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Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen 
für das Haushaltsjahr 2007 (Haushaltsgesetz 2007)  

 Vom 18. Dezember 2006 

§ 1 

Feststellung des Haushaltsplans 

Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird in 

Einnahme und Ausgabe auf 

23 195 433 900 Euro 

festgestellt. 

§ 2 

Produkthaushalt 

(1) Nach § 7a der Hessischen Landeshaushaltsordnung wird für ausgewählte 

Organisationseinheiten ein leistungsbezogener Haushalt (Produkthaushalt) aufgestellt. 

(2) Der Produkthaushalt besteht aus einem Wirtschaftsplan, der sich in einen Leistungsplan, 

einen Erfolgsplan und einen Finanzplan gliedert. 

(3) Für jedes im Leistungsplan ausgewiesene Produkt wird ein gesondertes Produktblatt mit 

ergänzenden Erläuterungen erstellt. 

(4) Die im Leistungsplan ausgewiesene Anzahl oder Menge und die Produktabgeltung stellen 

den Ermächtigungsrahmen dar, der nicht überschritten werden darf, soweit im 

Haushaltsplan nichts anderes bestimmt ist. Die nach Nr. 6.5 der Vorläufigen Regelungen 

zu § 7a der Hessischen Landeshaushaltsordnung (StAnz. 2004 S. 213 ff.) vorgesehene 

Deckungsfähigkeit gilt nicht für Förderprodukte. Ausnahmen zu Satz 1und 2 bedürfen der 

Zustimmung des Ministeriums der Finanzen. 

(5) Der zur Finanzierung des Wirtschaftsplans veranschlagte kamerale Zuschuss stellt den 

Ermächtigungsrahmen dar, der grundsätzlich nicht überschritten werden darf. 
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(6) Die im Erfolgsplan ausgewiesenen Aufwendungen sind gegenseitig deckungsfähig, 

Mehrerträge verstärken die Aufwendungen. Mindererträge führen nicht zu einer Erhöhung 

der Produktabgeltung. Aus laufenden Geschäften erzielte Jahresüberschüsse können mit 

Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in eine Gewinnrücklage eingestellt werden. 

Die Verwendung dieser Mittel für Dauerverpflichtungen ist nicht zulässig. 

§ 3 

Umsetzungen, Deckungsfähigkeit, alternative Beschaffungs- und Errichtungsformen 

(1) Mit Ausnahme der Ansätze für Versorgungsausgaben dürfen Personalausgabenansätze 

innerhalb der Einzelpläne und im Rahmen der Umsetzung des Gesetzes über den Abbau 

von Stellen in der Landesverwaltung vom 18. Dezember 2003 (GVBl. I S. 513) durch das 

Ministerium der Finanzen auch einzelplanübergreifend umgesetzt werden. Die 

Ermächtigung des Ministeriums der Finanzen umfasst auch Mittelumsetzungen von und 

zu Landesbetrieben. 

(2) Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung und das Ministerium für 

Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz können mit vorheriger Zustimmung des 

Ministeriums der Finanzen Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen in den Bereichen 

der Gemeinschaftsaufgaben „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ und 

„Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ sowie die von der Verordnung 

(EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die Förderung der 

Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) betroffenen Ansätze und 

Verpflichtungsermächtigungen in den Einzelplänen 07 und 09 für gegenseitig, andere 

Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen zu Gunsten dieser Bereiche für einseitig 

deckungsfähig erklären. Sofern zur Umsetzung der Programme mit Förderungen aus der 

ELER-Verordnung zusätzliche Verpflichtungsermächtigungen erforderlich werden, 

können diese mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen im notwendigen 

Umfange eingegangen werden. 

(3) Mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen können Ansätze sowie 

Verpflichtungsermächtigungen im Einzelplan 18 als jeweils gegenseitig deckungsfähig 

behandelt werden. 
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(4) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, bei nachgewiesener Wirtschaftlichkeit im 

Haushalt veranschlagte Investitionsmaßnahmen durch alternative Beschaffungs- und 

Errichtungsformen (wie öffentlich-private Partnerschaften, Leasing- oder ähnliche 

Verträge) zu ersetzen und die erforderlichen Verträge zu schließen oder zu genehmigen. In 

diesen Fällen können die veranschlagten Mittel im laufenden Haushaltsjahr zur 

Absicherung und Leistung der vertraglichen Raten verwendet werden. 

(5) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, im Rahmen der Einführung der Neuen 

Verwaltungssteuerung Personalmittel von den Einzelplänen nach Kapitel 06 01 und 

Kapitel 06 16 in den Fällen umzusetzen, in denen die Ressorts ihre Verpflichtungen zur 

Personalbeistellung nicht oder nicht in vollem Umfang erfüllen. § 50 der Hessischen 

Landeshaushaltsordnung findet insoweit keine Anwendung. 

§ 4 

Leistungen des Bundes, Übertragbarkeit von Ausgaben 

(1) Bei Maßnahmen, die eine Leistung des Bundes vorsehen, gelten Ansätze und 

Verpflichtungsermächtigungen im gleichen Verhältnis als gesperrt, in dem der Bund seine 

Leistung mindert; § 41 der Hessischen Landeshaushaltsordnung bleibt unberührt. 

(2) Übertragbare Ausgaben im Sinne des § 19 Abs. 1 der Hessischen Landeshaushaltsordnung 

sind die Ausgaben der Hauptgruppen 7 und 8 des Gruppierungsplans für den Haushalt des 

Landes Hessen sowie die Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen. In den 

Produkthaushalten kann mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen für 

veranschlagte, nicht getätigte Investitionen zur Finanzierung dieser Investitionen in den 

Folgejahren die Ausgabenermächtigung übertragen werden. 

(3) Das Ministerium der Finanzen kann in besonders begründeten Einzelfällen die 

Übertragbarkeit von Ausgaben zulassen, soweit Ausgaben für bereits bewilligte 

Maßnahmen noch im nächsten Haushaltsjahr zu leisten sind. 



 

6 

§ 5 

Energieeinsparung, Informationstechnik 

(1) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, für Maßnahmen der Energie- und 

Wassereinsparung in landeseigenen Liegenschaften Vorfinanzierungen in Anspruch zu 

nehmen, wenn die entstehenden Kosten (einschließlich Zins- und Tilgungsaufwand) aus 

den erwarteten Energie- und Wassereinsparungen innerhalb von 75 vom Hundert der 

technischen Lebensdauer der Installation refinanziert werden können. Die Rückzahlung 

der vorfinanzierten Beträge erfolgt aus den bei Gruppe 517 veranschlagten 

Haushaltsansätzen. 

(2) Die Mittel für Zwecke der Informationstechnik sind gesperrt, soweit sie für nicht den 

erlassenen Standards entsprechende Maßnahmen eingesetzt werden sollen. Das 

Ministerium der Finanzen kann die Sperre aufheben. 

§ 6 

Institutionelle Förderungen, Übertragung von Förderprogrammen 

(1) Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen für Zuwendungen im Sinne des § 23 der 

Hessischen Landeshaushaltsordnung zur Deckung der gesamten Ausgaben oder eines 

nicht abgegrenzten Teils der Ausgaben einer Stelle außerhalb der Landesverwaltung 

(institutionelle Förderung) sind gesperrt, solange ein Haushalts- oder Wirtschaftsplan 

nicht von dem zuständigen Ministerium und dem Ministerium der Finanzen gebilligt ist. 

Das Ministerium der Finanzen kann die Sperre aufheben. 

(2) Das Ministerium der Finanzen kann, soweit die Haushalts- oder Wirtschaftspläne nicht 

rechtzeitig zu Beginn des jeweiligen Haushaltsjahres vorgelegt werden können, in 

Abschlagszahlungen zur Leistung unabweisbarer Ausgaben einwilligen. 

(3) Im Landeshaushalt veranschlagte Förderprogramme können zur Abwicklung auf Externe 

übertragen werden. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, hieraus sich ergebende 

notwendige Anpassungen im Haushaltsvollzug vorzunehmen. 
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§ 7 

Stellenbewirtschaftung, Personalmittel 

(1) Abweichend von § 49 Abs. 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung kann jede 

Planstelle für Beamtinnen oder Beamte, Richterinnen oder Richter sowie jede Stelle für 

Angestellte und Arbeiterinnen oder Arbeiter mit mehreren Teilzeitbeschäftigten besetzt 

werden. Daneben können bei der Besetzung von Planstellen für Beamtinnen oder Beamte, 

Richterinnen oder Richter sowie von Stellen für Angestellte, Arbeiterinnen oder Arbeiter 

Beschäftigte auf mehreren Stellen geführt werden. Die Gesamtarbeitszeit je Stelle darf 

nicht höher sein als die Arbeitszeit einer vollbeschäftigten Kraft. 

(2) Planstellen einer Besoldungsgruppe können auch mit Beamtinnen oder Beamten einer 

anderen Laufbahn mit gleichem Endgrundgehalt besetzt werden. Über die Änderung der 

Amtsbezeichnung ist im nächsten Haushaltsplan zu entscheiden. 

(3) Für die Besoldung der Professorinnen oder Professoren und der Hochschulleitung wird als 

Vergaberahmen festgelegt, dass der Besoldungsdurchschnitt aller Professorinnen und 

Professoren der Besoldungsgruppen C 2 bis C 4 und W 2 bis W 3 einschließlich der 

Besoldung der hauptberuflichen Präsidentinnen und Präsidenten, Vizepräsidentinnen und 

Vizepräsidenten und Kanzlerinnen und Kanzler der Hochschulen an einer Fachhochschule 

68 000 Euro und an einer Universität oder Kunsthochschule 82 500 Euro nicht übersteigen 

darf. 

(4) Werden polizeidienstunfähige Beamtinnen oder Beamte des Polizeivollzugsdienstes, die 

den gesundheitlichen Anforderungen des Amtes einer anderen Laufbahn genügen, im 

Dienst des Landes weiterverwendet, so können sie auf einer Planstelle des Eingangsamts 

einer Laufbahn der jeweiligen Laufbahngruppe geführt werden. Gleiches gilt für 

Beamtinnen oder Beamte des Justizvollzugsdienstes, die im allgemeinen Vollzugsdienst 

tätig sind. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, zur Übernahme von polizei- 

oder justizvollzugsdienstunfähigen Beamtinnen und Beamten vorübergehend 

Angestelltenstellen in Beamtenstellen umzuwandeln. 

(5) Die Stellenübersicht für Rechtsreferendare bei Kapitel 05 04 Titel 425 sowie die 

Erläuterungen dazu sind verbindlich. 
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(6) Für im Haushaltsplan mit Personalvermittlungsstelle-Vermerk ausgebrachte Planstellen 

und Stellen findet § 21 Abs. 1 und 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung Anwendung. 

(7) Bei der Übernahme von an die Personalvermittlungsstelle gemeldeten Beschäftigten durch 

andere öffentliche Arbeitgeber, insbesondere Kommunen, können die Personalkosten für 

die Dauer von bis zu einem Jahr und mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen 

auch für einen längeren Zeitraum vom Land getragen werden. 

(8) Aus den veranschlagten Personalmitteln können bei der Vermittlung von an die 

Personalvermittlungsstelle gemeldetem Personal auch besitzstandswahrende Zulagen 

gezahlt werden. 

§ 8 

Umsetzung von Stellen 

(1) Die Landesregierung wird ermächtigt, mit Zustimmung des Haushaltsausschusses freie 

oder frei werdende Planstellen und Stellen im Falle eines unabweisbaren, vordringlichen 

Personalbedarfs in andere Kapitel desselben Einzelplans oder in andere Einzelpläne 

umzusetzen und, soweit es notwendig ist, gleichzeitig umzuwandeln. Über den weiteren 

Verbleib der umgesetzten Planstellen und Stellen ist im nächsten Haushaltsplan zu 

entscheiden. § 50 der Hessischen Landeshaushaltsordnung bleibt unberührt. 

(2) Die Ministerien werden ermächtigt, im Rahmen der dezentralen Veranschlagung der 

Personalausgaben Planstellen, Stellen und Leistungen innerhalb des Einzelplans 

umzusetzen. § 50 der Hessischen Landeshaushaltsordnung findet insoweit keine 

Anwendung. Dies gilt nicht für Umsetzungen in das Ministeriumskapitel. 

(3) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, höherwertige Planstellen und Stellen, auf 

denen an die Personalvermittlungsstelle gemeldete Beschäftigte geführt werden, in andere 

Einzelpläne umzusetzen, wenn dort in gleicher Anzahl niedrigerwertige Planstellen und 

Stellen der gleichen Laufbahn in Abgang gestellt werden. Gleichzeitig sind bei den umge-

setzten Stellen personengebundene Vermerke „künftig umzuwandeln“ auszubringen. Dies 

gilt abweichend von Abs. 2 Satz 3 auch für Umsetzungen in das Ministeriumskapitel. § 50 

der Hessischen Landeshaushaltsordnung findet insoweit keine Anwendung. 
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§ 9 

Anpassung an Besoldungs- und Tarifrecht, Altersteilzeit 

(1) Die Landesregierung wird ermächtigt, haushaltsrechtliche Maßnahmen zu treffen, die sich 

aus der Anpassung an das Besoldungsrecht, an andere gesetzliche Bestimmungen oder an 

das Tarifvertragsrecht zwingend ergeben, insbesondere die Stellenpläne und 

Stellenübersichten zu ergänzen sowie Planstellen und Stellen umzuwandeln. Über den 

weiteren Verbleib dieser Planstellen und Stellen ist im nächsten Haushaltsplan zu 

entscheiden. 

(2) Zur Umsetzung der Altersteilzeitarbeit ist das zuständige Ministerium ermächtigt, auf der 

Grundlage der von der Landesregierung erlassenen näheren Bestimmungen für 

Altersteilzeitkräfte Altersteilzeitplanstellen und Stellen mit dem Vermerk „künftig 

wegfallend“ zu schaffen. 

(3) Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und das 

Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verabschiedung des Gesetzes 

Abschlagszahlungen auf die im Gesetzentwurf vorgesehenen Erhöhungsbeträge zu leisten. 

§ 10 

Leerstellen 

(1) Das zuständige Ministerium wird ermächtigt, Leerstellen mit dem Vermerk „künftig 

wegfallend“ auszubringen für 

1. Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, die unter Wegfall der 

Dienstbezüge bei einem anderen Dienstherrn verwendet werden, 

2. Bedienstete, die als Abgeordnete in den Bundestag, in den Hessischen Landtag oder in 

das Europäische Parlament gewählt sind, 

3. Bedienstete, die für eine vorübergehende Tätigkeit in öffentlichen zwischenstaatlichen 

oder überstaatlichen Einrichtungen oder in den Entwicklungsländern beurlaubt 

werden, 
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4. Beamtinnen und Beamte, die als Richterinnen oder Richter kraft Auftrags zu einem 

hessischen Gericht, und Richterinnen und Richter, die zu einer hessischen 

Verwaltungsbehörde abgeordnet werden, 

5. Beamtinnen und Beamte, die nach § 85a Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 oder nach § 85f des 

Hessischen Beamtengesetzes, oder Richterinnen und Richter, die nach § 7a Abs. 1 

Nr. 2 oder nach § 7b des Hessischen Richtergesetzes beurlaubt werden, 

6. Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter, die nach § 50 Abs. 1 des Bundes-

Angestelltentarifvertrages oder nach § 55 Abs. 1 des Manteltarifvertrages für 

Arbeiterinnen und Arbeiter des Bundes und der Länder in entsprechender Anwendung 

des § 85a des Hessischen Beamtengesetzes beurlaubt werden,  

7. Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter, deren Arbeitsverhältnis nach § 59 Abs. 1 des 

Bundes-Angestelltentarifvertrages oder nach § 62 Abs. 1 des Manteltarifvertrages für 

Arbeiterinnen und Arbeiter des Bundes und der Länder wegen der Gewährung einer 

Rente auf Zeit ruht, 

8. die Dauer der Elternzeit, wenn von der Möglichkeit zur Beschäftigung von 

Vertretungs- und Aushilfskräften aus besonderen Gründen kein Gebrauch gemacht 

werden kann, 

9. Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, die durch Beendigung eines 

Beamtenverhältnisses auf Probe oder auf Zeit nach §§ 19a und 19b des Hessischen 

Beamtengesetzes wieder in ihr früheres Amt zurücktreten, wenn keine freie Planstelle 

dieser Besoldungsgruppe zur Verfügung steht. 

(2) Werden die Bediensteten wieder im Landesdienst verwendet, sind sie in eine freie oder in 

die nächste frei werdende Stelle bei ihrer Verwaltung einzuweisen; mit der Einweisung 

fällt die Leerstelle weg. Bis zur Einweisung in eine freie Stelle sind sie auf der Leerstelle 

zu führen. 
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§ 11 

Über- und außerplanmäßige Ausgaben, Vorfinanzierungen 

(1) Wird infolge eines unvorhergesehenen und unabweisbaren Bedürfnisses eine 

überplanmäßige oder außerplanmäßige Ausgabe erforderlich (Art. 143 der Verfassung des 

Landes Hessen), so bedarf es eines Nachtragshaushalts nicht, wenn die Mehrausgabe im 

Einzelfall einen Betrag von fünf Millionen Euro nicht überschreitet oder rechtliche 

Verpflichtungen, Rechtsansprüche aus Gesetz oder Tarifvertrag zu erfüllen sind oder 

soweit Ausgabemittel von anderer Seite zweckgebunden zur Verfügung gestellt werden. 

Für überplanmäßige und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen gilt 

Entsprechendes, wenn die voraussichtlich kassenwirksam werdenden Jahresbeträge 

insgesamt einen Betrag von fünf Millionen Euro nicht überschreiten. 

(2) Mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen können Zuweisungen der 

Europäischen Union bei gemeinsam finanzierten Förderprogrammen vorfinanziert werden, 

wenn entsprechende Förderzusagen der Europäischen Union vorliegen. Gleiches gilt für 

Zuweisungen des Bundes zum Ausgleich der Belastungen der kommunalen 

Gebietskörperschaften nach dem Kommunalen Optionsgesetz vom 30. Juli 2004 (BGBl. I 

S. 2014). Hierdurch bedingte, nicht durch Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 

gedeckte Mehrausgaben sind als Vorgriffe nach § 37 Abs. 6 der Hessischen 

Landeshaushaltsordnung nachzuweisen. 

(3) Der Betrag für die nach § 37 Abs. 4 der Hessischen Landeshaushaltsordnung dem Landtag 

vierteljährlich mitzuteilenden über- und außerplanmäßigen Ausgaben wird auf 

50 000 Euro festgesetzt. 

§ 12 

Veräußerung und Überlassung von Vermögensgegenständen 

(1) Abweichend von § 63 Abs. 2 der Hessischen Landeshaushaltsordnung wird das 

Ministerium der Finanzen ermächtigt, die Veräußerung zur Erfüllung der Aufgaben des 

Landes weiterhin benötigter Vermögensgegenstände zuzulassen, wenn auf diese Weise die 

Aufgaben des Landes nachweislich wirtschaftlicher erfüllt werden können. § 64 der 

Hessischen Landeshaushaltsordnung bleibt unberührt. 
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(2) Das Ministerium der Finanzen kann abweichend von § 63 Abs. 3 der Hessischen 

Landeshaushaltsordnung in Einzelfällen gestatten, dass landeseigene Grundstücke in 

Gebieten, die die Voraussetzung für die Durchführung von Sanierungsmaßnahmen nach 

den §§ 136 bis 164 oder von städtebaulichen Entwicklungsmaßnahmen nach den §§ 165 

bis 171 des Baugesetzbuches in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818), erfüllen, auch ohne 

eine entsprechende förmliche Festlegung des Gebiets oder der Förderung der Maßnahme 

zum Grundstückswert an die Gemeinde veräußert werden, wenn sich diese zur 

Durchführung der beabsichtigten städtebaulichen Maßnahmen auf dem Grundstück 

innerhalb von fünf Jahren verpflichtet. Bei der Ermittlung des Grundstückswertes bleiben 

Veränderungen des Wertes, die durch die Sanierungs- oder Entwicklungsmaßnahmen 

hervorgerufen werden, unberücksichtigt. 

(3) Abweichend von § 63 Abs. 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung wird zugelassen, 

dass von staatlichen Einrichtungen im Bereich der Datenverarbeitung entwickelte oder 

erworbene Programme unentgeltlich an Stellen der öffentlichen Verwaltung abgegeben 

werden können, soweit Gegenseitigkeit besteht. 

(4) Das Ministerium der Finanzen kann abweichend von § 63 Abs. 3 der Hessischen 

Landeshaushaltsordnung mit Zustimmung des Haushaltsausschusses zulassen, dass 

Schloss- und Burgruinen sowie nicht für betriebliche Zwecke benötigte Kulturdenkmäler 

auf Staatsdomänen unter Wahrung denkmalpflegerischer Belange an Fördervereine, deren 

Zweck die Trägerschaft und der Erhalt von Kulturdenkmälern ist, oder an Gemeinden 

unter dem vollen Wert bis zu einem Anerkennungsbetrag veräußert werden. 

(5) Abweichend von § 63 Abs. 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung wird gestattet, dass 

Gemeinden und Landkreisen für die Durchführung von Wahlen Dienstgebäude des Landes 

unentgeltlich überlassen werden dürfen, sofern diesen keine geeigneten Einrichtungen zur 

Verfügung stehen. 

§ 13 

Kreditaufnahme und -tilgung 

(1) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die im Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2007 vorgesehenen Kredite aufzunehmen. Die Kreditaufnahme erfolgt 
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grundsätzlich in Euro. In anderen Währungen ist die Kreditaufnahme nur in Verbindung 

mit einem Währungssicherungsgeschäft zulässig. 

(2) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die im Städtebau (Einzelplan 07) 

gewährten Vorauszahlungen des Bundes, soweit sie in Darlehen umgewandelt werden, als 

Kredit anzunehmen. Soweit der Bund im Laufe des Haushaltsjahres 2007 über die im 

Haushaltsplan vorgesehenen Beträge hinaus weitere Mittel für den Wohnungsbau und 

Städtebau (Einzelplan 07) als Kredit zur Verfügung stellt, darf das Ministerium der 

Finanzen auch diese Mittel annehmen. 

(3) Der Zeitpunkt der Kreditaufnahme ist nach der Kassenlage, den jeweiligen 

Kapitalmarktverhältnissen und gesamtwirtschaftlichen Erfordernissen zu bestimmen. 

(4) Mehreinnahmen aus dem Steueraufkommen sind zur zusätzlichen Schuldentilgung, zur 

Verminderung des Kreditbedarfs oder zur Bildung von Rücklagen zur Deckung von 

Ausgaberesten und anderen Verpflichtungen zu verwenden, soweit sie nicht zur Deckung 

unabweisbarer Mehrausgaben im Haushaltsjahr 2007 benötigt werden. Zur Begrenzung 

der Neuverschuldung können Rücklagen aufgelöst werden. 

(5) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Kredite vorzeitig zu tilgen und zusätzliche 

Tilgungsausgaben aus kurzfristigen Krediten zu leisten. Die Kreditermächtigungen nach 

Abs. 1 bis 3 erhöhen sich entsprechend. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, 

im Rahmen der Kreditfinanzierungen Vereinbarungen zur Steuerung von 

Zinsänderungsrisiken sowie zur Optimierung der Kreditkonditionen (Derivate) für 

bestehende Schulden, die laufende Kreditaufnahme des Haushaltsjahres sowie für 

Anschlussfinanzierungen von Krediten zu treffen, die in einem Zeitraum von zehn Jahren 

fällig werden. Der Bezug eines Derivatgeschäftes auf mehrere Kreditgeschäfte ist zulässig. 

(6) Die Inanspruchnahme der nach § 18 Abs. 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung 

fortgeltenden Ermächtigung zur Aufnahme von Krediten wird auf jährlich 

500 Millionen Euro begrenzt. 

(7) Die Hessische Zentrale für Datenverarbeitung wird ermächtigt, im Haushaltsjahr 2007 

Kredite bis zur Höhe von acht Millionen Euro aufzunehmen. 
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§ 14 

Garantien und Bürgschaften 

(1) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, zur Durchführung dringender 

volkswirtschaftlich gerechtfertigter Aufgaben im Haushaltsjahr 2007 Garantien und 

Bürgschaften bis zum Betrag von 300 Millionen Euro zu Lasten des Landes zu 

übernehmen. 

(2) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, im Rahmen der sozialen 

Wohnraumförderung einschließlich der Modernisierung und Instandsetzung von 

Wohngebäuden und des Erwerbs von Bestandsimmobilien, insbesondere durch 

kinderreiche Familien, Schwellenhaushalte und schwerbehinderte Menschen, 

Bürgschaften im Haushaltsjahr 2007 bis zu einem Betrag von 35 Millionen Euro zu 

bewilligen und zu übernehmen. Das Ministerium der Finanzen wird außerdem ermächtigt, 

im Haushaltsjahr 2007 Bürgschaften, die in früheren Haushaltsjahren für denselben Zweck 

im Rahmen des festgelegten Bürgschaftsrahmens bewilligt wurden, endgültig zu 

übernehmen. 

(3) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, im Haushaltsjahr 2007 zur Förderung 

dringender Neu- und Umbaumaßnahmen genehmigter, nach dem 

Ersatzschulfinanzierungsgesetz vom 6. Dezember 1972 (GVBl. I S. 389, 1973 I S. 90), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. März 2002 (GVBl. I S. 64), beihilfeberechtigter 

Privatschulen (Ersatzschulen) Bürgschaften bis zum Betrag von 2,5 Millionen Euro zu 

übernehmen. 

(4) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, im Haushaltsjahr 2007 bis zur Höhe von 

5,88 Millionen Euro Garantien zu übernehmen, die sich aus dem Umgang mit 

radioaktiven Stoffen nach dem Atomgesetz in der Fassung vom 15. Juli 1985 (BGBl. I 

S. 1566), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2365), als 

notwendig erweisen. 

(5) Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird ermächtigt, zur Absicherung der den 

hessischen Landesmuseen und Landesausstellungen, der Verwaltung der Staatlichen 

Schlösser und Gärten sowie dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen überlassenen 

Leihgaben, an denen ein besonderes Landesinteresse besteht, Garantien bis zur Höhe von 
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insgesamt 200 Millionen Euro zu übernehmen. In Anspruch genommene Ermächtigungen 

aus Vorjahren sind anzurechnen. Durch Rückgabe von Leihgaben erloschene Garantien 

können erneut in Anspruch genommen werden. 

§ 15 

Kassenkredite 

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, im Haushaltsjahr 2007 zur Verstärkung der 

Betriebsmittel kurzfristige Kredite (Kassenkredite) bis zur Höhe von acht vom Hundert des in 

§ 1 festgestellten Betrages aufzunehmen. Über diesen Betrag hinaus kann das Ministerium der 

Finanzen vorübergehend weitere Kassenkredite aufnehmen, soweit es von der 

Kreditermächtigung nach § 13 Abs. 1 keinen Gebrauch macht. 

§ 16 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2007 in Kraft. 

 

 

 

Wiesbaden, 18. Dezember 2006 

 

 

Der Hessische Ministerpräsident  Der Hessische Minister der Finanzen 

 

 

 K o c h W e i m a r 
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Haushaltsplan 2007

Teil I - Haushaltsübersicht

A. Zusammenfassung der Einnahmen und Ausgaben der Einzelpläne

Einzel-
plan Bezeichnung

Steuern und
steuerähnliche

Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

01 Hessischer Landtag — 2.043.700 — 15.400 2.059.100

02 Hessischer Ministerpräsident — 699.600 1.005.900 448.600 2.154.100

03 Hessisches Ministerium des Innern
und für Sport — 54.289.900 4.109.900 25.899.000 84.298.800

04 Hessisches Kultusministerium — 2.978.300 7.298.200 57.087.700 67.364.200

05 Hessisches Ministerium der Justiz — 417.229.400 1.881.000 4.931.100 424.041.500

06 Hessisches Ministerium der Finanzen — 37.806.400 9.626.400 65.644.900 113.077.700

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung — 48.314.400 645.484.300 129.246.100 823.044.800

08 Hessisches Sozialministerium — 10.874.300 73.973.600 58.998.900 143.846.800

09 Hessisches Ministerium für Umwelt,
ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz 30.176.000 42.496.900 46.087.600 45.714.000 164.474.500

10 Staatsgerichtshof — — — — —

11 Hessischer Rechnungshof — 200 11.200 415.500 426.900

15 Hessisches Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst — 31.084.500 123.770.900 109.499.000 264.354.400

17 Allgemeine Finanzverwaltung 15.604.115.000 739.409.000 141.994.200 4.556.810.100 21.042.328.300

18 Staatliche Hochbaumaßnahmen — — — 63.962.800 63.962.800

Insgesamt: 15.634.291.000 1.387.226.600 1.055.243.200 5.118.673.100 23.195.433.900
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

32.133.800 4.903.200 7.285.500 — 1.330.300 543.300 46.196.100 -44.137.000 Hessischer
—

38.219.800 17.025.400 1.974.600 — 3.410.000 1.486.600 62.116.400 -59.962.300 Hessischer
—

1.056.404.700 261.894.000 43.302.000 420.000 72.065.200 64.896.400 1.498.982.300 -1.414.683.500
Hessisches
und für

—

3.419.848.000 89.396.200 261.027.000 — 50.774.500 129.583.700 3.950.629.400 -3.883.265.200 Hessisches
—

653.154.400 337.426.600 19.563.500 525.500 15.955.200 30.005.300 1.056.930.500 -632.889.000 Hessisches
300.000

479.373.300 173.748.700 9.905.800 — 40.277.600 37.123.300 740.428.700 -627.351.000 Hessisches
—

243.996.600 89.122.100 625.894.300 159.421.800 176.136.900 11.384.100 1.305.955.800 -482.911.000
Hessisches
Verkehr

—

102.638.900 32.900.400 387.699.000 — 27.629.500 11.584.900 562.452.700 -418.605.900 Hessisches
—

162.857.700 75.835.400 191.606.700 10.410.400 91.977.900 23.428.000 556.116.100 -391.641.600

Hessisches
ländlichen
schutz

—

621.000 41.800 — — — 48.400 711.200 -711.200 Staatsgerichtshof
—

17.119.000 4.939.800 2.000 — 107.000 596.000 22.763.800 -22.336.900 Hessischer
—

255.668.600 54.645.300 1.447.364.700 9.000 138.146.200 25.541.300 1.921.375.100 -1.657.020.700
Hessisches
schaft und

—

454.910.000 8.698.000 5.219.659.300 — 692.357.400 361.517.100 11.114.303.200 +9.928.025.100 Allgemeine
4.377.161.400

— 55.024.600 — 271.334.200 30.113.800 — 356.472.600 -292.509.800 Staatliche
—

6.916.945.800 1.205.601.500 8.215.284.400 442.120.900 1.340.281.500 697.738.400 23.195.433.900 —
4.377.461.400
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Haushaltsplan 2007

Teil I - Haushaltsübersicht

B. Zusammenfassung der Verpflichtungsermächtigungen der Einzelpläne und deren Inanspruchnahme

Epl. Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

01 Hessischer Landtag — — — — —

02 Hessischer Ministerpräsident 44.700 17.400 14.300 11.700 1.300

03 Hessisches Ministerium des Innern und für
Sport 223.792.700 152.522.000 57.760.000 12.010.700 1.500.000

04 Hessisches Kultusministerium 16.133.500 15.263.500 870.000 — —

05 Hessisches Ministerium der Justiz 3.675.000 3.675.000 — — —

06 Hessisches Ministerium der Finanzen 32.723.000 20.100.000 12.623.000 — —

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr
und Landesentwicklung 252.539.000 108.101.000 83.334.000 49.654.000 11.450.000

08 Hessisches Sozialministerium 70.054.000 51.125.000 13.679.000 4.850.000 400.000

09 Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen
Raum und Verbraucherschutz 114.824.000 52.603.000 28.977.000 16.373.000 16.871.000

10 Staatsgerichtshof — — — — —

11 Hessischer Rechnungshof — — — — —

15 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und
Kunst 151.871.200 69.771.200 35.550.000 29.550.000 17.000.000

17 Allgemeine Finanzverwaltung 447.780.000 84.780.000 93.700.000 101.000.000 168.300.000

18 Staatliche Hochbaumaßnahmen 460.527.000 264.868.000 135.225.000 53.034.000 7.400.000

Insgesamt 1.773.964.100 822.826.100 461.732.300 266.483.400 222.922.300
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(Mio. EUR)
I. Ermittlung des Finanzierungssaldos

1. Ausgaben 19.552,3 
(ohne Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, Zuführungen an
Rücklagen, Ausgaben zur Deckung eines kassenmäßigen Fehlbetrags,
haushaltstechnische Verrechnungen)

2. Einnahmen 18.525,6 
(ohne Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt, Entnahmen aus
Rücklagen, Einnahmen aus kassenmäßigen Überschüssen,
haushaltstechnische Verrechnungen)

3. Finanzierungssaldo - 1.026,7 

II. Zusammensetzung des Finanzierungssaldos

1. Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt 826,4 
1.1. Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 3.772,8 
1.2. Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt 2.946,4 

2. Abwicklung der Vorjahre 0,3 
2.1. Einnahmen aus Überschüssen 0,3 
2.2. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen --

3. Rücklagenbewegung 199,9 
3.1. Entnahmen aus Rücklagen 297,3 
3.2. Zuführungen an Rücklagen 97,4 

4.  Haushaltstechnische Verrechnungen --
4.1. Einnahmenseite 599,4 
4.2. Ausgabenseite 599,4 

5. Finanzierungssaldo (Saldo 1. bis 4.) 1.026,7 

Gesamtplan  2007

Teil II      Finanzierungsübersicht
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(Mio. EUR)
A. Kredite am Kreditmarkt

I. Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 3.772,8 

II. Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt 2.946,4 

1. Darlehen der Sozialversicherungsträger --
2. Anleihen, Landesschatzanweisungen, Obligationen, Schuldscheindarlehen 2.946,4 
3. Tilgung übernommener Darlehensverpflichtungen --
4. Sonstige Tilgungen --

III.  Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt 826,4 

B. Kredite im öffentlichen Bereich

I. Einnahmen aus Krediten im öffentlichen Bereich --

Förderung des Sozialen Wohnungsbaus (Kap. 07 75 - 311) --

II. Ausgaben zur Schuldentilgung im öffentlichen Bereich 44,0 

Darlehen des Bundes für den Wohnungsbau (Kap. 17 01 - 581 01) 44,0 

III. Netto-Neuverschuldung im öffentlichen Bereich - 44,0 

Gesamtplan  2007

Teil III      Kreditfinanzierungsplan
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Gruppierungsübersicht

Einnahmen

Hauptgruppe Einnahmearten
Obergruppe
Gruppe EUR

0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben sowie EU-Eigenmittel . . . . . . . . . . . . 15.634.291.000

01 Gemeinschaftssteuern und Gewerbesteuerumlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.835.000.000
011 Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.500.000.000
012 Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 650.000.000
013 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag (ohne Zinsabschlag). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 950.000.000
014 Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.215.000.000
015 Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.250.000.000
016 Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.300.000.000
017 Gewerbesteuerumlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520.000.000
018 Zinsabschlag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450.000.000

05-06 Landessteuern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.721.500.000
051 Vermögensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.000.000
052 Erbschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345.000.000
053 Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515.000.000
054 Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 675.000.000
055 Totalisatorsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500.000
056 Andere Rennwettsteuern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
057 Lotteriesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129.500.000
058 Sportwettsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
059 Feuerschutzsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26.500.000
061 Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27.000.000
069 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

09 Steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77.791.000
093 Abgaben von Spielbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47.615.000
099 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.176.000

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.387.226.600

11 Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 645.045.900
111 Gebühren, sonstige Entgelte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99.388.900
112 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 451.791.900
119 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93.865.100

12 Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit und aus Vermögen (ohne Zinsen) . . . . . . . . . . . . . 199.542.700
121 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63.069.200
122 Konzessionsabgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900.000
123 Einnahmen aus Lotterie, Lotto und Toto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115.650.000
124 Mieten und Pachten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.245.900
125 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und Diensten aus wirtschaftlicher

Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.127.600
129 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.550.000

13 Erlöse aus der Veräußerung von Gegenständen, Kapitalrückzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 466.250.600
131 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 433.140.800
132 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.109.800
133 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen und sonstigem Kapitalvermögen . . . . . . . . . . . . . . 30.000.000
134 Kapitalrückzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

14 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520.000
141 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 520.000
146 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . —
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Gruppierungsübersicht

Einnahmen

Hauptgruppe Einnahmearten
Obergruppe
Gruppe EUR

15 Zinseinnahmen aus dem öffentlichen Bereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 849.700
151 Zinseinnahmen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
152 Zinseinnahmen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500.000
153 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349.700
154 Zinseinnahmen von Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
156 Zinseinnahmen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . —
157 Zinseinnahmen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

16 Zinseinnahmen aus sonstigen Bereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.404.600
161 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.285.900
162 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.118.700
166 Zinseinnahmen aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

17 Darlehensrückflüsse aus dem öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56.048.900
171 Darlehensrückflüsse vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
172 Darlehensrückflüsse von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
173 Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48.900
174 Darlehensrückflüsse von Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56.000.000
176 Darlehensrückflüsse von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . . . —
177 Darlehensrückflüsse von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

18 Darlehensrückflüsse aus sonstigen Bereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.564.200
181 Darlehensrückflüsse von öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35.300
182 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.528.900
186 Darlehensrückflüsse aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen . . . . . . . . . . 1.055.243.200

21 Allgemeine (nicht zweckgebundene) Zuweisungen aus dem öffentlichen Bereich . . . . . . . . . 250.000
211 Allgemeine Zuweisungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
212 Allgemeine Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
213 Allgemeine Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250.000
214 Allgemeine Zuweisungen von Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
216 Allgemeine Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
217 Allgemeine Zuweisungen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

22 Schuldendiensthilfen aus dem öffentlichen Bereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
221 Schuldendiensthilfen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
222 Schuldendiensthilfen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
223 Schuldendiensthilfen von Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
224 Schuldendiensthilfen von Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
226 Schuldendiensthilfen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . . . —
227 Schuldendiensthilfen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

23 Sonstige (zweckgebundene) Zuweisungen aus dem öffentlichen Bereich. . . . . . . . . . . . . . . . 853.041.200
231 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 773.833.500
232 Sonstige Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.589.500
233 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75.486.200
234 Sonstige Zuweisungen von Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
235 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . 79.300
236 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . 985.400
237 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67.300

26 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus sonstigen
Bereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31.585.100

261 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 31.585.100
266 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Ausland. . . . . . . . . . . —
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Gruppierungsübersicht

Einnahmen

Hauptgruppe Einnahmearten
Obergruppe
Gruppe EUR

27 Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64.418.000
271 Erstattungen von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58.185.400
272 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.232.600

28 Sonstige Zuschüsse aus sonstigen Bereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105.948.900
281 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73.281.400
282 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32.667.500
286 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland (soweit nicht von der EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
287 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

29 Vermögensübertragungen, soweit nicht für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
291 Vermögensübertragungen vom Bund, soweit nicht Investitionszuweisungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . —
292 Vermögensübertragungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
293 Vermögensübertragungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden, soweit nicht Investitionszu-

weisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
297 Vermögensübertragungen von Unternehmen, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . —
298 Vermögensübertragungen von Sonstigen aus dem Inland, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . —
299 Vermögensübertragungen aus dem Ausland, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . —

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen,
besondere Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.118.673.100

31 Schuldenaufnahmen bei Gebietskörperschaften, Sondervermögen und gebietskörperschaft-
lichen Zusammenschlüssen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

311 Schuldenaufnahmen beim Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
312 Schuldenaufnahmen bei Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
313 Schuldenaufnahmen bei Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
314 Schuldenaufnahmen bei Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
317 Schuldenaufnahmen bei Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

32 Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.772.828.300
321 Schuldenaufnahmen bei öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
322 Schuldenaufnahmen bei Sozialversicherungsträgern und der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . —
325 Schuldenaufnahmen auf dem sonstigen inländischen Kreditmarkt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.772.828.300
326 Schuldenaufnahmen im Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

33 Zuweisungen für Investitionen aus dem öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 393.276.900
331 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 322.824.400
332 Zuweisungen für Investitionen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
333 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Gemeindeverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70.442.500
334 Zuweisungen für Investitionen von Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
336 Zuweisungen für Investitionen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
337 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.000

34 Beiträge und sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55.580.700
341 Beiträge für Investitionen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
342 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.896.600
346 Zuschüsse für Investitionen von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53.684.100
347 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Ausland (soweit nicht von der EU) . . . . . . . . . . . . . —
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Einnahmen

Hauptgruppe Einnahmearten
Obergruppe
Gruppe EUR

35 Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 297.280.300
351 Entnahmen aus der Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250.000.000
352 Entnahmen aus der Betriebsmittelrücklage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
353 Entnahmen aus der Schuldendienstrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
354 Entnahmen aus der Bürgschaftssicherungsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
355 Entnahmen aus der Konjunkturausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
356 Entnahmen aus Fonds und Stöcken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
359 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47.280.300

36 Einnahmen aus Überschüssen der Vorjahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324.000
361 Einnahmen aus Überschüssen der Vorjahre. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324.000

37 Globale Mehr- und Mindereinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
371 Globale Mehreinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
372 Globale Mindereinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

38 Haushaltstechnische Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599.382.900
381 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520.667.600
382 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.375.000
389 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77.340.300

0 - 3 Einnahmen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.195.433.900
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Gruppierungsübersicht

Ausgaben

Hauptgruppe Ausgabearten
Obergruppe
Gruppe EUR

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.916.945.800

41 Aufwendungen für Abgeordnete und ehrenamtlich Tätige. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.508.100
411 Aufwendungen für Abgeordnete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.244.600
412 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.263.500

42 Bezüge und Nebenleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.686.058.000
421 Bezüge der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister . . . . . . . 1.452.200
422 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beamten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . 3.753.604.900
425 Vergütungen der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 756.280.100
426 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151.106.800
427 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . 21.775.600
429 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.838.400

43 Versorgungsbezüge und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.701.309.500
431 Versorgungsbezüge der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen, der Mini-

ster und deren Hinterbliebenen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.268.000
432 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Richterinnen und Richter und deren Hinterblie-

benen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.698.111.500
435 Versorgungsbezüge der Angestellten und deren Hinterbliebenen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
436 Versorgungsbezüge der Arbeiterinnen und Arbeiter und deren Hinterbliebenen . . . . . . . . . . . . . . . —
437 Versorgungsbezüge nach G 131. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
439 Sonstige Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930.000

44 Beihilfen, Unterstützungen und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 435.154.500
441 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger und dgl. . . . . 212.500.000
443 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.854.500
446 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger und dgl.. . . . . . . . . . . . . . . 216.800.000

45 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.648.900
451 Zuschüsse zur Gemeinschaftsverpflegung und zu Gemeinschaftsveranstaltungen sowie für soziale

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
452 Personalbezogene Zahlungen an die Sozialversicherungsträger (soweit nicht unter Obergruppen

41 bis 44 erfasst) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
453 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.125.600
459 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.523.300

46 Globale Mehr- und Minderausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47.266.800
461 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47.266.800
462 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.583.062.900

51-54 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.205.601.500

51 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 615.952.500
511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände,

sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97.922.400
514 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73.114.400
517 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112.053.900
518 Mieten und Pachten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265.275.300
519 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67.586.500
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52 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88.938.300
521 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.473.500
523 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265.000
525 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53.469.400
526 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.672.600
527 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.649.900
529 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407.900

53 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 491.198.100
531 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.159.100
533 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Außenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.321.800
534 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 539.000
536 Verfahrensauslagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210.137.400
537 Beförderungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.868.200
538 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 264.172.600

54 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.512.600
541 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202.000
542 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.043.400
543 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 969.600
544 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.700
545 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus dienstlicher Veranlassung . . . . . . . . . 1.683.600
546 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.073.700
547 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.535.600
548 Globale Mehrausgaben für sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
549 Globale Minderausgaben für sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

56-59 Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.377.461.400

56 Zinsausgaben an Gebietskörperschaften, Sondervermögen und gebietskörperschaftliche
Zusammenschlüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.000.000

561 Zinsausgaben an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.000.000
562 Zinsausgaben an Länder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.000.000
563 Zinsausgaben an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
564 Zinsausgaben an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
567 Zinsausgaben an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

57 Zinsausgaben an Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.370.035.000
571 Zinsausgaben an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.500.000
572 Zinsausgaben an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . —
575 Zinsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.365.535.000
576 Zinsausgaben an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

58 Tilgungsausgaben an Gebietskörperschaften, Sondervermögen und gebietskörperschaft-
liche Zusammenschlüsse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44.000.000

581 Tilgungsausgaben an Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44.000.000
582 Tilgungsausgaben an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
583 Tilgungsausgaben an Gemeinden und Gemeindeverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
584 Tilgungsausgaben an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
587 Tilgungsausgaben an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

59 Tilgungsausgaben an Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.946.426.400
591 Tilgungsausgaben an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
592 Tilgungsausgaben an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . —
595 Tilgungsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.946.426.400
596 Tilgungsausgaben an Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
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6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen . . . . . . . . . . . . . 8.215.284.400

61 Allgemeine (nicht zweckgebundene) Zuweisungen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . 4.428.030.000
611 Allgemeine Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
612 Allgemeine Zuweisungen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.405.000.000
613 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.023.030.000
614 Allgemeine Zuweisungen an Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
616 Allgemeine Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit. . . —
617 Allgemeine Zuweisungen an Zweckverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

62 Schuldendiensthilfen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
621 Schuldendiensthilfen an Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
622 Schuldendiensthilfen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
623 Schuldendiensthilfen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
624 Schuldendiensthilfen an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
626 Schuldendiensthilfen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . —
627 Schuldendiensthilfen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

63 Sonstige (zweckgebundene) Zuweisungen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.007.839.000
631 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.710.500
632 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.255.900
633 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 954.246.600
634 Sonstige Zuweisungen an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.200.000
636 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . 29.860.000
637 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.566.000

66 Schuldendiensthilfen an sonstige Bereiche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.836.000
661 Schuldendiensthilfen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
662 Schuldendiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.750.000
663 Schuldendiensthilfen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86.000
664 Schuldendiensthilfen an öffentliche Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
666 Schuldendiensthilfen an Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

67 Erstattungen an sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57.462.600
671 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57.462.600
676 Erstattungen an Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

68 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke an sonstige Bereiche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.711.623.800
681 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an natürliche Personen . . . . . . . . . . . . . . . 225.124.300
682 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unternehmen (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . 635.097.100
683 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen (soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . 74.167.000
684 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche Einrichtungen (ohne öffentliche Einrich-

tungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 321.373.600
685 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.214.708.700
686 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209.949.500
687 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31.203.600
688 Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

69 Vermögensübertragungen, soweit nicht für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.493.000
691 Vermögensübertragungen an Bund, soweit nicht Investitionszuweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
692 Vermögensübertragungen an Länder, soweit nicht Investitionszuweisungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . —
693 Vermögensübertragungen an Gemeinden und Gemeindverbände, soweit nicht Investitionszuwei-

sungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
697 Vermögensübertragungen an Unternehmen, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . 5.893.000
698 Vermögensübertragungen an Sonstige im Inland, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . 600.000
699 Vermögensübertragungen an Ausland, soweit nicht Investitionszuschüsse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

28



Gruppierungsübersicht

Ausgaben

Hauptgruppe Ausgabearten
Obergruppe
Gruppe EUR

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 442.120.900
711 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.045.300
712-759 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 266.278.800
761-779 Straßen - und Brückenbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159.421.800
781-799 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.375.000

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . 1.340.281.500

81 Erwerb von beweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114.821.900
811 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.671.200
812 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84.150.700

82 Erwerb von unbeweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19.812.000
821 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.312.000
823 Erwerb privat vorfinanzierter unbeweglicher Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.500.000

83 Erwerb von Beteiligungen und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.332.500
831 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.332.500
836 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

85 Darlehen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
851 Darlehen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
852 Darlehen an Länder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
853 Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
854 Darlehen an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
856 Darlehen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . —
857 Darlehen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

86 Darlehen an sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76.330.000
861 Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
862 Darlehen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19.530.000
863 Darlehen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56.800.000
866 Darlehen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

87 Inanspruchnahme aus Gewährleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.850.000
871 Inanspruchnahme aus Gewährleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.850.000

88 Zuweisungen für Investitionen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 737.924.100
881 Zuweisungen für Investitionen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
882 Zuweisungen für Investitionen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.325.000
883 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 569.367.400
884 Zuweisungen für Investitionen an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133.492.700
886 Zuweisungen für Investitionen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
887 Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.739.000

89 Zuschüsse für Investitionen an sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375.211.000
891 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96.710.200
892 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79.968.500
893 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120.677.300
894 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77.855.000
896 Zuschüsse für Investitionen an Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
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Gruppierungsübersicht

Ausgaben

Hauptgruppe Ausgabearten
Obergruppe
Gruppe EUR

9 Besondere Finanzierungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 697.738.400

91 Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97.355.500
911 Zuführungen an Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
912 Zuführungen an Betriebsmittelrücklage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
913 Zuführungen an Schuldendienstrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.142.700
914 Zuführungen an Bürgschaftssicherungsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
915 Zuführungen an Konjunkturausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
916 Zuführungen an Fonds und Stöcke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
917 Zuführungen an Versorgungsrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81.713.000
919 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.499.800

96 Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
961 Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

97 Globale Mehr- und Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.000.000
971 Globale Mehrausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.000.000
972 Globale Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

98 Haushaltstechnische Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599.382.900
981 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520.667.600
982 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.375.000
989 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77.340.300

4 - 9 Ausgaben insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.195.433.900
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Funktionenübersicht

Einnahmen / Ausgaben

Hauptfkt. Aufgabenbereich Einnahmen Ausgaben
Oberfunktion
Funktion EUR EUR

0 Allgemeine Dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 714.529.200 3.927.409.800

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124.605.200 1.159.886.000

011 Politische Führung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.966.300 374.987.800
012 Innere Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60.854.100 306.129.400
013 Informationswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 24.395.000
014 Statistischer Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305.600 24.934.900
015 Zivildienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
016 Hochbauverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.390.400
018 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger, soweit nicht unter Funk-

tionen 038, 039, 048, 058, 068, 118 und 138 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33.613.000 427.791.900
019 Sonstige allgemeine Staatsaufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.866.200 256.600

02 Auswärtige Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33.600.000 2.742.400

021 Auslandsvertretungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
022 Internationale Organisationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
023 Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33.600.000 2.612.400
024 Auslandsschulwesen und kulturelle Angelegenheiten im Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
029 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 130.000

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.850.100 1.179.163.200

042 Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.839.700 907.068.500
044 Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 925.000 26.417.400
045 Katastrophenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240.000 4.717.000
048 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich der öffentli-

chen Sicherheit und Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 219.416.800
049 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.845.400 21.543.500

05 Rechtsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 419.045.200 1.048.800.300

051 Verfassungsgerichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 662.800
052 Ordentliche Gerichte und Staatsanwaltschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 389.783.900 629.848.000
053 Verwaltungsgerichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.182.400 25.652.500
054 Arbeits- und Sozialgerichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.233.600 50.744.200
055 Finanzgerichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.111.300 5.775.700
056 Justizvollzugsanstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.734.000 197.223.400
058 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich des Rechts-

schutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 138.893.700
059 Sonstige Rechtsschutzaufgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

06 Finanzverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125.428.700 536.817.900

061 Steuer- und Zollverwaltung, Vermögensverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112.812.500 457.689.900
062 Schuldenverwaltung und sonstige Finanzverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.616.200 —
068 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich der Finanz-

verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 79.128.000

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten . . . . . . . . . 310.807.300 6.272.035.700

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.300.300 3.484.908.000

111 Unterrichtsverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309.400 50.832.300
112 Grundschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 2.324.579.300
113 Hauptschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
114 Kombinierte Grund- und Hauptschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
115 Kombinierte Haupt- und Realschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
116 Realschulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
117 Gymnasien, Kollegs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 990.800 178.591.800
118 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich der

Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 930.904.600
119 Gesamtschulen (integrierte und additive) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
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Einnahmen / Ausgaben

Hauptfkt. Aufgabenbereich Einnahmen Ausgaben
Oberfunktion
Funktion EUR EUR

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56.666.700 408.829.700

121 Schulformunabhängige Orientierungsstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
123 Freie Waldorfschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
124 Sonderschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.480.600
127 Berufliche Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.050.000 18.411.100
129 Sonstige schulische Aufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55.616.700 387.938.000

13 Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71.971.900 1.656.716.900

131 Universitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42.420.000 1.100.878.900
132 Hochschulkliniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.636.600 36.585.000
133 Verwaltungsfachhochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.263.300 22.765.500
135 Kunsthochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250.000 17.967.600
136 Fachhochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.740.000 226.019.000
137 Deutsche Forschungsgemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 48.724.300
138 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich der Hoch-

schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 140.980.500
139 Sonstige Hochschulaufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.662.000 62.796.100

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und Studenten und
dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107.835.000 159.640.200

141 Fördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.235.000 37.950.000
142 Fördermaßnahmen für Studierende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82.600.000 121.490.200
143 Fördermaßnahmen für den wissenschaftlichen Nachwuchs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200.000
145 Schülerinnen- und Schülerbeförderung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
146 Studentenwohnraumförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

15 Sonstiges Bildungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.969.800 153.823.200

151 Förderung der Weiterbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.300.000
152 Volkshochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7.051.000
153 Andere Einrichtungen der Weiterbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78.400 13.893.200
154 Einrichtungen der Lehrerinnen- und Lehrerausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.891.400 130.883.000
155 Einrichtungen der Lehrerinnen- und Lehrerfortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
156 Berufsakademien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 696.000

16-17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der Hochschulen . . . . . . . . . . . . 13.825.200 127.728.100

162 Wissenschaftliche Bibliotheken, Archive, Fachinformationszentren . . . . . . . . . . . . . . . . . 374.400 16.739.200
163 Wissenschaftliche Museen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
164 Gemeinsame Forschungsförderung von Bund und Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.450.800 82.162.000
165 Andere Einrichtungen für Wissenschaft und Forschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 17.849.900
167 Zuschüsse an internationale wissenschaftliche Organisationen und zwischenstaatliche

Forschungseinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
168 Forschung und experimentelle Entwicklung zur Weltraumerkundung und -nutzung

(Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
169 Forschung und experimentelle Entwicklung zur industriellen Produktivität und Techno-

logie (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7.460.000
171 Forschung und experimentelle Entwicklung zur Erzeugung, Verteilung und rationellen

Nutzung der Energie (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
172 Forschung und experimentelle Entwicklung zum Schutz und zur Förderung der menschli-

chen Gesundheit (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
173 Forschung und experimentelle Entwicklung zum Umweltschutz (Einzelmaßnahmen) . . . — —
174 Forschung und experimentelle Entwicklung zur landwirtschaftlichen Produktivität und

Technologie (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.050.000
175 Forschung und experimentelle Entwicklung zu gesellschaftlichen Strukturen und Bezie-

hungen (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.467.000
176 Forschung und experimentelle Entwicklung zu Infrastrukturmaßnahmen und Raumge-

samtplanung (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
177 Forschung und experimentelle Entwicklung zur Erkundung und Nutzung der irdischen

Umwelt (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
178 Nicht zielorientierte Forschung und sonstige Maßnahmen zur Förderung der Wissen-

schaft und zivilen Forschung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
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18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturverwaltung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57.178.500 213.817.300

181 Theater . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54.353.200 122.571.200
182 Einrichtungen der Musikpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3.746.000
183 Museen, Sammlungen, Ausstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 33.505.600
184 Zoologische und botanische Gärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
185 Musikschulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
186 Nichtwissenschaftliche Bibliotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.150.000
187 Sonstige Kultureinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.752.000
188 Verwaltung für kulturelle Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.825.300 49.092.500

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 59.900 66.572.300

191 Einzelmaßnahmen im Bereich Theater und Musikpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6.470.300
192 Einzelmaßnahmen im Bereich Museen und Ausstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 29.000
193 Andere Einzelmaßnahmen der Kulturpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.996.700
195 Denkmalschutz und -pflege. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57.900 10.874.800
199 Kirchliche Angelegenheiten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.000 46.201.500

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung . . . . . . . . . . . 174.025.100 967.793.800

21 Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.360.200 14.942.000

211 Versicherungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
212 Sozialamt,Sozialhilfeverband,Landeswohlfahrtsverband . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 160.000
213 Jugendämter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3.470.000
214 Versorgungsämter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.360.200 11.092.000
215 Lastenausgleichsverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
216 Wiedergutmachungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 220.000
219 Sonstige Behörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

22 Sozialversicherung einschließlich Arbeitslosenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.976.700 17.145.000

223 Unfallversicherung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.976.700 16.800.000
224 Krankenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 250.000
227 Pflegeversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
229 Sonstige Sozialversicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 95.000

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrtspflege u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . 109.280.400 432.226.800

231 Kindergeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
232 Erziehungsgeld, Mutterschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
233 Wohngeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40.000.000 80.000.000
234 Leistungen nach dem Bundessozialhilfe- und dem Asylbewerberleistungsgesetz . . . . . . 42.233.000 214.145.000
235 Soziale Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 793.100 72.340.900
236 Förderung der Wohlfahrtspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 754.300 24.490.900
237 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.500.000 41.250.000

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und politischen Ereignissen. . . . . . . . . . . 19.064.800 51.397.200

242 Einrichtungen der Kriegsopferversorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
243 Lastenausgleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.200.000
244 Wiedergutmachung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.547.500 39.692.800
246 Vertriebene und Spätaussiedler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154.000 7.786.100
247 Kriegsopferfürsorge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
249 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.363.300 1.718.300

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37.193.000 153.661.200

252 Hilfe für Berufsausbildung, Fortbildung und Umschulung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.473.600 60.814.400
253 Sonstige Anpassungsmaßnahmen und produktive Arbeitsförderung . . . . . . . . . . . . . . . . 8.489.700 14.389.700
254 Arbeitsschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.229.700 78.457.100

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150.000 250.993.600

261 Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150.000 1.241.000
262 Jugendsozialarbeit und erzieherischer Kinder- und Jugendschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
263 Förderung der Erziehung in der Familie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 298.600
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264 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege . . . . . . . . . . . . . . . . . — 185.000.000
265 Hilfen zur Erziehung und Eingliederungshilfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 64.000.000
266 Andere Aufgaben der Jugendhilfe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 454.000

27 Einrichtungen der Jugendhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 14.700.000

271 Einrichtungen der Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.500.000
272 Einrichtungen der Jugendsozialarbeit und des erzieherischen Kinder- und Jugend-

schutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
273 Einrichtungen der Familienförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
274 Tageseinrichtungen für Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 13.200.000
275 Einrichtungen für Hilfen zur Erziehung und Eingliederungshilfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
276 Einrichtungen für andere Aufgaben der Jugendhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

28 Förderung der Vermögensbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

281 Förderung der Vermögensbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

29 Sonstige soziale Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.000.000 32.728.000

291 Sonstige Leistungen nach sozialen Rechtsvorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.000.000 32.728.000

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81.529.000 360.505.700

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheitswesens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71.192.100 278.797.700

311 Gesundheitsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
312 Krankenhäuser und Heilstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67.425.000 253.605.000
314 Maßnahmen des Gesundheitswesens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.767.100 25.192.700
319 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

32 Sport und Erholung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 266.000 16.317.000

321 Park- und Gartenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
322 Badeanstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
323 Sportstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 256.000 11.888.000
324 Förderung des Sports . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.000 4.277.000
329 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 152.000

33 Umwelt- und Naturschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.070.900 65.391.000

331 Umwelt- und Naturschutzbehörden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.070.900 65.391.000
332 Maßnahmen des Umwelt- und Naturschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

341 Behörden für Reaktorsicherheit und Strahlenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
342 Maßnahmen der Reaktorsicherheit und des Strahlenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommunale Gemeinschafts-
dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154.009.300 177.443.800

41 Wohnungswesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103.000.800 32.171.300

411 Förderung des Wohnungsbaues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103.000.800 32.171.300
419 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

42 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33.027.900 105.116.000

421 Kataster- und Vermessungsverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33.027.900 104.322.800
422 Raumordnung und Landesplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 793.200

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.000.000 3.000.000

431 Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
432 Ortsentwässerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
433 Müllbeseitigung und -verwertung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.000.000 3.000.000
434 Straßenreinigung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
439 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
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44 Städtebauförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.980.600 37.156.500

441 Städtebauförderung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.980.600 37.156.500

5 Ernährung,Landwirtschaft und Forsten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65.303.500 117.127.100

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454.000 2.244.400

511 Ernährung und Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 284.000 1.307.400
512 Forsten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170.000 937.000

52 Verbesserung der Agrarstruktur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54.465.500 102.742.500

521 Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44.630.500 63.247.500
528 EU-Ausrichtungsfonds. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.000.000 1.490.000
529 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.835.000 38.005.000

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.556.000 820.700

531 EU-Garantiefonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.250.000 —
532 Marktordnungen (einschl. EU). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
533 Gasölverbilligung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
539 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306.000 820.700

54 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.828.000 11.319.500

541 Versuchsgüter und -felder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 51.200
542 Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450.000 450.000
549 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.378.000 10.818.300

6 Energie- und Wasserwirtschaft,Gewerbe,Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88.312.500 237.818.200

61 Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.183.000 21.823.000

611 Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.183.000 21.823.000

62 Energie- und Wasserwirtschaft,Kulturbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.392.600 104.276.500

621 Kernenergie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
622 Erneuerbare Energieformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
623 Wasserwirtschaft und Kulturbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.392.600 83.775.500
624 Talsperren,Hochwasserrückhaltebecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
625 Küstenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
626 Erdölversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
627 Sonstige Energieversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10.501.000
629 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10.000.000

63 Bergbau,verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.900 982.200

631 Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
632 Sonstiger Bergbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
634 Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
635 Handwerk und Kleingewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.900 518.200
638 Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 464.000
639 Sonstiges verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

64 Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.933.000

641 Handel (allgemein) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
642 Exportförderung, Auslandsmessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.599.000
643 Märkte und Inlandsmessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
649 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.334.000

65 Fremdenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.354.000

651 Fremdenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.354.000

66 Geld- und Versicherungswesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

661 Geld- und Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
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68 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 445.000 9.500.000

681 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 445.000 9.500.000

69 Regionale Fördermaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52.287.000 95.949.500

691 Betriebliche Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 32.723.000
692 Verbesserung der Infrastruktur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52.287.000 59.224.000
699 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4.002.500

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 685.605.400 1.067.554.400

71 Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.457.600 107.561.700

711 Straßen- und Brückenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.457.600 107.561.700
712 Wasserstraßen und Häfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
719 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

72 Straßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46.832.500 246.544.600

721 Bundesautobahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
722 Bundesstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 300.000
723 Landesstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46.815.000 109.219.900
724 Kreisstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.500 106.519.400
725 Gemeindestraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9.000.000
729 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 21.505.300

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der Schifffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.100 12.000

731 Wasserstraßen und Häfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.100 12.000
732 Förderung der Schifffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennahverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 616.310.200 711.897.100

741 Maßnahmen für den öffentlichen Personennahverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 615.923.000 710.267.900
749 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 387.200 1.629.200

75 Luftfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.539.000

751 Flugsicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.539.000
759 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

76 Wetterdienst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

761 Wetterdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

77 Nachrichtenwesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

771 Post- und Telekommunikation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
772 Rundfunkanstalten und Fernsehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

79 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

791 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

8 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines Grund- und Kapitalver-
mögen,Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 611.723.100 195.458.800

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.544.000 87.284.700

811 Landwirtschaftliche Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.644.000 48.880.000
812 Forstwirtschaftliche Unternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.900.000 38.404.700

82 Versorgungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

821 Elektrizitätsunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
822 Gasunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
823 Wasserunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
824 Kombinierte Versorgungsunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
829 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
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83 Verkehrsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6.500.000

831 Straßenverkehrsunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
832 Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
834 Häfen und Umschlag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
835 Flughäfen und Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6.500.000
839 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166.510.000 59.676.600

851 Bergbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
852 Industrielle Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
853 Banken und Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.560.000 4.727.100
854 Wohnungsbauunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
856 Lotterie, Lotto, Toto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117.750.000 —
859 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46.200.000 54.949.500

87 Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen,Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 438.669.100 41.997.500

871 Allgemeines Grundvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400.101.000 31.435.800
872 Allgemeines Kapitalvermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31.036.200 —
873 Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.531.900 10.561.700

9 Allgemeine Finanzwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.309.589.500 9.872.286.600

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.604.115.000 4.550.549.000

911 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.604.115.000 4.550.549.000

92 Schulden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.774.678.300 4.377.661.400

921 Schulden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.774.678.300 4.377.661.400

94 Beihilfen,Unterstützungen u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 238.408.000

941 Beihilfen,Unterstützungen u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 238.408.000

95 Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 297.280.300 97.355.500

951 Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 297.280.300 97.355.500

96 Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33.809.000 2.663.000

961 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33.809.000 2.663.000

97 Abwicklung der Vorjahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324.000 —

971 Abwicklung der Vorjahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324.000 —

98 Globalposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6.266.800

981 Verstärkungsmittel für Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5.266.800
988 Globale Mehrausgaben/globale Mindereinnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.000.000
989 Globale Minderausgaben/globale Mehreinnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

99 Haushaltstechnische Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599.382.900 599.382.900

991 Haushaltstechnische Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599.382.900 599.382.900

0 - 9 Insgesamt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.195.433.900 23.195.433.900
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ANLAGE 3

H A U S H A L T S Q U E R S C H N I T T

Gliederung der Einnahmen und Ausgaben

des Haushaltsjahres 2007

nach Funktionen und Gruppen
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Haushaltsquerschnitt

Einnahmen

Hauptfunktion Aufgabenbereich Steuer- Steuerähnliche Verwaltungs- Einnahmen
Oberfunktion
Funktion

einnahmen

011-069

Abgaben

093-099

einnahmen

111-119

aus wirtschaftl.
Tätigkeit
und aus

Vermögen
(ohne

Zinsen)

121-129

1 2 3 4 5 6

0 Allgemeine Dienste — — 559.080.800 23.986.700
01 Politische Führung und zentrale Verwaltung — — 62.828.700 12.081.800
02 Auswärtige Angelegenheiten — — — —
03 ??? — — — —
04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung — — 7.414.000 149.500
05 Rechtsschutz — — 405.500.900 11.662.300
06 Finanzverwaltung — — 83.337.200 93.100

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle
Angelegenheiten

— — 28.937.200 3.271.800

11,12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen — — 838.100 1.686.800
131 Universitäten — — 8.500.000 —
132-139 Sonstige Hochschulen, Deutsche Forschungsgemeinschaft,

Versorgung
— — 8.230.000 32.300

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und
Studenten und dgl.

— — 10.000 —

15 Sonstiges Bildungswesen — — 527.400 —
16,17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der Hoch-

schulen
— — 281.400 22.000

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturverwaltung) — — 10.550.300 1.530.700
19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche Angelegenheiten — — — —

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wieder-
gutmachung

— — 10.047.500 69.300

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrtspflege
u.ä.

— — 3.648.300 69.300

244 Wiedergutmachung — — — —
2 ohne 23 u. 244 Übrige Bereiche — — 6.399.200 —

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung — 1.600.000 2.664.500 14.500
312 Krankenhäuser und Heilstätten — — — —
311,314,319 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheits-

wesen
— — 660.000 —

32 Sport und Erholung — — 10.000 —
33,34 Umwelt- und Naturschutz, Reaktorsicherheit und Strahlen-

schutz
— 1.600.000 1.994.500 14.500
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Hauptfunktion Erlöse aus der Zins- Einnahmen Zuweisungen und Vermögensübertragungen Schulden-
Oberfunktion Veräußerung einnahmen aus der Inan- aus dem öffentlichen Bereich diensthilfen
Funktion von Gegen- spruchnahme

ständen,
Kapital-

zahlungen

131-134 151-166

von Gewähr-
leistungen,
Darlehens-
rückflüsse

141, 146
171-186

vom Bund

211,
231, 291

von Ländern

212,
232, 292

von Gemein-
den und

Gemeinde-
verbänden

213,
233, 293

von anderen
Körperschaften,

Sonderver-
mögen und

Zweck-
verbänden

214-217
234-237

221-227
261, 266

1 7 8 9 10 11 12 13 14

0 11.626.500 3.000 — 23.073.500 1.436.000 969.600 225.600 31.585.100 Allgemeine

01 10.072.500 3.000 — 17.259.500 600.000 20.000 215.600 5.577.000 Politische
02 — — — — — — — — Auswärtige
03 — — — — — — — — ???
04 1.546.000 — — 2.112.000 494.000 99.600 — 34.000 Öffentliche
05 1.000 — — 361.000 342.000 850.000 — — Rechtsschutz
06 7.000 — — 3.341.000 — — 10.000 25.974.100 Finanzverwaltung

1 2.900 91.200 10.085.000 77.583.500 1.000.000 46.714.700 11.000 — Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — — — 720.700 — — 11.000 — Allgemeinbildende
131 — — — — — — — — Universitäten
132-139 1.000 — — 2.662.000 — 250.000 — — Sonstige

Versorgung
14 — 90.000 10.085.000 60.750.000 1.000.000 — — — Förderung

Studenten
15 — — — — — 1.442.400 — — Sonstiges
16,17 — — — 13.450.800 — — — — Wissenschaft,

schulen
18 1.900 1.200 — — — 45.022.300 — — Kultureinrichtungen
19 — — — — — — — — Kulturförderung,

2 1.000 35.500 50.000 120.494.600 — 6.510.000 885.200 — Soziale
gutmachung

23 — 35.000 — 98.305.800 — 6.500.000 — — Familien-
u.ä.

244 — — — 17.547.500 — — — — Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 1.000 500 50.000 4.641.300 — 10.000 885.200 — Übrige Bereiche

3 46.800 — — 304.500 153.500 78.900 7.200 — Gesundheit,

312 — — — — — — — — Krankenhäuser
311,314,319 — — — — — — — — Sonstige

wesen
32 — — — — — — — — Sport und
33,34 46.800 — — 304.500 153.500 78.900 7.200 — Umwelt-

schutz



42

Haushaltsquerschnitt

Einnahmen

Hauptfunktion Zuschüsse und Schuldenaufnahmen Zuweisungen für Investitionen aus dem öffentlichen Bereich
Oberfunktion Erstattungen
Funktion aus anderen

Bereichen,
Vermögens-

übertragungen

271, 276
281-287
297-299

beim Bund

311

bei anderen

312-317
321-326

vom Bund

331

von Ländern

332

von Gemein-
den und

Gemeinde-
verbänden

333

von anderen
Körperschaften,

Sonderver-
mögen und

Zweck-
verbänden

334-337

1 15 16 17 18 19 20 21

0 62.532.400 — — — — — 10.000 Allgemeine

01 15.947.100 — — — — — — Politische
02 33.600.000 — — — — — — Auswärtige
03 — — — — — — — ???
04 1.000 — — — — — — Öffentliche
05 328.000 — — — — — — Rechtsschutz
06 12.656.300 — — — — — 10.000 Finanzverwaltung

1 1.574.500 — — 134.606.300 — — — Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 971.500 — — 48.706.300 — — — Allgemeinbildende
131 400.000 — — 33.520.000 — — — Universitäten
132-139 — — — 16.480.000 — — — Sonstige

Versorgung
14 — — — 35.900.000 — — — Förderung

Studenten
15 — — — — — — — Sonstiges
16,17 71.000 — — — — — — Wissenschaft,

schulen
18 72.100 — — — — — — Kultureinrichtungen
19 59.900 — — — — — — Kulturförderung,

2 35.932.000 — — — — — — Soziale
gutmachung

23 722.000 — — — — — — Familien-
u.ä.

244 — — — — — — — Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 35.210.000 — — — — — — Übrige Bereiche

3 7.978.100 — — 256.000 — 67.425.000 — Gesundheit,

312 — — — — — 67.425.000 — Krankenhäuser
311,314,319 3.107.100 — — — — — — Sonstige

wesen
32 — — — 256.000 — — — Sport und
33,34 4.871.000 — — — — — — Umwelt-

schutz
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Hauptfunktion Beträge Entnahmen Haushalts- Summe der
Oberfunktion
Funktion

und sonstige
Zuschüsse

für
Investitionen

341-347

aus Rücklagen,
Fonds und

Stöcken,
Einnahmen aus

Überschüssen
der Vorjahre,

Globale Mehr-
und Minder-
einnahmen

351-372

technische
Verrechnungen

381-389

Einnahmen

0 - 3

1 22 23 24 25

0 — — — 714.529.200 Allgemeine

01 — — — 124.605.200 Politische
02 — — — 33.600.000 Auswärtige
03 — — — — ???
04 — — — 11.850.100 Öffentliche
05 — — — 419.045.200 Rechtsschutz
06 — — — 125.428.700 Finanzverwaltung

1 1.896.600 — — 310.807.300 Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — — — 57.967.000 Allgemeinbildende
131 — — — 42.420.000 Universitäten
132-139 1.896.600 — — 29.551.900 Sonstige

Versorgung
14 — — — 107.835.000 Förderung

Studenten
15 — — — 1.969.800 Sonstiges
16,17 — — — 13.825.200 Wissenschaft,

schulen
18 — — — 57.178.500 Kultureinrichtungen
19 — — — 59.900 Kulturförderung,

2 — — — 174.025.100 Soziale
gutmachung

23 — — — 109.280.400 Familien-
u.ä.

244 — — — 17.547.500 Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — — — 47.197.200 Übrige Bereiche

3 — — — 81.529.000 Gesundheit,

312 — — — 67.425.000 Krankenhäuser
311,314,319 — — — 3.767.100 Sonstige

wesen
32 — — — 266.000 Sport und
33,34 — — — 10.070.900 Umwelt-

schutz
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Haushaltsquerschnitt

Einnahmen

Hauptfunktion Aufgabenbereich Steuer- Steuerähnliche Verwaltungs- Einnahmen
Oberfunktion
Funktion

einnahmen

011-069

Abgaben

093-099

einnahmen

111-119

aus wirtschaftl.
Tätigkeit
und aus

Vermögen
(ohne

Zinsen)

121-129

1 2 3 4 5 6

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommu-
nale Gemeinschaftsdienste

— — 33.647.900 14.761.000

41 Wohnungswesen — — 1.850.000 14.711.000
42 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen — — 31.317.900 50.000
43 Kommunale Gemeinschaftsdienste — — — —
44 Städtebauförderung — — 480.000 —

5 Ernährung,Landwirtschaft und Forsten — 2.576.000 916.000 14.000
51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) — 100.000 130.000 14.000
52 Verbesserung der Agrarstruktur — — 70.000 —
53,54 Sonstige Bereiche — 2.476.000 716.000 —

6 Energie- und Wasserwirt-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

— 26.000.000 5.541.900 945.000

623 Wasserwirtschaft und Kulturbau — 26.000.000 302.000 —
621,622,624-629 Sonstige Bereiche der Energie- und Wasserwirtschaft — — — —
69 Regionale Fördermaßnahmen — — — —
61,63-68 Sonstige Bereiche — — 5.239.900 945.000

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen — — 1.780.100 193.500
71 Verwaltung — — 804.800 188.400
72 Straßen — — 975.300 —
74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennahverkehr — — — —
73,75-78 Sonstige Bereiche — — — 5.100

8 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines Grund- und Kapi-
talvermögen,Sondervermögen

— — 1.000.000 156.286.900

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen — — — 1.244.000
82-85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen — — — 147.510.000
87 Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen,Sondervermögen — — 1.000.000 7.532.900

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 15.556.500.000 47.615.000 1.430.000 —
91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 15.556.500.000 47.615.000 — —
92 Schulden — — — —
94-99 Sonstiges — — 1.430.000 —

Gesamteinnahmen 15.556.500.000 77.791.000 645.045.900 199.542.700
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Hauptfunktion Erlöse aus der Zins- Einnahmen Zuweisungen und Vermögensübertragungen Schulden-
Oberfunktion Veräußerung einnahmen aus der Inan- aus dem öffentlichen Bereich diensthilfen
Funktion von Gegen- spruchnahme

ständen,
Kapital-

zahlungen

131-134 151-166

von Gewähr-
leistungen,
Darlehens-
rückflüsse

141, 146
171-186

vom Bund

211,
231, 291

von Ländern

212,
232, 292

von Gemein-
den und

Gemeinde-
verbänden

213,
233, 293

von anderen
Körperschaften,

Sonderver-
mögen und

Zweck-
verbänden

214-217
234-237

221-227
261, 266

1 7 8 9 10 11 12 13 14

4 71.100 55.700 56.172.900 — — — — — Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 — 4.000 56.124.000 — — — — — Wohnungswesen
42 71.100 — — — — — — — Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — — — — Kommunale
44 — 51.700 48.900 — — — — — Städtebauförderung

5 — 472.000 6.355.000 17.070.000 — — — — Ernährung,Landwirtschaft

51 — — — — — — — — Verwaltung
52 — 7.000 980.000 17.070.000 — — — — Verbesserung
53,54 — 465.000 5.375.000 — — — — — Sonstige

6 100 10.000 434.900 191.500 — — 3.000 — Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 — — — 191.500 — — — — Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — — — — — — — — Sonstige
69 — — — — — — — — Regionale
61,63-68 100 10.000 434.900 — — — 3.000 — Sonstige

7 102.200 324.000 — 535.115.900 — 21.463.000 — — Verkehrs-

71 1.400 — — — — 21.463.000 — — Verwaltung
72 100.800 — — 38.177.400 — — — — Straßen
74 — 324.000 — 496.938.500 — — — — Eisenbahnen
73,75-78 — — — — — — — — Sonstige

8 454.400.000 900 35.300 — — — — — Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 5.300.000 — — — — — — — Land- und
82-85 19.000.000 — — — — — — — Sonstige
87 430.100.000 900 35.300 — — — — — Allgemeines

9 — 2.262.000 — — — — — — Allgemeine

91 — — — — — — — — Steuern
92 — 1.850.000 — — — — — — Schulden
94-99 — 412.000 — — — — — — Sonstiges

466.250.600 3.254.300 73.133.100 773.833.500 2.589.500 75.736.200 1.132.000 31.585.100
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Haushaltsquerschnitt

Einnahmen

Hauptfunktion Zuschüsse und Schuldenaufnahmen Zuweisungen für Investitionen aus dem öffentlichen Bereich
Oberfunktion Erstattungen
Funktion aus anderen

Bereichen,
Vermögens-

übertragungen

271, 276
281-287
297-299

beim Bund

311

bei anderen

312-317
321-326

vom Bund

331

von Ländern

332

von Gemein-
den und

Gemeinde-
verbänden

333

von anderen
Körperschaften,

Sonderver-
mögen und

Zweck-
verbänden

334-337

1 15 16 17 18 19 20 21

4 1.589.900 — — 46.710.800 — 1.000.000 — Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 1.000 — — 30.310.800 — — — Wohnungswesen
42 1.588.900 — — — — — — Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — 1.000.000 — Kommunale
44 — — — 16.400.000 — — — Städtebauförderung

5 21.997.000 — — 8.338.500 — — — Ernährung,Landwirtschaft

51 10.000 — — — — — — Verwaltung
52 20.635.000 — — 8.338.500 — — — Verbesserung
53,54 1.352.000 — — — — — — Sonstige

6 — — — 8.867.000 — — — Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 — — — 2.580.000 — — — Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — — — — — — — Sonstige
69 — — — 6.287.000 — — — Regionale
61,63-68 — — — — — — — Sonstige

7 563.400 — — 124.045.800 — 2.017.500 — Verkehrs-

71 — — — — — — — Verwaltung
72 563.400 — — 6.998.100 — 17.500 — Straßen
74 — — — 117.047.700 — 2.000.000 — Eisenbahnen
73,75-78 — — — — — — — Sonstige

8 — — — — — — — Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — — — — — — — Land- und
82-85 — — — — — — — Sonstige
87 — — — — — — — Allgemeines

9 31.967.000 — 3.772.828.300 — — — — Allgemeine

91 — — — — — — — Steuern
92 — — 3.772.828.300 — — — — Schulden
94-99 31.967.000 — — — — — — Sonstiges

164.134.300 — 3.772.828.300 322.824.400 — 70.442.500 10.000
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Hauptfunktion Beträge Entnahmen Haushalts- Summe der
Oberfunktion
Funktion

und sonstige
Zuschüsse

für
Investitionen

341-347

aus Rücklagen,
Fonds und

Stöcken,
Einnahmen aus

Überschüssen
der Vorjahre,

Globale Mehr-
und Minder-
einnahmen

351-372

technische
Verrechnungen

381-389

Einnahmen

0 - 3

1 22 23 24 25

4 — — — 154.009.300 Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 — — — 103.000.800 Wohnungswesen
42 — — — 33.027.900 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — 1.000.000 Kommunale
44 — — — 16.980.600 Städtebauförderung

5 7.365.000 — — 65.303.500 Ernährung,Landwirtschaft

51 — — — 454.000 Verwaltung
52 7.365.000 — — 54.465.500 Verbesserung
53,54 — — — 10.384.000 Sonstige

6 46.319.100 — — 88.312.500 Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 319.100 — — 29.392.600 Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — — — — Sonstige
69 46.000.000 — — 52.287.000 Regionale
61,63-68 — — — 6.632.900 Sonstige

7 — — — 685.605.400 Verkehrs-

71 — — — 22.457.600 Verwaltung
72 — — — 46.832.500 Straßen
74 — — — 616.310.200 Eisenbahnen
73,75-78 — — — 5.100 Sonstige

8 — — — 611.723.100 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — — — 6.544.000 Land- und
82-85 — — — 166.510.000 Sonstige
87 — — — 438.669.100 Allgemeines

9 — 297.604.300 599.382.900 20.309.589.500 Allgemeine

91 — — — 15.604.115.000 Steuern
92 — — — 3.774.678.300 Schulden
94-99 — 297.604.300 599.382.900 930.796.200 Sonstiges

55.580.700 297.604.300 599.382.900 23.195.433.900
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Haushaltsquerschnitt

Ausgaben

Hauptfunktion Aufgabenbereich Personal Sächliche Schuldendienst
Oberfunktion ausgaben Verwaltungs-
Funktion

411-462

ausgaben

511-549

Zinsen

561-576

Tilgung

581-596

1 2 3 4 5 6

0 Allgemeine Dienste 2.753.330.100 890.988.700 — —
01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 789.796.000 230.793.100 — —
02 Auswärtige Angelegenheiten — 1.651.400 — —
03 ??? — — — —
04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 902.157.100 205.426.400 — —
05 Rechtsschutz 642.028.200 340.393.200 — —
06 Finanzverwaltung 419.348.800 112.724.600 — —

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle
Angelegenheiten

3.663.806.700 162.225.400 — —

11,12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 3.284.482.000 62.385.800 — —
131 Universitäten — 6.308.100 — —
132-139 Sonstige Hochschulen, Deutsche Forschungsgemeinschaft,

Versorgung
153.425.900 15.481.500 — —

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und
Studenten und dgl.

— — — —

15 Sonstiges Bildungswesen 122.066.300 10.956.800 — —
16,17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der Hoch-

schulen
6.587.800 10.182.400 — —

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturverwaltung) 97.244.700 55.573.900 — —
19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche Angelegenheiten — 1.336.900 — —

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wieder-
gutmachung

56.757.000 24.377.500 — —

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrtspflege
u.ä.

107.000 1.867.100 — —

244 Wiedergutmachung — 94.000 — —
2 ohne 23 u. 244 Übrige Bereiche 56.650.000 22.416.400 — —

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 616.200 31.620.300 — —
312 Krankenhäuser und Heilstätten — — — —
311,314,319 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheits-

wesen
220.200 1.638.000 — —

32 Sport und Erholung — 152.000 — —
33,34 Umwelt- und Naturschutz, Reaktorsicherheit und Strahlen-

schutz
396.000 29.830.300 — —
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Hauptfunktion Zuweisungen und Erstattungen an den Schulden- Renten, Zuschüsse an Erstattungen,
Oberfunktion öffentlichen Bereich, Vermögensübertragungen diensthilfen Unterstüt- Unternehmen, Zuschüsse und
Funktion zungen und laufende Vermögens-

an Bund

611
631, 691

an Länder

612
632, 692

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

613
633, 693

an andere
Körperschaften,

Sonder-
vermögen

und Zweck-
verbände
614-617
634-637

621-627
661-666

sonstige
Geldleistungen

681

Zuschüsse
im Ausland

682
683, 687

übertragungen
an sonstige

Bereiche und
Einrichtungen

im Inland
671, 676
684-686

688,697-699

1 7 8 9 10 11 12 13 14

0 2.356.500 9.106.300 80.878.800 12.510.000 — 17.283.500 799.000 19.144.300Allgemeine

01 1.401.000 7.631.300 80.441.800 12.510.000 — 481.800 599.000 14.060.300Politische
02 — — — — — 36.000 200.000 505.000Auswärtige
03 — — — — — — — —???
04 955.500 1.359.000 162.000 — — 466.200 — 1.135.000Öffentliche
05 — 116.000 — — — 14.119.000 — 3.444.000Rechtsschutz
06 — — 275.000 — — 2.180.500 — —Finanzverwaltung

1 — 1.333.600 174.383.100 — 86.000 92.387.200 5.287.100 1.613.381.200Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — 213.600 153.935.300 — — 37.100 — 202.915.600Allgemeinbildende
131 — — — — — — — 941.453.600Universitäten
132-139 — — — — — — — 278.521.400Sonstige

Versorgung
14 — 1.000.000 — — — 92.250.000 — 10.690.200Förderung

Studenten
15 — — 4.631.000 — 86.000 27.500 250.000 12.667.600Sonstiges
16,17 — 120.000 145.000 — — — 2.537.100 105.597.600Wissenschaft,

schulen
18 — — 15.300.000 — — 25.900 2.500.000 8.279.400Kultureinrichtungen
19 — — 371.800 — — 46.700 — 53.255.800Kulturförderung,

2 4.291.000 270.500 547.166.400 22.550.000 — 112.634.800 63.866.600 111.908.500Soziale
gutmachung

23 4.291.000 — 317.507.200 3.000.000 — 81.350.800 — 2.853.700Familien-
u.ä.

244 — 3.500 1.083.000 — — 7.557.700 30.954.600 —Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — 267.000 228.576.200 19.550.000 — 23.726.300 32.912.000 109.054.800Übrige Bereiche

3 59.000 361.500 66.827.600 — — 2.740.000 2.630.000 23.123.600Gesundheit,

312 — — 62.355.000 — — — 2.600.000 1.950.000Krankenhäuser
311,314,319 — 361.500 4.472.600 — — 13.000 — 15.157.400Sonstige

wesen
32 — — — — — — — 4.277.000Sport und
33,34 59.000 — — — — 2.727.000 30.000 1.739.200Umwelt-

schutz
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Haushaltsquerschnitt

Ausgaben

Hauptfunktion Baumaß- Erwerb von Erwerb von Erwerb von Erwerb von Darlehen, Zuweisungen für Investitionen
Oberfunktion nahmen Fahrzeugen Geräten und unbeweglichen Beteiligungen Gewähr- an öffentlichen Bereich
Funktion insgesamt sonstigen Sachen und dgl. leistungen

711-799 811

beweglichen
Sachen

812 821, 823 831, 836
851-866

871

an Länder

882

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

883

1 15 16 17 18 19 20 21 22

0 54.951.700 24.824.000 49.022.100 — 2.330.000 — — 8.743.400Allgemeine

01 5.966.500 1.689.000 11.294.800 — 2.330.000 — — 100.000Politische
02 — — — — — — — —Auswärtige
03 — — — — — — — —???
04 15.008.800 22.878.000 20.971.800 — — — — 8.643.400Öffentliche
05 32.887.400 257.000 15.555.500 — — — — —Rechtsschutz
06 1.089.000 — 1.200.000 — — — — —Finanzverwaltung

1 196.406.700 137.000 19.932.600 12.912.000 — 56.000.000 — 186.500.800Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 302.000 — 819.000 — — — — 186.500.800Allgemeinbildende
131 95.593.400 — 4.231.800 12.912.000 — — — —Universitäten
132-139 64.885.000 — 12.754.200 — — — — —Sonstige

Versorgung
14 — — — — — 55.200.000 — —Förderung

Studenten
15 — — 138.000 — — — — —Sonstiges
16,17 220.000 — 301.600 — — 800.000 — —Wissenschaft,

schulen
18 33.068.400 137.000 1.688.000 — — — — —Kultureinrichtungen
19 2.337.900 — — — — — — —Kulturförderung,

2 — — 680.500 — — — — 15.250.000Soziale
gutmachung

23 — — — — — — — 15.250.000Familien-
u.ä.

244 — — — — — — — —Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — — 680.500 — — — — —Übrige Bereiche

3 22.400 162.800 3.690.300 — — — 15.000 5.110.000Gesundheit,

312 — — — — — — — —Krankenhäuser
311,314,319 — — 3.000.000 — — — — —Sonstige

wesen
32 — — — — — — — 5.000.000Sport und
33,34 22.400 162.800 690.300 — — — 15.000 110.000Umwelt-

schutz
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Hauptfunktion Zuweisungen Zuschüsse Zuführungen Globale Haushalts- Summe der
Oberfunktion
Funktion

für Invest.
an andere

Körperschaften
Sondervermögen

und Zweck-
verbände

881
884-887

für Invest.
an sonstige

Bereiche

891-896

an Rücklagen,
Fonds und

Stöcke,
Deckung von
Fehlbeträgen

aus Vorjahren

911-919
961

Mehr- und
Minder-

ausgaben

971, 972

technische
Verrechnungen

981-989

Ausgaben

4 - 9

1 23 24 25 26 27 28

0 — 1.141.400 — — — 3.927.409.800 Allgemeine

01 — 791.400 — — — 1.159.886.000 Politische
02 — 350.000 — — — 2.742.400 Auswärtige
03 — — — — — — ???
04 — — — — — 1.179.163.200 Öffentliche
05 — — — — — 1.048.800.300 Rechtsschutz
06 — — — — — 536.817.900 Finanzverwaltung

1 — 87.256.300 — — — 6.272.035.700 Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — 2.146.500 — — — 3.893.737.700 Allgemeinbildende
131 — 40.380.000 — — — 1.100.878.900 Universitäten
132-139 — 30.770.000 — — — 555.838.000 Sonstige

Versorgung
14 — 500.000 — — — 159.640.200 Förderung

Studenten
15 — 3.000.000 — — — 153.823.200 Sonstiges
16,17 — 1.236.600 — — — 127.728.100 Wissenschaft,

schulen
18 — — — — — 213.817.300 Kultureinrichtungen
19 — 9.223.200 — — — 66.572.300 Kulturförderung,

2 — 8.041.000 — — — 967.793.800 Soziale
gutmachung

23 — 6.000.000 — — — 432.226.800 Familien-
u.ä.

244 — — — — — 39.692.800 Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — 2.041.000 — — — 495.874.200 Übrige Bereiche

3 95.400.000 128.127.000 — — — 360.505.700 Gesundheit,

312 95.400.000 91.300.000 — — — 253.605.000 Krankenhäuser
311,314,319 — 330.000 — — — 25.192.700 Sonstige

wesen
32 — 6.888.000 — — — 16.317.000 Sport und
33,34 — 29.609.000 — — — 65.391.000 Umwelt-

schutz



52

Haushaltsquerschnitt

Ausgaben

Hauptfunktion Aufgabenbereich Personal Sächliche Schuldendienst
Oberfunktion ausgaben Verwaltungs-
Funktion

411-462

ausgaben

511-549

Zinsen

561-576

Tilgung

581-596

1 2 3 4 5 6

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommu-
nale Gemeinschaftsdienste

74.929.100 25.106.200 — —

41 Wohnungswesen — 331.500 — —
42 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen 74.929.100 24.594.200 — —
43 Kommunale Gemeinschaftsdienste — — — —
44 Städtebauförderung — 180.500 — —

5 Ernährung,Landwirtschaft und Forsten 3.000 2.726.000 — —
51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 3.000 1.741.400 — —
52 Verbesserung der Agrarstruktur — 510.000 — —
53,54 Sonstige Bereiche — 474.600 — —

6 Energie- und Wasserwirt-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

19.998.100 6.748.200 — —

623 Wasserwirtschaft und Kulturbau — 4.174.900 — —
621,622,624-629 Sonstige Bereiche der Energie- und Wasserwirtschaft — 281.000 — —
69 Regionale Fördermaßnahmen — 44.000 — —
61,63-68 Sonstige Bereiche 19.998.100 2.248.300 — —

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 102.630.800 46.066.700 — —
71 Verwaltung 29.599.800 10.913.000 — —
72 Straßen 73.031.000 35.141.700 — —
74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennahverkehr — — — —
73,75-78 Sonstige Bereiche — 12.000 — —

8 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines Grund- und Kapi-
talvermögen,Sondervermögen

1.200.000 15.410.500 — —

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 1.200.000 307.000 — —
82-85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen — 100.000 — —
87 Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen,Sondervermögen — 15.003.500 — —

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 243.674.800 332.000 1.387.035.000 2.990.426.400
91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen — — — —
92 Schulden — 200.000 1.387.035.000 2.990.426.400
94-99 Sonstiges 243.674.800 132.000 — —

Gesamtausgaben 6.916.945.800 1.205.601.500 1.387.035.000 2.990.426.400
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Hauptfunktion Zuweisungen und Erstattungen an den Schulden- Renten, Zuschüsse an Erstattungen,
Oberfunktion öffentlichen Bereich, Vermögensübertragungen diensthilfen Unterstüt- Unternehmen, Zuschüsse und
Funktion zungen und laufende Vermögens-

an Bund

611
631, 691

an Länder

612
632, 692

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

613
633, 693

an andere
Körperschaften,

Sonder-
vermögen

und Zweck-
verbände
614-617
634-637

621-627
661-666

sonstige
Geldleistungen

681

Zuschüsse
im Ausland

682
683, 687

übertragungen
an sonstige

Bereiche und
Einrichtungen

im Inland
671, 676
684-686

688,697-699

1 7 8 9 10 11 12 13 14

4 4.000 155.000 569.200 — — 2.400 925.000 142.100Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 4.000 — — — — — 925.000 —Wohnungswesen
42 — 155.000 93.200 — — 2.400 — 142.100Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — 300.000 — — — — —Kommunale
44 — — 176.000 — — — — —Städtebauförderung

5 — — — — 3.750.000 17.600 45.772.000 7.454.800Ernährung,Landwirtschaft

51 — — — — — — — —Verwaltung
52 — — — — 3.750.000 — 44.180.000 100.000Verbesserung
53,54 — — — — — 17.600 1.592.000 7.354.800Sonstige

6 — 29.000 11.831.600 566.000 — 55.000 3.184.000 13.332.600Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 — — — 566.000 — — — 1.933.400Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — — 30.000 — — — 710.000 420.000Sonstige
69 — — 11.800.000 — — — 2.170.000 7.113.000Regionale
61,63-68 — 29.000 1.600 — — 55.000 304.000 3.866.200Sonstige

7 — — 50.070.900 — — 3.800 539.084.200 1.219.900Verkehrs-

71 — — — — — 3.800 — 31.700Verwaltung
72 — — 14.054.900 — — — — 155.000Straßen
74 — — 36.016.000 — — — 538.284.200 294.200Eisenbahnen
73,75-78 — — — — — — 800.000 739.000Sonstige

8 — — — — — — 78.919.800 17.949.400Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — — — — — — 71.993.800 —Land- und
82-85 — — — — — — 6.813.500 15.032.100Sonstige
87 — — — — — — 112.500 2.917.300Allgemeines

9 — 2.405.000.000 2.045.549.000 — — — — 2.331.000Allgemeine

91 — 2.405.000.000 2.045.549.000 — — — — —Steuern
92 — — — — — — — —Schulden
94-99 — — — — — — — 2.331.000Sonstiges

6.710.500 2.416.255.900 2.977.276.600 35.626.000 3.836.000 225.124.300 740.467.700 1.809.987.400
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Haushaltsquerschnitt

Ausgaben

Hauptfunktion Baumaß- Erwerb von Erwerb von Erwerb von Erwerb von Darlehen, Zuweisungen für Investitionen
Oberfunktion nahmen Fahrzeugen Geräten und unbeweglichen Beteiligungen Gewähr- an öffentlichen Bereich
Funktion insgesamt sonstigen Sachen und dgl. leistungen

711-799 811

beweglichen
Sachen

812 821, 823 831, 836
851-866

871

an Länder

882

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

883

1 15 16 17 18 19 20 21 22

4 500.000 280.000 4.060.000 — — 350.000 — 39.860.000Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 — — — — — 350.000 — —Wohnungswesen
42 500.000 280.000 4.060.000 — — — — 360.000Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — — — 2.700.000Kommunale
44 — — — — — — — 36.800.000Städtebauförderung

5 — — — — — 1.600.000 — 30.530.000Ernährung,Landwirtschaft

51 — — — — — — — 250.000Verwaltung
52 — — — — — 1.600.000 — 30.280.000Verbesserung
53,54 — — — — — — — —Sonstige

6 10.375.000 60.000 230.000 — 4.002.500 28.230.000 4.310.000 69.450.200Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 375.000 — — — — — 4.310.000 42.990.200Wasserwirtschaft
621,622,624-629 10.000.000 — — — — — — 100.000Sonstige
69 — — — — 4.002.500 18.730.000 — 25.060.000Regionale
61,63-68 — 60.000 230.000 — — 9.500.000 — 1.300.000Sonstige

7 163.732.800 5.207.400 6.535.200 6.600.000 — — — 113.723.000Verkehrs-

71 60.413.400 — — 6.500.000 — — — —Verwaltung
72 103.319.400 5.207.400 6.535.200 100.000 — — — 9.000.000Straßen
74 — — — — — — — 104.723.000Eisenbahnen
73,75-78 — — — — — — — —Sonstige

8 16.132.300 — — 300.000 — — — —Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — — — — — — — —Land- und
82-85 — — — — — — — —Sonstige
87 16.132.300 — — 300.000 — — — —Allgemeines

9 — — — — — — — 100.200.000Allgemeine

91 — — — — — — — 100.000.000Steuern
92 — — — — — — — —Schulden
94-99 — — — — — — — 200.000Sonstiges

442.120.900 30.671.200 84.150.700 19.812.000 6.332.500 86.180.000 4.325.000 569.367.400
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Hauptfunktion Zuweisungen Zuschüsse Zuführungen Globale Haushalts- Summe der
Oberfunktion
Funktion

für Invest.
an andere

Körperschaften
Sondervermögen

und Zweck-
verbände

881
884-887

für Invest.
an sonstige

Bereiche

891-896

an Rücklagen,
Fonds und

Stöcke,
Deckung von
Fehlbeträgen

aus Vorjahren

911-919
961

Mehr- und
Minder-

ausgaben

971, 972

technische
Verrechnungen

981-989

Ausgaben

4 - 9

1 23 24 25 26 27 28

4 30.560.800 — — — — 177.443.800 Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 30.560.800 — — — — 32.171.300 Wohnungswesen
42 — — — — — 105.116.000 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — 3.000.000 Kommunale
44 — — — — — 37.156.500 Städtebauförderung

5 1.589.000 23.684.700 — — — 117.127.100 Ernährung,Landwirtschaft

51 — 250.000 — — — 2.244.400 Verwaltung
52 — 22.322.500 — — — 102.742.500 Verbesserung
53,54 1.589.000 1.112.200 — — — 12.140.200 Sonstige

6 29.150.000 36.266.000 — — — 237.818.200 Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 28.150.000 1.276.000 — — — 83.775.500 Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — 8.960.000 — — — 20.501.000 Sonstige
69 1.000.000 26.030.000 — — — 95.949.500 Regionale
61,63-68 — — — — — 37.592.200 Sonstige

7 — 32.679.700 — — — 1.067.554.400 Verkehrs-

71 — 100.000 — — — 107.561.700 Verwaltung
72 — — — — — 246.544.600 Straßen
74 — 32.579.700 — — — 711.897.100 Eisenbahnen
73,75-78 — — — — — 1.551.000 Sonstige

8 7.531.900 58.014.900 — — — 195.458.800 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — 13.783.900 — — — 87.284.700 Land- und
82-85 — 44.231.000 — — — 66.176.600 Sonstige
87 7.531.900 — — — — 41.997.500 Allgemeines

9 — — 97.355.500 1.000.000 599.382.900 9.872.286.600 Allgemeine

91 — — — — — 4.550.549.000 Steuern
92 — — — — — 4.377.661.400 Schulden
94-99 — — 97.355.500 1.000.000 599.382.900 944.076.200 Sonstiges

164.231.700 375.211.000 97.355.500 1.000.000 599.382.900 23.195.433.900
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ANLAGE 4

Z E R G L I E D E R U N G

der für das Haushaltsjahr 2007

veranschlagten

Einnahmen und Ausgaben
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S t e u e r e i n n a h m e n

Einzel-
plan

Bezeichnung Gemeinschafts-
steuern und

Gewerbesteuer-
umlage

011-018

Landessteuern

051-069

Steuerähnliche
Abgaben

093-099

Steuer-
einnahmen
insgesamt

011-099

1 2 3 4 5 6

01 — — — —

02 — — — —

03 — — — —

04 — — — —

05 — — — —

06 — — — —

07 — — — —

08 — — — —

09 — — 30.176.000 30.176.000

10 — — — —

11 — — — —

15 — — — —

17 13.835.000.000 1.721.500.000 47.615.000 15.604.115.000

18 — — — —

Insgesamt 13.835.000.000 1.721.500.000 77.791.000 15.634.291.000
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E i g e n e E i n n a h m e n

Verwaltungs-
einnahmen

111-119

Einnahmen
aus wirtschaft-

licher
Tätigkeit und

aus Vermögen
(ohne Zinsen)

121-129

Erlöse aus der
Veräußerung

von
Gegenständen

Kapitalrück-
zahlungen

131-134

Einnahmen
aus der Inan-
spruchnahme
von Gewähr-

leistungen

141,146

Zinseinnahmen

151-166

Darlehens-
rückflüsse

171-186

Eigene
Einnahmen
insgesamt

111-186

7 8 9 10 11 12 13

1.874.200 169.500 — — — — 2.043.700

408.000 291.600 — — — — 699.600

52.261.400 149.500 1.879.000 — — — 54.289.900

1.287.100 1.691.200 — — — — 2.978.300

405.555.100 11.673.300 1.000 — — — 417.229.400

9.649.800 9.148.600 19.008.000 — — — 37.806.400

46.308.400 288.500 174.900 — 483.700 1.058.900 48.314.400

10.718.500 69.300 1.000 — 35.500 50.000 10.874.300

16.829.500 4.742.600 15.084.800 — 465.000 5.375.000 42.496.900

— — — — — — —

200 — — — — — 200

19.341.700 1.564.700 1.900 — 91.200 10.085.000 31.084.500

80.812.000 169.753.900 430.100.000 520.000 2.178.900 56.044.200 739.409.000

— — — — — — —

645.045.900 199.542.700 466.250.600 520.000 3.254.300 72.613.100 1.387.226.600
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Ü b e r t r a g u n g s e i n n a h m e n

Einzel- Zuweisungen und Vermögensübertragungen Schuldendiensthilfen Zuschüsse und Übertragungs-
plan aus dem öffentlichen Bereich Erstattungen einnahmen

vom Bund von anderen aus anderen insgesamt
vom Bund

211,
231, 291

von Ländern

212,
232, 292

von Gemeinden
und

Gemeinde-
verbänden

213,
233, 293

von anderen
Körperschaften,

Sondervermögen
und Zweck-
verbänden

214-217,
234-237 221

einschl.
Erstattungen von

Verwaltungs-
ausgaben

222-227
261, 266

Bereichen,
Vermögens-

übertragungen

271-272
281-287
297-299 211-299

1 14 15 16 17 18 19 20 21

01 — — — — — — — —

02 13.000 — — 11.900 — — 981.000 1.005.900

03 3.475.300 494.000 99.600 — — 34.000 7.000 4.109.900

04 720.700 — 1.442.400 11.000 — — 5.124.100 7.298.200

05 361.000 342.000 850.000 — — — 328.000 1.881.000

06 3.582.500 — — 63.700 — 5.932.100 48.100 9.626.400

07 575.120.900 — 21.463.000 — — — 48.900.400 645.484.300

08 39.827.300 — 6.510.000 885.200 — — 26.751.100 73.973.600

09 17.566.000 153.500 78.900 10.200 — 119.000 28.160.000 46.087.600

10 — — — — — — — —

11 — — — — — — 11.200 11.200

15 76.862.800 1.000.000 45.272.300 — — — 635.800 123.770.900

17 56.304.000 600.000 20.000 150.000 — 25.500.000 59.420.200 141.994.200

18 — — — — — — — —

773.833.500 2.589.500 75.736.200 1.132.000 — 31.585.100 170.366.900 1.055.243.200
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E i n n a h m e n z u r I n v e s t i t i o n s f i n a n z i e r u n g

Schuldenaufnahmen Zuweisungen für Investitionen
aus dem öffentlichen Bereich

beim Bund bei anderen

311
312-317
321-326

vom Bund

331

von Ländern

332

von Gemeinden
und

Gemeinde-
verbänden

333

von anderen
Körperschaften,

Sondervermögen
und Zweck-
verbänden

334-337

22 23 24 25 26 27

— — — — — —

— — — — — —

— — 256.000 — — —

— — 48.706.300 — — —

— — — — — —

— — — — — 10.000

— — 62.600.600 — 17.500 —

— — — — — —

— — 8.638.500 — — —

— — — — — —

— — — — — —

— — 48.900.000 — — —

— 3.772.828.300 116.723.000 — 70.425.000 —

— — 37.000.000 — — —

— 3.772.828.300 322.824.400 — 70.442.500 10.000
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B e s o n d e r e F i n a n z i e r u n g s e i n n a h m e n

Einzel- Beträge und Einnahmen zur Entnahmen aus Haushalts- Besondere Summe der Einnahmen
plan sonstige Investitions- Rücklg., Fonds technische Finanzierungs-

Zuschüsse für
Investitionen

341-347

finanzierung
insgesamt

311-347

und Stöcken,
Einnahmen aus

Überschüssen
der Vorjahre,

Globale Mehr-
und Minder-
einnahmen

351-372

Verrechnungen

381-389

einnahmen
insgesamt

351-389

2007

011-389

2006

011-389

1 28 29 30 31 32 33 34

01 — — — 15.400 15.400 2.059.100 508.100

02 — — — 448.600 448.600 2.154.100 1.208.500

03 — 256.000 10.100.000 15.543.000 25.643.000 84.298.800 75.825.300

04 — 48.706.300 1.904.600 6.476.800 8.381.400 67.364.200 81.587.500

05 — — — 4.931.100 4.931.100 424.041.500 386.931.600

06 — 10.000 — 65.634.900 65.634.900 113.077.700 228.226.400

07 47.000.000 109.618.100 — 19.628.000 19.628.000 823.044.800 781.257.000

08 — — — 58.998.900 58.998.900 143.846.800 147.357.500

09 6.684.100 15.322.600 13.000.000 17.391.400 30.391.400 164.474.500 179.427.400

10 — — — — — — —

11 — — 357.000 58.500 415.500 426.900 540.200

15 — 48.900.000 3.083.100 57.515.900 60.599.000 264.354.400 257.147.000

17 — 3.959.976.300 269.159.600 327.674.200 596.833.800 21.042.328.300 20.671.136.300

18 1.896.600 38.896.600 — 25.066.200 25.066.200 63.962.800 198.157.800

55.580.700 4.221.685.900 297.604.300 599.382.900 896.987.200 23.195.433.900 23.009.310.600
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P e r s ö n l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Einzel-
plan

Aufwendungen
für

Abgeordnete,
ehrenamtlich

Tätige

411, 412

Bezüge des
Minister-

präsidenten
und der

Minister,
der Beamten

und Richter

421, 422

Vergütungen
der

Angestellten

425

Löhne
der

Arbeiter

426

Beschäftigungs-
entgelte,

Aufwendungen
für neben-

amtlich und
nebenberuflich

Tätige

427

nicht aufteilbare
Personal-
ausgaben

429

1 35 36 37 38 39 40

01 21.244.600 4.518.100 4.091.600 899.600 17.100 —

02 — 9.175.200 23.290.600 1.374.500 10.000 —

03 18.500 623.433.400 132.935.300 18.817.100 1.519.100 —

04 1.900 2.333.218.400 105.646.200 2.057.400 4.800.100 233.300

05 1.725.000 321.638.200 162.226.900 4.747.500 3.836.600 20.500

06 50.600 273.839.000 109.011.400 5.204.100 4.106.000 —

07 600 63.494.500 62.026.000 81.467.100 3.338.000 1.500.000

08 18.400 30.457.000 44.122.100 3.747.500 501.800 47.000

09 75.500 51.262.100 43.143.500 2.657.000 314.200 —

10 373.000 194.300 — — 49.700 —

11 — 9.567.100 2.294.800 167.000 — —

15 — 13.659.800 67.491.700 29.968.000 3.283.000 37.600

17 — 20.600.000 — — — —

18 — — — — — —

23.508.100 3.755.057.100 756.280.100 151.106.800 21.775.600 1.838.400
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P e r s ö n l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Versorgungs-
bezüge
und dgl.

431-439

Beihilfen,
Unterstützungen

und dgl.

441-446

Sonstige
personal-
bezogene
Ausgaben

451-459

Globale
Mehr- und

Minder-
ausgaben für

Personal-
ausgaben

461, 462

Personal-
ausgaben
insgesamt

411-462

41 42 43 44 45

1.361.300 — 1.500 — 32.133.800

4.362.500 — 7.000 — 38.219.800

278.635.800 439.000 606.500 — 1.056.404.700

930.904.600 400.000 586.100 42.000.000 3.419.848.000

138.893.700 — 20.066.000 — 653.154.400

80.058.000 — 1.837.400 5.266.800 479.373.300

31.922.800 7.500 240.100 — 243.996.600

23.671.200 — 73.900 — 102.638.900

65.232.400 3.000 170.000 — 162.857.700

— — 4.000 — 621.000

5.090.100 — — — 17.119.000

141.177.100 — 51.400 — 255.668.600

— 434.305.000 5.000 — 454.910.000

— — — — —

1.701.309.500 435.154.500 23.648.900 47.266.800 6.916.945.800
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S ä c h l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Einzel-
plan

Geschäftsbedarf,
Kommunikation,

Geräte,
Ausstattungs-,
Ausrüstungs-
und sonstige
Gebrauchs-

gegenstände

511

Verbrauchsmittel,
Haltung von
Fahrzeugen

und dgl.

514

Bewirtschaftung
der Grund-

stücke,
Gebäude

und Räume

517

Mieten
und

Pachten

518

Unterhaltung
der Grund-

stücke
und baulichen

Anlagen

519

Unterhaltung
des sonstigen

unbeweglichen
Vermögens

521

1 46 47 48 49 50 51

01 1.018.500 129.000 455.500 915.900 122.200 —

02 2.076.000 302.400 293.100 2.515.200 77.000 —

03 26.445.200 28.260.700 45.614.300 75.376.100 888.100 —

04 5.456.400 1.123.700 6.834.000 12.255.100 36.500 —

05 12.197.000 14.712.000 15.832.500 70.957.500 4.235.500 15.000

06 24.486.300 574.700 26.245.200 41.929.900 18.700 —

07 12.108.500 22.157.400 4.440.600 23.632.000 855.700 2.000

08 4.224.000 1.125.500 3.928.900 8.394.700 — —

09 5.312.400 1.900.100 5.093.600 9.440.200 613.500 3.456.500

10 21.300 2.500 — 1.000 — —

11 182.300 58.200 190.000 310.400 64.000 —

15 4.394.500 2.768.200 3.125.200 19.547.300 5.649.700 —

17 — — 1.000 — 1.000 —

18 — — — — 55.024.600 —

97.922.400 73.114.400 112.053.900 265.275.300 67.586.500 3.473.500
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S ä c h l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Kunst und
wissenschaft-
liche Samm-

lungen,
Bibliotheken

523

Aus- und
Fortbildung

525

Sachverständige,
Gerichts-

und ähnliche
Kosten

526

Dienstreisen

527

Verfügungs-
mittel

529

Veröffent-
lichungen

531

Sachaufwand
der Ausbildung,

Prüfung und
Fortbildung

Außenstehender

533

52 53 54 55 56 57 58

— 48.100 158.200 99.400 69.000 503.000 —

3.000 178.500 19.800 497.900 56.200 1.595.500 —

— 3.886.900 356.200 2.512.000 38.000 984.500 4.596.000

83.600 37.236.900 346.200 5.059.500 28.400 1.055.200 32.000

— 2.633.200 1.001.300 852.400 30.600 120.400 51.800

— 5.006.600 267.100 3.871.300 33.900 85.000 500.000

— 2.250.000 1.561.200 1.561.500 26.200 593.000 30.000

— 654.200 1.088.600 618.500 42.000 390.000 111.000

— 1.175.200 1.113.500 730.000 29.000 638.900 1.000

— 1.000 — 2.000 1.000 — —

— 177.300 525.000 260.000 12.600 — —

178.400 221.500 74.000 485.400 41.000 2.193.600 —

— — 8.161.500 100.000 — — —

— — — — — — —

265.000 53.469.400 14.672.600 16.649.900 407.900 8.159.100 5.321.800
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noch S ä c h l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Einzel-
plan

Nutz- und
Zuchttier-

haltung

534

Verfahrens-
auslagen

536

Beförderungs-
kosten

537

Sonstige
Dienstleis-

tungen und
Gestattungen

538

Ehrenzeichen
und sonstige

Auszeichnungen

541

Steuern
und

Abgaben

542

Versicherungen,
Rückzahlungen

543, 544

1 59 60 61 62 63 64 65

01 — — 5.000 984.500 — — —

02 — — — 8.182.300 — 7.000 163.000

03 537.000 17.750.500 1.822.000 52.434.700 82.500 — 1.000

04 — — 258.600 18.986.700 60.200 — 138.400

05 — 189.884.000 346.200 24.178.100 — — 4.700

06 — 890.000 127.000 68.800.900 — 96.400 26.000

07 — 10.000 6.900 16.846.800 55.300 1.938.800 600.000

08 — 175.900 260.400 11.566.200 — — —

09 2.000 1.424.000 35.000 44.519.400 4.000 — —

10 — 3.000 — 10.000 — — —

11 — — 500 3.142.100 — — —

15 — — 6.600 14.519.400 — 200 41.200

17 — — — 1.500 — 1.000 —

18 — — — — — — —

539.000 210.137.400 2.868.200 264.172.600 202.000 2.043.400 974.300
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noch S ä c h l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n und S c h u l d e n d i e n s t

Aufwendungen Nicht Globale Sächliche Schuldendienst Schulden-
aus dienstlicher aufteilbare Mehr- und Verwaltungs- dienst
Veranlassung,

vermischter
Sachaufwand

545, 546

sächliche
Verwaltungs-

ausgaben

547

Minderaus-
gaben für
sächliche

Verwaltungs-
ausgaben

548, 549

ausgaben
insgesamt

511-549

Zinsen

561-576

Tilgung

581-596

insgesamt

561-596

66 67 68 69 70 71 72

394.600 300 — 4.903.200 — — —

961.100 97.400 — 17.025.400 — — —

211.600 96.700 — 261.894.000 — — —

2.800 402.000 — 89.396.200 — — —

374.400 — — 337.426.600 300.000 — 300.000

789.700 — — 173.748.700 — — —

181.600 264.600 — 89.122.100 — — —

16.400 304.100 — 32.900.400 — — —

137.100 210.000 — 75.835.400 — — —

— — — 41.800 — — —

17.000 400 — 4.939.800 — — —

1.239.000 160.100 — 54.645.300 — — —

432.000 — — 8.698.000 1.386.735.000 2.990.426.400 4.377.161.400

— — — 55.024.600 — — —

4.757.300 1.535.600 — 1.205.601.500 1.387.035.000 2.990.426.400 4.377.461.400
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Ü b e r t r a g u n g s a u s g a b e n

Einzel- Zuweisungen und Vermögensübertragungen Schuldendiensthilfen
plan an den öffentlichen Bereich

an Bund

611,
631, 691

an Länder

612,
632, 692

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

613,
633, 693

an andere
Körperschaften,

Sondervermögen
und Zweck-

verbände
614-617
634-637

an Bund

621

an andere

622-627
661-666

1 73 74 75 76 77 78

01 — — — — — —

02 — 37.200 — — — —

03 955.500 1.535.000 34.157.300 — — —

04 — 2.526.600 13.238.000 — — —

05 — 310.800 — — — —

06 — 50.300 275.000 — — —

07 — 271.200 770.700 — — —

08 4.291.000 632.000 196.638.700 20.350.000 — 86.000

09 59.000 392.800 47.559.800 566.000 — 3.750.000

10 — — — — — —

11 — — — — — —

15 — 1.000.000 5.048.100 — — —

17 1.405.000 2.409.500.000 2.679.589.000 14.710.000 — —

18 — — — — — —

6.710.500 2.416.255.900 2.977.276.600 35.626.000 — 3.836.000
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noch Ü b e r t r a g u n g s a u s g a b e n und A u s g a b e n f ü r S a c h i n v e s t i t i o n e n

Renten, Unter-
stützungen,

sonstige
Geldleistungen

681, 686

Zuschüsse an
Unternehmen,

laufende
Zuschüsse
im Ausland

682,
683, 687

Erstattungen,
Zuschüsse und

Vermögensüber-
tragungen an

sonstige Bereiche
und Einrichtungen

im Inland
671, 676

684-686, 688
697-699

Übertragungs-
ausgaben
insgesamt

611-699

Kleine Neu-,
Um- und

Erweiterungs-

711

Bau-
maßnahmen

712-799

Bau-
maßnahmen

insgesamt

711-799

79 80 81 82 83 84 85

— — 7.285.500 7.285.500 — — —

422.900 — 1.549.200 1.974.600 — — —

825.100 250.000 5.581.000 43.302.000 420.000 — 420.000

6.032.800 — 245.206.300 261.027.000 — — —

14.119.000 — 5.133.700 19.563.500 525.500 — 525.500

2.183.000 7.397.500 1.500 9.905.800 — — —

104.848.500 496.884.200 47.873.900 625.894.300 — 159.421.800 159.421.800

53.954.500 52.466.600 80.586.900 387.699.000 — — —

6.990.500 118.565.800 17.921.700 191.606.700 35.400 10.375.000 10.410.400

— — — — — — —

— — 2.000 2.000 — — —

245.694.500 3.184.600 1.346.109.400 1.447.364.700 9.000 — 9.000

3.000 61.719.000 52.736.300 5.219.659.300 — — —

— — — — 5.055.400 266.278.800 271.334.200

435.073.800 740.467.700 1.809.987.400 8.215.284.400 6.045.300 436.075.600 442.120.900



71

noch A u s g a b e n f ü r S a c h i n v e s t i t i o n e n

Einzel-
plan

Erwerb von
Fahrzeugen

811

Erwerb von
Geräten und

sonstigen
beweglichen

Sachen

812

Erwerb von
unbeweglichen

Sachen

821, 823

Ausgaben für
Sachinvestitionen

insgesamt

711-823

Erwerb von
Beteiligungen

und dgl.

831, 836

Darlehen

851-866

1 86 87 88 89 90 91

01 — 1.330.300 — 1.330.300 — —

02 — 1.080.000 — 1.080.000 2.330.000 —

03 23.260.000 28.173.800 — 51.853.800 — —

04 — 1.217.000 — 1.217.000 — —

05 257.000 15.698.200 — 16.480.700 — —

06 — 1.755.200 — 1.755.200 — —

07 5.547.400 11.189.000 6.600.000 182.758.200 — 21.130.000

08 — 3.758.500 — 3.758.500 — —

09 1.469.800 1.030.300 — 12.910.500 — —

10 — — — — — —

11 — 107.000 — 107.000 — —

15 137.000 1.609.600 — 1.755.600 — 55.200.000

17 — — 300.000 300.000 4.002.500 —

18 — 17.201.800 12.912.000 301.448.000 — —

30.671.200 84.150.700 19.812.000 576.754.800 6.332.500 76.330.000
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A u s g a b e n z u r I n v e s t i t i o n s f ö r d e r u n g

Gewähr- Zuweisungen für Investitionen Zuschüsse für Ausgaben zur Ausgaben für
leistungen an den öffentlichen Bereich Investitionen Investitions- Sachinvesti-

an sonstige förderung tionen und zur

871

an Länder

882

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

883

an andere

881,
884-887

Bereiche

891-896

insgesamt

831-896

Investitions-
förderung
insgesamt

711-896

92 93 94 95 96 97 98

— — — — — — 1.330.300

— — — — — 2.330.000 3.410.000

— — 13.743.400 — 6.888.000 20.631.400 72.485.200

— — 46.500.800 — 3.056.700 49.557.500 50.774.500

— — — — — — 16.480.700

— — — — 38.522.400 38.522.400 40.277.600

— — 63.620.000 31.560.800 36.489.700 152.800.500 335.558.700

— — — — 23.871.000 23.871.000 27.629.500

— 4.325.000 12.030.200 2.239.000 70.883.600 89.477.800 102.388.300

— — — — — — —

— — — — — — 107.000

— — — — 81.199.600 136.399.600 138.155.200

9.850.000 — 433.473.000 130.431.900 114.300.000 692.057.400 692.357.400

— — — — — — 301.448.000

9.850.000 4.325.000 569.367.400 164.231.700 375.211.000 1.205.647.600 1.782.402.400
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B e s o n d e r e F i n a n z i e r u n g s a u s g a b e n

Einzel-
plan

Zuführungen
an Rücklagen,

Fonds und
Stöcke,

Ausgaben zur
Deckung von
Fehlbeträgen

aus Vorjahren
911-916
919, 961

Zuführungen
an Versorgungs-

rücklagen

917

Globale
Mehr- und

Minder-
ausgaben

971, 972

Haushalts-
technische

Verrechnungen

981-989

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben
insgesamt

911-989

1 99 100 101 102 103

01 — — — 543.300 543.300

02 — — — 1.486.600 1.486.600

03 — — — 64.896.400 64.896.400

04 — — — 129.583.700 129.583.700

05 — — — 30.005.300 30.005.300

06 — — — 37.123.300 37.123.300

07 — — — 11.384.100 11.384.100

08 — — — 11.584.900 11.584.900

09 — — — 23.428.000 23.428.000

10 — — — 48.400 48.400

11 — — — 596.000 596.000

15 — — — 25.541.300 25.541.300

17 15.642.500 81.713.000 1.000.000 263.161.600 361.517.100

18 — — — — —

15.642.500 81.713.000 1.000.000 599.382.900 697.738.400
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S u m m e d e r A u s g a b e n und G e s a m t e r g e b n i s

Summe der Ausgaben Summe der Einnahmen G e s a m t e r g e b n i s
Überschuss (+)
Zuschuss (–)

2007

411-989

2006

411-989

2007

011-389

2006

011-389

2007 2006

104 105 106 107 108 109

46.196.100 45.250.900 2.059.100 508.100 -44.137.000 -44.742.800

62.116.400 61.083.800 2.154.100 1.208.500 -59.962.300 -59.875.300

1.498.982.300 1.448.415.400 84.298.800 75.825.300 -1.414.683.500 -1.372.590.100

3.950.629.400 3.927.360.100 67.364.200 81.587.500 -3.883.265.200 -3.845.772.600

1.056.930.500 1.064.283.500 424.041.500 386.931.600 -632.889.000 -677.351.900

740.428.700 734.090.600 113.077.700 228.226.400 -627.351.000 -505.864.200

1.305.955.800 1.272.166.500 823.044.800 781.257.000 -482.911.000 -490.909.500

562.452.700 590.261.900 143.846.800 147.357.500 -418.605.900 -442.904.400

556.116.100 560.546.500 164.474.500 179.427.400 -391.641.600 -381.119.100

711.200 751.400 — — -711.200 -751.400

22.763.800 22.226.900 426.900 540.200 -22.336.900 -21.686.700

1.921.375.100 1.976.280.500 264.354.400 257.147.000 -1.657.020.700 -1.719.133.500

11.114.303.200 10.964.396.600 21.042.328.300 20.671.136.300 +9.928.025.100 +9.706.739.700

356.472.600 342.196.000 63.962.800 198.157.800 -292.509.800 -144.038.200

23.195.433.900 23.009.310.600 23.195.433.900 23.009.310.600 — —
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ANLAGE 5

Ü B E R S I C H T

über die für das Haushaltsjahr 2007

veranschlagten Stellen

für planmäßige Beamte und Richter,

Beamte auf Widerruf

und nichtbeamtete Kräfte
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Personalübersicht

Einzel- Bezeichnung I. Planmäßige Beamte

plan Feste Gehälter
(Besoldungsordnung B)

B 9 B 8 B 7 B 6 B 5

1 2 3 4 5 6 7

01 Hessischer Landtag –0 10 –0 20 –0

02 Hessischer Ministerpräsident 10 –0 –0 100 –0

03 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 10 10 20 80 40

04 Hessisches Kultusministerium 10 –0 –0 50 –0

05 Hessisches Ministerium der Justiz 20 –0 –0 50 –0

06 Hessisches Ministerium der Finanzen 20 –0 10 60 –0

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und
Landesentwicklung

10 –0 –0 7,5 20

08 Hessisches Sozialministerium 20 –0 –0 70 –0

09 Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum
und Verbraucherschutz

20 –0 –0 90 10

10 Staatsgerichtshof –0 –0 –0 –0 –0

11 Hessischer Rechnungshof 10 –0 10 –0 90

15 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 10 –0 –0 50 –0

17 Allgemeine Finanzverwaltung –0 –0 –0 –0 –0

18 Staatliche Hochbaumaßnahmen –0 –0 –0 –0 –0

Insgesamt 140 20 40 64,5 160
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I. Planmäßige Beamte

noch : Feste Gehälter Aufsteigende Gehälter Richter und Staatsanwälte
(Besoldungsordnung C/W) (Besoldungsordnung R)

B 4 B 3 B 2 C 3 C 2 W 3 W 2 W 1 R 8 R 6

1 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

01 –0 40 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

02 20 110 70 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

03 100 120 480 25,5 270 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches

04 –0 60 5,5 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches

05 –0 60 70 20 30 –0 –0 –0 20 60 Hessisches

06 10 80 160 50 10 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches

07 –0 120 19,5 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 100 11,5 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches

09 –0 12,5 220 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 50 40 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

15 –0 80 120 –0 –0 16120 20480 2830 –0 –0 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

130 94,5 152,5 32,5 310 16120 20480 2830 20 60
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Personalübersicht

noch: I. Planmäßige Beamte

noch : Aufsteigende Gehälter
(Besoldungsordnung R) (Besoldungsordnung A)

R 5 R 4 R 3 R 2 R 1 A 16 AZ A 16 A 15 A 14 A 13 h.D.

1 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

01 –0 –0 –0 –0 –0 –0 24,5 250 110 80 Hessischer

02 –0 –0 –0 –0 –0 –0 250 280 380 120 Hessischer

03 –0 –0 –0 –0 10 –0 112,5 3520 4480 185,5 Hessisches

04 –0 –0 –0 –0 –0 160 452,5 2881,5 9867,5 27078,5 Hessisches

05 20 130 1080 6270 14230 20 210 630 690 25,5 Hessisches

06 –0 –0 –0 –0 –0 70 730 1620 202,5 111,5 Hessisches

07 –0 –0 –0 –0 –0 40 680 1290 109,5 420 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 –0 –0 –0 –0 –0 29,5 34,5 290 120 Hessisches

09 –0 –0 –0 –0 –0 –0 78,5 203,5 2130 60,5 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 30 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 10 140 160 350 50 Hessischer

15 –0 –0 –0 –0 –0 –0 450 1860 761,5 4320 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

20 130 1080 6270 14240 300 943,5 4083,5 117840 27972,5
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noch: I. Planmäßige Beamte

noch : Aufsteigende Gehälter
(Besoldungsordnung A)

A 13 AZ A 13 g.D. A 12 A 11 A 10 AZ A 10 A 9 g.D. A 9 AZ A 9 m.D. A 8

1 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37

01 –0 60 60 20 –0 2,5 –0 –0 –0 –0 Hessischer

02 –0 120 170 15,5 –0 90 40 10 30 30 Hessischer

03 110 5800 12630 2539,5 –0 8831,5 2820,5 140 40,5 67,5 Hessisches

04 –0 317,5 95270 17360 –0 102,5 320 0,5 10 20 Hessisches

05 260 1660 3150 583,5 60 496,5 140,5 3470 8640 1325,5 Hessisches

06 20 5480 10720 15510 –0 863,5 491,5 3980 11590 1172,5 Hessisches

07 210 136,5 288,5 2810 –0 74,5 120 16,5 500 1510 Hessisches
Landesentwicklung

08 10 480 340 25,5 –0 50 –0 –0 –0 –0 Hessisches

09 50 123,5 210,5 504,5 –0 289,5 60 10 40 40 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 480 450 210 –0 –0 –0 10 –0 10 Hessischer

15 –0 660 1180 199,5 –0 194,5 1100 40 160 310 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

660 2051,5 128960 74590 60 108690 3616,5 7830 2137,5 2757,5
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Personalübersicht

noch: I. Planmäßige Beamte

noch : Aufsteigende Gehälter
(Besoldungsordnung A)

A 7 A 6 m.D. A 6 e.D. A 5 AZ A 5 A 4 Gesamt

1 38 39 40 41 42 43 44

01 –0 –0 –0 –0 –0 –0 920 Hessischer

02 40 10 –0 –0 10 –0 204,5 Hessischer

03 590 220 10 30 3,5 –0 17493,5 Hessisches

04 10 –0 –0 –0 30 –0 520360 Hessisches

05 8830 141,5 880 –0 351,5 260 8146,5 Hessisches

06 364,5 267,5 120 –0 110 –0 8508,5 Hessisches

07 169,5 –0 2,5 –0 40 –0 1601,5 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 –0 –0 –0 –0 –0 2490 Hessisches

09 90 –0 80 –0 20 –0 17690 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 30 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 –0 2070 Hessischer

15 35,5 480 30 –0 130 10 62330 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

1525,5 4800 114,5 30 3890 270 96543,5
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II. Beamte auf Widerruf

Anwärter für Eingangsstellen der Besoldungsgruppe

R 1 A 13 h.D. A 12 A 10 A 9 g.D. A 7 A 6 m.D. A 3 Gesamt

1 45 46 47 48 49 50 51 52 53

01 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

02 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

03 –0 450 –0 240 14190 –0 180 –0 15060 Hessisches

04 –0 37050 15970 890 60 –0 –0 –0 53970 Hessisches

05 –0 –0 –0 –0 2820 3320 2090 300 8530 Hessisches

06 –0 200 –0 100 6500 –0 3490 –0 10290 Hessisches

07 –0 400 –0 320 40 100 20 –0 880 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches

09 –0 230 –0 –0 200 –0 –0 –0 430 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

15 –0 130 –0 –0 420 –0 20 –0 570 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

–0 38460 15970 1550 24230 3420 5800 300 89730
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Personalübersicht

III. Nichtbeamtete Kräfte

Angestellte
(Vergütungsgruppe)

Atl. I I a I b II a II b III IV a IV b

1 54 55 56 57 58 59 60 61 62

01 –0 –0 10 –0 30 –0 50 4,5 80 Hessischer

02 10 –0 20 50 140 –0 140 480 130 Hessischer

03 30 40 60 270 630 10 1160 2320 1820 Hessisches

04 –0 10 20 360 67,5 2,5 520 4630 1510 Hessisches

05 –0 –0 –0 –0 110 –0 90 430 27,5 Hessisches

06 30 20 30 40 420 50 1650 195,5 106,5 Hessisches

07 10 40 90 440 1810 –0 358,5 288,7 1570 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 20 20 –0 5,5 –0 18,5 30 50 Hessisches

09 –0 –0 20 30 220 –0 36,5 750 370 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 –0 140 30 10 Hessischer

15 260 110 317,5 11970 52010 0,5 411,5 3660 5750 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

340 240 344,5 13160 56100 90 12000 1721,7 12630
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III. Nichtbeamtete Kräfte

Angestellte
(Vergütungsgruppe)

V a V b V c VI b VII VIII IX a IX b X

1 63 64 65 66 67 68 69 70 71

01 –0 80 25,5 10,5 130 –0 –0 –0 –0 Hessischer

02 –0 51,5 70,5 1000 76,5 50 –0 –0 –0 Hessischer

03 20 370,5 1136,5 7450 1484,5 48,5 –0 18,5 20 Hessisches

04 –0 152,5 1700 1770 210,5 130 –0 –0 –0 Hessisches

05 –0 890 11180 522,5 1604,5 260 –0 –0 –0 Hessisches

06 –0 172,5 1190,5 6160 5110 180 –0 10 –0 Hessisches

07 –0 290,3 452,6 428,7 245,2 22,5 –0 0,5 –0 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 13,5 410 510 13,5 50 –0 –0 –0 Hessisches

09 –0 590 70,5 77,5 420 2,5 –0 –0 –0 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 10 120 150 0,5 –0 –0 –0 –0 Hessischer

15 12,5 1197,5 14370 1409,5 8500 1150 3,5 2,5 2,5 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

14,5 2405,3 5724,1 4152,7 5051,2 255,5 3,5 22,5 4,5
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Personalübersicht

noch: III. Nichtbeamtete Kräfte

noch : Angestellte
(Vergütungsgruppe)

Auszu-
bildende

Kranken-
personal

Musiker
TVK A

Referen-
dare Gesamt

1 72 73 74 75 76

01 30 –0 –0 –0 81,5 Hessischer

02 210 –0 –0 –0 421,5 Hessischer

03 5200 2,5 –0 –0 49640 Hessisches

04 660 10 –0 –0 15650 Hessisches

05 5900 –0 –0 24600 6500,5 Hessisches

06 1850 –0 –0 –0 32200 Hessisches

07 2460 –0 –0 –0 27290 Hessisches
Landesentwicklung

08 100 –0 –0 –0 1700 Hessisches

09 40 –0 –0 –0 4310 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 46,5 Hessischer

15 2620 6030 2340 –0 14234,5 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

19070 606,5 2340 24600 34363,5
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noch III. Nichtbeamtete Kräfte

Arbeiter

Insgesamt

davon nachrichtlich:
Auszu- davon

Arbeiter bildende Stellen Leerstellen

1 77 78 79 80

01 28,5 –0 2020 4,5 Hessischer

02 310 –0 6570 10,5 Hessischer

03 4860 160 24449,5 3440 Hessisches

04 38,5 50 59036,5 3985,5 Hessisches

05 109,5 20 15609,5 6230 Hessisches

06 1250 –0 12882,5 432,5 Hessisches

07 1783,5 920 62020 23,5 Hessisches
Landesentwicklung

08 13,5 –0 432,5 15,5 Hessisches

09 360 –0 22790 800 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 –0 –0 30 –0 Staatsgerichtshof

11 20 –0 255,5 30 Hessischer

15 2911,5 4010 234360 84,5 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 Staatliche

55650 5160 1454450 5606,5
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Übersicht über die Stellenveränderungen im Haushalt 2007

Neue Stellen

Epl. Bezeichnung Beamte

Angestellte

Arbeiter

Referen-

dare

An-

wärter

Auszu-

bildende

kostenneu-

trale Stellen-

zugänge

Leer-

stellen /

Altersteil-

zeitstellen

Summe 

neue 

Stellen

01 Landtag     -      -      -      -      -      -      -  

02 Ministerpräsident     -      -      -      -      -      -      -  

03 Ministerium des Innern und

für Sport 10,0      -      -  300,0  7,0      -  317,0  

04 Kultusministerium 330,0      -      -      -      -      -  330,0  

05 Ministerium der Justiz 81,0  200,0      -      -      -      -  281,0  

06 Ministerium der Finanzen     -      -      -  2,0      -  2,0  

07 Ministerium für Wirtschaft,

Verkehr und Landesent-

wicklung     -      -      -      -      -      -      -  

08 Sozialministerium     -      -      -      -      -      -      -  

09 Ministerium für Umwelt, 
ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz 11,0      -      -      -  3,0      -  14,0  

10 Staatsgerichtshof     -      -      -      -      -      -      -  

11 Rechnungshof     -      -      -      -      -      -      -  

15 Ministerium für Wissenschaft

und Kunst     -      -      -      -  251,5      -  251,5  

432,0  200,0      -  300,0  263,5      -  1.195,5  
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Stellenveränderungen

Aufgrund von Ermächtigungen Umsetzungen

Beamte

Angestellte

Arbeiter

Referen-

dare

An-

wärter

     Auszu-

   bildende

von

anderen 

Einzel-

plänen

nach 

anderen

Einzel-

plänen

wegge-

fallene 

Stellen

Stellenverän-

derungen

insgesamt

0,5      -      -      -  5,5      -  1,5  4,5  

1,5      -      -      -  1,0  2,0  14,5  - 14,0  

53,0      -      -      -  15,0  11,5  332,5  41,0  

55,0      -      -      -  2,0  2,0  104,0  281,0  

141,5      -  6,0  326,5  90,0  

177,0      -      -      -  10,0  59,0  258,0  - 128,0  

19,0      -      -      -  7,0  6,0  198,5  - 178,5  

3,0      -      -      -  1,0  1,0  24,0  - 21,0  

43,0      -      -      -  3,0  4,0  172,0  - 116,0  

    -      -      -      -      -      -      -      -  

16,0      -      -      -      -      -  2,0  14,0  

13,0      -      -      -  48,5  1,5  190,5  121,0  

522,5  - - - 93,0  93,0  1.624,0  94,0  
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Erläuterungen zu den Stellenveränderungen im Haushalt 2007

Stellen

Epl. 01 - Landtag -

Stellenumsetzungen von Epl. 03 (0,5), Epl. 07 (5,0) + 5,5
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 0,5
Weggefallene Stellen durch Wirksamwerden des kw-Vermerks - 0,5
Weggefallene Leerstellen - 1,0

+ 4,5

Epl. 02 - Ministerpräsident -

Leerstellen nach § 10 HG + 1,5
Stellenumsetzung von Epl. 06 + 1,0
Stellenumsetzungen nach Epl. 06 (1), Epl. 07 (1) - 2,0
Weggefallene Altersteilzeitstellen - 2,5
Weggefallene Leerstellen - 3,0
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 9,0

- 14,0

Epl. 03 - Ministerium des Innern und für Sport -

Neue Stellen + 310,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 15,5
Leerstellen nach § 10 HG + 37,5
Kostenneutrale neue Stellen wegen Umsetzungen aus Landesbetrieben + 2,0
Kostenneutrale neue Stellen + 5,0

Epl. 07 (1,0), Epl. 09 (1), Epl. 15 (0,5), + 15,0
Stellenumsetzungen nach Epl. 01 (0,5), Epl. 04 (2), 
Epl. 06 (6), Epl. 09 (2), Epl. 15 (1) - 11,5
Weggefallene Altersteilzeitstellen - 8,5
Weggefallene Leerstellen - 64,0
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 260,0

+ 41,0

Epl. 04 - Kultusministerium -

Neue Stellen + 330,0
Neue Leerstellen + 40,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 15,0
Stellenumsetzungen von Epl. 03 (2) + 2,0
Stellenumsetzungen nach Epl. 03 (1), Epl. 06 (1) - 2,0
Weggefallene Altersteilzeitstellen - 9,0
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 25,0
Weggefallene Stellen - 7,0
Weggefallene Leerstellen - 63,0

+ 281,0

Stellenumsetzungen von Epl. 04 (1), Epl. 06 (11,5),   
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Stellen

Epl. 05 - Ministerium der Justiz -

Neue Stellen + 281,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 28,5
Leerstellen nach § 10 HG + 113,0
Stellenumsetzungen nach Epl. 07 - 6,0
Weggefallene Altersteilzeitstellen - 13,0
Weggefallene Leerstellen - 109,0
Weggefallene Stellen durch Wirksamwerden von kw-Vermerken - 42,0
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 162,5

+ 90,0

Epl. 06 - Ministerium der Finanzen -

Kostenneutrale Stellenzugänge + 2,0
Leerstellen nach § 10 HG + 126,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 51,0
Stellenumsetzungen von Epl. 02 (1), Epl. 03 (6),
Epl. 04 (1), Epl. 09 (1), Epl. 15 (1) + 10,0

- 59,0
Weggefallene Leerstellen - 115,0
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 124,0
Weggefallene Altersteilzeitstellen - 19,0

- 128,0

Epl. 07 - Ministerium für Wirtschaft, Verkehr  und Landesentwicklung -

Leerstellen nach § 10 HG + 2,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 17,0
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 180,5
Weggefallene Leerstellen - 3,0
Weggefallene Altersteilzeitstellen - 13,0
Stellenumsetzungen von Epl. 02 (1), Epl. 05 (6) + 7,0
Stellenumsetzungen nach Epl. 01 (5), Epl. 03 (1) - 6,0
Weggefallene Stellen - 2,0

- 178,5

Epl. 08 - Sozialministerium -

Stellenumsetzung von Epl. 09 (1) + 1,0
Stellenumsetzung nach Epl. 09 (1) - 1,0
Weggefallene Leerstellen - 3,0
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 21,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 2,0
Leerstellen nach § 10 HG + 1,0

- 21,0

Stellenumsetzung nach Epl. 02 (1), Epl. 03 (11,5), Epl. 15 (46,5)
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Stellen

Epl. 09 - Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Leerstellen nach § 10 HG + 2,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 41,0
Stellenumsetzungen von Epl. 03 (2), Epl. 08 (1) + 3,0
Stellenumsetzungen nach Epl. 03 (1), Epl. 06 (1), 
Epl. 08 (1), Epl. 15 (1) - 4,0
Kostenneutrale Stellenzugänge + 3,0
Weggefallene Stellen wegen Umsetzungen in Landesbetriebe - 7,0
Weggefallene Stelle - 1,0
Weggefallene Leerstellen - 9,0
Weggefallene Altersteilzeitstellen - 1,5
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 153,5
Neue Stellen + 11,0

- 116,0

Epl. 11 - Rechnungshof -

Weggefallene Stelle - 1,0
Weggefallene Leerstelle - 1,0
Neue Leerstelle nach § 10 HG + 1,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 15,0

+ 14,0

Epl. 15 - Ministerium für Wissenschaft und Kunst -

Zugänge aufgrund höherer Istbesetzung an Hochschulen + 251,5
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 11,0
Neue Leerstellen nach § 10 HG + 2,0
Stellenumsetzungen von Epl. 03 (1), Epl. 06 (46,5), Epl. 09 (1) + 48,5

- 1,5
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 32,5
Weggefallene Stellen - 8,5
Weggefallene Stellen durch Wirksamwerden von kw-Vermerken - 143,0
Weggefallene Altersteilzeitstellen - 4,0
Weggefallene Leerstellen - 2,5

+ 121,0

Stellen nach dem Haushaltsplan 2006 145.351,0

Stellen nach dem Haushaltsplan 2007 145.445,0

Nachrichtlich: 

Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz 

Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG 968,0

Wegfall von nicht im Stellenzählwerk des Landeshaushalts 
enthaltenen Stellen 358,0

1.326,0

Stellenumsetzungen nach Epl. 03 (0,5). Epl. 06 (1)
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Epl. Bezeichnung Rücklagenbereich EUR

I. Bestand gemäß Haushaltsabschluss 2005

01 Hessischer Landtag Budgetierung Landtag 
Allgemeine Rücklage 1.836.654
Investitionsrücklage 86.098

Budgetierung Datenschutzbeauftragter 
Allgemeine Rücklage 138.669
Investitionsrücklage 21.846
Summe 2.083.267

02 Hessischer Ministerpräsident Budgetierung Hessische Staatskanzlei 
Allgemeine Rücklage 2.504.875
Investitionsrücklage 2.281.844

Budgetierung Hessische
Landesvertretung
Allgemeine Rücklage 328.173

Budgetierung Hessisches Statistisches 
Landesamt
Allgemeine Rücklage 932.435

Budgetierung Hessische Landes-
zentrale für politische Bildung 
Allgemeine Rücklage 142.051
Investitionsrücklage 273.155
Summe 6.462.533

03 Hessisches Ministerium des Budgetierung Ministerium 
Innern und für Sport Allgemeine Rücklage 13.493.201

Investitionsrücklage 3.584.788

Budgetierung Landesamt für 
Verfassungsschutz Hessen 
Allgemeine Rücklage 1.877.167
Investitionsrücklage 63.968

Budgetierung Verwaltungs-
fachhochschule Wiesbaden 
Allgemeine Rücklage 301.863
Investitionsrücklage 48.153

Übersicht über den Bestand an Rücklagen 
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Epl. Bezeichnung Rücklagenbereich EUR

Budgetierung Regierungspräsidien 
Allgemeine Rücklage 1.948.292
Investitionsrücklage 19.254

Budgetierung Regierungspräsidium
Darmstadt - Ausführungskapitel
Allgemeine Rücklage 2.404.186
Investitionsrücklage 1.063.539

Budgetierung Regierungspräsidium 
Gießen - Ausführungskapitel
Allgemeine Rücklage 928.893

Budgetierung Regierungspräsidium 
Kassel - Ausführungskapitel
Allgemeine Rücklage 1.409.013

Budgetierung Hessische 
Landesfeuerwehrschule 
Allgemeine Rücklage 82.554

Budgetierung Polizeipräsidium 
Westhessen 
Allgemeine Rücklage 183.657
Investitionsrücklage 234.362

Budgetierung Polizeipräsidium 
Nordhessen 
Allgemeine Rücklage 299.247
Investitionsrücklage 237.819

Budgetierung Polizeipräsidium 
Mittelhessen
Allgemeine Rücklage 383.607
Investitionsrücklage 203.950

Budgetierung Polizeipräsidium 
Osthessen
Allgemeine Rücklage 213.705
Investitionsrücklage 207.792

Budgetierung Polizeipräsidium 
Frankfurt am Main 
Allgemeine Rücklage 241.114
Investitionsrücklage 276.391
Funkversorgungsrücklage 1.077.673
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Epl. Bezeichnung Rücklagenbereich EUR

Budgetierung Polizeipräsidium 
Südosthessen
Allgemeine Rücklage 146.274
Investitionsrücklage 247.106

Budgetierung Polizeipräsidium 
Südhessen
Allgemeine Rücklage 86.160
Investitionsrücklage 193.210

Budgetierung Hessische Polizeischule 
Allgemeine Rücklage 165.319
Investitionsrücklage 68.800

Budgetierung Hessisches 
Landeskriminalamt 
Allgemeine Rücklage 86.076
Investitionsrücklage 37.575

Budgetierung Hessisches 
Bereitschaftspolizeipräsidium 
Allgemeine Rücklage 418.236
Investitionsrücklage 39.260

Budgetierung Präsidium für Technik,
Logistik und Verwaltung 
Allgemeine Rücklage 1.454.831
Investitionsrücklage 233.535
Rücklage Kriminalitätsbekämpfung 605.218
Bekleidungsrücklage allgemein 2.904.823
Bekleidungsrücklage investiv 1.039.295
Summe 38.509.906

04 Hessisches Kultusministerium Budgetierung Ministerium 
Allgemeine Rücklage 150.000
Investitionsrücklage 25.000

Budgetierung Bildungsregion 
Groß-Gerau
Allgemeine Rücklage 51.083
Investitionsrücklage 6.358
Personalausgabenrücklage 560.000

Budgetierung Staatliche Schulaufsicht
Allgemeine Rücklage 453.894
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Epl. Bezeichnung Rücklagenbereich EUR

Schulen
Allgemeine Rücklage 227.900

Lehrerbildung
Allgemeine Rücklage 1.986.360
Investitionsrücklage 103.658

Staatliche Fachschulen
Allgemeine Rücklage 10.577
Investitionsrücklage 1.923

Erwachsenenbildung 
Allgemeine Rücklage 612.500
Summe 4.189.253

05 Hessisches Ministerium der Budgetierung Ministerium 
Justiz Allgemeine Rücklage 1.031.311

Budgetierung Staatsanwaltschaften 
Allgemeine Rücklage 237.354
Investitionsrücklage 584.739

Budgetierung Ordentliche Gerichts-
barkeit
Allgemeine Rücklage 1.632.674

Budgetierung Vollzugsanstalten 
Allgemeine Rücklage 868.069

Budgetierung Finanzgericht 
Allgemeine Rücklage 57.681
Investitionsrücklage 9.633

Budgetierung Verwaltungs-
gerichtsbarkeit
Allgemeine Rücklage 80.187
Investitionsrücklage 56.885

Budgetierung Arbeitsgerichtsbarkeit 
Allgemeine Rücklage 436.256

Budgetierung Sozialgerichtsbarkeit
Allgemeine Rücklage 114.888
Investitionsrücklage 35.133
Summe 5.144.810
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Epl. Bezeichnung Rücklagenbereich EUR

06 Hessisches Ministerium der Budgetierung Ministerium 
Finanzen Allgemeine Rücklage 3.258.522

Investitionsrücklage 124.116

Budgetierung Steuerverwaltung 
Allgemeine Rücklage 10.923.984
Investitionsrücklage 1.511.769

Budgetierung Landesfinanzschule 
Allgemeine Rücklage 493.197
Investitionsrücklage 38.031

Budgetierung Verwaltungs-
fachhochschule
Allgemeine Rücklage 1.933.131
Investitionsrücklage 33.596

Budgetierung HCC
Allgemeine Rücklage 2.919.164
Investitionsrücklage 3.906

Budgetierung Hessische Bezügestelle
Allgemeine Rücklage 3.177.593
Investitionsrücklage 11.358
Summe 24.428.367

07 Hessisches Ministerium für Budgetierung Ministerium
Wirtschaft, Verkehr und Allgemeine Rücklage 2.508.239
Landesentwicklung Investitionsrücklage 476.401

Budgetierung Straßen- und 
Verkehrsverwaltung
Allgemeine Rücklage 817.500
Investitionsrücklage 658.866

Budgetierung Bodenmanagement und
Geoinformationen 
Allgemeine Rücklage 1.010.000
Investitionsrücklage 874.433

Budgetierung Eichverwaltung
Investitionsrücklage 5.743

Budgetierung Regierungspräsidien
Allgemeine Rücklage 69.142
Investitionsrücklage 5.000
Summe 6.425.324
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Epl. Bezeichnung Rücklagenbereich EUR

08 Hessisches Sozialministerium Budgetierung Ministerium
Allgemeine Rücklage 3.845.990
Investitionsrücklage 391.917

Budgetierung RP Darmstadt 
Allgemeine Rücklage 171.633
Investitionsrücklage 3.171

Budgetierung RP Gießen
Investitionsrücklage 25.478

Budgetierung RP Kassel 
Allgemeine Rücklage 46.821
Investitionsrücklage 1.389

Altenpflegerücklage 2.884.828
Summe 7.371.227

09 Hessisches Ministerium für Budgetierung Ministerium
Umwelt, ländlichen Raum Allgemeine Rücklage 6.113.395
und Verbraucherschutz Investitionsrücklage 540.572

Budgetierung Landesamt für 
Umwelt und Geologie
Allgemeine Rücklage 3.045.189
Sonderrücklage 800.000

Grundwasserabgabengesetz 49.763.555

Domänenrücklage 1.512.276
Summe 61.774.987

10 Staatsgerichtshof Allgemeine Rücklage 60.000

11 Hessischer Rechnungshof Allgemeine Rücklage 2.559.498
Überörtliche Rechnungsprüfung 993.151
Investitionsrücklage 4.589
Summe 3.557.238

15 Hessisches Ministerium für Budgetierung Ministerium 
Wissenschaft und Kunst Allgemeine Rücklage 1.656.902

Investitionsrücklage 22.204

Budgetierung Information und 
Dokumentation 
Allgemeine Rücklage 504.981
Investitionsrücklage 201.131
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Epl. Bezeichnung Rücklagenbereich EUR

Historisches Erbe
Allgemeine Rücklage 2.339.471

Staatstheater Wiesbaden 
Allgemeine Rücklage 21.296

Staatstheater Kassel
Allgemeine Rücklage 248.218

Staatstheater Darmstadt
Allgemeine Rücklage 257.335
Summe 5.251.538

17 Allgemeine Finanzverwaltung Ausgleichsrücklage 133.110.239

Rücklage Zukunftsoffensive Hessen 98.686.205

Schuldendienstrücklage 6.666.299
Summe 238.462.743

Insgesamt 403.721.193

01 Hessischer Landtag Budgetierung Landtag
Entnahme allgemeine Rücklage -349.700

Budgetierung Datenschutzbeauftragter
Entnahme allgemeine Rücklage -34.800

03 Hessisches Ministerium des Budgetierung Ministerium
Innern und für Sport Entnahme allgemeine Rücklage -2.700.000

06 Hessisches Ministerium der Budgetierung Steuerverwaltung
Finanzen Entnahme allgemeine Rücklage -1.200.000

09 Hessisches Ministerium für Entnahme Grundwasserabgaben-
Umwelt, ländlichen Raum rücklage -13.895.100
und Verbraucherschutz

11 Hessischer Rechnungshof Entnahme allgemeine Rücklagen -540.000

II. Veränderungen lt. Haushaltsplan 2006
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Epl. Bezeichnung Rücklagenbereich EUR

15 Hessisches Ministerium für Budgetierung Ministerium 
Wissenschaft und Kunst Entnahme allgemeine Rücklage -50.000

Budgetierung Information und 
Dokumentation 
Entnahme Investitionsrücklage -50.000

Historisches Erbe
Entnahme allgemeine Rücklage -100.000

17 Allgemeine Finanzverwaltung Rücklagen der Ressortbudgets 
Zuführung 12.500.200
darunter:

Epl. 01 47.500
02 311.100
03 2.671.200
04 557.600
05 1.471.200
06 1.813.900
07 2.886.600
08 154.200
09 2.254.300
11 178.600
15 154.000

Schuldendienstrücklage
Zuführung 2.972.100

Ausgleichsrücklage
Entnahme -133.000.000
Zuführung 250.000.000

Allgemeine Rücklage
Zuführung 200.000.000

Rücklage Zukunftsoffensive Hessen 
Entnahme -8.269.900

Insgesamt 305.282.800

III. Bestand nach Haushaltsplan 2006 709.003.993
     (ohne die im Haushaltsvollzug 2006 zu erwartenden Änderungen)
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Sonderabgaben des Landes  1) 

 
 
 

Abgabevolumen in Mio. € Geschäfts- 
bereich  

Sonderabgabe 

2005 2006 2007 
1 2 3 4 5 

07 Bezeichnung:  Versicherungsaufsicht (außerhalb 
der Sozialversicherung)  

0,06 0,06 0,06 

 Rechtsgrund-
lagen: 

Hessisches Versicherungsaufsichts- 
und Kostenerstattungsgesetz vom  
20. Juni 2002 (GVBl. S. 342, 361)  

   

 Abgabezweck: Aufsichtskostenerstattung     

 Verpflichtete: Private und öffentlich-rechtliche Ver-
sicherungsunternehmen außerhalb 
der Sozialversicherung 

   

 Begünstigte: Land     

 Bezeichnung: Aufsicht über die Landesbank 
Hessen-Thüringen 

0,04 0,04 0,04 

 Rechtsgrund-
lagen: 

Staatsvertrag vom 20. März 1992 
über die Bildung einer gemeinsamen 
Sparkassenorganisation zwischen 
den Ländern Hessen und Thüringen 

   

 Abgabezweck: Aufsichtskostenerstattung    

 Verpflichtete: Landesbank Hessen-Thüringen    

 Begünstigte: Land     

 Bezeichnung: Börsenaufsicht 1,00 0,90 0,70 

 Rechtsgrund-
lagen: 

Börsenaufsichtskostenerstattungs-
gesetz vom 24. November 1998 
(GVBl. I S. 498), geändert durch 
Gesetz vom 27. November 2002 
(GVBl. I S. 709) 

   

 Abgabezweck: Aufsichtskostenerstattung    

 Verpflichtete: Träger der Börsen und der börsen-
ähnlichen Einrichtungen 

   

 Begünstigte: Land     

 Bezeichnung: Erlöse aus überhöhten Mieten 0,00 0,00 0,00 

 Rechtsgrund-
lagen: 

§ 8 des Wirtschaftsstrafgesetzes    

 Abgabezweck: Abführung des Mehrerlöses aus 
überhöhten Mietzahlungen 

   

 Verpflichtete: Vermieterschaft (Täterschaft)    

 Begünstigte: Mieterschaft bzw. Land    

 
 
1) Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe  
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Abgabevolumen in Mio. € Geschäfts- 

bereich  
Sonderabgabe 

2005 2006 2007 
1 2 3 4 5 

 Bezeichnung: Geldleistungen wegen Gesetzes- 
verstößen nach dem Wohnungs-
bindungsgesetz und dem Wohn-
raumförderungsgesetz sowie Aus-
gleichszahlungen, Freistellungen 
und Zweckentfremdungen 

0,00 0,00 0,00 

 Rechtsgrund-
lagen: 

§§ 7, 25 Abs. 1 des Wohnungs- 
bindungsgesetzes (WoBindG) in der 
Fassung vom 13. Sept. 2001 (BGBl. 
S. 2405). § 27 Abs. 7 §§ 30 und 33 
des Wohnraumförderungsgesetzes 
(WoFG) in der Fassung vom 13. Sept. 
2001 (BGBl. I S. 2376) 

   

 Abgabezweck: Ahndung von Verstößen gegen das 
WoBindG und das WoFG und Aus- 
gleichszahlungen für Ausnahmen von 
gesetzlichen Bindungen 

   

 Verpflichtete: Wohnungsverfügungsberechtigte    

 Begünstigte: Land    

08 Bezeichnung: Umlageverfahren Finanzierung der 
Ausbildung von Altenpflegekräften  

1,30 0,60 1,00 

 Rechtsgrund-
lagen:  

Hess. Altenpflegegesetz     

 Abgabezweck: Finanzierung der Ausbildung von 
Altenpflegekräften  

   

 Verpflichtete: Einrichtungen und Dienste der 
stationären und ambulanten Alten-
pflege  

   

 Begünstigte: Altenpflegeschulen     

09 Bezeichnung: Ausgleichsabgabe  1,17 2,00 1,60 

 Rechtsgrund-
lagen:  

§ 6b Hessisches Naturschutzgesetz     

 Abgabezweck: Maßnahmen des Natur- und 
Landschaftsschutzes sowie 
Abführung an eine entsprechende 
Stiftung  

   

 Verpflichtete: Verursacher von Eingriffen in Natur- 
und Landschaft  

   

 Begünstigte: Naturhaushalt/ Land, Kommunen    

 Bezeichnung: Fischereiabgabe   0,40 0,45 0,45 

 Rechtsgrund-
lagen:  

§ 32 Fischereigesetz     

 Abgabezweck: Förderung des Fischereiwesens     

 Verpflichtete: Fischereischeininhaber     

 Begünstigte: Fischereiwesen/Verbände, Projekte     

 
 
1) Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe  
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Abgabevolumen in Mio. € Geschäfts- 

bereich  
Sonderabgabe 

2005 2006 2007 
1 2 3 4 5 

 Bezeichnung: Walderhaltungsabgabe  0,40 0,10 0,10 

 Rechtsgrund-
lagen:  

§ 11 Hessisches Forstgesetz    

 Abgabezweck: Ausgleich einer nachteiligen Wirkung 
einer Waldrodung / Erhaltung des 
Waldes  

   

 Verpflichtete: Waldeigentümer, die eine  
Genehmigung zur Waldrodung 
erhalten.  

   

 Begünstigte: Waldneuanlage / Land, Kommunen     

 Bezeichnung: Jagdabgabe 0,69 0,65 0,70 

 Rechtsgrund-
lagen:  

§ 16 Hessisches Jagdgesetz    

 Abgabezweck: Förderung des Jagdwesens     

 Verpflichtete: Jagdscheininhaber     

 Begünstigte: Jagdwesen / Verbände, Projekte     

 Bezeichnung: Abgabe Weinbau treibender 
Betriebe für die gebietliche 
Absatzförderung von Wein  

0,29 0,32 0,32 

 Rechtsgrund-
lagen:  

Gesetz über die Erhebung einer 
Abgabe für die gebietliche Absatz-
förderung von Wein  

   

 Abgabezweck: Förderung der in Hessen erzeugten 
Weine  

   

 Verpflichtete: Weinerzeuger    

 Begünstigte: Gesellschaft Rheingauer Weinkultur 
und Bergsträßer Weinbauverband 
e.V.  

   

 Bezeichnung: Beiträge der Molkereien nach dem 
Absatzfondsgesetz  

1,18 1,13 1,13 

 Rechtsgrund-
lagen:  

Absatzfondsgesetz     

 Abgabezweck: Förderung der Milchwirtschaft     

 Verpflichtete: Molkereien     

 Begünstigte: Absatzfonds     

 
 
1) Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe  
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ÜBERSICHT 
 
 

über PPP-Projekte bei Baumaßnahmen 
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Übersicht

PPP-Projekte bei Baumaßnahmen

1 2 3 4

Gesamtausgaben
(Sp. 5-11)

Lfd. Nr. Kap. / Titel Maßnahme
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Verausgabt bis vorauss. Ist Veranschlagt Fällig Fällig Fällig Folgejahre 
(Insgesamt)

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 ff.
5 6 7 8 9 10 11 12

Finanzierungsverlauf Laufzeit 
(Vertrags-
ende/Jahr)
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Der Einzelplan 01 weist die Einnahmen und Ausgaben des Landesparlaments und seiner Verwaltung aus.

Nach dem Landtagswahlgesetz in der Fassung vom 19. Februar 1990 (GVBl. I S. 58), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.
Dezember 2005 (GVBl. I S. 839), besteht der Hessische Landtag aus 110 Abgeordneten. Die Abgeordneten der derzeitigen 16. Wahl-
periode wurden am 2. Februar 2003 gewählt. Die Wahlperiode begann am 5. April 2003 und endet - falls nicht der Landtag seine vor-
zeitige Auflösung beschließen sollte - am 4. April 2008.

Rechtsstellung und Aufgaben des Landtags sind im Wesentlichen in den Abschnitten IV bis VI des Zweiten Hauptteils der Landesver-
fassung festgelegt. Seine Organisation und Arbeitsweise im Einzelnen regelt der Landtag nach Art. 99 HV durch seine Geschäftsord-
nung vom 16. Dezember 1993 (GVBl. I S. 628), geändert und neu in Kraft gesetzt am 5. April 2003 (GVBl. I S. 110), zuletzt geändert
am 16. Juni 2004 (GVBl. I S. 223). Außer dem Präsidium, dem Ältestenrat und dem Hauptausschuss (Ständiger Ausschuss nach Art.
93 HV) bestehen zur Vorberatung der Vorlagen, über die der Landtag zu beschließen hat, 10 Fachausschüsse mit mehreren Unteraus-
schüssen.

Rechtsstellung und Finanzierung der Fraktionen im Landtag ergeben sich aus dem Hessischen Fraktionsgesetz vom 5. April 1993
(GVBl. I S. 106).

Die Verwaltung des Landtags obliegt nach der Verfassung und der Geschäftsordnung dem Landtagspräsidenten, der hierbei mit dem
Präsidium zusammenwirkt; für den Bereich des Landtags vertritt der Landtagspräsident das Land Hessen.

Der Präsident bedient sich zur Erledigung der Verwaltungsangelegenheiten der Kanzlei des Landtags.

Zum Geschäftsbereich des Landtags gehört der Hessische Datenschutzbeauftragte, dessen Einnahmen und Ausgaben in einem
eigenen Kapitel ausgewiesen sind (Kap. 01 03).
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 01
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 2 043 700 118 100

2 Übertragungseinnahmen — 5 500

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 15 400 384 500

Gesamteinnahmen 2 059 100 508 100

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 32 133 800 31 455 100

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 4 903 200 4 634 600

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 7 285 500 5 439 400

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 1 330 300 3 424 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben 543 300 297 800

Gesamtausgaben 46 196 100 45 250 900

Zuschuss / Überschuss -44 137 000 -44 742 800

C. Personalsoll des Einzelplan 01

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 92,0 3,5 91,0 3,5

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte 81,5 1,0 75,5 1,0

davon Auszubildende 3,0 3,0

Arbeiter 28,5 –,– 31,0 1,0

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 202,0 4,5 197,5 5,5

D. Neue Verwaltungssteuerung (NVS)

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte Haushalts-
steuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchführung mit Kosten- und
Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuweisung mit dezentralen Kostenbud-
gets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler Basis nach
den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert. Weiterhin wurden in sich zeitlich überschneidenden Staffeln bis
zum Jahr 2004 in allen Einführungsprojekten (Mandanten) das kaufmännische Rechnungswesen mit Kosten- und Leistungsrechnung
eingeführt und Produkte definiert mit dem Ziel, den Haushalt ab 2007 beginnend auf Basis einer leistungsorientierten Mittelzuweisung
(Produkthaushalt) aufzustellen.

Einzelheiten sind in der von der Landesregierung festgelegten Staffelplanung geregelt.

Danach haben der Landtag (Kap. 01 01) und der Datenschutzbeauftragte (Kap. 01 03) zum 01.01.2004 mit der kaufmännischen Buch-
führung begonnen. Sie stellen den Haushalt 2007 als Produkthaushalt auf.
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E. Zielsysteme des Hessischen Landtags und des Hessischen Datenschutzbeauftragten

Oberziel des Hessischen Landtags

Hessen ist eine parlamentarische und demokratische Republik. In der parlamentarischen Demokratie ist das Parlament das
oberste Organ der politischen Willensbildung. Einzig das Parlament verfügt über die demokratische Legitimität durch vom Volk
gewählte Vertreter. Wichtigste Aufgaben des Parlaments sind neben Gesetzgebung sowie Regierungskontrolle die Artikula-
tions- und Öffentlichkeitsfunktion. Das parlamentarische Budgetrecht ist das Herzstück jeder parlamentarischen Kontrolle. Im
Rahmen der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS) muss das Parlament darauf bedacht sein, durch differen-
zierte Steuerungsinstrumente das parlamentarische Budgetrecht wahrzunehmen. Die Parlamentsverwaltung dient der Unter-
stützung des Parlaments, seiner Organe und seiner Mitglieder bei der Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen der verfassungs-
rechtlich normierten Parlamentsfunktion. Das Oberziel der Parlamentsverwaltung lautet:

"Die politische Steuerungsfunktion des Parlaments sicherstellen."

Alle Produkte des Einzelplans 01 - Kapitel 01 01 - dienen der Umsetzung von Zielen, die zu diesem Oberziel zusammenge-
fasst sind.

Ziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Ziel 1: Die Organisation des politischen Willensbildungsprozesses gewährleisten
- Leistungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und Fraktionen (Produkt-Nr. 1) 7.920,0 – –

Ziel 2: Die Wahrnehmung des Initiativ- und Kontrollrechts des Parlaments sicherstellen
- Begleitung von Gesetzgebungsverfahren und Initiativen (Produkt-Nr. 2) 3.069,0 – –

Ziel 3: Das verfassungsmäßige Petitionsrecht sicherstellen
- Begleitung von Petitionen (Produkt-Nr. 3) 788,0 – –

Ziel 4: Die Öffentlichkeitsfunktion des Parlaments optimieren
- Protokollanlässe und Öffentlichkeitsarbeit (Produkt-Nr. 4) 719,0 – –
- Besucherdienst, Eigenveranstaltungen und politische Bildung (Produkt-Nr. 5) 1.399,0 – –

Oberziel des Hessischen Datenschutzbeauftragten

Hessen hat die Institution des Hessischen Datenschutzbeauftragten geschaffen und ihm mit dem Hessischen Datenschutzge-
setz Aufgaben zugewiesen, die er in völliger Unabhängigkeit ausübt. Er ist dem Parlament und der Regierung über das
Ergebnis seiner Tätigkeit berichtspflichtig. Der Hessische Datenschutzbeauftragte hat alle Dienststellen hessischer Gebiets-
körperschaften sowie die der Aufsicht dieser Stellen unterliegenden Institutionen, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung
wahrnehmen, datenschutzrechtlich zu prüfen und zu beraten, Bürgeranfragen zu behandeln, die technische Entwicklung zu
beobachten, Informationen bereitzustellen sowie gesetzgeberische und administrative Vorhaben beratend zu begleiten.
Mit seiner Aufgabenerfüllung verfolgt er das Oberziel:

"Zur Wahrung des Rechts auf informationelle Selbstbestimmung, zur Erreichung einer in datenschutzrechtlicher Hinsicht auf
Dauer sicheren, grundrechtskonformen und bürgerfreundlichen Verwaltung, beitragen."

Ziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Ziel 1: Den Schutz des grundgesetzlich garantierten Rechts auf informationelle Selbstbestimmung
der Bürger bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch Dienststellen hessischer
Gebietskörperschaften sowie der Aufsicht dieser Stellen unterliegenden Institutionen, die Auf-
gaben der öffentlichen Verwaltung wahrnehmen, sicherstellen.
- Beratung zum Datenschutz und Überwachung der Einhaltung von Datenschutzbestimmungen
(Produkt-Nr. 6)

2.027,0 – –

Ziel 2: Die Beachtung des grundgesetzlich garantierten Rechts auf informationelle Selbstbestim-
mung bei normativen Regelungsvorhaben und Entscheidungen sicherstellen.
- Stellungnahme zu Normsetzungen / Initiativen / Anfragen aus dem Parlament (Produkt-Nr. 7) 230,0 – –
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F. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Die Kapitel 01 01 und 01 03 werden erstmals als Produkthaushalt aufgestellt.

Die Mittel zur Wahrnehmung der Aufgaben der Fraktionen sind im kameralen Teil des Kapitels 01 01 bei Gruppe 684 einschließlich des
Aufkommens der vom Landtag zur Verfügung gestellten Planstellen und Stellen nachgewiesen. Das Aufkommen der Planstellen und
Stellen ist erstmals brutto, d. h. einschließlich kalkulatorischer Anteile (Versorgungszuschlag) veranschlagt, und ist dem Landtag im
Falle der Inanspruchnahme von Planstellen und Stellen durch Fraktionen zu erstatten. Die korrespondierenden Einnahmen sind in
Höhe des Aufkommens der Planstellen und Stellen bei Gruppe 119 veranschlagt.
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Der Wirtschaftsplan weist die Produkte, Leistungen und Projekte der Kanzlei des Landtags sowie
die Aufwendungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und Hinterbliebene, für Fraktionen
des Landtags und für Landesverbände der Parteien oder andere Träger von Wahlvorschlägen zu
Landtagswahlen einschließlich der zugehörigen Erfolgs- und Finanzplanung aus:
Der Hessische Landtag besteht aus 110 vom Volk gewählten Abgeordneten.
Der Landtag wählt den Präsidenten, seine Stellvertreter und die übrigen Mitglieder des Vor-
standes (Art. 84 Hessische Verfassung - HV).
Der Präsident verwaltet die gesamten wirtschaftlichen Angelegenheiten des Landtags nach Maß-
gabe des Haushaltsgesetzes (Art. 86 HV).
Das Präsidium ist der Vorstand des Landtags im Sinne der Art. 84 und 86 HV. Es beschließt über
die inneren Angelegenheiten des Landtags, soweit deren Regelung nicht der Präsidentin oder
dem Präsidenten nach Art. 86 HV oder dem Ältestenrat vorbehalten ist (§ 46 Abs. 1 Geschäfts-
ordnung - GO). Das Präsidium stellt insbesondere den Voranschlag des Haushaltsplans für den
Landtag fest und kann Vorschriften über die Benutzung der Einrichtungen des Landtags erlassen
(§ 46 Abs. 2 GO).
Der Direktor beim Landtag ist der ständige Vertreter des Präsidenten in Angelegenheiten der
Kanzlei. Er leitet verantwortlich die Kanzlei.
Die Kanzlei des Landtags gliedert sich in ein Präsidialbüro und zwei Abteilungen (Unmittelbare
Parlamentsaufgaben; Mittelbare Parlamentsaufgaben).
Aufgabe der Kanzlei des Landtags ist die Unterstützung des Präsidenten bei der Durchführung
seiner Verwaltungsaufgaben, die Vorbereitung der Sitzungen des Landtags und der Ausschüsse,
die Entgegennahme von Gesetzentwürfen, Anträgen, sonstigen Vorlagen, Eingaben und anderen
an den Landtag gerichteten Schriftstücken und deren vorbereitende Bearbeitung (§ 107 Abs.
GO).
Die Kanzlei erbringt Leistungen im Rahmen von Protokollanlässen, Öffentlichkeitsarbeit und Ver-
anstaltungen sowie zur Förderung politischer Bildung.
Die Kanzlei ermittelt und erbringt die Zahlungen an Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und
Hinterbliebene. Die Leistungen bestimmen sich nach dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse
der Abgeordneten des Hessischen Landtags (Hessisches Abgeordnetengesetz – HessAbgG) in
der jeweils in Kraft befindlichen Fassung.
Die Kanzlei ermittelt und erbringt die Leistungen an die vier Fraktionen, zu denen sich die Mit-
glieder des Landtags zusammengeschlossen haben. Die Leistungen an die Fraktionen
bestimmen sich nach dem Gesetz über die Rechtstellung und Finanzierung der Fraktionen im
Hessischen Landtag (Hessisches Fraktionsgesetz) in der jeweils in Kraft befindlichen Fassung.
Die Höhe der Mittel nach § 3 Hessisches Fraktionsgesetz sowie die Leistungen nach § 2 Abs. 2
Hessisches Fraktionsgesetz für das Haushaltsjahr 2007 werden mit diesem Haushaltsplan fest-
gesetzt (Abschnitt D. lfd. Nr. 3).
Die Kanzlei erbringt die Zahlungen an die Landesverbände der Parteien und sonstige Träger von
Wahlvorschlägen nach Maßgabe des Parteiengesetzes und des Landtagswahlgesetzes.

Für die Kanzlei des Landtags wurden fünf Produkte
- Dienstleistungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und Fraktionen
- Begleitung von Gesetzgebungsverfahren und Initiativen
- Begleitung von Petitionen
- Protokollanlässe und Öffentlichkeitsarbeit
- Besucherdienst, Eigenveranstaltungen und politische Bildung
und zwei Projekte
- Untersuchungsausschuss 16/2
- Untersuchungsausschuss 16/3

gebildet, die in den Erläuterungen zum Leistungsplan beschrieben werden.
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Die Aufwendungen nach dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Abgeordneten des Hessi-
schen Landtags (Hessisches Abgeordnetengesetz – HessAbgG), nach dem Gesetz über die
Rechtstellung und Finanzierung der Fraktionen im Hessischen Landtag (Hessisches Fraktionsge-
setz), nach dem Gesetz über die Wahlen zum Landtag des Landes Hessen (Landtagswahlgesetz
- LWG) und dem Gesetz über die politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) werden im
Abschnitt "Kostenträger der Legislative" nachgewiesen.

Zum Buchungskreis 2010 gehört der Hessische Datenschutzbeauftragte, der einen eigenen Wirt-
schaftsplan aufstellt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
Die Ansätze der Produkte Nr. 2 und 3 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ansätze der Produkte Nr. 4 und 5 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ansätze aller Produkte sind einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Projekte.
Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
Produkte 4 und 5 verwendet werden.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2007 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw.
Kennzahlendefinitionen sind noch nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grund-
lage des BSC-Methode überarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach
Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt. Ausnahmen
sind zulässig; sie bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.
Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, werden bei der Ermittlung des
Jahresüberschusses wie Einnahmen aus laufenden Geschäften behandelt.

Finanzplan

Für nicht realisierte Investitionen kann die Forderung aus Transferleistung auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt

Siehe kameralen Haushalt.

Zum 31.12.2005 besteht eine Allgemeine Rücklage in Höhe von 1.836.653,96 EUR.
Zum 31.12.2005 besteht eine Investvestitionsrücklage in Höhe von 86.098,18 EUR.



8

Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

D. Sonstige Bemerkungen

Leistungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und deren Hinterbliebene

Für Zahlungen ist eine Abgeltung (kameraler Zuschuss) in Höhe von 21.244.600 EUR geplant,
die sich wie folgt verteilt:

EUR EUR

Entschädigungen und Unterstützungen an Abgeordnete: – 15.656.900
1. Entschädigung (§ 5) 8.376.400
2. Tage- und Übernachtungsgelder (§ 6 Abs. 1 Nr. 3) 449.000
3. Vergütungen für Mitarbeiter (§ 6 Abs. 1 Nr. 4) 4.593.000
4. Kostenpauschale (§ 6 Abs. 1 Nr. 5) 693.000
5. Fahrkosten (§ 7) 1.274.500
6. Zuschuss zu den Kosten in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen (§ 16) 256.000
7. Unterstützungen (17) 15.000
Zusammen 15.656.900

Zahlungen an ausgeschiedene Abgeordnete des Landtags sowie deren Hinterbliebene (einschließlich Übergangs-
geld und Unterstützungen)

– 5.587.700

Summe: – 21.244.600

Zahlung nach Maßgabe des Parteiengesetzes und des Landtagswahlgesetzes

Es ist eine Abgeltung (kameraler Zuschuss) in Höhe von 1.328.200 EUR geplant.

Mittel zur Wahrnehmung der Aufgaben der Fraktionen

Es sind Aufwendungen in Höhe von 5.871.700 EUR geplant, die sich wie folgt verteilen:

EUR EUR

CDU – 1.755.405
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (56 x 10 778 EUR) 603.568
Stellenaufkommen von 5 Planstellen 467.196
Aufkommen der weggefallenen Planstellen bzw. Stellen 244.441
Zusammen 1.755.405

SPD – 1.645.123
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (33 x 10 778 EUR) 355.674
Oppositionszuschlag 132.794
Stellenaufkommen von 5 Planstellen 467.196
Aufkommen der weggefallenen Planstellen bzw. Stellen 249.259
Zusammen 1.645.123

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – 1.216.619
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (12 x 10 778 EUR) 129.336
Oppositionszuschlag 51.868
Stellenaufkommen von 3 Planstellen 257.064
Aufkommen der weggefallenen Planstellen bzw. Stellen 338.151
Zusammen 1.216.619

FDP – 1.254.477
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (9 x 10 778 EUR) 97.002
Oppositionszuschlag 40.307
Stellenaufkommen von 8 Planstellen bzw. Stellen 676.968
Aufkommen der weggefallenen Planstellen bzw. Stellen –
Zusammen 1.254.477

Summe – 5.871.624
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Die Jahresgrundbeträge, die Jahresbeträge für jedes Mitglied, das Aufkommen der weggefal-
lenen Planstellen bzw. Stellen und der Oppositionszuschlag in Höhe von 4.003.200 EUR werden
an die Fraktionen des Landtags in monatlichen Teilbeträgen ausgezahlt.
Bedienstete erhalten die Fraktionen zu Lasten der zugeordneten Planstellen bzw. Stellen und des
zugehörigen Stellenaufkommens zur Verfügung gestellt. Werden Planstellen bzw. Stellen für
einen vollen Monat nicht in Anspruch genommen, wird das für die Planstellen bzw. Stellen einge-
plante Aufkommen, vermindert um den Versorgungszuschlag, an die jeweilige Fraktion ausge-
zahlt.

Abführungen an andere Buchungskreise

Pro beihilfeberechtigtem Beamten (Stand 01.02.06) führt die Kanzlei des Landtags 1.950 EUR im
Jahr an den Buchungskreis 2520 (Sonstige Zentrale Aufgaben) ab. Es ist ein Abführungsbetrag
in Höhe von insgesamt 119.000 EUR geplant.
Für das Tarifpersonal (Stand 01.02.06) führt die Kanzlei des Landtags mandantenbezogene Bei-
tragsleistungen zur gesetzlichen Unfallversicherung an den Buchungskreis 2799 (Besondere
Transferleistungen) ab. Es ist ein Abführungsbetrag in Höhe von insgesamt 17.800 EUR geplant.
Für an den Hessischen Landtag abgeordnetes Personal erstattet die Kanzlei des Landtags die
Personalkosten an die abgebenden Buchungskreise. Für Erstattungen an den Buchungskreis
2410 (Ordentliche Gerichtsbarkeit) ist ein Abführungsbetrag in Höhe von insgesamt 76.900 EUR
geplant.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 69.200 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 186.200 Euro
OFD Frankfurt/Main (Umlage für 10 Dienstfahrzeuge) 2.400 Euro
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

Produkte

1 Dienstleistungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeord-
nete und Fraktionen

14.200 7.920 0 7.920 0

2 Begleitung von Gesetzgebungsverfahren und Initiativen 32.600 3.069 0 3.069 0

3 Begleitung von Petitionen 9.800 788 0 788 0

4 Protokollanlässe und Öffentlichkeitsarbeit 6.700 719 0 719 0

5 Besucherdienst, Eigenveranstaltungen und politische Bil-
dung

7.700 1.399 0 1.399 0

Summe 13.895 0 13.895 0

Projekte

1 Untersuchungsausschuss 16/2 180 23 0 23 0

2 Untersuchungsausschuss 16/3 – 70 0 70 0

Summe 93 0 93 0

Zwischensumme 13.988 0 13.988 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Herstellung, Druck und Kopie für Externe – 0 0 0 0

2 Vorbereitung und Durchführung von Fremdveranstal-
tungen

575 56 56 0 0

Summe Externe Leistungen 56 56 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Ausbildung von Rechtsreferendaren 20 2 0 2 0

2 Geschäftsführung der Härtefallkommission 1.600 108 0 108 0

3 Veranstaltungen, Pressekonferenzen 15 1 0 1 0

4 Durchführung von Veranstaltungen für andere Buchungs-
kreise

240 28 0 28 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 139 0 139 0

Zwischensumme 195 56 139 0

Gesamtsumme 14.183 56 14.127 0
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Dienstleistungen
nete und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Begleitung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Begleitung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Protokollanlässe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Besucherdienst,
dung

0 0 0 0 0 0 0 0

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Untersuchungsausschuss

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Untersuchungsausschuss

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Herstellung,

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vorbereitung
tungen

0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Geschäftsführung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Veranstaltungen,

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Durchführung
kreise

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Soll 2007

Kosten der Legislative
Menge

Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse

Produkt-
Abgeltung

Ergebnis

1 Entschädigungsleistungen für Abgeordnete – 16.626 0 16.626 0

2 Zahlungen an Fraktionen und Parteien – 7.200 0 7.200 0

3 Übergangsleistungen für ehemalige Abgeordnete – 36 0 36 0

4 Alterssicherung für ehemalige Abgeordnete – 5.552 0 5.552 0

Summe 29.414 0 29.414 0

* Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Entschädigungsleistungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zahlungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Übergangsleistungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Alterssicherung

0 0 0 0 0 0 0 0
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Bezeichnung: Dienstleistungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und Fraktionen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgeordnetengesetz, Geschäftsordnung des Hessischen Landtags, Parteiengesetz, Fraktionsge-
setz, usw.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mit dem Produkt werden die Rahmenbedingungen für die Arbeit der Abgeordneten für ihre Parla-
mentsarbeit geschaffen.

Das Produkt setzt sich u.a. aus folgenden Leistungen zusammen:
- Repräsentanz des Landtags nach Außen,
- Vertretung der Abgeordneten in verschiedenen Gremien (Partnerregionen, europäische Gre-
mien, u.a.),
- Rechtsberatung der Abgeordneten in Parlamentsangelegenheiten,
- Serviceleistungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und Hinterbliebene
(Entschädigungszahlungen, Übergangsgeld, Versorgungszahlungen, Beihilfe, Reisekosten u. ä.),
- Informationsvermittlung für Abgeordnete (Bibliotheksdienst, Landtagsinfosystem, Presse-
spiegel),
- Betreuung der ehemaligen Abgeordneten (Verein der Ehemaligen),
- personalwirtschaftliche Betreuung der Mitarbeiter von Abgeordneten,
- Bereitstellung und Unterhaltung von Büro- u. Sitzungsräumen,
- Fahrdienste,
- Bereitstellung von IT Hard- und Software
- Bearbeitung und Prüfung Fraktions-/Parteienfinanzierung

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Die Organisation des politischen Willensbildungsprozesses gewährleisten“

5. Empfänger

Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und Fraktionen im Hessischen Landtag

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl von Beratungseinheiten

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

14.200 Beratungseinheiten entsprechen 557,71 EUR je Beratungseinheit
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.756.064

Sachkosten 538.197

Kalkulatorische Kosten 1.244.000

Sonstige Kosten * 6.249.691

Gesamtkosten 9.787.952

Erlöse 1.868.424

Produktabgeltung 7.919.528

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Bewertung der Qualität der Infrastrukturleistungen durch die Abgeordneten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Aufwand pro ausgezahlter Reiskostenabrechnung
- Durchschnittlicher Aufwand pro Beihilfeantrag

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl Beratungseinheiten zur Bearbeitung der Reisekosten
- Anzahl Beratungseinheiten zur Berechnung und Auszahlung von Beihilfeanträgen
- Anzahl Beratungseinheiten für Abgeordnetenversorgung

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer der Reisekostenberechnung
- Antragsbestand von Reisekostenanträgen
- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer von Beihilfeanträgen
- Bestand an zu bearbeitende Beihilfeanträgen
- Durchschnittlicher Zeitaufwand zur Berechnung von Ruhestandsgelder je Ruheständler

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Bezeichnung: Begleitung von Gesetzgebungsverfahren und Initiativen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessische Verfassung, Bundesgesetze, Landesgesetze, Geschäftsordnung des Hessischen
Landtags, usw.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mit dem Produkt wird der Ablauf der parlamentarischen Initiativen und des Gesetzgebungsverfah-
rens innerhalb des Parlaments gewährleistet.

Das Produkt setzt sich u.a. aus folgenden Leistungen zusammen:
- Geschäftsmäßige Bearbeitung von Gesetzesinitiativen und diese betreffenden Anträgen,
- Geschäftsmäßige Bearbeitung von parlamentarischen Initiativen,
- Geschäftsführung Ältestenrat,
- Geschäftsführung Plenum,
- Begleitung von Wahlen interner und externer Gremien,
- Geheimschutz (Gremien),
- Geschäftsführung der Fachausschüsse,
- Geschäftsführung der Enquetekommissionen Demografie“ und "Verfassung“,
- Bearbeitung und Erstellung von Ausschussprotokollen, Plenarprotokollen, Protokollen für
Enquetekommissionen, Untersuchungsausschüssen und für Präsidium und Ältestenrat,
- Sitzungsdienst Plenum,
- Organisation und Durchführung von Anhörungen,
- Parlamentsdokumentation,
- Reisemanagement im Gesetzgebungsverfahren (Ausschussreisen),
- Herstellung und Druck von Protokollen und Drucksachen,
- Planung und Einführung von Workflow

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Die Wahrnehmung des Initiativ- und Kontrollrechts des Parlaments sicherstellen“

5. Empfänger

Abgeordnete, Fraktionen im Hess. Landtag, Landesregierung, Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl von Beratungseinheiten

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

32.600 Beratungseinheiten entsprechen 94,14 EUR je Beratungseinheit
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.316.413

Sachkosten 268.431

Kalkulatorische Kosten 71.143

Sonstige Kosten * 1.413.078

Gesamtkosten 3.069.065

Erlöse –

Produktabgeltung 3.069.065

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Aufwand pro Sitzungsstunde

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der begleiteten parlamentarischen Initiativen
- Anzahl Sitzungsstunden Plenum/Ausschusssitzungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer zur Erstellung von Sitzungsprotokollen
- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer von Initiativen innerhalb der Kanzlei

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Bezeichnung: Begleitung von Petitionen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessische Verfassung, Geschäftsordnung des Hessischen Landtags, Gemeinsame Geschäfts-
ordnung der Ministerien des Landes Hessen (GGO), Bundesgesetze, Landesgesetze, usw.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mit dem Produkt wird die parlamentarische Bearbeitung von Petitionen sichergestellt.

Das Produkt setzt sich u.a. aus folgenden Leistungen zusammen:
- Bearbeitung von Petitionen,
- Geschäftsführung und Protokolle für PTA und VPK,
- Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Petitionen,
- Reisemanagement für Petitionsausschussreise

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Das verfassungsmäßige Petitionsrecht sicherstellen“

5. Empfänger

Abgeordnete, Ausschüsse, Fraktionen, Petenten, Landesregierung, Bundestag und andere Land-
tage

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl von Beratungseinheiten

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

9.800 Beratungseinheiten entsprechen 80,37 EUR je Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 413.252

Sachkosten 14.598

Kalkulatorische Kosten 16.769

Sonstige Kosten * 342.977

Gesamtkosten 787.596

Erlöse –

Produktabgeltung 787.596

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Quote der erledigten Petitionen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Aufwand pro Petition

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl eingegangener Petitionen
- Anzahl der erledigten Petitionen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer von Petitionen
- Bestand an noch nicht abgeschlossener Petitionen
- Durchschnittliche Dauer bis zur Bescheiderstellung durch die Landesregierung

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Bezeichnung: Protokollanlässe und Öffentlichkeitsarbeit

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Geschäftsordnung des Hessischen Landtags usw.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mit dem Produkt werden protokollarische Anlässe und offizielle Veranstaltungen des Landtags
durchgeführt.

Das Produkt setzt sich u.a. aus folgenden Leistungen zusammen:
- Pressestelle im Hessischen Landtag,
- Organisation der Teilnahme des Landtags am Hessentag,
- Assistenztätigkeit für den Landtagspräsidenten
- Organisation und Durchführung von großen und kleinen Protokollanlässen

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Die Öffentlichkeitsfunktion des Parlaments optimieren“

5. Empfänger

Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete, Fraktionen im Hess. Landtag und die Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl von Beratungseinheiten

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

6.700 Beratungseinheiten entsprechen 107,30 EUR je Beratungseinheit.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 288.784

Sachkosten 166.963

Kalkulatorische Kosten 14.244

Sonstige Kosten * 248.945

Gesamtkosten 718.936

Erlöse –

Produktabgeltung 718.936

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Bekanntheitsgrad des Landtags bei den Bürgern

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittliche Kosten je kleinem Protokollanlass
- Durchschnittliche Kosten je großem Protokollanlass

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der durchgeführten Protokollanlässe

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Durchschnittlicher Zeitaufwand je kleinem Protokollanlass
- Durchschnittlicher Zeitaufwand je großem Protokollanlass

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Zufriedenheit des Auftraggebers mit der Abwicklung von Protokollanlässen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Bezeichnung: Besucherdienst, Eigenveranstaltungen und politische Bildung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Geschäftsordnung des. Hessischen Landtags, usw.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mit diesem Produkt wird die Darstellung des Landtags in der Öffentlichkeit sichergestellt.

Das Produkt setzt sich u.a. aus folgenden Leistungen zusammen:
- Betreuung Landtagswebsite,
- Besucherdienst und Führungen,
- Organisation und Durchführung von Großveranstaltungen,
- Organisation und Durchführung von großen und kleinen Eigenveranstaltungen,
- Verfassen und Herausgabe von Publikationen,
- Organisation und Durchführung von Seminaren der politischen Bildung
- Entwicklung und Pflege der Abgeordnetendatenbank (HAI) und des amtlichen Handbuchs

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Die Öffentlichkeitsfunktion des Parlaments optimieren“

5. Empfänger

Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete, Fraktionen im Hessischen Landtag und die Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Beratungseinheiten

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

7.700 Beratungseinheiten entsprechen 181,68 EUR je Beratungseinheit.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 333.256

Sachkosten 516.349

Kalkulatorische Kosten 216.143

Sonstige Kosten * 333.187

Gesamtkosten 1.398.935

Erlöse –

Produktabgeltung 1.398.935

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Image des Landtags bei der Bevölkerung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittliche Kosten je Besucher
- Durchschnittliche Kosten je Seminarteilnehmertag

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Zugriffe auf das Internetangebot des Landtags
- Anzahl Seminarteilnehmertage
- Anzahl Besucher

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Durchschnittliche Größe von Besuchergruppen
- Durchschnittlicher Zeitaufwand für die Vorbereitung und Durchführung je Seminar

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Zufriedenheit mit der Besucherbetreuung
- Zufriedenheit mit dem Seminarangebot

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Herstellung, Druck und Kopie für Externe

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bestellung von Externen und Genehmigung durch den Landtagspräsidenten

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Herstellung von Druckerzeugnissen

4. Empfänger

Abgeordnete, Fraktionen im Hessischen Landtag

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-

6. Stückkosten

je 100 bedruckte Seiten

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

Bisher wurden diese Leistungen nur in sehr geringem Umfang erbracht. Es ist jedoch eine Aus-
weitung, nach einer Erhöhung der Druckkapazität der Druckerei, geplant.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Vorbereitung und Durchführung von Fremdveranstaltungen

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgrund einer Genehmigung oder Anweisung des Landtagspräsidenten

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Überlassung von Räumlichkeiten des Landtags für verschiedene Veranstaltungen.

4. Empfänger

Vereine, Verbände, Organisationen, Privatpersonen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Verrechnung der Aufwendungen nach Beratungseinheiten je Veranstaltung.

6. Stückkosten

130 EUR je Beratungseinheit

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

Nach Fertigstellung des neuen Plenargebäudes ist an eine Ausweitung der Veranstaltungen
gedacht.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Ausbildung von Rechtsreferendaren

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags und Dienststelle des Hessischen Datenschutzbeauftragten

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Justizausbildungsverordnung

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Während ihrer Referendarzeit absolvieren die Rechtsreferendare einen Ausbildungsabschnitt
(Pflichtwahlstation) in verschiedenen Bereichen der Kanzlei des Landtags und der Dienststelle
des Hessischen Datenschutzbeauftragten.

4. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz bzw. Rechtsreferendare

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

20 Beratungseinheiten

6. Stückkosten

83,30 EUR je Beratungseinheit

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Geschäftsführung der Härtefallkommission

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss des Landtags vom 16.12.2004 (Drucksache 16/3433) und § 23 a des Aufenthaltsge-
setzes

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die geschäftsmäßige Abwicklung von Härtefallanträgen, die aus abgeschlossenen Petitionen
resultieren können, wird im Auftrag der Härtefallkommission im Landtag wahrgenommen.

4. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1.600 Beratungseinheiten

6. Stückkosten

67,40 EUR je Beratungseinheit

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

Bezeichnung: Veranstaltungen, Pressekonferenzen

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Nach Zustimmung durch den Landtagspräsidenten

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Organisation und Durchführung von Pressekonferenzen

4. Empfänger

Ressorts und andere Organisationen der Landesregierung

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

15 Beratungseinheiten

6. Stückkosten

90,53 EUR je Beratungseinheit

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Bezeichnung: Durchführung von Veranstaltungen für andere Buchungskreise

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Nach Zustimmung durch den Landtagspräsidenten

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Organisation und Durchführung von Veranstaltungen im Auftrag der Landesregierung

4. Empfänger

Hessische Landesregierung

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

240 Beratungseinheiten

6. Stückkosten

115,40 EUR je Beratungseinheit

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 56.000 – 54.288

500-509 Umsatzerlöse 56.000 – 54.288

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.986.974 117.300 244.652

Betriebsertrag 2.042.974 117.300 298.940

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.049.750 1.372.600 996.901

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 329.000 371.900 323.945

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 185.750 161.100 156.567

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 288.300 467.500 227.533

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 246.700 372.100 288.856

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 8.843.141 7.841.700 8.448.420

620-626 Löhne 698.827 761.300 666.554

627-632 Gehälter 2.855.319 2.333.200 2.691.804

633-638 Bezüge 3.502.891 3.674.400 2.932.736

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.500 – 1.125

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.700.704 1.072.800 2.072.665

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 83.900 – 83.536

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.795.312 1.042.400 1.137.524

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.480.584 2.881.100 17.642.758

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 197.212 135.200 153.679

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.066.022 1.912.500 1.039.620

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.209.050 807.800 648.422

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

2.800 20.400 15.795.653

700-709 Betriebliche Steuern 5.500 5.200 5.384

Betriebsaufwand 16.168.787 13.137.800 28.225.603

Eigenergebnis -14.125.813 -13.020.500 -27.926.663
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 57.449

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 14.125.813 12.847.800 11.118.445

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 14.125.813 12.847.800 11.175.894

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 177.000 128.933

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 177.000 128.933

Steuer- und Leistungsergebnis 14.125.813 12.670.800 11.046.961

Verwaltungsergebnis – -349.700 -16.879.702

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – -349.700 -16.879.702

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 349.700 16.548.695

Außerordentlicher Ertrag – 349.700 16.548.695

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 349.700 849.504

Außerordentlicher Aufwand – 349.700 849.504

Außerordentliches Ergebnis – – 15.699.191

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 15.699.191

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – -349.700 -1.180.511
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

22 544/548 Abgeltungen Abgeordnete, Fraktionen und Parteien 29.413.984 26.032.500 26.951.110

544 Abgeltung für Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Par-
teien

29.413.984 26.032.500 26.951.110

548 Erstattungen Legislative – – –

= Summe Erträge Legislative 29.413.984 26.032.500 26.951.110

23 658 Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Parteien 29.413.984 26.032.500 26.951.110

= Summe Aufwand Legislative 29.413.984 26.032.500 26.951.110

= Ergebnis Legislative – – –

24 539 Außerordentliche Erträge Legislative – – –

= Summe Außerordentliche Erträge Legislative – – –

25 699 Außerordentliche Aufwendungen Legislative – – –

= Summe Außerordentliche Aufwendungen Legislative – – –

= Außerordentliches Ergebnis Legislative – – –

Jahresergebnis Legislative – – –
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.868.424 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

2. Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:

Davon 67.000 EUR zur Verfügung des Landtagspräsidenten und der Vizepräsidentinnen und
Vizepräsidenten für außergewöhlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zulässig.

3. Zu VKR 544:

Davon 92.789 EUR als Budget für Projekte und 138.964 EUR als Zuschuss für nicht realisierbare
ZBLV-Erlöse.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 109.600 59.100 89.846

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 109.600 59.100 89.846

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 360.000 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

360.000 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.157.540 3.677.100 166.338

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

1.157.540 3.677.100 166.338

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.627.140 3.736.200 256.184

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.627.140 3.736.200 256.184

Deckungsmittel zusammen 1.627.140 3.736.200 256.184
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

Produktabgeltung lt. Leistungsplan 13.894.060 12.847.800

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.627.140 3.736.200

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 2.795.312 967.400

+ Budget für Projekte 92.789 –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse 138.964 –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 611.258 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 6.933 –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

+ Abgeltung für Aufwand für Abgeordnete, Parteien und Fraktionen 29.413.984 26.032.500

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung Abgeordnete 1.000.000 –

– Rückzahlungen von Abgeordneten, Parteien und Fraktionen – –

Kameraler Zuschuss 40.767.300 41.649.100
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

01 01 Landtag

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 mit Ausnahme der Gruppen
411, 529 und 684 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der
Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 873 400 1 000 81 286
1. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich

Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der
Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die
benötigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei
elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebs-
gemeinschaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von
den Einnahmen an den Personalrat zu verausgaben.

2. Vgl. Haushaltsvermerk zu Gruppe 411.

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 500 115 300 113 756

125 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 281

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — 1 000 700

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

232 011 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 496
Vgl. Haushaltsvermerk zu Gruppe 411.

235 253 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 113

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 199
Vgl. Haushaltsvermerk zu Gruppe 411.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 349 700 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 39 981

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 01 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 042 900 467 000 277 812
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

411 011 Aufwendungen für Abgeordnete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 244 600 20 855 700 20 243 680
1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen bei Gruppen 119, 232

und 281, soweit es sich um Erstattungen der zu Lasten der Gruppe 411
geleisteten Ausgaben handelt, geleistet werden.

2. Minderausgaben dürfen zur Deckung von Mehrausgaben infolge Abord-
nung von Bediensteten, die während der Tätigkeit von Untersuchungs-
ausschüssen und Enquetekommissionen den Fraktionen des Hessi-
schen Landtags sowie der / dem Vorsitzenden des jeweiligen Gre-
miums zur Dienstleistung zur Verfügung stehen, herangezogen werden.

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 —

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 414 900 3 663 000 2 853 815
1. Vgl. Haushaltsvermerk bei Gruppe 411.
2. Minderausgaben erhöhen die Ausgabeermächtigung für Zahlungen an

Fraktionen (Gruppe 684), soweit die Minderausgaben entstehen, weil
Planstellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden dürfen,
von Fraktionen nicht in Anspruch genommen werden.

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 721 600 3 062 900 3 415 405
1. Vgl. Haushaltsvermerke bei Gruppe 411.
2. Minderausgaben erhöhen die Ausgabeermächtigung für Zahlungen an

Fraktionen (Gruppe 684), soweit die Minderausgaben entstehen, weil
Stellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden dürfen, von
Fraktionen nicht in Anspruch genommen werden.

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 899 600 998 400 826 797

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 500 57 000 79 195

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 1 500 6 000 3 365

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 960 800 916 300 576 547

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 124 000 99 000 103 184

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 402 000 632 800 550 664

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 689 500 692 000 347 994

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 116 200 300 000 188 760

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 600 45 000 23 091

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 153 600 200 000 146 620

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 400 63 000 51 564
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 000 67 000 63 876

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 484 700 536 600 346 015
Amtliche Druckwerke und Veröffentlichungen des Landtags dürfen an
öffentliche Dienststellen, Institutionen, Vereine, Abgeordnete und Privat-
personen einschließlich der Angehörigen des öffentlichen Dienstes in
begrenztem Umfang unentgeltlich abgegeben werden.

536 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 000 —

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 — 2 525

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 942 600 645 600 353 046

542 061 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 244 600 166 100 132 592

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 — 229

547 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 300 — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 011 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 900 81 900 81 900

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 011 Mittel nach Maßgabe des Fraktionsgesetzes, des Parteien-
gesetzes und des Landtagswahlgesetzes . . . . . . . . . . . . . . . . 7 199 900 5 176 800 5 418 187
1. Die Mittel sind übertragbar.
2. Vgl. Haushaltsvermerke bei Gruppen 422 und 425.

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 600 179 600 116 838
Aus der Gruppe können auch persönliche Verwaltungsausgaben geleistet
werden.

687 011 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 1 330 300 3 419 000 151 089

Besondere Finanzierungsausgaben

917 951 Zuführungen an Versorgungsrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 849 339

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 800 119 700 17 881

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 334 700 130 600 113 925

Gesamtausgaben Kapitel 01 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 810 200 42 116 100 37 058 124

Abschluss Kapitel 01 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 042 900 117 300 196 024

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 41 808

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 349 700 39 981

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 042 900 467 000 277 812

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 293 700 28 643 100 27 422 257

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 430 300 4 365 400 2 886 707

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 284 400 5 438 300 5 616 926

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 330 300 3 419 000 151 089

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 471 500 250 300 981 145

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 810 200 42 116 100 37 058 124

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -40 767 300 -41 649 100 -36 780 312
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W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Der Hessische Datenschutzbeauftragte hat als unabhängige, nicht der Steuerung der Landesre-
gierung unterliegende oberste Landesbehörde nach dem Hessischen Datenschutzgesetz fol-
gende Aufgaben:
Er hat das Recht auf informationelle Selbstbestimmung der Bürger gegenüber allen Dienststellen
hessischer Gebietskörperschaften sowie den der Aufsicht dieser Stellen unterliegenden Institu-
tionen sicherzustellen, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung wahrnehmen.
Ferner soll er das auf dem Grundsatz der Gewaltenteilung beruhende verfassungsmäßige
Gefüge des Staates, insbesondere die Beziehungen der Verfassungsorgane des Landes und der
Organe kommunaler Selbstverwaltung untereinander und zueinander, vor einer Gefährdung
infolge der automatisierten Datenverarbeitung bewahren.
Die Aufgabenwahrnehmung des Hessischen Datenschutzbeauftragten erstreckt sich auf die
Durchführung von anlassbezogenen und anlassunabhängigen Kontrollen, sowie auf die Beratung
der seiner Zuständigkeit unterliegenden Stellen und Parlamente in allen Fragen des Daten-
schutzes, der Datensicherheit und des freien Zugangs zu Informationen (vgl. insbes. §§ 24, 25
HDSG). Der Hessische Datenschutzbeauftragte hat dabei mit Behörden und sonstigen Stellen,
die für die Kontrolle der Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz in Bund und Ländern
im öffentlichen und nicht öffentlichen Bereich zuständig sind, zusammenzuarbeiten.

Mehr als die Hälfte der Arbeiten des Hessischen Datenschutzbeauftragten sind nicht voraus-
planbar, weil sie auf Anfragen zur Beratung und Kontrolle von Personen ebenso wie von öffentli-
chen Stellen und auf Eingaben von Bürgerinnen und Bürgern beruhen oder die Mitarbeit bei der
Normsetzung betreffen. Die Stellung des Datenschutzbeauftragten gebietet es, flexibel und mög-
lichst zeitnah solche von außen angestoßenen Arbeiten durchzuführen und ggf. geplante
Arbeiten zurückzustellen. In den Erläuterungen zum Leistungsplan des Produktplans finden sich
deshalb keine Kennzahlen. Dem Zweck der Außensteuerung dienende produktspezifische Kenn-
zahlen durften schon wegen der besonderen Stellung nach § 22 HDSG und der EG-
Datenschutzrichtlinie, wonach eine Steuerung der Aufgabenerfüllung des Hessischen Daten-
schutzbeauftragten von außen unzulässig ist, nicht entwickelt werden. Interne Steuerungsinstru-
mente wie Jahresplanung und Erfolgskontrolle sind demgegenüber seit langem vorhanden.

Der Hessische Datenschutzbeauftragte übt sein Amt im Nebenamt aus; seine Vergütung wird
durch einen Vertrag geregelt (§ 21 HDSG). Die Personal- und Sachausstattung ist ihm vom Präsi-
denten des Hessischen Landtags zur Verfügung zu stellen und im Einzelplan des Landtags in
einem eigenen Kapitel auszuweisen (§ 31 HDSG).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 35 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die Ansätze der beiden Produkte sind gegenseitig deckungsfähig.
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In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen vom festgelegten Korridor
bei Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen genehmigt werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

Für nicht realisierte Investitionen kann die Forderung aus Transferleistung auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt

Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt sind bei diesem ausgebracht.

Zum 31.12.2005 besteht eine Allgemeine Rücklage in Höhe von 138.669,46 EUR.
Zum 31.12.2005 besteht eine Investvestitionsrücklage in Höhe von 21.845,65 EUR.

D. Sonstige Bemerkungen

Abführungen an andere Buchungskreise

Pro beihilfeberechtigtem Beamten (Stand 01.02.2006) führt der Hessische Datenschutzbeauf-
tragte 1.950 EUR an den Buchungskreis 2520 (Sonstige Zentrale Aufgaben) ab. Es ist ein Abfüh-
rungsbetrag in Höhe von insgesamt 39.000 EUR geplant.

Für das Tarifpersonal (Stand 01.02.2006) führt der Hessische Datenschutzbeauftragte mandan-
tenbezogene Beitragsleistungen zur gesetzlichen Unfallversicherung an den Buchungskreis 2799
(Besondere Transferleistungen) ab. Es ist ein Abführungsbetrag in Höhe von insgesamt 1.200
EUR geplant.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 3.900 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 9.100 Euro



 

 

43

 



44

Kapitel 01 03 / Buchungskreisnummer 2010
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

Produkte

6 Beratung zum Datenschutz und Überwachung der Einhal-
tung von Datenschutzbestimmungen

21.478 2.027 0 2.027 0

7 Stellungnahme zu Normsetzung / Initiativen / Anfragen
aus dem Parlament

2.373 230 0 230 0

Summe 2.257 0 2.257 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Beratung
tung von

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Stellungnahme
aus dem

0 0 0 0 0 0 0 0
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Bezeichnung: Beratung zum Datenschutz und Überwachung der Einhaltung von Datenschutzbestim-
mungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Der Hessische Datenschutzbeauftragte

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Datenschutzgesetz in der jeweils gültigen Fassung und eine Vielzahl von Fachge-
setzen aus allen Verwaltungsbereichen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Beratung und Kontrolle der der Zuständigkeit des Hessischen Datenschutzbeauftragten nach § 3
HDSG unterliegenden öffentlichen Stellen im Hinblick auf die Sicherstellung des Rechtes auf
informationelle Selbstbestimmung von Personen. Die Erbringung der Leistungen zu diesem Pro-
dukt basiert zum einen Teil auf anlassunabhängigen Planungen zum anderen Teil auf Beantwor-
tung von Anfragen und Beschwerden von Behörden und von Personen, die ihr Recht nach § 28
HDSG wahrnehmen. Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Prüfung und Beratung
- Bürger-/Behördenanfragen
- Durchführung von Schulungen
- Marktbeobachtung / Test IT
- EU-/Bund-/Länder-Arbeitskreise
- Sonderprojekt Recht / IT

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zum politischen Zielsystem besteht nicht.

Ziel der Arbeit des Hessischen Datenschutzbeauftragten ist es, das Recht des Einzelnen auf
informationelle Selbstbestimmung zu wahren.

5. Empfänger

Alle der Zuständigkeit des Hessischen Datenschutzbeauftragten unterliegenden öffentlichen
Stellen sowie jede oder jeder, die oder der das Anrufungsrecht nach § 28 HDSG ausübt.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bereitstellung von Beratungseinheiten (Stunden)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

21.478 Beratungseinheiten entsprechen 94,38 EUR je Beratungseinheit
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.152.478

Sachkosten 153.537

Kalkulatorische Kosten 30.661

Sonstige Kosten * 691.367

Gesamtkosten 2.028.043

Erlöse 800

Produktabgeltung 2.027.243

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Wie in den Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan ausgeführt, werden produktspezifische Kenn-
zahlen nicht entwickelt. Interne Steuerungsinstrumente sind vorhanden.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Der Beratungsaufwand wird absehbar durch die verstärkte Einführung landesweiter Verfahren
(z.B. im E-Government-Bereich) deutlich zunehmen. Damit sind Verschiebungen hin zu aufwän-
digen längerfristigen Beratungen zu Lasten anlassunabhängiger Prüfungen zu erwarten.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Bezeichnung: Stellungnahme zu Normsetzung / Initiativen / Anfragen aus dem Parlament

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Der Hessische Datenschutzbeauftragte

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Datenschutzgesetz in der jeweils gültigen Fassung-

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Angelehnt an die Standardprodukte der Hessischen Ministerien Anfragen und Initiativen aus dem
Parlament“ und Normsetzung“ sind in diesem Produkt alle Arbeiten zusammengefasst, die in die
Beratung von Regierung und Parlament im Zusammenhang mit Normsetzung oder die Beantwor-
tung von parlamentarischen Anfragen einfließen. Dazu gehört auch die Erstellung von Gutachten
für die Landesregierung zu Fragen des Datenschutzes und zum freien Zugang zu Informationen
sowie die Erstellung des jährlichen Tätigkeitsberichtes.
Leistungen sind:
- Stellungnahmen zu Normsetzung / Initiativen / Anfragen aus Regierung und Parlament
- Erstellung des Tätigkeitsberichtes

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zum politischen Zielsystem besteht nicht.

Ziel der Arbeit des Hessischen Datenschutzbeauftragten ist es, das Recht des Einzelnen auf
informationelle Selbstbestimmung zu wahren.

5. Empfänger

Hessischer Landtag und Fraktionen sowie Hessische Landesregierung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bereitstellung von Beratungseinheiten (Stunden)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

2.373 Beratungseinheiten entsprechen 96,81 EUR je Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 135.749

Sachkosten 24.337

Kalkulatorische Kosten 2.961

Sonstige Kosten * 66.684

Gesamtkosten 229.731

Erlöse –

Produktabgeltung 229.731

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Wie in den Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan ausgeführt, werden produktspezifische Kenn-
zahlen nicht entwickelt. Einer internen Steuerung ist dieser Teil nur bei Initiativen des Hessischen
Datenschutzbeauftragten zugänglich. Bei Anfragen und Stellungnahmen hängt die Intensität der
Beratung wesentlich von den Empfängern und den fachlichen Erfordernissen ab.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Entwicklungen bei der Gesetzgebung haben maßgeblichen Einfluss.



50

Kapitel 01 03 / Buchungskreisnummer 2010
Datenschutzbeauftragter

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – 13.221

500-509 Umsatzerlöse – – 13.221

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 800 6.300 9.987

Betriebsertrag 800 6.300 23.208

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 47.086 67.300 65.400

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 21.500 18.400 18.569

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 12.500 21.100 8.799

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 12.660 9.800 37.751

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 426 18.000 281

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 1.747.925 1.495.600 2.635.720

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 286.372 306.000 272.701

633-638 Bezüge 1.087.173 1.082.000 1.047.778

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 5.600 5.600 5.522

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

368.780 102.000 1.309.719

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 41.986 35.000 44.723

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 421.602 207.600 160.106

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 13.315 19.000 7.279

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

313.987 95.900 82.485

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

91.300 91.400 69.261

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.100 1.100 695

700-709 Betriebliche Steuern 1.900 200 386

Betriebsaufwand 2.258.599 1.805.500 2.905.949

Eigenergebnis -2.257.799 -1.799.200 -2.882.741
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 2.257.799 1.764.400 2.912.748

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 2.257.799 1.764.400 2.912.748

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 2.257.799 1.764.400 2.912.748

Verwaltungsergebnis – -34.800 30.007

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – -34.800 30.007

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 34.800 –

Außerordentlicher Ertrag – 34.800 –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 34.800 30.007

Außerordentlicher Aufwand – 34.800 30.007

Außerordentliches Ergebnis – – -30.007

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – -30.007

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – -34.800 –
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22 544/548 Abgeltungen Abgeordnete, Fraktionen und Parteien – – –

544 Abgeltung für Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Par-
teien

– – –

548 Erstattungen Legislative – – –

= Summe Erträge Legislative – – –

23 658 Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Parteien – – –

= Summe Aufwand Legislative – – –

= Ergebnis Legislative – – –

24 539 Außerordentliche Erträge Legislative – – –

= Summe Außerordentliche Erträge Legislative – – –

25 699 Außerordentliche Aufwendungen Legislative – – –

= Summe Außerordentliche Aufwendungen Legislative – – –

= Außerordentliches Ergebnis Legislative – – –

Jahresergebnis Legislative – – –
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1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 800,-- EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

2. Zu VKR 670-679:

Davon 220.000 EUR für die Anmietung des Dienstgebäudes des Hessischen Datenschutzbeauf-
tragten.

3. Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:

Davon 2.000 EUR zur Verfügung des Hessischen Datenschutzbeauftragten für außergewöhnli-
chen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im
Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 4.140 – 3.814

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 4.140 – 3.814

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 3.500 – -2.478

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

3.500 – -2.478

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 12.500 5.000 8.490

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

12.500 5.000 8.490

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 20.140 5.000 9.826

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

20.140 5.000 9.826

Deckungsmittel zusammen 20.140 5.000 9.826
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EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 2.257.799 1.764.400

+ Investitionen lt. Finanzplan 20.140 5.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 41.986 33.000

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 249.890 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 3.737 –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 1.989.800 1.736.400
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

01 03 Datenschutzbeauftragter

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 mit Ausnahme der Gruppe
529 sind gegenseitig deckungsfähig sowie einseitig deckungsfähig zu
Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und
8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr.1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

112 012 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 4 406

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 253 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 500 5 743

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 34 800 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 400 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 01 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 200 41 100 10 149
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 103 200 1 082 000 1 048 682

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 000 370 000 350 250

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 600 5 600 5 522

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 700 63 000 47 496

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 5 000 8 000 2 544

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 53 500 60 000 50 848

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 226 400 6 400 5 854

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 6 000 6 000 32 832

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 500 19 000 5 307

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 4 600 4 000 4 976

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 000 46 000 33 620

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 816

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 300 18 000 17 013
Eigene Veröffentlichungen dürfen an öffentliche Dienststellen, Institutionen,
Vereine, Abgeordnete und Privatpersonen, einschließlich der Angehörigen
des öffentlichen Dienstes, in begrenztem Umfang unentgeltlich abgegeben
werden.

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 41 900 36 800 29 348

542 061 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 1 100 479

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — 5 000 —

Besondere Finanzierungsausgaben

917 951 Zuführungen an Versorgungsrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 30 007

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 200 38 000 5 266

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 6 600 5 602

Gesamtausgaben Kapitel 01 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 006 000 1 777 500 1 676 461

Abschluss Kapitel 01 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 4 406

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 500 5 743

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 400 34 800 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 200 41 100 10 149

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 478 800 1 457 600 1 404 453

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 472 900 269 200 230 654

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 1 100 479

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 200 44 600 40 875

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 006 000 1 777 500 1 676 461

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 989 800 -1 736 400 -1 666 312
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Kapitel 01 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

01 98 Versorgung

Zu Kapitel 01 98:

Im Haushaltsjahr 2002 wurde der Epl. 14 aufgelöst. Die bisher bei Kap. 14 03 ver-
anschlagten Versorgungsbezüge werden seither dezentral in den Ressorthaus-
halten ausgebracht. Sonderfälle der Versorgung (bisher Kap. 14 04 ) sowie die mit
der Versorgung in Zusammenhang stehenden Einnahmen werden in Kap. 17 18
ausgewiesen.

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 01 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 01 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Die Ansätze für Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

Personalausgaben

432 01 018 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 082 600 1 075 700 1 017 498

432 11 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 700 278 700 253 467

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 18 600 2 900 3 575

Erläuterungen:

1. Zur internen Leistungsverrechnung mit der Hessischen
Bezügestelle (HBS) für die Versorgungsberechnung . . . 2 900 EUR

2. Zur internen Leistungsverrechnung mit dem Hessischen
Competence Center (HCC) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 700 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 600 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 01 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 379 900 1 357 300 1 274 540

Abschluss Kapitel 01 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 361 300 1 354 400 1 270 965

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 600 2 900 3 575

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 379 900 1 357 300 1 274 540

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 379 900 -1 357 300 -1 274 540
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Abschluss für den Einzelplan 01

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

01 01 Landtag — 2.042.900 — — 2.042.900

01 03 Datenschutzbeauftragter — 800 — 15.400 16.200

01 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 2.043.700 — 15.400 2.059.100
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

29.293.700 4.430.300 7.284.400 — 1.330.300 471.500 42.810.200 -40.767.300 Landtag
—

1.478.800 472.900 1.100 — — 53.200 2.006.000 -1.989.800 Datenschutzbeauftragter
—

1.361.300 — — — — 18.600 1.379.900 -1.379.900 Versorgung
—

32.133.800 4.903.200 7.285.500 — 1.330.300 543.300 46.196.100 -44.137.000
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Es wurden im Haushaltsjahr 2007 keine Verpflichtungsermächtigungen ausgebracht.
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01 Hessischer Landtag

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 01 01
Landtag

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 8 ( 001 ) 10 Direktor/in beim Hessischen Landtag
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.125 EUR.

B 6 ( 001 ) 20 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 30 Leitender/de Ministerialrat/rätin
davon:
3 Stellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden können

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 100 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n

A 16 ( 001 ) 180 Ministerialrat/rätin
davon:
7 Stellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden können

A 15 ( 001 ) 190 Regierungsdirektor/in
davon:
7 Stellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden können
1 Stelle, die für das Budgetbüro vorgesehen ist

A 14 ( 001 ) 100 Regierungsoberrat/rätin
davon:
3 Stellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden können
3 Stellen, die für das Budgetbüro vorgesehen sind

A 13 h.D. ( 001 ) 70 Regierungsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 50 ( 40 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 1,5 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 2,5 Oberinspektor/in
davon:
1 Stelle für die Besetzung mit Schwerbehinderten, die bis zu 0,78 v.H. in Anspruch
genommen werden darf und bei Freiwerden nach Kap. 03 01 umzusetzen ist

69,5 ( 68,5 )
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Kapitel 01 01
Landtag

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (001) 4,0 1,0 5,0
Versch. 64,5 64,5

Zusammen 68,5 1,0 69,5

Zu Spalte 10: A 12 durch Umsetzung und Umwandlung einer Arbeiterstelle aus Kapitel 07 30 - 426 für eine/n Sachbearbeiter/in

Fraktionsassistenten
Mittel für insgesamt 20 Bedienstete, die den Fraktionen für die Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verfügung gestellt werden können, sind im
Ansatz bei Gruppe 422 enthalten.

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 15 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 960 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

3,5 ( 3,5 )
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Kapitel 01 01
Landtag

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 30 ( 20 )

III ( 001 ) 40
davon:
1 Stelle, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden kann

IV a ( 001 ) 40

IV b ( 001 ) 70 ( 50 )

V b ( 001 ) 80
1 Stelleninhaber hat Dienstwohnung

V c ( 001 ) 220 ( 210 )

VI b ( 001 ) 10,5 ( 90 )
davon:
0,5 Stelle für die Besetzung mit Schwerbehinderten. Bei Freiwerden ist sie nach
Kapitel 03 01 umzusetzen.

VII ( 001 ) 130 ( 120 )

Ang. ( 001 ) 30 Auszubildende

74,5 ( 680 )
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Kapitel 01 01
Landtag

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 2,0 1,0 3,0
IV b (001) 5,0 2,0 7,0
V c (001) 21,0 1,0 22,0
VI b (001) 9,0 1,5 10,5
VII (001) 12,0 1,0 13,0
Versch. 19,0 19,0

Zusammen 68,0 6,5 74,5

Zu Spalte 10: II a BAT durch Umsetzung und Umwandlung einer Arbeiterstelle aus Kapitel 07 30 - 426 für eine/n Referent/in
1 IV b BAT durch Umsetzung und Umwandlung einer Arbeiterstelle für eine/n Sachbearbeiter/in
1 IV b BAT durch Umsetzung und Umwandlung einer Arbeiterstelle für eine/n Haustechniker/in
V c BAT durch Umsetzung und Umwandlung einer Arbeiterstelle aus Kapitel 07 30 - 426 für eine/n Mitarbeiter/in
1 VI b BAT durch Umsetzung und Umwandlung einer Arbeiterstelle aus Kapitel 07 30 - 426 für eine/n Mitarbeiter/in
0,5 VI b BAT durch Umsetzung aus Kapitel 03 01 - 425 33 (Integrationsfonds)
VII BAT durch Umsetzung und Umwandlung einer Arbeiterstelle aus Kapitel 07 30 - 426 für eine/n Parlamentsbotin/
-boten

Fraktionsassistenten
Mittel für 1 Bedienstete/n, die/der den Fraktionen für die Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verfügung gestellt werden kann, sind im Ansatz
bei Gruppe 425 enthalten.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
Verg. Gr. VII bis IX BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

10 ( 10 )
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Kapitel 01 01
Landtag

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 27,5 ( 29,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

28,5 ( 300 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,5 0,5 1,0
Arb. (001) 29,5 2,0 27,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 30,0 0,5 2,0 28,5

Zu Spalte 6: 0,5 Altersteilzeitstelle kw nach § 9 Abs. 2 HG
Zu Spalte 10: Wegfall infolge Umwandlung von zwei Arbeiterstellen in zwei Stellen der Verg.Gr. IV b für eine/n Sachbearbeiter/in

und eine/n Haustechniker/in.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

–0 ( 10 )



71

Kapitel 01 01
Landtag

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (992) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0

Zu Spalte 7: Wegfall infolge Wirksamwerdens des kw-Vermerkes
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Kapitel 01 03
Datenschutzbeauftragter

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 3 ( 001 ) 10 Leitender/de Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 50 ( 30 ) Ministerialrat/rätin

A 15 ( 001 ) 50 ( 70 ) Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 50 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

190 ( 190 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (001) 3,0 2,0 5,0
A 15 (001) 7,0 2,0 5,0
Versch. 9,0 9,0

Zusammen 19,0 2,0 2,0 19,0

Zu Spalte 9: 2 A 16 infolge Hebung von Bes.Gr. A 15 für Referatsleiter/innen

Vgl. Erläuterung zu 425 01 (kw-Vermerke).
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Kapitel 01 03
Datenschutzbeauftragter

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 0,5

IV b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 2,5 ( 20 )

VI b ( 001 ) –0 ( 10 )

60 ( 6,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 2,0 0,5 1,0 2,5
VI b (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 3,5 3,5

Zusammen 6,5 0,5 1,0 1,0 6,0

Zu Spalte 7: Wegfall infolge Umsetzung des kw-Vermerkes
Zu Spalte 9: Vc infolge Hebung von Verg.Gr. VIb BAT

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Zu 422 01 und 425 01: Insgesamt werden 3,5 Plan-/Stellen kw gestellt.
Die kw-Vermerke greifen nicht, wenn ein Anspruch von Bediensteten auf Ausweitung der Arbeitszeit
besteht bzw. bei Wiederaufnahme der Beschä ftigung in Fällen des § 10 Abs. 2 HG.
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A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Der Ministerpräsident übt die ihm auf Grund der Verfassung des Landes Hessen und durch Gesetz zustehenden Rechte aus.
Er bedient sich zur Führung seiner Geschäfte und der laufenden Geschäfte der Landesregierung der Staatskanzlei. Zur Füh-
rung seiner Geschäfte bedient er sich außerdem der Landesvertretung.

Im Einzelnen ergeben sich die Zuständigkeiten der Staatskanzlei und der Landesvertretung aus dem Beschluss über die
Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen vom 2.11.2005 (GVBl. I S. 702).

Unmittelbar nachgeordnet sind:

Hessisches Statistisches Landesamt
Hessische Landeszentrale für politische Bildung.

Der Einzelplan 02 enthält die Einnahmen und Ausgaben bzw. Erträge und Aufwendungen

I. des Ministerpräsidenten und der Staatskanzlei - Minister für Bundes-
und Europaangelegenheiten - (Kap. 02 01)

II. der Landesvertretung in Berlin (Kap. 02 02)
III. des Statistischen Landesamtes (Kap. 02 03)
IV. der Landeszentrale für politische Bildung (Kap. 02 05)
V. Allgemeine Bewillungen (Kap. 02 06)
VI. Versorgung (Kap. 02 98).
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 02
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 699 600 682 200

2 Übertragungseinnahmen 1 005 900 28 100

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 448 600 498 200

Gesamteinnahmen 2 154 100 1 208 500

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 38 219 800 38 279 100

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 17 025 400 16 513 600

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 1 974 600 2 109 600

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 3 410 000 3 435 900

9 Besondere Finanzierungsausgaben 1 486 600 745 600

Gesamtausgaben 62 116 400 61 083 800

Zuschuss / Überschuss -59 962 300 -59 875 300

C. Personalsoll des Einzelplan 02

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 204,5 5,0 206,5 6,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte 421,5 5,5 432,5 6,0

davon Auszubildende 21,0 21,0

Arbeiter 31,0 –,– 32,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 657,0 10,5 671,0 12,0

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Abgänge in den Stellenplänen –
Abgänge in den Stellenübersichten 9
Abgänge Sonstige –

Zusammen 9

Weiterhin verbleiben in den Stellenplänen und -übersichten zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stel-
lenabbau in der Landesverwaltung insgesamt 4 PVS - Vermerke.



4

E. Neue Verwaltungssteuerung (NVS)

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte
Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchfüh-
rung mit Kosten- und Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuwei-
sung mit dezentralen Kostenbudgets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

In allen Verwaltungseinheiten des Geschäftsbereiches (Mandanten) ist seit dem 01.01.2004 das kaufmännische Rechnungs-
wesen mit Kosten und Leistungsrechnung eingeführt (im Statistischen Landesamt bereits zum 01.01.2002).

Nach der Staffelplanung für die Einführung der Produkthaushalte haben seit 2006 alle Verwaltungseinheiten des Geschäftsbe-
reichs einen Produkthaushalt vorzulegen.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler
Basis nach den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert.

F. Zielsystem für den Geschäftsbereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 02 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 02 lautet:

"Durch eine zielgerichtete Steuerung und Koordinierung der Regierungsarbeit seitens der Staatskanzlei werden die Umset-
zung der Ziele der Landesregierung im Interesse einer bestmöglichen Positionierung und Chancenentwicklung des Landes
optimiert, die Interessen des Landes auf Bundes- und europäischer Ebene mit Nachdruck vertreten sowie die Bürgerinnen und
Bürger über die Ergebnisse der Regierungsarbeit informiert."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Normsetzung 1.592,0 1.732,0 1.572,0
Fach- und Vollzugssteuerung 233,0 152,0 247,0
Anfragen aus dem Parlament 707,0 643,0 567,0

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel: Staatskanzlei – – –
Verwirklichung der Regierungsziele in allen hessischen, nationalen und europäischen Feldern der
Politik befördern, sicherstellen und vermitteln (Kap. 02 01, Bukr. 2100, Produkt-Nr. 4)

20.779,0 21.045,0 20.271,0

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern (Kap. 02 06, Bukr. 2199, Produkt-Nr. 1, 2, 3; Kap. 02 01. Bukr. 2100, Produkt-Nr. 5)

4.137,0 4.154,0 1.939,0

– – –

Fachziel: Landesvertretung in Berlin – – –
Landesinteressen auf Bundesebene vertreten und vermitteln (Kap. 02 02, Bukr. 2110, Produkt-Nr.
1, 2)

3.645,0 3.294,0 3.301,0

– – –
Fachziel: Hessische Landeszentrale für politische Bildung – – –
Freiheitlich demokratisches Bewußtsein fördern (Kap. 02 05, Bukr. 2130, Produkt 1) 3.513,0 3.786,0 3.638,0

– – –

Fachziel: Hessisches Statistisches Landesamt – – –
Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen (Kap. 02 03, Bukr. 2120, Produkt-Nr. 1-9)

25.558,0 25.726,0 25.425,0

– – –

G. Wesentliche Veränderungen gegenüber den Vorjahren

H. Produkthaushalt
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Staatskanzlei ist als oberste Landesbehörde im Geschäftsbereich des Ministerprä-
sidenten zuständig für

- Führung der Geschäfte des Minsterpräsidenten unbeschadet der Zuständigkeit der Hessi-
schen Landesvertretung,

- Führung der laufenden Geschäfte der Landesregierung,

- Verfassungsfragen von grundsätzlicher Bedeutung,

- Verfassungsrechtliche und verfassungspolitische Prüfung sowie Koordinierung der Bundes-
ratssachen,

- Neugliederung des Bundesgebietes und Änderung der Landesgrenzen nach Art. 29 des
Grundgesetzes,

- Allgemeine Prüfung völkerrechtlicher Verträge, soweit nicht ein Fachministerium federfüh-
rend,

- Koordinierung der Europapolitik der Landesregierung, landespolitisch relevante Grundsatz-
fragen bei der Durchführung der europäischen Einigung,

- Koordinierung der Entsendung von Bediensteten zu den europäischen Institutionen, Koordi-
nierung der Regionalpartnerschaften des Landes und Europakomitee Hessen,

- Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen Union,

- Zentrale Steuerung und Koordinierung der Verwaltungsreform und der Verwaltungsvereinfa-
chung (Normprüfung),

- Einheitliches Erscheinungsbild der Hessischen Landesregierung,

- Verteidigungsangelegenheiten,

- Angelegenheiten des Hörfunks und des Fernsehens unter Beteiligung der Fachministerien,
soweit erforderlich,

- Angelegenheiten der Statistik,

- Herausgabe des Gesetzes- und Verordnungsblattes für das Land Hessen Teil I.

Der Staatskanzlei unmittelbar nachgeordnet sind

- Hessisches Statistisches Landesamt,
- Hessische Landeszentrale für politische Bildung.

Rechtsaufsicht besteht für

- Hessische Landesanstalt für privaten Rundfunk.

B. Bewirtschaftungsvermerke
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. In der Einführungsphase des Produkt-
haushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2006 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind
nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode* überarbeitet.

Zum Produkt 5 (Hessentag) wurden auf Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Sco-
recard für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entspre-
chend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht
werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

siehe Erläuterungen zum Finanzplan

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt

zu 529:
Verfügungsmittel des Ministerpräsidenten (32.350 €), des Chefs der Staatskanzlei (6.000 €) sowie
des Ministers für Bundes- und Europaangelegenheiten (3.250 €) für außergewöhnlichen Aufwand
in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung
ist nicht zulässig.

Die Mittel sind in Höhe von 9.000 € bestimmt für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewir-
tungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von Füh-
rungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

zu 981:
Die hier veranschlagten Mittel sind ausschließlich für die Leistungsverrechnung für Beihilfelei-
stungen und für die Beiträge zur Unfallkasse vorgesehen.

zu 989:
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

Die hier veranschlagten Mittel sind für die Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS), dem Hessischen Competence Center (HCC), dem Statistischen Landesamt und der Lan-
deszentrale für politische Bildung für die HPR-Mitglieder sowie der Oberfinanzdirektion Frankfurt
(OFD) für die Kfz.-Versicherung vorgesehen.

Prüfungsvermerk Hessischer Rechnungshof:
Die Jahresrechnung über die Ausgaben der Mittel zur Verfügung des Ministerpräsidenten für
Zwecke des Informationswesens (Haushaltsjahr 2007: 340.000 €) unterliegt nur der Prüfung durch
den Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs. Seine Erklärung bildet die Grundlage für die
Entlastung der Landesregierung.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
qualitative Festlegungen für Produkte erfolgen.
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 910 707 0 707 0

2 Fach- und Vollzugssteuerung 397 233 0 233 0

3 Normsetzung 1.839 1.592 0 1.592 0

4 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und
Unterstützung der Landesregierung

17.949 20.779 93 20.686 0

5 Hessentag 376 1.139 0 1.139 0

Summe 24.450 93 24.357 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnung BKRS-übergreifend – 0 0 0 0

2 Erstattung Beistellleistungen – 0 154 0 154

3 Referendarausbildung – 0 0 0 0

4 Unterstützungsleistungen für andere BUKR – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 154 0 154

Gesamtsumme 24.450 247 24.357 154

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

801 643 0 643 0 780 567 0 0 -567 Anfragen

153 152 0 152 0 382 247 0 0 -247 Fach- und

1.512 1.732 0 1.732 0 1.988 1.572 0 0 -1.572 Normsetzung

16.791 21.045 10 21.035 0 19.435 20.271 43 0 -20.228 Politikgestaltung
Unterstützung

291 1.155 0 1.155 0 455 1.157 0 0 -1.157 Hessentag

24.727 10 24.717 0 23.814 43 0 -23.771

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 1.017 380 0 0 -380 Abordnung

740 0 208 0 208 730 2 0 0 -2 Erstattung

13 5 0 5 0 – 0 0 0 0 Referendarausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Unterstützungsleistungen

5 208 5 208 382 0 0 -382

24.732 218 24.722 208 24.196 43 0 -24.153
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Artikel 104 Abs. 2 der Verfassung
des Landes Hessen; Geschäftsordnung des Landtages; Gemeinsame Geschäftsordnung der
Ministerien

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u.a.

Beantwortung und ressortübergreifende Koordination von mündlichen Anfragen, Auskunftsersu-
chen, Kleinen und Großen Anfragen, Anträgen aus dem Parlament, Berichtsanträgen, Petitionen.
Stellungnahmen zu parlamentarischen Initiativen insbesondere zu Gesetzesentwürfen.
Vor- und Nachbereitungen und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

Zum Produkt gehört folgende Leistung:

Anfragen/Initativen Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel der Staatskanzlei.

5. Empfänger

Landtagsabgeordnete, Hessischer Landtag, parlamentarische Gremien, Petenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) (910 Tage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

777,20 EUR pro Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 407.050

Sachkosten 85.296

Kalkulatorische Kosten 10.821

Sonstige Kosten * 204.093

Gesamtkosten 707.260

Erlöse –

Produktabgeltung 707.260

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--------------------

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der beantworteten Anfragen, Auskunftsersuchen, Anträge, Petitionen
Anzahl der koordinierten Anfragen, Auskunftsersuchen, Anträge, Petitionen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-----

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-----

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Bundesgesetze, Hessische Verfassung, Hessische Gesetze, Verord-
nungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Fach- und Vollzugssteuerung (u.a. Dienst- und Fachaufsicht, Qualitätsvorgabe und Qualitätskon-
trolle der Produkte) für das Hessische Statistische Landesamt und für die Hessische Landeszen-
trale für politische Bildung.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Fach- und Vollzugssteuerung
- Verwaltungsaufwand Förderprodukt "Zuwendungen und Bewilligungen"
- Verwaltungsaufwand Förderprodukt "Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die Region"
- Verwaltungsaufwand Förderprodukt "Kampagne der Landesregierung zur Stärkung des bürger-
schaftlichen Engagements"
- Verwaltungsaufwand "Beihilfen und Zuwendungen (Lotto/Tronc)"

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel der Staatskanzlei.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) (397 Tage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

587,85 EUR pro Beratungseinheit
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 159.424

Sachkosten 16.765

Kalkulatorische Kosten 5.278

Sonstige Kosten * 51.912

Gesamtkosten 233.379

Erlöse –

Produktabgeltung 233.379

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen im nachgeordneten Bereich
Anzahl Dienststellen im nachgeordneten Bereich

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Normsetzung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesrecht

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung eines Ordnungsrahmens, wobei zu den
nachfolgenden Leistungen Beiträge geleistet werden und die Koordination der Prozesse über-
nommen wird.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Normsetzung (Rechts- und Verwaltungsvorschriften)
- Verfassungsprozesse
- Medienrecht
- Vorschriftenkontrolle
- Herausgabe GVBL

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel der Staatskanzlei.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) (1.839 Tage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

865,68 EUR pro Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 975.481

Sachkosten 257.711

Kalkulatorische Kosten 18.471

Sonstige Kosten * 340.330

Gesamtkosten 1.591.993

Erlöse –

Produktabgeltung 1.591.993

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Normsetzungsverfahren
Anzahl Vorschriftenkontrollen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der erstellten, fortgeschriebenen und evaluierten Gesetze, Verordnungen, Richtlinien,
Verwaltungsvorschriften und Regelwerke

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl Beratungseinheiten je Normsetzungsverfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Artikel 104 Abs. 2 der Verfassung
des Landes Hessen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mitwirkung an der Gestaltung und Vermittlung der Politik der Hessischen Landesregierung:

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

Politikgestaltung, Kontaktpflege, Externe Anfragen, Veranstaltungen der Landesregierung, Reprä-
sentationsaufgaben, Repräsentation International, Repräsentation National, Repräsentation
Hessen, Konsularische Leistungen, Staatliche Ehrungen, Angelegenheiten der Kirchen u. Religi-
onsgemeinschaften, Vertretung des Landes beim Bund, Strategisches Controlling, Schwerpunkt-
themen, Pressearbeit, Presseauswertung, Vereine, Verbände, Volkskunst, Buchförderung, Publi-
kationen, Europabezogene Öffentlichkeitsarbeit, Kongresse, Repräsentation des Landes auf Aus-
stellungen, andere Veranstaltungen, Kabinettsausschuss, Ressortkoordinierung, Reformbezo-
gene Infovermittlung, MPK-Vorsitz, CdS - Konferenzen, BRAT, Betreuung von Organisationen,
Partnerregionen, Internationale Gremien, Flughafenausbau (RDF), Ehrenamtskampagne, Hessen
wird 60, EU-Ratspräsidentschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Verwirklichung der Regierungsziele in allen hessischen, nationalen und europäischen Feldern der
Politik befördern, sicherstellen und vermitteln

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung, Bund/Länder-Gremien, Interessenverbände, Medien, politische Gruppie-
rungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) (17.949 Tage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1.152,48 EUR pro Beratungseinheit
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 8.994.476

Sachkosten 7.183.037

Kalkulatorische Kosten 233.561

Sonstige Kosten * 4.367.438

Gesamtkosten 20.778.512

Erlöse 92.500

Produktabgeltung 20.686.012

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Beiträ ge (Summe 8.3)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Kabinettvorlagen
Anzahl der MPK-Vorlagen
Anzahl der Pressemeldungen/Pressekonferenzen
Anzahl der angebotenen Broschüren
Anzahl der Anfragen von Bürgern/Verb änden
Anzahl der durchgeführten Informationsveranstaltungen (externe)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl Beratungseinheiten je Beitrag

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Homepagezugriffe

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Hessentag

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Leistungen der Staatskanzlei, die mit der Durchführung von Hessentagen zusammenhängen, wie
z.B.

- Kulturelle Veranstaltungen
- Landesausstellung
- Logistik, Organisation

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Künftige Hessentage
- Hessentag 2005
- Hessentag 2006
- Hessentag 2007

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) (376 Tage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

3.028,48 EUR pro Beratungseinheit
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 236.510

Sachkosten 780.650

Kalkulatorische Kosten 7.152

Sonstige Kosten * 114.398

Gesamtkosten 1.138.710

Erlöse –

Produktabgeltung 1.138.710

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen), Einheit, Sollwert

Stärkung von Gemeinsinn, Heimatbewußtsein und Landesidentität, Entwicklung eines Zusam-
mengehörigkeitsgefühls, Identitätsstiftung
Einschätzung der Hessentagsbesucher, Note, 2 (enspricht Schulnotenskala 1 - 6)
Plattform für die Darstellung von hessischen Vereinen und Organisationen
Einschätzung der Vereine, Note, 2
Nachhaltige Entwicklung und Imagegewinn der Hessentagsstadt
Einschätzung der politischen Gremien, Note, 2

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen), Einheit, Sollwert

Kostendeckungsgrad durch Kartenverkauf erhöhen
Kostendeckungsgrad, Prozent, 60%
Einhaltung bzw. Zuweisung des Budgets
Vorgegebenes Budget lt. Haushaltsplan, Prozent, +/- 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen, Einheit, Sollwert

Präsentation der Einrichtungen des Landes bei der Landesausstellung Hessen
Anzahl der Besucher auf Landesausstellung, Prozent, 10 %
Hohe Besucheranzahl
Anzahl Besucher, Anzahl, 600.000
Hohe Beteiligung Vereine und Verbände am Programm
Anzahl der beteiligten Verbände und Organisationen, Anzahl, 300
Vielfältiges Programmangebot
Anzahl Programmpunkte, Anzahl, 1.000

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität, Einheit, Sollwert

Rechtzeitige Fertigstellung des Programms
Fertigstellungstermin, Anzahl, 2 Wochen vorher
Einhaltung des Programms
Änderung der Programmpunkte, Prozent, 5 %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit, Einheit, Sollwert

Zufriedenheit der Hessentagsbesucher
Einschätzung der Hessentagsbesucher, Note, 2
Zufriedenheit mit dem Internetauftritt
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Steigerung der Internetzugriffe, Prozent, 10 %

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Beistellleistungen Neue Verwaltungssteuerung

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gem. Kabinettvorlage O 1009 A-3130/2003-III3b/III35 vom 08.06.2004 mit entsprechender Ver-
abschiedung am 25.06.2004

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt dem Projekt NVS 4,5 Personen bei.

4. Empfänger

Projekt Neue Verwaltungssteuerung

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Personentage (0 Tage in 2007)

6. Stückkosten

-

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-



22

Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 154.000 207.900 70.806

500-509 Umsatzerlöse 154.000 207.900 70.806

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 157.500 170.000 362.558

Betriebsertrag 311.500 377.900 433.364

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.235.750 2.251.750 4.091.183

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 400 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 96.900 104.100 97.785

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 316.050 476.200 330.016

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 53.950 30.650 55.002

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.768.850 1.640.400 3.608.380

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 14.417.296 14.867.499 15.129.543

620-626 Löhne 706.598 616.457 629.163

627-632 Gehälter 3.809.467 3.591.424 4.066.860

633-638 Bezüge 6.665.192 6.629.900 6.032.124

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – 111.187 132.218

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.236.039 3.918.531 3.894.055

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 375.123

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 524.959 662.107 771.158

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.640.850 6.302.000 5.696.705

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 87.100 144.600 95.931

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.651.300 3.242.800 2.408.518

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.671.750 2.667.550 2.853.778

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

225.800 245.250 332.512

700-709 Betriebliche Steuern 4.900 1.800 5.966

Betriebsaufwand 24.818.855 24.083.356 25.688.589

Eigenergebnis -24.507.355 -23.705.456 -25.255.225
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 994.000 16.200 1.066.161

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 24.357.355 24.722.156 2.505.027

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 25.351.355 24.738.356 3.571.188

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 690.000 825.000 1.213.321

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 690.000 825.000 1.213.321

Steuer- und Leistungsergebnis 24.661.355 23.913.356 2.357.867

Verwaltungsergebnis 154.000 207.900 -22.897.358

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 154.000 207.900 -22.897.358

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 422.300

Außerordentlicher Ertrag – – 422.300

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 539

Außerordentlicher Aufwand – – 539

Außerordentliches Ergebnis – – 421.761

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 421.761

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis 154.000 207.900 -22.475.597
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Kostenmindernde Erlöse

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.Im
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 1.059.000 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans
vermindert haben.

Zu Pos. 1: Beistellleistungen

Im Rahmen des NVS-Projekts hat der BUKR für das Haushaltsjahr 2006 voraussichtlich eine Beistell-
verpflichtung von 4,5 Stellen zu erfüllen. Die beigestellten Personen sind in der Personalkostenpla-
nung des Buchungskreises berücksichtigt. Der Erstattungsbetrag pro Stelle wird auf Ministerium-
sebene als Zwischenbehördlicher Leistungs-Erlös dargestellt.
Der Erstattungsbetrag in Höhe von 154.000 Euro ist auf der Zwischenbehördlichen Leistung "Erstat-
tung Beistellleistung" (IA-Nr. 240002002009) eingeplant.

Zu Pos. 5: Bezogene Waren und Leistungen

Entgelte Zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen und
Innenaufträgen geplant:

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 211.000 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 38.100 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 142.200 Euro
Hessische Immobilienverwaltung (HI) 1.117.400 Euro
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz.-Selbstversicherung) 3.600 Euro

Zu Pos. 6: Personalaufwand

Beiträge zur Unfallkasse
Als Beitrag zur Unfallkasse sind eingeplant:

Für 111,35 Angestellte 21.600 Euro
Für 13 Arbeiter 2.500 Euro

Beihilfen
Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Einzelplan
17. Kosten in Höhe von 191.100 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes
(Kostenart 6490000900 – Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im kameralen Ansatz
(Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen
In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Pensionen 1.613.093 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit -59.296

Euro
Rückstellungen für Beihilfen (zukünftige Versorgungsempfänger) 44.088 Euro
Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 371.486

Euro
Rückstellungen für geleistete Überstunden -38.284 Euro
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W i r t s c h a f t s p l a n

Zu Pos. 7: Abschreibungen

Entwicklung der Abschreibungsbeträge (Euro):

Abschreibungen in 2007 für Anlagegüter, die bis einschl. 2005 angeschafft wurden: 395.460 Euro
Abschreibungen in 2007 für Anlagegüter, die in 2006 angeschafft werden (Plan 2006): 62.750 Euro
Abschreibungen für Anlagegüter, die in 2007 angeschafft werden: 66.749 Euro

Summe: 524.959 Euro

Zu Pos. 8: Sonstige betriebliche Aufwendungen, VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:

Zur Verfügung des Ministerpräsidenten (32.350 EUR), des Chefs der Staatskanzlei (6.000 EUR)
sowie des Ministers für Bundes- und Europaangelegenheiten (3.250 EUR) für außergewöhnlichen
Aufwand in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale
Auszahlung ist nicht zulässig. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 9.000 € vorgesehen für
dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von
Dienstgebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und
Tagungen.
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W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 60.000 – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 60.000 – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 136.800 200.000 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

136.800 200.000 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 196.800 200.000 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

6.800 – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

190.000 200.000 –

Deckungsmittel zusammen 196.800 200.000 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Um die Aufrechterhaltung des bisherigen IT-Standards zu gewährleisten, sind im Jahr 2006 folgende
Investitionen notwendig.

- PC-Standard-Software (Bürokommunikation) einschl. Lizenzen 40.000 €
- PC und Zubehör 40.000 €
- Drucker 8.000 €
- Monitor / Terminal 10.000 €
- Notebooks und Zubehör 17.000 €
- Anwendungssoftware und andere Lizenzen 10.000 €
- Andere Software und andere Lizenzen 5.000 €
- Betriebssys. Datenbanken einschl. Lizenzen 5.000 €
- Telefon- und vergleichbare Kommunikationsanlagen 5.000 €
- sonst. DV-Geräte wie aktive Komponenten, W-LAN 20.000 €
- Server 30.000 €
- Sonstige Kleingeräte 6.800 €
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 24.357.355 24.722.156

+ Investitionen lt. Finanzplan 196.800 200.000

– Abschreibungen 524.959 647.757

– Abschreibungen auf GWG´s – –

– Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse 154.000 207.900

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung (2006 / 2007) / Rückstellungen für
Altersteilzeit (2006)

1.613.093 2.120.064

– Zuführung zur Rückstellung für Altersteilzeit (2007) -59.296 –

– Zuführung zur Beihilferückstellung (2007) 44.088 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – 8.335

– Rückstellung AG-Anteil Sozialversicherung 3.009 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Rückstellungen Urlaub 371.486 -18.750

– Rückstellungen Überstunden -38.284 117.420

Kameraler Zuschuss 21.941.100 21.856.100



29

Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister
für Bundes- und Europaangelegenheiten -

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8.
Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich.

Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig;
über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

5. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlussbilanz sind durch Minderausgaben in den Hauptgruppen 4 - 6
auszugleichen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 10 400 145 430

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 600 159 600 91 316

129 011 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 053

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 174

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 6 700 —

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 107 338

236 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

271 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 — 8 983

272 011 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 980 000 9 500 142 089

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 971 057

286 011 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland (soweit nicht von
der EU). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 440

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 400 000

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 25 149

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 000 207 900 —
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 02 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 305 500 394 100 1 910 031
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 800 411 000 390 949

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 008 400 6 342 100 5 772 368

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 994 700 4 955 000 5 026 512

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 885 200 849 600 821 248

427 011 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 174 557

429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 7 000 7 100 49 834

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 647 300 845 700 595 726

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 171 700 98 700 125 615

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 33 100 39 100 56 918

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 000 740 100 482 043

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 8 000 4 400 5 320

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 100 54 500 61 046

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 12 000 119 400 272 302

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 394 600 325 700 353 354

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 600 51 600 49 538

531 013 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 228 000 1 107 700 1 523 277

536 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 13 100 —

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 400 15 780

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 4 756 100 3 850 400 3 260 999

541 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 12 229

542 014 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —



32

Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

543 011 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163 000 108 000 106 708

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 961 000 845 200 1 889 165

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 — 1 594

547 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 63 900 137 600 78 296

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 011 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

676 011 Erstattungen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 825 000 702 682

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 190 000 200 000 510 078

893 011 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2005: 2.504.874,65 €.
Bestand der Investitonsrücklage zum 31.12.2005: 2.281.843,54 €.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215 200 182 400 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 604 800 134 400 97 599

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 02 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 246 600 22 250 200 22 435 737
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Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 02 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 500 170 000 254 973

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 994 000 16 200 1 229 909

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 000 207 900 425 149

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 305 500 394 100 1 910 031

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 299 100 12 564 800 12 235 467

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 247 500 8 343 600 8 889 910

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 825 000 702 682

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 000 200 000 510 078

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 820 000 316 800 97 599

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 246 600 22 250 200 22 435 737

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -21 941 100 -21 856 100 -20 525 706
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Kapitel 02 02 / Buchungskreisnummer 2110
Hessische Landesvertretung

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Landesvertretung ist als oberste Landesbehörde im Geschäftsbereich des Hessi-
schen Ministerpräsidenten zuständig für die:

- Wahrnehmung der Interessen des Landes gegenüber dem Bund, unbeschadet der Zuständig-
keit der Staatskanzlei und der Fachministerien,

- Pflege der Beziehungen zwischen der Landesregierung und dem Bundespräsidenten, der
Bundesregierung, dem Bundestag, den Fraktionen des Bundestages sowie den hessischen
Bundestagsabgeordneten,

- Pflege der Beziehungen zwischen der Hessischen Landesregierung und den anderen Lan-
desregierungen über die Vertretung der anderen Länder beim Bund,

- Unterrichtung der Mitglieder der Landesregierung sowie der Staatskanzlei über alle wesentli-
chen, die Interessen des Landes berührenden Entwicklungen, insbesondere über wichtige
Gesetzgebungsvorhaben, völkerrechtliche Verträge, Staatsverträge und Verwaltungsab-
kommen,

- Beteiligung an Bundesratssachen von wesentlicher Bedeutung und Vorbereitung der Sit-
zungen des Bundesrates unbeschadet der Zuständigkeit der Staatskanzlei und der Fachmini-
sterien,

- Vertretung des Landes in Sitzungen des Bundesrates, soweit die Landesregierung nicht eine
andere Vertretung beschließt,

- Wahrnehmung der Ständigen Vertragskommission der Länder.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. In der Einführungsphase des Produkt-
haushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festgelegten Korridor erfolgen.
Die erstmals für den Haushaltsplan 2006 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind
nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode* überarbeitet.
Zum Produkt Nr. 1 (Repräsentation beim Bund) wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstel-
lung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen
erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach
Möglichkeit erreicht werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Die drei bisherigen Zwischenbehördlichen Leistungen (ZBLV) - Ressortveranstaltungen, Über-
nachtungsbetrieb, Pass- und Visaangelegenheiten - wurden bei der Planung zum Haushalt 2007
in drei gleich lautende neue Fachleistungen umgewandelt. Die dort anfallenden Mengen, Kosten
und Erlöse werden nunmehr bei dem Produkt Nr. 1 "Repräsentation beim Bund" ausgewiesen.
Auf Grund der besonderen Spezifika dieser Leistungen im Hinblick auf die fehlenden Möglich-
keiten zur Erzielung von kostendeckenden Einnahmen ist deren Ausweisung als ZBLV im Sinne
des LRM nicht länger möglich.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

-

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt

zu 529:
Verfügungsmittel der/des Bevollmächtigten des Landes Hessens beim Bund. Für außergewöhnli-
chen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.

zu 981:
Die hier veranschlagten Mittel sind ausschließlich für die Leistungsverrechnung für Beihilfelei-
stungen und für die Beiträge zur Unfallkasse vorgesehen.

zu 989:
Die hier veranschlagten Mittel sind für die Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS), dem Hessischen Competence Center (HCC) sowie der Oberfinanzdirektion Frankfurt
(OFD) für die Kfz.-Versicherung vorgesehen.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für Produkte erfolgen.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Repräsentation beim Bund 30.500 2.408 130 2.278 0

2 Bundespolitische Arbeit 1.100 1.237 0 1.237 0

Summe 3.645 130 3.515 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Pass- und Visaangelegenheiten – 0 0 0 0

2 Ressortveranstaltungen – 0 0 0 0

3 Übernachtungsbetrieb – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 3.645 130 3.515 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

21.650 2.053 0 2.053 0 21.234 1.075 82 0 -993 Repräsentation

1.113 1.241 0 1.241 0 1.723 2.226 0 0 -2.226 Bundespolitische

3.294 0 3.294 0 3.301 82 0 -3.219

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

50 7 0 7 0 53 13 0 0 -13 Pass- und

1.000 145 0 145 0 1.611 134 14 0 -120 Ressortveranstaltungen

500 108 0 108 0 642 299 0 0 -299 Übernachtungsbetrieb

260 0 260 0 446 14 0 -432

3.554 0 3.554 0 3.747 96 0 -3.651
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Repräsentation beim Bund

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Landesvertretung in Berlin

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Ministerinnen und Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen vom 28.04.2003.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Akquise, Planung, Durchführung und Fakturierung von Veranstaltungen sowie Öffentlichkeits-
und Pressearbeit.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Übernachtungsbetrieb
- Pass- und Visaangelegenheiten
- eigene Veranstaltungen
- fremde Veranstaltungen
- eingeladene Besuchergruppen
- Besuchergruppen der hessischen MdB
- sonstige Besuchergruppen
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
- Hessenfest
- Bistrobetrieb
- Ressortveranstaltungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesinteressen auf Bundesebene vertreten und vermitteln

5. Empfänger

Bundesbehörden, Bürger, Verbände, Organisationen, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Gäste bei Veranstaltung und in Besuchergruppen (30.500 Gäste)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

74,69 € pro Gast
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 472.379

Sachkosten 700.851

Kalkulatorische Kosten 246.603

Sonstige Kosten * 988.201

Gesamtkosten 2.408.034

Erlöse 130.000

Produktabgeltung 2.278.034

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen), Einheit, Sollwert

Steigerung der Wahrnehmung des Landes Hessens in der Bundeshauptstadt
- Anzahl der Veranstaltungen und Besuchergruppen, Anzahl, 300

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Erhöhung der Anzahl der Veranstaltungen bei gleichen Kosten und dem Versuch Drittmittel ein-
zuwerben
-Höhe der eingeworbenen Drittmittel/Sachleistungen, Euro, 20.000

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Hohe Auslastung der Angebote des Hauses durch Veranstaltungsgäste und Besuchergruppen
- Anzahl der Gäste, Anzahl, 20.000

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verbesserung von Planung, Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltungen
- Zielerreichungsquote (lt. interne Erhebung), Prozent, 90

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Zufriedenheit der Gäste erhöhen
- Zufriedenheitsquote (lt. Multiplikatorenbefragung), Prozent, 85

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-Die im Leistungsplan ausgewiesene Kennzahl "Anzahl der Gäste in der Hessischen Landesver-
tretung" ist mit 30.500 deutlich höher als die Vergleichszahl der Vorjahre. Grund dafür ist die erst-
malige Ausweisung von Besuchern des hauseigenen Bistros in Höhe von 7.500. Diese Zahl wird
erst seit dem 01.01.2006 erhoben.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Bundespolitische Arbeit

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Landesvertretung in Berlin

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Ministerinnen und Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen vom 28.04.2003.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Beteiligung an der Bundesratsarbeit, Pflege der Beziehungen zu Bundesinstitutionen und Vertre-
tungen anderer Länder

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Politikvermittlung Dienstellenleiter + Leiter Ministerbüro
- Politikvermittlung Referat G
- Bundesrat Koordination- /Vermittlungsausschuss
- EU - Angelegenheiten
- Beobachtung/Begleitung der Normsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesinteressen auf Bundesebene vertreten und vermitteln.

5. Empfänger

Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Interessenverbände, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage): 1.100

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1.124,12 € pro Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 446.713

Sachkosten 197.898

Kalkulatorische Kosten 65.035

Sonstige Kosten * 526.889

Gesamtkosten 1.236.535

Erlöse –

Produktabgeltung 1.236.535

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Hessischen Bundesratsinitiativen, Anzahl der Bundesratsdrucksachen, Anzahl der
eigenen Pressemeldungen, Anzahl der Presseartikel durch Auswertung der Presse

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anzahl der Beratungseinheiten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Zustimmung zu Hessischen Bundesratsinitiativen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termingerechte Vorbereitung der Sitzung des Bundesrates und zeitnahe Unterrichtung des Kabi-
netts, Einschätzung der Hausspitze über die Qualität der Arbeit des Hauses, Anzahl der Rück-
fragen, Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Meinungsbild in der Öffentlichkeit (Pressespiegel)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 130.000 – 94.804

500-509 Umsatzerlöse 130.000 – 94.839

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 35

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 40.000 170.000 151.818

Betriebsertrag 170.000 170.000 246.622

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 543.700 608.300 700.383

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 119.000 139.000 105.097

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 158.700 179.600 130.788

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 56.000 54.700 30.157

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 210.000 235.000 434.341

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 1.897.503 1.846.088 1.916.727

620-626 Löhne 168.439 164.629 165.646

627-632 Gehälter 674.481 670.726 649.609

633-638 Bezüge 561.399 501.172 561.411

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

493.184 509.561 538.434

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 1.627

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 466.067 455.994 455.072

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 740.100 776.200 614.775

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 10.000 28.900 79.372

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

557.100 384.300 303.355

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

173.000 183.000 173.990

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– 180.000 57.809

700-709 Betriebliche Steuern – – 249

Betriebsaufwand 3.647.370 3.686.582 3.686.957

Eigenergebnis -3.477.370 -3.516.582 -3.440.335
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 3.514.570 3.553.782 287.341

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 3.514.570 3.553.782 287.341

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 37.200 37.200 30.619

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 37.200 37.200 30.619

Steuer- und Leistungsergebnis 3.477.370 3.516.582 256.722

Verwaltungsergebnis – – -3.183.613

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – -11

Finanzertrag – – -11

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – -11

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -3.183.624

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 18.880

Außerordentlicher Ertrag – – 18.880

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 18.880

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 18.880

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -3.164.744
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Kostenmindernde Erlöse

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.Im
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 40.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans ver-
mindert haben.

Zu Pos. 1: Beistellleistungen

Im Rahmen des NVS-Projekts werden über den BUKR 2100 (Staatskanzlei) die Beistellverpflich-
tungen des Ressorts abgebildet

Zu Pos. 5: Bezogene Waren und Leistungen

Entgelte Zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen und
Innenaufträgen geplant:

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 33.000 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 6.800 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 84.300 Euro
Oberfinanzdirektion F.a.M. (Selbstversicherung Kfz) 300 Euro

Zu Pos. 6: Personalaufwand

Beiträge zur Unfallkasse
Als Beitrag zur Unfallkasse sind eingeplant:

Für 21 Angestellte 4074 Euro
Für 5 Arbeiter 970 Euro

Beihilfen
Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Einzelplan
17. Kosten in Höhe von 17.600 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes
(Kostenart 6490000900 – Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im kameralen Ansatz
(Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen
In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Pensionen 229.468 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit 924 Euro
Rückstellungen für Beihilfen (zukünftige Versorgungsempfänger) 13.012 Euro
Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub -12.715 Euro
Rückstellungen für geleistete Überstunden 20.693 Euro

Zu Pos. 7: Abschreibungen

Entwicklung der Abschreibungsbeträge (Euro):

angeschafft wurden: 455.072 Euro
angeschafft werden: 455.944 Euro
angeschafft werden: 466.067 Euro
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 55.000 55.000 46.241

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

55.000 55.000 46.241

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 55.000 55.000 46.241

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

55.000 55.000 46.241

Deckungsmittel zusammen 55.000 55.000 46.241
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Für die Aufrechterhaltung des bisherigen IT- Standards ist die Ersatzbeschaffung von 15 PC mit
Monitoren und Druckern notwendig. Die Geräte der Erstausstattung des Gebäudes aus dem Jahr
2001 sind abgeschrieben und entsprechen nicht mehr den technischen Anforderungen der neusten
Software. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 30.000 €.

Für den Bereich "Zentrale Dienste" der Landesvertretung ist die Neubeschaffung einer Couvertier-
und Frankiermaschine erforderlich. Die derzeit genutzte Maschine ist abgeschriebenund entspricht
nicht mehr dem von der Deutschen Post vorgegebenen technischen Standard. Es entstehen Kosten
in Höhe von 15.000 €.

Für die Ausstattung zusätzlich genutzter Büroräume in der Landesvertretung mit Möbeln werden wei-
terhin 10.000 € benötigt.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 3.514.570 3.553.782

+ Investitionen lt. Finanzplan 55.000 55.000

– Abschreibungen 466.067 455.994

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 292.689 368.609

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 62.297 118.436

+ Rückstellungen Urlaub -12.715 2.196

+ Rückstellungen Überstunden 20.693 –

– Zuführung Beihilferückstellung 13.012 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

+ Umsteuervorauszahlung Gastronomiebetrieb 7.000 12.000

+ Rückstellungen Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 7.523 15.689

Kameraler Zuschuss 2.882.600 2.932.500
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

02 02 Hessische Landesvertretung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlussbilanz sind durch Minderausgaben in den Hauptgruppen 4-6 aus-

zugleichen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 000 34 000 47 186

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 6 000 10 793

125 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 130 000 133 563

129 011 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 84 664

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 081

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 02 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 170 000 277 304
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 600 490 600 551 268

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 884 700 884 700 866 561

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 700 221 400 214 001

427 011 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 54 394

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — 23 900 74 021

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173 100 170 000 171 887

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 115 600 138 300 115 495

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 245 000 265 000 134 423

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 200 25 300 14 712

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 45 000 45 000 18 255

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 4 632

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 4 000 4 000 620

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 65 000 54 430

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 1 291

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 1 688

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 512 500 375 000 428 723

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 12 000 6 597

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 500 10 848

547 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 180 000 225 163

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 37 200 37 200 30 619
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 55 000 55 000 46 241

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2005: 328.173,41 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 600 17 100 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 400 64 500 55 679

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 02 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 052 600 3 102 500 3 081 547

Abschluss Kapitel 02 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 170 000 276 224

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 081

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 170 000 277 304

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 662 000 1 630 600 1 760 245

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 184 400 1 298 100 1 188 763

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 200 37 200 30 619

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 55 000 46 241

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 000 81 600 55 679

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 052 600 3 102 500 3 081 547

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 882 600 -2 932 500 -2 804 243
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A. Vorbemerkungen

Das Hessisches Statistische Landesamt ist eine obere Landesbehörde im Geschäftsbereich der
Hessischen Staatskanzlei. Zu seinen Aufgaben gehört die Durchführung von amtlichen Stati-
stiken in Hessen; im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der methodi-
schen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusammenstel-
lung, Analyse und Speicherung auf Vorrat. Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Veröffentlichung
von Daten. Wegen der statistischen Geheimhaltung steht dem HSL zu Einzeldaten ein alleiniger
Datenzugriff zu, der es erlaubt und verpflichtet, auch Datenanalysen für die interessierte Öffent-
lichkeit bereitzuhalten bzw. herzustellen.

Wird mit einer Auskunftspflicht in ein informationelles Selbstbestimmungsrecht eingegriffen, dann
ist eine Rechtsnorm Grundlage für die jeweilige Durchführung einer Statistik. Die meisten statisti-
schen Rechtsvorschriften sind EU oder Bundesgesetze. Lediglich Justiz- und Schulstatistik
werden als Geschäftsstatistiken aufgrund von Erlassen der jeweiligen Ministerien durchgeführt.

Das Hessische Statistische Landesamt
- ist landesweit der größte Datenanbieter,
- ist Vorreiter bei der Einführung neuer IT-Technologien (E-Governmentprojekte, wie Wahl-

Web, Einführung der elektronischen Gewerbeanzeigen, Online-Erhebungen),
- hat ein umfassendes Angebot von zielgruppenorientierten Standardpublikationen,
- hat ein umfassendes, klar gegliedertes Internet-Angebot, das sowohl die informationelle

Grundversorgung als auch die Standardpublikationen abdeckt,
- bringt sein fachliches Know-how ein in maßgeschneiderte Produkte, Sonderaufbereitungen

und Serviceleistungen für Dritte sowie in Enquete
- Kommissionen des Landtags (z. B. "Demographischer Wandel", "Familienfreundliches

Hessen"),
- führt Prognosen zur wirtschaftlichen Entwicklung Hessens und zur regionalen Bevölkerungs-

entwicklung durch.

Ausgewählte Leistungen des HSL:

Pressemitteilungen:

2001 2002 2003 2004 2005
255 269 292 312 259

Anfragen beim Auskunftsdienst (fach- länderübergreifend):

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005
576 1079 1120 1345 1473 1504 1512

Online-Erhebungen:

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
1 3 9 16 23 23 27

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
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Für die Durchführung von Statistiken, die durch Gesetz, Rechtsverordnung oder EU-Recht ange-
ordnet werden, können insgesamt bis zu 150 Mitarbeiter/innen in einem unbefristeten Arbeitsver-
hältnis beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen je Produkt sind im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v. H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode* überarbeitet. Zum Produkt Nr. 1 Gebiet, Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wahlen
wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", erst-
mals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben
und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

-

. Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt

zu 981:
Die hier veranschlagten Mittel sind ausschließlich für die Leistungsverrechnung für Beihilfelei-
stungen und für die Beiträge zur Unfallkasse vorgesehen.

zu 989:
Die hier veranschlagten Mittel sind für die Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS), dem Hessischen Competence Center (HCC), dem Statistischen Landesamt und der Lan-
deszentrale für politische Bildung für die HPR-Mitglieder sowie der Oberfinanzdirektion Frankfurt
(OFD) für die Kfz.-Versicherung vorgesehen.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für Produkte erfolgen.
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Gebiet, Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wahlen 16 3.784 85 3.699 0

2 Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechtspflege 19 4.095 215 3.880 0

3 Wohnen, Umwelt 9 2.185 7 2.178 0

4 Wirtschaftsbereiche 20 6.717 33 6.684 0

5 Handel, Unternehmen, Handwerk 8 2.363 10 2.353 0

6 Preise, Verdienst, Einkommen, Verbrauch 13 2.433 4 2.429 0

7 Öffentliche Finanzen 15 2.321 8 2.313 0

8 Gesamtrechnungen 2 442 2 440 0

9 Statistische Sonderbereiche 1 1.218 38 1.180 0

Summe 25.558 402 25.156 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Jugendärztliche Untersuchungen 218 66 66 0 0

2 Hauptpersonalrat 96 28 28 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 94 94 0 0

Gesamtsumme 25.652 496 25.156 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

36 4.074 38 4.036 0 16 4.176 139 0 -4.037 Gebiet,

73 3.716 12 3.704 0 19 3.548 53 0 -3.495 Bildung,

39 2.089 6 2.083 0 9 2.151 11 0 -2.140 Wohnen,

63 6.982 10 6.972 0 20 6.652 40 0 -6.612 Wirtschaftsbereiche

10 2.549 23 2.526 0 7 2.461 16 0 -2.445 Handel,

26 2.324 2 2.322 0 13 2.392 7 0 -2.385 Preise,

23 2.454 5 2.449 0 14 2.342 12 0 -2.330 Öffentliche

7 338 1 337 0 1 370 3 0 -367 Gesamtrechnungen

1 1.200 23 1.177 0 1 1.333 65 0 -1.268 Statistische

25.726 120 25.606 0 25.425 346 0 -25.079

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

218 66 66 0 0 218 66 66 0 0 Jugendärztliche

96 28 28 0 0 – 0 0 0 0 Hauptpersonalrat

94 94 0 0 66 66 0 0

25.820 214 25.606 0 25.491 412 0 -25.079
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Gebiet, Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wahlen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und Fortschreibung
des Bevölkerungsstandes, Mikrozensusgesetz, Sozialgesetzbuch (SGB) Drittes Buch (III) - Arbeits-
förderung - §§ 282, 282a, Gesetz über das Ausländerzentralregister, Ausländerzentralregister-
Durchführungsverordnung, Staatsangehörigengesetz, Wahlstatistikgesetz

EU-Normen:

Verordnung (EG) Nr. 577/98 zur Durchführung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in der
Gemeinschaft, Verordnung (EG) Nr. 1571/98 zur Umsetzung der Verordnung (EG) Nr. 577/98 über
die Durchführung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in der Gemeinschaft, Verordnung
(EG) Nr. 1924/1999 zur Umsetzung der Verordnung (EG) Nr. 577/98 des Rates zur Durchführung
einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in der Gemeinschaft von Ad-hoc-Modulen in der
Arbeitskräfteerhebung, Verordnung (EG) Nr. 384/2005 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr.
577/98 des Rates zur Durchführung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in der Gemein-
schaft hinsichtlich der Festlegung des Programms von Ad-hoc-Modulen 2007-2009 für die Erhe-
bung über Arbeitskräfte, Verordnung (EG) Nr. 430/2005 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr.
577/98 des Rates zur Durchführung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in der Gemein-
schaft hinsichtlich der ab 2006 an für die Datenübermittlung zu verwendenden Codierung, Verord-
nung (EG) Nr. 1897/2000 zur Umsetzung der Verordnung (EG) Nr. 577/98 des Rates zur Durchfüh-
rung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in der Gemeinschaft bezüglich der Arbeitsdefi-
nition der Arbeitslosigkeit , Verordnung (EG) Nr. 246/2003 zur Annahme des Programms von Ad-
hoc-Modulen für die Erhebung über Arbeitskräfte nach der Verordnung (EG) Nr. 577/98 des Rates
für den Zeitraum 2004 – 2006, Verordnung (EG) Nr. 247/2003 zur Annahme der Spezifikation des
Ad-hoc-Moduls über Arbeitsorganisation und Arbeitszeitgestaltung nach der Verordnung (EG) Nr.
577/98 des Rates für 2004, Verordnung (EG) Nr. 29/2004 zur Annahme der Spezifikationen des
Ad-hoc-Moduls 2005 "Vereinbarkeit von Beruf und Familie" nach der Verordnung (EG) Nr. 577/98
des Rates, Verordnung (EG) Nr. 388/2005 zur Annahme des Ad-hoc-Moduls 2006 Übergang vom
Erwerbsleben in den Ruhestand“
Landesnormen:
Landtagswahlgesetz, Landtagswahlordnung, Kommunalwahlgesetz, Kommunalwahlordnung

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Gebietsstatistik
- Mikrozensus



57

Kapitel 02 03 / Buchungskreisnummer 21 20
Hessisches Statistisches Landesamt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Wanderungsstatistik/natürliche Bevölkerungsbewegung
- Erwerbstätigkeitsstatistik
- Wahlstatistik

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen.

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes- Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beplant werden Statistiken nach dem EVAS-Zweisteller, wobei eine Teilung dann erfolgt, wenn
eine beplante Statistikgruppe in zwei verschiedenen Kostenstellen erstellt wird, im CO bilden
EVAS-Dreisteller grds. die Innenaufträge, in diesem Produkt sind es 16.
Anzahl der Statistiken: 34

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten 231.227,31 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.629.022

Sachkosten 852.993

Kalkulatorische Kosten 181.302

Sonstige Kosten * 1.121.020

Gesamtkosten 3.784.337

Erlöse 84.700

Produktabgeltung 3.699.637

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen), Einheit, Sollwert

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
Gesetzlich angeordnete Statistiken / Durchgeführte Statistiken, Anzahl, 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen), Einheit, Sollwert

Erhöhung des Kostendeckungsgrades
Kostendeckungsgrad Kosten der Statistik/Einnahmen, Prozent, 0,01 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen, Einheit, Sollwert

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Zahl der veröffentl. Titel, Anzahl Vorjahr/Anzahl Haushaltsjahr, Anzahl, 90 %
Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
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Statistische Pressemeldungen Anzahl Vorjahr/Anzahl Haushaltsjahr, Anzahl, 90 %
Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Internetseiten Anzahl Vorjahr/Anzahl Haushaltsjahr, Anzahl, 90 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität, Einheit, Sollwert

Informationen zeitnah erstellen
Einhaltung der Termine, Soll-Ist Vergleich, Tage, 5

IVeröffentlichungspraxis optimieren
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen, 80 %

Antwortquote bei Erhebung der Daten
- Auskunftserfüllung Auskunftspflichtige/Erteilte Auskünfte, Prozent, 95 %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit , Einheit, Sollwert

Informationsbedarf der Kunden befriedigen
- Beantwortete Anfragen, Kundenanfragen/Anzahl der erledigten Kundenanfragen, Anzahl, 95 %

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Seit Herbst 2001 hat das HSL den Vorsitz des Arbeitskreises "Erwerbstätigenrechnung des
Bundes und der Länder".

Eine neue Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung wird für 2011 geplant und ab 2006 vorbe-
reitet.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechtspflege

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Hochschulstatistikgesetz, Bundesausbildungsförderungsgesetz, Berufsbil-
dungsreformgesetz, Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz, Sozialgesetzbuch VIII
(Jugendhilfestatistik), Bundessozialhilfegesetz, Asylbewerberleistungsstatistik, Pflegeversiche-
rungsgesetz, Pflegestatistikverordnung, Schwerbehindertengesetz, Wohngeldgesetz, Bundeszen-
tralregistergesetz, Strafvollzugsgesetz, Todesursachengesetz, Schwangerschaftskonfliktgesetz,
Bundesseuchengesetz, Krankenhausfinanzierungsgesetz, Krankenhausstatistikverordnung, Neu-
fassung der Anordnung über die Erhebung von statistischen Daten in Straf- und Bußgeldsachen
(StPO/OWi-Statistik) zum 01. Januar 2004

EU-Normen:
Verordnung (EG) Nr. 198/2006 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1552/2005 über die
Statistik der betrieblichen Bildung

Landesnormen:

Landesstatistikgesetz, Erlasse des HKM vom 11. 07. 03 und 24. 09.03, Neufassung der Anord-
nung über die Zählkartenerhebung in Zivilsachen und in Familiensachen (ZP/F-Statistik) zum 01.
Januar 2004 Runderlass vom 13.11.2002, geändert am 9.12.2002

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Statistik der allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen
- Hochschulstatistik
- Kulturstatistik
- Sozialhilfestatistik
- Krankenhausstatistik
- Justizgeschäftsstatistik

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger
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Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beplant werden Statistiken nach dem EVAS-Zweisteller, wobei eine Teilung dann erfolgt, wenn
eine beplante Statistikgruppe in zwei verschiedenen Kostenstellen erstellt wird, im CO bilden
EVAS-Dreisteller grds. die Innenaufträge, in diesem Produkt sind es 19.
69 Einzelstatistiken

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten 204.223,77 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.025.372

Sachkosten 510.530

Kalkulatorische Kosten 131.039

Sonstige Kosten * 1.428.210

Gesamtkosten 4.095.151

Erlöse 214.900

Produktabgeltung 3.880.251

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Zahlen werden bei den spezifischen Entscheidungsfindungen herangezogen; ein
unmittelbar messbarer Wert bei der Willensbildung ist schwer ermittelbar und muss künftigen
Kundenbefragungen vorbehalten bleiben. Statistische Daten erreichen eine nicht quantifizierbare
Anzahl von Nutzern, hier ist eine seriöse Feststellung der Leistungswirkung nur mit unverhältnis-
mäßig hohem Aufwand zu ermitteln.

Die Justizstatistiken sind Grundlage für die Richterzuteilung an die Gerichte und die Erstellung
der Geschäftsverteilungspläne.
Die Schulstatistik liefert die Grundlage, für Schul- und Lehrerbedarfsplanung und für die Berech-
nung der sächlichen Schulkosten im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs sowie für den
Berufbildungsbericht.
Die Hochschulstatistik liefert die Bezugszahlen für Hochschulzuschüsse.
Die Krankenhausstatistik ist Grundlage für Krankenhausbedarfsplanung.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad:

Allgemeinbild., beruf. Schulen 0,01 %
Sozialhilfe 0,01 %
Krankenhäuser 0,00 %
Justizgeschäftsstatistiken 0,00 %
Summe 0,01 %
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der Presseveröffentlichungen
Anzahl der Websites

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termintreue
Antwortquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenanfragen / Anzahl der erledigten Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Wohnen, Umwelt

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Hochbaustatistikgesetz, Wohnungsbau- und Familienheimgesetz
(Bewilligungsstatistik), Umweltstatistikgesetz

EU-Normen:

Verordnung (EG) Nr. 2150/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Abfallstatistik,
Verordnung (EG) 783/2005 Verordnung (EG) Nr. 1445/2005 zur Festlegung der Kriterien für die
Bewertung der Qualität der Abfallstatistik.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Wohnungsbaufinanzierungsstatistik
- Bautätigkeitsstatistik
- Statistik der Abfallwirtschaft
- Flächenerhebung

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beplant werden Statistiken nach dem EVAS-Zweisteller, wobei eine Teilung dann erfolgt, wenn
eine beplante Statistikgruppe in zwei verschiedenen Kostenstellen erstellt wird, im CO bilden
EVAS-Dreisteller grds. die Innenautträge, in diesem Produkt sind es 9.
Anzahl der einzelnen Statistiken: 35

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 241.953,22 EUR
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.276.992

Sachkosten 207.536

Kalkulatorische Kosten 77.450

Sonstige Kosten * 622.601

Gesamtkosten 2.184.579

Erlöse 7.000

Produktabgeltung 2.177.579

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Zahlen werden bei den spezifischen Entscheidungsfindungen herangezogen; ein
unmittelbar messbarer Wert bei der Willensbildung ist schwer ermittelbar und muss künftigen
Kundenbefragungen vorbehalten bleiben. Statistische Daten erreichen eine nicht quantifizierbare
Anzahl von Nutzern, hier ist eine seriöse Feststellung der Leistungswirkung nur mit unverhältnis-
mßig hohem Aufwand zu ermitteln.
Wohnungsstatistik erstellt die Grundlage für wohnungspolitische Entscheidungen wie z.B. Woh-
nungsbauförderung.
Die Ergebnisse der Erhebungen über die Luftreinhaltung u.a. sind Basis für den Bericht zum
Kyoto-Protokoll.
Die Daten aus der Abfallwirtschaft liefern die Grunddaten für den Abfallwirtschaftsplan Hessen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad:
Finanzierung des Wohnungsbaus 0,01 %
Bautätigkeit 0,01 %
Abfallwirtschaft 0,00 %
Flächenerhebungen 0,00 %
Summe 0,00 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der Presseveröffentlichungen
Anzahl der Websites

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termintreue
Antwortquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenanfragen / Anzahl der erledigten Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Wirtschaftsbereiche

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Agrarstatistikgesetz, BEE-Durchführungs-VwV, Gesetz zur Gleichstellung
stillgelegter und landwirtschaftlich genutzter Flächen, §§ 9 u. 10, Fleischhygienegesetz, Geflügel-
fleischhygienegesetz, Fleischhygienestatistikverordnung, Gesetz über die Statistik im Produzie-
renden Gewerbe, Handwerksstatistikgesetz, Hochbaustatistikgesetz, Zweites Wohnbaugesetz,
Handelsstatistikgesetz, Beherbergungsstatistikgesetz, Personenbeförderungsstatistikgesetz, Ver-
kehrsstatistikgesetz, Straßenverkehrsunfallstatistikgesetz, VO zur näheren Bestimmung des
schwerwiegenden Unfalls mit Sachschaden, Dienstleistungsstatistik

EU-Normen:
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Verordnung (EWG) Nr. 571/88 zur Durchführung von Erhebungen der Gemeinschaft über die
Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe, Entscheidung der Kommission zur Anpassung von
Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 571/88 des Rates im Hinblick auf die Durchführung von
Erhebungen der Gemeinschaft über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe (98/377/EG),
Entscheidung der Kommission über die Definitionen der Erhebungsmerkmale, die Liste der land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse, die Ausnahmen von den Definitionen sowie die Regionen und
Bezirke im Hinblick auf die Erhebungen über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe
(2000/115/EG) geändert gemäß Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 204/2006, Verordnung (EG)
Nr. 143/2002 zur Änderung der VO (EWG) Nr. 571/88 des Rates im Hinblick auf die Durchfüh-
rung von Erhebungen der Gemeinschaft über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe in
2003, 2005 und 2007, Verordnung (EG) Nr. 68/2003 der Kommission über die Verwendung von
Informationen aus anderen Quellen als statistischen Erhebungen und die Fristen für die Übermitt-
lung der Ergebnisse der Erhebung 2003 über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe, Ent-
scheidung der Kommission zur Festlegung des Gemeinschaftsprogramms der für die Tabellenda-
tenbank BDT des Systems Eurofarm bestimmten statistischen Tabellen zum Zweck der Durch-
führung der Grunderhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe (1999/799/EG),
Entscheidung der Kommission zur Errichtung eines gemeinschaftlichen Klassifizierungssystems
der landwirtschaftlichen Betriebe (85/377/EWG), Richtlinie 93/23/EWG des Rates betreffend die
statistischen Erhebungen über die Schweineerzeugung, Entscheidung der Kommission mit
Durchführungsbestimmungen zur Richtlinie 93/23/EWG des Rates betreffend die statistischen
Erhebungen über den Schweinebestand und die Schweineerzeugung (94/432/EG), Entscheidung
der Kommission die es Deutschland, Frankreich, Italien und dem Vereinigten Königreich
gestattet, pro Jahr nur zwei Erhebungen über den Schweinebestand durchzuführen (98/718/EG),
Richtlinie 93/24/EWG des Rates betreffend die statistischen Erhebungen über die Rindererzeu-
gung, Entscheidung der Kommission mit Durchführungsbestimmungen zur Richtlinie 93/24/EWG
des Rates betreffend die statistischen Erhebungen über den Rinderbestand und die Rindererzeu-
gung und zur Änderung dieser Richtlinie (94/433/EG), Richtlinie 93/25/EWG des Rates betreffend
die statistischen Erhebungen über die Schaf- und Ziegenerzeugung, Entscheidung der Kommis-
sion mit Durchführungsbestimmungen zur Richtlinie 93/25/EWG des Rates betreffend die statisti-
schen Erhebungen über den Schaf- und Ziegenbestand und die Schaf- und Ziegenerzeugung
(2003/597/EG), Verordnung (EWG) Nr. 837/90 des Rates über die von den Mitgliedstaaten zu lie-
fernden statistischen Informationen über die Getreideerzeugung, Verordnung (EWG) Nr. 959/93
des Rates über die von den Mitgliedstaaten zu liefernden statistischen Informationen über pflanz-
liche Erzeugnisse außer Getreide, Anhang I der Entscheidung 2006/128/EG über statistische
Erhebungen zur Ermittlung des Produktionspotentials bestimmter Baumobstanlagen, Entschei-
dung der
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Kommission zur Festlegung der Erhebungsparameter und Erstellung des Codes und der Stan-
dardregeln für die maschinenlesbare Aufzeichnung der Daten aus der Erhebung zur Ermittlung
des Produktionspotentials bestimmter Baumobstanlagen (2002/38/EG), Weingesetz (§ 34), Ver-
ordnung (EG) Nr. 1493/1999 des Rates über die gemeinsame Marktorganisation für Wein geän-
dert durch die Verordnung (EG) Nr. 2165/2005, Verordnung (EWG) Nr. 2392/86 des Rates zur
Einführung der gemeinschaftlichen Weinbaukartei, Verordnung (EWG) Nr. 649/87 der Kommis-
sion mit Durchführungsbestimmungen zur Einführung der gemeinschaftlichen Weinbaukartei,
Verordnung (EG) Nr. 1282/2001 der Kommission mit Durchführungsbestimmungen zur Verord-
nung (EG) Nr. 1493/1999 hinsichtlich der Sammlung von Informationen zur Identifizierung der
Weinbauerzeugnisse und zur Überwachung des Weinmarktes und zur Änderung der Verordnung
(EG) Nr. 1623/2000, Verordnung (EWG) Nr. 357/79 des Rates über statistische Erhebungen der
Rebflächen, Verordnung (EWG) Nr. 991/79 der Kommission zur Festlegung eines Tabellenpro-
gramms und Definitionen in statistischen Grunderhebungen der Rebflächen und zur Aufhebung
der Verordnungen Nr. 143 und Nr. 26/64/EWG der Kommission, Entscheidung der Kommission
zur Festlegung eines Codes und einer Standardregelung zur Übertragung der Ergebnisse betref-
fend die Zwischenerhebungen über Rebflächen in maschinenlesbarer Form, Richtlinie 96/16/EG
des Rates betreffend die statistischen Erhebungen über Milch und Milcherzeugnisse, Entschei-
dung der Kommission mit Durchführungsbestimmungen zur Richtlinie 96/16/EG des Rates betref-
fend die statistischen Erhebungen über Milch und Milcherzeugnisse (97/80/EG), Entscheidung
der Kommission über das Arbeitsprogramm 1998 betreffend die statistischen Informationen über
den Eiweißgehalt der wichtigsten Milcherzeugnisse (98/325/EG), Verordnung (EWG) Nr. 2782/75
des Rates über die Erzeugung von und den Verkehr mit Bruteiern und Küken von Hausgeflügel,
Verordnung (EG) Nr. 3924/91.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Landwirtschaftsstatistik
- Statistik des Produzierenden Gewerbes
- Energiestatistik
- Baugewerbestatistik
- Handelsstatistik
- Verkehrsstatistik
- Dienstleistungsstatistik

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Beplant werden Statistiken nach dem EVAS-Zweisteller, wobei eine Teilung dann erfolgt, wenn
eine beplante Statistikgruppe in zwei verschiedenen Kostenstellen erstellt wird, im CO bilden
EVAS-Dreisteller grds. die Innenautträge, in diesem Produkt sind es 20.
Anzahl der Statistiken: 85

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten 334.192,99 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.522.327

Sachkosten 1.011.359

Kalkulatorische Kosten 221.670

Sonstige Kosten * 1.961.305

Gesamtkosten 6.716.661

Erlöse 32.800

Produktabgeltung 6.683.861

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Zahlen werden bei den spezifischen Entscheidungsfindungen herangezogen; ein
unmittelbar messbarer Wert bei der Willensbildung ist schwer ermittelbar und muss künftigen
Kundenbefragungen vorbehalten bleiben. Statistische Daten erreichen auch eine nicht quantifi-
zierbare Anzahl von Nutzern, hier ist eine seriöse Feststellung der Leistungswirkung nur mit
unverhältnismäßig hohem Aufwand zu ermitteln.
Die Landwirtschaftsstatistiken sind Grundlage für Subventions- und Interventionsentscheidungen
Die Daten der Wirtschaftsstatistiken werden zu sämtlichen wirtschaftspolitischen Entscheidungen
herangezogen. Ohne dieses Datenmaterial gäbe es keine objektive Sicht der wirtschaftlichen Ent-
wicklung, deshalb beruhen auch Gutachten verschiedener Wirtschaftsinstitute auf diesen Daten.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad: 0,00 %
Landwirtschaft 0,00 %
Prod. Gew. 0,00 %
Energie 0,00 %
Baugewerbe 0,00 %
Handel 0,00 %
Verkehr 0,00 %
Dienstleistungsbereich 0,00 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der Presseveröffentlichungen
Anzahl der Websites

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Termintreue
Antwortquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenanfragen / Anzahl der erledigten Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Ab 2007 wird eine Agrarstrukturerhebung durchgeführt.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Handel, Unternehmen, Handwerk

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Einführungsgesetz zum Gerichtsverfassungsgesetz (§39 Insolvenzstati-
stik), Handwerkstatistikgesetz

EU-Normen:

Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 über die strukturelle Unternehmensstatistik, Verordnung
(EG) Nr. 2699/98 betreffend die zuzulassenden Abweichungen bei der strukturellen Unterneh-
mensstatistik, Verordnung (EG) Nr. 2700/98 betreffend die Definitionen von Merkmalen der struk-
turellen Unternehmensstatistik, Verordnung (EG) Nr. 2701/98 betreffend die zu erstellenden
Datenserien für die strukturelle Unternehmensstatistik

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung/Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusammen-
stellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist die
Veröffentlichung der Daten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Extrahandelsstatistik
- Unternehmensregister
- Arbeitsstättenstatistik
- Insolvenzstatistik
- Handwerksberichterstattung

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beplant werden Statistiken nach dem EVAS-Zweisteller, wobei eine Teilung dann erfolgt, wenn
eine beplante Statistikgruppe in zwei verschiedenen Kostenstellen erstellt wird, im CO bilden
EVAS-Dreisteller grds. die Innenautträge, in diesem Produkt sind es 8.
10 Einzelstatistiken
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten 294.226,62 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.246.008

Sachkosten 432.988

Kalkulatorische Kosten 69.441

Sonstige Kosten * 614.976

Gesamtkosten 2.363.413

Erlöse 9.600

Produktabgeltung 2.353.813

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Zahlen werden bei den spezifischen Entscheidungsfindungen herangezogen; ein
unmittelbar messbarer Wert bei der Willensbildung ist nicht ermittelbar.
Zudem erreichen statistische Daten eine nicht quantifizierbare Anzahl von Nutzern, hier ist eine
seriöse Feststellung der Leistungswirkung nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand zu ermit-
teln.
Das Unternehmensregister gibt eine Übersicht über die gesamte Branchenstruktur, es ermöglicht
dar-über hinaus die Durchführung von repräsentativen Statistiken.
Arbeitsstättenzählung und Handwerksstatistiken sind als Wirtschaftsstatistiken Bezugsdaten-
quelle für sämtliche wirtschaftspolitischen Entscheidungen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad: 0,01%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der Presseveröffentlichungen
Anzahl der Websites

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termintreue
Antwortquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenanfragen / Anzahl der erledigten Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Preisstatistikgesetz , Informationsgesellschaftsstatistikgesetz

EU-Normen:
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Verordnung (EG) Nr. 1722/2005 betreffend die Grundsätze zur Berechnung der Wohnungsver-
mietung für die Zwecke der Verordnung (EG) Nr. 1287/2003 zur Harmonisierung des Bruttonatio-
naleinkommens zu Marktpreisen, Verordnung (EG) Nr. 808/2004 über Gemeinschaftsstatistiken
zur Informationsgesellschaft, Verordnung (EG) Nr. 315/2006 zur Durchführung der Verordnung
(EG) Nr. 1177/2003, Verordnung (EG) Nr. 1177/2003 für die Gemeinschaft über Einkommen und
Lebensbedingungen, Verordnung (EG) Nr. 1722/2005 betreffend der Grundsätze zur Berechnung
der Wohnungsvermietung für die Zwecke der Verordnung (EG) Nr. 1287/2003, Verordnung (EG)
Nr. 808/2004 über Gemeinschaftsstatistiken zur Informationsgesellschaft, Verordnung (EG) Nr.
2494/95 des Rates über harmonisierte Verbraucherpreisindizes geändert durch die Verordnung
(EG) NR. 1708/2005, Verordnung (EG) Nr. 1749/96 der Kommission über anfängliche Maß-
nahmen zur Umsetzung der Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates über harmonisierte Ver-
braucherpreisindizes, Entscheidung der Kommission über die Finanzierung von Durchführungs-
maßnahmen für die harmonisierten Verbraucherpreisindizes (2000/30/EG), Verordnung (EG) Nr.
2214/96 der Kommission über harmonisierte Verbraucherpreisindizes: Übermittlung und Verbrei-
tung von Teilindizes des HVPI, Verordnung (EG) Nr. 2454/97 der Kommission mit Durchführungs-
vorschriften für die Verordnung (EG) Nr. 2494/95 in bezug auf Mindeststandards für die Qualität
der HVPI-Gewichtung, Verordnung (EG) Nr. 2646/98 der Kommission mit Durchführungsbestim-
mungen zu der Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates im Hinblick auf Mindeststandards für die
Behandlung von Tarifen im Harmonisierten Verbraucherpreisindex , Verordnung (EG) Nr.
1617/1999 der Kommission mit Durchführungsbestimmungen zu der Verordnung (EG) Nr.
2494/95 des Rates im Hinblick auf Mindeststandards für die Behandlung von Versicherungen im
harmonisierten Verbraucherpreisindex und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2214/96, Ver-
ordnung (EG) Nr. 2166/1999 des Rates zur Festlegung von Durchführungsbestimmungen zu der
Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates im Hinblick auf Mindeststandards für die Behandlung der
Produkte der Sektoren Gesundheitspflege, Erziehung und Unterricht und Sozialschutz im harmo-
nisierten Verbraucherpreisindex, Verordnung (EG) Nr. 2601/2000 der Kommission mit Durchfüh-
rungsbestimmungen zu der Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates im Hinblick auf den Zeit-
punkt der Aufnahme der Anschaffungspreise in den harmonisierten Verbraucherpreisindex, Ver-
ordnung (EG) Nr. 2602/2000 der Kommission mit Durchführungsbestimmungen zu der Verord-
nung (EG) Nr. 2494/95 des Rates im Hinblick auf Mindeststandards für die Behandlung von
Preisnachlässen im harmonisierten Verbraucherpreisindex, Verordnung (EG) Nr. 1920/2001 der
Kommission mit Durchführungsbestimmungen zu der Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates im
Hinblick auf Mindeststandards für die Behandlung der proportional zum Transaktionswert ausge-
drückten Leistungsentgelte im harmonisierten Verbraucherpreisindex sowie zur Änderung der
Verordnung (EG) Nr. 2214/96, Verordnung (EG) Nr. 1921/2001 der Kommission mit Durchfüh-
rungsbestimmungen zu der Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates im Hinblick auf Mindeststan-
dards für Revisionen der harmonisierten Verbraucherpreisindizes und zur Änderung der Verord-
nung (EG) Nr. 2602/2000, Lohnstatistikgesetz, Verordnung (EG) Nr. 450/2003 des Europäischen
Parlaments und des Rates über den Arbeitskostenindex,
Verordnung (EG) Nr. 1216/2003 der Kommission zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr.
450/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates über den Arbeitskostenindex geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1738/2005, Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates zur Statistik
über die Struktur der Verdienste und der Arbeitskosten, Verordnung (EG) Nr. 1726/1999 der
Kommission zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates zur Statistik über die
Struktur der Verdienste und der Arbeitskosten in bezug auf Definition und Übermittlung von Infor-
mationen über Arbeitskosten, Verordnung (EG) Nr. 452/2000 der Kommission zur Durchführung
der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates zur Statistik über die Struktur der Verdienste und
der Arbeitskosten hinsichtlich der Qualitätsbewertung der Arbeitskostenstatistik, Verordnung (EG)
Nr. 1916/2000 der Kommission zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates
zur Statistik über die Struktur der Verdienste und der Arbeitskosten hinsichtlich der Definition und
Übermittlung der Informationen über die Verdienststruktur geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 1738/2005, Verordnung (EG) Nr. 72/2002 der Kommission zur Durchführung der Verordnung
(EG) Nr. 530/1999 des Rates hinsichtlich der Qualitätsbewertung der Verdienststrukturstatistik



73

Kapitel 02 03 / Buchungskreisnummer 21 20
Hessisches Statistisches Landesamt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Preisstatistik
- Laufende Verdiensterhebung
- Lohn-, Gehalts- und Arbeitskostenstatistik

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beplant werden Statistiken nach dem EVAS-Zweisteller, wobei eine Teilung dann erfolgt, wenn
eine beplante Statistikgruppe in zwei verschiedenen Kostenstellen erstellt wird, im CO bilden
EVAS-Dreisteller grds. die Innenautträge, in diesem Produkt sind es 13.
28 Einzelstatistiken

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten 186.850,25 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.226.265

Sachkosten 479.128

Kalkulatorische Kosten 76.508

Sonstige Kosten * 651.052

Gesamtkosten 2.432.953

Erlöse 3.900

Produktabgeltung 2.429.053

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Zahlen werden bei den spezifischen Entscheidungsfindungen herangezogen; ein
unmittelbar messbarer Wert bei der Willensbildung ist schwer ermittelbar und muss künftigen
Kundenbefragungen vorbehalten bleiben. Zudem erreichen statistische Daten eine nicht quantifi-
zierbare Anzahl von Nutzern, hier ist eine seriöse Feststellung der Leistungswirkung nur mit
unverhältnismäßig hohem Aufwand zu ermitteln.
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Auf den Ergebnissen der Preisstatistik baut die Geldmengen- und Zinspolitik der EZB auf. Sie ist
Bezugsgröße für Wertsicherungsklauseln, Rentenberechnungen und Tarifverhandlungen. Wegen
eines finanzpolitischen Rankings ist eine teilweise Angleichung an die Methodik der US-Statistik
erfolgt; auch dies zeigt die überragende Bedeutung der Preisstatistik.
Die Statistik der Löhne hat ebenfalls eine große Bedeutung, allerdings mehr auf nationaler
Ebene.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad:

Verbraucherpreise
Laufende Verdiensterhebungen 0,00 %
Sonst. Löhne, Geh., Arbeitskosten 0,00 %
Laufende Wirtschaftsrechnungen 0,00 %
Summe 0,00 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der Presseveröffentlichungen
Anzahl der Websites

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termintreue
Antwortquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenanfragen / Anzahl der erledigten Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Öffentliche Finanzen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesnormen:
Bundesstatistikgesetz, Finanz- und Personalstatistikgesetz, Gesetz über Steuerstatistiken,
Gemeindefinanzreformgesetz, Verordnung über die Ermittlung der Schlüsselzahlen für die Auftei-
lung des Gemeindeanteils an der Einkommenssteuer

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte
- Jahresabschlüsse
- Lohn- und Einkommenssteuerstatistik
- Personalstandsstatistik

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse, For-
schung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beplant werden Statistiken nach dem EVAS-Zweisteller, wobei eine Teilung dann erfolgt, wenn
eine beplante Statistikgruppe in zwei verschiedenen Kostenstellen erstellt wird, im CO bilden
EVAS-Dreisteller grds. die Innenautträge, in diesem Produkt sind es 15.
24 Einzelstatistiken

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten 154.191,01 EUR
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.315.520

Sachkosten 282.068

Kalkulatorische Kosten 75.669

Sonstige Kosten * 647.408

Gesamtkosten 2.320.665

Erlöse 7.800

Produktabgeltung 2.312.865

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Zahlen werden bei den spezifischen Entscheidungsfindungen herangezogen; ein
unmittelbar messbarer Wert bei der Willensbildung ist schwer ermittelbar und muss künftigen
Kundenbefragungen vorbehalten bleiben. Zudem erreichen statistische Daten eine nicht quantifi-
zierbare Anzahl von Nutzern, hier ist eine seriöse Feststellung der Leistungswirkung nur mit
unverhältnismäßig hohem Aufwand zu ermitteln.

Die Finanzstatistik ist Voraussetzung für die Berechnung des Bruttoinlandsprodukts, der Berech-
nungen für den Länderfinanzausgleich, die Steuerschätzungen, der Erstellung der Maastricht-Krite-
rien und den Berechnungen zum Stabilitätspakt.
Die kommunale Finanzstatistik ist Grundlage für den Schullastenausgleich und Soziallastenaus-
gleich zwischen Kommunen und Landkreisen.
Die Lohnsteuerzerlegung berechnet die Anteile zwischen Land und Bund.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad: 0,00 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der Presseveröffentlichungen
Anzahl der Websites

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termintreue
Antwortquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenanfragen / Anzahl der erledigten Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Die Personalstands- und Finanzstatistik wird durch die Ausgliederung von Verwaltungseinheiten
(z. B. Bauhöfe, Wasserwerke) und die Möglichkeit der Kommunen, alternativ das kaufmännische
Rechnungswesen einzuführen, aufwendiger.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:

Gesamtrechnungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz

EU-Normen:

Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher
Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Europäischen Gemeinschaft, Ver-
ordnung (EG) Nr. 448/98 des Rates zur Ergänzung und Änderung der Verordnung (EG) Nr.
2223/96 hinsichtlich der Aufgliederung der unterstellten Bankgebühr im Rahmen des Europäi-
schen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene
(ESVG), Entscheidung der Kommission zur Klarstellung von Anhang A der Verordnung (EG) Nr.
2223/96 des Rates zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf
nationaler und regionaler Ebene in der Europäischen Gemeinschaft im Hinblick auf die Grund-
sätze zur Preis- und Volumenmessung (98/715/EG), Verordnung (EG) Nr. 264/2000 der Kommis-
sion zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates hinsichtlich der Übermittlung
öffentlicher Finanzstatistiken, Verordnung (EG) Nr. 1500/2000 der Kommission zur Durchführung
der Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates im Hinblick auf die Ausgaben und Einnahmen des
Staates, Verordnung (EG) Nr. 2516/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Ände-
rung der gemeinsamen Grundsätze des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Gemeinschaft (ESVG 95) im Hinblick auf
Steuern und Sozialbeiträge und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates, Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates über die vierteljährli-
chen Konten des Staates für nichtfinanzielle Transaktionen, Verordnung (EG) Nr. 1889/2002 der
Kommission zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 448/98 des Rates zur Ergänzung und
Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2223/96 hinsichtlich der Aufgliederung der unterstellten Bank-
gebühr (FISIM) im Rahmen des Europäischern Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
auf nationaler und regionaler Ebene (ESVG), Verordnung (EG) Nr. 138/2004 des Europäischen
Parlaments und des Rates zur Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung in der Gemeinschaft.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Zusammenführung der Ergebnisse von verschiedenen Fachstatistiken zu einem volkswirtschaftli-
chen Gesamtsystem.

Zum Produkt gehört folgende Leistung:

- VGR der Länder

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger
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Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beplant werden Statistiken nach dem EVAS-Zweisteller, wobei eine Teilung dann erfolgt, wenn
eine beplante Statistikgruppe in zwei verschiedenen Kostenstellen erstellt wird, im CO bilden
EVAS-Dreisteller grds. die Innenautträge, in diesem Produkt sind es 2.
15 Einzelstatistiken

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten 219.964,02 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 276.331

Sachkosten 31.369

Kalkulatorische Kosten 13.801

Sonstige Kosten * 120.028

Gesamtkosten 441.529

Erlöse 1.600

Produktabgeltung 439.929

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Zahlen werden bei den spezifischen Entscheidungsfindungen herangezogen; ein
unmittel bar messbarer Wert bei der Willensbildung ist schwer ermittelbar und muss künftigen
Kundenbefragungen vorbehalten bleiben. Statistische Daten erreichen eine nicht quantifizierbare
Anzahl von Nutzern, hier ist eine seriöse Feststellung der Leistungswirkung nur mit unverhältnis-
mäßig hohem Aufwand zu ermitteln.
Die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung ist die Berechnung des Bruttoinlandsprodukts.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad: 0,00 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der Presseveröffentlichungen
Anzahl der Websites

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termintreue

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenanfragen / Anzahl der erledigten Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:

Sonderbereiche

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesstatistikgesetz, Landesstatistikgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Zentrales Veröffentlichungswesen, Marketing, Internetauftritt, zentraler Auskunftsdienst, Quer-
schnittsveröffentlichungen und übergreifende Analysen von statistischen Daten.

Zum Produkt gehört folgende Leistung:

Statistische Sonderbereiche

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 "stat. Sonderbereiche und Veröffentlichungen"

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten 1.179.914 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 409.813

Sachkosten 58.223

Kalkulatorische Kosten 14.721

Sonstige Kosten * 735.357

Gesamtkosten 1.218.114

Erlöse 38.200

Produktabgeltung 1.179.914

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)



81

Kapitel 02 03 / Buchungskreisnummer 21 20
Hessisches Statistisches Landesamt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Statistische Zahlen werden bei den spezifischen Entscheidungsfindungen herangezogen; ein
unmittelbar messbarer Wert bei der Willensbildung ist schwer ermittelbar und muss künftigen
Kundenbefragungen vorbehalten bleiben. Statistische Daten erreichen eine nicht quantifizierbare
Anzahl von Nutzern, hier ist eine seriöse Feststellung der Leistungswirkung nur mit unverhält-
mäßig hohem Aufwand zu ermitteln.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad: 0,03 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Pressemitteilungen
Anzahl der zu betreuenden Delegationen
Anzahl der zu betreuenden Schulklassen
Anzahl von zu betreuenden Praktikanten
Anzahl der Standbesetzungen bei Messen oder sonstigen Veranstaltungen
Anzahl der Querschnittsveröffentlichungen
Anzahl der Broschüren
Anzahl der Pressekonferenzen
Internetaktivitäten

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termintreue

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenanfragen / Anzahl der erledigten Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Jugendärztliche Untersuchungen

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Erlass des HSM vom 30.11.2001

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Von den 25 Gesundheitsämtern (GAs) wird für jedes zur Einschulungsuntersuchung vorgestellte
Kind ein vom HSM definierter Merkmalskatalog (u.a. zu den Bereichen Untersuchungsstatus,
Impfstatus, Befunde, Maßnahmen und BMI) dokumentiert. Die Datenlieferung der GAs erfolgte
bis Schuljahr 2003/2004 mittels Epi-Info-Datei bzw. Lesebeleg. Ab Schuljahr 2004/2005 kommt
ein HSL-eigenes Erfassungsmodul in den GAs zum Einsatz. Die Aufbereitung und Tabellierung
im HSL erfolgt z. Zt. mittels einer Access-Datenbank-Anwendung. Es werden Daten auf Landes-
und Kreisebene bereitgestellt. Darüber hinaus werden Sonderaufbereitungen durchgeführt.

Diese Statistik ist die einzige komplette Reihenuntersuchung eines gesamten Jahrgangs der
Bevölkerung. Es stellt bezüglich Gesundheitszustand, Impfstatus und Schulempfehlung eine
umfassende Dokumentation dar und dient der gezielten Bereitstellung von gesundheitspolitischen
Daten, um entsprechende politische Maßnahmen ergreifen zu können.

4. Empfänger

Hessisches Sozialministerium

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Für das Schuljahr 2002 wurden die Daten von 62.145 zur Einschulungsuntersuchung vorge-
stellten Kindern aufbereitet, 2003 waren es 68.595 und 2004 waren es 64.433 Kinder und 2005
wurden Daten von 63.175 Kindern verarbeitet. Für das Jahr 2007 wird mit ca. 65.000 Fällen
gerechnet.
Personentage: 217,5.

6. Stückkosten

-

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Hauptpersonalrat

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freistellung gemäß § 40 HPVG

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Vorsitzende des Hauptpersonalrats des Ressorts Staatskanzlei ist zur Hälfte seiner Arbeits-
zeit für diese Funktion freigestellt. Gemäß CO-Konzept wird dieser Betrag von der jeweiligen
obersten Behörde getragen.

4. Empfänger

Hessische Staatskanzlei

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Für 2007 ergibt sich bei dem derzeitigen Tarifrecht eine Stundenzahl von 771 Stunden =
96 Personentage. Der Mitarbeiter ist nach Verg.-Gr. III BAT eingruppiert.

6. Stückkosten

-

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 498.900 394.000 571.680

500-509 Umsatzerlöse 461.000 366.000 528.527

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge 37.900 28.000 53.656

519 Erlösminderungen – – 10.503

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 81.500 182.100 188.875

Betriebsertrag 580.400 576.100 760.555

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.441.200 1.786.000 1.398.902

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 14.800 19.000 14.717

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 6.700 108.100 23.403

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 234.400 369.200 269.133

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 290.800 494.800 291.508

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 894.500 794.900 800.141

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 18.747.900 19.393.500 19.063.475

620-626 Löhne 200.200 217.400 292.004

627-632 Gehälter 12.578.600 12.328.300 11.906.608

633-638 Bezüge 1.840.900 1.942.300 1.788.275

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – 2.500 47.698

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.128.200 4.903.000 5.028.890

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.405.800 1.235.600 1.205.609

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.157.200 3.780.200 4.139.385

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 181.000 93.500 116.459

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.478.800 3.189.300 3.456.513

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

494.300 494.700 498.871

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

2.000 2.100 66.416

700-709 Betriebliche Steuern 1.100 600 1.126

Betriebsaufwand 25.752.100 26.195.300 25.807.371

Eigenergebnis -25.171.700 -25.619.200 -25.046.816
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 11.900 11.900 10.906

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 25.156.900 25.604.400 1.214.334

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 25.168.800 25.616.300 1.225.240

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 25.168.800 25.616.300 1.225.240

Verwaltungsergebnis -2.900 -2.900 -23.821.576

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.900 2.900 4.450

Finanzertrag 2.900 2.900 4.450

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 2.900 2.900 4.450

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -23.817.126

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 77.401

Außerordentlicher Ertrag – – 77.401

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 43.050

Außerordentlicher Aufwand – – 43.050

Außerordentliches Ergebnis – – 34.351

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 34.351

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -23.782.775
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Kostenmindernde Erlöse

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.Im
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 93.400 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans ver-
mindert haben.

Zu Pos. 1: Beistellleistungen

Im Rahmen des NVS-Projekts werden über den BUKR 2100 (Staatskanzlei) die Beistellverpflich-
tungen des Ressorts abgebildet.

Zu Pos. 5: Bezogene Waren und Leistungen

Entgelte Zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen und
Innenaufträgen geplant:
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 900.000 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 70.700 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 148.700 Euro
Hessische Immobilienverwaltung (HI) 2.050.800 Euro
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz.-Selbstversicherung) 500 Euro

Zu Pos. 6: Personalaufwand

Beiträge zur Unfallkasse
Als Beitrag zur Unfallkasse sind eingeplant:
Für 347,35 Angestellte 67.400 Euro
Für 7 Arbeiter 1.400 Euro
Beihilfen
Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1950 Euro im Jahr an den Einzelplan
17. Kosten in Höhe von 68.300 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes
(Kostenart 6490000900 – Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im kameralen Ansatz
(Gruppe 981) berücksichtigt.
Rückstellungen
In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:
Rückstellungen für Pensionen 194.700 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit -21.700 Euro
Rückstellungen für Beihilfen (zukünftige Versorgungsempfänger) -24.300 Euro
Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub -7.000 Euro
Rückstellungen für geleistete Überstunden 74.000 Euro
Rückstellungen für Jahresabschlussarbeiten 3.700 Euro

5. Zu Pos. 7: Abschreibungen

Entwicklung der Abschreibungsbeträge (Euro):
Abschreibungen für Anlagegüter, die bis
einschl. 2005 angeschafft wurden: 888.500 Euro
Abschreibungen in 2007 für Anlagegüter,
die in 2006 angeschafft werden (Plan 2006): 373.600 Euro
Abschreibungen in 2007 für Anlagegüter,
die in 2007 angeschafft werden: 143.700 Euro
Summe: 1.405.800 Euro
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 22.800 20.000 265.577

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 22.800 20.000 265.577

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.142.200 1.160.000 1.212.581

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

1.142.200 1.160.000 1.212.581

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.165.000 1.180.000 1.478.158

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.165.000 1.180.000 1.478.158

Deckungsmittel zusammen 1.165.000 1.180.000 1.478.158
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Das Hessische Statistische Landesamt beabsichtigt für 2007 folgende Investitionen in Höhe von ins-
gesamt 1.165.000 €:

- Ersatzbeschaffungen zur Aufrechterhaltung des Sicherheits- und
Leistungsstandards des IT-Netzes 385.000 Euro

- Erweiterung des Speichersystems; Datensicherung und -archivierung (SAN) 270.000 Euro
- Softwareprojekte im Rahmen von Optiko 85.000 Euro
- Neuklimatisierung eines Serverraumes 95.000 Euro
- Ersatzbeschaffung im Rahmen der Aufrecherhaltung und Verbesserung des IT-

Standards
330.000 Euro
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Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 25.156.900 25.604.400

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.165.000 1.180.000

– Abschreibungen 1.405.800 1.235.600

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 174.100 899.900

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 21.700 4.700

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– Rückstellungen für Arbeitgeberanteil Sozialversicherung – -12.300

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Einnahmen aus Verwaltungsergebnis – –

– Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – –

– Rückstellungen Überstunden 74.000 –

+ Rückstellungen Urlaub 7.000 -800

Kameraler Zuschuss 24.696.700 24.665.100
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

02 03 Statistisches Landesamt

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8.
2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Ausserhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlussbilanz sind durch Minderausgaben in den Hauptgruppen 4-6 aus-

zugleichen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 014 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

112 014 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 600 28 000 47 161

119 014 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 100 261 200 410 598

121 014 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

124 014 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 500 85

129 014 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 014 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 4 086

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 014 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 014 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 900 — 42 145

236 014 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

271 014 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 11 900 —

272 014 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 39 340

n e u
281 014 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 014 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage: (Siehe Erläuterungen bei Tit. 919 00).

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 257 600 348 377

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289 600 27 700 —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Zuführung aus Kap. 02 01 - 989 (HPR-Kosten) . . . . . . . 32 000 EUR
2. Zuführung aus Kap. 05 03 - 989 Zählkarten bei Staats-

und Amtsanwaltschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 000 EUR
3. Zuführung aus Kap. 05 08 - 989 Zählkarten bei Finanz-

gerichtsbarkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR
4. Zuführung aus Kap. 05 09 - 989 Zählkarten bei Verwal-

tungsgerichtsbarkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR
5. Zuführung aus Kap. 08 01 - 989 03 Jugendärztliche

Untersuchungen und Säuglingssterblichkeit . . . . . . . . . . 93 600 EUR
6. Zuführung aus Kap. 09 15 - 981 62 Statistik für Schlacht-

tier- und Fleischbeschau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289 600 EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 02 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 595 200 590 900 891 791



92

Kapitel 02 03
Statistisches Landesamt
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 014 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 821 500 1 838 000 1 773 003

425 014 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 466 100 16 318 600 15 477 793

426 014 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 600 289 700 379 543

427 014 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 014 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 014 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 014 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 014 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 169 900 1 639 700 1 214 738

514 014 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 9 400 8 300 9 852

517 014 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 15 000 104 300 954 299

518 014 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 785 000 1 193 500 1 278 833

519 014 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 24 000 — 51 845

525 014 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 700 87 900 116 020

526 014 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 3 800 1 300 —

527 014 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 000 36 700 38 571

531 014 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 700 28 500 91 715

537 014 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 777

538 014 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 357 900 2 639 200 2 027 120

542 014 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 014 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 30 802

547 014 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 2 000 1 900 —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 014 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 300 355
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 014 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 835 000 850 000 961 634

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2005: 932.434,98 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 100 68 400 61 200

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 219 900 149 700 126 545

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 02 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 291 900 25 256 000 24 596 643

Abschluss Kapitel 02 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 293 700 293 700 461 929

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 900 11 900 81 485

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289 600 285 300 348 377

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 595 200 590 900 891 791

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 560 200 18 446 300 17 630 339

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 539 400 5 741 300 5 816 571

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 300 355

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 835 000 850 000 961 634

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 357 000 218 100 187 745

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 291 900 25 256 000 24 596 643

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -24 696 700 -24 665 100 -23 704 852
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A. Vorbemerkungen

Die Hessische Landeszentrale für politische Bildung (HLZ) ist eine nichtrechtsfähige Anstalt des
Landes Hessen. Sie ist dem Hessischen Ministerpräsidenten unmittelbar unterstellt.

Die HLZ leistet politische - nicht parteigebundene - Bildungsarbeit im Lande Hessen. Sie hat ins-
besondere die Aufgabe, die Entwicklung des freiheitlich-demokratischen Bewusstseins durch poli-
tische Bildungsarbeit zu fördern. Dies geschieht durch pädagogische Veranstaltungen und Veröf-
fentlichungen und durch Unterstützung öffentlicher Einrichtungen und freier Vereinigungen, die
sich der politischen Bildung widmen, sofern die Landeshaushaltsordnung dies zulässt.

Die HLZ wird von einem Direktor geleitet.

Die bei der HLZ bestehende Referatsleitungskonferenz setzt sich aus dem Direktor und den
Referatsleitungen des Hauses zusammen. Sie erörtert alle wesentlichen Fragen der Arbeit und
bestimmt ihre Schwerpunkte.

Die HLZ gliedert sich in die Referate:

Referat Direktor - Hessen / Geschichte / Querschnittsaufgaben

Referat I - Jugendarbeit / Wirtschaft / Soziales

Referat II - Europa / Internationale Politik

Referat III - Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus/Zeitgeschichte

Referat IV - Frauen/GenderMainstreaming/geschlechtsbezogene Pädagogik/Migration

Referat V - Publikationen / Bibliothek / Versand

Referat VI - Ökologie / Jugend / Parlamente / Bundeswehr

Bei der HLZ wird für jede Legislaturperiode des Landtags ein Kuratorium gebildet. Dieses soll die
überparteiliche Haltung und eine den oben genannten Grundsätzen entsprechende Bildungsar-
beit der HLZ gewährleisten sowie durch Anregungen und Vorschläge zu ihrer politischen Wirk-
samkeit beitragen.
Auftrags- und Rechtsgrundlage ist die Satzung der Hessischen Landeszentrale für politische Bil-
dung vom 30. Juli 1973 (StAnz. S. 1505 f.), geändert durch Erlass vom 17. November 1975
(StAnz. S. 2154).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschreitung /
Unterschreitung von Mengen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen abwei-
chend vom festgelegten Korridor erfolgen.
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Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode* überarbeitet. Zum Produkt wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung
einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erar-
beitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach
Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

-

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt

zu 529:
Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im Einzelnen zu belegen.
Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

zu 981:
Die hier veranschlagten Mittel sind ausschließlich für die Leistungsverrechnung für Beihilfelei-
stungen und für die Beiträge zur Unfallkasse vorgesehen.

zu 989:
Die hier veranschlagten Mittel sind für die Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS), dem Hessischen Competence Center (HCC) sowie der Oberfinanzdirektion Frankfurt am
Main (OFD) vorgesehen.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für Produkte erfolgen.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Staatliche politische Bildungsarbeit 2.692 3.514 78 3.436 0

Summe 3.514 78 3.436 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Interessenvertretung Hauptpersonalrat 12 5 5 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 5 5 0 0

Gesamtsumme 3.519 83 3.436 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

2.886 3.786 48 3.738 0 8.839 3.638 123 0 -3.515 Staatliche

3.786 48 3.738 0 3.638 123 0 -3.515

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

6 5 5 0 0 – 7 0 0 -7 Interessenvertretung

5 5 0 0 7 0 0 -7

3.791 53 3.738 0 3.645 123 0 -3.522



98

Kapitel 02 05 / Buchungskreisnummer 2130
Hessische Landeszentrale für politische Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Staatliche politische Bildungsarbeit

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Landeszentrale für politische Bildung (HLZ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Satzung der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung vom 30. Juli 1973 (StAnz. S. 1505
f.), geändert durch Erlass vom 17. November 1975 (StAnz. S. 2154)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Pädagogische Veranstaltungen
- Veröffentlichungen
- Unterstützung und Förderung
- Publikumsberatung

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Pädagogik übergreifende Themen (Hessen, Geschichte, Querschnittsaufgaben)
- Publizistik übergreifende Themen (Hessen, Geschichte, Querschnittsaufgaben)
- Förderung übergreifende Themen (Hessen, Geschichte, Querschnittsaufgaben)
- Ref. I – Pädagogik (Jugendarbeit, Wirtschaft, Soziales)
- Ref. I – Veröffentlichungen (Jugendarbeit, Wirtschaft, Soziales)
- Ref. II – Pädagogik (Europa, internationale Politik)
- Ref. II – Veröffentlichungen (Europa, internationale Politik)
- Ref. III – Pädagogik (Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus, Zeitgeschichte)
- Ref. III – Veröffentlichungen (Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus, Zeitge-
schichte)
- Ref. IV – Pädagogik (Frauen, GenderMainstreaming, geschlechtsbezogene Pädagogik, Migra-
tion)
- Ref. IV – Veröffentlichungen (Frauen, GenderMainstreaming, geschlechtsbezogene Pädagogik,
Migration)
- Ref. V – Pädagogik (Publikationen, Bibliothek, Versand)
- Ref. V – Veröffentlichungen (Publikationen, Bibliothek, Versand)
- Ref. VI – Pädagogik (Ökologie, Jugend, Parlamente, Bundeswehr)
- Ref. VI – Veröffentlichungen (Ökologie, Jugend, Parlamente, Bundeswehr)
- Förderung Ref. I – VI
- Publikumsberatung

4. Bezug zu politischen Zielen

Freiheitlich-demokratisches Bewusstsein fördern

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten / -tage, Planung 2.692 Einheiten
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1.305,41 EUR pro Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.232.154

Sachkosten 1.470.333

Kalkulatorische Kosten 16.687

Sonstige Kosten * 794.979

Gesamtkosten 3.514.153

Erlöse 78.300

Produktabgeltung 3.435.853

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen), Einheit, Sollwert

Er-/Kenntnisse über und Interesse an Politik und gesellschaftlicher Teilhabe steigern sowie die
freiheitlich-demokratische Grundordnung stabilisieren
- Verbesserung des Kenntnisstandes über Politik und gesellschaftliche Fragestellungen sowie

Festigung des freiheitlich-demokratischen Bewusstseins, Note, 2

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen), Einheit, Sollwert

Staatliche politische Bildungsarbeit kostendeckend finanzieren
- Finanzierungsgrad, Prozent, 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen, Einheit, Sollwert

Pädagogische und publizistische politische Bildungsarbeit leisten sowie politische Bildungsarbeit
Externer fördern
- Anzahl Teilnehmer/-innen der Pädagogik des Erhebungsjahres, Teilnehmer, 15.000
- Anzahl der Besucher/-innen des Erhebungsjahres, Besucher, 4.500
- Abgegebene Publikationen, Stück, 55.000
- Geförderte Teilnehmer/-innen, Teilnehmer, 8.000

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität, Einheit, Sollwert

Kundenorientiertes Service-Management in der Pädagogik und Publizistik sowie im Förderwesen
betreiben
- Beschwerden, Prozent, 3 %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit , Einheit, Sollwert

Kundenorientierte pädagogische und publizistische politische Bildung sowie Förderbildungsarbeit
leisten

Kundenzufriedenheit, Prozent, 95 %
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Hauptpersonalrat

1. Erbringer

Hessische Landeszentrale für politische Bildung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 40 HPVG (Freistellung vom Dienst)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter teilweise frei.

4. Empfänger

Ressort Hessischer Ministerpräsident

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten laut Leistungsplan = 12

6. Stückkosten

416,67 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 83.300 53.450 132.301

500-509 Umsatzerlöse 68.300 38.450 91.114

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 15.000 15.000 41.187

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 100 190 12.129

Betriebsertrag 83.400 53.640 144.430

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 465.700 239.528 460.621

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 200 153 479

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.000 1.000 1.071

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 11.600 11.520 34.937

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.800 2.795 11.667

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 450.100 224.060 412.467

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 1.725.190 1.917.883 1.651.165

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 740.477 681.722 698.910

633-638 Bezüge 390.900 456.322 330.472

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

593.813 779.839 623.275

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – -1.492

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 44.763 69.297 49.795

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 704.200 984.812 847.186

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 7.100 4.097 4.861

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

284.200 547.970 434.201

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

412.800 432.625 396.880

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

100 120 10.936

700-709 Betriebliche Steuern – – 308

Betriebsaufwand 2.939.853 3.211.520 3.008.767

Eigenergebnis -2.856.453 -3.157.880 -2.864.337
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 8.679

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 3.435.853 3.737.280 419.018

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 3.435.853 3.737.280 427.697

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 579.400 579.400 626.829

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 579.400 579.400 626.829

Steuer- und Leistungsergebnis 2.856.453 3.157.880 -199.132

Verwaltungsergebnis – – -3.063.469

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 5.308

Finanzertrag – – 5.308

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 5.308

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -3.058.161

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 84.787

Außerordentlicher Ertrag – – 84.787

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 75.000

Außerordentlicher Aufwand – – 75.000

Außerordentliches Ergebnis – – 9.787

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 9.787

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -3.048.374
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Kostenmindernde Erlöse

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt. Im
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 100 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans vermin-
dert haben.

Zu Pos. 1: Beistellleistungen

Im Rahmen des NVS-Projekts werden über den Buchungskreis 2100 (Staatskanzlei) die Beistellver-
pflichtungen des Ressorts abgebildet.

Zu Pos. 5: Bezogene Waren und Leistungen

Entgelte Zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen und
Innenaufträgen geplant:
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 60.000 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 3.800 Euro
Hessisches Competence Center
(F-HCC und HCC-Schulung) 98.800 Euro
Hessische Immobilienverwaltung (HI) 174.300 Euro
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (OFD)
(Kfz.-Selbstversicherung) 300 Euro

Zu Pos. 6: Personalaufwand

Beiträge zur Unfallkasse
Als Beitrag zur Unfallkasse sind eingeplant:
Für 15,43 Angestellte 3.000 Euro
Für 0 Arbeiter 0 Euro
Beihilfen
Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Einzelplan
17. Kosten in Höhe von 11.700 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes
(Kostenart 6490000900 – Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im kameralen Ansatz
(Gruppe 981) berücksichtigt.
Rückstellungen
In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:
Rückstellungen für Pensionen 353.836 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit 0 Euro
Rückstellungen für Beihilfen
(zukünftige Versorgungsempfänger) 23.654 Euro
Rückstellungen für nicht in Anspruch
genommenen Urlaub 0 Euro
Rückstellungen für geleistete Überstunden 0 Euro

Zu Pos. 7: Abschreibungen

Entwicklung der Abschreibungsbeträge (Euro):
Abschreibungen für Anlagegüter, die bis
einschl. 2005 angeschafft wurden: 32.815 Euro
Abschreibungen für Anlagegüter,
die in 2006 angeschafft werden (Plan 2006): 4.651 Euro
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Abschreibungen für Anlagegüter,
die in 2007 angeschafft werden: 7.297 Euro
Summe: 44.763 Euro

Zu Pos. 11: Zuwendungen

Zu Finanzposition 681:
Es sind veranschlagt für Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an natürliche Personen - Stu-
dienfahrten zu den Gedenkstätten und Grenzmuseen 15.500 Euro

Zu Finanzposition 685:
Es sind veranschlagt für Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen:
Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus:
1. Breitenau/Guxhagen 122.300 Euro
2. Hadamar 76.200 Euro
3. andere regionale Gedenkstätten 34.500 Euro
Grenzmuseen an der ehemaligen innerdeutschen Grenze:
1. Point Alpha, Rasdorf 65.200 Euro
2. Schifflersgrund, Bad Sooden-Allendorf 24.100 Euro
Zuwendungen zu Gunsten weiterer politischer Bildungsprojekte 26.900 Euro
Zuschüsse für laufende Zwecke an parteinahe politische Stiftungen 180.000 Euro
zusammen 529.200 Euro

Zu Finanzposition 686:
Es sind veranschlagt für sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland:
1. Zuschuss an die Träger der NS-Opfergedenkstätten 28.700 Euro
2. Zuschüsse zu Gunsten weiterer politischer Bildungsprojekte 6.000 Euro

zusammen 34.700 Euro
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Kapitel 02 05 / Buchungskreisnummer 2130
Hessische Landeszentrale für politische Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 7.980

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 7.980

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 23.900 16.000 16.483

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

23.900 16.000 16.483

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 23.900 16.000 24.463

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

23.900 16.000 24.463

Deckungsmittel zusammen 23.900 16.000 24.463
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Kapitel 02 05 / Buchungskreisnummer 2130
Hessische Landeszentrale für politische Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Wesentliche Grundlage der Investitionen im IT-Bereich ist der turnusmäßige Austausch von einem
Drittel der eingesetzten Rechner pro Jahr. Bei einem Grundbestand von 30 Rechnern bedeutet dies
die Beschaffung von 10 Rechnern pro Jahr und eine Investitionssumme von 10.500.- Euro. Alle wei-
teren Investitionen ergeben sich aus dem aktuellen Bedarf an Ersatzgeräten oder dem Bedarf an
Geräten und Software, die sich für die Erfüllung des pädagogischen Auftrags der HLZ als notwenig
erweisen.

Für die reibungslose Aufrechterhaltung des Dienstbetriebs müssen vor allem bei Bildschirmen und
Druckern entsprechende Reservegeräte vorgehalten werden. Im Planvorjahr 2006 war hier die
Beschaffung von drei Bildschirmen mit einem Investitionsvolumen von 1.800 Euro vorgesehen, deren
Ankauf aus Einsparungsgründen jedoch voraussichtlich auf das Jahr 2007 ebenso verschoben
werden muss wie die Beschaffung eines Dokumentenscanners nebst Software für den Bibliotheksbe-
reich (Planungswert: 684 Euro).

Für den Seminareinsatz waren für das Planvorjahr vier Laptops, zwei Videobeamer, zwei Seminar-
drucker sowie ein Dokumentenscanner mit einem Investitionsvolumen von 11.091 Euro eingeplant.
Auch diese Geräte werden aller Voraussicht erst im Haushaltsjahr 2007 beschafft.
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Kapitel 02 05 / Buchungskreisnummer 2130
Hessische Landeszentrale für politische Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 3.435.853 3.737.280

+ Investitionen lt. Finanzplan 23.900 16.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 44.763 69.297

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellung für Altersteilzeit 377.490 572.483

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellung für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+ Rundungsdifferenzen zu den kameralen Ansätzen im HAV – 600

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 3.037.500 3.112.100
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

02 05 Landeszentrale für politische Bildung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8.
Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich.

Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig;
über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

5. Eigene und geförderte Veröffentlichungen der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung sowie einschlägige fremde Publikationen,
die der Förderung des demokratischen Gedankens dienen, dürfen an öffentliche Dienststellen, Institutionen, Vereine, Abgeordnete und Privatper-
sonen
einschließlich der Angehörigen des öffentlichen Dienstes unentgeltlich abgegeben werden.

6. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlußbilanz sind durch Minderausgaben in den Hauptgruppen 4 - 6 aus-
zugleichen.

Vorbemerkung zu Kapitel 02 05:

Die Hessische Landeszentrale für politische Bildung ist eine nichtrechtsfähige Anstalt des Landes Hessen. Sie ist dem Hessischen
Ministerpräsidenten unmittelbar unterstellt. Die Landeszentrale leistet politische - nicht parteigebundene - Bildungsarbeit im Lande
Hessen. Sie hat insbesondere die Aufgabe, die Entwicklung des freiheitlich-demokratischen Bewußtseins durch politische Bildungsar-
beit zu fördern. Rechtsgrundlage ist die Satzung der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung vom 30. Juli 1973 (StAnz. S.
1505), geändert durch Erlaß vom 17. November 1975 (StAnz. S. 2154).

Für die politische Bildungsarbeit im Themenschwerpunkt Politischer Extremismus/Ausländerfeindlichkeit - auch in Kooperation mit
anderen Trägern - sind 76.700 EUR veranschlagt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 153 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 48 400 42 959

119 153 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 400 100 113 673

132 153 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 153 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 153 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
281 153 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 75 599

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 —
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 02 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 400 53 500 232 230
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 153 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 900 345 400 323 184

425 153 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 945 100 990 600 892 912

426 153 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 153 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 153 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 153 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 153 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 700 77 800 137 526

514 153 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 5 700 5 700 4 019

517 153 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — 85

518 153 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 186 300 13 053

519 153 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 7 233

523 153 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 4 065

525 153 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 700 5 700 3 178

526 153 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

527 153 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 300 9 300 9 476

529 153 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 600 547

531 153 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 344 800 364 800 371 140

533 153 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 444 654

537 153 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -97

538 153 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 555 800 350 300 288 096

n e u
542 153 Steuern und Abgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

543 153 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 153 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 108
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

547 153 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 31 500 127 100 —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 153 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 153 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 500 15 500 52 466

685 153 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 529 200 529 200 548 363

686 153 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 34 700 34 700 26 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 153 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 153 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — 13 099

893 153 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 345 995

Erläuterungen:

Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2005: 142.050,81 EUR.

Bestand der Investitionsrücklage zum 31.12.2005: 273.155,42 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 700 9 500 16 095

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 700 110 100 89 287

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 02 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 120 900 3 165 600 3 590 482
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 02 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 400 48 500 156 631

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 75 599

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 400 53 500 232 230

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 336 000 1 336 000 1 216 096

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 054 100 1 130 600 1 283 082

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 579 400 579 400 626 829

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 099

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 400 119 600 451 377

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 120 900 3 165 600 3 590 482

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3 037 500 -3 112 100 -3 358 252
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2199
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 02 06 sind Förderungen im Rahmen der Kampagne der Landesregierung zur Stär-
kung des bürgerschaftlichen Engagements, für die Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die
Region", für Ehrengaben sowie Mitgliedsbeiträge und Praktikantenaustauschprogramme im
Rahmen der europäischen Zusammenführung veranschlagt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach §§ 7a und 71a LHO und den dazu ergan-
genen vorläufigen Regelungen.

Einnahmen aus Drittmitteln dürfen zur Verstärkung der Produkte eingesetzt werden.
Rücklagen dürfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen produktbezogen
gebildet werden.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode* überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 1 (Kampagne der Landesregierung zur Stär-
kung des Ehrenamts) wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Score-
card für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend
dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen /
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.
Die Produktmittel sind übertragbar.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für Förderprodukte erfolgen.
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2199
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Kampagne der Landesregierung zur Stärkung des bürger-
schaftlichen Engagements

50 325 0 325 0

2 Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die Region" 1 2.330 0 2.330 0

3 Zuwendungen und Bewilligungen 1 342 0 342 0

Summe 2.998 0 2.998 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2199
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis Menge

Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis

50 325 0 325 0 – 500 167 345 13 Kampagne
schaftlichen

1 2.331 0 2.331 0 – 0 7 2.070 2.077 Stiftung

1 342 0 342 0 – 244 5 248 10 Zuwendungen

2.999 0 2.999 0 743 179 2.664 2.100 Summe
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2199
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Kampagne der Landesregierung zur Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
Kabinettsbeschluss "Gemeinsam aktiv - Bürgerengagement in Hessen" vom 23. November 1999
Regierungserklärung des Hessischen Ministerpräsidenten Roland Koch vom 22. April 1999

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Rahmenbedingungen für freiwilliges und ehrenamtliches Engagement der hessischen Bürge-
rinnen und Bürger sollen nachhaltig verbessert werden, um mö glichst viele Menschen für einen
Einsatz zum Wohle der Gemeinschaft gewinnen zu kö nnen.
Neben der Auszeichnung und Vorstellung beispielhafter Organisationen, Gruppen und Initiativen
soll die Entstehung eines landesweiten Netzwerkes aus Freiwilligenagenturen und sonstigen
Anlaufstellen gefördert werden, um einen umfassenden Erfahrungsaustausch zwischen den
Engagierten zu ermöglichen und so die rasche Verbreitung innovativer Ideen und vorbildlicher
Projekte im ganzen Land sicherzustellen.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Verwaltungseinnahmen
- Einnahmen Ehrenamtskampagne
- Zuwendungen Ehrenamtskampagne
- Zuschüsse für lfd. Zwecke Ehrenamtskampagne
- Zuschüsse für Investitionen Ehrenamtskampagne
- Rücklagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.

5. Empfänger

Verbände, Kommunen, Vereine, Initiativen, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

45 - 55 geförderte Institutionen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 325.400 325.400

davon für eingegangene VE der Vorjahre 80.000 80.000

davon für neues Programm 245.400 245.400

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 80.000

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 245.400 245.400

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen; Einnahmen berechtigen zu Mehrausgaben.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen), Einheit, Sollwert

Steigerung bzw. Stabilisierung des ehrenamtlichen Engagements
- Beibehaltung der Anzahl der ehrenamtlich Tätigen, Prozent, 100 %

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen), Einheit, Sollwert

Drittmittel einwerben
- Höhe der eingeworbenen Drittmittel/Sachleistungen, Euro, 50.000

Verwaltungskosten reduzieren
- Verhältnis der Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro, Prozent, 10 %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen, Einheit, Sollwert

Aufbau vielfältiger Unterstützungs- und Förderstrukturen für freiwilliges Engagement auf kom-
munaler Ebene
- Beibehaltung der Anzahl der Freiwilligenagenturen, kommunalen Anlaufstellen und

Ansprechpartner in den Kommunalverwaltungen, Prozent, 100 %

Förderung und Verbreitung innovativer Ansätze des Bürgerengagements
- Anzahl aktuell geförderter innovativer Modellprojekte, Anzahl, 1

Aufbau eines kommunalen Netzwerkes zum Bürgerengagement
- Erhöhung der Mitglieder des Netzwerkes, Prozent, 2 %
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Stärkung der Anerkennungskultur durch Einführung der Ehrenamts-Card (E-Card)
- Anzahl der ausgegebenen E-Cards, Anzahl, 3.000

Fortbildungsangebote und Fachtagungen organisieren und anbieten
- Anzahl der Teilnehmer, Anzahl, 200

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität, Einheit, Sollwert

Zeitnahe Bewilligung von Zuwendungen
- Durchschnittliche Zeitdauer zwischen Beantragung und Bewilligung der Zuwendung, Tage,

20

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit, Einheit, Sollwert

Kompetente Beratung sicherstellen
- Zufriedenheit der Freiwilligenagenturen, Note, 2

Zufriedenheit mit dem Internetauftritt
- Steigerung der Anzahl der Internetzugriffe, Prozent, 10 %

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die Region"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
Kabinettsbeschluss vom 17.05.2004
Stiftungssatzung
Stiftungsbeschluss

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Der Ausbau des Frankfurter Flughafens hat für das Land Hessen eine große wirtschaftliche und
strukturpolitische Bedeutung. Dem stehen Beeinträchtigungen für die Region, insbesondere
durch Lärm, gegenüber. Aus den Stiftungserträgen sollen als Ausgleich Maßnahmen für die Bür-
gerinnen und Bürger im Großraum Rhein-Main in den Bereichen Umwelt und Naturschutz,
Soziales und Kultur finanziert werden. Die Stiftung wird als Förderstiftung (rechtsfähige Stiftung
des bürgerlichen Rechts) finanzielle Unterstützungen an andere gemeinnützige Körperschaften
oder Körperschaften des öffentlichen Rechts für die Durchführung von Projekten und Maß-
nahmen geben.
Die Stiftung dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Sonstige Verwaltungseinnahmen
- Stiftung Flughafen
- Rücklagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.

5. Empfänger

Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die Region"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Zuführung von Kapital an die Stiftung
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.330.000 2.330.900

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.330.000 2.330.900

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 2.330.000 2.330.900

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Regelungen; Einnahmen berechtigen zu Mehrausgaben
Mittel in Höhe von 10 v.H. der Einnahmen aus der Fraport Dividende werden der Stiftung zugeführt.
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich entsprechend der tatsächlichen Einnahmen im
Einzelplan 17 anteilig.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel (10 v. H. der Einnahmen durch die Dividende für den Landesanteil an der Fraport
AG)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Verwaltungskosten an den Fö rdermaßnahmen
Anteil Landesvolumen am Stiftungsvolumen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der gefö rderten Projekte

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Zeitdauer zwischen Beantragung und Bewilligung der Projekte

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Zuwendungen und Bewilligungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessische Staatskanzlei

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

a-d) Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz

a) Ehrengaben, Ehrensolde und Gratiale Ehrengaben:
- Geldbelohnungen an Lebensretter gemäß Gesetz über die staatliche Anerkennung von

Rettungstaten vom 10. Juli 1953 (GVBl. 1953 S. 123)
- Geldbeträge für die Preisträger/innen des Hessischen Kulturpreises gemäß Kabinettsbe-

schlüssen vom 02. Juni 1981 und 28. April 1992
- Zuwendungen (einschließlich Präsente) anlässlich der Übernahme von Patenschaften,

insbesondere der Übernahme von Ehrenpatenschaften durch den Ministerpräsidenten aus
Anlass von Mehrlingsgeburten gemäß Erlass des Ministerpräsidenten vom 31.05.2000
(StAnz. S. 1906), zuletzt geändert: 05.09.2002)

b) Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und Gesellschaften (Förderungen von Maßnahmen
Dritter, die der interregionalen Zusammenarbeit dienen, sowie Zuwendungen zu Maß-
nahmen des Europakomitees Hessen u. a.):
freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

c) Praktikantenaustauschprogramm mit den Partnerregionen des Landes:
Erlass des Hessischen Ministerium der Justiz und Bundes - und Europaangelegenheiten
aus dem Jahr 1996.

d) Gemeinsames Qualifizierungsprogramm für polnische Verwaltungsbedienstete der Woje-
wodschaft Wielkopolska zwischen der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung und dem Land
Hessen:
Projektvereinbarung vom 11. September 2001

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Geldzuwendungen, Geldbelohnungen, Ehrensolde und Preisgelder für verdiente Mitbürger
Hessens (Lebensretter), Ehrenpatenschaften des Ministerpräsidenten und Preisträger.

b) Der Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten bewilligt Zuwendungen im Rahmen
der Projektförderung:

- für Maßnahmen Dritter, die der interregionalen Zusammenarbeit dienen
- für Projekte während der Europawoche
- für Seminare, Studienfahrten und Veranstaltungen der Mitgliedsorganisationen des Euro-

pakomitees Hessen
- für Veranstaltungen und Maßnahmen Dritter im Rahmen des Vertrages mit der Republik

Polen
- für die Europäische Akademie Hessen
- sonstige Beiträge, Mitgliedsbeiträge und Zuschüsse.
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c) Vergabe von Stipendien zur Stärkung des Europagedankens

d) Förderung des Europagedankens in der Partnerregion Wielkopolska im Bereich der öffentli-
chen Verwaltung

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Sonstige Verwaltungseinnahmen
- Einnahmen polnische Verwaltungsbedienstete
- Ehrengaben, -solde
- Mitgliedsbeiträge
- Europäische Akademie Hessen
- Austauschprogramm
- Stipendien Polen
- Rücklagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.

5. Empfänger

a) Preisträger und Zuwendungsempfänger
b) Vereine, Verbände und sonstige Institutionen
c) Berufsanfänger, die eine abgeschlossene nichtakademische Ausbildung nachweisen können.
d) Bedienstete der regionalen Selbstverwaltung der Wojewodschaft Wielkopolska.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Nicht zählbar, da die Zuwendungsempfänger Beträge in unterschiedlicher Höhe erhalten und
somit eine Mengenbestimmung im Sinne der Aufstellung nur unzureichend möglich ist. Vorgese-
hene Zahl 2007:

a) 170 - 210 Zahlungsempfänger
b) 30 - 50 Zahlungsempfänger
c) 0 - 10 Stipendiaten
d) 10 - 30 Stipendiaten
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 342.300 342.300

davon für eingegangene VE der Vorjahre 25.000 25.000

davon für neues Programm 317.300 317.300

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 28.500

VE 2008 17.400 17.400

VE 2009 14.300 14.300

VE 2010 / VE 2010 ff. 11.700 13.000

VE 2011 ff. 1.300

Summe VE 44.700 73.200

Bewilligungsvolumen 362.000 390.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen; Einnahmen berechtigen zu Mehrausgaben

9. Finanzierungsmittel

a) Landesmittel
b) Landesmittel
c) Landesmittel
d) private Mittel durch die gemeinnützige Hertie-Stiftung

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Verwaltungskosten an den Fördermaßnahmen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Ehrenpatenschaften

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Zeitdauer zwischen Beantragung und Bewilligung der Mahnahme

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt
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derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

a) unbefristet, mit Ausnahme der Ehrenpatenschaft des Ministerpräsidenten (befristet bis
31.12.2009)

b) befristet bis Ende 2007
c) unbefristet
d) unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 151.575

Betriebsertrag – – 151.575

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – 151.575
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 27.647

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 2.997.700 2.998.600 2.663.700

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 2.997.700 2.998.600 2.691.347

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 667.700 667.700 743.299

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 2.330.000 2.330.900 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 2.997.700 2.998.600 743.299

Steuer- und Leistungsergebnis – – 1.948.048

Verwaltungsergebnis – – 2.099.623

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 2.099.623

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 2.099.623
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Zu Zeile 4 - Haushaltsjahr 2005:

Es sind zusätzliche Erträge aus der Dividende der Fraport AG in Höhe von 6.827,65 EUR enthalten.
Im kameralen Haushalt wirkt sich dieser Betrag nicht über eine Erhöhung der Einnahmen aus, son-
dern als Erhöhung des kameralen Budgets.

2. Zu Zeile 11 - Haushaltsjahr 2005:

Die im Erfolgsplan ausgewiesenen Aufwendungen in Höhe von 743.298,95 EUR beinhalten Verbind-
lichkeiten in Höhe von 2.049,95 EUR die im Haushaltsjahr 2005 nicht mehr kassenwirksam wurden.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

02 06 Allgemeine Bewilligungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftsvermerke in den ein-
zelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

5. Im Rahmen der Kampagne der Landesregierung zur Stärkung bürger-
schaftlichen Engagements sind Ausgaben bis zu einer Höhe von
325.400 EUR bei den Gruppen 681, 685 und 893 zulässig.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 647

129 div Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 144 747

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 div Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 550 153

Gesamteinnahmen Kapitel 02 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 722 547
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 372 700 372 700 293 400

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 17 400

2009 14 300

2010 11 700

2011ff 1 300

Gesamtverpflichtung 44 700

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 000 295 000 447 849

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

831 011 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . 2 330 000 2 330 900 —

893 011 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 div Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 02 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 997 700 2 998 600 741 249
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Kapitel 02 06
Allgemeine Bewilligungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 02 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 172 394

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 550 153

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 722 547

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 667 700 667 700 741 249

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 330 000 2 330 900 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 997 700 2 998 600 741 249

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 997 700 -2 998 600 981 298
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Kapitel 02 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

02 98 Versorgung

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 02 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 02 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Die Ansätze der Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

Personalausgaben

431 01 018 Versorgungsbezüge der Ministerpräsidenten und der Mini-
ster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 285 900 231 400 220 425

431 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerpräsi-
denten und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

432 01 018 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 011 000 3 110 000 2 921 600

432 11 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 065 600 960 000 1 032 051

461 01 018 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 44 200 9 500 9 300

Erläuterungen:

Interne Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle (HBS) für die Per-
sonalabrechnung.

Gesamtausgaben Kapitel 02 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 406 700 4 310 900 4 183 375
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Kapitel 02 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 02 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 362 500 4 301 400 4 174 075

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 200 9 500 9 300

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 406 700 4 310 900 4 183 375

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 406 700 -4 310 900 -4 183 375
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Abschluss für den Einzelplan 02

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei -
Minister für Bundes- und Europaange-
legenheiten - — 157.500 994.000 154.000 1.305.500

02 02 Hessische Landesvertretung — 170.000 — — 170.000

02 03 Statistisches Landesamt — 293.700 11.900 289.600 595.200

02 05 Landeszentrale für politische Bildung — 78.400 — 5.000 83.400

02 06 Allgemeine Bewilligungen — — — — —

02 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 699.600 1.005.900 448.600 2.154.100
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

12.299.100 9.247.500 690.000 — 190.000 820.000 23.246.600 -21.941.100

Ministerpräsident
Minister
legenheiten

—

1.662.000 1.184.400 37.200 — 55.000 114.000 3.052.600 -2.882.600 Hessische
—

18.560.200 5.539.400 300 — 835.000 357.000 25.291.900 -24.696.700 Statistisches
—

1.336.000 1.054.100 579.400 — — 151.400 3.120.900 -3.037.500 Landeszentrale
—

— — 667.700 — 2.330.000 — 2.997.700 -2.997.700 Allgemeine
—

4.362.500 — — — — 44.200 4.406.700 -4.406.700 Versorgung
—

38.219.800 17.025.400 1.974.600 — 3.410.000 1.486.600 62.116.400 -59.962.300
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 02 06 Allgemeine Bewilligungen 44.700 17.400 14.300 11.700 1.300

681 00 Renten, Unterstützungen und sonstige
Geldleistungen an natürliche Personen 44.700 17.400 14.300 11.700 1.300

Insgesamt 44.700 17.400 14.300 11.700 1.300
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02 Hessischer Ministerpräsident

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

B 6 ( 001 ) 80 Ministerialdirigent/in

B 4 ( 002 ) 10 Leiter der Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen
Union

B 3 ( 001 ) 90 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 009 ) 40 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 210 ( 220 ) Ministerialrat/rätin

A 15 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 140 ( 150 ) Regierungsdirektor/in
davon 1 mit PVS-Vermerk
4 Stellen können mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der BesGr.
R 2 ohne Amtszulage besetzt werden.

A 14 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 23,5 Regierungsoberrat/rätin
davon 7 Stellen für Entsendungen oder Abordnungen von Bediensteten des Landes
(Beamte, Richter, Angstellte) oder von Dritten, die Aufgaben des Landes ausführen,
zur Wahrnehmung von Aufgaben im Bereich der internationalen Angelegenheiten
des Landes. Die Maßnahme muss im Interesse des Landes liegen. Auf den Plan-
stellen dürfen Beschäftigte geführt werden, die länger als 6 Monate entsandt oder
abgeordnet werden, bzw. Ersatzkräfte hierfür.

A 13 h.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 h.D. ( 001 ) 50 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 100 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 130 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 80 ( 70 ) Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 20 Obersekretär/in

A 5 ( 001 ) 10 Oberamtsmeister/in

129,5 ( 130,5 )
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (001) 22,0 1,0 21,0
A 15 (001) 15,0 1,0 14,0
A 14 (000) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (000) 1,0 1,0 0,0
A 11 (001) 7,0 1,0 8,0
Versch. 85,5 85,5

Zusammen 130,5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 129,5

Zu Spalte 4 : Umsetzung nach Kap. 07 01 - 422.
Zu Spalte 8: Änderung der Besoldungsgruppe für einen Bediensteten in Altersteilzeit
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Planstelle A 15 BBesG nach Kap. 06 01 - 422.

Umsetzung einer Arbeiterstelle von Kap. 06 04 - 426 und Umwandlung in eine Planstelle A 11 BBesG für die Lan-
desvertretung in Brüssel

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 976 ) 1,5 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 0,5 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

20 ( 20 )

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (976) 1,0 0,5 1,5
A 11 (976) 1,0 0,5 0,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 0,5 0,5 2,0
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10
(entsprechend V b BAT)

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10
davon 1 mit PVS-Vermerk

I b ( 001 ) 30

II a ( 001 ) 60 ( 50 )
davon 1 ku nach BAT VII in 2009

IV a ( 001 ) 70 ( 60 )
davon 1 ku nach BAT VII in 2009
davon 1 kw (Sachbearbeitung Referat Z 6)

IV a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 6,5 ( 5,5 )

IV b ( 000 ) 10 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 90 ( 80 )

V c ( 001 ) 90 ( 110 )

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 310 ( 320 )

VI b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 100 ( 110 )

VII ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 50

Ang. ( 001 ) 60 Auszubildende

980 ( 99,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in ein höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VI bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 5,0 1,0 6,0
IV a (001) 6,0 1,0 7,0
IV b (001) 5,5 1,0 6,5
IV b (000) 1,5 0,5 1,0
V b (001) 8,0 1,0 9,0
V c (001) 11,0 1,0 1,0 9,0
VI b (001) 32,0 1,0 31,0
VII (001) 11,0 1,0 10,0
VII (000) 1,0 1,0 0,0
Versch. 18,5 18,5

Zusammen 99,5 3,5 1,0 1,0 3,0 1,0 98,0

Zu Spalte 8: Stellenwegfall nach Art. 1 § 2 I ZSG (1 V c und 1 VI b BAT) bzw.
Beendigung der Freistellungsphase der Altersteilzeit (0,5 IV b BAT und 1 VII BAT).

Zu Spalte 10: Umsetzung von zwei Stellen VergGr. VII von Kap. 02 03 - 425 und befristete Hebung nach BAT II a bzw. BAT IV a
für den Vorsitz in der Ministerpräsidenten-Konferenz
Umsetzung einer Arbeiterstelle von Kap. 02 03 - 426 und Umwandlung in eine Stelle VergGr. V b für die Landesver-
tretung in Brüssel
Umsetzung nach Tit. 426 und Umwandlung in eine Arbeiterstelle.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

I b ( 974 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 992 ) 0,5 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

5,5 ( 60 )
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten -

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (974) 1,0 1,0 0,0
V c (992) 1,0 0,5 0,5
VI b (992) 0,0 1,0 1,0
Versch. 4,0 4,0

Zusammen 6,0 1,0 1,5 5,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 130 Arbeiter/in

Arb. ( T01 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

140 ( 140 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 13,0 1,0 1,0 13,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 14,0 1,0 1,0 14,0

Zu Spalte 8: Stellenwegfall nach Art. 1 § 2 I ZSG
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Stelle VergGr. VII von Tit. 425 und Umwandlung in eine Arbeiterstelle.
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Kapitel 02 02
Hessische Landesvertretung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 6 ( 001 ) 10 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 10 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 20 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 001 ) 30 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

130 ( 130 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 13,0 13,0

Zusammen 13,0 13,0
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Kapitel 02 02
Hessische Landesvertretung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 20 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (976) 2,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0
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Kapitel 02 02
Hessische Landesvertretung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 10

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 30

V c ( 001 ) 50 ( 60 )

V c ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 8,5

Ang. ( 001 ) 30 Auszubildende

22,5 ( 24,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 6,0 1,0 5,0
V c (000) 2,0 1,0 1,0
Versch. 16,5 16,5

Zusammen 24,5 2,0 22,5

Zu Spalte 8: Stellenwegfall nach Art. 1 § 2 I ZSG bzw.
Beendigung der Freistellungsphase in der Altersteilzeit
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Kapitel 02 02
Hessische Landesvertretung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 50 Arbeiter/in
davon 1 ütl. nach § 3 Abs. 3 PKW-Fahrer-TVL

Arb. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

60 ( 60 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 6,0 6,0

Zusammen 6,0 6,0
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Kapitel 02 03
Statistisches Landesamt

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 4 ( 004 ) 10 Präsident/in des Hessischen Statistischen Landesamtes
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 80 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 100 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 50 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 30 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 70 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 70 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 Inspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 20 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 10 Sekretär/in

510 ( 510 )

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 02 03
Statistisches Landesamt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 60

III ( 001 ) 110

IV a ( 001 ) 370

IV b ( 001 ) 2,5

V b ( 001 ) 370 ( 380 )

V c ( 001 ) 47,5 ( 48,5 )
davon 1 ku nach VIb bei Ausscheiden der Stelleninhaberin.
davon 1 mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 570

VII ( 001 ) 66,5 ( 71,5 )

Ang. ( 001 ) 120 Auszubildende

276,5 ( 283,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (001) 38,0 1,0 37,0
V c (001) 48,5 1,0 47,5
VII (001) 71,5 3,0 2,0 66,5
Versch. 125,5 125,5

Zusammen 283,5 5,0 2,0 276,5

Zu Spalte 8: Stellenwegfall nach Art. 1 § 2 I ZSG.

Zu Spalte 10: Umsetzung von zwei 'Stellen VergGr VII BAT nach Kap. 02 01 und Hebung nach VergGr. II a BAT bzw. VergGr. IV a
BAT.
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Kapitel 02 03
Statistisches Landesamt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 110 ( 120 ) Arbeiter/in

110 ( 120 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 12,0 1,0 11,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 12,0 1,0 11,0

Zu Spalte 10:
Umsetzung nach Kap. 02 01 - 422 und Umwandlung in eine Planstelle der BesGr. A 11 BBesG für die Landesvertretung in Brüssel.
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 3 ( 011 ) 10 Direktor/in der Landeszentrale für politische Bildung

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 20 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in
ku nach A 14

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

60 ( 60 )

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 6,0 6,0

Zusammen 6,0 6,0

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 20
davon 1 kw

II a ( 001 ) 20

III ( 001 ) 20

IV a ( 001 ) 30
davon 1 mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 2,5

V c ( 001 ) 4,5

VI b ( 001 ) 20

190 ( 190 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Aufgaben:

Grundsatzfragen der allgemeinen Verwaltungs- und Behördenorganisation,
Grundsatzfragen der Verwaltungsautomation (E-government) und der Sprach- und Datenkommunikation,
Angelegenheiten des Datenschutzes,
Alle Angelegenheiten der inneren Landesverwaltung,
Recht des öffentlichen Dienstes,
Zentrale Fortbildung,
Erfassung der behinderten Menschen im Dienste des Landes und Berechnung der Ausgleichsabgabe,
Durchführung des Berufsbildungsgesetzes im öffentlichen Dienst,
Durchführung der Wehrgesetzgebung (u.a. Wehrerfassung, Unterhaltssicherung,
Landbeschaffung, Schutzbereiche, Manöverangelegenheiten),
Recht der allgemeinen Wahlen und Abstimmungen,
Staatsangehörigkeits- und Personenstandswesen,
Auswanderungswesen,
Aufenthaltsrecht der Ausländer, Mitwirkung bei Grundsatzfragen der Ausländerintegration,
Asylverfahren (ausgenommen die Zuweisung und Unterbringung der Asylbewerber),
Verfassungsschutz,
Presserecht,
Stiftungsrecht,
Allgemeines Enteignungsrecht,
Glücksspielwesen (ohne Staatslotterien),
Feiertagsrecht,
Kriegsgräberfürsorge,



3

Verwaltungsverfahrens- und -vollstreckungsrecht,
Herausgabe des Staatsanzeigers,
Polizeiliche Kriminalprävention und -repression; Polizeiliche Verkehrssicherheitsarbeit;
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, soweit Polizeidienststellen und die
Gefahrenabwehrbehörden zuständig sind, für die das Ministerium des Innern
und für Sport Aufsichtsbehörde ist,
Kommunale Angelegenheiten,
Sport (einschließlich Präventionsprogramme) und Freizeit,
Brandschutz (einschl. Förderung der Feuerwehren),
Katastrophenschutz, Zivile Verteidigung,
Fernmeldeangelegenheiten der Zivilen Verteidigung, des Brandschutzes, Katastrophenschutzes und
Rettungsdienstes sowie Bestimmungen für Beschaffung und Betrieb landeseigener Telekommunikationsanlagen.

Zum Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern und für Sport gehören:

1.1 Oberste Landesbehörde
Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

1.2 Landesoberbehörden
Landesamt für Verfassungsschutz Hessen (1)

1.3 Landesmittelbehörden
Regierungspräsidien (3)

2. Einrichtungen des Landes
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden
Hessische Landesfeuerwehrschule (1 und 1 Außenstelle)
Hessische Polizeischule (1)
Hessische Beamtenkrankenkasse (1) - (siehe Kap. 03 12)

3. Polizeibehörden
Präsidium der Hessischen Bereitschaftspolizei (1) und Bereitschaftspolizeiabteilungen (4),
Wasserschutzpolizeistationen (4), einer Hubschrauberstaffel und einer Reiterstaffel
Hessisches Landeskriminalamt (1)
Präsidium für Technik, Logistik und Verwaltung (1)
Polizeipräsidien (7)
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 03
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 54 289 900 49 579 200

2 Übertragungseinnahmen 4 109 900 4 048 600

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 25 899 000 22 197 500

Gesamteinnahmen 84 298 800 75 825 300

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 1 056 404 700 1 074 968 500

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 261 894 000 212 441 000

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 43 302 000 45 976 200

7 Bauausgaben 420 000 —

8 Sonstige Investitionsausgaben 72 065 200 56 584 400

9 Besondere Finanzierungsausgaben 64 896 400 58 445 300

Gesamtausgaben 1 498 982 300 1 448 415 400

Zuschuss / Überschuss -1 414 683 500 -1 372 590 100

C. Personalsoll des Einzelplan 03

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 17 493,5 302,0 17 548,5 321,5

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 1 506,0 –,– 1 506,0 –,–

Angestellte 4 964,0 41,0 4 770,5 46,0

davon Auszubildende 520,0 214,0

Arbeiter 486,0 1,0 583,5 3,0

davon Auszubildende 15,0 21,0

Zusammen 24 449,5 344,0 24 408,5 370,5

D. Allgemeines und wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte Haushalts-
steuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchführung mit Kosten- und
Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuweisung mit dezentralen Kostenbud-
gets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler Basis nach
den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert. Weiterhin sind in sich zeitlich überschneidenden Staffeln in allen
Einführungsprojekten (Mandanten) das kaufmännische Rechnungswesen mit Kosten- und Leistungsrechnung eingeführt und Produkte
definiert mit dem Ziel, den Haushalt später auf Basis einer leistungsorientierten Mittelzuweisung (Produkthaushalt) aufzustellen. Einzel-
heiten wurden in der von der Landesregierung festgelegten Staffelplanung geregelt.

Im Einzelplan 03 ist ein Förderbuchungskreis mit den Förderkapiteln 03 05 (Sportförderung) und 03 19 (Brandschutz) eingerichtet. Im
Haushaltsjahr 2007 werden die Kap. 03 03 (Landesamt für Verfassungsschutz Hessen), 03 04 (Verwaltungsfachhochschule in Wies-
baden) und 03 18 (Landesfeuerwehrschule Hessen) als Produkthaushalt dargestellt.

Die bei der Polizei ab dem Jahr 2008 vorgesehene neue Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) erfordert eine effektive und effiziente
Umsetzung der dafür erforderlichen Elemente. Ab dem Haushaltsjahr 2006 wurden deshalb die bisher in elf Kapiteln (03 70 bis 03 80)
veranschlagten Einnahmen, Ausgaben und Stellen der Polizei komprimiert und in zwei Kapiteln (03 77 -Hessische Polizeischule- und
03 81 -Polizeibehörden-) nachgewiesen.
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E. Zielsystem des Hessischen Ministerium des Innern und für Sport

Oberziele

Alle Produkte des Einzelplans 03 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die drei Oberzielen zugeordnet sind. Die Oberziele des Ein-
zelplans 03 lauten:

Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz:

Innere Sicherheit bedeutet in Hessen eine bürgernahe und auf Prävention ausgerichtete Sicherheitsstruktur, deren personelle, materi-
elle und rechtliche Qualität die Gewähr bietet für eine weitgehende Verhinderung von Straftaten und schädigenden Ereignissen sowie
eine möglichst umfassende Aufklärung begangener Straftaten.

Das bestehende Niveau des Brand- und Katastrophenschutzes ist weiter zu gewährleisten und das Engagement der ehrenamtlichen
Helfer der Brandschutz- und Katastrophenschutzverbände ist nachhaltig zu unterstützen.“

Moderne Verwaltung und E-Government:

Die Verwaltungsreform in Hessen geht einher mit einer Konzentration der Landesverwaltung auf Kernaufgaben, der Stärkung der
Selbstverantwortung vor Ort und einer Modernisierung der Verwaltung im Sinne von Entbürokratisierung, mehr Bürgernähe und Schaf-
fung einer modernen, zukunftsfähigen Behörden- und Verwaltungsstruktur mit den Werkzeugen und Mitteln des 21. Jahrhunderts, die
auch durch schnelle Planungs- und Genehmigungsverfahren sowie eine Vorreiterrolle beim E-Government in Deutschland charakteri-
siert wird.

Sport:

Sport bildet einen prägenden Teil unserer Alltagskultur. Er erfasst alle gesellschaftlichen Schichten, Altersgruppen und Geschlechter
und leistet einen Beitrag zur Integration sowie zur Erziehung und Wertevermittlung. Darüber hinaus bildet der Sport einen besonders
wichtigen Bereich des ehrenamtlichen Engagements in der aktiven Bürgergesellschaft. Die Unterstützung der hierfür notwendigen
Rahmenbedingungen sichert den Bestand der Fortentwicklung der Strukturen im Sportland Hessen.“

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirtschaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Normsetzung – – –
Fach- und Vollzugssteuerung – – –
Politikgestaltung und -vermittlung – – –
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament – – –
Integration, Beratung und Förderung behinderter Menschen – – –
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1: Effektive Aufklärung und Verhütung von Straftaten sicherstellen und verbessern sowie
die Aufklärungsquote steigern und schädigende Kriminalitätsformen gezielt bekämpfen
- Kriminalitätsbekämpfung (Kap. 03 81, Bukr. 2290), Produkt-Nr. 2 – – –

Fachziel 2: Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung wirksam abwehren
- Besondere Einsätze (Kap. 03 81, Bukr. 2290), Produkt-Nr. 3 – – –
- Allgemeine Vollzugsaufgaben (Kap. 03 81, Bukr. 2290), Produkt-Nr. 1 – – –
- Allgemeine Gefahrenabwehr (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 7 – – –

Fachziel 3: Die Verkehrssicherheit weiter steigern
- Verkehrssicherheit (Kap. 03 81, Bukr. 2290), Produkt-Nr. 4 – – –

– – –
Fachziel 4: Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische und
rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern
- Verfassungsschutz (Kap. 03 03, Bukr. 2210), Produkt-Nr. 1 – – –
- Wahlen und Abstimmungen (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 8 – – –
- Ordnungspolitik mit Ausländerrecht (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 9 – – –

Fachziel 5: Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen
- Brandschutz und Elementarschäden (Kap. 03 19, Bukr. 2299), Produkt-Nr. 1 26.526,0 31.458,0 23.585,0
- Brand- und Katastrophenschutz (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 6 – – –
- Aus-, Fort- und Weiterbildung Feuerwehr und Katastrophenschutz (Kap. 03 18, Bukr. 2267), Pro-
dukt-Nr. 1

– – –

Fachziel 6: Eine effektive, effiziente und kundenorientierte Verwaltung, ein leistungsorientiertes
Dienstrecht sowie eine moderne, an Anforderungen der Zukunft ausgerichtete Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten sicherstellen
- Verwaltungsmanagement (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 10 – – –
- Ausbildung zum Diplom-Verwaltungswirt (FH) (Kap. 03 04, Bukr. 2266), Produkt-Nr. 1 – – –
- Postgraduale Studiengänge (Kap. 03 04, Bukr. 2266), Produkt-Nr. 2 – – –
- Innovation und Weiterentwicklung (Kap. 03 04, Bukr. 2266), Produkt-Nr. 3 – – –

Fachziel 7: Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern
- Kommunale Angelegenheiten (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 12 – – –
- Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock (Kap. 17 24, Bukr. 2520), Produkt-Nr. 17 35.600,0 19.300,0 28.635,0

Fachziel 8: Die umfassende Modernisierung der Landesverwaltung durch ressortübergreifende IT-
Strategie unterstützen
- Projekt eGovernment (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 11 – – –

Fachziel 9: Rahmenbedingungen für den organisierten Sport und nicht organisierten Sport verbes-
sern
- Sport (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 13 – – –
- Sportförderung (Kap. 03 05, Bukr. 2299), Produkt-Nr. 1 16.165,0 10.455,0 14.679,8

F. PVS-Vermerke

In den Stellenplänen und -übersichten wurden zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der
Landesverwaltung insgesamt 1270,0 PVS-Vermerke ausgebracht (1221,0 in den Stellenplänen und 49,0 aufgrund von Stundenkonti-
genten).
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Kapitel 03 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 529 01, 529 04, 529 34 und 545 01 sowie mit Ausnahme der Titel mit den
Endziffern20, 24, 27 und 52 gegenseitig deckungsfähig und grundsätzlich einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel
der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig. Die Titel 529 01, 529 04 und 545 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Die Titel mit der Endziffer 05 (Sachausgaben des Sports) sind gegenseitig deckungsfähig sowie gegenseitig deckungsfähig mit den Titeln des

Kap. 03 05.
5. Die Titel mit der Endziffer 11 (eGovernment) sind gegenseitig deckungsfähig. Aus ihnen dürfen auch Personalausgaben für eGovernment geleistet

werden.
6. Die Titel mit der Endziffer 12 (Digitalfunk BOS) sind gegenseitig deckungsfähig. Die bei 812 12 veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen

gelten für alle Titel mit der Endziffer 12.
7. Die Titel mit der Endziffer 19 (Katastrophenschutz) sind gegenseitig deckungsfähig. Bei der Veranschlagung der Mittel für den Katastrophenschutz

ist ein Anteil aus dem Aufkommen der Feuerschutzsteuer (§ 63 HBKG) von 1.700.000 EUR zugrunde gelegt. Soweit dem Katastrophenschutz ein
höherer oder geringerer Betrag aus der Feuerschutzsteuer zur Verfügung gestellt wird, erhöht oder vermindert sich die Ausgabenermächtigung
entsprechend.

8. Die Titel mit der Endziffer 20 (Brandschutz; Sachausgaben sowie Ausgaben für Anlagevermögen) sind gegenseitig deckungsfähig. Ausgaben
dürfen in Höhe der aus dem Aufkommen der Feuerschutzsteuer zur Verfügung gestellten Mitteln geleistet werden (Vgl. Haushaltsvermerk bei Kap.
03 19).

9. Ausgaben bei den Titeln mit der Endziffer 24 (Bundestagswahlen), 27 (Europawahlen) sowie 52 (Gräbergesetz) dürfen bis zur Höhe der jeweiligen
Einnahmen bei 231 (Zweckgebundene Bundesmittel) sowie unter Berücksichtigung von nicht verbrauchten Mitteln des Vorjahres
(Rücklagen/Ausgabereste) geleistet werden.

10. Die Mittel bei den Titeln mit der Endziffer 11, 12, 19, 20, 21, 24, 25, 26, 27, 33, 52 sind übertragbar.
11. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
12. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppe 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Soweit die nichtverausgabten Mittel auf zweckgebun-
denen Einnahmen beruhen, sind sie zu 100 v.H. der Rücklage zuzuführen. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke verwendet
werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

13. Die VV zu § 46 und die VV Nr. 3 zu § 61 LHO finden keine Anwendung. Ein Schadensausgleich findet statt.
14. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 02 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlussbilanz sind durch Minderausgaben in den Hauptgruppen 4 - 6

auszugleichen.

Zu Kapitel 03 01:

Durch die Umstrukturierung des Haushalts im Zuge der NVS hat sich auch der Inhalt des Kap. 03 01 verändert. Neben den klassischen
Einnahmen und Ausgaben des Ministeriums mussten hier auch die Mittel für zentrale Aufgaben wie z.B. Katastrophenschutz, ressort-
übergreifende Fortbildung, Digitalfunk und eGovernment veranschlagt werden. Darüber hinaus sind hier die Sachausgaben und Aus-
gaben für Anlagegüter des Sports sowie des Brandschutzes veranschlagt, die nicht in den hergebrachten Kapiteln (Kap. 03 05 bzw.
Kap. 03 19) verbleiben durften, weil diese zu reinen Förderkapiteln umfunktioniert wurden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 011 Verwaltungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 2 500

111 26 011 Einnahmen aus Nachdiplomierungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 1 304

Erläuterungen:

112 02 011 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 440
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 06 011 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 7 193
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand - oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemeinschaft
verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an
den Personalrat zu verausgaben.

Erläuterungen:

Benutzung der Kantineneinrichtung, Vergütungen für das Aufstellen von Warenge-
bern, Entgelte für die Benutzung von Dienstkraftwagen.

119 19 045 Vermischte Einnahmen des Katastrophenschutzes. . . . . . . . — — 21 541

119 31 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 492 958

Erläuterungen:

Gewinnbeteiligung aus dem Anzeigenerlös aus dem Staatsanzeiger für das Land
Hessen.

119 41 011 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 3 049

119 46 011 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 55 814

Erläuterungen:

Haushaltsstelle; im wesentlichen für Ersatzleistungen von Versicherungsunter-
nehmen.

119 51 011 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 15 532

124 01 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6 000 5 105

124 19 045 Mieten und Pachten des Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . — — 1 119

Erläuterungen:

Insbesondere für die Mitbenutzung der landeseigenen Antennenanlagen.

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . 332 000 332 000 321 260

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung sonstiger beweglicher
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 19 045 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen und Boo-
ten des Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 794

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 19 045 Erstattungen des Bundes für die Durchführung der integrier-
ten Katastrophenschutzausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 240 000 488 430

231 24 011 Erstattungen der Kosten der Wahl zum Deutschen Bundes-
tag durch den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 700 000

Erläuterungen:

Der Bund erstattet gemäß § 50 Bundeswahlgesetz (BWG) i.d.F. vom 23. Juli 1993
(BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. Mai 2002 (BGBl. I
S. 1529), dem Land - zugleich für seine Gemeinden - die durch die Bundestagswahl
veranlassten notwendigen Ausgaben.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

231 27 011 Erstattung der Kosten der Wahl zum Europäischen Parla-
ment durch den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bund erstattet gem. § 25 Europawahlgesetz vom 16. Juni 1978 (BGBl. I S. 709)
i.d.F. der Bekanntmachtung vom 8. März 1994 (BGBl. I S. 419, 555) i. V. m. § 50
Bundeswahlgesetz i.d.F. vom 23. Juli 1993 (BGBl. I. S. 1288,1594) dem Land -
zugleich für seine Kreis- und Stadtwahlleiter und die Gemeinden - die durch die
Europawahl veranlaßten notwendigen Ausgaben.

231 52 249 Erstattung des Bundes zur Durchführung des Gräbergeset-
zes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 363 300 1 355 000 1 357 450
Vgl. Vermerk bei Titel 633 52.

235 01 011 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

235 02 011 Zuweisungen für die Beschäftigung von schwerbehinderten
Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 93 409

Erläuterungen:

Zuweisungen öffentlicher Träger für die Beschäftigung von schwerbehinderten
Menschen.

235 33 011 Zuweisungen für die Beschäftigung schwerbehinderter
Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 22 865

235 34 011 Zuweisungen für die Beschäftigung schwerbehinderter
Menschen (Dienststelle LBA). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 01 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 01 011 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Insbesondere für Zahlungen des LWV Hessen -Integrationsamt- im Rahmen der
Betreuung von schwerbehinderten Menschen.

271 33 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) für die Beschäftigung jün-
gerer schwerbehinderter Menschen.

281 01 011 Sonstige Erstattung Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für die Erstattung eigener Auslagen und Anwaltskosten in Rechts-
streiten sowie Kostenerstattung in Vorverfahren gemäß § 80 HVwVfG.

282 01 011 Zweckgebundene Zuschüsse Außenstehender . . . . . . . . . . . — — 2 600
Vgl. Vermerk bei Titel 531 01.

Erläuterungen:

Zuschüsse zu öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen.
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 01 951 Entnahme aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . 10 100 000 2 700 000 —

Erläuterungen:

Vgl. Titel 919 01.
Hier kann auch die Entnahme aus der gebildeten Personalausgabenrücklage
gebucht werden.

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Titel 919 02.

381 01 991 Zuführungen von 981 33. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 87 841

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen in der Landesverwaltung.

381 19 991 Zuführung von anderen Kapiteln des Landeshaushalts im
Bereich Katastrophenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 60 844

n e u
381 20 991 Zuführungen aus Kap 03 19 - 981 11 Brandschutz. . . . . . — — —

n e u
381 33 991 Rückzahlung von Überzahlungen Integrationsfonds . . . — — —

381 34 991 Zuführungen von 981 33. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 462

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen in der Landesverwaltung.

389 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — 72 656

Weggefallene Titel

381 03 991 Zuführungen aus Kap. 03 19 - 981 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 243 300 4 841 000 5 829 166
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 011 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 2 643

Erläuterungen:

Entschädigungen für:
1. den Vorsitzenden einer nach § 71 Abs.1 HPVG gebil-

deten Einigungsstelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR
2. die Mitglieder des Landesbeirats für Brandschutz, Allge-

meine Hilfe und Katastrophenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . 600 EUR
3. die Mitglieder der Landespersonalkommission . . . . . . . . 2 400 EUR
4. die Mitglieder des Berufsbildungsausschusses. . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 EUR

412 34 011 Entschädigung ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 12 000
Der Beauftragte der Hessischen Landesregierung für behinderte Men-
schen (LBA) erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 12.000 EUR.

421 01 011 Amtsbezüge des Ministers - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . 144 000 144 000 135 242
Der Minister erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich
2.147 EUR.

Erläuterungen:

1. Amtsbezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 853 EUR
2. Dienstaufwandsentschädigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 147 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 000 EUR

421 02 011 Amtsbezüge des Ministers - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

422 01 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 552 200 13 083 500 12 225 481

Erläuterungen:

Umsetzung von 50.000 € von 08 01 für UHD
Mehr für neue Stellen E Goverment ( Deckung über HZD ) und Andere

422 02 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 9 845

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 EUR
2. Zulagen, Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . 96 600 EUR
3. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR

422 03 011 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . 138 000 138 000 29 352

422 33 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Integrationsfonds) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 385 200 1 587 000 —

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Mittel des Integrationsfonds, die über die HG 9
erstattet werden.

422 34 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - (Dienststelle LBA) . . . . . . . . . . . . 172 000 172 000 161 578
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

422 41 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 011 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 7 296 500 7 296 500 5 409 829

425 02 011 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 2 000 2 000 —

425 03 011 Vergütungen der ständigen nichtvollbeschäftigten Kräfte . . . — — —

425 33 011 Vergütungen der Angestellten (Integrationsfonds) . . . . . . . . . — 5 981 500 —

Erläuterungen:

Umsetzung der Mittel nach 42233

425 34 011 Vergütungen der Angestellten (Dienststelle LBA) . . . . . . . . . 475 700 435 700 398 971

Erläuterungen:

Umsetzung von 40.000 € von 425 33

425 41 011 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 380 700 742 300 704 222

426 02 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . 2 000 2 000 —

426 03 011 Löhne der ständigen nichtvollbeschäftigten Kräfte. . . . . . . . . — — —

426 33 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter (Integrationsfonds) . . — 511 000 —

Erläuterungen:

Umsetzung der Mttel zu 422 33

426 41 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 011 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 513 535

427 02 252 Beschäftigungsentgelte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 389 000 27 859

427 08 011 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 73 854

427 34 011 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte
(Dienststelle LBA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 —

Erläuterungen:

Für Aushilfskräfte, insbesondere im Schreibdienst.

429 21 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben bei Landtagswahlen . . — — —

Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte, Überstundenvergütungen anläßlich der Wahl.

429 24 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben bei
Bundestagswahlen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte, Überstundenvergütungen anläßlich der Wahl.

429 25 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben bei Volksabstimmun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte, Überstundenvergütungen bei Volksabstimmungen.

429 26 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben bei
Kommunalwahlen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 8 000 —

Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte, Überstundenvergütungen anläßlich der Wahl.

429 27 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben bei Europawahlen . . . . — — —

Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte, Überstundenvergütungen anläßlich der Wahl.

429 33 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben (Integrationsfonds). . . . — 357 000 —

Erläuterungen:

Umsetzung der Mittel zu 422 33

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 40 000 40 000 46 833

459 05 011 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der Hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

459 22 012 Prämien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 —

Erläuterungen:

Die Landesregierung hat am 21. November 2000 Richtlinien für das Vorschlags-
wesen in der hessischen Landesverwaltung beschlossen (StAnz. 2001 S. 80). Hier
werden die Prämien des zentralen Ideenmanagements für ressortübergreifende
Vorschläge geleistet. Die Prämien des dezentralen Wettbewerbs sind aus den
jeweiligen Titeln 459 05 zu zahlen.

459 34 011 Fürsorgeleistungen, personalbezogene Sachausgaben
(Dienststelle LBA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 639 400 489 400 591 188

Erläuterungen:

Umsetzung von 100.000 € aus Titel 514 01 und 50.000 € aus Titel 514 03.

511 19 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände des Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . 540 000 460 000 295 628

Erläuterungen:

1. Beschaffung von Spezialgerät für KatS-Einheiten . . . . . 60 000 EUR
2. Fernmeldegebühren und Gestattungsentgelte . . . . . . . . 480 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540 000 EUR
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Mehr durch Erhöhung der Mitbenutzungsentgelte für Funkanlagen.

n e u
511 20 044 Geschäftsbedarf und Kommunikation für Förderprodukt

Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 — —

511 21 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände bei Landtagswahlen . . . . . . . . . . . . . . . 1 250 000 — —

Erläuterungen:

Mehr zur Vorbereitung der Landtagswahl 2008

511 24 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände bei Bundestagswahlen . . . . . . . . . . . . . — — 1 030 417

511 25 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände bei Volksabstimmungen . . . . . . . . . . . . — — —

511 27 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände bei Europawahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 34 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände (Dienststelle LBA) . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 20 000 23 049

514 01 011 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 430 000 530 000 400 877

514 02 011 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 300 307

514 03 011 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 62 000 12 862

514 19 045 Dienst- und Schutzkleidung, Verbrauchsmittel des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199 000 199 000 294 431

Erläuterungen:

1. Insbes. Schutzkleidung und persönliche Ausrüstung der
KatS-Helfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 EUR

2. Verbrauchsmaterial nach dem Konzept Medizinischer
Katastrophenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199 000 EUR

514 20 044 Haltung von Fahrzeugen Förderprodukt Brandschutz . . . . . . 8 000 5 000 —

514 34 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl.
(Dienststelle LBA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 8 000 6 192

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 556 700 301 000 340 950

Erläuterungen:

517 19 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume
des Katastrophenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 27 326

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 302 600 2 025 400 307
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Erläuterungen:

Mehr wegen Anpassung der Miete durch HI

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen, Geräte und
Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 300 000 309 275

518 19 045 Mieten und Pachten des Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Mieten für Lagerhallen zur Unterbringung des KatS-Geräts.

518 20 044 Anmietung einer mobilen Brandschutzsimulationsanlage
Förderprodukt Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 400 000 —

Erläuterungen:

Für die Anmietung einer mobilen Brandschutzsimulationsanlage zur Ausbildung von
Atemschutzgeräteträgern auf Kreisebene.

519 01 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 275 000 276 814

Erläuterungen:

Umsetzung der Mittel zu Titel 517 01 wegen Übernahme der Liegenschaft
durch HI

519 19 045 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen des
Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 000 117 000 67 086

Erläuterungen:

525 19 045 Aus- und Fortbildung, Übungen des
Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 81

525 34 011 Aus- und Fortbildung, Umschulung (Dienststelle LBA) . . . . . 1 000 1 000 248

525 61 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 613 600 815 800 1 026 974

526 01 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 80 000 100 000 42 592

Erläuterungen:

Umsetzung von 20.000 € zu Kap 03 77 526 01 zur Duchführung von Auswahlver-
fahren für den höheren Polizeidienst

527 01 011 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 200 000 333 643
Reisekostenerstattungen fließen den Ausgabemitteln zu.

527 34 011 Reisekosten (Dienststelle LBA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 7 774

529 01 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 7 846

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

529 04 011 Verfügungsmittel für Bewirtungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 20 000 7 716

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen,
insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

529 34 011 Zur Verfügung des LBA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —
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Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

531 01 011 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 226 000 226 000 212 288
1. Die Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
2. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen bei Titel 282 01 gelei-

stet werden.
3. Die Mittel sind bis zu 60.000 EUR übertragbar.

531 19 045 Veröffentlichungen des Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 2 174
Die Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.

Erläuterungen:

Informationsmaterial und Broschüren für den Katastrophenschutz.

531 20 044 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit Förderprodukt Brandschutz . . . . . . . . . . . . 313 000 313 000 —

531 24 011 Veröffentlichungen bei Bundestagswahlen . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 26 011 Veröffentlichungen bei Kommunalwahlen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 19 045 Kosten der Aus- und Fortbildung und von Übungen im Rah-
men des Katastrophenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 584 000 824 000 27 942

Erläuterungen:

1. Ausgaben für Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im
KatS nach § 53 Abs. 1 Satz 2 HBKG . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR

2. Ausgaben für Übungen und Ausbildungsmaßnahmen
nach den §§ 29, 32, 60 HBKG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 419 000 EUR

3. Durchführung der integrierten KatS-Ausbildung (Bund) -
(Umgesetzt nach 981 19) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

4. Kosten der Sprechfunkausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 584 000 EUR

Weniger wg. Umsetzung der Mittel zu 3.) aus buchungstechnischen Gründen zu
981 19.

534 01 011 Entschädigung für Diensthundeführer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

536 01 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 233

Erläuterungen:

Kostenerstattung in Vorverfahren gemäß § 80 HVwVfG.

537 02 011 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . 15 000 15 000 —

Erläuterungen:

Veranschlagt für Umzüge innerhalb der Dienstgebäude.

538 01 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 143 400 1 893 400 1 333 829

Erläuterungen:

Umsetzung von 225 000 € von Kap 03 81 ( für E-Einbürgerung )
25.000 € für interkommunale Zusammenarbeit

538 02 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 560 000 560 000 126 588

Erläuterungen:

Inanspruchnahme Dritter für die Regelung von Tarifangelegenheiten (Gutachten
etc.) und Evaluation Telearbeit
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n e u
538 03 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen. . . . . . . . . . 800 000 — —

Erläuterungen:

Mehr wegen Durchführung des Hessischen Paktes für Ausbildung
(Verbundausbildung)

538 11 013 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 18 400 000 13 560 000 10 833 009
Vgl. Bewirtschaftungsvermerk zum Leistungsplan bei Kap. 11 01.

Erläuterungen:

Zentrale eGovernment-Initiative des Landes gemäß Regierungsprogramm 2003 -
2008.
Mehr für die Umsetzung der Programme gemäß Regierungsprogramm

538 12 049 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 900 000 930 000 239 304

Erläuterungen:

Einführung des Digitalfunks für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS).

538 20 044 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen Förderprodukt
Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 283 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere Unterhaltung des Technischen Prüfdienstes nach § 5 Abs. 1 Nr. 5
HBKG.

541 01 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 500 —

541 19 045 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen des Katastro-
phenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 7 537

Erläuterungen:

541 20 044 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen Förderprodukt
Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 25 000 —

Erläuterungen:

1. Brandschutzehrenzeichen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 EUR
2. Feuerwehrleistungsabzeichen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR
3. Pokale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR

542 01 291 Ausgleichsabgabe nach dem Sozialgesetzbuch - Neuntes
Buch - (SGB IX) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
1. Erstattungen sind auch nach Abschluß der Bücher von den Ausgaben

abzusetzen.
2. Ausgaben dürfen gegen Einsparungen in den Einzelplänen der Res-

sorts geleistet werden, die ihre Beschäftigungsquote nicht erfüllt haben.

545 01 019 Aufwendungen der Landesregierung aus dienstlicher Ver-
anlassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 600 17 100 14 967

Erläuterungen:

Umsetzung von 2.500 € aus 02 01 für Repräsentation im Bereich der Polizei

546 01 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 300 000 98

546 05 329 Vermischter Sachaufwand Förderprodukt Sport . . . . . . . . . . . 152 000 250 000 —
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Erläuterungen:

Umsetzung in Höhe von 98.000 EUR zu Kap. 03 05-684

546 11 013 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zentrale eGovernment-Initiative des Landes gemäß Regierungsprogramm 2003 -
2008.

546 12 049 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Einführung des Digitalfunks für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS).

n e u
546 34 011 Vermischter Sachaufwand des LBA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 — —

547 05 324 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben Förder-
produkt Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 138 000 —

n e u
547 18 045 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben für

das Krisenzentrum und das Ausweichkrisenzentrum. . . 50 000 — —

Erläuterungen:

Für den Betrieb des Krisenzentrums der hessischen Landesregierung, sowie den
Betrieb des Ausweichzentrums

547 19 045 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben des Kata-
strophenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 1 964

547 20 044 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben Förder-
produkt Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 16 000 —

Erläuterungen:

Für Ausgaben des Brandschutzes, die im Rahmen der NVS nicht im Förderkapitel
22 99 (Kap. 03 19) abbildbar sind.

547 21 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben bei Land-
tagswahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 24 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben bei Bun-
destagswahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 25 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben bei Volks-
abstimmungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 26 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben bei Kom-
munalwahlen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 35 000 —

547 27 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben bei Euro-
pawahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 34 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben
(Dienststelle LBA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 5 286

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 01 011 Verwaltungskostenerstattungen an den Bund. . . . . . . . . . . . . — — —
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631 12 049 Verwaltungskostenerstattungen an den Bund. . . . . . . . . . . . . 600 000 600 000 542 979

Erläuterungen:

Einführung des Digitalfunks für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS).

631 19 045 Verwaltungskostenerstattungen an öffentlichen Bereich des
Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 01 012 Verwaltungskostenerstattungen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . 176 000 176 000 171 953

Erläuterungen:

n e u
633 01 246 Kostenerstattung an Kreise und kreisfreie Städte . . . . . . — — —

633 19 045 Sonstige Erstattungen an öffentlichen Bereich des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 7 000 —

Erläuterungen:

Kostenerstattungen an Gemeinden für die Nutzung von Sirenen für Zwecke des
nuklearen Katastrophenschutzes.

633 21 011 Erstattungen an Kreiswahlleiter und Gemeinden bei Land-
tagswahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 24 011 Erstattungen an Kreiswahlleiter und Gemeinden bei Bun-
destagswahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 325 146

Erläuterungen:

633 25 011 Erstattungen an Kreiswahlleiter und Gemeinden bei Volks-
abstimmungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 27 011 Erstattungen an Kreiswahlleiter und Gemeinden bei Euro-
pawahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 52 249 Erstattungen an die Gemeinden zur Durchführung ihrer Auf-
gaben nach dem Gräbergesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 363 300 1 355 000 1 389 737
1. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 52 geleistet

werden.
2. Die Mittel sind übertragbar.

Erläuterungen:

671 19 045 Erstattungen an Sonstige im Inland im Bereich des Kata-
strophenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 270 000 —

Erläuterungen:

1. Erstattungen an Träger der privaten Einheiten und Ein-
richtungen des KatS nach § 60 HBKG (z.B. Treibstoffko-
sten, Übungsmaterial) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR

2. Erstattung von Aufwendungen für die Unterhaltung der
KatS-Fahrzeuge und des KatS-Geräts . . . . . . . . . . . . . . 270 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR

681 01 011 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.
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Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
681 15 142 Stipendiatenförderung von Ehrenamtlern und Spitzen-

sportlern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 — —

Erläuterungen:

Pro Jahr sollen studierende Ehrenamtler und Spitzensportler ein Stipendium in
Höhe von 500 € je Semester erhalten.

681 19 045 Schadenersatzleistungen im Bereich Katastrophenschutz . . — — —

685 01 012 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 200 4 200 4 090

685 03 012 Zuschüsse für kommunalpolitische Schulung . . . . . . . . . . . . . 153 000 153 000 153 000

Erläuterungen:

Zuschüsse für kommunalpolitische Schulung an das Freiherr-vom-Stein-Institut des
Hessischen Städte- und Gemeindebundes und andere Schulungseinrichtungen.

685 04 012 Zuwendung an die Deutsche Sektion des Internationalen In-
stituts für Verwaltungswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 500 1 500

Erläuterungen:

Zuwendung gemäß Kabinettsbeschluß vom 7.3.1972.

685 19 045 Zuschüsse an KatS-Hilfsorganisationen des Katastrophen-
schutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 558 000 558 000 459 307

Erläuterungen:

Zuschüsse nach § 60 Abs. 3 Satz 2 i.V.M. § 60 Abs. 1 Satz 2 HBKG

Baumaßnahmen

711 19 045 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von Antennen-
trägern und Gerätehäusern für Funkstellen. . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Neu-, Ersatz- und Erweiterungsbeschaffung von Antennenträgern und Gerätehäu-
sern für Funkstellen.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 011 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 000 332 000 345 711

811 19 045 Erwerb von Kraft- und Wasserfahrzeugen des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 1 400 000 1 672 613

Erläuterungen:

1. Erstmalige Beschaffung von Fahrzeugen des Sanitäts-
und Betreuungsdienstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR

2. Ersatzbeschaffungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 EUR

811 20 044 Erwerb von Fahrzeugen im Rahmen des Brandschutzes . . . 120 000 — —
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Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Ersatzbeschaffung von 3 Dienstfahrzeugen für den Brand-
schutzaufsichtsdienst.

812 02 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . 2 469 000 2 469 000 226 212

812 11 013 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 3 800 000 3 800 000 737 625

Erläuterungen:

Zentrale eGovernment-Initiative des Landes gemäß Regierungsprogramm 2003 -
2008.

812 12 049 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 5 376 300 — —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 127 922 000

2009 54 380 000

2010 10 130 700

2011ff —

Gesamtverpflichtung 192 432 700

Erläuterungen:

Einführung des Digitalfunks für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS).

812 13 011 Erwerb von Fernmeldeanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
812 18 045 Erwerb von Geräten für das Krisenzentrum. . . . . . . . . . . . 275 000 — —

Erläuterungen:

Insbesondere für IT-Ausstattung.

812 19 045 Erwerb von Spezialgerät des Katastrophenschutzes. . . . . . . 605 000 605 000 716 416

Erläuterungen:

1. Anschaffungen von Meßgeräten für den Katastrophen-
schutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR

2. Neu- Ersatz- und Erweiterungsbeschaffung von Funk-
und Fernmeldeanlagen in den Zentralen Leitstellen . . . . 470 000 EUR

3. Beschaffung von Meß- und Prüfgeräten sowie Werk-
zeugen für den Fernmeldeinstandsetzungsdienst. . . . . . 20 000 EUR

4. Ausstattung der Informations- und Kommunikations-Zen-
tralen und -Gruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 605 000 EUR

812 20 044 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen im
Rahmen des Brandschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 — —

Erläuterungen:

Kosten für den Ankauf von Software (WEB-Florix, Gefahrstoff-Db)

812 21 155 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen bei Landtagswahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 34 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen
(Dienststelle LBA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 75 000 —

821 19 045 Grunderwerb des Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . — — 58
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

831 12 049 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für die Einführung des Digitalfunks.

883 01 011 Zuweisungen für Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . 100 000 100 000 —

Erläuterungen:

Zuweisungen für die Beschaffung von Geräten zur Videoüberwachung.

883 19 045 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden, Gemeinde-
verbände und Hilfsorganisationen des Katastrophenschut-
zes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

891 12 049 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für die Einführung des Digitalfunks.

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 099 189

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 13.493.200,98 €.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 550 126

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 3.584.788,55 €.

981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushaltes . . . . 28 800 — —

Erläuterungen:

Abführung an die Unfallkasse Hessen.

981 02 991 Zuführung an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464 100 467 400 —

Erläuterungen:

Abführung der Beihilfe.

981 03 991 Zuführung an Kap. 03 16 - 381 01. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zentralisierung der Beihilfebearbeitung beim RP Kassel und die Impementie-
rung der eBeilhilfe erfordern dort zusätzliche Sachkosten, die im Wege der haus-
haltstechnischen Verrechnung an Kap. 03 16 abzuführen sind.

981 19 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts im Be-
reich Katastrophenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 100 000 1 525 607
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Erstattung der Lehrgangskosten an die LFS für die Aus-
bildung von KatS-Helfern (Kap. 03 18-381). . . . . . . . . . . 100 000 EUR

2. Weiterleitung der pauschale Kostenerstattung des
Bundes an die LFS für die integrierte KatS-Ausbildung
(vgl. 0301-23119 bzw. 0318-381) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 EUR

3. Abführungen an die Kap. 03 14, 0315 und 03 16 für
Maßnahmen des Kats die bei den Regierungspräsidien
abgerechnet werden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR

981 33 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts
(Integrationsfonds) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 300 — 8 250 417

Erläuterungen:

Vergleiche Erläuterung zu 422 33.

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — 16 455

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 443 200 127 100 199 358

Erläuterungen:

Aufteilung der ZBLV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
Leistungsverrechnung für Dienst-KFZ . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 100 EUR
Leistungsverrechnung mit HCC-Schulung . . . . . . . . . . . . . . 59 700 EUR
Leistungsverrechnung mit dem FHCC . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 000 EUR
Leistungsverrechnung mit dem HCC AM . . . . . . . . . . . . . . . 125 900 EUR
Leistungsverrechnung mit der OFD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 000 EUR
Leistungsverrechnung mit der HBS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 500 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 443 200 EUR

n e u
989 19 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung Katastro-

phenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 000 — —

Erläuterungen:

1. Leistungsverrechnung mit der OFD
(Kfz.-Versicherung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 000 EUR

Weggefallene Titel

429 19 045 Nicht aufteilbare Personalausgaben des Katastrophen-
schutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verab-
schiedung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes
Abschlagszahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

519 05 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen im
Rahmen des Sonderprogramms für Bauunterhaltungsmaß-
nahmen an Landesgebäuden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Die Mittel sind übertragbar.

531 22 012 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Für Veröffentlichungen im Rahmen des zentralen Ideenmanagements aufgrund der
von der Landesregierung am 21. November 2000 beschlossenen Richtlinien für das
Vorschlagswesen in der hessischen Landesverwaltung (StAnz. 2001 S. 80).

544 01 011 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Insbesondere für Rückzahlungen, die nicht von den Einnahmen abgesetzt werden
dürfen.

549 01 011 Globalkürzung sächlicher Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . — — —

685 33 011 Beschäftigung älterer schwerbehinderter Menschen in der
Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

711 01 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

972 01 011 Globale Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 03 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 940 600 72 452 100 66 047 542

Abschluss Kapitel 03 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540 000 546 000 942 608

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 603 300 1 595 000 4 664 755

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 100 000 2 700 000 221 803

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 243 300 4 841 000 5 829 166

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 725 300 31 026 500 19 751 244

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 631 600 28 823 400 17 908 799

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 465 000 3 126 700 4 047 711

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 775 300 8 781 000 3 698 635

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 343 400 694 500 20 641 153

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 940 600 72 452 100 66 047 542

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -74 697 300 -67 611 100 -60 218 376
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Normsetzung – 0 0 0 0

2 Fach- und Vollzugssteuerung – 0 0 0 0

3 Politikgestaltung und -vermittlung – 0 0 0 0

4 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament – 0 0 0 0

5 Integration, Beratung und Förderung behinderter Men-
schen

– 0 0 0 0

6 Brand- und Katastrophenschutz – 0 0 0 0

7 Allgemeine Gefahrenabwehr – 0 0 0 0

8 Wahlen und Abstimmungen – 0 0 0 0

9 Ordnungspolitik mit Ausländerrecht – 0 0 0 0

10 Verwaltungsmanagement – 0 0 0 0

11 Projekt E-Goverment – 0 0 0 0

12 Kommunale Angelegenheiten – 0 0 0 0

13 Sport – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt



27

Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Normsetzung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fach- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Politikgestaltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Anfragen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Integration,
schen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Brand-

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Allgemeine

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Wahlen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ordnungspolitik

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verwaltungsmanagement

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Projekt

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Kommunale

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Sport

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium:

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 203.000 203.000 496.762

500-509 Umsatzerlöse 200.000 200.000 492.958

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 3.000 3.000 3.804

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 334.000 340.000 561.672

Betriebsertrag 537.000 543.000 1.058.434

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.093.200 5.924.600 1.459.506

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – 474

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.135.500 438.700 392.326

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 924.300 4.002.300 653.175

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 68.900 68.900 54.000

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 964.500 1.414.700 359.531

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 33.118.400 31.033.900 19.148.374

620-626 Löhne 382.700 1.255.300 704.222

627-632 Gehälter 7.779.200 13.720.700 5.882.654

633-638 Bezüge 24.492.400 15.225.500 12.561.498

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – 365.000 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

464.100 467.400 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 3.217.650 2.721.513 965.682

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 32.358.600 23.677.100 17.154.888

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.669.600 1.260.800 1.681.530

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

28.063.300 21.139.200 13.291.937

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.512.100 1.227.600 2.170.990

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

93.200 43.200 6.054

700-709 Betriebliche Steuern 20.400 6.300 4.377

Betriebsaufwand 71.787.850 63.357.113 38.728.450

Eigenergebnis -71.250.850 -62.814.113 -37.670.016
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Ministerium:

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.603.300 1.595.000 4.695.027

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 63.154.650 61.566.613 57.455.231

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 64.757.950 63.161.613 62.150.258

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 3.610.100 3.050.500 13.836.101

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 3.610.100 3.050.500 13.836.101

Steuer- und Leistungsergebnis 61.147.850 60.111.113 48.314.157

Verwaltungsergebnis -10.103.000 -2.703.000 10.644.141

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 2.125

Finanzertrag – – 2.125

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 2.125

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -10.103.000 -2.703.000 10.646.266

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 10.103.000 2.703.000 3.049

Außerordentlicher Ertrag 10.103.000 2.703.000 3.049

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 10.649.315

Außerordentlicher Aufwand – – 10.649.315

Außerordentliches Ergebnis 10.103.000 2.703.000 -10.646.266

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis 10.103.000 2.703.000 -10.646.266

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Ministerium:

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 1.200

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 1.200

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 58

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 58

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 14.760.300 8.766.000 3.798.577

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

14.760.300 8.766.000 3.798.577

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 14.760.300 8.766.000 3.799.835

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

14.760.300 8.766.000 3.799.835

Deckungsmittel zusammen 14.760.300 8.766.000 3.799.835
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Ministerium:

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 63.154.650 61.566.613

+ Investitionen lt. Finanzplan 14.760.300 8.766.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 3.217.650 2.721.513

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 74.697.300 67.611.100
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Kapitel 03 03 / Buchungskreisnummer 2210
Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Das Landesamt für Verfassungschutz Hessen ist eine Landesoberbehörde. Sie ist direkt dem
Hessischen Ministerium des Innern und für Sport unterstellt.

Das LfV hat den Auftrag, Auskünfte, Nachrichten und Unterlagen über Bestrebungen oder Tätig-
keiten zu sammeln und auszuwerten, die

-gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung oder

-gegen den Bestand und die Sicherheit des Bundes oder eines Landes gerichtet sind oder

-eine ungesetzliche Beeinträchtigung der Amtsführung der Verfassungsorgane des Bundes oder
eines Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziele haben oder

-durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen im Geltungsbe-
reich des Grundgesetzes auswärtige Belange der Bundesrepublik Deutschland gefährden oder

-sicherheitsgefährdende oder geheimdienstliche Tätigkeiten im Geltungsbereich des Grundge-
setzes für eine fremde Macht sind oder

-die gegen den Gedanken der Völkerverständigung, insbesondere gegen das friedliche Zusam-
menleben der Völker, gerichtet sind, oder

-von der organisierten Kriminalität ausgehen.

Ferner wirkt das LfV, auf Ersuchen der zuständigen öffentlichen Stellen, bei der Sicherheitsüber-
prüfung von Personen sowie bei technischen Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz von geheim-
haltungsbedürftigen Unterlagen mit.

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 251.600 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Pro-
dukthaushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im
kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung

Der Buchungskreis entrichtet pro zu Versichernden 194 Euro an den Einzelplan 08 (Kap. 0808 -
FP01). Es werden daher Kosten in Höhe von 13.200 Euro im Rahmen der Planung des Produkt-
haushaltes (Kostenart 6530000000 - Beihilfe Unfallkasse Land Hessen) und im kameralen Ansatz
(Gruppe 981) berücksichtigt
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Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

- Rückstellungen für Pensionen 1.599.700 Euro
- Rückstellungen für Beihilfen (zukünft.Versorgungsempfänger) 2.200 Euro
- Rückstellungen für Urlaub und Beihilfen 57.151 Euro
- Rückstellungen für Altersteilzeit Angestellte 58.000 Euro
- Rückstellungen für Altersteilzeit Beamte -131.700 Euro
- Rückstellungen für AG-Anteil Sozialversicherung -1.300 Euro

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

- Hessische Bezügestelle (HBS) 28.000 Euro
- Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 119.400 Euro
- Oberfinanzdirekton Frankfurt (OFD) 17.600 Euro (Selbstversicherung von Dienstfahrzeugen; es
sind Kosten von 240 Euro je Dienstfahrzeug anzusetzen. Für die Planung wurde von einem Kfz-
Bestand von 73 Fahrzeugen ausgegangen).
- Hessische Immobilienmanagement (HI) (Kostenart 6700000252 - Mietnebenkosten / Gruppe
517)

ZBLV-Aufwände

Durch Leistungsbeziehungen mit Buchungskreisen, die noch keinen Produkthaushalt erstellen,
entstehen Aufwände, die nicht durch ZBLV-Erlöse gedeckt werden können. Für das Haushalts-
jahr 2007 sind die folgenden ZBLV-Aufwände geplant:

- mit BUKR 2263 124.200 Euro
- mit BUKR 2264 27.200 Euro
- mit BUKR 2265 13.600 Euro

Einrichtung einer Anti-Terror-Datei

Der Bund und die Länder planen die Einrichtung einer sogenannten "Anti-Terror-Datei". Dem
Landesamt für Verfassungsschutz werden hierfür 10 neue Stellen und für 2007 ein Budget in
Höhe von 226.000 Euro zugewiesen.
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Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind für das Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der angegebenen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Der Leistungsplan enthält Kosten für ZBLV-Leistungen für die keine Erlöse realisiert werden
können in Höhe von 165.000 Euro.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

50. v. H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppe 7 und 8 können einer Investitonsrücklage
zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke verwendet werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Verfassungsschutz 117.744 13.167 110 13.057 0

Summe 13.167 110 13.057 0

Nr Externe und zwischenbehördliche Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

3 Zwischenbehördliche Leistungen PAEB 16.600 136 0 136 0

4 Zwischenbehördliche Leistungen ZÜ 55.000 210 210 0 0

5 Zwischenbehördliche Leistungen abgeordnetes Personal 1 29 0 29 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 375 210 165 0

Gesamtsumme 13.542 320 13.222 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verfassungsschutz

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Bezeichnung: Verfassungsschutz

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Die Länder haben nach § 2 Abs. 2 des Bundesverfassungsschutzgesetzes vom 20. Dezember
1990 (BGBl. I S. 2954, 2970) zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Januar 2002 (BGBl. I S. 361)
eine Behörde für die Zusammenarbeit der Länder mit dem Bund und der Länder untereinander zu
unterhalten. In Hessen ist dies das Landesamt für Verfassungsschutz. Seine Aufgaben ergeben
sich aus § 2 des Gesetzes über das Landesamt für Verfassungsschutz vom 19. Dezember 1990
(GVBl. I S. 753), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. April 2002 (GVBl. I S. 82).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das LfV hat den Auftrag, Auskünfte, Nachrichten und Unterlagen über Bestrebungen oder Tätig-
keiten zu sammeln und auszuwerten, die

-gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung oder
-gegen den Bestand und die Sicherheit des Bundes oder eines Landes gerichtet sind oder
-eine ungesetzliche Beeinträchtigung der Amtsführung der Verfassungsorgane des Bundes oder
eines Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziele habe oder
-durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen im Geltungsbe-
reich des Grundgesetzes auswärtige Belange der Bundesrepublik Deutschland gefährden oder
-sicherheitsgefährdende oder geheimdienstliche Tätigkeiten im Geltungsbereich des Grundge-
setzes für eine fremde Macht sind oder
-die gegen den Gedanken der Völkerverständigung, insbesondere gegen das friedliche Zusam-
menleben der Völker, gerichtet sind oder
-von der organisierten Kriminalität ausgehen.

Ferner wirkt das LfV, auf Ersuchen der zuständigen öffentlichen Stellen, bei der Sicherheitsüber-
prüfung von Personen sowie bei technischen Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz von geheim-
haltungsbedürftigen Unterlagen mit.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen bzw. Sammler

- Verfassungsschutz durch Aufklärung
- Sicherstellung des personellen und materiellen Geheimschutzes
- Beobachtung extremistischer Bestrebungen
- Beobachtungen der organisierten Kriminalität
- Spionageabwehr
- Personenalauskünfte Aufenthaltsgenehmigungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt ist unter dem Oberziel Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz dem Fach-
ziel 4 "Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische und
rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern" zugeordnet.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Hessische Staatskanzlei, Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten/-stunden, Planung 117.744

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

111,83 EUR je Beratungseinheit (Gesamtkosten / Mengen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.743.049

Sachkosten 1.189.902

Kalkulatorische Kosten 235.802

Sonstige Kosten * 6.998.014

Gesamtkosten 13.166.767

Erlöse 110.000

Produktabgeltung 13.056.767

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Auf Grund des Produktivganges der im Rahmen der Konzeptanpassung grundlegend verän-
derten Kostenstellen- und Innenauftragsstruktur zum 01. Januar 2006 ist die Erstellung/Bildung
der produktspezifischen Kennzahlen/Qualitätskennzahlen noch nicht abgeschlossen.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Der Bund und die Länder planen die Einrichtung einer sogenannten "Anti-Terror-Datei". Dem
Landesamt für Verfassungsschutz werden hierfür 10 neue Stellen und für 2007 ein Budget in
Höhe von 226.000 Euro zugewiesen.

Das Landesamt für Verfassungsschutz Hessen ist ein Nachrichtendienst und kann daher keine
operativen Ziele zur Lagedarstellung offen legen. Insoweit wird auf öffentliche Darstellungen, ins-
besondere den vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport herausgegebenen Jahres-
bericht verwiesen.

Weltweit ist die Gefährdung durch den islamistischen Terrorismus weiter gewachsen. Im Jahr
2005 wurden erneut spektakuläre Anschläge mit vielen Opfern verübt. Zuletzt haben die Terror-
anschläge von London gezeigt, dass die Gefährdung nicht nur von aus dem Ausland einrei-
senden Tätern ausgeht, sondern dass in den Aufenthaltsländern selbst ein Potenzial vorhanden
ist, das sich hier radikalisieren kann.

Die Bundesrepublik Deutschland gilt seit Jahren nicht mehr nur als Ruhe- bzw. Rückzugsraum für
islamistische Terroristen, sondern muss als Planungs- und Vorbereitungsraum für terroristische
Anschläge eingestuft werden. Deutschland kann auch zum Anschlagsziel werden. Gefährdet sind
insbesondere nach wie vor US-amerikanische, britische sowie israelische und jüdische Einrich-
tungen und solche mit Bezug hierzu. Auch die in 2005 verübten Anschläge auf öffentliche Einrich-
tungen zeigen, dass mit islamistischen Anschlägen gerechnet werden muss. Deutschland ist Teil
eines die ganze Welt umfassenden Gefahrenraumes, auch wenn es nicht vorrangig bedroht ist.
Zahlreiche Exekutivmaßnahmen und Gerichtsurteile bestätigen, dass auch in Deutschland von
einer anhaltenden Bedrohung ausgegangen werden muss. Hinweise auf eine Entspannung der
Gefährdungslage liegen nicht vor. In Hessen muss vor allem das Rhein-Main-Gebiet mit seiner
besonderen Infrastruktur in Betracht gezogen werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Bezeichnung: Personenauskünfte Einbürgerungen

1. Erbringer

Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 37 Absatz 2 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erteilung von Personenauskünften im Rahmen von Einbürgerungsverfahren gemäß o.g. Rechts-
grundlage (Regelanfrage)

4. Empfänger

Regierungspräsidien

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Auskünfte / 16.600

6. Stückkosten

entfällt

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Die Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit den Regierungspräsidien kann im Jahr 2007
noch nicht durchgeführt werden, da die Regierungspräsidien noch keinen Produkthaushalt
erstellen.

Steigerungen bzw. Rückgänge bei der Anzahl der Anträge auf Einbürgerung haben unmittelbare
Auswirkungen auf die zwischenbehördliche Leistung, da die Anzahl der Personalauskünfte in
eine 1:1-Beziehung zur Anzahl der Einbürgerungsanträge steht.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Bezeichnung: Zuverlässigkeitsüberprüfungen

1. Erbringer

Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 29 Luftverkehrsgesetz (LuftVG)
§ 12b Atomgesetz (AtomG) i.V.m. AtZüV

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mitwirkung an der Durchführung der Zuverlässigkeitsüberprüfungen gemäß o.a. Rechtsgrund-
lagen.

4. Empfänger

Polizeipräsidium Frankfurt
Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Abfragen / 55.000

6. Stückkosten

entfällt

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Mögliche Veränderungen der Anzahl der Überprüfungen durch Veränderungen der Sicherheits-
lage, sowie gesetzlicher Bestimmugen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Bezeichnung: abgeordnetes Personal

1. Erbringer

Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Es handelt sich um Mitarbeiter des Landesamtes, die zum Zwecke der Ausbildung für den geho-
benen Dienst abgeordnet wurden.
Nach beendeter Ausbildung werden die betreffenden Personen wieder im LfV eingesetzt.

4. Empfänger

-

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-

6. Stückkosten

-

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 210.000 175.000 –

500-509 Umsatzerlöse 210.000 175.000 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.400 – 246.210

Betriebsertrag 213.400 175.000 246.210

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.146.600 495.000 986.082

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 495.000 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 105.600 – 110.950

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 71.200 – 35.782

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 137.900 – 131.535

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 831.900 – 707.815

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 9.892.351 7.895.600 11.075.419

620-626 Löhne 71.100 112.200 93.519

627-632 Gehälter 1.631.100 2.127.000 1.499.540

633-638 Bezüge 5.883.351 5.398.000 5.381.416

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 83.490

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.306.800 258.400 4.017.454

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 658.157 316.820 448.429

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.762.900 2.258.700 1.262.812

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 35.900 6.000 23.728

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.466.300 2.149.700 857.988

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

241.800 98.000 214.656

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

4.200 5.000 150.871

700-709 Betriebliche Steuern 14.700 – 15.569

Betriebsaufwand 13.460.008 10.966.120 13.772.742

Eigenergebnis -13.246.608 -10.791.120 -13.526.532
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 110.000 15.000 108.300

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 13.221.608 10.776.120 3.576.641

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 13.331.608 10.791.120 3.684.941

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 85.000 – 76.696

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 85.000 – 76.696

Steuer- und Leistungsergebnis 13.246.608 10.791.120 3.608.245

Verwaltungsergebnis – – -9.918.287

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -9.918.287

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -9.918.287
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1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 3.400,-- EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

2. Zu VKR 500-509

Erlöse für Auskünfte im Rahmen der zwischenbehördlichen Leistung "Zuverlässigkeitsprüfungen".

3. Zu VKR 610-615, 617, 619

Kosten für Zwecke des Verfassungsschutzes. Es besteht ein erheblicher Mehrbedarf für die Per-
sonal- und Sachausgaben zur Nachrichtenbeschaffung.

4. Zu VKR 633-638

In den Gesamtkosten sind die Kosten für die im Rahmen der Einrichtung einer Anti-Terror-Datei
erforderlichen Neueinstellungen in Hö he von 226.000 Euro enthalten (10 neue Beamtenstellen
der Besoldungsgruppe A 11).

5. Zu VKR 640-649

In den Gesamtkosten sind die Kosten für Rückstellungen und Beihilfe enthalten.
Rückstellungen für Pensionen 1.599.700 Euro
Rückstellungenf ür Beihilfen (zukünftige Versorgungsempfänger) 2.200 Euro
Rückstellungen für Urlaub und Beihilfe 57.151 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit Beamte -131.700 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit Angestellte 58.000 Euro
Rückstellungen für AG-Anteil Sozialversicherung -1.300 Euro
Beihilfe Versicherungsbeitrag 251.550 Euro

6. Zu VKR 653-654

In den Kosten sind die Beträge zur gesetzlichen Unfallversicherung in Höhe von 13.200 Euro ent-
halten.

7. Zu VKR 670-679

In den Gesamtkosten sind die Kosten für an die Zentralen Dienstleister zu entrichtenden Entgelte
in folgender Hö he enthalten:
- Hessische Bezügestelle (HBS) 28.000 Euro
- Hessisches Competence Center (HCC) 119.400 Euro
- Oberfinanzdirektion Frankfurt (OFD) 17.600 Euro

8. Zu VKR 710-719

Kostenanteil des Landes Hessen an den Kosten der Schule für Verfassungsschutz nach Maß-
gabe des Verwaltungsabkommens.
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VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – -797

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – -797

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 20.000 – -6.937

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

20.000 – -6.937

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 527.000 365.000 336.960

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

527.000 365.000 336.960

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 547.000 365.000 329.226

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

547.000 – –

Deckungsmittel zusammen 547.000 – –
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1. Zu VKR 050-069, 091, 096

Aus Sicherheitsgründen ist der Umzug einer Außenstelle des Landesamtes für Verfassungs-
schutz dringend erforderlich. Es wurde daher ein Investitonsbedarf für die Ausstattung der neuen
Liegenschaften mit Sicherheitstechnik eingeplant.

2. Zu VKR 070-089, 090, 095

Der deutlich gestiegene Investitionsbedarf setzt sich im Wesentlichen aus den folgenden Punkten
zusammen:
- Erstausstattung des ausgebauten Dachgeschosses im Dienstgebäude Wiesbaden
(Fertigstellung voraussichtlich Mitte 2007) - die Mittel werden nicht mehr zentral veranschlagt-
- Neuausstattung der Außenstelle im Rahmen des Umzugs- die derzeit vorhandenen Möbel sind
bereits über 20 Jahre alt
- Erhalt der technischen Einsatzfähigkeit des Landesamtes. Erheblicher Investitionsbedarf auf
Grund der rasanten Weiterentwicklungen im Bereich der Telekommunikations-, Informations- und
Einsatztechnik (G10-EDV/Bereich)
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Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 13.221.608 10.776.120

+ Investitionen lt. Finanzplan 547.000 365.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 658.157 316.820

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 1.717.051 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 133.000 –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 11.526.400 10.824.300
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 03 Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

Zu Kapitel 03 03:

Die Länder haben nach § 2 Abs. 2 des Bundesverfassungsschutzgesetzes vom 20. Dezember 1990 (BGBl. I S. 2954, 2970) zuletzt
geändert durch Gesetz vom 9. Januar 2002 (BGBl. I S. 361) eine Behörde für die Zusammenarbeit der Länder mit dem Bund und der
Länder untereinander zu unterhalten. In Hessen ist dies das Landesamt für Verfassungsschutz. Seine Aufgaben ergeben sich aus § 2
des Gesetzes über das Landesamt für Verfassungsschutz vom 19. Dezember 1990 (GVBl. I S. 753), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 30. April 2002 (GVBl. I S. 82).
Im Kap. 03 03 wurde die kaufmännische Buchführung zum 1.1.2003 eingeführt (vgl. Vorwort zum Einzelplan unter D.).

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 049 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 175 000 —

Erläuterungen:

Umgesetzt nach 389.

119 049 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 — 235 028
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemeinschaft
verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an
den Personalrat zu verausgaben.

132 049 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 1 600

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 049 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 000 15 000 108 300

Erläuterungen:

Kostenerstattung für G 10-Maßnahmen.

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von schwerbehinderten
Menschen direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt, soweit dort die
entsprechenden Personalausgaben geleistet werden.
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236 049 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Titel 919.

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derter Menschen in der Landesverwaltung.

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 000 — —

Weggefallene Titel

119 41 049 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 049 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323 400 190 000 344 928
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 049 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 836 000 5 398 000 5 426 302

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubsgeld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 436 000 EUR

2. Besondere Zulagen (Sicherheitszulagen) . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 836 000 EUR

425 049 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 124 700 2 127 000 1 965 618

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 975 300 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Besondere Zulagen (Sicherheitszulage) . . . . . . . . . . . . . 149 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 124 700 EUR

426 049 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 000 112 200 119 776

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . — EUR
4. Besondere Zulagen (Sicherheitszulage) . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 000 EUR

Löhne für teilzeitbeschäftigte Kräfte im Reinigungsdienst.

427 049 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben können zu Lasten des Aufkommens der Stellen der beurlaubten
Bediensteten geleistet werden.

Erläuterungen:

Für die Beschäftigung von Angestellten und Reinemachekräften, wenn ständige
Kräfte nicht verfügbar sind.

Für den Zeitraum des Erziehungsurlaubs können im notwendigen Umfang Vertre-
tungs- und Aushilfskräfte eingestellt werden.

453 049 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 2 500 6 000 2 349

459 049 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.
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Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 049 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 315 000 344 419

514 049 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 175 000 180 000 174 346

Erläuterungen:

Für die Nutzung der Dienstfahrzeuge gelten die Kfz.-Bestimmungen vom 11.
Dezember 2003 (StAnz. 2004, S. 214) i.V.m. den Grundsätzen für den Betrieb der
Dienstfahrzeuge des Landesamtes für Verfassungsschutz Wiesbaden vom 11. Juli
1983.

Veranschlagt sind auch die Kosten für die Beschaffung von Labor-, Foto-, Video-
und anderem Verbrauchsmaterial sowie Verbrauchsmittel der Datenverarbeitung.

517 049 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 481 600 481 600 209 961

518 049 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 762 000 760 000 725 441

Erläuterungen:

1. Vertragl. Mietkosten für Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . 650 000 EUR
2. Anmietung/Leasing von Kopier- und Spezialgerät sowie

von Kraftfahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 762 000 EUR

519 049 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 40 000 40 000 14 279
Die Mittel sind übertragbar.

525 049 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 20 000 20 547

526 049 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 2 000 2 000 1 302

527 049 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 35 000 45 430

531 049 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 500 43 000 33 184
Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.

Erläuterungen:

Für die Öffentlichkeitsarbeit des Landesamts.

536 049 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 830 000 730 000 713 933
Auch für Personal- u. Sachausgaben zur Nachrichtenbeschaffung. Rech-
nungslegende Kasse ist das Landesamt. Die Ausgaben werden durch ein
im Geschäftsverteilungsplan zu bestimmendes Mitglied des Rechnungs-
hofs unter Mitwirkung des Präsidenten geprüft.

Erläuterungen:

Für Ausgaben im operativen Bereich, auch für die Erstattung von Auslagen an ope-
rativ tätige Bedienstete des Amtes.

537 049 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 — 290

538 049 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 800 — —

546 049 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 698

547 049 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 5 700 — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 049 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 78 000 76 696

Erläuterungen:

Nach Art.12 Abs.1 des am 22.Juni 1979 unterzeichneten und am 1.Januar 1980 in
Kraft getretenen Verwaltungsabkommens über die Errichtung einer Schule für Ver-
fassungsschutz tragen Bund u. Länder gemeinsam die aus der Unterhaltung der
Schule entstehenden Kosten im Verhältnis von 57,5 v.H. Kostenanteil des Bundes
und 42,5 v.H. Kostenanteil der Länder. Außerdem haben die Länder dem Bun-
desamt für Verfassungsschutz die entstehenden Kosten für die Verpflegung ihrer
Lehrgangsteilnehmer zu erstatten. Es wird mit folgenden Kosten gerechnet:

1. Landesanteil gem. Art.12 Abs.2 des Verwaltungsabkom-
mens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 EUR

2. Verpflegungskosten für Lehrgangsteilnehmer. . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 EUR

681 049 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 5 000 1 121

Baumaßnahmen

711 049 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 — 1 630

Erläuterungen:

Für die Durchführung von Sicherungsmaßnahmen.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 049 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 100 000 179 239

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Ersatzbeschaffung von 4 Kraftfahrzeugen.

812 049 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 400 000 225 000 147 661

Erläuterungen:

Insbesondere für die Beschaffung von Büro- und DV-Ausstattung.

Mehr für die Ausstattung neuer Diensträume, die früher im Epl. 18 veranschlagt
wurde.

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 196 853

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 00.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 1.877.166,52 EUR.

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 02.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 63.967,65 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 264 800 258 400 —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Abführung der Beträge für Beihilfen . . . . . . . . . . . . . . . . 251 600 EUR
2. Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung (GUV) . . . . . . . 13 200 EUR
3. Allgem. Abführungen an andere Kapitel des Landes-

haushalts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 264 800 EUR

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 000 98 100 74 377

Erläuterungen:

Leistungsverrechnung mit HCC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 400 EUR
Leistungsverrechnung mit HBS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 EUR
Kfz.-Versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 600 EUR
Sachkosten Beihilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 000 EUR

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verab-
schiedung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes
Abschlagszahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

Gesamtausgaben Kapitel 03 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 849 800 11 014 300 10 485 452

Abschluss Kapitel 03 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 175 000 236 628

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 000 15 000 108 300

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323 400 190 000 344 928

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 059 200 7 643 200 7 514 045

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 734 600 2 606 600 2 293 830

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 200 83 000 77 817

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 — 1 630

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520 000 325 000 326 900

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 429 800 356 500 271 230

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 849 800 11 014 300 10 485 452

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -11 526 400 -10 824 300 -10 140 524
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A. Vorbemerkungen

Die Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH) ist eine nichtrechtsfähige Anstalt des Lan-
des Hessen. Sie ist eine Einrichtung des Landes im Geschäftsbereich des Hessischen Ministe-
riums des Innern und für Sport.

Die VFH vermittelt den Studierenden aus dem Bereich der Polizei und der inneren allgemeinen
Verwaltung durch anwendungsbezogene Lehre die wissenschaftlichen Kenntnisse und Methoden
sowie die berufspraktischen Fähigkeiten und Kenntnisse, die zur Erfüllung der Aufgaben in ihrer
Laufbahn erforderlich sind. Sie hat die Aufgabe, die Studierenden zu verantwortlichem Handeln in
einem freiheitlichen, demokratischen und sozialen Rechtsstaat und zu wissenschaft-licher
Arbeitsweise zu befähigen.

Neben dem grundständigen Studium fördert die VFH die Fortbildung; außerdem wird ein postgra-
duales Aufbaustudium (Masterstudiengang) angeboten. Im Bereich der Polizei wird das erste Stu-
dienjahr für den höheren Polizeivollzugsdienst für die Deutsche Hochschule der Polizei durchge-
führt.

Die VFH wird von einem Rektor geleitet, der auf Vorschlag des Senats für eine bestimmte Amts-
zeit (in der Regel drei Jahre) vom Ministerium bestellt wird. Die VFH umfasst die Fachbereiche
Polizei und Verwaltung. Regional gliedert sie sich in die Abteilungen Gießen, Kassel, Mühlheim
am Main und Wiesbaden; dort findet der Studienbetrieb mit Lehre und Prüfung statt. Außerdem
gibt es in Wiesbaden die Zentralverwaltung.

Die Willensbildung erfolgt in Gremien (Fachbereichsräte, Senat, Kuratorium), deren Aufgaben-
stellung und Zusammensetzung gesetzlich geregelt ist; zur personellen Besetzung der Gremien
finden entsprechende Gremienwahlen statt.

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Fachhochschulausbildung für Verwaltung und Rechts-
pflege vom 12. Juni 1979 (GVBl. I S. 95), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. März 2005
(GVBl. I S. 218). Die Inhalte des Studiums sind in den Ausbildungs- und Prüfungsordnungen
sowie den Studienordnungen geregelt.

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 247.700 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Pro-
dukthaushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im
kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Pensionen 2.409.000 Euro
Rückstellungen für Beihilfen (zukünftige Versorgungsempfänger) 56.600 Euro
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Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 21.700 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 105.400 Euro
Hessische Immobilienverwaltung (HI) 2.635.900 Euro

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2007 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind
nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode überarbeitet. Zum Produkt wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer
Balanced Scorecard für Produkte erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend
dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

50 v. H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 können einer Investitionsrück-
lage zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für invetive Zwecke verwendet werden.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Ausbildung zum Diplom-Verwaltungswirt (FH) 1.740 13.687 3.400 10.287 0

2 Postgraduale Studiengänge 96 338 80 258 0

3 Innovation und Weiterentwicklung 20 973 0 973 0

Summe 14.998 3.480 11.518 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt



59

Kapitel 03 04 / Buchungskreisnummer 2266
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Postgraduale

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Innovation

0 0 0 0 0 0 0 0
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Bezeichnung: Ausbildung zum Diplom-Verwaltungswirt (FH)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verwaltungsfachhochschulgesetz vom 12. Juni 1979 zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.
Dezember 2004

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Durch anwendungsbezogene Lehre werden wissenschaftliche Kenntnisse und Methoden sowie
berufspraktische Fähigkeiten und Kenntnisse vermittelt, die für die Erfüllung der Aufgaben im
gehobenen Dienst erforderlich sind (§ 2 Abs. 1 VerwFHG). hierzu gehören u. a. folgende Lei-
stungen:

Diplom-Verwaltungswirt - allgemeine Verwaltung (FH)
Diplom-Verwaltungswirt - Polizei (FH)

4. Bezug zu politischen Zielen

Hochschulqualifizierung des Personalnachwuchses im öffentlichen Dienst (Beamte und Ange-
stellte)

5. Empfänger

Polizei, staatl. allgem. innere Verwaltung (einschl. Hochschulverwaltung, Staatsarchiv), Kommu-
nalverwaltung, Landeswohlfahrtsverband, Deutsche Rentenversicherung, Kirchenverwaltung und
sonstige öffentliche Verwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Studierende insgesamt in 2007: 1.740;
davon:

Fachbereich Polizei - ca. 1.140 Studierende
Fachbereich Verwaltung - ca. 600 Studierende

Lehrveranstaltungsstunden im Haushaltsjahr insgesamt - ca. 1.500.000 Stunden

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten Studierende:

Gesamtkosten 13.688.000 Euro
Anzahl der Studierenden 1.740
Stückkosten 7.900 Euro



61

Kapitel 03 04 / Buchungskreisnummer 2266
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Stückkosten Lehrveranstaltungsstunden:

Geamtkosten 13.688.000 Euro
Anzahl der Stunden 1.500.000
Stückkosten 9,13 Euro

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 8.127.378

Sachkosten 35.500

Kalkulatorische Kosten 69.609

Sonstige Kosten * 5.455.056

Gesamtkosten 13.687.543

Erlöse 3.400.000

Produktabgeltung 10.287.543

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kosten pro Lehrstunde
Kosten pro Student

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenbefragung in Vorbereitung

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Implementierung gestufter Studiengänge (Bachelor, Master) an der VFH geplant
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Bezeichnung: Postgraduale Studiengänge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verwaltungsfachhochschulgesetz vom 12. Juni 1979 zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.
Dezember 2004

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt beinhaltet die Aufbaustudiengänge:

-"Ö ffentliches Management" mit Abschluss "Master of Public
Administration" und
-Ausbildung zum hö heren Polizeivollzugsdienst (1. Studienjahr)

4. Bezug zu politischen Zielen

Postgraduale Weiterqualifizierung des Personals im öffentlichen Dienst (Beamte und Angestellte)

5. Empfänger

Polizei, staatl. allgem. innere Verwaltung (einschl. Hochschulverwaltung, Staatsarchiv), Kommu-
nalverwaltung, Landeswohlfahrtsverband, Deutsche Rentenversicherung, Kirchenverwaltung,
sonstige öffentliche Verwaltung und privatisierte Bereiche des öffentlichen Dienstes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Studierende insgesamt in 2007: 96;
davon:

Fachbereich Polizei - ca. 12 Studierende
Fachbereich Verwaltung - ca. 84 Studierende

Lehrveranstaltungsstunden im Haushaltsjahr insgesamt - ca. 30.000 Stunden

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten Studierende:

Gesamtkosten 338.000 Euro
Anzahl der Studierenden 96
Stückkosten 3.500 Euro
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Stückkosten Lehrveranstaltungsstunden:

Geamtkosten 338.000 Euro
Anzahl der Stunden 30.000
Stückkosten 11,27 Euro

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 170.864

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten 901

Sonstige Kosten * 165.906

Gesamtkosten 337.671

Erlöse 80.000

Produktabgeltung 257.671

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kosten pro Lehrstunde
Kosten pro Student

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenbefragung in Vorbereitung

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Implementierung gestufter Studiengänge (Bachelor, Master) bei der VFH geplant
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Bezeichnung: Innovation und Weiterentwicklung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verwaltungsfachhochschulgesetz vom 12. Juni 1979 zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.
Dezember 2004

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt beinhaltet:
Anwendungsbezogene Forschung an der VFH und
Weiterentwicklung der VFH

4. Bezug zu politischen Zielen

Forschung, Beratung und Unterstützung zur Weiterentwicklung und Optimierung der Leistungs-
und Funktionsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung einschließlich privatisierter Bereiche des
öffentlichen Dienstes

5. Empfänger

Polizei, staatl. allgem. innere Verwaltung (einschl. Hochschulverwaltung, Staatsarchiv), Kommu-
nalverwaltung, Landeswohlfahrtsverband, Deutsche Rentenversicherung, Kirchenverwaltung,
sonstige öffentliche Verwaltung und privatisierte Bereiche des öffentlichen Dienstes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anwendungsbezogene Forschungsprojekte insgesamt in 2007: 20; davon:
Fachbereich Polizei - 10 Projekte
Fachbereich Verwaltung - 10 Projekte

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten:

Gesamtkosten 973.000 Euro
Anzahl der Projekte 20
Stückkosten 48.700 Euro
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 760.928

Sachkosten 120.885

Kalkulatorische Kosten 19.458

Sonstige Kosten * 71.523

Gesamtkosten 972.794

Erlöse –

Produktabgeltung 972.794

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kosten pro Lehrstunde
Kosten pro Student

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Qualitätsbericht mit Qualitätskennzahlen der VFH (in Anlehnung an die Balanced Scorecard) liegt
vor

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenbefragung in Vorbereitung

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Implementierung gestufter Studiengänge (Bachelor, Master) bei der VFH geplant
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 3.480.000 4.522.000 3.777.092

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 3.480.000 4.522.000 3.777.092

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 18.300 – 940.177

Betriebsertrag 3.498.300 4.522.000 4.717.269

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 108.000 805.100 184.523

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 3.400 – 3.572

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – 290.000 34.321

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 55.400 200.100 84.372

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 48.900 310.000 61.777

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 300 5.000 481

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 11.491.200 9.516.100 11.812.937

620-626 Löhne 27.700 65.400 27.376

627-632 Gehälter 804.200 949.000 680.603

633-638 Bezüge 6.881.400 7.094.600 6.712.624

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 809.100 1.162.000 812.226

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.966.600 245.100 3.577.960

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 2.200 – 2.148

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 272.707 389.289 450.311

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.144.500 805.900 1.856.121

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 31.400 21.800 42.554

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.873.400 412.500 1.453.662

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

230.100 360.000 346.069

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

9.600 11.600 13.836

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 15.016.407 11.516.389 14.303.892

Eigenergebnis -11.518.107 -6.994.389 -9.586.623
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 4.719.700 –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 11.518.007 6.994.389 9.230.857

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 11.518.007 11.714.089 9.230.857

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 4.719.700 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 4.719.700 –

Steuer- und Leistungsergebnis 11.518.007 6.994.389 9.230.857

Verwaltungsergebnis -100 – -355.766

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100 – 213

Finanzertrag 100 – 213

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 100 – 213

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -355.553

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 389.292

Außerordentlicher Ertrag – – 389.292

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 389.292

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 389.292

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 33.739
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Der Erfolgsplan dient wie die Gewinn- und Verlustrechnung privater Unternehmen dem Nachweis
der Ertragslage. In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der
Grundlage der Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unter-
schiedlich darzustellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausge-
wiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 18.400,-- EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

2. Zu VKR 670-679

In den Gesamtkosten sind die Kosten für an die Zentrale Dienstleister zu entrichtenden Entgelte
in folgender Hö he enthalten:
- Hessische Bezügestelle (HBS) 21.700 Euro
- Hessisches Competence Center (HCC) 105.400 Euro
- Hessische Immobilenverwaltung (HI) 2.635.900 Euro

3. Zu VKR 540-543, 545-549, VKR 710-719

Für die Gebührenberechnung ist es nicht mehr erforderlich, hier gesondert kalkulatorische Kosten
auszuweisen, die auch in der Buchhaltung berücksichtigt werden.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 69.000 – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 69.000 – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 71.000 140.000 107.143

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

71.000 140.000 107.143

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 140.000 140.000 107.143

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

140.000 140.000 –

Deckungsmittel zusammen 140.000 140.000 –



70

Kapitel 03 04 / Buchungskreisnummer 2266
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n
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1. Der Finanzplan ergänzt den Erfolgsplan um den wichtigen Teil der aus betriebswirtschaftlicher
Sicht nicht oder nur über Abschreibungen erfolgswirksamen Finanzierungsvorgänge, insbeson-
dere im Bereich der Investitionsfinanzierung.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 11.518.007 6.994.389

+ Investitionen lt. Finanzplan 140.000 140.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 272.707 389.289

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 2.465.600 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 8.919.700 6.745.100
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 04 Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 und 441 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig
zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 ), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

Zu Kapitel 03 04:

Aufgrund des VerwFHG vom 12. Juni 1979 (GVBl. I S. 97), in der Fassung vom 3.11.1998 (GVBl. I S. 465), sind in Hessen zwei Ver-
waltungsfachhochschulen als nicht rechtsfähige Anstalten des Landes errichtet worden:
1. Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden mit den Fachbereichen Polizei und Verwaltung in den Abteilungen Gießen, Kassel,

Mühlheim am Main und Wiesbaden.

2. Verwaltungsfachhochschule in Rotenburg a.d. Fulda mit den Fachbereichen Rechtspflege und Steuer.
Veranschlagt sind in diesem Kapitel die Einnahmen und Ausgaben der Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden für etwa 1.140 Stu-
dierende im Fachbereich Polizei und für etwa 600 Studierende im Fachbereich Verwaltung.
Der Bedarf für die Verwaltungsfachhochschule in Rotenburg a.d. Fulda ist etatisiert:
Fachbereich Rechtspflege bei Kap. 05 04,
Fachbereich Steuer bei Kap. 06 07.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 133 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 498 300 4 522 000 4 613 616

Erläuterungen:

Zur Deckung der Kosten für die Ausbildung und die Fortbildung von Bediensteten
anderer Dienstherren werden von diesen Gebühren nach der Verordnung über die
Gebühren der Verwaltungsfachochschulen vom 1.Oktober 1980 (GVBl. I S. 347)
erhoben. 2007 wird mit Kosten von 9,25 EUR je Pflichtstunde eines Lehrveranstal-
tungsteilnehmers gerechnet. Auf Studierende anderer Dienstherren werden 2007
voraussichtlich rd. 368.000 Stunden entfallen.

119 133 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 — 80 785
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemeinschaft
verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an
den Personalrat zu verausgaben.

124 133 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 53 320

131 871 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

132 133 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 133 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

236 133 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 36 512

281 133 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 325

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 719 700 —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 498 400 9 241 700 4 784 557
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 133 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 2 862

422 133 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 885 100 7 094 600 6 807 934

425 133 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 047 300 949 000 836 575

426 133 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 400 65 400 35 794

427 133 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 809 100 1 162 000 1 030 992

441 133 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Wegfall durch Änderung der Systematik zur Beihilfefinanzierung (vgl. Titel 981 02).

443 133 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 133 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 800 16 793

459 133 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 091

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 133 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 269 700 360 000 626 116

514 133 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 15 900 7 100 17 000

517 133 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 117 700 290 000 397 129

Erläuterungen:

Veranschlagt aufgrund der Vorgaben des HI.

518 133 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 556 400 283 000 919 076

Erläuterungen:

1. Miete 0304, Fachbereich Verwaltung lt. HI Liste. . . . . . . 888 300 EUR
2. Miete 0304, Fachbereich Polizei lt. HI Liste . . . . . . . . . . 629 900 EUR
3. Miete für Sporthalle bzw. Schwimmbad (Standort

Gießen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 EUR
4. Miete für Kopierer- und Zeiterfassungsgeräte. . . . . . . . . 36 200 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 556 400 EUR

Zu UT 1. und 2.) Veranschlagt aufgrund der Vorgaben des HI.

519 133 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 310 000 21 298

Erläuterungen:

Diese Mittel wurden nach Titel 517 umgesetzt.



75

Kapitel 03 04
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

523 133 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 81 000 95 128

Erläuterungen:

Für die Austattung der Bibliotheken.

525 133 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 30 000 101 670

526 133 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 700 1 000 818

527 133 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 49 917

529 133 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 498

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

531 133 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 5 500 11 299
Die Veröffentlichungen dürfen an Studierende unentgeltlich abgegeben
werden.

537 133 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 72 000 37 219

538 133 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 48 000 — 2 499

541 133 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — 1 000 882

545 133 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 133 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 8 780

547 133 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 8 000 — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 133 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 526
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

685 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 1 600 3 002

Baumaßnahmen

711 133 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 133 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 140 000 140 000 107 143

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 318 292

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 350.016,64 EUR. Diese splitten sich wie
folgt auf: Konsumtiv 301.863,43 EUR und Investiv 48.153,21 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 100 4 964 800 7 020
Die Mittel können bis zur Höhe der Einnahmen bei 381 überschritten
werden.

Erläuterungen:

Zuführung an Kap. 1702 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 247 700 EUR
Beiträge GUV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 100 EUR

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 100 89 500 74 114

Erläuterungen:

Leistungsverrechnung mit der HBS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 700 EUR
Leistungsverrechnung mit dem HCC . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 100 EUR

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verab-
schiedung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes
Abschlagszahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

Gesamtausgaben Kapitel 03 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 418 100 15 986 800 11 534 466
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Kapitel 03 04
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 498 400 4 522 000 4 747 721

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 36 836

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 719 700 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 498 400 9 241 700 4 784 557

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 780 900 9 279 800 8 735 041

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 116 400 1 511 100 2 289 328

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 1 600 3 528

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 000 140 000 107 143

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 379 200 5 054 300 399 426

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 418 100 15 986 800 11 534 466

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -8 919 700 -6 745 100 -6 749 908
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 03 05 ist die Sportförderung veranschlagt. Die einzelnen Förderbereiche ergeben sich
aus dem Produktblatt.
Die in dem Produktblatt aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen ersten
Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum (Förder)-Produkt Nr. 01 wurden
auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand
31.03.05 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten
Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Sportförderung 1 16.165 2.422 13.743 0

Summe 16.165 2.422 13.743 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis Menge

Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis

1 10.455 1.772 8.683 0 – 14.680 6.808 7.872 0 Sportförderung

10.455 1.772 8.683 0 14.680 6.808 7.872 0 Summe
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Sportförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport (Referate VI 2/3)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gemäß Artikel 62 a der Hessischen Verfassung genießt der Sport den Schutz und die Pflege des
Staates, der Gemeinden und Gemeindeverbände.

Leistungen auf der Grundlage der Landeshaushaltsordnung, Förderungsgrundsätze des Landes
Hessen für Zuwendungen im Sportstättenbau vom 28.2.2002 (StAnz. S. 1046), vertragliche
Regelungen.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Sportförderung gliedert sich in folgende Bereiche:

a) Sportstättenbau der Vereine und Verbände.
Bei Bundesleistungszentren und Bundesstützpunkten beteiligt sich der Bund mit Zuwei-
sungen.

b) Sonderprogramm "Sportstättenförderung".
c) Zuschüsse an Sportfachverbände, Sportvereine und andere Institutionen zur Durchführung

des Breiten- und Leistungssports.
- Weiterführung der Vereinsarbeit und Veranstaltungen
- Aktionsprogramme Sport- und Gesundheit und Soziale Aufgaben des Sports sowie sportme-
dizinische Versorgung
- Förderung des Leistungssports
- Förderung des Jugendsports
- Zuschuss an das Deutsche Olympische Institut

d) Zuschüsse für Investitionen an Sportvereine im Rahmen des
Investitionsprogramms Sportland Hessen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Aufrechterhaltung der Sportförderung auf hohem Niveau durch Unterstützung des Breiten- und
Leistungssports gemäß Abschnitt XV des Regierungsprogramms 2003 - 2008 insbesondere
durch Verbesserung

- der Leistungsfähigkeit der hessischen Sportvereine
- der Sportstättensituation
- der Integration von Kindern und Jugendlichen
- der Integration und Gesundheit der Bevölkerung
- des sozialen Zusammenhalts der Bevölkerung
- der Leistungsfähigkeit von Nachwuchs- und Spitzensportlern
- der medizinischen Betreuung und Versorgung der Kaderathleten
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Hessische Sportfachverbände und Sportvereine, kommunale Träger und andere Organisationen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

In der Regel 260 Förderungen unterschiedlicher Art und Höhe. Demnach sind im Leistungsplan
keine differenzierten Angaben möglich.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 16.165.000 10.455.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 6.510.000 6.235.000

davon für neues Programm 9.655.000 4.220.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 750.000

VE 2008 6.500.000 380.000

VE 2009 380.000 380.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 380.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 7.260.000 1.510.000

Bewilligungsvolumen 16.915.000 5.730.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder Mindereinnahmen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel, Bundesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der erreichten Sportler/-innen in Hessen
- Verhältnis der Mitgliederzahlen zum Fördervolumen
- Umfragen und Tätigkeitsberichte der Sportfachverbände und - vereine
- Zufriedenheit der Sportler/-innen
- Nutzungs- und Ausnutzungsgrad der Sportstätten
- Mitgliederentwicklung
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Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Feststellung durchschnittlicher Kostenanteile
- Plan-/Istvergleich

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Das im Haushaltsjahr 2005 erstmals veranschlagte Sonderprogramm "Sportstättenförderung"
mit Zuweisungen an kommunale Träger und an Sportfachverbände und Sportvereine mit einem
Fördervolumen von insgesamt 15 Mio. EUR wird 2007 mit letztmals 5.000.000 Euro fortgeführt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet mit Ausnahme der
Zuweisungen aus dem Sonderprogramm "Sportstättenförderung" (bis 2007).
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Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – 452.784

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – 452.784

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – 452.784

Eigenergebnis – – -452.784
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Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.422.000 1.772.000 6.807.700

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 13.743.000 8.683.000 7.872.135

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 16.165.000 10.455.000 14.679.835

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 16.165.000 3.567.000 3.570.383

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – 6.888.000 10.656.668

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 16.165.000 10.455.000 14.227.051

Steuer- und Leistungsergebnis – – 452.784

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Sportförderung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 05 Sportförderung

1. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
2. Die Titel bei Kap. 03 01 mit der Endziffer 05 sind gegenseitig deckungsfähig mit den Titeln des Kap. 03 05.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.
5. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderprodukblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben

eingesetzt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 324 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 8 700

162 324 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 323 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 256 000 256 000 180 000

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 156 000 1 506 000 6 619 000

Gesamteinnahmen Kapitel 03 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 422 000 1 772 000 6 807 700
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Kapitel 03 05
Sportförderung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

546 329 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 414 199

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 38 586

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 4 277 000 3 567 000 3 570 383

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 750 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 750 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 8 813 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 6 888 000 1 888 000 1 843 668

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 5 750 000

2009 380 000

2010 380 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 6 510 000

Gesamtausgaben Kapitel 03 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 165 000 10 455 000 14 679 835
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 8 700

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 412 000 1 762 000 6 799 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 422 000 1 772 000 6 807 700

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 452 785

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 277 000 3 567 000 3 570 383

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 888 000 6 888 000 10 656 668

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 165 000 10 455 000 14 679 835

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -13 743 000 -8 683 000 -7 872 135
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 12 Regierungspräsidien

1. Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben werden für die Haushaltsjahre 2005 ff. bei den Kap. 03 14, 03 15 und 03 16 nachgewiesen.
2. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 01 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten

der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.
3. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 2.
4. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Die den Regierungspräsidien zugewiesenen Mittel der Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 sind unter Beachtung vorstehender Haushaltsvermerke
deckungsfähig.

7. Der Titel 112 03 ist von der Budgetierung ausgenommen.
Das Ministerium der Finanzen kann zulassen, dass Mehreinnahmen
- zur Deckung von Mehrausgaben bei 511 01 und 538 01 verwendet werden,
- in das Budget einbezogen werden.

Zu Kapitel 03 12:

Ab dem Haushaltsjahr 2005 sind im Kapitel 03 12 die Einnahmen und Ausgaben der Regierungspräsidien zusammengefasst veran-
schlagt, soweit sie den Fachbereich des Ministeriums des Innern und für Sport betreffen. Diese Haushaltsansätze bilden zusammen
mit den Haushaltsansätzen der Fachkapitel 07 50, 08 48 und 09 17 die Gesamtbudgets der Regierungspräsidien, deren Ist-Einnahmen
und Ist-Ausgaben in den Ausführungskapitel 03 14 (Regierungspräsidium Darmstadt), 03 15 (Regierungspräsidium Gießen) und 03 16
(Regierungspräsidium Kassel) nachgewiesen werden.
Die Sachkosten für die mit Zentral- und Querschnittaufgaben in den Fachabteilungen tätigen Mitarbeiter trägt das jeweilige Fachkapitel.

Im Hinblick auf die ausschließlich kamerale Darstellung der Fachkapitel wird - abweichend von der Darstellung in 2004 - bis zum Pro-
dukthaushalt ab 2008 auf den Wirtschaftsplan bei den Fachkapiteln der Regierungspräsidien verzichtet.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 012 Verwaltungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 854 000 3 300 000 —

Erläuterungen:

Gebühren und Auslagen, insbesondere aus den Bereichen Staatsangehörigkeits-
wesen, Beglaubigungen, Enteignungen, Ausländergesetz, Konzessionserteilung im
Buchmachergewerbe.

112 02 012 Zwangsgelder bei den Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . 161 000 160 000 —

112 03 012 Verwarnungs- und Bußgelder bei der Zentralen Verwar-
nungs- und Bußgeldstelle für Verkehrsordnungswidrigkeiten
beim Regierungspräsidium Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 100 000 34 100 000 —

119 01 012 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
119 05 012 Einnahmen der Kantine des RP Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 06 012 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 400 —
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, darf für die Zwecke der Betriebsge-
meinschaft verwendet werden. Der Betrag ist an den Personalrat zu ver-
ausgaben.

119 10 049 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 41 012 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 46 012 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 10 000 —

Erläuterungen:

Im wesentlichen Ersatzleistungen von Versicherungsunternehmen. Der Ansatz ist
geschätzt aufgrund der seitherigen Entwicklung.

119 51 012 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 53 012 Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung in Verbin-
dung mit einem Job-Ticket . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Titel 671 02

121 01 012 Gewinne aus behördeneigenen Kantinen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

124 01 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

1. Amts- und Dienstwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — —

132 02 012 Erlöse aus der Veräußerung sonstiger beweglicher
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 500 —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 012 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 10 049 Erstattungen des Bundes an das Land Hessen für Muniti-
onsbeseitigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 732 000 1 732 000 —
Vergleiche Vermerk bei Titel 671 10

Erläuterungen:

1. Erstattung der Kosten der vom Kampfmittelräumdienst in Auftrag gegebenen
Entmunitionierung

a) durch das Fundkommando, für Testentmunitionierungen
u.ä. (vgl. 538 10 UT 1 a) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR

b) landeseigener Liegenschaften (vgl. 538 10 UT 2). . . . . . 180 000 EUR
c) der landeseigenen Liegenschaften der ehem. Luftwaf-

fenmunitionsanstalt Hartmannshain bei Grebenhain (vgl.
538 10 UT 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 022 000 EUR

2. Kostenbeteiligung des Bundes am Betrieb des Spreng-
und Lagerplatzes Romrod (vgl. 538 10 UT 4) . . . . . . . . . 330 000 EUR

3. Erstattung von Kosten der durch kommunale und private
Grundstückseigentümer in Auftrag gegebenen Entmuni-
tionierung von Liegenschaften, anteilig entsprechend der
gefundenen deutschen Munition -vgl. Titel 671 10-. . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 732 000 EUR

Die Kosten werden entsprechend dem Anteil der deutschen Munition erstattet (vgl.
Titel 538 10).

233 62 012 Sonstige Erstattungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 012 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Förderleistung der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Regelung
zur Altersteilzeit.

235 02 012 Zuweisungen für die Beschäftigung von schwerbehinderten
Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von schwerbehinderten
Menschen werden direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt, soweit
dort die entsprechenden Ausgaben getätigt werden.

236 01 012 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 01 012 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Insbesondere für Zahlungen des LWV Hessen -Integrationsamt- im Rahmen der
Betreuung von schwerbehinderten Menschen.

261 01 012 Erstattung von Verwaltungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 55 000 —

281 01 012 Erstattung von Prozeßkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 2 000 —

Erläuterungen:

Eigene Auslagen und Anwaltskosten in Rechtsstreiten, soweit dem Land ein Erstat-
tungsanspruch zusteht, sowie Kostenerstattung in Vorverfahren nach
§ 80 HVwVfG. Das Aufkommen ist geschätzt.

282 01 012 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 02 012 Zweckgebundene Zuschüsse Außenstehender . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

Erläuterungen:

Zuschüsse zu öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen des Regierungspräsidiums.

282 03 012 Erstattung von Abschiebekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahme aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Titel 919 01.
Hier kann auch die Entnahme aus der Personalausgabenrücklage gebucht werden.

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Titel 919 02.

381 01 991 Zuführungen aus Kap. 17 02 - 981 72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Im Falle der erfolgreichen Vermittlung von Personal durch die PVS erhalten die
abgebende und die aufnehmende Dienststelle Prämien, die für zusätzliche Aus-
gaben verwendet werden dürfen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

381 03 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter
Menschen in der Landesverwaltung.

389 01 991 Zuführungen aus Kapitel 11 01 - 989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 300 19 000 —

Erläuterungen:

Interne Leistungsverrechnung mit dem Hessischen Rechnungshof für die Abrech-
nung der Versorgungsempfänger.

Gesamteinnahmen Kapitel 03 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 889 300 39 379 900 —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 01 012 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 4 500 —

422 01 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 146 400 23 539 900 —

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubs-geld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 146 400 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 146 400 EUR

Erläuterungen:

Mehr insbesondere durch Umsetzung von Stellen.

422 02 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 10 000 —

422 03 012 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . — — —

422 41 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . 508 000 1 393 600 —

422 62 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 012 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 26 495 000 25 191 200 —

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 473 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Gefahrenzulagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
5. Sonderprämien für die Entschärfung von Bomben . . . . . 2 000 EUR
6. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 495 000 EUR

Mehr insbes. durch Umsetzung von Stellen.

425 02 012 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 8 300 14 000 —

425 03 012 Vergütungen der ständigen, nicht vollbeschäftigten Kräfte. . — — —

425 41 012 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 919 000 2 059 800 —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 910 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Gefahrenzulagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 900 EUR
4. Sonderprämie für die Mitwirkung bei der Entschärfung

von Bomben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 919 000 EUR

Im Zuge des Übergangs der Liegenschaften an das HI wurden 325.000 EUR zu
517 01 umgesetzt.

426 02 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter -Einzelzahlungen -. . . — 1 000 —

426 03 012 Löhne der ständigen, nicht vollbeschäftigten Kräfte. . . . . . . . 107 000 136 000 —

426 41 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 012 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 06 012 Für die Beschäftigung von Vertretungs- und Aushilfskräften
in den Fällen des Erziehungsurlaubs von Landesbedienste-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben können zu Lasten des Aufkommens der Stellen der beurlaubten
Bediensteten geleistet werden.

Erläuterungen:

Für den Zeitraum des Erziehungsurlaubs können im notwendigen Umfang Vertre-
tungs- und Aushilfskräfte eingestellt werden.

427 08 012 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 61 012 Entschädigungen nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 261 000 253 000 —

Erläuterungen:

1. Lehrvergütung, Reisekosten und Sachaufwendungen für Beamtinnen und
Beamte sowie Richterinnen und Richter, die nebenamtlich zur Leiterin oder
zum Leiter einer Pflichtarbeitsgemeinschaft (§ 37 Abs. 1-4 JAG) oder Klausur-
arbeitsgemeinschaft (§ 37 Abs. 5 JAG) für Rechtsreferendarinnen und Rechts-
referendare in der Verwaltung bestellt sind, sowie für die Mitwirkung bei der
Einführungsarbeitsgemeinschaft in der Verwaltung (§ 24 Abs. 1 und 4 JAO),
und sonstige Lehrkräfte, die nebenamtlich in diesen Arbeitsgemeinschaften
unterrichten, gemäß HMdI-Erlaß vom 20. Oktober 1998, zuletzt geändert mit
Erlass vom 10. August 2001 (StAnz. S. 3119).

2. Vergütung für die Durchführung von Gruppenpraktika im Rahmen der dreimo-
natigen praktischen Studienzeit (Verwaltungspraktikum) der Rechtsstuden-
tinnen und Rechtsstudenten gemäß HMdI-Erlaß vom 19. August 2002 (StAnz.
S. 3319).

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 68 000 130 000 —

459 05 012 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ment in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 920 000 5 700 000 —

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 000 EUR
2. Kommunikation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR
3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände. . . 280 000 EUR
4. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 920 000 EUR

511 10 049 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 41 000 —

Erläuterungen:

1. Gebühren für die Notrufanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 EUR
2. Fernmeldeausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 EUR
3. Kosten der Datenbank. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 EUR

514 01 012 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 000 150 000 —

514 02 012 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 6 500 —

Erläuterungen:

Beschaffung und Unterhaltung von Dienst- und Schutzkleidung nach den Richtlinien
vom 13. Juli 1994 (StAnz. S. 1973). Die Beschaffung der Dienstkleidung für das
Brandschutzaufsichtspersonal ist bei Kap. 03 18 - 514 02 veranschlagt.

514 03 012 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 120 000 —

Erläuterungen:

Verbrauchsmittel der Datenverarbeitung.
Hier können auch Ausgaben der Kantine des RP Kassel abgebildet werden.

517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 2 818 000 1 822 000 —

Erläuterungen:

Mehr durch Mittelumsetzungen innerhalb des Kapitels im Zuge Übergabe der Lie-
genschaften an das HI.

517 10 049 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 134 000 134 000 —

Erläuterungen:

Bewachungs- und sonstige Bewirtschaftungskosten für Spreng- und Lagerplatz
Romrod des Kampfmittelräumdienstes.

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 431 600 4 183 900 —
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Erläuterungen:

Zahlung von Nutzungsentgelten an das HI für die von den Regierungspräsidien
genutzten Liegenschaften.

518 02 012 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 220 000 180 000 —

Erläuterungen:

1. Mietkosten für
a) Fotokopiergeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 EUR
b) Fahrzeuge bei Personalversammlungen . . . . . . . . . . 24 000 EUR
c) DV-Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR

2. Leasing von Kraftfahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 EUR

Aus dem Ansatz können Leasingraten für Kraftfahrzeuge finanziert werden.

518 10 049 Mieten und Pachten für Grundstücke (Gebäude und
Räume) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 1 200 —

Erläuterungen:

Pacht für das Grundstück in Romrod.

519 01 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 569 300 —

Erläuterungen:

Die Mittel wurden im ZUge des Übergangs der Liegenschaften an das HI nach 517
01 umgesetzt.

519 10 049 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 30 000 30 000 —

Erläuterungen:

Unterhaltung der baulichen Anlagen auf dem Spreng- und
Lagerplatz Romrod . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR
Beteiligung an der Unterhaltung des Zufahrtsweges zum
Spreng- und Lagerplatz Romrod . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR

525 61 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 000 415 000 —

Erläuterungen:

1. Ausbildungslehrgänge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
2. Fortbildungsveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 285 000 EUR
3. Fachtagungen und ähnliche Veranstaltungen. . . . . . . . . — EUR
5. Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Kräfte, Umschu-

lung von Hilfskräften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 000 EUR

526 01 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 110 000 145 000 —

Erläuterungen:

(Amts)ärztliche Untersuchungen, Führungszeugnisse, Sachverständigenentschädi-
gungen, Schätzgebühren und Übersetzungskosten, Gerichts-, Anwalts-, Voll-
streckungs- und andere Parteikosten des Fiskus, Kosten des Rechtschutzes in
Strafsachen.

527 01 012 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133 000 124 000 —

529 01 012 Zur Verfügung der Regierungspräsidenten . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 5 500 —
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Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Ausgaben sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulässig.

531 02 012 Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 6 500 —
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 282 02 gelei-
stet werden.

Erläuterungen:

Für die Öffentlichkeitsarbeit des Regierungspräsidiums.

533 63 012 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 18 000 —

536 01 012 Verfahrensauslagen bei den Verwaltungsbehörden . . . . . . . 20 000 15 000 —

537 02 012 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä . . . . . . . . . 66 000 34 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere für Umzüge im Zuge der Zusammenführung von Behördenteilen.

537 03 012 Kosten der Abschiebung und der zentralen Passersatzbe-
schaffung für ausreisepflichtige Ausländer . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 1 500 000 —
Die von abzuschiebenden Ausländern zur Deckung der Abschiebungsko-
sten erstatteten Beträge fließen den Ausgabemitteln zu.

Erläuterungen:

Kosten für die bei den Landräten/Regierungspräsidien für die Abschiebung mittel-
loser Ausländer entstehenden Kosten, die gemäß § 106 Nr. 4 HSOG vom Land zu
tragen sind. Außerdem sind hier die Kosten der zentralen Passersatzbeschaffung
für ausreisepflichtige Ausländer veranschlagt.

538 01 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 529 000 1 554 000 —

Erläuterungen:

1. Benutzerentgelte an die HZD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 236 000 EUR
2. Zahlungen an Dritte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 000 EUR
3. Owi 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
4. Kosten für Stiftung Nass. Zentralstudienfonds . . . . . . . . 118 000 EUR
5. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 529 000 EUR

538 10 049 Kosten der Entmunitionierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 040 000 3 040 000 —

Erläuterungen:

Die Kampfmittelräumung wird im Lande Hessen von Vertragsunternehmen durch-
geführt.
Die Vertragsarbeiten umfassen:
- Erd-, Verbau- und Wasserhaltungsarbeiten einschließlich Transportleistung

und Maschinengestellung
- Ortung, Bergung, Lagerung, und Sicherung von Kampfmitteln
- Beförderung transportfähiger Kampfmittel von der Fundstelle zum Spreng- und

Lagerplatz
- Entschärfung und Vernichtung von Kampfmitteln
- Lagerung, Verwaltung und Beaufsichtigung der zum Sprengen notwendigen

Spreng- und Zündmittelbestände.
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a) Kosten des Fundkommandos, Kosten für Testsondie-
rungen u.ä . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 970 000 EUR

b) Kosten der Luftbildauswertung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 000 EUR
2. Kosten der Flächensanierung auf landeseigenen Grund-

stücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
3. Entmunitionierung auf Landesliegenschaften um die

ehemalige Luftwaffen-Munitionsanstalt Hartmannshain
bei Grebenhain . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR

4. Betrieb des Spreng- und Lagerplatzes Romrod . . . . . . . 660 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 040 000 EUR

Zu 1a, 2. und 4 der Bund erstattet die Kosten für die Beseitigung deutscher
Munition (vgl. 231 10 UT 1a und 2).

Zu 3. aufgrund von Testbohrungen wird davon ausgegangen, daß zu
fast 100 v.H. deutsche Munition gefunden wird. Die Kosten
dafür werden dem Land voll erstattet und bei 231 10 UT 1c ver-
einnahmt.

538 27 254 Kosten für die arbeitsmedizinische und arbeitssicherheits-
technische Betreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 880 500 4 880 500 —
1. Die Mittel sind übertragbar.
2. Erstattungen sind auch nach Abschluß der Bücher von den Ausgaben

abzusetzen.

Erläuterungen:

Kosten der arbeitsmedizinischen Betreuung (BAD) . . . . . . . 1 421 200 EUR
Kosten der sicherheitstechnischen Betreuung (MAS) . . . . . 3 459 300 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 880 500 EUR

Nach § 16 Arbeitssicherheitsgesetz vom 12. Dez. 1973 (BGBl. I S. 1885) ist von
den öffentlichen Verwaltungen ein den Grundsätzen dieses Gesetzes gleichwertiger
arbeitsmedizinischer und sicherheitstechnischer Arbeitsschutz zu gewährleisten.
Nach den Kabinettbeschlüssen vom 16. April und 9. Juli 1985 wird das Arbeitssi-
cherheitsgesetz seit 1. Januar 1986 auch in der hessischen Landesverwaltung flä-
chendeckend umgesetzt. Die arbeitsmedizinische und die arbeitssicherheitstechni-
sche Betreuung wird durch vertragliche Bindung an die Medical Airport Service
GmbH (MAS) geregelt. Die sicherheitstechnische Betreuung der Schuleinrich-
tungen erfolgt derzeit z.T. noch durch Bestellung eigener Fachkräfte für Arbeitssi-
cherheit.

543 10 049 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

Erläuterungen:

Kosten der Unfallversicherung für 3 Bedienstete.

544 01 012 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
547 05 012 Ausgaben der Kantine des Regierungspräsidiums Kas-

sel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 10 049 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 27 254 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für Sachausgaben des arbeitssicherheitstechnischen Dienstes soweit sie bei den
Regierungspräsidien anfallen.
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Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 01 012 Erstattung der Kostenpauschale an Kommunen im Rahmen
von Maßnahmen aus Verkehrsordnungswidrigkeiten . . . . . . 1 200 000 943 000 —

Erläuterungen:

Erstattung der Kostenpauschalen an Städte und Gemeinden für die Unterhaltung
und den Betrieb mobiler und stationärer Verkehrsüberwachungsanlagen. Mehr
wegen höherer Fallzahlen der Kommunen.

n e u
633 05 216 Verwaltungskostenerstattung an die Stadt Bad

Arolsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 220 000 —

Erläuterungen:

Die Aufgaben des Sonderstandesamts Bad Arolsen sind durch Verwaltungsverein-
barung vom 12.10./27.11.1970, zuletzt geändert am 11./11.10.1995, mit Wirkung
vom 01.01.1971 auf die Stadt Bad Arolsen übertragen worden.
Das Sonderstandesamt behält seine bisherige rechtliche Selbstständigkeit. Es ist
dem Standesamt Bad Arolsen angegliedert und untersteht der Dienstaufsicht des
Magistrats. Das Land erstattet der Stadt Bad Arolsen die durch das Sonderstan-
desamt bedingten persönlichen und sächlichen Verwaltungsausgaben.

633 10 049 Sonstige Erstattungen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 02 012 Erstattungen an den Nordhessischen Verkehrsverbund in
Verbindung mit einem Jobticket. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Titel 119 53

Erläuterungen:

Zentraler Sammelerwerb von Jobtickets des Nordhessischen Verkehrsverbundes
für die Bediensteten des Regierungspräsidiums Kassel und des Staatstheaters
Kassel. Die Kosten werden von den Bediensteten getragen -vgl. Titel 119 53-.

671 10 049 Erstattungen an Grundstückseigentümer. . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen bei Titel 231 10 UT 3 geleistet
werden.

Erläuterungen:

Der Bund erstattet die Kosten für die Munitionssuche auf kommunalen und privaten
Grundstücken nicht unmittelbar an die Grundstückseigentümer. Die Zahlungen
müssen daher über den Landeshaushalt abgewickelt werden.

681 01 012 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 17 000 —
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

Erläuterungen:

Der Bedarf ist geschätzt. Insbesondere für Schäden und Abnutzung bei Rückgabe
von Leasingfahrzeugen gemäß MdF-Erlass vom 23. Jan. 1997 -n.v.-

681 14 012 Erstattung außergerichtlicher Kosten an Verfahrensbetei-
ligte in Verkehrsordnungswidrigkeitenverfahren . . . . . . . . . . . 40 000 40 000 —

682 01 224 Zur Deckung von Fehlbeträgen der Hessischen Beamten-
krankenkasse (HBK) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 250 000 —
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Erläuterungen:

Nach § 9 der Satzung der Hessischen Beamtenkrankenkasse (HBK) leistet das
Land Hessen Zuschüsse, wenn die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen trotz
zumutbarer Erhöhung der Beitragssätze nicht ausreichen, um den Versicherungs-
schutz der Versicherten nach den Vorschriften der Satzung aufrechtzuerhalten.
Für das laufende Geschäftsjahr wird mit folgenden Einnahmen und Ausgaben
gerechnet:

Voraussichtliche Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR
Voraussichtliche Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 850 000 EUR
Voraussichtlicher Fehlbetrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR

685 06 012 Zur Verfügung der Regierungspräsidentin/des Regierungs-
präsidenten für soziale, kulturelle und sportliche Zwecke
einschließlich der Förderung der Vereinsarbeit auf diesen
Gebieten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 800 6 800 —

Erläuterungen:

Es gelten die Richtlinien vom 6. Dezember 1994.

686 01 012 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 1 900 —

Erläuterungen:

( bisher 685 01)
Für bestehende Mitgliedschaften.

Baumaßnahmen

711 01 012 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 012 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 40 000 —

Erläuterungen:

Je ein Kfz. für das RP Darmstadt (KMRD) und das RP Gießen (Zentr. Dienste).

812 02 012 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . 750 000 410 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere für die Beschaffung von DV-Ausstattung.

812 10 049 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 13 012 Erwerb von Fernmeldeanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 01.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 1.948.291,51 EUR.
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919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 02.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 19.253,57 EUR.

n e u
981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . 447 200 — —

Erläuterungen:

1. Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung (GUV) . . . 447 200 EUR
2. Sonstige allgem. Abführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 447 200 EUR

981 02 991 Zuführung an Kap. 17 02-381 01. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 165 300 1 305 300 —

Erläuterungen:

Abführung der Beihilfe.

981 03 991 Zuführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnungen . . . . . . . . . . . 4 317 800 1 483 900 —

Erläuterungen:

Leistungsverrechnung/en
1. mit der HBS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 742 500 EUR
2. mit der HBS (für Bund und Altfälle) . . . . . . . . . . . . . . . . . 344 600 EUR
3. mit dem HCC. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 170 600 EUR
4. Sachkosten Beihilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Kfz.-Versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 100 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 317 800 EUR

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verab-
schiedung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes
Abschlagszahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

981 63 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts. . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP R/3 sind einheitliche
Teilnehmergebühren zu entrichten, die im Wege der haushaltstechnischen Verrech-
nung an Kap. 06 16 - 381 abzuführen sind.

Gesamtausgaben Kapitel 03 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 614 200 82 127 300 —
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Kapitel 03 12
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 12

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 132 000 37 571 900 —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 738 000 1 789 000 —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 300 19 000 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 889 300 39 379 900 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 522 400 52 733 000 —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 602 800 24 676 400 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 733 700 1 478 700 —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 825 000 450 000 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 930 300 2 789 200 —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 614 200 82 127 300 —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -47 724 900 -42 747 400 —
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Kapitel 03 13
Landräte

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 13 Landräte

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die nach dem Kommunalisierungsgesetz ggf. erforderlich werdenden Anpassungen im Rahmen der im
Einzelplan 03 veranschlagten Mittel im Haushaltsvollzug vorzunehmen.

Zu Kapitel 03 13:

Aufgrund des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung vom
21. März 2005 (GVBl. I S. 229) wird den Landkreisen und kreisfreien Städten vom Land Hessen ein jährlicher Festbetrag als Kosten-
pauschale gezahlt. Die Mittel sind bei Kap. 03 13 - 633 02, 09 13 - 633 02 und 09 15 - 633 02 veranschlagt.

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 03 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 03 13
Landräte

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 02 012 Erstattungen an die Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 212 000 30 700 000 18 129 805

Erläuterungen:

Kostenerstattungen im Rahmen des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats
sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung vom 21. März
2005 (GVBl. S. 229).
Mehr insgesamt 512.000 € , davon nach § 5 des Gesetzes ( 320.000 € ), 125.000 €
für Nutzung der Geobasisdaten, 50.000 € für Inanspruchnahme der OFD-LBST,
14.000 € für Erstattung Kosten Arbeitsmedizin und Arbeitssicherheitsechnik.

Gebühren für die Nutzung von Geobasisdaten, Kosten für die Inanspruchnahme der
OFD-LBST und im Bereich der Arbeitsmedizin und Arbeitssicherheitstechnik
können bis zur Höhe der hier veranschlagten Ansätze unmittelbar an die Leistungs-
träger entrichtet werden.

Mieten und Mietnebenkosten für die Unterbringung kommunalisierter Dienststellen
in vom HI übernommenen Gebäuden können unmittelbar an das Hessische Immo-
bilienmanagement geleistet werden.

Gesamtausgaben Kapitel 03 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 212 000 30 700 000 18 129 805

Abschluss Kapitel 03 13

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 212 000 30 700 000 18 129 805

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 212 000 30 700 000 18 129 805

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -31 212 000 -30 700 000 -18 129 805
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Kapitel 03 14
Regierungspräsidium Darmstadt - Ausführungskapitel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 14 Regierungspräsidium Darmstadt -
Ausführungskapitel

1. Die Einnahmen und Ausgaben sind anteilig bei Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 veranschlagt. In Kap. 03 14 werden für die Haushaltsjahre
2005 ff die Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben des Regierungspräsidiums Darmstadt nachgewiesen.

2. Das Regierungspräsidium ist für die Erhebung der Einnahmen im Sinne von § 34 Abs. 1 LHO verantwortlich. Ausgaben dürfen mit Zustimmung
des jeweiligen Fachministeriums bis zur Höhe der bei Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 zur Verfügung stehenden Mittel geleistet werden; der
dort jeweils ausgebrachte Haushaltsvermerk Nr. 6 bleibt unberührt.

3. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und
Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

4. Die in den RP-Fachkapiteln 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 ausgewiesenen Haushaltsvermerke gelten analog für das Ausführungskapitel.

Zu Kapitel 03 14:

In diesem Ausführungskapitel werden die Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben des Regierungspräsidiums Darmstadt für die bei den Fach-
kapiteln 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 anteilig veranschlagten Mittel nachgewiesen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 15 441 515

111 13 314 Entgelt für Untersuchungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 34

111 15 511 Verwaltungskosten für die Teilnahme an der Landeswein-
und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 60 269

111 62 012 Prüfungsgebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 250

112 02 012 Geldstrafen und Geldbußen; Verwarnungs- und Zwangsgel-
der. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 249 192

119 01 012 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 113

119 02 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 415

119 03 012 Einnahmen aus der kommunalen Beteiligung für die Regio-
nalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 94 075

119 06 012 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 895

119 07 331 Vermischte Einnahmen insbes. bei altlastenrechtlicher Er-
satzvornahme und der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . . . . — — —

119 10 049 Einnahmen aus der Munitionsbeseitigung . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 011

119 12 012 Einnahmen aus Aufträgen Außenstehender; Abgabe von
Ausschreibungsunterlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 119 543

119 16 623 Vermischte Einnahmen i.R. der Deichsanierung . . . . . . . . . . — — 112 345

119 19 045 Vermischte Einnahmen i.R. des Katastrophenschutzes . . . . — — —

119 22 246 Einnahmen aus Unterkunft und Verpflegung der Wohnheim-
bewohner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 112 845

119 31 012 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 052

119 41 012 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 307 769
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Kapitel 03 14
Regierungspräsidium Darmstadt - Ausführungskapitel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 46 012 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 22 630

119 51 012 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 57 397

119 52 012 Einnahmen aus Überschüssen von Pfandverwertungen. . . . — — —

122 01 611 Wartegeld und Förderzins . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 779 278

122 02 611 Feldes- und Förderabgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 248 634

124 01 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 26 287

124 02 731 Pacht für den Hafen Gernsheim und für Fähren. . . . . . . . . . . — — 131 165

124 19 045 Mieten und Pachten im Rahmen des
Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

125 01 246 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 425

125 02 731 Erlöse für den Verkauf von Kies und Sand . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 649

125 15 511 Einnahmen aus Kartenverkäufen im Rahmen der Landes-
wein- und Sektprämiierung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

129 01 254 Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . — — —

131 01 623 Einnahmen aus dem Verkauf von Grundstücken . . . . . . . . . . — — 71 936

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — 280 293

132 02 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 1 813

132 19 045 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen und Boo-
ten des Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 012 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 38 856

231 03 749 Ausgleichszahlungen des Bundes an nichtbundeseigene Ei-
senbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung und
den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von Bundesstraßen
mit Eisenbahnstrecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 10 049 Erstattungen des Bundes für Munitionsbeseitigung . . . . . . . . — — 3 251 509

231 19 045 Erstattungen des Bundes für die Durchführung der integrier-
ten Katastrophenschutzausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 01 246 Erstattung von Förderschulkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 231

233 62 012 Erstattungen von Kommunen im Rahmen der Ausbildung
von Fachangestellten für Bäderbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35

235 01 012 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — 21 732

235 02 012 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 48 722

235 03 012 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesanstalt für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 03 14
Regierungspräsidium Darmstadt - Ausführungskapitel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

235 08 012 Sonstige Zuweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 14 331 Zuweisungen des Bundesamtes für Zivilschutz und vom
Bund/Land für Teilnehmer am Freiwilligen Ökologischen
Jahr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 213

236 01 012 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 314

237 01 012 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

261 01 012 Erstattung von Verwaltungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 39 678

271 01 012 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 01 012 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 31 948

281 07 331 Sonstige Erstattungen Dritter im Rahmen altlastenrechtli-
cher Ersatzvornahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 107 326

281 15 511 Erstattungen von Auslagen für die Landeswein- und Sekt-
prämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 110

281 17 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland im Rahmen abfall-
rechtlicher Ersatzvornahmen mit vorausgehender Kostener-
stattung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 006

282 01 012 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 136

282 02 012 Zweckgebundene Zuschüsse Außenstehender für Ausga-
ben bei Titel 531 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 40 920

282 03 012 Erstattung von Abschiebekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 15 511 Einnahmen aus Beteiligungen Dritter für die Landeswein-
und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 16 623 Erstattungen des Bundes für Deichverstärkungsmaßnah-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 400 000

337 01 012 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . — — —

359 01 951 Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 01 991 Zuführungen aus anderen Kapiteln des Landeshaushalts . . — — 4 055 790

381 04 991 Zuführung von Personalverstärkungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 16 991 Verrechnungen zwischen den Kapiteln im Rahmen der
Deichverstärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 19 991 Zuführungen von Kap. 03 01 - 981 19 (KatS) . . . . . . . . . . . . . — — 511 450

381 33 991 Zuführungen von Kap. 03 01 - 981 33 (Schwerbeh. Men-
schen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 139 384
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Kapitel 03 14
Regierungspräsidium Darmstadt - Ausführungskapitel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

389 01 991 Zuführungen aus Kapitel 11 01 - 989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
389 02 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnungen

(MULV). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 31 913 187
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Kapitel 03 14
Regierungspräsidium Darmstadt - Ausführungskapitel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 012 Entschädigung ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 848

412 15 511 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger bei der Landeswein-
und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 905

422 01 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 34 916 458

422 02 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 146

422 03 012 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . — — —

422 41 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 573 036

422 62 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 012 Vergütungen der Angestellten
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 615 274

425 02 012 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . — — 5 173

425 03 254 Vergütungen der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . — — —

425 41 012 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

425 72 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 303 224

426 01 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Laufende Zahlungen
- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 672 474

426 02 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 676

426 03 012 Löhne der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . . . . . . . — — 14 396

426 41 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 012 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 235 694

427 02 012 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten/Praktikantinnen . . . — — —

427 08 012 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 196 765

427 09 314 Pauschale für Landesärzte sowie Kosten für Hilfkräfte . . . . . — — 13 801

427 14 331 Beschäftigungsentgelte für Zivildienstleistende und für Teil-
nehmer am Freiwilligen Ökologischen Jahr. . . . . . . . . . . . . . . — — 11 415
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427 29 314 Entschädigungen der übrigen nebenamtlich oder nebenbe-
ruflich Tätigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 019

427 61 012 Entschädigung nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 153 243

427 62 012 Prüfungsvergütungen, Entschädigungen nebenamtlich oder
nebenberuflich Tätiger im Rahmen der Aus- und Fortbildung
von Fachangestellten für Bäderbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 754

427 63 012 Entschädigung nebenamtlicher Prüfer Aussenstehender . . . — — 177 166

427 64 314 Entschädigung nebenamtlicher Prüfer im Gesundheitswe-
sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 158 314

429 01 012 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 915

429 19 045 Nicht aufteilbare Personalausgaben des KatS . . . . . . . . . . . . — — —

443 01 012 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 863

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 38 134

459 05 012 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/Ideenmana-
gements in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . — — 260

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 287 260

511 10 049 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände des Kampfmittelräumdienstes . . . . . . . — — 36 271

511 19 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 32 630

514 01 012 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 304 614

514 02 012 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 29 669

514 03 012 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 65 204

514 04 314 Entschädigung für entnommene Heilmittelproben . . . . . . . . . — — 59

514 15 511 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. für die
Landeswein- und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 53 289

514 19 045 Dienst- und Schutzkleidung, Verbrauchsmittel des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 36 450

517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — 1 029 842

517 02 731 Bewirtschaftung (Hafen Gernsheim). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 481

517 10 049 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume
des Kampfmittelräumdienstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 126 121
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517 19 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume
i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 429

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 557 034

518 02 012 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . — — 202 089

518 10 049 Mieten und Pachten für Grundstücke (Gebäude und
Räume) des Kampfmittelräumdienstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 992

518 15 511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume
für die Landeswein- und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

518 19 045 Mieten und Pachten i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 246

519 01 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen
(soweit nicht im Epl. 18 veranschlagt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 237 118

519 10 049 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen des
Kampfmittelräumdienstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 822

519 19 045 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 49 886

521 01 611 Unterhaltung von Deichen, Wegen und Ufergrundstücken. . — — 63 461

525 19 045 Aus- und Fortbildung, Übungen i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . — — —

525 61 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 294 939

525 62 246 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

526 01 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — 2 259 486

527 01 012 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 379 180

529 01 012 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 465

531 01 012 Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 866

531 02 012 Öffentlichkeitsarbeit - vgl. Titel 282 02 - . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 37 250

531 03 012 Ausgaben für die Fraktionsgeschäftsführung der Regional-
versammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 188 150

531 04 012 Veröffentlichungen im Rahmen der Regionalplanung . . . . . . — — —

531 19 045 Veröffentlichungen i.R. des KatS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 01 012 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Aus-
senstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 596

533 03 012 Sachaufwand der Ausbildung und der Prüfung von Fachan-
gestellten für Bäderbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 661

533 19 045 Kosten der Aus- und Fortbildung und von Übungen im Rah-
men des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 188 201

536 01 012 Verfahrensauslagen und Bekanntmachungen . . . . . . . . . . . . — — 36 032

537 02 012 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . — — 148 856
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537 03 012 Kosten der Abschiebung und der zentralen Passersatzbe-
schaffung für ausreisepflichtige Ausländer . . . . . . . . . . . . . . . — — 484 214

538 01 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — 1 892 992

538 02 314 Vergabe von baufachlichen Prüfungsleistungen an Dritte im
Rahmen der Antragsprüfung, baubegleitenden Prüfung und
der Verwendungsnachweisprüfung für Krankenhausförder-
vorhaben und - maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 94 811

538 03 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen im Sozialbe-
reich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
538 06 012 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit Lan-

desbetrieben (MULV) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 07 331 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen aus Maßnah-
men der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 514 257

538 10 049 Kosten der Entmunitionierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 847 424

538 16 611 Planungskosten im Rahmen der Deichverstärkung und son-
stige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 246 528

538 17 331 Kosten abfallrechtlicher Ersatzvornahmen mit vorausgehen-
der Kostenerstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 000

538 27 254 Kosten für die arbeitsmedizinische und arbeitssicherheits-
technische Betreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 004 500

541 19 045 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

542 01 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

543 10 049 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 569

544 01 012 Rückzahlung vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 479

544 03 012 Abrechnung der Ausbildungsmaßnahmen zum Fachange-
stellten für Bäderbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 31 150

547 01 012 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 58 972

547 02 012 Für Ausgaben der Regionalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 680

547 10 049 Nicht aufteilbarer sächlicher Verwaltungsaufwand des
Kampfmittelräumdienstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 511

547 19 045 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 431

547 27 254 Sachausgaben der Arbeitssicherheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 044
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Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 01 012 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

631 19 045 Verwaltungskostenerstattungen an öffentlichen Bereiche
i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 01 012 Sonstige Erstattungen an Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 275 300

633 02 246 Erstattungen für die Einrichtungen und die Unterhaltung der
Übergangswohnheime der Gebietskörperschaften . . . . . . . . — — —

633 10 049 Erstattungen an Länder im Rahmen der Kampfmittelbeseiti-
gung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 19 045 Sonstige Erstattungen an öffentlichen Bereich i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 947

671 01 751 Erstattungen an Flug- und Landeplatzhalter . . . . . . . . . . . . . . — — 280 600

n e u
671 02 012 Erstattungen an Inland (0750) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 10 049 Weiterleitung der vom Bund gezahlten Erstattungen an
Grundstückseigentümer im Rahmen der Kampfmittelbeseiti-
gung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 402 701

671 19 045 Erstattungen an Sonstige im Inland i.R. des KatS . . . . . . . . . — — 193 695

681 01 012 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 065

681 05 254 Schadensersatzleistungen aus Leasingverträgen . . . . . . . . . — — 5 986

681 07 331 Entschädigungsleistungen insbes. bei altlastenrechtlicher
Ersatzvornahmen und der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . — — —

681 16 611 Schadenersatzleistungen im Rahmen der
Deichverstärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 78 928

681 19 045 Schadenersatzleistungen i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 62 012 Geldleistungen im Rahmen der Ausbildung . . . . . . . . . . . . . . — — —

682 01 749 Zuschüsse des Bundes an öffentliche nicht bundeseigene
Eisenbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung
und den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von öffentlichen
Straßen mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35 389

682 02 749 Zuschüsse des Landes an öffentliche nicht bundeseigene
Eisenbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung
und den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von öffentlichen
Straßen mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 373 756

682 03 749 Zuschüsse an die nicht bundeseigenen Eisenbahnen zum
Ausgleich betriebsfremder Aufwendungen (öffentliche Un-
ternehmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 164 476

682 11 224 Zur Deckung von Fehlbeträgen der Hessischen Beamten-
krankenkasse (HBK) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 90 625
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683 01 749 Zuschüsse des Bundes an private nicht bundeseigene Ei-
senbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung und
den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von öffentlichen
Straßen mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 467

683 02 749 Zuschüsse des Landes an private nicht bundeseigene Ei-
senbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung und
den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von öffentlichen
Straßen mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 768

683 03 749 Zuschüsse an die nicht bundeseigenen Eisenbahnen zum
Ausgleich betriebsfremder Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 06 012 Zur Verfügung der Regierungspräsidentin/des Regierungs-
präsidenten für soziale, kulturelle und sportliche Zwecke
etc. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 168

685 19 045 Zuschüsse an KatS-Hilfsorganisationen. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 01 012 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 620

Baumaßnahmen

711 01 012 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 162 524

711 19 045 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten i.R. des KatS. . . — — —

781 01 731 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 202 461

781 16 629 Deichverstärkungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 876 320

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 012 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 421 840

811 19 045 Erwerb von Kraft- und Wasserfahrzeugen des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 02 012 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . — — 794 409

812 10 049 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen des Kampfmittelräumdienstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 13 012 Erwerb von Fernmeldeanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 19 045 Erwerb von Spezialgerät des Katastrophenschutzes. . . . . . . — — —

812 35 012 Erwerb von Fachgeräten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 484

821 16 629 Grunderwerb im Rahmen von Deichmaßnahmen . . . . . . . . . — — —

821 19 045 Grunderwerb i.R. des KatS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 19 045 Zuweisungen für Investitionen an Kommunen i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 16 623 Wasserwirtschaftliche Vorarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 233 938
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 404 186

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 4 i.V. mit HV Nr. 5 zu Kap. 0312 u.a.). Die Entnahme erfolgt bei
Titel 359 01.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 2.404.185,71 EUR.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 063 539

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 4 i.V. mit HV Nr. 5 zu Kap. 0312 u.a.). Die Entnahme erfolgt bei
Titel 359 01.
Bestand der für den Hafen Gernsheim zweckgebundenen Rücklage am 31.12.2005
= 1.063.538,64 EUR.

981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

981 02 991 Zuführung zu Kap. 17 02 - 381 01. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 03 991 Abführung an Kap. 03 16 - 381 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für die Zentralisierung der Beihilfebearbeitung beim RP Kassel und der Implemen-
tierung der eBeihilfe entstehen dort zusätzliche Sachkosten, die im Wege der haus-
haltstechnischen Verrechnung an Kap. 03 16 abzuführen sind.

981 04 991 Abführung von Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 15 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts im
Rahmen der Landeswein- und Sektprämiierung. . . . . . . . . . . — — —

981 19 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

981 64 991 Abführung an Kap. 08 01 - 381 64 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 67 991 Abführung an Kap. 08 01 - 381 67 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — 728 888

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verab-
schiedung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes
Abschlagszahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

Gesamtausgaben Kapitel 03 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 110 894 244
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 14

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 168 829

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 637 734

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 106 623

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 31 913 187

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 66 137 953

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 24 937 210

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 919 491

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 241 306

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 461 672

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 196 612

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 110 894 244

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -78 981 057
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 15 Regierungspräsidium Gießen -
Ausführungskapitel

1. Die Einnahmen und Ausgaben sind anteilig bei Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 veranschlagt. In Kap. 03 15 werden für die Haushaltsjahre
2005 ff die Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben des Regierungspräsidiums Gießen nachgewiesen.

2. Das Regierungspräsidium ist für die Erhebung der Einnahmen im Sinne von § 34 Abs. 1 LHO verantwortlich. Ausgaben dürfen mit Zustimmung
des jeweiligen Fachministeriums bis zur Höhe der bei Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 zur Verfügung stehenden Mittel geleistet werden; der
dort jeweils ausgebrachte Haushaltsvermerk Nr. 6 bleibt unberührt.

3. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und
Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

4. Die in den RP-Fachkapiteln 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 ausgewiesenen Haushaltsvermerke gelten analog für das Ausführungskapitel.

Zu Kapitel 03 15:

In diesem Ausführungskapitel werden die Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben des Regierungspräsidiums Gießen für die bei den Fachka-
piteln 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 anteilig veranschlagten Mittel nachgewiesen.

Die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit den Aufgaben nach dem Sozialen Entschädigungsrecht (SER) betraut ist,
obliegt dem Hessischen Sozialministerium.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 460 089

111 13 314 Entgelt für Untersuchungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 257 269

112 02 012 Geldstrafen und Geldbußen; Verwarnungs- und Zwangsgel-
der. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 863 772

119 01 012 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 268

119 02 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19

119 03 012 Einnahmen aus der kommunalen Beteiligung für die Regio-
nalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 06 012 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 921

119 07 331 Vermischte Einnahmen insbes. bei altlastenrechtlicher Er-
satzvornahmen und der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . . . — — 7

119 12 012 Einnahmen aus Aufträgen Außenstehender; Abgabe von
Ausschreibungsunterlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 481 341

119 13 314 Vergütung für Untersuchungen für das Psych. Krankenhaus
Herborn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -149

119 14 214 Einnahmen der Schiedsstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 60 630

119 16 623 Vermischte Einnahmen i.R. der Deichverstärkung. . . . . . . . . — — —

119 19 045 Vermischte Einnahmen im Rahmen des KatS . . . . . . . . . . . . — — 817

119 22 246 Einnahmen aus Unterkunft und Verpflegung der Wohnheim-
bewohner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 867

119 31 012 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 59

119 41 012 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 97 580

119 46 012 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 830
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 51 012 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 196 875

119 52 012 Einnahmen aus Überschüssen von Pfandverwertungen. . . . — — —

124 01 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 42 070

124 19 045 Mieten und Pachten im Rahmen des KatS . . . . . . . . . . . . . . . — — —

125 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17 628

129 01 012 Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . — — 6

131 01 623 Einnahmen aus dem Verkauf von Grundstücken . . . . . . . . . . — — —

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — 387 411

132 02 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 931

132 19 045 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen und Boo-
ten des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

162 01 235 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 012 Zuweisungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 050

231 03 235 Erstattungen vom Bundesamt für Zivildienst . . . . . . . . . . . . . . — — 2 368

231 05 214 Zuweisungen vom Bund zu den Kosten der fachlichen Fort-
bildung der Bediensteten der Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 06 214 Zuweisungen vom Bund zu den Kosten der fachlichen Fort-
bildung der Ärzte und des ärztlichen Hilfspersonals . . . . . . . — — 800

231 19 045 Erstattungen des Bundes für die Durchführung der integrier-
ten Katastrophenschutzausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 012 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

235 02 012 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 284 456

235 08 012 Sonstige Zuweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 176

236 01 012 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 652

236 02 214 Erstattung von Krankenkassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 812 818

237 01 012 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

261 01 012 Erstattung von Verwaltungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -152

271 01 012 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 565

281 01 012 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 103 753

281 07 331 Sonstige Erstattungen Dritter im Rahmen altlastenrechtli-
cher Ersatzvornahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 679
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

281 17 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland im Rahmen abfall-
rechtlicher Ersatzvornahmen mit vorausgehender Kostener-
stattung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 200

282 01 012 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 02 012 Zweckgebundene Zuschüsse Außenstehender für Ausga-
ben bei Titel 531 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 000

282 03 012 Erstattung von Abschiebekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 16 623 Erstattungen des Bundes für Deichverstärkungsmaßnah-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

337 01 012 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . — — 5 179

359 01 951 Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 01 991 Zuführungen aus anderen Kapiteln des Landeshaushalts . . — — 1 140 341

381 04 991 Zuführung von Personalverstärkungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 16 991 Verrechnungen zwischen den Kapiteln i.R. der Deichver-
stärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 19 991 Zuführungen von Kap. 03 01 - 981 19
(Katastrophenschutz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 221 110

381 33 991 Zuführungen von Kap. 03 01 - 981 33 (Schwerbeh. Men-
schen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 544 141

n e u
389 02 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnungen

(MULV). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 039 378
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 012 Entschädigung ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 729

422 01 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17 121 857

422 02 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 488

422 03 012 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . — — —

422 11 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten im Bereich Soziales - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . — — 8 974 877

422 12 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten im Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesund-
heitswesen - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 729 932

422 41 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 124 765

422 62 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 012 Vergütungen der Angestellten
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 15 504 158

425 02 012 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . — — 41 126

425 03 254 Vergütungen der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . — — —

425 11 012 Vergütungen der Angestellten im Bereich Soziales
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 24 884 809

425 12 012 Vergütungen der Angestellten im Landesprüfungs- und Un-
tersuchungsamt im Gesundheitswesen - Laufende Zahlun-
gen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 209 734

425 41 012 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — 46 998

425 72 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 158 404

426 01 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Laufende Zahlungen
- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 731 713

426 02 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 372

426 03 012 Löhne der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . . . . . . . — — 164 590

426 11 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter im Bereich
Soziales . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 337 834

426 12 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter im Landesprüfungs-
und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen. . . . . . . . . . . . — — 87 396
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426 41 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 012 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 45 899

427 02 012 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten/Praktikantinnen . . . — — 83 053

427 08 012 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 184 157

427 09 314 Pauschale für Landesärzte sowie Kosten für Hilfkräfte . . . . . — — —

427 61 012 Entschädigung nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 53 902

427 63 012 Entschädigung nebenamtlicher Prüfer Aussenstehender . . . — — —

427 64 314 Entschädigung nebenamtlicher Prüfer im Gesundheitswe-
sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 65 214 Entschädigung der nebenamtlichen Mitglieder von Prü-
fungsausschüssen bei den Universitäten und beim Hess.
Landesprüfungsamt für Heilberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 230 539

429 01 012 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 90 608

429 19 045 Nicht aufteilbare Personalausgaben des KatS . . . . . . . . . . . . — — —

441 01 214 Beihilfen außer an Versorgungsberechtigte
(Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheits-
wesen, Bereich Krankenversicherung). . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 01 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 205

446 01 214 Beihilfen an Versorgungsempfänger (Landesprüfungs- und
Untersuchungsamt im Gesundheitswesen, Bereich Kran-
kenversicherung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 28 424

459 05 012 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/Ideenmana-
gements in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 021 213

511 19 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 40 695

514 01 012 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 355 363

514 02 012 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 126

514 03 012 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 414 875

514 19 045 Dienst- und Schutzkleidung, Verbrauchsmittel des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 581
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517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — 796 581

517 19 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume
i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 735

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 943 668

518 02 012 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . — — 342 947

518 19 045 Mieten und Pachten i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

519 01 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen
(soweit nicht im Epl. 18 veranschlagt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 78 175

519 19 045 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 119

521 01 611 Unterhaltung von Deichen, Wegen und Ufergrundstücken. . — — 768

525 19 045 Aus- und Fortbildung, Übungen i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . — — 1 316

525 61 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 323 240

525 62 246 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 451

525 63 214 Aus- und Fortbildung der Ärzte und des ärztlichen Hilfsper-
sonals . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 424

526 01 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — 879 560

527 01 012 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 205 871

529 01 012 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 818

531 01 012 Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 24 039

531 02 012 Öffentlichkeitsarbeit -vgl. Titel 282 02 - . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 014

531 03 012 Ausgaben für die Fraktionsgeschäftsführung der Regional-
versammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 050

531 04 012 Veröffentlichungen im Rahmen der Regionalplanung . . . . . . — — —

531 19 045 Veröffentlichungen i.R. des KatS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 01 012 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Aus-
senstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 301

533 02 729 Schulung und Fortbildung der Überwachungsbehörden
nach § 9 Gefahrgutbeförderungsgesetz. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 19 045 Kosten der Aus- und Fortbildung und von Übungen im Rah-
men des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 65 612

533 63 314 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender (insbes. für Mitarbeiter in Alteneinrichtungen
und Abschluss zur Fachkraft in Werkstätten für behinderte
Menschen). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 612

534 01 549 Haltung von Wachhunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 691

536 01 012 Verfahrensauslagen und Bekanntmachungen . . . . . . . . . . . . — — 145 025
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536 02 214 Verfahrensauslagen der Schiedsstellen. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 782

537 01 235 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 42 632

537 02 012 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . — — 97 309

537 03 012 Kosten der Abschiebung und der zentralen Passersatzbe-
schaffung für ausreisepflichtige Ausländer . . . . . . . . . . . . . . . — — 302 678

538 01 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — 5 302 910

538 02 314 Vergabe von baufachlichen Prüfungsleistungen an Dritte im
Rahmen der Antragsprüfung, baubegleitenden Prüfung und
der Verwendungsnachweisführung für Krankenhausförder-
vorhaben und -maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 03 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen im Sozialbe-
reich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 986

538 04 012 Kosten für Untersuchungen für Dritte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 99 647

538 05 235 Unterkunft und Verpflegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 533 184

n e u
538 06 012 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit Lan-

desbetrieben (MULV) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 07 331 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen aus Maßnah-
men der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 25 309

538 16 611 Planungskosten im Rahmen der Deichverstärkung und son-
stige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 17 331 Kosten abfallrechtlicher Ersatzvornahmen mit vorausgehen-
der Kostenerstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 147

538 27 254 Kosten für die arbeitsmedizinische und arbeitssicherheits-
technische Betreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 794 000

541 19 045 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

542 01 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 01 012 Rückzahlung vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 930

546 01 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 406

547 01 012 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 9 125

547 02 012 Für Ausgaben der Regionalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 420

547 19 045 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 046

547 27 254 Sachausgaben der Arbeitssicherheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 921

Ausgaben für den Schuldendienst

575 01 235 Zinsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt. . . . . . — — —
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Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 01 012 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

631 19 045 Verwaltungskostenerstattungen an öffentlichen Bereiche
i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 01 012 Erstattungen an Länder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 01 012 Sonstige Erstattungen an Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 19 045 Sonstige Erstattungen an öffentlichen Bereich i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
671 02 012 Erstattungen an Inland (0750) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 19 045 Erstattungen an Sonstige im Inland i.R. des KatS . . . . . . . . . — — 59 881

681 01 012 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 05 254 Schadensersatzleistungen aus Leasingverträgen . . . . . . . . . — — —

681 07 331 Entschädigungsleistungen insbes. bei altlastenrechtlicher
Ersatzvornahmen und der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . — — —

681 16 611 Schadenersatzleistungen im Rahmen der
Deichverstärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 19 045 Schadenersatzleistungen i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 221

681 35 235 Ausgaben aus sonstigen Zuschüssen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 06 012 Zur Verfügung der Regierungspräsidentin/des Regierungs-
präsidenten für soziale, kulturelle und sportliche Zwecke
etc. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 115

685 19 045 Zuschüsse an KatS-Hilfsorganisationen. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 01 012 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 100

Baumaßnahmen

711 01 012 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 210 810

711 19 045 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten i.R. des KatS. . . — — —

781 16 629 Deichverstärkungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 012 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 483 362

811 19 045 Erwerb von Kraft- und Wasserfahrzeugen des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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812 02 012 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 126 215

812 13 012 Erwerb von Fernmeldeanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 70 896

812 19 045 Erwerb von Spezialgerät des Katastrophenschutzes. . . . . . . — — —

812 35 012 Erwerb von Fachgeräten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 85 770

821 16 629 Grunderwerb im Rahmen von Deichmaßnahmen . . . . . . . . . — — —

821 19 045 Grunderwerb i.R. des KatS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 19 045 Zuweisungen für Investitionen an Kommunen i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 16 623 Wasserwirtschaftliche Vorarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 51 621

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 928 893

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 4 i.V. mit HV Nr. 5 zu Kap. 0312 u.a.). Die Entnahme erfolgt bei
Titel 359 01.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 928.892,80 EUR.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — 290 574

981 02 991 Zuführung an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 03 991 Zuführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für die Zentralisierung der Beihilfebearbeitung beim RP Kassel und der Implemen-
tierung der eBeihilfe entstehen dort zusätzliche Sachkosten, die im Wege der haus-
haltstechnischen Verrechnung an Kap. 03 16 abzuführen sind.

981 04 991 Abführung von Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 19 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35 544

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnungen . . . . . . . . . . . — — 537 946

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verab-
schiedung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes
Abschlagszahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

Gesamtausgaben Kapitel 03 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 100 671 817
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Abschluss Kapitel 03 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 891 241

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 237 366

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 910 771

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 039 378

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 72 849 568

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 940 303

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 60 317

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 210 810

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 817 863

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 792 957

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 100 671 817

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -89 632 439
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03 16 Regierungspräsidium Kassel -
Ausführungskapitel

1. Die Einnahmen und Ausgaben sind anteilig bei Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 veranschlagt. In Kap. 03 16 werden für die Haushaltsjahre
2005 ff die Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben des Regierungspräsidiums Kassel nachgewiesen.

2. Das Regierungspräsidium ist für die Erhebung der Einnahmen im Sinne von § 34 Abs. 1 LHO verantwortlich. Ausgaben dürfen mit Zustimmung
des jeweiligen Fachministeriums bis zur Höhe der bei Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 zur Verfügung stehenden Mittel geleistet werden; der
dort jeweils ausgebrachte Haushaltsvermerk Nr. 6 bleibt unberührt.

3. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und
Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

4. Die in den RP-Fachkapiteln 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 ausgewiesenen Haushaltsvermerke gelten analog für das Ausführungskapitel.

Zu Kapitel 03 16:

In diesem Ausführungskapitel werden die Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben des Regierungspräsidiums Kassel für die bei den Fachkapi-
teln 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 anteilig veranschlagten Mittel nachgewiesen.

Für die Zentralisierung der Beihilfebearbeitung beim RP Kassel und der Implemen-
tierung der eBeihilfe entstehen dort zusätzliche Sachkosten, die im Wege der haus-
haltstechnischen Verrechnung an Kap. 03 16 - 381 01 abzuführen sind.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 082 894

112 02 012 Geldstrafen und Geldbußen; Verwarnungs- und Zwangsgel-
der. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 361 289

112 03 012 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder bei der
Zentralen Verwarnungs- und Bußgeldstelle für Verkehrsord-
nungswidrigkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35 771 703

119 01 012 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 02 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 044

119 03 012 Einnahmen aus der kommunalen Beteiligung für die Regio-
nalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 12 587

n e u
119 05 012 Einnahmen der Kantine des Regierungspräsidiums

Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 06 012 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 300

119 07 331 Vermischte Einnahmen insbes. bei altlastenrechtlicher Er-
satzvornahme und der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . . . . — — —

119 12 012 Einnahmen aus Aufträgen Außenstehender; Abgabe von
Ausschreibungsunterlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 16 623 Vermischte Einnahmen i.R. der Deichsanierung . . . . . . . . . . — — —

119 19 045 Vermischte Einnahmen i.R. des Katastrophenschutzes . . . . — — 1 819

119 31 012 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 41 012 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 28 822

119 46 012 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 323



129

Kapitel 03 16
Regierungspräsidium Kassel - Ausführungskapitel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 51 012 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 295

119 52 012 Einnahmen aus Überschüssen von Pfandverwertungen. . . . — — 5 211

119 53 012 Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung in Verbin-
dung mit einem Jobticket . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

121 01 012 Gewinne aus behördeneigenen Kantinen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

124 01 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 29 653

124 19 045 Mieten und Pachten im Rahmen des
Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

125 01 012 Erlöse aus der Veräu0erung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

129 01 012 Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . — — —

131 01 623 Einnahmen aus dem Verkauf von Grundstücken . . . . . . . . . . — — 59 804

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — 118 466

132 02 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 4 232

132 19 045 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen und Boo-
ten des Katastrophenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 012 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 19 045 Erstattungen des Bundes für die Durchführung der integrier-
ten Katastrophenschutzausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

232 02 254 Erstattungen der Zentralstelle der Länder für Sicherheits-
technik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 012 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — 13 379

235 02 012 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 31 486

235 08 012 Sonstige Zuweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 01 012 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 01 012 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

261 01 012 Erstattung von Verwaltungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 281

271 01 012 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 01 012 Sonstige Erstattungen Dritter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 190 636

281 07 331 Sonstige Erstattungen Dritter im Rahmen altlastenrechtli-
cher Ersatzvornahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 226 876

281 17 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland im Rahmen abfall-
rechtlicher Ersatzvornahmen mit vorausgehender Kostener-
stattung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 380
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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282 01 012 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 02 012 Zweckgebundene Zuschüsse Außenstehender für Ausga-
ben bei Titel 531 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 916

282 03 012 Erstattung von Abschiebekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 70 313

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 16 623 Erstattungen des Bundes für Deichverstärkungsmaßnah-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

337 01 012 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . — — 50 685

359 01 951 Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 01 991 Zuführungen aus anderen Kapiteln des Landeshaushalts . . — — 1 196 428

381 04 991 Zuführung von Personalverstärkungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 16 991 Verrechnungen zwischen den Kapiteln im Rahmen der
Deichverstärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 19 991 Zuführungen von Kap. 03 01 - 981 19 (KatS) . . . . . . . . . . . . . — — 352 590

381 33 991 Zuführungen von Kap. 03 01 - 981 33 (Schwerbeh. Men-
schen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 105 036

n e u
389 02 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnungen

(MULV). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 43 770 448
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 012 Entschädigung ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 220

422 01 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 745 469

422 02 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 738

422 03 012 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . — — 9 726

422 41 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 125 641

422 62 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 012 Vergütungen der Angestellten
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 852 254

425 02 012 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . — — 10 111

425 03 254 Vergütungen der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . — — —

425 41 012 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

425 72 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 86 022

426 01 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Laufende Zahlungen
- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 750 337

426 02 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 371

426 03 012 Löhne der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . . . . . . . — — 7 131

426 41 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 012 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 283 705

427 02 012 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten/Praktikantinnen . . . — — 68 496

427 08 012 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 09 314 Pauschale für Landesärzte sowie Kosten für Hilfkräfte . . . . . — — —

427 61 012 Entschädigung nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 583

427 63 012 Entschädigung nebenamtlicher Prüfer Aussenstehender . . . — — 40 001

427 64 314 Entschädigung nebenamtlicher Prüfer im Gesundheitswe-
sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 43
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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429 19 045 Nicht aufteilbare Personalausgaben des KatS . . . . . . . . . . . . — — —

443 01 012 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 238

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 54 410

459 05 012 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/Ideenmana-
gements in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 220 335

511 19 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 113 236

514 01 012 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 116 981

514 02 012 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 12 056

514 03 012 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17 009

Erläuterungen:

Hier können auch Ausgaben der Kantine des RP Kassel abgebildet werden.

514 05 731 Unterhaltung von Fähren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 925

514 19 045 Dienst- und Schutzkleidung, Verbrauchsmittel des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 900

517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — 1 013 238

517 19 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume
i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 659

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 326 919

518 02 012 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . — — 88 338

518 19 045 Mieten und Pachten i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 583

519 01 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen
(soweit nicht im Epl. 18 veranschlagt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 134 569

519 19 045 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

521 01 731 Unterhaltung von Anlegestellen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

521 02 611 Unterhaltung von Deichen, Wegen und Ufergrundstücken. . — — —

525 19 045 Aus- und Fortbildung, Übungen i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . — — —

525 61 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 138 549

526 01 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — 31 222
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527 01 012 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 194 460

529 01 012 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 495

531 01 012 Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 12 007

531 02 012 Öffentlichkeitsarbeit - vgl. Titel 282 02 - . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 893

531 03 012 Ausgaben für die Fraktionsgeschäftsführung der Regional-
versammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 40 531

531 04 012 Veröffentlichungen im Rahmen der Regionalplanung . . . . . . — — 7 138

531 19 045 Veröffentlichungen i.R. des KatS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 01 012 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Aus-
senstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 19 045 Kosten der Aus- und Fortbildung und von Übungen im Rah-
men des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 101 219

536 01 012 Verfahrensauslagen und Bekanntmachungen . . . . . . . . . . . . — — 12 713

537 02 012 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . — — 28 599

537 03 012 Kosten der Abschiebung und der zentralen Passersatzbe-
schaffung für ausreisepflichtige Ausländer . . . . . . . . . . . . . . . — — 229 911

538 01 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — 1 388 443

538 02 314 Vergabe von baufachlichen Prüfungsleistungen an Dritte im
Rahmen der Antragsprüfung, baubegleitenden Prüfung und
der Verwendungsnachweisführung für Krankenhausförder-
vorhaben und -maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 098

538 03 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen im Sozialbe-
reich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 658

n e u
538 06 012 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit Lan-

desbetrieben (MULV) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 07 331 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen aus Maßnah-
men der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 234 064

538 16 611 Planungskosten im Rahmen der Deichverstärkung und son-
stige Dienstleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 17 331 Kosten abfallrechtlicher Ersatzvornahmen mit vorausgehen-
der Kostenerstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 27 254 Kosten für die arbeitsmedizinische und arbeitssicherheits-
technische Betreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 823 000

541 19 045 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

542 01 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 01 012 Rückzahlung vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 544
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547 01 012 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 20 616

547 02 012 Für Ausgaben der Regionalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . — — 390

n e u
547 05 012 Ausgaben der Kantine des Regierungspräsidiums Kas-

sel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 19 045 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 27 254 Sachausgaben der Arbeitssicherheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 415

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 01 012 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 211

631 19 045 Verwaltungskostenerstattungen an öffentlichen Bereiche
i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 149

632 01 254 Verwaltungskostenerstattung an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 01 012 Erstattung der Kostenpauschale an Kommunen im Rahmen
von Verfahren bei Verkehrsordnungswidrigkeiten . . . . . . . . . — — 1 181 899

n e u
633 05 216 Verwaltungskostenerstattung an die Stadt Arolsen für

die Kosten des Sonderstandesamtes . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 199 536

633 19 045 Sonstige Erstattungen an öffentlichen Bereich i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 827

671 01 751 Erstattungen an Flug- und Landeplatzhalter . . . . . . . . . . . . . . — — 226 787

671 02 012 Erstattungen an den Nordhessischen Verkehrsverbund in
Verbindung mit einem Jobticket. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
671 03 012 Erstattungen an Inland (0750) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 19 045 Erstattungen an Sonstige im Inland i.R. des KatS . . . . . . . . . — — 83 167

681 01 012 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 22 077

681 05 254 Schadensersatzleistungen aus Leasingverträgen . . . . . . . . . — — 1 986

681 07 331 Entschädigungsleistungen insbes. bei altlastenrechtlicher
Ersatzvornahmen und der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . — — —

681 14 012 Erstattung außergerichtlicher Kosten an Verfahrensbetei-
ligte im Rahmen von VerkehrsOWi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 45 458

681 16 611 Schadenersatzleistungen im Rahmen der
Deichverstärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 19 045 Schadenersatzleistungen i.R. des KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 06 012 Zur Verfügung der Regierungspräsidentin/des Regierungs-
präsidenten für soziale, kulturelle und sportliche Zwecke
etc. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 620
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

685 19 045 Zuschüsse an KatS-Hilfsorganisationen. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 01 012 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 112

Baumaßnahmen

711 01 012 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 88 569

711 19 045 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten i.R. des KatS. . . — — —

781 16 629 Deichverstärkungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 012 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 158 962

811 19 045 Erwerb von Kraft- und Wasserfahrzeugen des Katastro-
phenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 02 012 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 115 801

812 13 012 Erwerb von Fernmeldeanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 61 786

812 19 045 Erwerb von Spezialgerät des Katastrophenschutzes. . . . . . . — — —

812 35 012 Erwerb von Fachgeräten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 66 483

821 16 629 Grunderwerb im Rahmen von Deichmaßnahmen . . . . . . . . . — — —

821 19 045 Grunderwerb i.R. des KatS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 19 045 Zuweisungen für Investitionen an Kommunen i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 16 623 Wasserwirtschaftliche Vorarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 409 013

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 4 i.V. mit HV Nr. 5 zu Kap. 0312 u.a.). Die Entnahme erfolgt bei
Titel 359 01.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 1.409.013,49 EUR.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

981 02 991 Zuführungen an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 03 991 Zuführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 04 991 Abführung von Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

981 19 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts i.R. des
KatS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 25 300

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — 104 860

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — 506 260

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verab-
schiedung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes
Abschlagszahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

Gesamtausgaben Kapitel 03 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 55 810 072

Abschluss Kapitel 03 16

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 41 515 442

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 550 266

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 704 739

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 43 770 448

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 39 075 496

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 428 712

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 768 829

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 88 569

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 403 032

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 045 433

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 55 810 072

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -12 039 624
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Landesfeuerwehrschule (HLFS) ist direkt dem Hessischen Ministerium des Innern
und für Sport nachgeordnet. Ihre Aufgabe ist es, den Angehörigen des Brandschutzdienstes, des
Katastrophenschutzes und der Feuerwehren das ihnen zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderliche
Wissen zu vermitteln, Einsatzmethoden theoretisch und praktisch zu erarbeiten und deren
Anwendung zu lehren.

Plandaten für das Jahr 2007:

80 Lehrgangs- bzw. Seminararten
466 Lehrgä nge bzw. Seminare
55.200 Lehrgangsteilnehmertage
9.047 Teilnehmer/Teilnehmerinnen

Die HLFS wird von einem Direktor geleitet. Die HLFS wirkt auch bei Ausbildungsvorhaben außer-
halb der Schule mit.

Wesentliche rechtliche Grundlage ist das Hessische Gesetz über den Brandschutz, die Allge-
meine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) vom 17. Dezember 1998, in Kraft seit dem
01.07.1999.

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 74.100 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Produkt-
haushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte) und im kameralen
Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Pensionen 455.480,29 Euro
Rückstellungen für Beihilfen 32.112,95 Euro
(zukünftige Versorgungsempfänger)
Rückstellungen für Altersteilzeit 5.594,21 Euro

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 55.000 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 17.000 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 166.800 Euro
Oberfinanzdirektion Frankfurt (OFD) 9.600 Euro
(Selbstversicherung von Dienstfahrzeugen)

Beiträge zur Unfallkasse

Pro versicherte Person wurden 194 Euro, insgesamt 10.100 Euro berücksichtigt.
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Es findet keine Produktabgeltung im klassischen Sinne statt, sondern das Budget wird wesentlich
im Rahmen einer haushaltstechnischen Verrechnung aus der zweckgebundenen Feuerschutz-
steuer zur Verfügung gestellt. Hierbei sind Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen
des Produktes im Rahmen der haushaltstechnischen Verrechnung bis zu 10 v. H. der jeweiligen
Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Erfolgsplan

Managementbedingte Gewinne werden bei der Hessischen Landesfeuerwehrschule nicht erwirt-
schaftet.

Finanzplan
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Aus-, Fort- und Weiterbildung Feuerwehr und Katastro-
phenschutz

55.200 11.205.000 11.070.000 135.000 0

Summe 11.205.000 11.070.000 135.000 0

Nr Externe und zwischenbehördliche Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

3 Zwischenbehördliche Leistung Krisenstab – 0 0 0 0

4 Zwischenbehördliche Leistung Management und Führung 200 1.000 0 1.000 0

5 Zwischenbehördliche Leistung Unterstützung andere BUK 600 51.000 0 51.000 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 52.000 0 52.000 0

Gesamtsumme 11.257.000 11.070.000 187.000 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Aus-, Fort-
phenschutz

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Bezeichnung: Aus-, Fort- und Weiterbildung Feuerwehr & Katastrophenschutz

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

0207 Hessische Landesfeuerwehrschule

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 53 HBKG Landesfeuerwehrschule

(1) Die Landesfeuerwehrschule ist zentrale Aus- und Fortbildungsstätte für den Brandschutz und
die Allgemeine Hilfe. Sie führt auch Ausbildungs- und Fortbildungsmaßnahmen im Katastro-
phenschutz durch. Ihr können weitere Aufgaben übertragen werden.

(2) Die Leiterin oder der Leiter der Landesfeuerwehrschule stellt die Lehrgangspläne auf. Sie
bedürfen der Zustimmung des für den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastro-
phenschutz zuständigen Ministeriums.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Aus-, Fort- und Weiterbildung von Angehörigen der Feuerwehren und des Katastrophenschutzes.

4. Bezug zu politischen Zielen

§ 5 Abs 1 (4) HBKG Aufgaben des Landes
Das Land hat zur Erfüllung seiner Aufgaben im Brandschutz, in der Allgemeinen Hilfe und im
Katastrophenschutz eine Landesfeuerwehrschule einzurichten und zu unterhalten.

5. Empfänger

Gemeinden, Städte, Landkreise, Werkfeuerwehren, Katastrophenschutzeinrichtungen, andere
Buchungskreise, Bundeswehr und Technisches Hilfswerk.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

55.200 Lehrgangsteilnehmertage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

203,00 EUR je Lehrgangsteilnehmertag

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.153.835

Sachkosten 4.866.982

Kalkulatorische Kosten 1.306.394

Sonstige Kosten * 2.878.195

Gesamtkosten 11.205.406

Erlöse 11.070.100

Produktabgeltung 135.306

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Bezeichnung: Krisenstab

1. Erbringer

Hessische Landesfeuerwehrschule

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettsbeschluss Aktenzeichen V 51-24t0615 des Hessischen Ministeriums des Innern und für
Sport vom Mai 2005 (Einrichtung eines Krisenstabes der Hessischen Landesregierung).

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Ausweichsitz des Krisenstabes der Landesregierung zur Vorbeugung, Vorbereitung der
Abwehr und Bewältigung von Krisen, Großschadenslagen und Katastrophen von landesweiter
Bedeutung wird zurzeit an der HLFS eingerichtet. Die Räume, die notwendige Technik für die
Erfüllung der Aufgaben des Krisenstabes und die EDV-Systeme zur Kommunikation und zur
Lagedarstellung werden zur Verfügung gestellt. Des Weiteren werden für die Mitglieder des Kri-
senstabes Aus- und Fortbildungsveranstaltungen an der HLFS durchgeführt.

4. Empfänger

HMdIS

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

0 Lehrgangsteilnehmertag

6. Stückkosten

0,00 EUR pro Lehrgangsteilnehmertag

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Keine
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Bezeichnung: Management und Führung HAUPT

1. Erbringer

Hessische Landesfeuerwehrschule

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 40 des HPVG

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Freistellung eines Mitarbeiters für Hauptpersonalratstätigkeiten.

4. Empfänger

HMdIS

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

200 Stunden

6. Stückkosten

5,00 EUR je Stunde

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Keine
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Bezeichnung: Unterstützung andere Buchungskreise

1. Erbringer

Hessische Landesfeuerwehrschule

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Gebuchte Stunden der ZME und Raummieten im Rahmen der Ausbildung und Serviceleistungen
für u. g. Empfänger

4. Empfänger

HMdIS, Hessisches Baumanagement, Regierungspräsidien

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

600 Stunden

6. Stückkosten

85,00 EUR je Stunde

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 379.000 25.000 27.238

500-509 Umsatzerlöse 379.000 – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – 25.000 27.238

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 512.000 662.800 713.693

Betriebsertrag 891.000 687.800 740.931

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.838.102 1.542.000 1.443.767

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 720 335.000 317.750

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 293.965 450.000 401.537

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 620.828 139.000 124.786

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 223.238 255.000 239.294

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.699.351 363.000 360.400

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 4.461.843 3.673.500 3.278.360

620-626 Löhne 706.400 910.000 885.370

627-632 Gehälter 733.400 923.000 854.621

633-638 Bezüge 1.657.600 1.768.000 1.533.039

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 361.558 6.000 5.330

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.002.885 66.500 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.370.918 – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.098.543 5.629.400 4.401.339

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 67.660 95.000 65.989

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

448.912 1.117.400 34.343

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.581.869 4.417.000 4.301.007

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

102 – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 11.769.406 10.844.900 9.123.466

Eigenergebnis -10.878.406 -10.157.100 -8.382.535
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 10.691.100 10.094.800 9.391.486

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 187.306 62.300 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 10.878.406 10.157.100 9.391.486

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 10.878.406 10.157.100 9.391.486

Verwaltungsergebnis – – 1.008.951

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 1.008.951

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 1.008.951
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der
Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht sal-
diert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 512.000,-- EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

2. Zu VKR 540-543, 545-549

Die hier geplanten Erlöse beinhalten die Zuführung von Kap 0319 zur Deckung der Kosten der
Landesfeuerwehrschule, die Erstattungen für die KatS-Ausbildung, sowie sonstige Erstattungen.
Abgebildet als Erträge aus Transferleistungen; nicht als Produktabgeltung, da Finanzierung aus
der Feuerschutzsteuer. Der daraus entstehende Bedarf beläuft sich auf 10.691.100,- EUR.

Zur besseren Darstellung des Plan-/Ist-Vergleichs wurde nur die Höhe der tatsächlich benötigten
Mittel unter VKR 540-543, 545-549 eingestellt. Die Differenz von 187.306 € zum vollständigen
Ausgleich des Produkts werden daher unter Produktabgeltung - 5440000000 - gebucht.
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W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 5.900 – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 5.900 – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 9.700 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

9.700 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.699.300 958.000 1.400.354

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

1.699.300 958.000 1.400.354

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.714.900 958.000 1.400.354

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.714.900 958.000 1.400.354

Deckungsmittel zusammen 1.714.900 958.000 1.400.354
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. Zu VKR 070 - 095

Turnusmäßig werden bei der HLFS die Einsatzfahrzeuge alle sechs Jahre veräußert und durch
neue Fahrzeuge ersetzt. In 2007 sind davon fünf Löschfahrzeuge betroffen. Darüber hinaus sind
Investitionen im Bereich BGA und DV-Ausstattung geplant.

2. Zu VKR 050 - 069

Investitionen im Bereich Lehrsaal- und Unterrichtsausstattung.

3. Zu VKR 000 - 049

Investitionen für Lizenzen und Software.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 187.306 62.300

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.714.900 958.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 1.371.021 –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 531.185 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss – 1.020.300
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 18 Hessische Landesfeuerwehrschule

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

Zu Kapitel 03 18:

Veranschlagt sind Einnahmen und Ausgaben der Hessischen Landesfeuerwehrschule in Kassel mit dem Jugendfeuerwehrausbil-
dungszentrum in Marburg- Cappel.
In Kap. 03 18 - Hessische Landesfeuerwehrschule - ist die kaufmännische Buchführung zum 1.7.2004 eingeführt worden (vgl. Vorwort
zum Einzelplan 03 unter D.).
Der Haushalt 2007 wird als Produkthaushalt aufgestellt. Hieraus resultieren auch Veränderungen in der Haushaltsstellenzuordnung.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 044 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 538 000 444 800 526 733
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist an den Personalrat zu veraus-
gaben.

Erläuterungen:

Für Verpflegung, Unterkunft und Lehrgangsgebühren von Lehrgangsteilnehmern,
die nicht Angehörige einer öffentlichen hessischen Feuerwehr sind, sind folgende
Tagessätze zu entrichten:

EUR
1. Verpflegung

Landesfeuerwehrschule in Kassel 6,20
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg-Cappel 14,50

2. Unterkunft
Landesfeuerwehrschule in Kassel 12,00
Jugendfeuerwehrausbilungszentrum in Marburg-Cappel 12,00

3. Lehrgangsgebühren
Landesfeuerwehrschule in Kassel 50,00
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg-Cappel 50,00

4. Gebühren für Seminare und Lehrgänge mit
erhöhtem Personal- bzw. Materialeinsatz 90,00

Für Verpflegung und Unterkunft von Gästen sind folgende Tagessätze zu ent-
richten:

1. Verpflegung
Landesfeuerwehrschule in Kassel 10,50
Jugendfeuerausbildungszentrum in Marburg-Cappel 14,50

2. Unterkunft
Landesfeuerwehrschule in Kassel 25,00
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg-Cappel 25,00
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

124 044 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 18 000 17 690

Erläuterungen:

1. Amts- und Dienstwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 300 EUR
2. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 700 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 EUR

Zu UT 1: Einnahmen aus Dienstwohnungen in der Landesfeuerwehrschule in
Kassel.

Zu UT 2: Einnahmen aus der Verpachtung der Cafeteria in der Landesfeuerwehr-
schule in Kassel.

131 044 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

132 044 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 335 000 200 000 240 939

Erläuterungen:

Veräußerung von ausgesonderten Fahrzeugen der Landesfeuerwehrschule.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 044 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 990
Vgl. Vermerk bei Titel 427.

236 044 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 044 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 000 25 000 34 672

Erläuterungen:

Erstattungen für anteilige Verwaltungs- und Heizkosten aus der Mitversorgung der
2. Feuerwache der Stadt Kassel (vgl. 517).

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 152 705

Erläuterungen:

Vgl. Titel 919.
Hier kann auch die Entnahme aus der Personalausgabenrücklage gebucht werden.

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 657 100 10 094 800 8 196 281
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Zuführung aus Kap. 03 19 - 981 00 aus dem Auf-
kommen der Feuerschutzsteuer zur Deckung der Kosten
der Feuerwehrschule. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 317 100 EUR

2 Zuführung aus dem Fonds zur Integration und Beschäfti-
gung schwerbehinderter Menschen in der Landesverwal-
tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

3. Erstattung der Lehrgangskosten für die Ausbildung von
KatS-Helfern - Kap. 03 01 - 981 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR

4. Kostenerstattung für die integrierte KatS-Ausbildung
(Bund) - Kap. 03 01-981 19. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 EUR

3 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 657 100 EUR

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 582 100 10 782 600 10 172 010
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 044 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 646 000 1 773 000 1 559 242

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubsgeld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 646 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 646 000 EUR

Zu UT 2: Die überwiegend im Lehr- und Ausbildungsdienst tätigen Beamten
erhalten eine widerrufliche und nicht ruhege haltsfähige Lehrzulage.

425 044 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 934 000 923 000 894 593

426 044 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 915 000 911 000 841 567

427 044 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 363 000 363 000 335 751
Ausgaben können zu Lasten des Aufkommens der Stellen der beurlaubten
Bediensteten geleistet werden.

453 044 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 4 000 14 000 2 812

459 044 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 044 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 285 000 250 000 227 327

514 044 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 451 000 451 000 447 171
Aus diesen Mitteln dürfen mit vorheriger Zustimmung des für den Brand-
schutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz zuständigen
Ministeriums auch Ausgaben für die Beköstigung von Besuchern der Hes-
sischen Landesfeuerwehrschule geleistet werden.

517 044 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 437 000 450 000 440 950

518 044 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 977 700 13 859

519 044 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 269 000 240 000 409 630

525 044 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304 000 331 000 270 067

526 044 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 3 500 1 000 1 850

527 044 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 9 473

533 044 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 000 4 000 000 3 874 743
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten (Lehrgangstagegeld, Erstattung von Fahrkosten und
des Verdienstausfalls der Lehrgangsteilnehmer und Verpflegungskosten in Mar-
burg) der Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule in Kassel, am Jugendfeuer-
wehrausbildungszentrum in Marburg und auf örtlicher Ebene.

537 044 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 044 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 56 000 55 600 —

546 044 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 044 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 14 960

Erläuterungen:

Die Stadt Marburg hat dem Land Hessen durch Vertrag vom 3. August/27. Oktober
1978 Teile der Stützpunktfeuerwache im Stadtteil Cappel zur Nutzung als Ausbil-
dungszentrum für die Jugendfeuerwehren überlassen. Das Land hat die anteiligen
Betriebs- und Bewirtschaftungskosten zu erstatten.

671 044 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 044 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

Baumaßnahmen

711 044 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 100

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 044 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 488 000 726 000 554 324

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 100 000

812 044 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 107 000 160 000 223 812

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 03 18
Hessische Landesfeuerwehrschule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer zweckgebundenen Rücklage aus Haushaltser-
sparnissen (vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 82.553,76 EUR.

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 0 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 200 66 500 —

Erläuterungen:

1. Abführung der Beihilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 100 EUR
2. Abführung für Sachkosten für Beihilfebearbeitung . . . . . — EUR
4. Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung (GUV) . . . 10 100 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 200 EUR

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193 400 83 100 26 780

Erläuterungen:

1. Leistungsverrechnungen mit der HBS. . . . . . . . . . . . . . . 17 000 EUR
2. Leistungsverrechnung mit dem HCC . . . . . . . . . . . . . . . 166 800 EUR
4. Kfz.-Versicherungsprämien an OFD . . . . . . . . . . . . . . . . 9 600 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193 400 EUR

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und Sport ermächtigt, bereits vor Verabschie-
dung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes Abschlags-
zahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

811 02 044 Erwerb von Wasserfahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 03 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 582 100 11 802 900 10 172 009
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Kapitel 03 18
Hessische Landesfeuerwehrschule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 18

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 891 000 662 800 785 362

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 000 25 000 37 662

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 657 100 10 094 800 9 348 986

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 582 100 10 782 600 10 172 010

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 862 000 3 984 000 3 633 964

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 832 500 6 768 300 5 695 070

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 14 960

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 100

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 595 000 886 000 778 136

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 277 600 149 600 26 780

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 582 100 11 802 900 10 172 009

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — -1 020 300 —
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2299
Brandschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 03 19 ist die Förderung des Brandschutzes veranschlagt.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen ersten
Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar.Die im Förder-
kapitel veranschlagten Ausgaben betragen 26.526.000 EUR, dazu kommen weitere Mittel in Höhe
von 1.474.000 EUR für Sachausgaben des Brandschutzes, die systembedingt bei Kapitel 03 01 ver-
anschlagt werden mussten. Damit ergeben sich Gesamtausgaben für den Brandschutz in Höhe von
28,0 Mio. EUR, von denen 3,2 Mio EUR aus allgemeinen Haushaltsmitteln aufgebracht werden.
Die Einnahmen aus der Feuerschutzsteuer wurden für 2007 mit insgesamt 26,5 Mio. EUR zugrunde
gelegt, von denen 1,7 Mio. EUR zur Deckung der Ausgaben des Katastrophenschutzes verwendet
werden (vgl. § 63 HBKG).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Die in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen
sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode* überarbeitet. Zum (Förder)-Produkt Nr. 01 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.05 erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder)-Produkte erfolgen."
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2299
Brandschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Brandschutz 1 26.526 2.490 24.036 0

Summe 26.526 2.490 24.036 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2299
Brandschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis Menge

Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis

1 31.458 2.902 28.556 0 – 23.585 3.643 19.942 0 Brandschutz

31.458 2.902 28.556 0 23.585 3.643 19.942 0 Summe
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2299
Brandschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Brandschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport (Abteilung V)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Brandschutz
Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz
(HBKG) vom 17.12.1998 (GVBl. I S. 530), Brandschutzförderrichtlinie vom 31. Oktober 2003
(StAnz. S. 4514)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung des Brandschutzes (z.B. Feuerwehrhäuser, Feuerwehrfahrzeuge, -geräte und
Unterhaltung der Landesfeuerwehrschule).

4. Bezug zu politischen Zielen

Aufrechterhaltung des Brandschutzes auf hohem Niveau gemäß Abschnitt IV Nr. 7 des Regie-
rungsprogramms 2003 - 2008.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden, Verbände (z.B. Landesfeuerwehrverband), Erstattungen an andere
Länder (z.B. Baden-Württemberg für die Brandschutzforschung)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

In der Regel 70 - 120 Förderungen unterschiedlicher Art und Höhe.

Wegen unterschiedlicher Zählgrößen sind im Leistungsplan keine differenzierten Angaben mög-
lich.
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2299
Brandschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 26.526.000 31.458.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 6.000.000 6.250.000

davon für neues Programm 20.526.000 25.208.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 3.075.000

VE 2008 1.000.000 2.075.000

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 1.000.000 5.150.000

Bewilligungsvolumen 21.526.000 30.358.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgeltung
bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.“
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/Unter-
schreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festge-
legten Korridor erfolgen.

Es gelten die bei Kap. 03 19 abgedruckten Haushaltsvermerke.

9. Finanzierungsmittel

Einnahmen aus der Feuerschutzsteuer (Kap. 17 01 - 059 01 und - 059 02, vgl. Nr. 8.)
Allgemeine Haushaltsmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Ausrüstung verbessern
- Erfüllung der Standards der Unfallverhütungsvorschriften
- Erfüllung er Vorgaben der Organisationsverordnung

Vorgabe: Bedingungen für das Ehrenamt verbessern
- Veränderung der Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder in der Einsatzabteilung
- Veränderung der Zahl der Mitglieder in der Jugendfeuerwehr

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Finanzmittel mittelfristig sichern
- Deckungsgrad Antragssumme

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Kosten pro Förderfall
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2299
Brandschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Fahrzeuge und Geräte fördern
- Durchschnittsalter von Fahrzeugen größer/gleich 3,5 t
- Anteil Förderungen an Anträgen

Vorgabe: Feuerwehrhäuser fördern
- Anteil Förderungen an Anträgen

Vorgabe: überörtliche Einrichtungen fördern
- Anteil Förderungen an Anträgen

Vorgabe:Öffentlichkeitsarbeit verbessern
- Zahl der Ehrungen mit Brandschutzehrenzeichen (25J.)
- Zahl der Leistungsabzeichen
- Zahl der Kreise die am Leistungsabzeichen teilnehmen
- Zahl der downloads (aus der Infothek, Internet-HMdI)
- Zahl der Zugriffe auf das Internet - Imagekampagne

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen
- Anteil der Bescheide für Fahrzeuge, die nach Mittelfreigabe länger als 21 Tage dauern
- Anteil der Bescheide für Feuerwehrhäuser, die nach Mittelfreigabe länger als 28 Tage dauern
- Anteil der Bescheide für überörtliche Einrichtungen, die nach Mittelfreigabe länger als 21 Tage
dauern
- Anteil der Auszahlungsanträge/Rechnungen, die bis zur Auszahlung länger als 10 Tage
dauern

Vorgabe: schnelle Verfügbarkeit der Information und des Materials sicherstellen
- Verfügbarkeit neuer Infos im Internet HMdI
- Erscheinungsdatum FLORIAN-Hessen

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Planungssicherheit
- Anteil der Anträge, die nach dem 31. März d.J. beischieden werden

Vorgabe: Beratungsqualität
- Zufriedenheit mit der Beratung (lt. Befragung)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

a) Die zur Verfügung stehenden Mittel für den Brandschutz sind von dem Aufkommen der
Feuerschutzsteuer und von der jährlichen bundesweiten Abschlussrechnung abhängig und
damit finanziellen Schwankungen unterworfen.

b) Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2299
Brandschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – –
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2299
Brandschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.490.000 2.902.000 3.654.238

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 24.036.000 28.556.000 19.930.658

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 26.526.000 31.458.000 23.584.896

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 26.526.000 19.667.800 12.550.721

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – 11.790.200 11.034.175

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 26.526.000 31.458.000 23.584.896

Steuer- und Leistungsergebnis – – –

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 03 19
Brandschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 19 Brandschutz

1. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
2. Ausgaben für den Brand- und Katastrophenschutz dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen aus dem Saldo bei Kap. 17 01-059 01 und 17 01-059 02

geleistet werden. Ausnahmen sind mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen zulässig. Bei der Berechnung nach Satz 1 sind die Titel des
Kap. 03 19 sowie die Titel mit der Endziffer 20 bei Kap. 03 01 (Sachausgaben des Brandschutzes) - vgl. HV Nr. 8 bei Kap. 03 01 - und der sich
aus dem HV Nr. 7 bei Kap. 03 01 ergebende Anteil für den Katastrophenschutz zu berücksichtigen.

3. Die Ausgabeermächtigung zu Haushaltsvermerk Nr. 2 erhöht sich um die Einnahmen des Brandschutzes, ohne die bei Titel 381 zugeführten Mittel
aus 981.

4. Die Ausgabeermächtigung zu 2. erhöht sich um einen Betrag aus allgemeinen Haushaltsmitteln in Höhe von 1.500.000 EUR.
5. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
6. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

Zu Kapitel 03 19:

Nach § 63 Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) vom 17. Dezember
1998 (GVBl. I S. 530), ist das Aufkommen aus der Feuerschutzsteuer nach dem Feuerschutzsteuergesetz in der Fassung vom
10. Januar 1996 (BGBl. I S. 19), geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 1997 (BGBl. I S. 3039), für Zwecke des Brandschutzes
und der Allgemeinen Hilfe zu verwenden. Bis zu 10 vom Hundert des Aufkommens können für Aufgaben des Katastrophenschutzes
verwendet werden. Das Ministerium des Innern und für Sport verfügt über die Mittel aus der Feuerschutzsteuer.
Im Haushaltsplan 2007 sind die erwarteten Einnahmen aus der Feuerschutzsteuer in Höhe von 26,5 Mio EUR anteilig zur Deckung der
Ausgaben des Brandschutzes mit 24,8 Mio EUR und des Katastrophenschutzes (Kap. 03 01 - xxx 19) mit 1,7 Mio EUR berücksichtigt.
Außerdem werden für den Brandschutz 1,5 Mio EUR aus allgemeinen Haushaltsmitteln bereitgestellt (vgl. Haushaltsvermerk Nr. 4).

Im Zuge der neuen Buchungssystematik und der Einrichtung der Förderkapitel musste die seitherige Kapitelstruktur des Kapitels 03 19
aufgegeben werden. Im Kapitel 03 19 sind nunmehr nur noch die Fördermittel des Brandschutzes (HGr 6 - 9), ohne die Sachausgaben
(HGr. 5) und ohne die Ausgaben für Anlagenvermögen des Brandschutzes veranschlagt. Diese Sachausgaben und Ausgaben für
Anlagevermögen dürfen nach der neuen Systematik nicht mehr im Förderkapitel veranschlagt werden und sind daher jetzt im Kap. 03
01 enthalten; sie tragen im Kap. 03 01 die Endziffer 20.
Veranschlagt für den Brandschutz sind im Kap. 03 01 Ausgaben von 1.474.000 EUR und im Kap. 03 19 von 24.826.000 EUR,
zusammen 26.300.000 EUR.
Der Katastrophenschutz, als eigene Aufgabe des Landes, ist ebenfalls bei Kap. 03 01 veranschlagt; die Titel tragen dort die Endziffer
19.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 044 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 865

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

232 044 Sonsige Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 261 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 490 000 2 902 000 3 643 373

Gesamteinnahmen Kapitel 03 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 490 000 2 902 000 3 654 238
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Kapitel 03 19
Brandschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

429 div Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 044 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 50 000 51 000 38 677

633 044 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 000 20 000 23 816

671 044 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 46 000 219 240

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 4 550 000 12 059

685 044 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 500 254 000 254 870

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 044 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 050 000 3 350 000 3 165 929

812 044 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 340 000 100 000 —

883 044 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 643 400 10 040 200 5 984 006

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

891 044 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — 1 884 239

Besondere Finanzierungsausgaben

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 977 100 13 046 800 11 400 493

Weggefallene Titel

429 11 044 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 00 div Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 03 19
Brandschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

511 11 044 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 57

514 00 div Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . — — —

514 11 044 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Mittel wurden aus buchungstechnischen Gründen in das Kap. 03 01-514 20
umgesetzt.

518 00 div Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

518 11 044 Anmietung einer mobilen Brandschutzsimulationsanlage. . . — — 317 887

Erläuterungen:

Für die Anmietung einer mobilen Brandschutzsimulationsanlage zur Ausbildung von
Atemschutzgeräteträgern auf Kreisebene. Die Mittel wurden aus buchungstechni-
schen Gründen in das Kap. 03 01-518 20 umgesetzt.

531 00 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 11 044 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 260 743
Die Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.

538 00 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

538 11 044 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Mittel wurden aus buchungstechnischen Gründen in das Kap. 03 01-538 20
umgesetzt.

541 00 div Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

541 11 044 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 6 700

Erläuterungen:

Die Mittel wurden aus buchungstechnischen Gründen in das Kap. 03 01-541 20
umgesetzt.

547 00 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 11 044 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 16 179
Veröffentlichungen und Werbematerial dürfen unentgeltlich abgegeben
werden.

Gesamtausgaben Kapitel 03 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 526 000 31 458 000 23 584 896
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Kapitel 03 19
Brandschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 19

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 865

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 490 000 2 902 000 3 643 373

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 490 000 2 902 000 3 654 238

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 601 566

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 500 4 921 000 548 662

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 033 400 13 490 200 11 034 175

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 977 100 13 046 800 11 400 493

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 526 000 31 458 000 23 584 896

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -24 036 000 -28 556 000 -19 930 658
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Abschluss für den Abschnitt Verwaltung
Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

03 01 Ministerium — 540.000 1.603.300 10.100.000 12.243.300

03 03 Landesamt für Verfassungsschutz
Hessen — 3.400 110.000 210.000 323.400

03 04 Verwaltungsfachhochschule in Wies-
baden — 3.498.400 — — 3.498.400

03 05 Sportförderung — 10.000 — 2.412.000 2.422.000

03 12 Regierungspräsidien — 41.132.000 1.738.000 19.300 42.889.300

03 13 Landräte — — — — —

03 14 Regierungspräsidium Darmstadt - Aus-
führungskapitel — — — — —

03 15 Regierungspräsidium Gießen - Ausfüh-
rungskapitel — — — — —

03 16 Regierungspräsidium Kassel - Ausfüh-
rungskapitel — — — — —

03 18 Hessische Landesfeuerwehrschule — 891.000 34.000 10.657.100 11.582.100

03 19 Brandschutz — — — 2.490.000 2.490.000

Insgesamt: — 46.074.800 3.485.300 25.888.400 75.448.500
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

32.725.300 34.631.600 3.465.000 — 14.775.300 1.343.400 86.940.600 -74.697.300 Ministerium
—

8.059.200 2.734.600 86.200 20.000 520.000 429.800 11.849.800 -11.526.400
Landesamt
Hessen

—

8.780.900 3.116.400 1.600 — 140.000 379.200 12.418.100 -8.919.700
Verwaltungsfachhochschule
baden

—

— — 4.277.000 — 11.888.000 — 16.165.000 -13.743.000 Sportförderung
—

53.522.400 25.602.800 1.733.700 — 825.000 8.930.300 90.614.200 -47.724.900 Regierungspräsidien
—

— — 31.212.000 — — — 31.212.000 -31.212.000 Landräte
—

— — — — — — — —
Regierungspräsidium
führungskapitel

—

— — — — — — — —
Regierungspräsidium
rungskapitel

—

— — — — — — — —
Regierungspräsidium
rungskapitel

—

3.862.000 5.832.500 15.000 — 1.595.000 277.600 11.582.100 — Hessische
—

— — 515.500 — 13.033.400 12.977.100 26.526.000 -24.036.000 Brandschutz
—

106.949.800 71.917.900 41.306.000 20.000 42.776.700 24.337.400 287.307.800 -211.859.300
—
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 77 Hessische Polizeischule

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 01 gegenseitig deckungsfähig sowie einseitig deckungsfähig zu Gun-
sten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Die bei Kap. 03 77 und Kap. 03 81 veranschlagten Mittel und (Plan-)Stellen dürfen gegenseitig in Anspruch genommen werden.

Zu Kapitel 03 77:

Die Hessische Polizeischule ist Aus- und Fortbildungsdienststelle für alle Polizeibediensteten des Landes.
In Kassel ist eine Fachoberschule als Teil der Polizeischule errichtet.

Die Ausbildung für
- den gehobenen Polizeivollzugsdienst erfolgt an der Verwaltungsfachhochschule - Fachbereich Polizei -
- den höheren Polizeivollzugsdienst (zweites Studienjahr) erfolgt an der Polizei-Führungsakademie in Münster.
In diesem Kapitel sind ebenfalls mit veranschlagt, die
- anteiligen Ausgaben der Verwaltungsfachhochschule - Fachbereich Polizei - für die Mitbenutzung von Gebäuden und anderen

Einrichtungen der Hess. Polizeischule,
- Ausgaben für die Bewirtschaftung und Unterhaltung eines Dienstgebäude des Präsidiums für Technik, Logistik und Verwaltung,
- Ausgaben für die Verpflegung der Lehrgangsteilnehmer des Landes sowie für deren Reisekosten und Trennungsgelder.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 042 Verwaltungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 1 884

Erläuterungen:

1. Gebühren für Transportbegleitungen . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Sonstige Gebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR
3. Auslagenersatz für Inanspruchnahme in nicht polizeili-

chen Aufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR

Der Ansatz ist geschätzt.

112 02 042 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

1. Geldbußen und Kosten in Disziplinarverfahren. . . . . . . . — EUR
2. Verwarnungsgelder gem. § 56 Abs. 1 Satz 1 OWiG i.V.

mit Erlaß vom 23. Dez. 1997 (StAnz. 1998 S. 104) . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Der Ansatz ist geschätzt.

119 01 042 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 209

Erläuterungen:

Entgelte für die Mitbenutzung der polizeiärztlichen Einrichtungen.
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 06 042 Einnahmen aus anderen Mitbenutzungen staatlicher Ein-
richtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 13 747
1. Die Sportanlagen und Freizeiteinrichtungen dürfen von den Bedien-

steten der Behörde, bei der diese errichtet sind, unentgeltlich genutzt
werden (§ 52 Satz 1 LHO).

2. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung, der über die Kosten-
deckung für die benötigten Wand- und Bodenflächen sowie für den
Stromverbrauch bei elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für
Zwecke der Betriebsgemeinschaft verwendet werden. Der Betrag ist
durch Absetzen von den Einnahmen an den Personalrat zu veraus-
gaben.

Erläuterungen:

Entgelte, insbesondere für das Gestatten der Aufstellung von Warenautomaten in
den Dienstgebäuden und die Mitbenutzung anderer Einrichtungen. Der Ansatz ist
geschätzt.

119 10 042 Ersatzleistungen, Erlöse aus der Veräußerung von Ver-
wahrgegenständen u.a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 000 98 000 145 767
1. Studierende nach Nr. 1.1 des Erlasses vom 10. Juni 1998 (StAnz. S.

1824) wird Unterkunft und Verpflegung unentgeltlich gewährt (§ 52 Satz
1 LHO).

2. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, daß die Sportanlagen der Hes-
sischen Polizeischule Dritten, insbesondere Gruppenbenutzern unent-
geltlich zur verfügung gestellt werden, soweit dienstliche Belange und
die Förderung des außerdienstlichen Sports vonPolizeiangehörigen
nicht entgegenstehen.

3. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass durch Vereinbarung der
Gegenseitigkeit bei der Inanspruchnahme von Unterkunftsraum durch
Angehörige der Polizei des Bundes und der Länder auf die Erstattung
verzichtet wird.

Erläuterungen:

Für Ersatzleistungen von Bediensteten und Außenstehenden sowie von Erlösen
und Einnahmen für Unterkunft u.a.. Der Ansatz ist geschätzt.

119 11 042 Einnahmen für ein Jobticket in Verbindung mit der
Parkraumbewirtschaftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 671 02.

119 41 042 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 3 919

Erläuterungen:

Insbesondere aus abgerechneten Abschlagszahlungen für die Bewirtschaftung der
Gebäude.

119 51 042 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 879

124 01 042 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 13 000 58 436
Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass die Sportanlagen, Freizei-
teinrichtungen und Diensträume der Polizei Dritten, insbesondere Grup-
penbenutzern unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden, soweit dienst-
liche Belange oder die Förderung des außerdienstlichen Sports von Poli-
zeiangehörigen dem nicht entgegenstehen.

Erläuterungen:

1. Amts- und Dienstwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 EUR
2. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 EUR

125 01 042 Einnahmen aus der Abgabe von Verpflegung. . . . . . . . . . . . . — — 178 710
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Beträge, die insbesondere für die Abgabe von Verpflegung an Bezugsberechtigte
erhoben werden sowie die, die neben dem Grundbetrag für den Erwerb der Roh-
stoffmaterialien anfallen (z.B. Strom, Wasser, Gebäudeunterhaltung).

132 01 042 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen und sonstiger
beweglicher Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 4 894

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 10 042 Sonstige Erstattungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 10 960
1. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass durch Vereinbarung der

Gegenseitigkeit bei der Ausbildung von Beamtinnen und Beamten für
die Laufbahn des höheren Polizeivollzugsdienstes auf die Erstattung
verzichtet wird.

2. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass ein Schulgeld unter dem
vollen Wert erhoben wird, wenn Gegenseitigkeit vereinbart ist.

3. Wird der Bund (z.B. Bundeskriminalamt) durch Polizeikräfte des Landes
Hessen unterstützt, findet eine Erstattung der im Rahmen der Unterstüt-
zungsleistung verausgabten Mittel nicht statt, wenn hierfür entspre-
chende Vereinbarungen bestehen.

232 10 042 Sonstige Erstattungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 000 171 000 107 118
1. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass durch Vereinbrung der

Gegenseitigkeit bei der Ausbildung von Beamtinnen und Beamten für
die Laufbahn des höheren Polizeivollzugsdienstes auf die Erstattung
verzichtet wird.

2. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass ein Schulgeld unter dem
vollen Wert erhoben wird.

3. Wird ein anderes Bundesland durch Polizeikräfte des Landes Hessen
unterstützt, findet eine Erstattung der im Rahmen der Unterstützungslei-
stung verausgabten Mittel nicht statt, wenn entsprechende Vereinba-
rungen bestehen.

233 10 042 Sonstige Erstattungen von Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 19 378
Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass ein Schulgeld unter dem
vollen Wert erhoben wird.

235 01 042 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

235 02 042 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 60 635

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
werden direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt, soweit dort die ent-
sprechenden Personalausgaben geleistet werden.

236 01 042 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 01 042 Sonstige Erstattungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 972

Erläuterungen:

Einnahmen insbesondere aus der Erstattung von Prozeßkosten.

282 01 042 Zweckgebundene Zuschüsse Außenstehender . . . . . . . . . . . — — 250 800
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Erläuterungen:

Siehe auch Erläuterungen bei Tit. 546 01.

286 10 042 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 417
Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass ein Schulgeld unter dem
vollen Wert erhoben wird.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

341 01 042 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 01 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage. . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage siehe Tit. 919 01.

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage siehe Tit. 919 02.

381 02 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 56 806

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen in der Landesverwaltung.

Gesamteinnahmen Kapitel 03 77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 000 331 000 950 531
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 322 100 7 322 100 7 530 345

422 02 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 200 66 200 41 650

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 700 EUR
2. Zulagen, Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . 51 200 EUR
3. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 300 EUR
4. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 200 EUR

422 03 042 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . 1 200 1 200 —

Erläuterungen:

Mehrarbeitsvergütung gem. MVergV i.d.F. vom 13. März 1992 (BGBl. I S. 528),
zuletzt geändert durch das BBVAnpG vom 10. Sept. 2003 (BGBl. I S. 1798).

422 41 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 042 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 1 849 000 1 780 900 2 181 454

Erläuterungen:

Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirksame Leistungen, Arbeit-
geberanteile zur Sozialversicherung, Zuwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung, Aufwandsentschädigungen, Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge,
besondere Zulagen.

425 02 042 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 3 000 3 000 1 047

425 41 042 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 042 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 109 100 1 294 600 1 298 554

Erläuterungen:

Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirksame Leistungen, Arbeitgebe-
ranteile zur Sozialversicherung, Zuwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung, Aufwandsentschädigungen, Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzu-
schläge.

426 02 042 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . 1 000 1 000 307

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen, Schmutzzuschlag für

die Reinigung von Gewahrsamsräumen und Dienstfahr-
zeugen der Polizei in besonderen Fällen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR

426 03 042 Löhne der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . . . . . . . 642 400 1 227 300 1 029 044
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Erläuterungen:

Vergütungen für teilzeitbeschäftigte Kräfte im Reinigungs- und sonstigen Dienst mit
zusammen höchstens 1.659 (1.693) Stunden je Woche davon 102 (136) mit PVS-
Vermerk.

Weniger insbesondere durch die Übernahme der Polizeiliegenschaften und der Rei-
nigungskräfte durch das Hessische Immoblienmanagement ab 2007 und Nachweis
der Nebenkosten auch für die Reinigung bei Titel 517 01.

426 41 042 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 042 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 52

427 08 042 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 109 885

427 24 042 Entschädigung nebenamtlicher Lehrkräfte . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 65 000 26 546

Erläuterungen:

Vergütung für Kräfte im Rahmen des Aus- und Fortbildungsbetriebs.

443 01 042 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 1 232

453 01 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 26 000 26 000 21 106

459 05 042 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der Hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 000 189 000 352 601

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 EUR
2. Kommunikation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR
3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände. . . 100 000 EUR
4. Sonstiges (Verbrauchsmaterial u.a.) . . . . . . . . . . . . . . . . 174 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 000 EUR

Mehr insbesondere infolge der Eignungsfeststellung von Bewerberinnen und
Bewerbern für den höheren Polizeivollzugsdienst bei der Hess. Polizeischule. Die
Mittel hierfür waren bisher bei Kap. 03 01-526 01 mit veranschlagt.

514 01 042 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 000 169 000 159 040

514 02 042 Dienst- und Schutzkleidung einschl. Zuschüsse,
Kleidergeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 9 325
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Erläuterungen:

1. Instandsetzungsmaßnahmen und
Ersatzbeschaffungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 EUR

2. Kleidergeld (Aufwandsentschädigung) für die Vollzugs-
beamtinnen und Vollzugsbeamten der Kriminalpolizei
gem. § 7 Abs. 2 HBesG i. V. m. Erlass vom 16. Dez.
2005 - LPP 52 G - 15 c - und Erlass vom 6. Jan.
2006. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 EUR

514 03 042 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 267 000 267 000 363 747
Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Beköstigung von Besu-
chern der Polizeischule und aus besonderen Anlässen geleistet werden.
Die Ausgaben können zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen und nach
Richtlinien des Ministeriums des Innern und für Sport verwaltet werden.

517 01 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 685 900 1 347 000 1 291 406

Erläuterungen:

1. Nebenkosten Hessisches Immobilienmanagement . . . . 903 600 EUR
2. Dienstleistungsentgelt Hessisches Immobilienmanage-

ment . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 772 300 EUR
3. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 685 900 EUR

Mehr infolge der Übernahme von Polizeiliegenschaften durch das Hessische Immo-
bilienmanagement.

518 01 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 915 700 3 000 1 833

Erläuterungen:

1. Nutzungsentgelt Hessisches Immobilienmanagement . . 1 888 700 EUR
2. Nutzungsentgelt Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 915 700 EUR

Mehr infolge der Übernahme von Polizeiliegenschaften durch das Hessische Immo-
bilienmanagement.

518 02 042 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 59 000 59 000 64 578

Erläuterungen:

Miete für Kopiergeräte u.a..

519 01 042 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 432 000 698 122

Erläuterungen:

Weniger infolge der Übernahme der Polizeiliegenschaften und deren Bauunterhal-
tung durch das Hess. Immobilienmanagement. Ab 2007 als Dienstleistungsentgelt
mit bei Titel 517 01 veranschlagt.

525 61 042 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167 000 226 000 79 894
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Aus- und Fortbildung

sowie die Beratung von ausländischen Polizeikräften geleistet werden.
2. Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für Fortbildungsveranstal-

tungen für Angehörige von Polizeibeamtinnen und -beamten geleistet
werden.

3. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zahlungen der Auslandshilfe
(Ausbildung, Ausstattung u.a.) geleistet werden

525 62 042 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 240

525 64 042 Aus- und Fortbildung, Lehr- und Lernmittel (Aus- -und Fort-
bildungsbetrieb) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 391 000 391 000 342 688
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526 01 042 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 14 000 14 000 22 595

527 01 042 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 13 000 8 934
Bei diesem Titel dürfen Reisekosten für Personen außerhalb der Landes-
verwaltung nachgewiesen werden, die aus Anlass der Auslandsverwen-
dung von hessischen Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbe-
amten entstanden sind.

Erläuterungen:

Reisekosten sowie pauschaliertes Bewegungsgeld (Aufwandsentschädigung) für
die Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte bei der Kriminalpolizei.

529 01 042 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 01 042 Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 000 39 000 18 572
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Materialien erworben werden, die

Dritten im Rahmen öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen unentgelt-
lich überlassen werden können.

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Druckwerke und
andere Schriften, die für die Aufklärung der Bevölkerung bestimmt sind,
an Verwaltungsdienststellen und Institute, an andere Stellen und Einzel-
personen sowie zu Austauschzwecken unentgeltlich abgegeben
werden.

3. Aus diesen Mitteln dürfen nach Richtlinien des Hess. Ministeriums des
Innern und für Sport auch Prämien für besonders erfolgreiche Werbung
an Angehörige des öffentlichen Dienstes gewährt werden.

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Informations- und
Werbematerial unentgeltlich abgegeben werden kann.

534 01 042 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 000 203 000 91 850
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zahlungen an Bedienstete der Polizei

für die Übernahme von Diensthunden nach erfolgreicher Aufzucht auf-
grund von Richtlinien, die das Hessische Ministerium des Innern und für
Sport zu erlassen hat, geleistet werden.

2. Aus den Mitteln dürfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums
des Innern und für Sport auch Zahlungen (Aufwandsentschädigungen)
an Bedienstete der Polizei u.a. für die Übernahme von ausgemusterten
Diensthunden geleistet werden.

Erläuterungen:

1. Ankauf von Hunden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 000 EUR
2. Futtermittel und Pflegekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 EUR
3. Hundegeschirr und Ausbildungsgerät . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 EUR
4. Kosten für Hufbeschlag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Tierärztliche Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 EUR
6. Beschaffung von Hundezwingern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 EUR
7. Hundesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
8. Hundeführerentschädigung (Aufwandsentschädigung)

gem. Erlass vom 4. Mai 2006 - LPP 54 H - 7 v - n.v. . . . 15 000 EUR
9. Mitnahmeentschädigung (Aufwandsentschädigung) an

Hundeführer gem. Erlass vom 17. Dez. 2001 - LPP 52 S
- 7 v 06 -n.v.- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 000 EUR

2007 2006 Tatsächl.
Bestand

01.02. 2006

Hunde 20 20 19
Summe 20 20 19

Zu 1.: Weniger infolge einer geringeren Anzahl zu ersetzender Diensthunde.

536 01 042 Auslagen der Polizei in Bußgeld- und Strafsachen . . . . . . . . — — —
Zu Lasten dieser Mittel dürfen auch Zahlungen an Bedienstete geleistet
werden, denen höherwertige Tätigkeiten im Zusammenhang mit polizeili-
chen Ermittlungsvorgängen übertragen worden sind.
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Erläuterungen:

Besondere Ermittlungs- und Fahndungskosten.

537 02 042 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . — — 6 120

538 01 042 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — 1 590

541 01 042 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 200

Erläuterungen:

Buchpreise u.ä. für besondere Leistungen.

542 01 042 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 816

Erläuterungen:

Bei diesem Titel werden insbesondere die Ausgaben im Zusammenhang mit der
Abgabe von Verpflegung nachgewiesen.

544 01 042 Rückzahlung vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 042 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 70 775

Erläuterungen:

Buchungsstelle auch für Sachausgaben, die aus zweckgebundenen Zuschüssen
Außenstehender beschafft werden.

547 01 042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 238

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 10 042 Verwaltungskostenerstattungen an den Bund. . . . . . . . . . . . . — — —

632 10 042 Verwaltungskostenerstattungen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 11 042 Verwaltungskostenerstattung an das Land Nordrhein-West-
falen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 000 550 000 523 077

Erläuterungen:

Gem. Art. 16 Abs. 1 des Abkommens des Bundes und der Länder über die einheit-
liche Ausbildung der Anwärter für den höheren Polizeivollzugsdienst und über die
Polizei-Führungsakademie vom 28. April 1972 (GVBl. I S. 412), geändert durch
Gesetz vom 5. April 1993 (GVBl. I S. 103), werden die Kosten, die dem Land Nord-
rhein-Westfalen aus der Einrichtung und der Unterhaltung der Polizei-
Führungsakademie entstehen, vom Bund und den Ländern gemeinsam getragen.
Der von den einzelnen Kostenträgern jährlich zu entrichtende Finanzierungsanteil
bemißt sich nach dem in Art. 16 Abs. 4 des Abkommens festgelegten Beteiligungs-
schlüssel.

633 10 042 Erstattungen an Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 02 042 Erstattungen an Verkehrsverbünde in Verbindung mit einem
Jobticket. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben können in Höhe der Einnahmen bei Titel 119 11 geleistet
werden.

681 01 042 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 1 900
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

681 61 042 Geldleistungen im Rahmen der Ausbildung . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Beihilfen zu den Kosten der Aus- und Fortbildung von Beschäftigten bei der Polizei
in Fremdsprachen.

Baumaßnahmen

711 01 042 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 875

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 042 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 000 58 000 152 062

Erläuterungen:

Neu- und Ersatzbeschaffung von Kraftfahrzeugen sowie Erwerb von gebrauchten
Kraftfahrzeugen. Für 2007 ist die Ersatzbeschaffung von 3 Funktionsfahrzeugen
vorgesehen.

812 06 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen im
Sonderprogramm "Arbeitsplatz- und Büroausstattung" . . . . . — — —

812 10 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 314 000 314 000 173 331

Erläuterungen:

1. Erstmalige Anschaffungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Erwerb von Pferden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Ersatzbeschaffungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 000 EUR

812 11 042 Erwerb von Geräten bei Neu- und Erweiterungsbauten . . . . 84 500 180 000 —

821 01 042 Erwerb von unbeweglichen Sachen, Grunderwerb u.a. . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an Allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 141 031

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 01.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 165.318,56 EUR.

919 02 951 Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 02.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 68.800,40 EUR.

981 02 991 Zuführung an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249 600 309 700 —

Erläuterungen:

Abführung der Beihilfe.

981 03 991 Zuführung an Kap. 03 16-381 01. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Zentralisierung der Beihilfebearbeitung beim RP Kassel und die Impementie-
rung der eBeilhilfe erfordert dort zusätzliche Sachkosten, die im Wege der haushalt-
stechnischen Verrechnung an Kap. 03 16 abzuführen sind. Der Anteil der Hess.
Polizeischule ist mit 1.536 € festgelegt.

n e u
981 04 991 Zuführung an Kap. 08 07 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 500 — —

Erläuterungen:

Abführung an die Unfallkasse Hessen für die gesetzliche Unfallversicherung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 189 000 116 800 63 570

Erläuterungen:

1. Leistungsverrechnung mit der HBS
(Bezügeabrechnung). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 100 EUR

2. Leistungsverrechnung mit dem HCC
(SAP-Anbindung/Schulungsmaßnahmen). . . . . . . . . . . . 47 900 EUR

3. Leistungsverrechnung mit der OFD
(Kfz-Selbstversicherung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189 000 EUR

Weggefallene Titel

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des
Landeshaushaltsplans. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP R/3 sind einheitliche
Teilnehmergebühren zu entrichten, die im Wege der haushaltstechnischen Verrech-
nung an Kap. 06 16 - 381 abzuführen sind.

Gesamtausgaben Kapitel 03 77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 790 200 16 681 800 16 899 232
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 77

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 000 115 000 415 445

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 000 216 000 478 280

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 56 806

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 000 331 000 950 531

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 089 000 11 791 300 12 241 223

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 194 600 3 356 000 3 597 163

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 556 000 556 000 524 977

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 875

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 486 500 552 000 325 393

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 464 100 426 500 204 601

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 790 200 16 681 800 16 899 232

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -17 459 200 -16 350 800 -15 948 701
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 0 – 0 0 0 0

2 0 – 0 0 0 0

3 0 – 0 0 0 0

4 0 – 0 0 0 0

5 0 – 0 0 0 0

6 0 – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 0

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 0

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 0

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 0

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 0

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 217.000 217.000 1.195

500-509 Umsatzerlöse 216.000 216.000 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.000 1.000 1.195

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 114.000 114.000 614.426

Betriebsertrag 331.000 331.000 615.621

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.300.600 2.462.000 2.447.985

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.516.000 1.516.000 1.304.463

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 310.000 310.000 303.298

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.270.600 432.000 729.839

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 204.000 204.000 110.385

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 14.042.900 14.745.200 12.450.671

620-626 Löhne 2.521.900 2.521.900 2.381.956

627-632 Gehälter 1.780.900 1.780.900 2.446.549

633-638 Bezüge 6.687.200 7.389.500 7.590.202

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 65.000 65.000 31.964

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.987.900 2.987.900 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 48.600 55.200 25.000

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.088.400 1.050.800 1.120.603

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 664.000 664.000 547.484

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

230.400 192.800 113.832

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

189.000 189.000 455.051

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

5.000 5.000 2.818

700-709 Betriebliche Steuern – – 1.418

Betriebsaufwand 19.480.500 18.313.200 16.044.259

Eigenergebnis -19.149.500 -17.982.200 -15.428.638
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 19.699.500 18.532.200 15.962.586

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 19.699.500 18.532.200 15.962.586

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 19.699.500 18.532.200 15.962.586

Verwaltungsergebnis 550.000 550.000 533.948

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 550.000 550.000 533.948

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

550.000 550.000 533.948

Außerordentlicher Aufwand 550.000 550.000 533.948

Außerordentliches Ergebnis -550.000 -550.000 -533.948

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis -550.000 -550.000 -533.948

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 128.854

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 128.854

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 486.500 552.000 274.288

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

486.500 552.000 274.288

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 486.500 552.000 403.142

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

486.500 552.000 403.142

Deckungsmittel zusammen 486.500 552.000 403.142
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 19.699.500 18.532.200

+ Investitionen lt. Finanzplan 486.500 552.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 48.600 55.200

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 2.678.200 2.678.200

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 17.459.200 16.350.800
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 81 Polizeibehörden

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 01 gegenseitig deckungsfähig sowie einseitig deckungsfähig zu Gun-
sten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50. v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwandt werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Die bei Kap. 03 77 und Kap. 03 81 veranschlagten Mittel und (Plan)Stellen dürfen gegenseitig in Anspruch genommen werden.
7. Einnahmen bei Kap. 03 81-341 01 und -381 05, die nicht für Ausgaben eingesetzt werden, sind der Funkversorgungsrücklage (Tit. 919 04) bzw.

der Rücklage "Kriminalitätsbekämpfung" (Tit. 919 03) zuzuführen.
8. Die bei Titel 514 04 und Titel 812 04 veranschlagten und am Jahresende nicht für diese Zwecke verausgabten Mittel können - abweichend vom

Haushaltsvermerk Nr. 5 - zu 100 % einer Bekleidungsrücklage zugeführt werden. Die Zuführung aus Titel 812 04 kann nur für investive Zwecke
verwandt werden.

Zu Kapitel 03 81:

Die der Polizei übertragenen Aufgaben werden gemeinsam durch die Schutzpolizei und die Kriminalpolizei erfüllt (§ 1 Abs. 1
PolOrgVO).

Durch die in diesem Kapitel zusammengefasste Veranschlagung wird insbesondere der häufig notwendige Haushaltsmittel- und
(Plan)Stellenausgleich gewährleistet, der im Rahmen des Haushaltsvollzugs durch den einsatzbedingt wechselnden Bedarf der ver-
schiedenen Polizeibehörden erforderlich wird. Für folgende Polizeibehörden sind hier die Mittel und (Plan)Stellen etatisiert:
Hessisches Landeskriminalamt,
Präsidium für Technik, Logistik und Verwaltung,
Hessisches Bereitschaftspolizeipräsidium mit vier Bereitschaftspolizeiabteilungen in Wiesbaden, Lich, Mühlheim und Kassel, einer
Wasserschutzpolizeiabteilung mit Wasserschutzpolizeistationen in Rüdesheim, Wiesbaden, Gernsheim und Frankfurt sowie zwei Was-
serschutzpolizeiposten, einer Polizeireiterstaffel in Frankfurt und der Polizeihubschrauberstaffel in Egelsbach,
Polizeipräsidium Nord mit 5 Polizeidirektionen, 14 Polizeistationen, 7 Polizeirevieren und 1 Polizeiautobahnstation,
Polizeipräsidium Ost mit 3 Polizeidirektionen, 7 Polizeistationen und 2 Polizeiautobahnstationen,
Polizeipräsidium Mitte mit 4 Polizeidirektionen, 13 Polizeistationen und 1 Polizeiautobahnstation,
Polizeipräsidium Frankfurt mit 4 Polizeidirektionen, 19 Polizeirevieren und 1 Polizeiautobahnstation,
Polizeipräsidium Süd-Ost mit 2 Polizeidirektionen, 14 Polizeistationen, 2 Polizeirevieren und 1 Polizeiautobahnstation,
Polizeipräsidium Süd mit 4 Polizeidirektionen, 17 Polizeistationen, 3 Polizeirevieren und 2 Polizeiautobahnstationen,
Polizeipräsidium West mit 5 Polizeidirektionen, 15 Polizeistationen, 5 Polizeirevieren und 1 Polizeiautobahnstation.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 042 Verwaltungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 842 600 2 279 000 —

Erläuterungen:

Der Ansatz ist geschätzt.
Insbesondere Gebühren (Transportbegleitungen, Fehlalarme u.a.) nach dem Ver-
waltungskostenverzeichnis zur Verwaltungskostenordnung für den Geschäftsbe-
reich des Ministeriums des Innern und für Sport sowie Auslagenersatz für die Inan-
spruchnahme in nicht polizeilichen Aufgaben.

112 02 042 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 956 000 1 956 000 —

Erläuterungen:

Der Ansatz ist geschätzt.

Verwarnungsgelder gem. § 56 Abs. 1 Satz 1 OWiG i. V. mit Erlass vom 23. Dez.
1997 (StAnz. 1998 S. 104) geä. durch Erlass vom 10. Nov. 2000 (StAnz. s. 3786)
sowie Geldbußen und Kosten in Diziplinarverfahren.
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 01 042 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere Entgelte für die Mitbenutzung der polizeiärztlichen Einrichtungen
beim Polizeipräsidium Frankfurt.

119 06 042 Einnahmen aus anderen Mitbenutzungen staatlicher Ein-
richtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 000 —
1. Die Sportanlagen und Freizeiteinrichtungen dürfen von den Bedien-

steten der Behörde, bei der diese errichtet sind, unentgeltlich genutzt
werden (§ 52 Satz 1 LHO).

2. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das für das
Gestatten der Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kosten-
deckung für die benötigten Wand- und Bodenflächen sowie für den
Stromverbrauch bei elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für
Zwecke der Betriebsgemeinschaft verwendet werden. Der Betrag ist
durch Absetzen von den Einnahmen anden Personalrat zu veraus-
gaben.

Erläuterungen:

Entgelte, insbesondere für das Gestatten der Aufstellung von Warenautomaten in
den Dienstgebäuden und die Mitbenutzung anderer Einrichtungen.

119 10 042 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 836 000 836 000 —

Erläuterungen:

Ersatzleistungen von Bediensteten und Außenstehenden. Der Ansatz ist geschätzt.

119 11 042 Einnahmen für ein Jobticket in Verbindung mit der
Parkraumbewirtschaftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 671 02.

119 41 042 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 000 122 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere aus abgerechneten Abschlagszahlungen für die Bewirtschaftung der
Gebäude.

119 51 042 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

124 01 042 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 500 118 500 —
Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass die Sportanlagen, Freizei-
teinrichtungen und Diensträume der Polizei Dritten, insbesondere Grup-
penbenutzern unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden, soweit dienst-
liche Belange und die Förderung des außerdienstlichen Sports von Polizei-
angehörigen dem nicht entgegenstehen.

Erläuterungen:

Entgelte insbesondere für Amts-, Miet- und Dienstwohnungen sowie unbebaute
Grundstücke und Gestattungsverträge.

125 01 042 Einnahmen aus der Abgabe von Verpflegung. . . . . . . . . . . . . — — —

129 02 042 Einnahmen aus der Abgabe von beweglichen Sachen . . . . . — — —

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Beschaffung von beweglichen Sachen insbesondere durch das
Präsidium für Technik, Logistik und Verwaltung für andere Dienststellen.

129 10 042 Erlöse aus der Veräußerung von Lagerbeständen. . . . . . . . . — — —
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132 01 042 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen und sonstigen
beweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass den Bediensteten die
von ihnen getragenen Dienstkleidungsstücke unentgeltlich überlassen
werden.

132 03 042 Erlöse aus der zentralen Veräußerung von Fahrzeugen und
sonstigen beweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 640 000 —

Erläuterungen:

Voraussichtlich werden 461 Fahrzeuge ausgesondert. Der Ansatz ist geschätzt.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 042 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 10 042 Sonstige Erstattungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Wird der Bund (z.B. Bundeskriminalamt) durch Polizeikräfte des Landes
Hessen unterstützt, findet eine Erstattung der im Rahmen der Unterstüt-
zungsleistung verausgabten Mittel nicht statt, wenn hierfür entsprechende
Vereinbarungen bestehen.

232 10 042 Sonstige Erstattungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323 000 323 000 —
Wird ein anderes Bundesland durch Polizeikräfte des Landes Hessen
unterstützt, findet eine Erstattung der im Rahmen der Unterstützungslei-
stung verausgabten Mittel nicht statt, wenn hierfür entsprechende Verein-
barungen bestehen.

Erläuterungen:

Erstattung der zusätzlichen Aufwendungen hessischer Polizeikräfte bei Unterstüt-
zungsleistungen.

233 10 042 Sonstige Erstattungen von Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 600 84 600 —

Erläuterungen:

Anteilige Mietkosten (vergleichbar der bisher unentgeltlich nach § 108 HSOG
genutzten Fläche) für ein neu angemietetes Dienstgebäude.

235 01 042 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

235 02 042 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
werden direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt, soweit dort die ent-
sprechenden Personalausgaben geleistet werden.

236 01 042 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 01 042 Sonstige Erstattungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

Erläuterungen:

Einnahmen insbesondere aus der Erstattung von Prozeßkosten.

282 01 042 Zweckgebundene Zuschüsse Außenstehender . . . . . . . . . . . — — —
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Erläuterungen:

Siehe Erläuterungen bei Tit. 546 01.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

341 01 042 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Beteiligung der Bauträger von Hochhäusern in Frankfurt am Main an den Ausgaben
zur Beseitigung des eingeschränkten Funkempfanges beim Polizeipräsidium Frank-
furt am Main.

359 01 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage. . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage siehe Tit. 919 01.

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage siehe Tit. 919 02.

359 04 951 Entnahme aus der Funkversorgungsrücklage. . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Funkversorgungsrücklage ist insbesondere zur Durchführung von Maßnahmen
zur Beseitigung des durch den Hochhausbau bedingten eingeschränkten Funkemp-
fanges beim Polizeipräsidium Frankfurt zu verwenden.
Bestand der Rücklage siehe Titel 919 04.

359 05 951 Entnahme aus der Rücklage "Kriminalitätsbekämpfung" . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage siehe Titel 919 05.

n e u
359 06 951 Entnahme aus der allgemeinen Bekleidungsrücklage . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage: siehe Titel 919 06

359 07 951 Entnahme aus der investiven Bekleidungsrücklage. . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage: siehe Titel 919 07.

381 02 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen in der Landesverwaltung.

381 05 991 Zuführung aus Kap. 05 03-981 02. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Kap. 05 03-112 03.
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Erläuterungen:

Die hier zufließenden Mittel sind zur verstärkten Bekämpfung der organisierten Kri-
minalität und anderer Formen der Schwerkriminalität zu verwenden.

Einnahmen der Justiz aus der Vermögensabschöpfung (Verfall, Einziehung, Wer-
tersatzverfall, Wertersatzeinziehungen, erweiterter Verfall, Vermögensstrafe) oder
durch Verzicht auf Rückgabe von zu diesem Zweck sichergestellten Werten über
1,5 Mio EUR bis 6,0 Mio EUR werden in Höhe von 35 v.H. und über 6,0 Mio EUR
bis 15 Mio EUR in Höhe von 20 v.H. diesem Titel zugeführt.

n e u
389 01 991 Zuführung aus Kap. 09 01 - 989 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 600 — —

Erläuterungen:

Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit dem HMULV für Dienstleistungen
der Polizei im Zusammenhang mit Zuverlässigkeitsüberprüfungen.

Weggefallene Titel

359 03 951 Entnahme aus zentralen Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der zentralen allgemeinen Rücklage und der zentralen Investitionsrücklage
siehe Tit. 919 06.

Gesamteinnahmen Kapitel 03 81 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 519 300 6 385 100 —
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 516 790 800 519 450 700 —

422 02 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 906 500 16 906 500 —

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188 200 EUR
2. Übergangsgelder, Ausgleichszahlungen. . . . . . . . . . . . . 1 370 400 EUR
3. Zulagen gem. EZulV vom 13. März 1992 (BGBl. I S.

519), zuletzt geändert durch Bes.ÄndV vom 17. Juni
1998 (BGBl. I S. 1378) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 347 900 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 906 500 EUR

422 03 042 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . 2 885 500 10 281 500 —

Erläuterungen:

Mehrarbeitsvergütung gem. MVergV i.d.F. vom 13. März 1992 (BGBl. I S. 528),
zuletzt geändert durch das BBVAnpG vom 10. Sept. 2003 (BGBl. I S. 1798).

422 41 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 787 000 15 787 000 —

422 62 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153 000 153 000 —

n e u
422 63 042 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten

auf Widerruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 104 000 —

425 01 042 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 92 674 300 96 625 100 —

Erläuterungen:

Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirksame Leistungen, Arbeit-
geberanteile zur Sozialversicherung, Zuwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung, Aufwandsentschädigungen, Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge,
besondere Zulagen.

425 02 042 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 25 500 25 500 —

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 000 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 EUR
3. Saiten- und Instrumentengelder

(Aufwandsentschädigung). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 EUR
4. Schmutzzuschlag für die Reinigung von Gewahrsams-

räumen und Dienstfahrzeugen der Polizei in besonderen
Fällen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 EUR

5. Zulagen für Angestellte in der Sprengstoffermittlung und
-entschärfung in sinngem. Anwendung des § 11 EZulV
vom 17. Juni 1998 (BGBl. I S. 1378). . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

6. Zulagen für Angestellte der PHuSt als Flugbetriebsassi-
stentinen/-assistenten in Anwendung der Nr. 6 Abs. 1,
Buchst. c der Anlage I zum BBesG . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 500 EUR
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425 41 042 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 042 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 937 400 14 533 300 —

Erläuterungen:

Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirksame Leistungen, Arbeitgebe-
ranteile zur Sozialversicherung, Zuwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung, Aufwandsentschädigungen, Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzu-
schläge.

426 02 042 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . 9 000 9 000 —

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 800 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen, Schmutzzuschlag für

die Reinigung von Gewahrsamsräumen und Dienstfahr-
zeugen der Polizei in besonderen Fällen . . . . . . . . . . . . 200 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 EUR

426 03 042 Löhne der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . . . . . . . 3 662 100 8 100 300 —

Erläuterungen:

Vergütungen für teilzeitbeschäftigte Kräfte im Reinigungs-, Küchen- und sonstigem
Dienst mit zusammen höchstens 10.581,25 (11.309,75) Stunden je Woche. Davon
mit PVS-Vermerk 1.787,5 (2.516) Stunden.

Weniger infolge Umsetzung insbesondere von Reinigungskräften zum Hessischen
Immobilienmanagement im Zusammenhang mit der Übernahme der Polizeiliegen-
schaften zum 1.1.2007. Die Ausgaben für die Reinigung werden mit den sonstigen
Nebenkosten ab 2007 bei Titel 517 01 veranschlagt.

426 41 042 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 042 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 08 042 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 24 042 Entschädigung nebenamtlicher Lehrkräfte . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 16 000 —

443 01 042 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 435 000 435 000 —

453 01 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 448 000 448 000 —

459 05 042 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der Hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 744 100 9 733 500 —
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Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 300 EUR
2. Kommunikation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 067 000 EUR
3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände. . . 903 800 EUR
4. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 072 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 744 100 EUR

511 02 042 Geschäftsbedarf für den Freiwilligen Polizeidienst . . . . . . . . . 357 000 357 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere für die erstmalige Ausstattung (Bekleidung und Ausrüstung) von
Kräften im Rahmen von Verträgen mit Kommunen.

511 09 042 Geschäftsbedarf IT-Projekte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 690 000 6 280 000 —

514 01 042 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 281 000 13 381 000 —

Erläuterungen:

1. Betriebsstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 280 000 EUR
2. Aufwand für zentral zugelassene Kraftfahrzeuge . . . . . . 20 000 EUR
3. Sonstiger Aufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 981 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 281 000 EUR

514 02 042 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 03 042 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 473 000 3 959 000 —
Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Beköstigung von Besu-
chern der Bereitschaftspolizei und der Polizeischule sowie aus besonderen
Anlässen geleistet werden. Die Ausgaben können zur Selbstbewirtschaf-
tung zugewiesen werden.

Erläuterungen:

Mehr infolge der qualitativen und quantitativen Verbesserung der Einsatzverpfle-
gung.

Bedarf für Labore, an Munition, für Waffen- und Fernmeldewerkstätten, an Warn-
fackeln, für Verpflegung u.a.

514 04 042 Dienst- und Schutzkleidung einschl. Zuschüsse, Kleidergeld
und sonstige Ausrüstungegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 013 000 5 413 000 —
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Erläuterungen:

1. Grundausstattung für auszubildende Polizeivollzugsbe-
amtinnen und Polizeivollzugsbeamte . . . . . . . . . . . . . . . 599 000 EUR

2. Dienst- und Schutzkleidung insbesondere für Pförtner,
Kraftfahrer, Heizer, Hausarbeiter, Sanitätspersonal . . . . 89 700 EUR

3. Sonderbekleidungs- und Ausrüstungsstücke . . . . . . . . . 161 100 EUR
4. Sportbekleidung für die Beamtinnen und Beamten der

Kriminalpolizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 EUR
5. Entwicklung von Dienstbekleidungs- und Ausrüstungs-

stücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR
6. Reinigung und Instandsetzung von Sonderbekleidung . . 15 000 EUR
7. Ersatz und Instandsetzung von Dienstbekleidungs-

stücken in besonderen Fällen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 EUR
8. Bekleidungsgeld für die Beamtinnen und Beamten der

Schutzpolizei gem. § 7 Abs. 2 HBesG in Verb. m. § 98
Abs. 2 HSOG und Erlass vom 16. Dez. 2005 und 6. Jan.
2006 - LPP 52 G - 15 c - n.v.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 408 000 EUR

9. Kleidergeld (Aufwandsentschädigung) für die Beam-
tinnen und Beamten der Kriminalpolizei gem. § 7 Abs. 2
HBesG i.V. mit Erlass vom 16. Dez. 2005 und 6. Jan.
2006 - LPP 52 G - 15 c - n.v. -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 486 000 EUR

10. Bekleidungsgeld für Angestellte des Polizeiorchesters
und Zuschuss zum Bekleidungsgeld für die Beamtinnen
und Beamten beim Polizeiorchester . . . . . . . . . . . . . . . . 4 200 EUR

11. Zuschuss zum Bekleidungsgeld für Hundeführer und
Reiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 500 EUR

12. Entschädigung (Aufwandsentschädigung) gem. Nr. 5, 6,
7 und 8 der Anlage zum Erlass vom 16. Dez. 2005 - LPP
52 G - 15 c - n.v. in Verb. mit Erlass und 22. Jan. 1998 -
III A 15 - 7 s 02 n.v. in Verb. mit Erlass vom 6. Jan. 2006
- LPP 52 G - 15 c- n.v. -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR

13 Dienstbekleidung einschl. Bekleidungsgeld für die
Bediensteten der Wachpolizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 EUR

14 Ersatz von Bekleidungsstücken für den Freiwilligen Poli-
zeidienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR

15 Bekleidung für Bedienstete der Justiz . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 013 000 EUR

Weniger infolge der sachgerechten Zuordnung von Mitteln zu Titel 812 04.

514 05 042 Hubschrauberunterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 378 000 1 378 000 —

514 09 042 Verbrauchsmittel IT-Projekte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 000 86 800 —

517 01 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 37 333 400 18 323 700 —

Erläuterungen:

1. Nebenkosten Hessisches Immobilenmanagement . . . . . 23 133 400 EUR
2. Dienstleistungsentgelt Hessisches Immoblienmanage-

ment . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 057 400 EUR
3. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 600 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 333 400 EUR

Mehr infolge der Übernahme von Polizeiliegenschaften durch das Hessische Immo-
bilienmanagement.

518 01 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 536 500 42 326 200 —

Erläuterungen:

1. Nutzungsentgelt Hessisches Immobilienmanagement . . 58 704 000 EUR
2. Nutzungsentgelt Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 832 500 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 536 500 EUR
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Mehr infolge der Übernahme von Polizeiliegenschaften durch das Hessische Immo-
bilienmanagement.

518 02 042 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 1 663 100 1 263 100 —

Erläuterungen:

1. Büro- und Liegenschaftsgerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 731 100 EUR
2. Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 532 000 EUR
3. Telekommunikationsüberwachungsanlage . . . . . . . . . . . 400 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 663 100 EUR

518 09 042 Mieten IT- Projekte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 113 000 14 000 —

519 01 042 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 72 100 2 916 600 —

Erläuterungen:

Für die Bauunterhaltung der nicht durch das Hessische Immobilienmanagement
übernommenen Polizeiliegenschaften.

519 02 042 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen
(soweit nicht im Epl. 18 veranschlagt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 358 000 358 000 —

Erläuterungen:

Die Mittel sind insbesondere für den Rückbau der ehemals als Kfz.-Werkstätten von
der Polizei genutzten Gebäude sowie für die endgültige Stilllegung der Tankan-
lagen der Polizei und den Umbau von Gewahrsamsräumen bestimmt.

519 03 042 Bauunterhaltung im Rahmen des Sonderprogramms "Ar-
beitsplatz- und Büroausstattung". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 337 000 —

Erläuterungen:

Ab dem Haushaltsjahr 2007 sind die Mittel für das Sonderprogramm insgesamt bei
Titel 812 06 veranschlagt.

525 09 042 Aus- und Fortbildung IT-Projekte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 261 300 314 300 —

525 61 042 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 657 000 601 000 —
1. Aus diesen Mitteln dürfen mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums

des Innern und für Sport auch Ausgaben für die Beköstigung usw. im
Zusammenhang mit dem Aufenthalt von französischen Polizeibeamten
zur Sprachschulung und in anderen Fällen geleistet werden.

2. Aus diesen Mitteln dürfen mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums
des Innern und für Sport auch Ausgaben für die Aus- und Fortbildung
sowie für die Beratung von ausländischen Polizeikräften geleistet
werden.

3. Aus diesen Mitteln dürfen mit Zustimmung des Ministeriums des Innern
und für Sport auch Ausgaben für Fortbildungsveranstaltungen für Ange-
hörige von Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten geleistet werden.

4. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zahlungen der Auslandshilfe
(Ausbildung, Ausstattung u.a.) geleistet werden.

525 62 042 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 000 43 000 —

526 01 042 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 146 000 146 000 —

527 01 042 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 888 000 2 147 000 —
Bei diesem Titel dürfen Reisekosten für Personen außerhalb der Landes-
verwaltung nachgewiesen werden, die aus Anlass der Auslandsverwen-
dung von Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten entstehen.

Erläuterungen:

Reisekosten sowie pauschaliertes Bewegungsgeld (Aufwandsentschädigung) für
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte der Kriminalpolizei in besonderen Fällen.



204

Kapitel 03 81
Polizeibehörden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

529 01 042 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 —
Aus diesen Mitteln dürfen Ausgaben nur mit vorheriger Zustimmung des
Ministeriums des Innern und für Sport geleistet werden.

Erläuterungen:

Mittel insbesondere für Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

531 01 042 Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 000 190 000 —
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Materialien erworben werden, die

Dritten im Rahmen öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen unentgelt-
lich überlassen werden können.

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Druckwerke und
andere Schriften, die für die Aufklärung der Bevölkerung bestimmt sind,
an Verwaltungsdienststellen und Institute, an andere Stellen und Einzel-
personen sowie zu Austauschzwecken unentgeltlich abgegeben
werden.

Erläuterungen:

Die Mittel sind insbesondere für Veröffentlichungen im Rahmen der Verkehrserzie-
hung und der Verbrechensbekämpfung bestimmt.

531 02 042 Netzwerk gegen Gewalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 000 31 000 —

Erläuterungen:

Zur Stärkung der landesweiten Kriminalprävention wurden zwischen dem Innen-,
Kultus-, Justiz- und Sozialressort gemeinsame Maßnahmen (Veranstaltungen,
Fachtagungen, Öffentlichkeitsarbeit) vereinbart, deren Finanzierung auch zu Lasten
der jeweiligen Ressorthaushalte erfolgt. Die Geschäftsstelle wurde beim Hess. Lan-
deskriminalamt eingerichtet.

531 03 042 Öffentlichkeitsarbeit KKFoSt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 150 000 —

Erläuterungen:

Beim Hess. Landeskriminalamt ist eine kriminalistische-kriminologische For-
schungsstelle (KKFoSt) eingerichtet, die durch wissenschaftliche Erkenntnisse und
Untersuchungen z.B. in den Themenfeldern "Polizeiliche Kriminalstatistik, Bürger
und Polizei, Polizeiorganisation, demographische Entwicklungen" verstärkt die
Arbeit der Polizei unterstützt.

534 01 042 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 397 000 397 000 —
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zahlungen an Bedienstete der Polizei

für die Übernahme von Diensthunden nach erfolgreicher Aufzucht auf-
grund von Richtlinien, die das Ministerium des Innern und für Sport zu
erlassen hat, geleistet werden.

2. Aus diesen Mitteln dürfen mit Zustimmung des Ministeriums des Innern
und für Sport auch Zahlungen (Aufwandsentschädigungen) an Bedien-
stete der Polizei u.a. für die Übernahme von ausgemusterten Dienst-
hunden geleistet werden.

Erläuterungen:

1. Ankauf von Hunden u.a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Futtermittel und Pflegekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 100 EUR
3. Hundegeschirr und Ausbildungsgerät . . . . . . . . . . . . . . . 17 900 EUR
4. Hufbeschlag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR
5. Tierärztliche Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 000 EUR
6. Beschaffung von Hundezwingern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 EUR
7. Hundesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 EUR
8. Hundeführerentschädigung (Aufwandsentschädigung)

gem. Erlass vom 4. Mai 2006 - LPP 54 H - 7 v - n.v. . . . 182 600 EUR
9. Mitnahmeentschädigung (Aufwandsentschädigung) an

Hundeführer gem. Erlass vom 17. Dez. 2001 - LPP 52 S
- 7 v 06 - n.v. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 397 000 EUR
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2007 2006 Tatsächl.
Bestand

01.02. 2006

Pferde 18 18 18
Hunde 330 330 312

536 01 042 Auslagen der Polizei in Bußgeld- und Strafsachen . . . . . . . . 16 900 000 16 300 000 —
Zu Lasten dieser Mittel dürfen auch Zahlungen an Bedienstete geleistet
werden, denen höherwertige Tätigkeiten im Zusammenhang mit polizeili-
chen Ermittlungsvorgängen übertragen worden sind.

Erläuterungen:

1. Verfahrensauslagen gem. Erlass vom 1. März 1974
(StAnz. S. 542) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 644 000 EUR

2. Besondere Ermittlungs- und Fahndungskosten nach
Maßgabe der Richtlinien des HMdI vom 15. April 2004 -
LPP 2 -D-Men.- 22 b 04 n.v. und in anderen Fällen . . . . 3 256 000 EUR

3. Belohnungen für die Mitwirkung von Privatpersonen bei
der Aufklärung von Straftaten gem. Erlass vom 20. Juni
2002 (StAnz. S. 2394 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 900 000 EUR

537 01 042 Gefangenentransport und ähnliche Beförderungskosten . . . 21 000 21 000 —

Erläuterungen:

Transport, Unterbringung und Verpflegung der Gefangenen einschl. Reisekosten
des Begleitpersonals, vgl. hierzu Gefangenentransportvorschrift (GTV) vom
30. April 2002 (StAnz. S. 1846). Kosten der Polizeibehörden bei der Abschiebung
von Ausländerinnen und Ausländern gemäß Erlass vom 18. Juni 1997 (StAnz.
S. 1860), geändert durch Erlass vom 1. März 2000 (StAnz. S. 947).

537 02 042 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . 200 000 25 000 —

Erläuterungen:

Mehr insbesondere wegen beabsichtiger Umzugsmaßnahmen beim HLKA.

538 01 042 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 521 000 943 000 —

Erläuterungen:

Aufwendungen für das Abschleppen von Kraftfahrzeugen auf Veranlassung durch
die Polizei sowie andere Dienstleistungen Außenstehender. Weniger infolge Veran-
schlagung der Mittel für Dienstleistungsentgelte für die durch das Hess. Immobilien-
management verwalteten Gebäude ab 2007 bei Titel 517 01.

538 09 042 Dienstleistungen IT-Projekte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 244 000 17 220 000 —

Erläuterungen:

Mehr infolge des zunehmenden Leistungsumfangs für IT-Projekte der Polizei durch
die HZD.

541 01 042 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . 41 000 41 000 —

Erläuterungen:

Pokale u.a. im Rahmen des Polizeiwettkampfsports.

542 01 042 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bei diesem Titel werden insbesondere Ausgaben im Zusammenhang mit der
Abgabe von Verpflegung nachgewiesen.
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544 01 042 Rückzahlung vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 042 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen auch in Höhe der Isteinnahmen bei Tit. 282 01 geleistet
werden.

547 01 042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 10 042 Verwaltungskostenerstattung an den Bund . . . . . . . . . . . . . . . 270 500 270 500 —

Erläuterungen:

Insbesondere Erstattung der Mehrausgaben für Unterstützungsleistungen durch
den Bundesgrenzschutz.

632 09 042 Zuschüsse für laufende Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 000 487 200 —

Erläuterungen:

Anteil des Landes für die automatisierte Bereitstellung von Einwohnermeldedaten.

632 10 042 Verwaltungskostenerstattungen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 255 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere für die Erstattung von Mehrausgaben für Unterstützungsleistungen
durch Polizeikräfte anderer Länder.

632 12 042 Verwaltungskostenerstattung an die Freie und Hansestadt
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 000 104 000 —

Erläuterungen:

Gem. Art. 7 Abs. 1 des Abkommens über die Aufgaben und Finanzierung der Was-
serschutzpolizei-Schule (vgl. Bekanntmachung vom 29. Nov. 1974 - StAnz. S.
2284-) werden die Kosten, die der Freien und Hansestadt Hamburg aus der Einrich-
tung und Unterhaltung der Wasserschutzpolizeischule entstehen, von den betei-
ligten Ländern gemeinsam getragen. Der von den einzelnen Kostenträgern jährlich
zu entrichtende Finanzierungsanteil bemißt sich nach dem in Art. 7 Abs. 3 des
Abkommens festgelegten Beteiligungsschlüssel.

633 10 042 Sonstige Erstattungen an Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 02 042 Erstattungen an Verkehrsverbünde in Verbindung mit einem
Jobticket. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben können in Höhe der Einnahmen bei Titel 119 11 geleistet
werden.

681 01 042 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399 000 399 000 —
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

681 61 042 Geldleistungen im Rahmen der Ausbildung . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

Erläuterungen:

Beihilfen zu den Kosten der Aus- und Fortbildung von Beschäftigten bei der Polizei
in Fremdsprachen.

685 01 042 Mitgliedbeitrag an das Deutsche Polizeisportkuratorium. . . . 1 500 1 500 —

Erläuterungen:

Für die Mitgliedschaft des Landes im Deutschen Polizeisportkuratorium.
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Baumaßnahmen

n e u
711 01 042 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten. . . . . . . . . . . . . 400 000 — —

Erläuterungen:

1. Sicherungsmaßnahmen für Polizeiliegenschaften . . . . . 60 000 EUR
2. Programm "IT-Sicherheit" (1. Teilbetrag) . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR
3. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR

Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben zur Sicherung von Außenanlagen und
Gebäuden gefährdeter Personen außerhalb der Landesverwaltung geleistet
werden.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 042 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 112 000 6 944 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 2 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 2 000 000

Erläuterungen:

Neu- und Ersatzbeschaffungen von Kraftfahrzeugen sowie Erwerb von gebrauchten
Kraftfahrzeugen.
Für das Jahr 2007 ist die Ersatzbeschaffung von 371 Funkstreifen-Kw, 16 Spezial-
fahrzeugen und 71 Funktionsfahrzeugen vorgesehen.

811 02 042 Erwerb von Wasserfahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

811 03 042 Erwerb von Luftfahrzeugen, Geräte, Ausstattungs- und Aus-
rüstungsgegenständen der Polizeihubschrauberstation . . . . 3 500 000 3 500 000 —

Erläuterungen:

Mit den veranschlagten Mitteln (3. von vier Teilraten) soll der Erwerb von zwei wei-
teren Hubschraubern neuerer Technik und somit die Einsatzfähigkeit der Polizei-
hubschrauberstaffel sichergestellt werden.

812 04 042 Dienst- und Schutzkleidung, Ausrüstungsstücke . . . . . . . . . . 2 100 000 1 700 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 11 500 000

2009 1 500 000

2010 1 500 000

2011ff 1 500 000

Gesamtverpflichtung 16 000 000
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Erläuterungen:

1. Sonderbekleidungs- und Ausrüstungsstücke . . . . . . . . . 700 000 EUR
2. Einsatzanzüge, schwerentflammbar . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR
3. Schutzwesten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 EUR

Mehr infolge Umsetzung von bis zum Jahr 2007 bei Titel 514 04 veranschlagten
Mitteln.

812 06 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen im
Sonderprogramm "Arbeitsplatz- und Büroausstattung" . . . . . 665 000 328 000 —

Erläuterungen:

Mehr infolge Nachweis der insgesamt für das Sonderprogramm veranschlagten
Mittel ab dem Jahr 2007 bei diesem Titel. Siehe auch Erläuterung zu Titel 519 03.

812 09 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen für
IT-Projekte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 323 000 4 434 700 —

812 10 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 6 502 000 6 502 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 500 000

2009 1 500 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 3 000 000

Erläuterungen:

1. Erstmalige Anschaffungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 896 000 EUR
2. Ersatzbeschaffungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 242 000 EUR
3. Ersatz- und Ergänzungsbeschaffung von Gerät für die

hessischen Spezialeinheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR
4. Erwerb von Pferden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR
5. Erwerb von Telekommunikationsgeräten u.a. . . . . . . . . . 639 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 502 000 EUR

812 11 042 Erwerb von Geräten bei Neu- und Erweiterungsbauten . . . . 1 600 000 1 663 500 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Erläuterungen:

Die Mittel waren bis zum Haushaltsjahr 2005 im Einzelplan 18 (Bauhaushalt) mit
veranschlagt.

821 01 042 Erwerb von unbeweglichen Sachen, Grunderwerb u.a. . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an Allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 01.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 3.512.908,60 EUR.

919 02 951 Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 02.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 1.910.999,62 EUR.

919 04 951 Zuführung an die Funkversorgungsrücklage . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Einnahmen bei Titel 341 01. Die
Entnahme erfolgt bei Titel 359 04.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 1.077.673,39 EUR.

919 05 951 Zuführung an die Rücklage "Kriminalitätsbekämpfung". . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Einnahmen bei Titel 381 05. Die
Entnahme erfolgt bei Titel 359 05.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 605.217,79 EUR.

919 06 951 Zuführung an die allgemeine Bekleidungsrücklage . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen bei Titel 514
04. (vgl. Haushaltsvermerk Nr. 8). Die Entnahme erfolgt bei Tit. 359 06. Bestand
der allgemeinen Bekleidungsrücklage am 31.12.2005 = 2.904.822,74 EUR.

919 07 951 Zuführung an die Bekleidungsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen bei Titel 812
04 (vgl. Haushaltsvermerk Nr. 8). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 07.

Bestand der Rücklage am 31.12.2005 = 1.039.295,08 EUR.

981 01 991 Zuführung an Kap. 17 01 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 000 3 100 000 —

Erläuterungen:

4. Rate der Rückzahlung des im Jahr 2002 zur Vermeidung einer unwirtschaftlichen
Überalterung der Streifenfahrzeuge der Polizei aus Mitteln des Programms
"Zukunftsoffensive Hessen" bereitgestellten Betrages von 18,4 Mio EUR. Die hier
veranschlagten Mittel sind Haushaltsersparnisse (2,3 Mio EUR) und Mehrein-
nahmen (0,8 Mio EUR), die durch diese Maßnahme und durch die Neuordnung der
Kfz.-Werkstätten entstehen.

981 02 991 Zuführung an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 454 800 28 674 800 —

Erläuterungen:

Abführung der Beihilfe.

981 03 991 Zuführung an Kap. 03 16-381 01. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Für die Zentralisierung der Beihilfebearbeitung beim RP Kassel und der Implemen-
tierung der eBeihilfe entstehen dort zusätzliche Sachkosten, die im Wege der haus-
haltstechnischen Verrechnung an Kap. 03 16 abzuführen sind. Der Anteil der Poli-
zeibehörden wurde mit 181.260 € festgelegt.

n e u
981 04 991 Zuführung an Kap. 08 07 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 553 600 — —

Erläuterungen:

Abführung an die Unfallkasse Hessen für die gesetzliche Unfallversicherung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 6 094 900 3 297 100 —

Erläuterungen:

1. Leistungsverrechnung mit der HBS
(Bezügeabrechnung). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 546 900 EUR

2. Leistungsverrechnung mit dem HCC
(SAP-Anbindung/Schulungsmaßnahmen). . . . . . . . . . . . 2 407 200 EUR

3. Leistungsverrechnung mit der OFD
(Kfz-Selbstversicherung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 937 200 EUR

4. Leistungsverrechnung mit dem LfV
(Zuverlässigkeitsüberprüfungen). . . . . . . . . . . . . . . . . . . 203 600 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 094 900 EUR

Weggefallene Titel

422 08 042 Mehrarbeitsvergütung während WM 2006. . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 08 042 Verbrauchsmittel u.a. während der WM 2006 . . . . . . . . . . . . . — — —

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des
Landeshaushaltsplans. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP R/3 sind einheitliche
Teilnehmergebühren zu entrichten, die im Wege der haushaltstechnischen Verrech-
nung an Kap. 06 16 - 381 abzuführen sind.

Gesamtausgaben Kapitel 03 81 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 914 356 900 889 245 400 —



211

Kapitel 03 81
Polizeibehörden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 81

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 100 100 5 976 500 —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 600 408 600 —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 600 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 519 300 6 385 100 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 659 730 100 682 874 900 —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 781 500 144 699 200 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 440 000 1 527 200 —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 802 000 25 072 200 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 203 300 35 071 900 —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 914 356 900 889 245 400 —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -905 837 600 -882 860 300 —
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Kapitel 03 81 / Buchungskreisnummer 2290
Polizeibehörden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Allgemeine Vollzugsaufgaben – 0 0 0 0

2 Kriminalitätsbekämpfung – 0 0 0 0

3 Besondere Einsätze – 0 0 0 0

4 Verkehrssicherheit – 0 0 0 0

5 – 0 0 0 0

6 – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 03 81 / Buchungskreisnummer 2290
Polizeibehörden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Allgemeine

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Kriminalitätsbekämpfung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Besondere

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verkehrssicherheit

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 03 81 / Buchungskreisnummer 2290
Polizeibehörden

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 6.777.800 4.643.600 –

500-509 Umsatzerlöse 419.200 408.600 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 3.402.600 2.279.000 –

514-518 Sonstige Erträge 2.956.000 1.956.000 –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.741.500 1.741.500 –

Betriebsertrag 8.519.300 6.385.100 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 64.427.100 64.427.100 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 31.704.700 31.704.700 –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 10.540.800 10.540.800 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 3.611.600 3.611.600 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 18.570.000 18.570.000 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 829.713.000 852.857.800 –

620-626 Löhne 22.383.600 22.633.600 –

627-632 Gehälter 96.375.100 96.625.100 –

633-638 Bezüge 540.037.900 562.682.700 –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 16.000 16.000 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

170.900.400 170.900.400 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.902.000 2.507.200 –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 129.022.200 84.895.700 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 4.508.800 4.508.800 –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

107.518.900 63.392.400 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

16.595.500 16.595.500 –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

399.000 399.000 –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 1.026.064.300 1.004.687.800 –

Eigenergebnis -1.017.545.000 -998.302.700 –



215

Kapitel 03 81 / Buchungskreisnummer 2290
Polizeibehörden

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 1.021.763.200 1.002.520.900 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 1.021.763.200 1.002.520.900 –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 1.021.763.200 1.002.520.900 –

Verwaltungsergebnis 4.218.200 4.218.200 –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.218.200 4.218.200 –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.116.700 1.116.700 –

Außerordentlicher Aufwand 1.116.700 1.116.700 –

Außerordentliches Ergebnis -1.116.700 -1.116.700 –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

3.101.500 3.101.500 –

= Transferzahlungen 3.101.500 3.101.500 –

= Transferergebnis -3.101.500 -3.101.500 –

= Neutrales Ergebnis -4.218.200 -4.218.200 –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 03 81 / Buchungskreisnummer 2290
Polizeibehörden

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 400.000 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

400.000 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 28.802.000 25.072.200 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

28.802.000 25.072.200 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 29.202.000 25.072.200 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

29.202.000 25.072.200 –

Deckungsmittel zusammen 29.202.000 25.072.200 –
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Kapitel 03 81 / Buchungskreisnummer 2290
Polizeibehörden

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 1.021.763.200 1.002.520.900

+ Investitionen lt. Finanzplan 29.202.000 25.072.200

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 2.902.000 2.507.200

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 142.225.600 142.225.600

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 905.837.600 882.860.300
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Abschluss für den Abschnitt Polizei
Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

03 77 Hessische Polizeischule — 115.000 216.000 — 331.000

03 81 Polizeibehörden — 8.100.100 408.600 10.600 8.519.300

Insgesamt: — 8.215.100 624.600 10.600 8.850.300
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

11.089.000 5.194.600 556.000 — 486.500 464.100 17.790.200 -17.459.200 Hessische
—

659.730.100 184.781.500 1.440.000 400.000 28.802.000 39.203.300 914.356.900 -905.837.600 Polizeibehörden
—

670.819.100 189.976.100 1.996.000 400.000 29.288.500 39.667.400 932.147.100 -923.296.800
—
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Kapitel 03 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

03 98 Versorgung

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 03 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 03 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Die Ansätze für Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

Personalausgaben

431 01 018 Versorgungsbezüge der Ministerinnen und der Minister . . . . 350 000 350 000 319 156

431 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerinnen
und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 36 000 32 295

432 01 018 Versorgungsbezüge der Allgemeinen Verwaltung . . . . . . . . . 43 215 000 41 215 000 39 550 430

432 02 048 Versorgungsbezüge der Polizeibeamten . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 348 800 175 348 800 173 311 762

432 11 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Allgemeinen
Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 618 000 14 618 000 14 370 853

432 12 048 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Polizeibeam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 068 000 44 068 000 41 169 342

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördeliche Leistungsverrechnungen . . . . . . . . . . 891 600 856 000 825 600

Erläuterungen:

Leistungsverrechnung mit dem HCC 35.600 €
Leistungsverrechnung mit der HBS 856.000 €

Weggefallene Titel

461 01 048 Globale Mehrausgabe für Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 03 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 527 400 276 491 800 269 579 437
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Kapitel 03 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 635 800 275 635 800 268 753 837

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 891 600 856 000 825 600

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 527 400 276 491 800 269 579 437

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -279 527 400 -276 491 800 -269 579 437
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Abschluss für den Abschnitt Versorgung
Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

03 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — — — — —
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

278.635.800 — — — — 891.600 279.527.400 -279.527.400 Versorgung
—

278.635.800 — — — — 891.600 279.527.400 -279.527.400
—
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Abschluss für den Einzelplan 03
Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

03 01 - 03 19 Verwaltung — 46.074.800 3.485.300 25.888.400 75.448.500

03 77 - 03 81 Polizei — 8.215.100 624.600 10.600 8.850.300

03 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 54.289.900 4.109.900 25.899.000 84.298.800
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

106.949.800 71.917.900 41.306.000 20.000 42.776.700 24.337.400 287.307.800 -211.859.300 Verwaltung
—

670.819.100 189.976.100 1.996.000 400.000 29.288.500 39.667.400 932.147.100 -923.296.800 Polizei
—

278.635.800 — — — — 891.600 279.527.400 -279.527.400 Versorgung
—

1.056.404.700 261.894.000 43.302.000 420.000 72.065.200 64.896.400 1.498.982.300 -1.414.683.500
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 03 01 Ministerium 192.432.700 127.922.000 54.380.000 10.130.700 —

812 12 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 192.432.700 127.922.000 54.380.000 10.130.700 —

Kap. 03 05 Sportförderung 7.260.000 6.500.000 380.000 380.000 —

684 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
soziale oder ähnliche Einrichtungen
(ohne öffentliche Einrichtungen) 750.000 750.000 — — —

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 6.510.000 5.750.000 380.000 380.000 —

Kap. 03 18 Hessische Landesfeuerwehrschule 1.100.000 1.100.000 — — —

811 00 Erwerb von Fahrzeugen 1.100.000 1.100.000 — — —

Kap. 03 19 Brandschutz 1.000.000 1.000.000 — — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 03 81 Polizeibehörden 22.000.000 16.000.000 3.000.000 1.500.000 1.500.000

811 01 Erwerb von Kraftfahrzeugen 2.000.000 2.000.000 — — —

812 04 Dienst- und Schutzkleidung, Ausrü-
stungsstücke 16.000.000 11.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000

812 10 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 3.000.000 1.500.000 1.500.000 — —

812 11 Erwerb von Geräten bei Neu- und Erwei-
terungsbauten 1.000.000 1.000.000 — — —

Insgesamt 223.792.700 152.522.000 57.760.000 12.010.700 1.500.000
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03 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 03 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 001 ) 70 ( 50 ) Ministerialdirigent/in

B 6 ( 010 ) 10 Landespolizeipräsident/in

B 4 ( 005 ) 10 Inspekteur/in der Hessischen Polizei

B 4 ( 019 ) 10 Landespolizeivizepräsident/in

B 3 ( 023 ) 10 Landeskriminaldirektor/in

B 3 ( 001 ) 70 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 009 ) 170 ( 160 ) Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 310 ( 270 ) Ministerialrat/rätin
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk 4 Stellen Kw E-Government

A 16 ( 005 ) 20 Leitender/de Polizeidirektor/in

A 16 ( 006 ) 10 Leitender/de Kriminaldirektor/in

A 16 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 380 ( 220 ) Regierungsdirektor/in
Eine Stelle darf mit einem Richter der Bes.Gr. R 1 besetzt werden.

A 15 ( 004 ) 20 Branddirektor/in

A 15 ( 006 ) 10 Polizeidirektor/in

A 15 ( 005 ) 20 Kriminaldirektor/in

A 14 ( 001 ) 210 ( 130 ) Regierungsoberrat/rätin
eine Stelle E-Government kw, eine Stelle aus Integrationsfonds

A 14 ( 004 ) 80 Polizeioberrat/rätin

A 14 ( 005 ) 70 Kriminaloberrat/rätin

A 14 ( 006 ) 10 Chemieoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 200 ( 140 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 003 ) 40 Polizeirat/rätin

A 13 h.D. ( 004 ) 30 Kriminalrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 440 Oberamtsrat/rätin
davon --- (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 008 ) 50 Erster/ste Polizeihauptkommissar/in

A 13 g.D. ( 007 ) 30 Erster/ste Kriminalhauptkommissar/in

A 12 ( 001 ) 330 ( 240 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 005 ) –0 ( 10 ) Kriminalhauptkommissar/in

A 12 ( 006 ) 130 Polizeihauptkommissar/in
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Kapitel 03 01
Ministerium

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 12 ( 008 ) 30 Brandamtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 5,5 ( 2,5 ) Amtmann/Amtfrau
2 x aus Integrationsfonds

A 11 ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 005 ) 50 Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 006 ) 230 Polizeihauptkommissar/in

A 10 ( 011 ) 100 ( 110 ) Polizei-/Kriminaloberkommissar/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

325,5 ( 278,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (001) 5,0 1,0 1,0 7,0
B 2 (009) 16,0 1,0 17,0
A 16 (001) 27,0 1,0 5,0 31,0
A 15 (001) 22,0 16,0 38,0
A 14 (001) 13,0 1,0 1,0 6,0 21,0
A 13 h.D. (001) 14,0 6,0 20,0
A 13 g.D. (001) 44,0 2,0 2,0 2,0 2,0 44,0
A 12 (005) 1,0 1,0 0,0
A 12 (001) 24,0 9,0 33,0
A 11 (001) 2,5 2,0 1,0 5,5
A 11 (006) 23,0 1,0 1,0 23,0
A 10 (011) 11,0 1,0 1,0 1,0 10,0
Versch. 76,0 76,0

Zusammen 278,5 3,0 1,0 3,0 5,0 5,0 48,0 325,5

Zu Spalte 4:
Umsetzung einer Stelle A 12 zu Kap 03 81
Umsetzung 2 x A 11 aus 0301-422 33
Umsezung einer A 14 aus 03 01-422 33 ( IF )

Zu Spalte 7:
Wegfall nach PVS.

Zu Spalte 9:
Hebung gem. Chefgespräch

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 1 Stelle A 10 und einer Stelle A 11
Umsetzung und Umwandlung von 2 Stellen BAT VIb, fünf Stelle BAT VII , einer Stelle BAT VIII und 24 Stellen MTArb aus Kap 03 81
5 MT Arb aus 0315-426 11, 1 x MTArb von 0315-426 12, 2 x MTArb von 0316-426 01 und 2 x A 6 von 0315-422 01 lt Chefgespräch.
Umsetzung von 6 Stellen A 13 Traineeprogramm: 1 x von 03 14-422 01, 1 x von 03 15-422 11, 1 x von 03 16-422 01, 3 x von 03
81-422 01
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Kapitel 03 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 33

Stellenplan des Integrationsfonds

Die Planstellen dürfen auch mit Beamten einer anderen Laufbahngruppe, mit Angestellten einer vergleichbaren oder einer niedrigeren
Vergütungsgruppe sowie mit Arbeitern besetzt werden.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

R 1 ( 001 ) –0 Richter/in am Amts- und Landgericht

A 14 ( 001 ) –0 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 ( –0 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) –0 Studienrat/rätin

A 13 AZ ( 011 ) –0 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 010 ) –0 Lehrer/in

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 12 ( 040 ) –0 Lehrer/in

A 11 ( 001 ) 0,5 ( 8,5 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) –0 Oberinspektor/in

A 10 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 6 m.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Sekretär/in

2,5 ( 10,5 )
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Kapitel 03 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 33

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (001) 0,0 1,0 1,0
A 11 (001) 8,5 8,0 0,5
A 6 m.D. (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 10,5 1,0 9,0 2,5

Die Stellen des Integrationsfonds werden aus HR technischen Gründen befristet in die Behörden umgesetzt, wo die Bedienstenen
zugeordnet sind. Nach Wegfall der Voraussetzungen sind diese wieder zu Kap 03 01-422 33 umzusetzen.
Zu Spalte 4:
Umsetzung 1 x A 13 von EPL 04
Umsetzung 2 x A 11 zu EPL 04
Umsetzung 2 x A 11 und 1 x A 6 zu 0301-422 34
Umsetzung 2 x A 11 zu 0301-422 01
Umsetzung 2 x A 11 zu 0381-422 01

S T E L L E N P L A N 422 34

Stellenplan des Landesbeauftragten für schwerbehinderte Menschen

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 001 ) 20 ( 30 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 30 ( –0 ) Amtmann/Amtfrau

A 6 m.D. ( 001 ) 10 ( –0 ) Sekretär/in

80 ( 50 )
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Kapitel 03 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 34

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (001) 3,0 1,0 2,0
A 11 (001) 0,0 3,0 3,0
A 6 m.D. (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 5,0 4,0 1,0 8,0

zu Spalte 4:
Umsetzung von 2 x A 11 und 1 x A 6 aus 422 33
Umsetzung 1 x A 14 zu 422 01
Umsetzung einer A 11 von 0381 42201

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 981 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 11 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

20 ( 20 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (974) 0,0 1,0 1,0
A 14 (981) 1,0 1,0 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0 2,0
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Kapitel 03 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 30 ( 20 )

I a ( 001 ) 10 ( 20 )
davon --- ( 1 ) Stelle mit PVS-Vermerk

I b ( 001 ) 20

II a ( 001 ) 40 ( 50 )

III ( 001 ) 30

III ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 70

IV b ( 001 ) 80

V b ( 001 ) 140
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 240
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 35,5 ( 37,5 )
davon 2 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 1,5 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 90 ( 120 )
davon --- ( 3 ) Stellen mit PVS-Vermerk

VIII ( 001 ) 2,5
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 3060 ( 60 ) Auszubildende

421,5 ( 126,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Mittel und Stellen für Auszubildende dürfen unterjährig umgesetzt werden.
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Kapitel 03 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I (001) 2,0 1,0 3,0
I a (001) 2,0 1,0 1,0
II a (001) 5,0 1,0 4,0
VI b (001) 37,5 2,0 35,5
VI b (000) 0,5 1,0 1,5
VII (001) 12,0 3,0 9,0
Ang. (001) 6,0 300,0 306,0
Versch. 61,5 61,5

Zusammen 126,5 1,0 6,0 300,0 1,0 1,0 421,5

Zu Spalte 7:
Realisierung PVS Vermerke.

Zu Spalte 8:
Stellen für AZUBI als Verbundausbildung

Zu Spalte 10:
Umsetzung einer Stelle BAT IIa zu 03 81
Umsetzung einer Stelle MTL II von 0377-426 01 und Umwandlung in BAT I

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 33

Stellenübersicht des Integrationsfonds

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) –0

II a ( 001 ) –0

IV a ( 001 ) –0 ( 10 )

IV b ( 001 ) –0

V b ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) –0 ( 0,5 )

VII ( 001 ) –0

VII ( 993 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VIII ( 001 ) 10

30 ( 3,5 )
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Kapitel 03 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 33

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 1,0 1,0 0,0
VI b (001) 0,5 0,5 0,0
VII (993) 0,0 1,0 1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 3,5 1,5 1,0 3,0

Die Stellen des Integrationsfonds werden aus Hr-technischen Gründen für die Dauer der Nutzung zu den Dienststellen umgesetzt, wo
die Bediensteten eingesetzt sind. Nach Wegfall der Vorausssetzungen sind diese Stellen wieder zu Kap 03 01 42533 umzusetzen.
zu Spalte 4:

Umsetzung von 0,5 x VIb zu EPL 01
Umsetzung von 1 x IVa zu EPL 15

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 34

Stellenübersicht des Landesbeauftragten für schwerbehinderte Menschen

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 001 ) 10 ( 20 )

VI b ( 001 ) 20

VII ( 001 ) 40

VIII ( 001 ) 20

90 ( 100 )
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Kapitel 03 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 34

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 8,0 8,0

Zusammen 10,0 1,0 9,0

zu Spalte 4:
Umsetzung von 1 x Vb zu 0381 42501

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

30 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV b (972) 1,0 1,0
V c (972) 2,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3,0 3,0
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Kapitel 03 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 6,5 ( 11,5 ) Arbeiter/in
0,5 (2,5) Stellen mit PVS-Vermerk

6,5 ( 11,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 11,5 3,0 2,0 6,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 11,5 3,0 2,0 6,5

zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung von 2 MTArb zu 0303 42201
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Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 5 ( 002 ) 10 Direktor/in des Landesamtes für Verfassungsschutz

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 20 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 60 ( 50 ) Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 80 ( 70 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 150 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 240 Amtsrat/rätin

A 11 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 490 ( 370 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 370 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 10 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 50 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 90 ( 100 ) Amtsinspektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

161,5 ( 148,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 0,0 0,5 0,5
A 15 (001) 5,0 1,0 6,0
A 14 (001) 7,0 1,0 8,0
A 13 g.D. (000) 1,0 0,5 0,5
A 11 (001) 37,0 10,0 2,0 49,0
A 9 m.D. (001) 10,0 1,0 9,0
Versch. 88,5 88,5

Zusammen 148,5 0,5 0,5 1,0 10,0 4,0 161,5

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte: 8:
10 neue Stellen aufgrund Vereinbarung

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlungen von zwei MTArb aus 0301-426 01 zu zwei A 11 von 0301 ( OK ) , eine Umsetzung und Umwandlung
einer MTArb aus 0314-42601
einer A 15 und Umwandlung einer BAT Ib in A 14

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

–0 ( –0 )
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Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10 ( 20 )

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 60

V c ( 001 ) 60

VI b ( 001 ) 180

VI b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 13,5 ( 14,5 )
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

460 ( 480 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 2,0 1,0 1,0
VII (001) 14,5 1,0 13,5
Versch. 31,5 31,5

Zusammen 48,0 1,0 1,0 46,0

Zu Spalte 7:
Wegfall durch Realisierung PVS Vermerk.

Zu Spalte 10:
Umwandlung einer BAT Ib in A 14
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

20 ( 2,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 0,5 0,5 0,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 2,5 0,5 2,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 30 Arbeiter/in

30 ( 30 )
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Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

S T E L L E N P L A N 422 00

Die Planstellen der Bes.Gr. C 3 dürfen auch mit Lehrkräften der Bes.Gr. A 15, die der Bes.Gr. C 2 auch mit Lehrkräften der Bes.Gr. A
14 besetzt werden.
Der Rektor erhält eine Zulage nach Bes.Gr. B 2, ein Fachbereichsleiter erhält eine Zulage nach Bes.Gr. A 16.
Eine Planstelle der Besoldungsgruppe C 3 kann mit einer Lehrkraft der Besoldungsgruppe A 16 besetzt werden, wenn sie zum Rektor
bestellt ist (kw bei Ausscheiden des Stelleninhabers).
Auf den vorhandenen C-Stellen dürfen auch Professoren der Bes. Gr. W 2 geführt werden.
Die bei Kap. 03 04 und im Epl. 03 - Abschnitt Polizei - für Polizeivollzugsbeamte veranschlagten Planstellen dürfen mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen gegenseitig in Anspruch genommen werden.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 010 ) 10 Rektor/in
Direktor an einer Verwaltungsfachhochschule als Koordinator

Aufsteigende Gehälter

C 3 ( 003 ) 250 ( 280 ) Professor/in
davon 5 (8) Stellen mit PVS-Vermerk

C 3 ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

C 2 ( 002 ) 270 Professor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 036 ) 10 Kanzler/in der Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

A 15 ( 001 ) 140 Regierungsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 005 ) 90 Kriminaldirektor/in
davon 2 Stellen mit PVS Vermerk

A 15 ( 006 ) 60 Polizeidirektor/in
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 001 ) 70 ( 80 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 004 ) 20 ( 40 ) Polizeioberrat/rätin
davon --- ( 2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 005 ) –0 ( 10 ) Kriminaloberrat/rätin
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 14 ( 040 ) 20 Oberstudienrat/rätin

A 13 h.D. ( 003 ) 30 Polizeirat/rätin

A 13 g.D. ( 007 ) 50 Erster/ste Kriminalhauptkommissar/in

A 13 g.D. ( 008 ) 70 Erster/ste Polizeihauptkommissar/in

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 12 ( 009 ) 10 Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 001 ) 50 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 006 ) 50 Polizeihauptkommissar/in

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

A 10 ( 006 ) 70 Polizeioberkommissar/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in
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Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

132,5 ( 1400 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

C 3 (000) 1,0 0,5 0,5
C 3 (003) 28,0 3,0 25,0
A 14 (001) 8,0 1,0 7,0
A 14 (005) 1,0 1,0 0,0
A 14 (004) 4,0 2,0 2,0
Versch. 98,0 98,0

Zusammen 140,0 6,5 1,0 132,5

zu Spalte 10:
Umsetzung zu 42501 und Umwandlung einer Stelle A 14 zu BAT Ia ( ku wegen PVS )

Bes. Gr. Rektor Fachbereich Fachbereich
Verwaltung Polizei

B 2 1,00 – 1,00
C 3 – 10,00 15,00
C 2 – 12,00 15,00
A 16 1,00 – –
A 15 1,00 11,00 18,00
A 14 – 1,00 10,00
A 13 – – 15,00
A 12 1,00 – 1,00
A 11 1,00 4,00 5,00
A 10 1,00 – 7,00
A 8 – – 1,00
Zusammen 6,0 38,0 88,0

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

C 3 ( 974 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

–0 ( 10 )
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Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

C 3 (974) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10 ( –0 )
Stelle Ku in A 14

IV a ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10
eine Stelle aus Integrationsfonds, nach Ablauf zurück zu 03 01 425 33

V c ( 001 ) 60

VI b ( 001 ) 6,5 ( 60 )
davon 1 Stelle PVS-Vermerk, 0,5 Stellen ku in VII

VII ( 001 ) 7,5 ( 80 )
eine Stelle aus Integrationsfonds, nach Ablauf zurück zu 03 01-425 33

230 ( 220 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 0,0 1,0 1,0
VI b (001) 6,0 0,5 6,5
VII (001) 8,0 0,5 7,5
Versch. 8,0 8,0

Zusammen 22,0 0,5 0,5 1,0 23,0

zu Spalte 6:
Umsetzung von 0,5 BAT VIb aus EPL 15 durch PVS Vermittlung, dafür 0,5 BAT VII in Abgang

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VII ( 972 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 20 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (972) 2,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 10 Arbeiter/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

10 ( 10 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,0 1,0



249

Kapitel 03 14
Regierungspräsidium Darmstadt - Ausführungskapitel

S T E L L E N P L A N 422 01

Soll ein/e Inspektorenanwärter/anwärterin oder ein/e Sekretäranwärter/in nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt
seiner/ihrer Laufbahn übernommen werden und steht eine entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die seither in Anspruch
genommene Anwärterstelle als in eine Planstelle des Eingangsamtes der Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung des Stellenplans
unterbleibt. Der Beamte/Die Beamtin ist in die nächste freiwerdende verfügbare Planstelle des Eingangsamtes der Laufbahn zu über-
nehmen. Zum gleichen Zeitpunkt wird die freigewordene Stelle wieder zu einer Anwärterstelle.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 8 ( 002 ) 10 Regierungspräsident/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR.

B 4 ( 001 ) 10 Regierungsvizepräsident/in

B 2 ( 001 ) 80 Abteilungsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 011 ) 20 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 16 ( 015 ) 10 Leitender/de Forstdirektor/in

A 16 ( 012 ) 10 Leitender/de Veterinärdirektor/in

A 16 ( 010 ) 40 Leitender/de Pharmaziedirektor/in

A 16 ( 009 ) 60 Leitender/de Gewerbedirektor/in

A 16 ( 003 ) 60 Leitender/de Regierungsdirektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 16 ( 004 ) 60 Leitender/de Baudirektor/in

A 15 ( 000 ) 2,5 ( 4,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 011 ) 20 Forstdirektor/in

A 15 ( 040 ) 10 Studiendirektor/in

A 15 ( 020 ) 10 Bergdirektor/in

A 15 ( 019 ) 10 Geologiedirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 016 ) 10 Landwirtschaftsdirektor/in

A 15 ( 015 ) 10 Veterinärdirektor/in

A 15 ( 014 ) 60 Pharmaziedirektor/in

A 15 ( 008 ) 5,5 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 013 ) 200 Gewerbedirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 001 ) 360 ( 370 ) Regierungsdirektor/in
davon 4 (5) Stellen mit PVS-Vermerk

A 15 ( 003 ) 210 Baudirektor/in
davon 6 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 000 ) 2,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 017 ) 10 ( 20 ) Forstoberrat/rätin
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 019 ) 10 Bergvermessungsoberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 30 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 30 Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 014 ) 60 Pharmazieoberrat/rätin

A 14 ( 013 ) 10 Geologieoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 40 Medizinaloberrat/rätin

A 14 ( 003 ) –0 Brandoberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 300 ( 310 ) Gewerbeoberrat/rätin
davon 5 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 006 ) 20 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 250 ( 260 ) Bauoberrat/rätin
davon 3 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 001 ) 30,5 ( 31,5 ) Regierungsoberrat/rätin
davon 4 (6) Stellen mit PVS-Vermerk
Eine Planstelle darf mit Richter/Richterin oder Staatsanwalt/-anwältin besetzt
werden

A 13 h.D. ( 020 ) –0 ( 10 ) Geologierat/rätin

A 13 h.D. ( 019 ) 40 Bergrat/rätin

A 13 h.D. ( 018 ) 10 Forstrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 015 ) 20 Veterinärrat/rätin

A 13 h.D. ( 012 ) 10 Pharmazierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 21,5 ( 24,5 ) Gewerberat/rätin
davon 2 (5) Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 9,5 ( 13,5 ) Regierungsrat/rätin
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 002 ) 10,5 Baurat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 AZ ( 010 ) 60 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 011 ) 10 Forstoberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 250 Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 002 ) 240 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 12 ( 000 ) 30 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 007 ) 20 Forstamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 810 Amtsrat/rätin
davon 4 (5) Stellen mit PVS-Vermerk
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 12 ( 002 ) 750 Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 008 ) 2,5 Forstamtmann/Forstamtfrau

A 11 ( 001 ) 126,5 Amtmann/Amtfrau
davon 4 (8) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 002 ) 94,5 ( 93,5 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
davon 6 Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 10 ( 008 ) 140 Forstoberinspektor/in
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 002 ) 380 ( 390 ) Technischer/sche Oberinspektor/in
davon 5 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 001 ) 1100 ( 1190 ) Oberinspektor/in
davon 1 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 g.D. ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 g.D. ( 001 ) 42,5 ( 57,5 ) Inspektor/in
davon 2 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 AZ ( 011 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 8 ( 002 ) 70 ( 80 ) Technischer/sche Hauptsekretär/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 8 ( 001 ) 100 ( 110 ) Hauptsekretär/in

A 7 ( 002 ) 20 Technischer/sche Obersekretär/in
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 7 ( 001 ) 13,5 ( 14,5 ) Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 10 Sekretär/in

9840 ( 1022,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 1,0 1,0 2,0
A 15 (000) 4,5 2,0 2,5
A 15 (001) 37,0 1,0 36,0
A 14 (000) 1,0 1,5 2,5
A 14 (001) 31,5 1,0 30,5
A 14 (002) 26,0 1,0 25,0
A 14 (009) 31,0 1,0 30,0
A 14 (017) 2,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (002) 10,5 10,5
A 13 h.D. (001) 13,5 3,0 1,0 2,0 9,5
A 13 h.D. (010) 24,5 3,0 21,5
A 13 h.D. (020) 1,0 1,0 0,0
A 13 g.D. (000) 1,0 0,5 0,5
A 12 (000) 2,5 0,5 3,0
A 11 (000) 0,0 1,0 1,0
A 11 (002) 93,5 1,0 94,5
A 11 (001) 126,5 126,5
A 10 (000) 0,5 0,5 0,0
A 10 (002) 39,0 1,0 38,0
A 10 (001) 119,0 1,0 8,0 110,0
A 9 g.D. (000) 0,0 0,5 0,5
A 9 g.D. (001) 57,5 8,0 7,0 42,5
A 8 (001) 11,0 1,0 10,0
A 8 (002) 8,0 1,0 7,0
A 7 (001) 14,5 1,0 13,5
Versch. 366,0 366,0

Zusammen 1022,5 4,5 1,0 33,0 2,0 11,0 984,0

Zu Spalte 6:
Umsetzung einer Stelle A 10 zu 06 13 HI ( PVS Vermittlung mit Stellenumsetzung )

Zu Spalte 7
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung einer Stelle MTL II von EPL 09 und Umwandlung zu A 11 Gifthandel
Umsetzung einer Stelle A 13 von 09 31
Umsetzung von 6 x A9 und 1 x A7 zu 0316-42 201 ( Beihilfe )und 1 x A 9 zu 0316 42201 ( Pensionsfestsetzung )
Umsetzung 1 x A 13 zu 03 01 ( Trainee )
Umsetzung 1 x A 8 zu 03 81
Umsetzung 1 x A 13 zu 03 16
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S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 12 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

–0 ( –0 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 61

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 401 ) 240 Baureferendar/in

A 13 h.D. ( 406 ) 20 Gewerbereferendar/in

A 13 h.D. ( 408 ) 30 Bergreferendar/in

A 13 h.D. ( 409 ) 10 Bergvermessungsreferendar/in

A 10 ( 401 ) 100 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 600 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 401 ) 10 Technischer/sche Assistentanwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) 100 Sekretäranwärter/in

1110 ( 1110 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 20

I b ( 001 ) 100
davon 3 (4) Stellen mit PVS-Vermerk, eine Stelle vorübergehend aus Integrations-
fonds zurück zu 0301-425 33

I b ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

II a ( 001 ) 190 ( 200 )
davon 7 (8) Stellen mit PVS-Vermerk

II a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 470 ( 480 )
davon 3 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 58,5
davon 7 Stellen mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 57,5
davon 13 (15 ) Stellen mit PVS-Vermerk

IV b ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V a ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 46,5
davon 6 Stellen mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 61,5 ( 67,5 )
davon 9 (12) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 930 ( 970 )
davon 20,5 (22,5) Stellen mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 204,5 ( 2260 )
davon 45 (57) Stellen mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 10,5
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 320 ( 350 ) Auszubildende

648,5 ( 6840 )
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (000) 0,0 0,5 0,5
II a (001) 20,0 1,0 19,0
III (001) 48,0 1,0 47,0
III (000) 0,5 0,5 0,0
IV b (000) 1,0 1,0 2,0
V a (001) 1,0 1,0
V b (000) 0,0 0,5 0,5
V c (001) 67,5 3,0 3,0 61,5
V c (000) 1,0 0,5 0,5
VI b (001) 97,0 3,0 1,0 93,0
VI b (000) 0,5 0,5 0,0
VII (001) 226,0 18,0 1,0 4,5 204,5
VII (000) 0,0 0,5 0,5
Ang. (001) 35,0 3,0 32,0
Versch. 186,5 186,5

Zusammen 684,0 2,5 27,5 1,0 11,5 648,5

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS Vermerke.

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 3 Azubi-Stellen zu 03 15
Umsetzung von 3 x Vc, 1 x VIb, 4,5 x VII zu 03 16 für Beihilfe
Umsetzung von 1 x VII von 03 81

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

–0 ( –0 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 470 ( 490 ) Arbeiter/in
davon 27,5 Stellen mit PVS-Vermerk

470 ( 49,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,5 0,5 0,0
Arb. (001) 49,0 1,0 1,0 47,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 49,5 1,5 1,0 47,0

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung einer MTArb zu 0303-422 01
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S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 7 ( 001 ) 10 Regierungspräsident/in
erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR

B 3 ( 004 ) 10 Regierungsvizepräsident/in

B 2 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 001 ) 50 Abteilungsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 015 ) 10 Leitender/de Forstdirektor/in

A 16 ( 014 ) 20 ( 10 ) Leitender/de Landwirtschaftsdirektor/in

A 16 ( 012 ) 10 Leitender/de Veterinärdirektor/in

A 16 ( 011 ) 10 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 16 ( 009 ) 20 Leitender/de Gewerbedirektor/in

A 16 ( 004 ) 40 ( 50 ) Leitender/de Baudirektor/in

A 16 ( 003 ) 40 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 011 ) 10 ( –0 ) Forstdirektor/in

A 15 ( 001 ) 160 ( 170 ) Regierungsdirektor/in
davon 1 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

A 15 ( 003 ) 30 Baudirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 008 ) 30 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 012 ) 10 Vermessungsdirektor/in

A 15 ( 013 ) 70 Gewerbedirektor/in
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

A 15 ( 015 ) 20 Veterinärdirektor/in

A 15 ( 016 ) 70 ( 80 ) Landwirtschaftsdirektor/in
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 15 ( 017 ) –0 ( 10 ) Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 020 ) 10 Bergdirektor/in

A 14 ( 006 ) 20 Chemieoberrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 001 ) 180 Regierungsoberrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 002 ) 40 Bauoberrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 003 ) 10 Brandoberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 160 Gewerbeoberrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 015 ) 20 Veterinäroberrat/rätin
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 016 ) 60 Landwirtschaftsoberrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 14 ( 018 ) 20 Bergoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 50 ( 60 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 40 Baurat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 9,5 Gewerberat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 015 ) 20 Veterinärrat/rätin

A 13 h.D. ( 018 ) 10 Forstrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 30 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 1,5 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 120 Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 002 ) 160 ( 170 ) Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 011 ) 10 Forstoberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 270 Amtsrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 12 ( 002 ) 380 Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 5 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

A 12 ( 007 ) 30 Forstamtsrat/rätin

A 11 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 59,5 ( 60,5 ) Amtmann/Amtfrau
davon 6 (7) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 002 ) 380 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
davon 9 Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 008 ) 2,5 Forstamtmann/Forstamtfrau
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 10 ( 001 ) 48,5 ( 53,5 ) Oberinspektor/in
davon 3 (5) Stellen mit PVS-Vermerk, eine Stelle vorübergehend aus Integration-
fonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-422 33

A 10 ( 002 ) 14,5 Technischer/sche Oberinspektor/in
davon 4 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 008 ) 90 Forstoberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 14,5 ( 16,5 ) Inspektor/in

A 9 AZ ( 011 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 10 ( 20 ) Amtsinspektor/in
davon 1 Stelle mit kw PVS-Vermerk

A 9 m.D. ( 002 ) 50 Technischer/sche Amtsinspektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 8 ( 001 ) 7,5 Hauptsekretär/in

A 8 ( 002 ) 6,5 Technischer/sche Hauptsekretär/in
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 7 ( 001 ) 50 ( 60 ) Obersekretär/in

A 7 ( 002 ) 10 Technischer/sche Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 20 ( 40 ) Sekretär/in

A 6 m.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Sekretär/in

4550 ( 4700 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (014) 1,0 1,0 2,0
A 16 (004) 5,0 1,0 4,0
A 15 (017) 1,0 1,0 0,0
A 15 (016) 8,0 1,0 7,0
A 15 (011) 0,0 1,0 1,0
A 15 (001) 17,0 1,0 16,0
A 13 h.D. (001) 6,0 1,0 5,0
A 13 g.D. (000) 0,5 1,0 1,5
A 13 g.D. (002) 17,0 1,0 16,0
A 11 (000) 0,5 0,5
A 11 (001) 60,5 1,0 59,5
A 10 (001) 53,5 1,0 2,0 2,0 48,5
A 9 g.D. (001) 16,5 2,0 14,5
A 9 m.D. (001) 2,0 1,0 1,0
A 7 (001) 6,0 1,0 5,0
A 6 m.D. (001) 4,0 2,0 2,0
Versch. 271,5 271,5

Zusammen 470,0 3,0 1,0 6,0 2,0 9,0 455,0

Zu Spalte 4:
Umsetzung 1 x A 10, 1 x A 9 m.D. zu 0613 HI , 1 x A 15 zu 0906 (PVS Vermittlung Stellenwegfall dort)

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 1 x A 13 g.D., 2 x A 10, 2 x A 9 g.D. zu 0316-422 01 (Beihilfe)
Umsetzung und Umwandlung von 2 x A 6 zu 0301-422 01
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S T E L L E N P L A N 422 11

Stellenplan für den Sozialbereich incl. Versorgung

Die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit Aufgaben nach dem sozialen Entschädigungsrecht ( SER ) betraut ist, obliegt
dem Hessischen Sozialministerium.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 011 ) 30 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 16 ( 003 ) 40 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 70 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 008 ) 200 Medizinaldirektor/in
davon 3 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 001 ) 160 Regierungsoberrat/rätin
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 007 ) 15,5 ( 17,5 ) Medizinaloberrat/rätin
davon 4,5 (5,5) Stellen kw PVS Vermerk

A 13 h.D. ( 001 ) 30 ( 40 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 013 ) 0,5 ( 10 ) Medizinalrat/rätin
davon --- (0,5) Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 001 ) 30 Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 12 ( 001 ) 210 Amtsrat/rätin
davon 3 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 001 ) 540 Amtmann/Amtfrau
davon 4 Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 001 ) 58,5 ( 60,5 ) Oberinspektor/in
davon 6 (8) Stellen mit PVS-Vermerk, 0,5 Stelle vorübergehend aus Integrations-
fonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 03 01-422 33

A 9 g.D. ( 001 ) 34,5 ( 35,5 ) Inspektor/in
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 AZ ( 010 ) 20 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 40 Amtsinspektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 8 ( 001 ) 140 ( 150 ) Hauptsekretär/in
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

A 7 ( 001 ) 210 ( 220 ) Obersekretär/in
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 6 m.D. ( 001 ) 60 ( 7,5 ) Sekretär/in
davon 1 (2,5) Stellen mit PVS-Vermerk

A 5 AZ ( 010 ) 30 Oberamtsmeister/in

A 5 ( 005 ) 0,5 ( 10 ) Hauptwart/in
davon 0,5 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

290,5 ( 3010 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 11

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (007) 17,5 2,0 15,5
A 13 h.D. (013) 1,0 0,5 0,5
A 13 h.D. (001) 4,0 1,0 3,0
A 10 (001) 60,5 1,0 1,0 58,5
A 9 g.D. (001) 35,5 1,0 34,5
A 8 (001) 15,0 1,0 14,0
A 7 (001) 22,0 1,0 21,0
A 6 m.D. (001) 7,5 1,5 6,0
A 5 (005) 1,0 0,5 0,5
Versch. 137,0 137,0

Zusammen 301,0 2,0 7,5 1,0 290,5

Zu Spalte 4:
Umsetzung von 1 x A 10 zu 0613 ( PVS Vermittlung )
Umsetzung von 1 x A 8 zu 0932 ( PVS Vermittlung )

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 1 x A 13 h.D. zu 0301-422 01 ( Trainee )
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S T E L L E N P L A N 422 12

Stellenplan für den Sozialbereich ( HLPUG )

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

R 1 ( 001 ) 10 Richter/in am Amts- und Landgericht
vorübergehend aus Integrationsfonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers
zurück zu 03 01-422 33

A 15 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 20 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 008 ) 40 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 015 ) 10 Veterinärdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 20 Medizinaloberrat/rätin

A 14 ( 014 ) 10 Pharmazieoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 50 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 20 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 30 Oberinspektor/in

260 ( 270 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 12

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 0,5 0,5 0,0
A 13 g.D. (000) 0,5 0,5 0,0
Versch. 26,0 26,0

Zusammen 27,0 1,0 26,0
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S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 8 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

40 ( 60 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (976) 2,0 1,0 1,0
A 10 (976) 3,0 1,0 2,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 6,0 2,0 4,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 61

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 401 ) 60 Baureferendar/in

A 13 h.D. ( 406 ) 20 Gewerbereferendar/in

A 10 ( 401 ) 80 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 200 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) 40 Sekretäranwärter/in

400 ( 400 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 70
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

II a ( 001 ) 10,5
davon 0,75 Stelle mit PVS-Vermerk

II a ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 22,5
davon 4 Stellen mit PVS-Vermerk

IV a ( 001 ) 49,5 ( 51,5 )
davon 7 (8) Stellen mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 17,5 ( 18,5 )
davon 7 (9) Stellen mit PVS-Vermerk

V b ( 001 ) 24,5 ( 26,5 )
davon 2 (3) Stellen mit PVS-Vermerk, zwei Stellen vorübergehend aus Integrations-
fonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-425 33

V c ( 001 ) 34,5 ( 41,5 )
davon 4 (8) Stellen mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 65,5 ( 68,5 )
davon 7 (7,5) Stellen mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 93,5 ( 99,5 )
davon 11 (16,5) Stellen mit PVS-Vermerk, eine Stelle vorübergehend aus Integrati-
onsfonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-425 33

VII ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 3,5 ( 0,5 )
davon 1,5 (0,5) Stellen mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 330 Auszubildende

363,5 ( 379,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (000) 0,0 0,5 0,5
IV a (001) 51,5 2,0 49,5
IV a (000) 0,0 0,5 0,5
IV b (001) 18,5 1,0 17,5
V b (001) 26,5 2,0 24,5
V c (001) 41,5 6,0 1,0 2,0 34,5
VI b (001) 68,5 1,0 1,0 3,0 65,5
VII (001) 99,5 5,0 1,0 93,5
VII (000) 0,0 1,0 1,0
VIII (001) 0,5 3,0 3,5
Versch. 73,0 73,0

Zusammen 379,5 1,0 2,0 17,0 4,0 6,0 363,5

Zu Spalte 4:
Umsetzung 1 x VIb von 0931

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung 1 x VII zu 425 11
Umsetzung von 2 x Vc und 3 x VIb zu 0316 ( Beihilfe )
Umsetzung von 1 x Vc und 3 x VIII aus Titel 425 11
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 11

Stellenübersicht für den Sozialbereich incl. Versorgung

Die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit Aufgaben nach dem sozialen Entschädigungsrecht ( SER ) betraut ist, obliegt
dem Hessischen Sozialministerium.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 10

II b ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10

III ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 24,5
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 25,5
davon 0,5 Stelle mit PVS-Vermerk, 1 Stelle vorübergehend aus Integrationsfonds;
nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-425 33

V b ( 001 ) 98,5 ( 100,5 )
davon 15 (18) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 247,5 ( 2540 )
davon 15 (22,5) Stellen mit PVS-Vermerk

Kr. IV ( 001 ) 1,5 ( 3,5 )
davon --- (2) Stellen mit PVS-Vermerk

Kr. Va ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 210
davon 3,5 Stellen mit PVS-Vermerk, davon 1 Stelle vorübergehend aus Integrati-
onsfonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-425 33

VII ( 001 ) 108,5 ( 115,5 )
davon 18 (24) Stellen mit PVS-Vermerk

VIII ( 001 ) 90 ( 150 )
davon 4 (7) Stellen mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 540 ( 480 ) Auszubildende

595,5 ( 612,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 11

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (000) 0,0 0,5 0,5
V b (001) 100,5 2,0 98,5
V c (001) 254,0 5,5 1,0 247,5
Kr. IV (001) 3,5 2,0 1,5
VII (001) 115,5 8,0 1,0 108,5
VIII (001) 15,0 3,0 3,0 9,0
Ang. (001) 48,0 6,0 54,0
Versch. 76,0 76,0

Zusammen 612,5 0,5 20,5 7,0 4,0 595,5

zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

zu Spalte 10:
Umsetzung von 1 x Vc zu 42501
Umsetzung von 3 x VIII zu 425 01
Umsetzung von 4 AZUBI von 0381-425 01 und 2 AZUBI von 03 14-425 01
Umsetzung von 1 x VII von 425 01

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 12

Stellenübersicht für den Sozialbereich ( HLPUG )

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 10

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 70
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 20,5
davon 1,5 Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 100

VII ( 001 ) 70
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

VIII ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 110 ( 100 ) Auszubildende

580 ( 570 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 12

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (000) 0,5 0,5
Ang. (001) 10,0 1,0 11,0
Versch. 46,5 46,5

Zusammen 57,0 1,0 58,0

zu Spalte 10:
Umsetzung einer Stelle AZUBI von 0314-425 01

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 972 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

II a ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

IV b ( 972 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 993 ) 0,5 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 1,5 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 1,5 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VIII ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

10,5 ( 130 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (972) 0,5 0,5 0,0
II a (972) 1,0 1,0 0,0
IV b (972) 1,0 1,0 2,0
V c (972) 0,5 0,5 0,0
V c (992) 0,0 0,0
V c (993) 0,0 0,5 0,5
VII (972) 4,0 2,5 1,5
VII (993) 1,0 0,5 1,5
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 13,0 2,0 4,5 10,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 72

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) –0

IV a ( 001 ) –0

IV b ( 001 ) –0

V c ( 001 ) –0

–0 ( –0 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) 1,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 170 ( 180 ) Arbeiter/in
davon 4,9 (5,9) Stellen mit PVS-Vermerk

18,5 ( 190 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 1,0 0,5 1,5
Arb. (001) 18,0 1,0 17,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 19,0 0,5 1,0 18,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 11

Stellenübersicht für den Sozialbereich incl. Versorgung

Die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit Aufgaben nach dem sozialen Entschädigungsrecht (SER) betraut ist, obliegt
dem Hessischen Sozialministerium.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 36,5 ( 41,5 ) Arbeiter/in
davon 12,5 (11,5) Stellen mit PVS-Vermerk

36,5 ( 41,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 11

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 41,5 5,0 36,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 41,5 5,0 36,5

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung von 5 x Arb zu 0301-422 01
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 12

Stellenübersicht für den Sozalbereich ( HLPUG )

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 20 ( 30 ) Arbeiter/in

20 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 12

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 3,0 1,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3,0 1,0 2,0

zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung von 1 x Arb zu 0301 42201

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

–0 ( 10 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (993) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0
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S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 7 ( 001 ) 10 Regierungspräsident/in
erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR

B 3 ( 004 ) 10 Regierungsvizepräsident/in

B 2 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 001 ) 30 Abteilungsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 015 ) –0 Leitender/de Forstdirektor/in

A 16 ( 012 ) 10 Leitender/de Veterinärdirektor/in

A 16 ( 004 ) 20 ( 30 ) Leitender/de Baudirektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 16 ( 003 ) 60 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 008 ) 10 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 020 ) 10 Bergdirektor/in

A 15 ( 016 ) 20 Landwirtschaftsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 015 ) 10 Veterinärdirektor/in

A 15 ( 013 ) 60 Gewerbedirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 011 ) 20 Forstdirektor/in

A 15 ( 007 ) 10 Chemiedirektor/in

A 15 ( 003 ) 30 Baudirektor/in

A 15 ( 001 ) 17,5 ( 19,5 ) Regierungsdirektor/in
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 013 ) 10 Geologieoberrat/rätin

A 14 ( 003 ) 10 Brandoberrat/rätin

A 14 ( 030 ) 20 Biologieoberrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 14 ( 018 ) 50 ( 60 ) Bergoberrat/rätin
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 14 ( 017 ) 10 Forstoberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 10 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 10 Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 100 ( 110 ) Gewerbeoberrat/rätin
davon 1 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 002 ) 60 Bauoberrat/rätin
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 001 ) 120 Regierungsoberrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 018 ) 10 Forstrat/rätin

A 13 h.D. ( 015 ) 10 Veterinärrat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 30 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 30 Baurat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 40 ( 50 ) Regierungsrat/rätin
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 AZ ( 010 ) 20 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 110 ( 100 ) Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 001 ) 180 Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 12 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 007 ) 30 Forstamtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 350 Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

A 12 ( 001 ) 44,5 Amtsrat/rätin
davon 6 (7) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 000 ) 1,5 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 008 ) 40 Forstamtmann/Forstamtfrau
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 002 ) 180 ( 200 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
davon --- (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 001 ) 94,5 ( 96,5 ) Amtmann/Amtfrau
davon 4 (7) Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 008 ) 50 Forstoberinspektor/in
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 002 ) 150 ( 170 ) Technischer/sche Oberinspektor/in
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 001 ) 900 ( 920 ) Oberinspektor/in
davon 10 (13) Stellen mit PVS-Vermerk , eine Stelle befristet aus Integrationsfonds
zurück zu 03 01-422 33

A 9 g.D. ( 001 ) 41,5 ( 35,5 ) Inspektor/in
davon 1 (5) Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 AZ ( 011 ) 20 Technischer/sche Amtsinspektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 9 m.D. ( 001 ) 2,5 Amtsinspektor/in

A 8 ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 8 ( 002 ) 10 Technischer/sche Hauptsekretär/in

A 8 ( 001 ) 100 ( 140 ) Hauptsekretär/in
davon --- (4) Stellen mit PVS-Vermerk

A 7 ( 002 ) 30 Technischer/sche Obersekretär/in

A 7 ( 001 ) 10,5 ( 11,5 ) Obersekretär/in
davon 1 (2) Stelllen mit PVS- Vermerk
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 6 m.D. ( 001 ) 80 ( 100 ) Sekretär/in
davon --- (3) Stellen mit PVS-Vermerk

A 6 e.D. ( 002 ) 10 Oberamtsmeister/in

A 5 ( 001 ) 30 ( 50 ) Oberamtsmeister/in
davon --- (2) Stellen mit PVS-Vermerk

527,5 ( 542,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (000) 0,5 0,5 1,0
A 16 (004) 3,0 1,0 2,0
A 15 (001) 19,5 2,0 17,5
A 14 (009) 11,0 1,0 10,0
A 14 (018) 6,0 1,0 5,0
A 13 h.D. (001) 5,0 1,0 1,0 1,0 4,0
A 13 g.D. (002) 10,0 1,0 11,0
A 11 (000) 0,5 1,0 1,5
A 11 (001) 96,5 2,0 94,5
A 11 (002) 20,0 2,0 18,0
A 10 (001) 92,0 4,0 2,0 90,0
A 10 (002) 17,0 2,0 15,0
A 9 g.D. (001) 35,5 3,0 9,0 41,5
A 8 (000) 1,0 0,5 0,5
A 8 (001) 14,0 1,0 3,0 10,0
A 7 (001) 11,5 2,0 1,0 10,5
A 6 m.D. (001) 10,0 2,0 8,0
A 5 (001) 5,0 2,0 3,0
Versch. 184,5 184,5

Zusammen 542,5 1,0 1,5 28,5 14,0 1,0 527,5

Zu Spalte 4:
Umsetzung einer A 8 zu 06 13 ( HI )

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 1 x A 13 h.D von 0314 und weiter nach 0301
Umsetzung von 1 x A 13 g. D. von 0315 ( Beihilfe )
Umsetzung von 6 x A 9, 1 x A 7 von 0314 und 2 x A 9 und 2 x A 10 von 0315 ( Beihilfe )
Umsettzung einer A 9 von 0314 ( Pensionsfestsetzung )
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S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 g.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 8 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

60 ( 60 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (976) 0,0 1,0 1,0
A 10 (976) 2,0 1,0 1,0
Versch. 4,0 4,0

Zusammen 6,0 1,0 1,0 6,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 61

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 401 ) 10 Baureferendar/in

A 13 h.D. ( 406 ) 40 Gewerbereferendar/in

A 10 ( 401 ) 50 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 340 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 401 ) 10 Technischer/sche Assistentanwärter/in

450 ( 450 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Für Eingabe Text PVS

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 20
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

I b ( 001 ) 4,5

II a ( 001 ) 190 ( 210 )
davon 8 (10) Stellen mit PVS-Vermerk

III ( 001 ) 190 ( 200 )
davon 5 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 28,5 ( 290 )
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 330
davon 6 (7) Stellen mit PVS-Vermerk

V b ( 001 ) 340 ( 350 )
davon 2 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 840 ( 72,5 )
davon 9 (14) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 650 ( 68,5 )
davon 13,5 (20,5) Stellen mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 10 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 156,5 ( 169,5 )
davon 15 (32,5) Stellen mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) 10 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 4,5 ( 6,5 )
davon 2 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

VIII ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 230 Auszubildende

478,5 ( 4880 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 2,0 2,0
II a (001) 21,0 2,0 19,0
III (001) 20,0 1,0 19,0
III (000) 0,0 1,0 1,0
IV a (001) 29,0 0,5 28,5
V b (001) 35,0 1,0 34,0
V b (000) 0,0 1,0 1,0
V c (001) 72,5 11,5 5,0 5,0 84,0
V c (000) 0,5 0,5 1,0
VI b (001) 68,5 5,5 4,0 2,0 65,0
VI b (000) 1,5 0,5 1,0
VII (001) 169,5 17,5 4,5 156,5
VII (000) 1,5 0,5 1,0
VIII (001) 6,5 2,0 4,5
VIII (000) 0,0 0,5 0,5
Versch. 60,5 60,5

Zusammen 488,0 11,5 3,0 35,5 13,5 2,0 478,5

Zu Spalte 4:
Umsetzung von 11,5 x Vc von 06 FA Michelstadt ( Beihilfe )

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 3 x Vc, 1 x VIb und 4,5 x VII von 0314 Beihilfe
Umsetzung von 2 x Vc, 3 x VIb von 0315 Beihilfe
Umsetzug von 2 x VIb zu 0318

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 70 ( 7,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

7,5 ( 80 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (972) 7,5 0,5 7,0
Versch. 0,5 0,5

Zusammen 8,0 0,5 7,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 72

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) –0

IV b ( 001 ) –0

V c ( 001 ) –0

VII ( 001 ) –0

–0 ( –0 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 22,5 ( 240 ) Arbeiter/in
davon 6 (9,5) Stellen mit PVS-Vermerk

24,5 ( 260 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 24,0 4,5 5,0 2,0 22,5
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 26,0 4,5 5,0 2,0 24,5

Zu Spalte 7:
Realisierung PVS Vermerke.

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung zwei Stellen zu 0301-422 01
Umsetzung von 5 Stellen aus dem Wirtschaftsplan der Kantine des RP KS



282

Kapitel 03 18
Hessische Landesfeuerwehrschule

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 005 ) 10 ( –0 ) Direktor/in der Hessischen Landesfeuerwehrschule

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) –0 ( 10 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 004 ) 10 Branddirektor/in

A 14 ( 003 ) 30 Brandoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 005 ) 10 Brandrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 012 ) 10 Brandoberamtsrat/rätin

A 12 ( 008 ) 110 Brandamtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) –0 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 009 ) 100 Brandamtmann/Brandamtfrau

A 10 ( 010 ) 50 Brandoberinspektor/in

A 9 AZ ( 016 ) 10 Hauptbrandmeister/in

A 9 m.D. ( 007 ) 40 Hauptbrandmeister/in

390 ( 390 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (005) 0,0 1,0 1,0
A 16 (003) 1,0 1,0 0,0
Versch. 38,0 38,0

Zusammen 39,0 1,0 1,0 39,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 402 ) 20 Brandreferendar/in

A 10 ( 401 ) 10 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 10 Inspektoranwärter/in

40 ( 40 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 50

V b ( 001 ) 30

V c ( 001 ) 70

VI b ( 001 ) 20
davon --- (2) Stellen mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 50

Ang. ( 001 ) 40 Auszubildende

260 ( 260 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 26,0 26,0

Zusammen 26,0 26,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 210 Arbeiter/in

210 ( 210 )
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S T E L L E N P L A N 422 01

Die bei Kap. 03 04 und Kap. 03 77 für Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte veranschlagten Planstellen dürfen gegen-
seitig in Anspruch genommen werden.

Von den bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 9 (PK) dürfen bis zu 1 038 mit Polizeikommissar-
Anwärter/innen besetzt werden. Diese Planstellen dürfen vorübergehend auch mit Angestellten einer vergleichbaren oder niedrigeren
Vergütungsgruppe sowie mit bis zu 10 Arbeiterinnen /Arbeitern besetzt werden.

Von den bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 10 (POK/KOK) dürfen bis zu 18 mit Angestellten einer
vergleichbaren oder niedrigeren Vergütungsgruppe besetzt werden.

Auf 30 der bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 13 (PR/KR) können Beamtinnen und Beamte des
gehobenen Dienstes geführt werden, soweit keine Beamtinnen oder Beamte zur Verfügung stehen, die die Voraussetzungen gemäß §
24 oder § 25 HPolLVO erfüllen.

Sechs der bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 14 (ROR/POR(KOR) bei den Polizeipräsidien dürfen
mit Richterinnen/Richtern oder Staatsanwältinnen/Staatsanwälten der Bes. Gr. R 1 besetzt werden.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 003 ) 10 Direktor/in der Hessischen Polizeischule

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 066 ) 10 Leitender/de Polizei-/Kriminaldirektor/in

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 008 ) 10 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 009 ) 10 Psychologiedirektor/in

A 15 ( 010 ) 10 Polizei-/Kriminaldirektor/in

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 010 ) 10 Psychologieoberrat/rätin

A 14 ( 031 ) 90 Polizei-/Kriminaloberrat/rätin

A 14 ( 040 ) 60 Oberstudienrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 008 ) 10 Psychologierat/rätin

A 13 h.D. ( 011 ) 70 ( 100 ) Polizei-/Kriminalrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) 20 Studienrat/rätin
davon 1 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 009 ) 10 Polizeifachschulhauptlehrer/in

A 13 g.D. ( 013 ) 260 ( 250 ) Erster/ste Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 12 ( 001 ) 40 Amtsrat/rätin

A 12 ( 009 ) 310 ( 320 ) Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 001 ) –0 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) –0 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 010 ) 33,5 ( 32,5 ) Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 042 ) 0,5 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 10 ( 001 ) 0,5 Oberinspektor/in

A 10 ( 011 ) 320 ( 330 ) Polizei-/Kriminaloberkommissar/in

A 9 g.D. ( 001 ) –0 Inspektor/in

A 9 g.D. ( 009 ) –0 Polizei-/Kriminalkommissar/in

A 8 ( 001 ) –0 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) –0 Obersekretär/in

163,5 ( 166,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (011) 10,0 3,0 7,0
A 13 g.D. (013) 25,0 1,0 26,0
A 12 (009) 32,0 1,0 31,0
A 11 (010) 32,5 1,0 33,5
A 10 (011) 33,0 1,0 32,0
Versch. 34,0 34,0

Zusammen 166,5 2,0 5,0 163,5

Zu Spalte 10: Umsetzung von/nach Kap. 03 81-422 01
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Hessische Polizeischule

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 10

IV b ( 001 ) 20

V b ( 001 ) 100

V c ( 001 ) 12,5 ( 11,5 )

VI b ( 001 ) 6,5 ( 5,5 )
davon 1 ku nach VII mit Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers

VII ( 001 ) 22,5 ( 23,5 )
davon 0,5 Stelle mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) –0 Auszubildende

54,5 ( 53,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 11,5 1,0 12,5
VI b (001) 5,5 1,0 6,5
VII (001) 23,5 1,0 22,5
Versch. 13,0 13,0

Zusammen 53,5 1,0 2,0 54,5

Zu Spalte 8 : Wegfall zum Ausgleich der Realisierung PVS-Vermerk bei Kap. 07 01-425 01.

Zu Spalte 10 : Umsetzung von Kap. 03 81-425 01 (Verg. Gr. V c). Umsetzung von Kap. 07 01-425 01 (Verg. Gr. VI b)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 350 ( 360 ) Arbeiter/in
davon 4 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

350 ( 360 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 36,0 1,0 35,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 36,0 1,0 35,0

Zu Spalte 10:
Umsetzung nach Kap. 03 01-422 01.
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Polizeibehörden

S T E L L E N P L A N 422 01

Die bei Kap. 03 04 und Kap. 03 81 für Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte veranschlagten Planstellen dürfen gegen-
seitig in Anspruch genommen werden.

Angestellte des ehemaligen Wirtschaftsverwaltungsamtes der Hessischen Polizei, die gegenwärtig noch Planstellen für Beamte
besetzen, dürfen auch weiterhin, längstens jedoch bis zu ihrem Ausscheiden oder einer möglichen Umsetzung auf diesen Planstellen
geführt werden.

Von den bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 9 (PK) dürfen bis zu 1 038 mit Polizeikommissar-
Anwärter/innen besetzt werden. Diese Planstellen dürfen vorübergehend auch mit Angestellten einer vergleichbaren oder niedrigeren
Vergütungsgruppe sowie mit bis zu 10 Arbeiterinnen /Arbeitern besetzt werden.

Von den bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 10 (POK/KOK) dürfen bis zu 18 mit Angestellten einer
vergleichbaren oder niedrigeren Vergütungsgruppe besetzt werden.

Auf 30 der bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 13 (PR/KR) können Beamtinnen und Beamte des
gehobenen Dienstes geführt werden, soweit keine Beamtinnen oder Beamte zur Verfügung stehen, die die Voraussetzungen gemäß §
24 oder § 25 HPolLVO erfüllen.

Sechs der bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagen Planstellen der Bes. Gr. A 14 (ROR/POR(KOR) bei den Polizeipräsidien dürfen mit
Richterinnen/Richtern oder Staatsanwältinnen/Staatsanwälten der Bes. Gr. R 1 besetzt werden.

Soll ein/e Polizeikommissaranwärter/anwärterin nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt seiner/ihrer Laufbahn über-
nommen werden und steht eine entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die seither in Anspruch genommene Anwärter-
stelle als in eine Planstelle des Eingangsamtes der Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung des Stellenplans untebleibt. Der Beamte/
die Beamtin ist in die nächste freiwerdende verfügbare Planstelle des Eingangsamtes der Laufbahn zu übernehmen. Zum gleichen
Zeitpunkt wird die freigewordene Stelle wieder zu einer Anwärterstelle.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 5 ( 014 ) 10 Präsident/in des Hessischen Landeskriminalamtes

B 5 ( 013 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Frankfurt
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von 900 EURO jährlich.

B 5 ( 015 ) –0 ( 10 ) Präsident/in des Präsidiums für Technik, Logistik und Verwaltung

B 4 ( 017 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Nordhessen
Erhät eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 018 ) 10 Präsident/in des Hessischen Bereitschaftspolizeipräsidiums

B 4 ( 015 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Südosthessen
Erhät eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 016 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Mittelhessen
Erhät eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 013 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Südhessen
Erhät eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 014 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Westhessen
Erhät eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 006 ) 10 ( –0 ) Präsident/in des Präsidiums für Technik, Logistik und Verwaltung

B 3 ( 029 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Frankfurt

B 3 ( 028 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Osthessen
Erhät eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 2 ( 045 ) 10 Vizepräsident/in des Hessischen Bereitschaftspolizeipräsidiums

B 2 ( 044 ) 10 Vizepräsident/in des Hessischen Landeskriminalamtes
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Polizeibehörden

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

B 2 ( 042 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Nordhessen

B 2 ( 041 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Mittelhessen

B 2 ( 040 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Südosthessen

B 2 ( 039 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Westhessen

B 2 ( 038 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Südhessen

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

B 2 ( 043 ) 10 Vizepräsident/in des Präsidiums für Technik, Logistik und Verwal-
tung

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 011 ) 10 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 16 ( 066 ) 90 Leitender/de Polizei-/Kriminaldirektor/in

A 16 ( 013 ) 10 Leitender/de Chemiedirektor/in

A 16 ( 003 ) 30 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 079 ) 10 Biologiedirektor/in

A 15 ( 009 ) –0 Psychologiedirektor/in

A 15 ( 010 ) 460 Polizei-/Kriminaldirektor/in

A 15 ( 008 ) 10 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 007 ) 10 Chemiedirektor/in

A 15 ( 001 ) 80 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 013 ) 10 Gewerbedirektor/in

A 14 ( 040 ) 10 Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 010 ) –0 Psychologieoberrat/rätin

A 14 ( 030 ) 60 Biologieoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 60 Medizinaloberrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 006 ) 80 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) 220 ( 170 ) Regierungsoberrat/rätin
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 031 ) 890 Polizei-/Kriminaloberrat/rätin

A 13 h.D. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 h.D. ( 007 ) 20 Biologierat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 100 ( 90 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 008 ) –0 Psychologierat/rätin

A 13 h.D. ( 011 ) 340 ( 310 ) Polizei-/Kriminalrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) –0 Studienrat/rätin

A 13 g.D. ( 009 ) 10 Polizeifachschulhauptlehrer/in

A 13 g.D. ( 001 ) 70 ( 80 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 013 ) 3480 ( 3490 ) Erster/ste Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 12 ( 001 ) 340 Amtsrat/rätin
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 12 ( 002 ) 40 ( 10 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 009 ) 761,5 ( 759,5 ) Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 001 ) 51,5 Amtmann/Amtfrau
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 002 ) 50 ( 30 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 010 ) 1827,5 ( 1829,5 ) Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 10 ( 001 ) 400 ( 420 ) Oberinspektor/in
1 Dienstwohnung für einen Sprengstoffsachverständigen
davon 2 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 011 ) 8139,5 ( 8151,5 ) Polizei-/Kriminaloberkommissar/in
davon 345 (358) Stellen mit PVS-Vermerk
2 Dienstwohnungen für FM-Techniker

A 9 g.D. ( 001 ) 100 Inspektor/in

A 9 g.D. ( 009 ) 25550 Polizei-/Kriminalkommissar/in
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 AZ ( 010 ) 20 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 70 Amtsinspektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 8 ( 001 ) 60 ( 50 ) Hauptsekretär/in
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 7 ( 001 ) 30 Obersekretär/in
davon - (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 6 m.D. ( 001 ) 30 Sekretär/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

140760 (140760 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 5 (015) 1,0 1,0 0,0
B 4 (006) 0,0 1,0 1,0
A 14 (001) 17,0 5,0 22,0
A 13 h.D. (000) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (011) 31,0 3,0 34,0
A 13 h.D. (001) 9,0 3,0 2,0 10,0
A 13 g.D. (001) 8,0 1,0 7,0
A 13 g.D. (013) 349,0 1,0 2,0 348,0
A 12 (002) 1,0 3,0 4,0
A 12 (009) 759,5 1,0 2,0 1,0 761,5
A 12 (001) 34,0 1,0 1,0 34,0
A 11 (010) 1829,5 2,0 1827,5
A 11 (002) 3,0 2,0 5,0
A 11 (001) 51,5 1,0 1,0 2,0 51,5
A 10 (001) 42,0 1,0 1,0 40,0
A 10 (011) 8151,5 13,0 2,0 1,0 8139,5
A 8 (001) 5,0 1,0 6,0
Versch. 2784,0 2784,0

Zusammen 14076,0 1,0 1,0 1,0 15,0 26,0 12,0 14076,0

Zu Spalte 4 : Umsetzung von Kap. 03 01-422 01.
Umsetzung einer A 11 zu 0301-422 34 ( Integrationsfonds )

Zu Spalte 7 : Vollzug PVS-Vermerke und Umsetzung nach Kap. 06 13-422 01 (1 Bes. Gr. A 11 AF/AM)

Zu Spalte 10 : Änderung gem. HBesG (- 1 B 5; + 1 B 4), Umwandlung (+ 1 A 13 EPHK, - 1 A 13 OAR), (+ 1 A 13 RR, - 1 A
13 EPHK), (+ 1 A 12 PHK, - 1 A 12 AR), (+ 1 A 12 AR, - 1 A 12 PHK), (+ 1 A 10 POK, - 1 A 10 OI), Umset-
zung von/nach Kap. 03 01-422 01 ( - 3 A 13 RR, - 1 A 11, - 1 A 10 POK), Umsetzung von Kap. 03 01-422
33 (+ 2 A 11 AF/AM), Umsetzung von/nach Kap. 03 77-422 01 ( + 3 A 13 PR/KR, - 1 A 13 EPHK, + 1 A 12
PHK, - 1 A 11 PHK, + 1 A 10 POK), Umsetzung und Umwandlung von Kap. 03 81-426 01 (+ 5 A 14 ROR, +
1 A 13 RR, + 3 A 12 TAR, + 2 A 11 TAF/TAM, Umsetzung von Kap. 03 14-422 01 (+ 1 A 8 HS)
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S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 5 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 984 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 984 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 12 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 992 ) 80 ( 60 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 10 ( 976 ) 130 ( 170 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 992 ) 1370 ( 112,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 g.D. ( 976 ) 250 ( 280 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 g.D. ( 992 ) 950 ( 1260 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 m.D. ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 m.D. ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 8 ( 976 ) 10 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 8 ( 992 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 7 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 7 ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
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S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

2900 ( 306,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (984) 0,0 1,0 1,0
A 12 (976) 0,0 1,0 1,0
A 12 (992) 2,0 2,0 0,0
A 11 (992) 6,0 2,0 8,0
A 10 (976) 17,0 4,0 13,0
A 10 (992) 112,5 24,5 137,0
A 9 g.D. (976) 28,0 3,0 25,0
A 9 g.D. (992) 126,0 31,0 95,0
A 9 m.D. (992) 1,0 1,0 0,0
A 8 (976) 3,0 2,0 1,0
A 8 (992) 3,0 1,0 2,0
A 7 (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 306,5 28,5 45,0 290,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 61

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 401 ) 40 Inspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 405 ) 13000 Polizei-/Kriminalkommissar-Anwärter/in
davon 40 kw zum 31.12.2007
Bis zu 10 Stellen dürfen für Polizei-/Kriminalrats-Anwärter/innen in Anspruch
genommen werden. Auf den Stellen insgesamt dürfen auch Praktikantinnen und
Praktikanten gem. § 187 a HBG geführt werden.

A 6 m.D. ( 403 ) 20 Sekretäranwärter/in

13060 ( 13060 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 30
davon 1 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10

I a ( 001 ) –0

I b ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 80 ( 70 )
davon 0 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

II b ( 001 ) –0

III ( 001 ) 210

IV a ( 001 ) 540 ( 520 )

IV b ( 001 ) 31,5 ( 30,5 )
davon 0 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

V a ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 118,5 ( 117,5 )
davon 3 (4) Stellen mit PVS-Vermerk , eine Stelle Integrationsfonds

V c ( 001 ) 624,5 ( 6240 )
1 Dienstwohnung für Hausmeister
davon 19 (29,5) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 409,5 ( 401,5 )
2 Dienstwohnungen für Hausmeister
davon 43,5 (51) Stellen mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 830,5 ( 8610 )
davon 146,5 (168) Stellen mit PVS-Vermerk

VIII ( 001 ) 140 ( 160 )
davon 3 (4,5) Stellen mit PVS-Vermerk

IX b ( 001 ) 18,5 ( 19,5 )
davon 14 (15) Stellen mit PVS-Vermerk

X ( 001 ) 20
davon 2 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 570 ( 550 ) Auszubildende

21960 ( 22140 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach Verg.Gr. VII bis IX b
BAT zu vergüten.
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 7,0 1,0 8,0
IV a (001) 52,0 2,0 54,0
IV b (001) 30,5 1,0 2,0 31,5
V b (001) 117,5 1,0 1,0 1,0 118,5
V c (001) 624,0 3,5 4,0 1,0 1,0 624,5
VI b (001) 401,5 8,0 4,0 2,0 16,0 2,0 409,5
VII (001) 861,0 17,5 7,0 6,0 830,5
VIII (001) 16,0 1,0 1,0 14,0
IX b (001) 19,5 1,0 18,5
Ang. (001) 55,0 2,0 57,0
Versch. 30,0 30,0

Zusammen 2214,0 1,0 33,0 9,0 9,0 24,0 10,0 2196,0

Zu Spalte 4: Umsetzung einer Stelle aus 0301-425 34 ( Integrationsfonds )

Zu Spalte 7: Vollzug PVS-Vermerke.

Zu Spalte 10: Umsetzung von Kap. 03 01-425 01 ( + 1 II a), Umsetzung nach Kap. 03 14-425 01 (- 1 VII), Umsetzung nach Kap. 03
77-425 01 (- 1 V c), Umsetzung von Kap. 03 81-426 01 (+ 2 Azubi), Umsetzung und Umwandlung von Kap. 03 81-426
01 (+ 2 IV a, + 2 IV b, + 1 V c, + 16 VI b,), Umsetzung und Umwandlung nach Kap. 03 01-422 01 ( - 2 VI b, - 5 VII, - 1
VIII).
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 972 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 10 ( 3,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 993 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 993 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 80 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

170 ( 17,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 3,5 2,5 1,0
V c (993) 0,0 1,0 1,0
VI b (972) 3,0 1,0 2,0
VI b (992) 0,0 2,0 2,0
VI b (993) 0,0 1,0 1,0
VII (993) 1,0 1,0 0,0
Versch. 10,0 10,0

Zusammen 17,5 4,0 4,5 17,0
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 2750 ( 3480 ) Arbeiter/in
1. Davon 119,5 (123) Stellen mit PVS-Vermerk.
2. Bis zu 90 Arbeiter, deren Aufgabengebiet aufgrund der Neuordnung der Kfz.-
Werkstätten der Polizei entfällt, dürfen im Rahmen der für Personalausgaben zur
Verfügung stehenden Haushaltsmittel auch dann in das Angestelltenverhältnis
übernommen werden, wenn besetzbare Stellen nicht vorhanden sind.
Diese Angestellten sind auf ihrer bisherigen Arbeiterstelle weiter zu führen.

Arb. ( 010 ) 150 ( 210 ) Auszubildende

2900 ( 3690 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 348,0 17,0 56,0 275,0
Arb. (010) 21,0 6,0 15,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 369,0 17,0 62,0 290,0

Zu Spalte 7: Vollzug PVS-Vermerke.

Zu Spalte 10: Umsetzung nach Kap. 03 15-425 11 (- 4 Azubi), nach Kap. 03 81-425 01 (- 2 Azubi), Umsetzung und
Umwandlung nach Kap. 03 01-422 01 (- 24), Umsetzung und Umwandlung nach Kap. 03 81-425 01 (- 21),
Umsetzung und Umwandlung nach Kap. 03 81-422 01 (- 11).
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) –0 Arbeiter/in

Arb. ( 973 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Arb. ( 993 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

10 ( 20 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (973) 2,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0
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Ministerium des Innern und für Sport
Anlage I - Anlage zu Kapitel 03 12

W I R T S C H A F T S P L A N

der Kantine des Regierungspräsidiums Kassel
Haushaltsjahr 2007

Erträge / Aufwendungen Soll 2007 Soll 2006
EUR EUR

Einnahmen

Einnahmen aus der Abgabe von Verpflegung 128.300 128.300
Einnahmen aus dem Verkauf von Kantinenwaren 95.800 95.800
Sonstige Einnahmen 1.800 1.800

Einnahmen insgesamt 225.900 225.900

Ausgaben

A. Persönliche Verwaltungsausgaben
Vergütung und Löhne einschließlich Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, Beihilfen usw. 110.600 110.600

B. Sächliche Verwaltungsausgaben
Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 800 800
Kantinenwaren 66.000 66.000
Lebensmittel 42.000 42.000
Sonstige Betriebskosten 6.500 6.500

C. Steuern und Abgaben – –

Ausgaben insgesamt 225.900 225.900
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Ministerium des Innern und für Sport
Anlage II - Anlage zu Kap. 03 12

S T E L L E N Ü B E R S I C H T

der Kantine des Regierungspräsidiums Kassel
Haushaltsjahr 2007

Arbeiter Stellen 2007 Stellen 2006

Funktion

Koch – 1
Küchendienst – 4

Zusammen – 5

Erläuterung:

Die 5 Arbeiterstellen der Kantine des Regierungspräsidiums Kassel wurden in den
Stellenplan des Kap. 03 16 integriert.
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Vorwort zum Einzelplan

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Die Aufgaben des Kultusministeriums erstrecken sich auf folgende Gebiete:

1. Das gesamte öffentliche und private Schulwesen einschließlich der Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte (Grundschulen,
Hauptschulen, Förderschulen, Realschulen, Gymnasien, Hessenkollegs, Gesamtschulen, Berufs-, Berufsfach- und Fach-
schulen, Studien- und Fachseminare)

2. Erwachsenenbildung

3. Kirchliche Angelegenheiten

Dem Ministerium sind unmittelbar unterstellt:

die Staatlichen Schulämter
das Institut für Qualitätsentwicklung
das Amt für Lehrerbildung

Das Kultusministerium übt die Staatsaufsicht aus bei:

Kirchlichen Stiftungen,
dem Lyzeum in Fulda - Lyzeumsfonds Rasdorf,
dem Nassauischen Zentralstudienfonds.
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 04
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 2 978 300 2 955 800

2 Übertragungseinnahmen 7 298 200 6 194 400

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 57 087 700 72 437 300

Gesamteinnahmen 67 364 200 81 587 500

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 3 419 848 000 3 411 395 000

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 89 396 200 71 803 500

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 261 027 000 255 834 700

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 50 774 500 71 294 200

9 Besondere Finanzierungsausgaben 129 583 700 117 032 700

Gesamtausgaben 3 950 629 400 3 927 360 100

Zuschuss / Überschuss -3 883 265 200 -3 845 772 600

C. Personalsoll des Einzelplan 04

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 52 036,0 3 924,5 51 731,0 3 950,5

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 5 397,0 –,– 5 400,0 –,–

Angestellte 1 565,0 61,0 1 574,5 58,0

davon Auszubildende 66,0 63,0

Arbeiter 38,5 –,– 50,0 –,–

davon Auszubildende 5,0 5,0

Zusammen 59 036,5 3 985,5 58 755,5 4 008,5

D. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Zu Kap. 04 59:
Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden die bisherigen Schulkapitel 04 57 - Schulen, 04 59 - Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen
Schulamtes für den Landkreis Groß-Gerau und den Main-Taunus-Kreis, 04 60 - Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen Schul-
amtes für den Hochtaunuskreis und den Wetteraukreis - und 04 76 - Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und
Erziehung - unter Auflösung der Titelgruppen in einem gemeinsamen Kapitel 04 59 - Schulen - zusammengefasst.
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E. Neue Verwaltungssteuerung (NVS):

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte Haushalts-
steuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchführung mit Kosten- und
Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuweisung mit dezentralen Kostenbud-
gets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler Basis nach
den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert. Weiterhin wurden in sich zeitlich überschneidenden Staffeln bis
zum Jahr 2004 in allen Einführungsprojekten (Mandanten) das kaufmännische Rechnungswesen mit Kosten- und Leistungsrechnung
eingeführt und Produkte definiert mit dem Ziel, den Haushalt ab 2005 beginnend auf Basis einer leistungsorientierten Mittelzuweisung
(Produkthaushalt) aufzustellen.

Einzelheiten wurden in der von der Landesregierung festgelegten Staffelplanung geregelt. Danach haben bis auf den Schulbereich und
das Institut für Qualitätsentwicklung alle Mandanten einen Produkthaushalt aufgestellt. Diese Bereiche werden zum 01.01.2008 mit
ihren ersten Produkthaushalten folgen. Die Fördermittel des Kultusressorts sind ebenfalls in einem Produkthaushalt
("Fördermittelbuchungskreis") abgebildet (Kap. 04 02).

F. Zielsystem des Kultusministeriums

Oberziel:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissenschaft haben für die hessische
Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden Lernprozesses in stärker
selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit aner-
kannten Abschlüssen führen.

Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen, sozialen und ökologischen Grund-
lagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wettbewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit her-
ausragende Bedeutung.

Fachziele:
1. Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen
2. Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen
3. Qualitätsgesicherte Schulabschlüsse durch individuelle Förderung sowie Ganztagsangebote ermöglichen
4. Lebenslanges Lernen durch Weiterbildung nach dem Hess. Weiterbildungsgesetz ermöglichen
5. Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und fördern
6. Privatschulwesen gewährleisten (Art. 7 Abs. 4 GG)
7. Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

Strategische Ziele:
Zur nachhaltigen Leistungsverbesserung bei den Schülerinnen und Schülern wurden im Bereich des Kultusministeriums erst-
mals vier Strategische Ziele festgelegt:
1. Am Ende des 2. Grundschuljahres sollen alle Schülerinnen und Schüler sinnerfassend altersgemäße Texte lesen können.
2. Verringerung der Risikogruppe durch Verbesserung der Lesekompetenz in der Sekundarstufe I um ein Drittel bis zum

Schuljahr 2007/08
3. Verringerung der Schulabgänger im Hauptschulbereich ohne Abschluss um ein Drittel bis zum Schuljahr 2007/08
4. Verringerung der Durchfallquote in Theorieprüfungen in 15 definierten Berufen des dualen Berufsschulsystems um ein

Drittel bis zum Schuljahr 2007/08

Zur Erreichung dieser Ziele wurden Ziel- und Leistungsvereinbarungen getroffen.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fach- und Vollzugssteuerung (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 01) 30.560,6 31.049,5 22.122,0
Initiativen und Anfragen aus dem Parlament (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 03) 634,4 472,1 330,0
Normsetzung und Mitgestaltung von Rechtsvorschriften (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Pro-
dukt-Nr. 06)

635,7 496,3 552,1

Politikgestaltung und -vermittlung (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 07) 2.761,9 2.637,7 2.653,4
Leistungen des Staates für die Kirchen (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 04) 50,3 107,1 43,1
Förderung von Religionsgemeinschaften (Kap. 04 02, Buchungskreis 2399, Förderprodukt-Nr. 02) 46.201,5 46.097,6 46.332,7

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

1. Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen – –
- Finanzielle Förderung (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 02) 232,6 170,9 221,3
- Ausbildung am Hessenkolleg (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 01) 9.393,9 – –
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Ausbildung am Abendgymnasium (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 02) 16.839,3 – –
- Ausbildung an der Abendrealschule (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 03) 7.045,4 – –
- Ausbildung an der Abendhauptschule (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 04) 939,4 – –
- Länderübergreifende politische und fachliche Koordination (Kap. 04 02, Buchungskreis 2399,
Förderprodukt-Nr. 01)

2.206,0 2.212,5 2.156,4

- Schulbuchforschung (Kap. 04 02, Buchungskreis 2399, Förderprodukt-Nr. 03) 120,0 120,0 115,6
- Förderung von Kultureinrichtungen (Kap. 04 02, Buchungskreis 2399, Förderprodukt-Nr. 04) 118,5 885,5 892,9
- Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und Schülern (Kap. 04 02, Buchungskreis
2399, Förderprodukt-Nr. 05)

642,1 642,1 478,1

- Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt (Kap. 04 02, Buchungskreis 2399, Förderpro-
dukt-Nr. 06)

1.457,2 1.457,2 1.457,2

- Förderung sonstiger Zwecke (Kap. 04 02, Buchungskreis 2399, Förderprodukt-Nr. 08) 1.096,4 1.096,4 1.108,7
- Zuweisungen für Betreuungsangebote an Schüler (Kap. 17 25, Buchungskreis 2520, Produkt-Nr.
18)

6.570,0 6.570,0 6.549,5

- Bildung und Erziehung in der Grundschule (Kap. 04 59, Buchungkreis 2300, Produkt Nr. 1) – – –
- Bildung und Erziehung in der Hauptschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 2) – – –
- Bildung und Erziehung in der Realschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 3) – – –
- Bildung und Erziehung im Gymnasium und den Gymnasialen Oberstufen (Kap. 04 59,
Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 4)

– – –

- Bildung und Erziehung in der Förderstufe und der Integrierten Gesamtschule (Kap. 04 59,
Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 5)

– – –

- Bildung und Erziehung in der Kooperativen Gesamtschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300,
Produkt Nr. 6)

– – –

- Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr.
7)

– – –

- Bildung und Erziehung in der Schule für Praktisch Bildbare (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300,
Produkt Nr. 8)

– – –

- Bildung und Erziehung in den zielgleich orientierten Förderschulen (Kap. 04 59, Buchungskreis
2300, Produkt Nr. 9)

– – –

- Bildung und Erziehung im Beruflichen Gymnasium (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr.
10)

– – –

- Bildung und Erziehung in der Fachoberschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 11) – – –
- Förderung kommunaler Schulträger (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 12) – – –

– –
2. Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen – –
- Berufliche Weiterbildung an Zweijähriger Staatlichen Fachschule (Gestaltung, Technik usw.)
(Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 05)

7.045,4 – –

- Berufsausbildung zum/zur Staatl. geprüft. Assistent/in an der Zweijährigen Berufsfachschule
(Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 06)

1.878,8 – –

- Ausbildung in der Berufsschule (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 07) 469,6 – –
- Vollschulische Erstausbildung (Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf nach BBiG
und HwO) (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 08)

3.757,6 – –

- Berufsausbildung Assistenten (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 13) – – –
- Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen mit Anrechnungsmöglichkeiten auf Ausbildungs-
zeiten (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 14)

– – –

- Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen in Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung (Kap.
04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 15)

– – –

– – –
3. Fachziel: Qualitätsgesicherte Schulabschlüsse durch individuelle Förderung sowie Ganztagsan-
gebote ermöglichen

– – –

- Ganztagsangebote (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 16) – – –
- Sonderpädagogische Förderung (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 17) – – –
- Förderung von Schülern/innen mit Migrationshintergrund (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Pro-
dukt Nr. 18)

– – –

– –
4. Fachziel: Lebenslanges Lernen durch Weiterbildung nach dem Hess. Weiterbildungsgesetz
ermöglichen

– –

- Förderung der außerschulischen Erwachsenenbildung / Förderung des Lebensbegleitenden Ler-
nens (Kap. 04 02, Buchungskreis 2399, Förderprodukt-Nr. 07)

11.207,0 9.757,0 10.330,6

– –
5. Fachziel: Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und fördern – –
- Leistungen zur Wahrnehmung deutscher Kulturinteressen im Ausland (Kap. 04 01, Buchungs-
kreis 2311, Produkt-Nr. 05)

275,9 172,6 159,8

- Anerkennung von Bildungsnachweisen (Kap. 04 52, Buchungskreis 2312, Produkt-Nr. 01) 416,2 – –
- Bildung von Studierenden aus Entwicklungsländern (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt
Nr. 19)

– – –

– – –
6. Fachziel: Privatschulwesen gewährleisten (Art. 7 Abs. 4 GG) – – –



6

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Leistungen für Schulen in freier Trägerschaft / freie Unterrichtseinrichtungen ((Kap. 04 59,
Buchungskreis 2300, Produkt Nr. 20)

– – –

– – –
7. Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren – – –
- Akkreditierung freier Träger (Kap. 04 03, Buchungskreis 2314, Produkt-Nr. 01) – – –
- 1. Staatsprüfung für Lehrämter (Kap. 04 71, Buchungskreis 2313, Produkt- Nr. 01) 2.157,0 – –
- Ausbildung der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (Kap. 04 71, Buchungskreis 2313, Produkt-Nr.
02)

114.930,2 – –

- Staatliche Prüfungen für Externe (Kap. 04 71, Buchungskreis 2313, Produkt-Nr. 03) 546,5 – –
- Weiterbildung von Lehrkräften (Kap. 04 71, Buchungskreis 2313, Produkt-Nr. 04) 1.010,0 – –

G. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Nach Art. 1 § 2 Abs. 1 des Zukunftssicherungsgesetz (ZSG) sind für das Haushaltsjahr 2007 25,0 Stellen (49,0 Stellen) in Abgang
gestellt worden.

H. Hinweis auf die Haushaltsmittel für Baumaßnahmen

Für Baumaßnahmen sind für den Bereich des Kultusministeriums (einschl. Gerät) bei Kap. 18 04 insgesamt 1.216.000 € (3.088.000 €)
veranschlagt.
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Kultusministerium hat seinen Sitz in Wiesbaden. Das Ressort wurde durch Erlass der
Hessischen Landesregierung im Jahr 1949 eingerichtet. Gemäß dem Grundgesetz der Bundesrepu-
blik Deutschland liegt die Zuständigkeit für die Kultur, einschließlich Schule und Hochschule, bei den
einzelnen Bundesländern.

Die Geschäftsbereiche des Hessischen Kultusministeriums bilden insbesondere die Aufsicht und die
Betreuung über das Allgemeinbildende Schulwesen sowie das berufliche Schulwesen. Zum Allge-
meinbildenden Schulwesen zählen die Grundschulen, Hauptschulen, Realschulen, Förderschulen,
Gesamtschulen und Gymnasien. Das berufliche Schulwesen gliedert sich in die Berufsschulen,
Berufsfachschulen, Fachschulen, Fachoberschulen und beruflichen Gymnasien.

Das Hessische Kultusministerium gewährleistet die Lehreraus- und -weiterbildung und die Versor-
gung der Schulen mit Lehrkräften.

Die Staatliche Schulaufsicht, die Bildungsplanung und Lehrplanentwicklung bilden ebenfalls zentrale
Aufgabenschwerpunkte. Das Hessische Kultusministerium ist zuständig für die Regelung der Rechts-
beziehungen zwischen Staat und Kirchen bzw. Religionsgemeinschaften und die Entsendung von
Lehrkräften im Rahmen von Entwicklungshilfeprojekten.

Das Kultusministerium übt die staatliche Aufsicht bei Kirchlichen Stiftungen, dem Lyzeum in Fulda
und dem Nassauischen Zentralstudienfonds aus.

Die o.g. Aufgaben werden in 2007 von vier Abteilungen mit jeweils sechs bis neun Referaten bear-
beitet. Diese gliedern sich wie folgt:

Abteilung I: Personalentwicklung und -vertretung, Personalangelegenheiten, Innere Schul-
rechtsangelegenheiten, Äußere Schulrechtsangelegenheiten, Haushalt und
Immobilien, Neue Verwaltungssteuerung, Organisationsentwicklung und E-
Government

Abteilung II: Grundschulen, Haupt- und Realschulen, Sonderpädagogische Förderung,
Gymnasien, Gesamtschulen, Schulsport und Gesundheit, Internationale Ange-
legenheiten und Integration, Ganztägige Angebote, Europa und Schule, Hoch-
begabtenförderung

Abteilung III: Berufsschule, Fachschule, Berufliche Bildung Benachteiligter, Sozialwesen
und Internationales, Fachoberschulen und Berufliches Gymnasium, Berufs-
fachschulen, Berufsbezogene IT-Bildung, Lebensbegleitendes Lernen und
Schulen für Erwachsene, KMK-Koordination

Abteilung IV: Lehrerbildung, Lehrerbedarf, Lehrerzuweisung und Lehrereinstellung, Staat-
liche Schulämter und Schulpsychologie, Qualitätsentwicklung, Medien und kul-
turelle Bildung, Schulentwicklungsplanung und Statistik

Seit dem 01.01.2005 existieren vier Abteilungen mit Großreferaten. Zwei neue Referate für Qualitäts-
entwicklung und Personalentwicklung sind entstanden.

Dem Ministerium sind unmittelbar das Institut für Qualitätsentwicklung, die Staatlichen Schulämter
sowie das Amt für Lehrerbildung nachgeordnet.

Das HKM beschäftigt z. Zt. 254 Mitarbeiter und ist nach derzeitigem Stand in acht operative und in
neun Verrechnungskostenstellen gegliedert. Die Kostenstellenstruktur wurde im Rahmen der Reorga-
nisation der neuen Behördenstruktur angepasst.

Das Leistungsspektrum des HKM umfasst die folgenden Produkte, welche detailliert in den Erläute-
rungen zum Leistungsplan beschrieben werden:
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W i r t s c h a f t s p l a n

1. Fach- und Vollzugssteuerung
2. Finanzielle Förderung
3. Anfragen und Initiativen aus dem Parlament
4. Leistungen des Staates für die Kirchen
5. Leistungen zur Wahrnehmung von deutschen und hessischen Kulturinteressen im Ausland
6. Normsetzung / Mitgestaltung von Rechtsvorschriften
7. Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind
nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode (ausgewogenes Kennzahlensystem; eine Methode, mit der über fünf Bereiche
(Perspektiven) quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-/Produkte erfolgen) überar-
beitet. Zum Produkt Nr. 5 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte", Stand: 31.03.2005, erstmals konkrete Kennzahlendefinitionen erarbeitet
und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglich-
keit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Die Gewinnrücklage weist zum 31.12.2005 einen Bestand in Höhe von 500.000 EUR auf.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699: Davon 7.000 Euro zur Verfügung von Frau Ministerin
und Herrn Staatssekretär für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in
besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszah-
lung ist nicht zulässig. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 13.000 Euro vorgesehen für
dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung
von Dienstgebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und
Tagungen.

Finanzplan

---
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W i r t s c h a f t s p l a n

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen
Durch die ab 2005 wirksame Versicherungslösung entrichtet der Buchungskreis 2311 pro beihilfe-
berechtigtem Beamten 1.950,00 Euro im Jahr an den Einzelplan 17. Kosten in Höhe von
251.600,00 Euro (für 129 Beamte) wurden daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes
(Kostenart 6490000900) und im kameralen Ansatz (Titel 981) berücksichtigt.

Abordnungen
Abgeordnetes Personal ist im Kultus-Ressort budgetwirksam in den empfangenden Buchungs-
kreis umzusetzen. Mit Verabschiedung des Abordnungskonzeptes werden buchungskreisüber-
greifende Abordnungen grundsätzlich über die zwischenbehördliche Leistungsverrechnung
(ZBLV) abgebildet. Die vollständige Abbildung von Abordnungen über die ZBLV kann erst ab
2008 realisiert werden, da ab diesem Zeitpunkt alle Buchungskreise innerhalb des Kultus-Res-
sorts mit dem Produkthaushalt produktiv gehen. Für das HH-Jahr 2007 wird die ZBLV für das Kul-
tusministerium bereits angewandt.
Die Personalkosten belasten zunächst unverändert den Buchungskreis der abordnenden Dienst-
stelle. Bei dem Buchungskreis der aufnehmenden Dienststelle werden keine primären Personal-
kosten verbucht. Erst durch eine anschließende ZBLV – Rechnungsstellung des Buchungs-
kreises der abgebenden Dienststelle an den Buchungskreis der aufnehmenden Dienststelle –
wird ein finanzieller Ausgleich zwischen den Buchungskreisen realisiert. Dies führt im Buchungs-
kreis 2311 zu einer Erhöhung der Personalkosten um 1.926.100 Euro (Titel 989).

Zur Erläuterung: Seit Januar 2004 werden die Gehälter der Lehrkräfte in SAP HR abgerechnet.
Mit Verabschiedung des Abordnungskonzeptes werden die buchungskreisübergreifenden Abord-
nungen ab 2007 nur noch kostenunwirksam im System hinterlegt. Durch Anwendung der zwi-
schenbehördlichen Leistungsverrechnung mit buchungsübergreifender Rechnungsstellung wird
die aufnehmende Dienststelle entsprechend dem Abordnungsumfang mit den Personalkosten der
abgeordneten Lehrkräfte belastet. Die Personalkosten beinhalten neben dem ausgabenwirk-
samen Kostenanteil auch den ausgabenunwirksamen Kostenanteil (Pensions- und Beihilferück-
stellungen). Da das Budget für die Abordnungen in voller Höhe in den abgebenden Bereichen
veranschlagt ist, muss den aufnehmenden Bereichen das anteilige Budget zur Verfügung gestellt
werden.

Beistellleistungen
Im Rahmen des NVS-Projekts hat das Kultus-Ressort eine Beistellverpflichtung (19,5 Stellen) zu
erfüllen. Das beigestellte Personal wird unterschieden in solches, das dem HKM zuzuordnen ist
(1 Stelle) und solches, das dem nachgeordneten Bereich zuzuordnen ist (18,5 Stellen). Diese
Unterscheidung ist auf Grund des hohen Beistellvolumens, das Personalkosten von 1,306 € Mio
verursacht, notwendig, um nur einen Teil der Kosten auf Leistungen, Stückkosten und Produkte
des Hauses umzulegen.

Personal, das dem NVS-Projekt im Rahmen der vorgesehenen Beistellleistungen durch das
Kultus-Ressort zur Verfügung gestellt wird, ist im Rahmen des Produkthaushalts auf folgende Art
und Weise abgebildet: Die ZBL "Personalbereitstellung NVS" (ZBL, IA-Nr 246400110161) bildet
die Kosten ab, die für die Beistellleistung des nachgeordneten Bereichs (18,5 Stellen) anfallen.
Bis zur ressortweiten Realisierung der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung verbleiben
die Kosten auf dieser ZBL und sind als Bestandteil des Leistungsplans im HKM vom Parlament
zusätzlich zu budgetieren.
Die ZBL "Erstattung Beistellleistung" (ZBL, IA-Nr. 246400010000) bildet die Erlöse ab, die für die
gesamte Beistellleistung (je 30.800 Euro für 19,5 Stellen) anfallen. Das HKM entscheidet über die
Verteilung des Erstattungsbetrags nach eigener Prioritätensetzung.
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Die interne Standardleistung "Management und Führung Dienststellenleitung" (IL, IA-Nr.
116400030100) bildet die Kosten ab, die für die Beistellleistung des HKM's (1 Stelle) anfallen. Die
Kosten dieses internen Kostenträgers werden dann im Zuge der IBLV als Gemeinkosten an alle
operativen Kostenstellen verrechnet und verteuern so letztlich die Leistungen zum Produkt und
damit auch die Produkte des HKM's.

Im kameralen Haushaltsentwurf sind die Kosten und Erlöse für Beistellleistungen in Höhe von
600.600 Euro (je 30.800 Euro für 19,5 Stellen) abgebildet.

Gesetzliche Unfallversicherung
Des Weiteren führt der Buchungskreis Beiträge für das Tarifpersonal zur gesetzlichen Unfallversi-
cherung an Kap. 08 07 ab (194 € pro Vollzeitäquivalenten). Für 123 Vollzeitäquivalente sind
23.862 € einzuplanen.

Kosten aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung
Es wurden im Rahmen des Planungsprozesses folgende Kosten für zu erwartende zwischenbe-
hördliche Leistungsverrechnungen eingeplant:
- 37.900 Euro für Dienste der HBS
- 292.300 Euro für Dienste des HCC
- 1.200 Euro Abwicklung von Schäden durch Verkehrsunfälle mit Dienstfahrzeugen

des Landes Hessen (je 240 Euro für 5 Dienstwagen) - Abführung an
Kap. 06 04

Budgetierung von zwischenbehördlichen Leistungen
Da in 2007 mit den Empfängern der zwischenbehördlichen Leistungen des HKM noch keine bud-
getwirksame Verrechnung (ZBLV) vorgesehen ist, müssen die zwischenbehördlichen Leistungen
zusätzlich zu der Produktabgeltung budgetiert werden.

Rückstellungen
Die Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen sowie die Rückstellungen für Altersteilzeit
wurden für 2007 auf der Personalverrechnungskostenstelle berücksichtigt.

Kamerale Rücklagen

Die kameralen Rücklagen weisen zum 31.12.2005 folgende Bestände auf:

Allgemeine Rücklage (nicht investiv) 150.000 EUR
Investive Rücklage 25.000 EUR

Zentralisierung von IT-Mitteln
Seit 2005 werden teilweise die Mittel des Kultus-Ressorts für Netzwerkbetreuung, IT-
Dienstleistungen, IT-Investitionen etc. (538 00) im Buchungskreis 2311 zentral bewirtschaftet.

Veröffentlichungen, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit
In Abweichung von § 63 Abs. 3 LHO dürfen die Veröffentlichungen an Abgeordnete des Land-
tages sowie zur Unterrichtung der Öffentlichkeit unentgeltlich abgegeben werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Fach- und Vollzugssteuerung 22.055 30.561 0 30.561 0

2 Finanzielle Förderung 348 233 0 233 0

3 Initiativen und Anfragen aus dem Parlament 793 634 0 634 0

4 Leistungen des Staates für die Kirche 94 50 0 50 0

5 Leistungen zur Wahrnehmung deutscher und hessischer
Kulturinteressen

501 276 0 276 0

6 Normsetzung und Mitgestaltung von Rechtsvorschriften 1.101 636 0 636 0

7 Politikgestaltung und -vermittlung 3.512 2.762 0 2.762 0

Summe 35.152 0 35.152 0

Nr Externe und zwischenbehördliche Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Hessen Media 16 9 0 9 0

2 Erstattung Beistelleistung 20 0 601 -601 0

3 Personalbereitstellung NVS 2.526 1.306 0 1.306 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 1.315 601 714 0

Gesamtsumme 36.467 601 35.866 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

23.553 31.049 4.296 26.753 0 23.530 22.122 180 19.015 -2.927 Fach- und

249 171 0 171 0 329 221 0 285 64 Finanzielle

849 472 0 472 0 504 330 0 1.168 838 Initiativen

180 107 0 107 0 92 43 0 144 101 Leistungen

337 173 0 173 0 300 160 0 348 188 Leistungen
Kulturinteressen

807 496 0 496 0 894 552 0 1.056 504 Normsetzung

3.464 2.637 0 2.637 0 3.006 2.563 0 5.137 2.574 Politikgestaltung

35.105 4.296 30.809 0 25.991 180 27.153 1.342

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

11 6 0 6 0 – 5 0 0 -5 Hessen

24 0 724 -724 0 – 207 1.329 0 1.122 Erstattung

4.058 1.840 0 1.840 0 – 1.290 0 0 -1.290 Personalbereitstellung

1.846 724 1.122 0 1.502 1.329 0 -173

36.951 5.020 31.931 0 27.493 1.509 27.153 1.169
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Bundesgesetze, Hess. Verfassung, Hessische Gesetze, Verordnungen, Ver-
waltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschl. der Dienst- und Fachaufsicht sowie Qualitäts-
vorgabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:

- Fach- u. Vollzugssteuerung
- Personalentwicklung nachgeordneter Bereich
- Fürsorgeleistungen für Unterstützung für Schwerbehinderte
- Fach- u. Vollzugssteuerung Haushalt und Immobilien
- Änderungs- und Anwendungsmanagment fachl.
- Fach- u. Vollzugssteuerung Haupt- und Realschulen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Grundschulen
- Fachaufsicht und Qualitätssicherung über die europäischen Schulen im Primarbereich -Abt. II
- Fach- u. Vollzugssteuerung Hochbegabte./Wettb/LEB/LSR
- Fach- u. Vollzugssteuerung Sonderpädagogik und Teilleistungsstörungen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Europaschule/Ganztagsschule/Sprachen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Schulsport
- Fach- u. Vollzugssteuerung Gymnasien
- Fach- u. Vollzugssteuerung Gesamtschulen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Int. Angelegenheiten
- Betreuung /finanzielle Förderung Landesschülerbeirat
- Betreuung /finanzielle Förderung Landeselternbeirat
- EQUAL II
- SCHUB
- Fach- u. Vollzugssteuerung Erwachsenenbildung
- Besetzung von Funktionsstellen Abt. III
- Statistik und Sondererhebungen für berufliche Schulen
- Fach- u. Vollzugssteuerung berufl. Schulen
- Qualitätsentwicklung
- Koordination von BLK-Modellversuchen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Lehrerbildung
- Betreuung des Landesschulbeirats
- Fach- u. Vollzugssteuerung Staatliche Schulämter (SSÄ)
- Fach- u. Vollzugssteuerung Neue Medien
- Fach- u. Vollzugssteuerung Lehrerzuweisung und Lehrereinstellung
- Fach- u. Vollzugssteuerung Schulentwicklung und Planung
- Fach- u. Vollzugssteuerung Statistik
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Fach- u. Vollzugssteuerung Qualitätsentwicklung (IQ)
- Fach- u. Vollzugssteuerung kulturelle Praxis / BLK-Modellversuche /Internationale Studien
- Fach- u. Vollzugssteuerung Lehrmittelfreiheit
- Genehmigung von Schulbüchern
- Interessenvertretung gesamtes Ressort
- Strategische Fachplanung
- KMK-Koordination (M)
- Weiterentwicklung Ganztagsschulkommission
- Personalwirtschaft nachgeordneter Bereich
- Leitung KMK-Unterausschuss Recht
- CO Entscheidungsunterstützung Lehrerbereich
- Einführung NVS nachgeordneter Bereich
- Rechtsaufsicht Stiftung Nassauischer Zentralstudienfonds
- Zentrale E-Mail
- Schulverwaltungsnetz (HCN-Schulen)
- LUSD Softwaremanagement
- LUSD HZD/HCC-Rechnungskontierung
- Geschäftsprozessmodellierung ARIS
- IT-Leistungen ARIS
- Softwaretechnik
- SAP-HR
- IT-Dienstleistungen für andere. Buchungskreise des Kultusressorts
- IT-Verfahren nachgeordneter Bereich
- Besetzung von Funktionsstellen Abt. II
- Lehrpläne / Rahmenpläne -Abt. II
- Schul- und Modellversuche Abt. II
- Weiterentwicklung der sonderpädagogischen Förderung
- Finanzielle Förderung/ Unterstützung/Konzeptentwicklung von Ganztagsangeboten
- Hochbegabtenförderung
- Förderung innovativer Schulen
- Konzeptentwicklung/Förderung Europaschulen / neue Fremdsprachen
- Schülerwettbewerbe
- Fach- u. Vollzugssteuerung gesundheitsfördernde
- Erstellung Lehrpläne -Abt. III
- Finanzielle Förderung/Unterstützung von Schul- u. Modellversuchen - Abt. III
- Koordination Weiterbildung landesübergreifend
- Entwicklung KMK-Rahmenlehrpläne und KMK-Vereinbarung Berufliche Schulen
- IT-Akademie
- EIBE
- Maßnahmen zur Förderung kultureller Praxis in Schulen
- Förderung Gleichstellung Mädchen und Jungen / Koedukation
- Schulpsychologie & Präventionsmaßnahmen
- Statistik und Planung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses ministerielle Standardprodukt dient unmittelbar dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1.363,- Euro je Beratungseinheit (30.060.60 Euro / 22.055 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 10.962.400

Sachkosten 16.412.800

Kalkulatorische Kosten 458.400

Sonstige Kosten * 2.727.000

Gesamtkosten 30.560.600

Erlöse –

Produktabgeltung 30.560.600

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Bediensteten im nachgeordneten Bereich

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Bediensteten im nachgeordneten Bereich
Anzahl der Dienststellen im nachgeordneten Bereich

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Finanzielle Förderung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Haushaltsgesetz, Haushaltsgrundsätzegesetz, LHO

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Administrativer Aufwand zur Förderung von Maßnahmen und Institutionen
Das Produkt umfasst folgende Leistungen:

- Förderung Politische und fachliche Koordination
- Förderung Religionsgemeinschaften
- Förderung Schulbuchforschung
- Förderung Kultureinrichtungen
- Förderung Heimunterbringung von Schülern
- Förderung Dt. Blista Marburg
- Förderung außerschulische EWB
- Förderung sonstige Zwecke
- Förderung Hessen Media EP 07
- Förderung Zuweisung Betreuungsangebote EP 17
- Förderung Lottomittel/Fürsorgemittel
- Finanzielle Förderung Unterricht für Kinder beruflich Reisender
- Förderung IT-Initiativen

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel 2 "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen".

5. Empfänger

Verschiedene Institutionen und Maßnahmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

668,- Euro je Beratungseinheit (232.600 Euro / 348 Personentage)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 138.100

Sachkosten 57.900

Kalkulatorische Kosten 2.200

Sonstige Kosten * 34.400

Gesamtkosten 232.600

Erlöse –

Produktabgeltung 232.600

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Fördersachverhalte

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl Letztempfänger

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Fördersachverhalte

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl Beanstandungen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Initiativen und Anfragen aus dem Parlament

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kontroll- und Fragerecht des Landtags gemäß Hessischer Verfassung und der Geschäftsordnung des
Landtags

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Es werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und Anträgen aus dem Parla-
ment zu erbringen sind.

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:

- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses ministerielle Standardprodukt dient unmittelbar dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Abgeordnete (Landtag), Hessischer Landtag, parlamentarische Gremien, Petenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

800,- Euro je Beratungseinheit (634.400 Euro / 793 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 421.400

Sachkosten 98.900

Kalkulatorische Kosten 6.900

Sonstige Kosten * 107.200

Gesamtkosten 634.400

Erlöse –

Produktabgeltung 634.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Anforderungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Anfragen
Anzahl der Auskunftsersuchen
Anzahl der Anträge
Anzahl der Petitionen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Anforderung

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der direkt zuordenbaren Folgeanträge

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Leistungen des Staates für die Kirchen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 48 ff Hess. Verfassung, Staatskirchenverträge mit den Evangelischen Landeskirchen in
Hessen, den Katholischen Bistümern in Hessen und dem Landesverband der Jüdischen
Gemeinden in Hessen, Hessisches Kirchensteuergesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Anerkennung und Kontrolle von religiösen Gemeinschaften als Körperschaften des öffentlichen
Rechts, Baulastverpflichtungen, Staatskirchenleistungen sowie Vollzug der Staatskirchenverträge

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:
- Leistungen des Staates für die Kirchen Abt. I
- Fachl. Kirchenangelegenheiten

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses ministerielle Fachprodukt steht in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit dem Oberziel
des Kultusressorts, es ist jedoch durch historische Entwicklungen und Verträge dem HKM zuge-
ordnet.

5. Empfänger

Alle Kirchen, Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften im Lande Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

535,- Euro je Beratungseinheit (50.300 Euro / 94 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 34.500

Sachkosten 4.700

Kalkulatorische Kosten 600

Sonstige Kosten * 10.500

Gesamtkosten 50.300

Erlöse –

Produktabgeltung 50.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung



22

Kapitel 04 01 / Buchungskreisnummer 2311
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Letztempfänger

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

1. Beratungseinheiten / 1.000 € Förderung
2. Zahlung ohne Rechtsverpflichtung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Letztempfänger

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Leistungen zur Wahrnehmung von deutschen und hessischen Kulturinteressen im Ausland

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verfassung des Landes Hessen, Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund und Ländern, KMK-
Beschlüsse, EU-Verträge, Abkommen über internationale Organisationen, zwischenstaatliche
Verträge, Regionalpartnerschaften

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Bereitstellung von Infrastruktur, Arbeitskapazität sowie Sach- und Fachkompetenz zur Erfüllung /
Einbringung des hessischen Anteils.
Das Produkt umfasst folgende Leistungen:

- Mitwirkung im Rahmen internationaler u. europäischer Abkommen u. Vereinbarungen
- Lehrkräftevermittlung ins Ausland inkl. dienstl. Betreuung inkl. Leerstellenmanagement
- Qualitätssicherung/Personal- u. Organisationsentwicklung für Deutsche Auslandsschulen
- Finanzielle Förderung von Deutsch als Fremdsprache Osteuropa/GUS-Staaten
- Internationale Angelegenheiten der beruflichen Bildung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel 5 "Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und för-
dern".

5. Empfänger

KMK, Bundesministerien, Hausspitze, Staatskanzlei, Hessisches Kabinett, einzelne ausländische
Partner bzw. Bildungseinrichtungen, Organisationseinheiten im Zuständigkeitsbereich Kultus,
hessische Lehrkräfte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

551,- Euro je Beratungseinheit (275.900 Euro / 501 Personentage)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 188.100

Sachkosten 36.100

Kalkulatorische Kosten 3.100

Sonstige Kosten * 48.600

Gesamtkosten 275.900

Erlöse –

Produktabgeltung 275.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen):
Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse im Ausland ermöglichen

Regionale Schwerpunktländer der Betreuung nennen

Anzahl der Abschlüsse

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen):
Ressourceneinsatz für die Produkterstellung optimieren

Durchschnittliche Kosten je im Auslandsschuldienst befindliche hessische Lehrkraft

Durchschnittliche Kosten je Auslandsschule

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen:
Dienstliche Betreuung und Stellenmanagement sicherstellen

Erfüllungsgrad der KMK-Landespersonalquote

Anzahl der im Auslandsschuldienst befindlichen hessischen Lehrkräfte

Anzahl zu betreuender Auslandsschulen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität:
Verwaltungsprozesse optimieren

Durchschnittlicher Zeitaufwand je im Auslandsschuldienst befindliche hessische Lehrkraft

Durchschnittlicher Zeitaufwand je Auslandsschule

Anzahl der Beanstandungen bei Besuchen vor Ort
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
Zufriedenheit mit Betreuung sicherstellen

Anzahl zufriedener Lehrkräfte bei einer Befragung

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Normsetzung / Mitgestaltung von Rechtsvorschriften

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Grundgesetz, Hessische Verfassung, EU-Gesetze, Bundes- und Landesgesetze

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Gesetzentwürfen und Verordnungen; Aufstellung, Fortschreibung und Einführung
von Richtlinien, Verwaltungsvorschriften, technischen Regelwerken, Registervorschriften; Vertre-
tung des Landes in Verfassungsprozessen, Vorschriftenkontrolle, Beobachtung der Normsetzung
auf Bundes- und EU-Ebene, Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landes-
ebene

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:

- Normsetzung und Mitgestaltung von Rechtsvorschriften

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses ministerielle Standardprodukt dient unmittelbar dem Oberziel des Kulturressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für den Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

577,- Euro je Beratungseinheit (635.700 Euro / 1.101 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 429.500

Sachkosten 92.400

Kalkulatorische Kosten 6.700

Sonstige Kosten * 107.100

Gesamtkosten 635.700

Erlöse –

Produktabgeltung 635.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Normsetzungsverfahren

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der erstellten, fortgeschriebenen oder abgebauten
- Gesetze
- Verordnungen
- Richtlinien
- Verwaltungsvorschriften

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Normsetzungsverfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mitwirkung an der Gestaltung und Vermittlung der Politik der Hessischen Landesregierung, hierzu
gehören u.a. folgende Leistungen/ Tätigkeiten:

- Beantwortung von externen Anfragen (Bürger, Untern., Verbände etc.), Bürgerkontaktpflege
- Serviceleistungen für die Hausleitung (mündl. und schriftl. Beratung, Terminvorbereitung)
- Mitwirkung bei nationalen (Ministerpräsidentenkonferenz, Chef der Staatskanzlei-Konferenz,

Ministerkonferenzen) und internationalen Gremien (z.B. europäische Gremien)
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
- Konzeptionelle Zuarbeit für die Hausleitung
- Förderungsleistungen von geringem Umfang (Vereine, Verbände etc.)
- Beiträge zu Veranstaltungen und Tagungen sowie zur Teilnahme in Ausschüssen und Gre-

mien, die von der Hausspitze wahrgenommen werden (Redeentwürfe, schriftliche Beiträge,
Vorträge usw.)

- Wahrnehmung der Aufgaben der Leitung des Hauses im Bundesrat
- EU-Angelegenheiten
- Spezielle Projekte von politischer Bedeutung (z.B. Standortkampagne für das Land Hessen,

Ehrenamt, politische Reformvorhaben)
- Auszeichnungsangelegenheiten, Konsularische Leistungen
- Repräsentationsaufgaben
- Veranstaltungen der Landesregierung
- Herausgabe von Publikationen
- Tätigkeiten im Zusammenhang mit Kabinettssitzungen und Koalitionsangelegenheiten

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:
- Politikgestaltung und -vermittlung
- Politikunterstützung für die Hausspitze
- Anfrage der Öffentlichkeit
- Bürgertelefon/Elterntelefon
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses ministerielle Standardprodukt dient unmittelbar dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Hess. Bevölkerung, Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Interessenverbände, Medien, politische
Gruppierungen usw.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

786,- Euro je Beratungseinheit (2.761.900 Euro / 3.512 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.455.400

Sachkosten 915.100

Kalkulatorische Kosten 23.600

Sonstige Kosten * 367.800

Gesamtkosten 2.761.900

Erlöse –

Produktabgeltung 2.761.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Beiträge

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Kabinettvorlagen
Anzahl der KMK-Vorlagen
Anzahl der Bundesratsinitiativen
Anzahl der Pressemeldungen / Pressekonferenzen
Anzahl der angebotenen Broschüren
Anzahl der durchgeführten Informationsveranstaltungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Beitrag

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Homepagezugriffe

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 01:
Hessen Media

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 Verfassung des
Landes Hessen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Teilnahme an der Landesinitiative Hessen Media durch Entwicklung, wirtschaftliche Anwendung
und Verbreitung von Medien

4. Empfänger

andere Buchungskreise

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

6. Stückkosten

544,- € je Beratungseinheit (8.700 € / 16 Personentage)

Kostenartenschichtung (in €)
Personalkosten 6.370
Sachkosten 760
Kalkulatorische Kosten 110
Sonstige Kosten 1) 1.460
Gesamtkosten 8.700
Erlöse 8.700
1) Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Die Zusammenarbeit mit Hessen-Media ist längerfristig angelegt.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 02:
Erstattung Beistellleistung

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 Verfassung des
Landes Hessen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen des NVS-Projekts hat das Kultusressort eine Beistellverpflichtung zu erfüllen. Die
ZBL "Erstattung Beistellleistung" bildet die Erlöse ab, die für die gesamte Beistellleistung (je
30.800 € für 19,5 Stellen) anfallen. Das HKM entscheidet über die Verteilung des Erstattungsbe-
trages nach eigener Prioritätensetzung.

4. Empfänger

NVS-Projekt im Kultusressort

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Mitarbeiter bzw. Stellen

6. Stückkosten

30.800 € je Stelle (600.600 € / 19,5 Stellen, entspricht 20 Mitarbeiter)

Kostenartenschichtung (in €)
Personalkosten 0
Sachkosten 0
Kalkulatorische Kosten 0
Sonstige Kosten 1) 0
Gesamtkosten 0
Erlöse 600.600
1) Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Die Beistellleistung wird mit Auslaufen der NVS-Projekte enden.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 03:
Personalbereitstellung NVS

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 Verfassung des
Landes Hessen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen der NVS hat das Kultusressort eine Beistellverpflichtung zu erfüllen. Die ZBL "Perso-
nalbereitstellung NVS" bildet die Kosten ab, die für die Beistellleistung des nachgeordneten
Bereichs (18,5 Stellen) anfallen. Bis zur ressortweiten Realisierung der Zwischenbehördlichen
Leistungsverrechnung verbleiben die Kosten auf dieser ZBL und sind als Bestandteil des Lei-
stungsplans im HKM vom Parlament zusätzlich zu budgetieren.

4. Empfänger

NVS-Projekt im Kultusressort

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

6. Stückkosten

517 € je Beratungseinheit (1.306.300 € / 2526 Personentage)

Kostenartenschichtung (in €)
Personalkosten 1.306.300
Sachkosten 0
Kalkulatorische Kosten 0
Sonstige Kosten 1) 0
Gesamtkosten 1.306.300
1) Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Die Personalbereitstellung NVS wird mit Auslaufen der NVS-Projekte enden.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 3.264.300 723.800 –

500-509 Umsatzerlöse 3.264.300 723.800 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 4.400 4.400 1.547.907

Betriebsertrag 3.268.700 728.200 1.547.907

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 927.700 514.900 568.745

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 300 100 307

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 168.900 77.700 129.908

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 365.900 129.200 152.629

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 98.300 70.400 144.961

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 294.300 237.500 140.940

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 16.261.100 15.985.400 18.281.106

620-626 Löhne 180.300 228.900 240.917

627-632 Gehälter 4.276.200 4.150.800 3.866.468

633-638 Bezüge 7.875.600 9.009.900 7.963.257

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 594.700 91.600 532.200

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.334.300 2.504.200 5.678.264

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 577.900 1.493.500 825.155

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 21.367.800 15.379.800 8.781.480

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.565.500 719.100 515.241

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

17.146.900 13.258.300 7.001.912

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.650.000 1.299.800 1.133.217

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

3.400 102.600 129.143

700-709 Betriebliche Steuern 2.000 – 1.967

Betriebsaufwand 39.134.500 33.373.600 28.456.486

Eigenergebnis -35.865.800 -32.645.400 -26.908.579
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 4.296.000 5.050.289

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 35.865.800 31.931.400 24.187.981

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 35.865.800 36.227.400 29.238.270

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 3.582.000 3.902.298

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 3.582.000 3.902.298

Steuer- und Leistungsergebnis 35.865.800 32.645.400 25.335.972

Verwaltungsergebnis – – -1.572.607

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 80

Finanzertrag – – 80

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 80

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -1.572.527

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 4.540.752

Außerordentlicher Ertrag – – 4.540.752

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 504.127

Außerordentlicher Aufwand – – 504.127

Außerordentliches Ergebnis – – 4.036.625

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 4.036.625

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 2.464.098
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VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 113.600 172.700 163.000

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 113.600 172.700 163.000

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 90.000 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

90.000 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 430.500 290.300 337.800

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

430.500 290.300 337.800

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 634.100 463.000 500.800

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

374.100 323.000 288.800

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

260.000 140.000 212.000

Deckungsmittel zusammen 634.100 463.000 500.800
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Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 35.865.800 31.931.400

+ Investitionen lt. Finanzplan 634.100 463.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 577.900 1.425.900

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführung zur Pensionsrückstellung 1.746.200 1.006.900

+ Auflösung der Pensionsrückstellung – –

– Zuführung zur Beihilferückstellung 147.100 82.900

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführung zur Rückstellung für Altersteilzeit – 77.800

+ Auflösung Rückstellung Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 34.028.700 29.800.900
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 53 848
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 400 4 400 4 347

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 3 000

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 96 000 176 511

232 011 Sonsige Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 305

272 129 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 200 000 4 939 162

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 85 000

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 863

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 663 600 — 85 769

382 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 600 723 800 1 329 428

Gesamteinnahmen Kapitel 04 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 268 600 5 024 200 6 681 233
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A U S G A B E N

Von den im Geschäftsbereich des Hessischen Kultusministeriums im
Haushaltsjahr 2007 freiwerdenden Stellen für Beamte, Angestellte und
Arbeiter sind jährlich 50 Stellen für die zusätzliche Einstellung von Schwer-
behinderten zu verwenden. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt,
hierfür erforderlich werdende Umsetzungen und Umwandlungen im Einzel-
plan 04 vorzunehmen und bis zum 31.12.2007 nicht für zusätzliche Einstel-
lungen von Schwerbehinderten verwendete Stellen in den Stellenpool für
Schwerbehinderte bei Kap. 03 01 - 981 33 umzusetzen und im Bedarfsfall
umzuwandeln.

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 614

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129 400 135 000 131 595

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 746 100 9 101 500 7 751 372

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 303 600 4 812 600 3 444 988

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 242 300 296 000 304 343

427 011 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 714 600 355 200 1 224 647

429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 600 100 000 705 619

443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 — 73 445

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 94 100 52 000 68 473

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 553

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 871 500 67 600 437 055

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 98 300 64 000 49 004

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 362 800 270 400 318 325

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 864 100 774 200 351 102

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 36 500 — 99 608

525 111 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 122 900 806 800 844 439

526 111 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 23 000 25 000 3 943

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 849 700 219 000 307 399

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 20 400 13 992

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 825 900 450 200 402 456
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537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 4 000 5 601

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 14 084 300 13 079 500 6 549 282

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 000 —

543 129 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 283

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 800 5 700 7

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 374

547 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 2 800 101 800 6 212

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 6 011

685 141 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 582 000 3 902 328

688 141 Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 68

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 260 000 140 000 506 137

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275 500 254 600 212 695

982 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 257 500 103 600 297 030

Weggefallene Titel

821 00 011 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 04 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 297 300 34 825 100 28 020 999
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Abschluss Kapitel 04 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 400 4 400 61 195

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 296 000 5 204 841

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 264 200 723 800 1 415 197

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 268 600 5 024 200 6 681 233

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 335 700 14 853 300 13 705 649

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 167 600 15 890 600 9 391 081

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 583 000 3 908 339

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 68

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 140 000 506 137

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 533 000 358 200 509 725

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 297 300 34 825 100 28 020 999

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -34 028 700 -29 800 900 -21 339 766
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A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 04 02 sind die Fördermittel des Kultusressorts veranschlagt. Es handelt sich um fol-
gende Förderprodukte:

1. Länderübergreifende politische und fachliche Koordination
2. Förderung von Religionsgemeinschaften
3. Schulbuchforschung
4. Förderung von Kultureinrichtungen
5. Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und Schülern
6. Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in Marburg
7. Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens
8. Förderung sonstiger Zwecke

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen. Bei einer Unterschreitung der geplanten Erlöse aus Lottomitteln erfolgt ein
Ausgleich durch eine erhöhte Produktabgeltung.

Die für den Haushaltsplan 2007 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen
sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode (ausgewogenes Kennzahlensystem; eine Methode, mit der über fünf Bereiche
(Perspektiven) quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen) überar-
beitet. Zum Produkt Nr. 6 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte", Stand: 31.03.2005, konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend
dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen /
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Die Zählgrößen bzw. Mengen wurden im Haushaltsjahr 2007 einheitlich auf Basis der Förde-
rungsmaßnahmen bzw. Bewilligungen ermittelt.

Erfolgsplan

-
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Länderübergreifende politische und fachliche Koordination 3 2.206 0 2.206 0

2 Förderung von Religionsgemeinschaften 21 46.202 1.257 44.945 0

3 Schulbuchforschung 1 120 0 120 0

4 Förderung von Kultureinrichtungen 18 119 0 119 0

5 Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und
Schülern

1.976 642 0 642 0

6 Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in Mar-
burg

1 1.457 0 1.457 0

7 Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden
Lernens

82 11.207 0 11.207 0

8 Förderung sonstiger Zwecke 13 1.096 0 1.096 0

Summe 63.049 1.257 61.792 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis Menge

Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis

3 2.213 0 2.213 0 3 2.156 0 2.156 0 Länderübergreifende

18 46.098 1.257 44.841 0 13 46.333 1.257 45.076 0 Förderung

1 120 0 120 0 1 116 0 116 0 Schulbuchforschung

18 886 767 119 0 19 886 767 119 0 Förderung

1 642 0 642 0 1 478 0 478 0 Förderung
Schülern

1 1.457 0 1.457 0 1 1.457 0 1.457 0 Förderung
burg

1 9.757 0 9.757 0 1 10.331 6 10.325 0 Förderung
Lernens

13 1.096 0 1.096 0 13 1.109 3 1.105 0 Förderung

62.268 2.024 60.244 0 62.865 2.033 60.832 0 Summe
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Länderübergreifende politische und fachliche Koordination:

a) Erstattung von Verwaltungskosten an Berlin für die Unterhaltung des Sekretariats der
Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK)

b) Verwaltungskostenerstattung an die Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU)
c) Abwicklungskosten für die ehemalige Dienststelle Deutscher Bildungsrat

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

a) Abkommen über das Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in
der Bundesrepublik Deutschland vom 20. Juni 1959 in Verbindung mit dem Abkommen über
den Beitritt der neuen Bundesländer zum Abkommen über das Sekretariat der Ständigen
Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland vom 25. Oktober
1991

b) Staatsvertrag über das Fernunterrichtswesen vom 16. Februar 1978, zuletzt geändert durch
Staatsvertrag vom 04. Dezember 1991

c) Abkommen über die Errichtung und die Unterhaltung der Geschäftsstelle des Deutschen Bil-
dungsrates vom 30. Juni 1966

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Die Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland
behandelt nach ihrer Geschäftsordnung Angelegenheiten der Kulturpolitik von überregionaler
Bedeutung mit dem Ziel einer gemeinsamen Meinungs- und Willensbildung und der Vertre-
tung gemeinsamer Anliegen. Zur Erledigung der laufenden Geschäfte der Ständigen Konfe-
renz der Kultusminister und der in ihrem Rahmen verwalteten Einrichtungen stellt das Land
Berlin eine Dienststelle als Sekretariat zur Verfügung.
Im Haushaltsplanentwurf 2007 des Sekretariats sind Zuschüsse für unter Punkt 5 Empfänger
genannte von den Ländern gemeinsam finanzierte kulturelle Einrichtungen enthalten.
Das Land hat nach dem für 2006 gültigen Finanzierungsschlüssel 7,23009 v.H. der Ausgaben
zu übernehmen.

b) Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes zum Schutze der Teilnehmer am Fernunterricht
(Fernunterrichtsschutzgesetz - Fern-USG) am 01. Januar 1977 unterliegen alle Fernlehr-
gänge der Zulassungspflicht; d. h., alle Fernlehrgänge innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land müssen, bevor sie angeboten werden dürfen, staatlich zugelassen sein.
Die Entscheidung über die Zulassung trifft die Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht
(ZFU), die aufgrund eines von den Ländern geschlossenen Staatsvertrags tätig wird.
Vor der Zulassung werden Fernlehrgänge daraufhin geprüft, ob das angegebene Lehrgangs-
ziel mit dem Fernlehrgang erreichbar ist. Dabei werden sowohl die fachliche Seite als auch
das didaktische Konzept begutachtet. Außerdem müssen Werbung und Information, evtl. Ver-
tretertätigkeit sowie die Vertragsgestaltung den Anforderungen des Fernunterrichtsschutzge-
setzes genügen.
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Keiner Zulassung bedürfen Fernlehrgänge, die ausschließlich der Freizeitgestaltung und
Unterhaltung dienen. Der Vertrieb dieser sog. Hobby-Lehrgänge ist jedoch der ZFU anzu-
zeigen.

c) Der Deutsche Bildungsrat löste den 1. Deutschen Ausschuss als Planungskommission im Bil-
dungsbereich ab und diente nach seiner Auflösung als Vorlage für die Bund-
Länder-Kommission. Er hatte die Aufgabe, Bedarfs- und Entwicklungspläne für das deutsche
Bildungswesen zu entwerfen, die den Erfordernissen des kulturellen, wirtschaftlichen und
sozialen Lebens entsprechen und den zukünftigen Bedarf an ausgebildeten Menschen
berücksichtigen. Der Bildungsrat erarbeitete Vorschläge für die Struktur des Bildungswesens
und berechnete den dazu erforderlichen Finanzbedarf. Des weiteren gab er Empfehlungen für
eine langfristige Planung auf den verschiedenen Stufen des Bildungswesens.
Nach § 5 des o.a. Abkommens über die Errichtung und Unterhaltung der Geschäftsstelle des
Deutschen Bildungsrates vom 30. Juni 1966 erstatten die bisherigen Finanzträger dem Land
Nordrhein-Westfalen nach dem durchschnittlichen Schlüsselanteil der letzten fünf Jahre vor
dem Außerkrafttreten des Abkommens (Anteil Hessen: 9,090356 v.H.) alle in Ausführung des
Abkommens entstehenden Aufwendungen für Verpflichtungen, die über das Ende des
Abkommens hinaus bestehen bleiben. Das Abkommen ist am 14.7.1975 ausgelaufen.
An Abwicklungskosten des ehemaligen Deutschen Bildungsrates fallen nur noch die Versor-
gungsbezüge plus Beihilfezahlungen für den pensionierten ehemaligen Geschäftsführer an.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse
ermöglichen".

5. Empfänger

a) Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister (Land Berlin) - Letztempfänger:
- Deutscher Akademischer Austauschdienst, Bonn
- Deutsche Künstlerhilfe (Zuschussempfänger: Bundespräsidialamt)
- Stiftung Kuratorium Junger Deutscher Film, Wiesbaden
- Heinrich-Heine-Haus in der Cite Internationale in Paris - Wohnfreiplätze der Tutorenstellen

(Zuwendungsempfänger: Deutscher Akademischer Austauschdienst, Bonn)
- Leo-Baeck-Institute of Jews from Germany, Jerusalem - London - New York

(Zuwendungsempfänger: Freunde und Förderer des Leo-Baeck-Instituts, Frankfurt/Main)
- Deutsches Komitee für den Europäischen Schultag, Bonn
- Deutsches Polen-Institut, Darmstadt
- Hochschule für Jüdische Studien, Heidelberg
- Gesellschaft für deutsche Sprache, Wiesbaden
- Forschungsstelle Osteuropa, Bremen

Kulturstiftung der Länder - Letztempfänger:
u.a. Deutscher Musikrat, Bonn

Institut für Qualitätsentwicklung im Bildungswesen

b) Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU)

c) Land Nordrhein-Westfalen - Ministerium für Schule, Jugend und Kinder in Nordrhein-West-
falen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

3 Förderungsmaßnahmen

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.206.000 2.212.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.206.000 2.212.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 2.206.000 2.212.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anzahl der Letztempfänger
Bearbeitungsdauer pro Förderungsmaßnahme

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

a) unbefristete Förderungen
b) unbefristete Förderungen
c) befristet auf die Dauer der Zahlung der Versorgungsbezüge und Beihilfeleistungen für den

ehemaligen Geschäftsführer der Dienststelle
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Förderung von Religionsgemeinschaften:

a) Staatsleistungen an die Evangelischen Landeskirchen in Hessen
b) Staatsleistungen an die Katholischen Bistümer in Hessen
c) Zuschüsse an die Alt-Katholische Kirche
d) Staatsleistungen an den Landesverband der Jüdischen Gemeinden
e) Erfüllung staatlicher Bauverpflichtungen an kirchlichen Gebäuden
f) Zuschüsse an den Landesverband der Jüdischen Gemeinden zur Förderung neuer jüdi-

scher Gemeinden
g) Zuschüsse an die Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main
h) Zuschüsse für Kirchentage

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

a) Kirchenvertrag vom 18.02.1960 (GVBI. I S. 54)
b) Kirchenvertrag vom 09.03.1963 (GVBI. I S. 102)
c) Preußisches Altkatholikengesetz vom 04.07.1875
d) Staatsvertrag vom 11.11.1986 (GVBI. I S. 395)
e) Verträge mit den Evangelischen Landeskirchen in Hessen vom 18.02.1960 (GVBl. I S 54) und

mit den Katholischen Bistümern in Hessen vom 09.03.1963 (GVBl. I S 102)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Produkt setzt sich aus folgenden Förderungen zusammen:
a) die Evangelische Kirche: Die finanziellen Beziehungen zwischen dem Land und den Evangeli-

schen Landeskirchen in Hessen sind durch den Kirchenvertrag vom 18.02.1960 (GVBI, I S.
54) neu geregelt worden. Danach werden alle bisherigen finanziellen Leistungen an die Evan-
gelischen Landeskirchen durch einen Gesamtzuschuss (Staatsleistungen an die Evangeli-
schen Landeskirchen) ersetzt. Die Staatsleistung ist den Veränderungen in der Besoldung der
Landesbeamten anzupassen.

b) die Katholische Kirche: Die finanziellen Beziehungen zwischen dem Land und den katholi-
schen Bistümern in Hessen sind durch Kirchenvertrag vom 9.3.1963 (GVBl. I S. 102) neu
geregelt worden. Danach werden alle bisherigen finanziellen Leistungen an die Bistümer
durch einen Gesamtzuschuss (Staatsleistungen an die Diözesen) ersetzt. Die Staatsleistung
ist den Veränderungen in der Besoldung der Landesbeamten anzupassen.

c) die Alt-Katholische Kirche: In der Folge ihrer Abspaltung von der Römisch-Katholischen
Kirche im Jahre 1870 ist die Alt-Katholische Kirche dieser durch das Preußische Altkatholi-
kengesetz vom 04.07.1875 gleichgestellt und ihre finanzielle Förderung auf eine gesetzliche
Grundlage gestellt worden.
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d) der Landesverband der Jüdischen Gemeinden: Die finanziellen Beziehungen zwischen dem
Land und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen - KdöR - sind durch
Staatsvertrag vom 11.11.1986 (GVBl. I S. 395) neu geregelt worden. Danach werden die
bisher auf freiwilliger Grundlage an die jüdische Gemeinschaft geleisteten Zahlungen durch
einen Gesamtzuschuss (Staatsleistungen an den Landesverband der Jüdischen Gemeinden
in Hessen) ersetzt. Die Staatsleistung ist den Veränderungen in der Besoldung der Landesbe-
amten anzupassen.

e) die Erfüllung staatlicher Bauverpflichtungen an kirchlichen Gebäuden: Es handelt sich um
Mittel zur Erfüllung der Bauverpflichtungen des Landes an der Elisabethkirche und Universi-
tätskirche in Marburg/L. sowie an den Domen Fulda und Limburg auf Grund der Verträge mit
den Evangelischen Landeskirchen in Hessen vom 18.02.1960 und mit den Katholischen
Bistümern in Hessen vom 09.03.1963. Der Friedensneubauwert der Gebäude beträgt
3.585.100 €. Der Ansatz hält sich im Rahmen des Satzes für die Unterhaltung der staatlichen
Gebäude. Aus den Mitteln können auch laufende Abgaben wie Grundsteuern, Kanalbenut-
zungsgebühren usw. gezahlt werden, soweit es sich um Verpflichtungen aus dem Patronats-
verhältnis handelt.

f) der Landesverband der Jüdischen Gemeinden
1) zur Finanzierung des durch Zuwanderung entstandenen erhöhten Betreuungsbedarfs in

den Landesgemeinden sowie des erhöhten Bedarfs in Folge der Gründung von neuen
jüdischen Gemeinden.

2) für Investitionsvorhaben in der Jüdischen Gemeinde Limburg
g) die Jüdische Gemeinde in Frankfurt am Main:

1) Das Land und die Stadt Frankfurt am Main leisten gemeinsam einen mit jährlich 4 v.H. zu
dynamisierenden Beitrag als Verlustausgleich für die Jüdische Gemeinde in Frankfurt.
Das Land trägt davon einen Anteil in Höhe von 40 v. H., die Stadt einen Anteil in Höhe
von 60 v.H.. Bis zum Wirksamwerden von strukturellen Verbesserungsmaßnahmen der
Jüdischen Gemeinde wird für eine Übergangszeit von 7 Jahren (bis einschließlich 2007)
nach dem gleichen Finanzierungsschlüssel eine zusätzliche Finanzhilfe gewährt.

2) Das Land gewährt in den Haushaltsjahren 2005 bis 2007 einen investiven Zuschuss an
die Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main für das Philanthropin.

h) der evangelische und/oder katholische Kirchentag

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Förderprodukt steht in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit dem Oberziel des Kul-
tusressorts, es ist jedoch durch historische Entwicklungen und Verträge dem HKM zugeordnet
(Regelung der finanziellen Beziehungen zwischen dem Land und den Kirchen und Religionsge-
meinschaften unter Wahrung des kirchlichen Selbstverwaltungsrechts (Art. 49 Hessische Landes-
verfassung) durch Abschluss der Staatskirchenverträge und der weitergehenden Beteiligung an
Aufwendungen der jüdischen Gemeinschaft in Hessen für ihre religiösen und kulturellen Bedürf-
nisse auf Grund des historisch bedingten besonderen Verhältnisses zu den jüdischen Bürgern
und zur Erhaltung und Pflege des gemeinsamen deutsch-jüdischen Kulturerbes).

5. Empfänger

a) Evangelische Kirche:
Ev. Kirche in Hessen und Nassau
Ev. Landeskirchen v. Kurhessen-Waldeck
Ev. Kirche im Rheinland (Hess. Gebietsbereich)

b) Katholische Kirche:
Bischöfliches Generalvikariat Fulda
Bischöfliches Ordinariat Limburg
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Bischöfliches Ordinariat Mainz (Hess. Gebietsbereich)
Erzbistum Paderborn (Hess. Gebietsbereich)

c) die Alt-Katholische Kirche (Landessynodalrat der Alt-Katholischen Kirche in Hessen und
Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland)

d) der Landesverband der Jüdischen Gemeinden
e) Abwicklung über das Hessische Baumanagement zugunsten der Evangelischen Landes-

kirche von Kurhessen-Waldeck bzw. der Bistümer Limburg und Fulda
f) der Landesverband der Jüdischen Gemeinden
g) die Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

21 Förderungsmaßnahmen
Die Zählgröße wird auf die Förderungsmaßnahmen abgestellt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 46.201.500 46.097.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 46.201.500 46.097.600

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 46.201.500 46.097.600

Die Produktabgeltung vermindert sich um folgende Erlöse:

Zuschuss des Gesamtverbandes der Evangelischen Kirchengemeinden Marburg
zur baulichen Unterhaltung der Elisabethkirche in Marburg 2.000 €

Zuführung von Kap. 17 01 - 981 03
Zuwendungen aus dem Überschuss des Zahlenlottos
und des Spiels 77 zur Gewährung von Zuschüssen
zur Erhaltung von Bau- und Kunstdenkmälern 1.255.000 €

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Zu Ziffer 3.f.2: Aus den Mitteln dürfen auch Betriebskostenzuschüsse geleistet werden.
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9. Finanzierungsmittel

Landesmittel, 1.255.000 € Lottomittel bzw. Spiel 77- Mittel und 2.000 € Zuschuss Evangelische
Kirchengemeinde Marburg

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Letztempfänger

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

1. Beratungseinheiten / 1.000 € Förderung
2. Zahlung ohne Rechtsverpflichtung

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Letztempfänger

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Befragungen

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

a) bis e): unbefristete Förderungen

f): 1) grundsätzlich unbefristete Förderung (laufender
Zuschuss).
Zur Finanzierung des Mehrbedarfs in Folge der Gründung von neuen jüdi-
schen Gemeinden stehen 2007 180.000 € zur Verfügung. Für 2008 ist eine
Reduzierung der Sonderzahlung auf 160.000 € vorgesehen.

2.) grundsätzlich einmalige Förderung

g): grundsätzlich unbefristete Förderung, aber Befristung der
zusätzlichen Finanzierungshilfe für eine Übergangszeit von
7 Jahren (bis einschließlich 2007) bis zum Wirksamwerden
struktureller Verbesserungsmaßnahmen;
Befristung von 2005 bis 2007 (Philanthropin)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Schulbuchforschung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Nach der Verwaltungsvereinbarung vom 30.09./24.10.1977 ist das Land Hessen dem Georg-
Eckert-Institut in Braunschweig beigetreten und hat gemäß § 8 Abs. 1 des Niedersächsischen
Gesetzes vom 01.03.1993 (GVBI. Niedersachsen S. 62) über die Gründung des
"Georg-Eckert-Instituts für internationale Schulbuchforschung" die Verantwortung für die Arbeit
des Instituts übernommen. Die nicht durch eigene Einnahmen gedeckten Ausgaben werden nach
dem sog. Königsteiner Schlüssel von den beteiligten Ländern getragen (2006: 7,23009 v.H.).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Georg-Eckert-Institut betreibt internationale Schulbuchforschung und internationalen Schul-
buchvergleich und untersucht dabei insbesondere die Behandlung historischer, politischer und
geographischer Sachverhalte in Schulbüchern der Bundesrepublik Deutschland und anderer
Staaten mit dem Ziel, einseitige, nationalistische oder vorurteilsbehaftete Darstellungen aufzu-
decken und durch entsprechende Empfehlungen zu deren Beseitigung und einer Versachlichung
beizutragen. Dadurch soll verhindert werden, dass Schulbücher als Transporteure einseitiger
oder nationalistischer Auffassungen fungieren und so zu Konflikten beitragen; besseres gegen-
seitiges Verständnis soll gefördert werden.
Besonders wichtig und bekannt sind die deutsch-französischen, deutsch-israelischen und
deutsch-polnischen Empfehlungen, durch die wesentliche Verbesserungen der Schulbücher
erreicht wurden. In jüngster Zeit hat das Institut z.B. die Darstellung des Islam in deutschen
Schulbüchern untersucht. Die Ergebnisse fließen auf vielerlei Weise in die Prüfung von Schulbü-
chern ein, beispielsweise erhalten die Schulbuchgutachter die Empfehlungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermög-
lichen".
Durch die Ergebnisse der Schulbuchanalysen und die Empfehlungen zur Versachlichung der
Schulbücher entstehen bessere Schulbücher und wird qualitativ bessere schulische Bildung mög-
lich. Die Arbeit des Instituts und deren Umsetzung leistet einen Beitrag zur Friedenserziehung
und zur Förderung von Toleranz.

5. Empfänger

Land Niedersachsen - Ministerium für Wissenschaft und Kultur - für das Georg-Eckert-Institut für
Internationale Schulbuchforschung in Braunschweig

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Förderungsmaßnahme
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 120.000 120.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 120.000 120.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 120.000 120.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der ausgesprochenen Empfehlungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Prüfungsvorhaben

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Förderung unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Förderung von Kultureinrichtungen:

a) Zuschuss für das Martin-Buber-Haus
b) Förderung der christlich-jüdischen Zusammenarbeit
c) Internationale Martin-Buber-Stiftung
d) Mitgliedsbeitrag für die "Stiftung Lesen"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

a) bis d) Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Produkt umfasst folgende Förderungen:

a) Martin-Buber-Haus: Institutionelle Förderung des Martin-Buber-Hauses in Heppenheim - Die
laufenden Kosten der Einrichtung betragen ca. 190.000 €. Träger der Einrichtung ist der Inter-
nationale Rat der Christen und Juden. Die nach Abzug des Landeszuschusses verbleibenden
Mittel werden von den Mitgliedsorganisationen und durch Spenden aufgebracht.

b) Christlich-Jüdische Zusammenarbeit: Die 15 Gesellschaften für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit leisten in Hessen einen unverzichtbaren Beitrag zur Aufklärung und zum Ver-
ständnis zwischen Christen und Juden, der sich in lokalen Informations- und Bildungsange-
boten, aber auch durch eine intensive Arbeit in Schulen zeigt. Es handelt sich um institutio-
nelle Förderungen.

c) Stiftung des Martin-Buber-Hauses: Das Land beteiligte sich an der Stiftung Martin-
Buber-Haus in den Jahren 2003 bis 2006 mit Mitteln aus dem Programm "Zukunftsoffensive
Hessen" (Kap. 17 01 - 981 01 Nr. 16).

d) "Stiftung Lesen": Das Land Hessen ist der 1988 gegründeten "Stiftung Lesen" beigetreten.
Die finanzielle Leistung ist ein Mitgliedschaftsbeitrag. Zweck der Stiftung ist die Förderung
des Lesens von Büchern, Zeitschriften und Zeitungen in allen Bevölkerungskreisen. Dazu
zählt insbesondere die Initiierung und Unterstützung von Leseförderungsprojekten in Zusam-
menarbeit mit Eltern, Kindergarten und Schule, die Durchführung von Kampagnen und Wer-
bemaßnahmen zur Förderung des Lesens sowie die Förderung von Lese-, Leser- sowie von
Kommunikationsforschung. Aufgrund der Mitgliedschaft kommt es zu vielfältigen Formen und
Projekten der Zusammenarbeit zwischen der Stiftung Lesen und dem Land Hessen: Die "Stif-
tung Lesen" ist Kooperationspartner beim Projekt "Kulturmobil" des Kultusministeriums. Eine
Kooperation mit dem Sozialministerium besteht im Bereich der Förderung von Vorlesepaten-
schaften im Kindergarten etc.

4. Bezug zu politischen Zielen

a) Im Hinblick auf antisemitische und rechtsextremistische Aktivitäten in der Vergangenheit ist
die Aufklärungs- und Verständigungsarbeit, die christlich-jüdische Organisationen leisten,
unverzichtbar. Dem Internationalen Rat der Christen und Juden kommt in diesem Zusammen-
hang eine besondere Bedeutung zu, da er viele - auch internationale - Projekte umsetzt.
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b) Die 15 Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit leisten in Hessen einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Aufklärung und zum Verständnis zwischen Christen und Juden, der
sich in lokalen Informations- und Bildungsangeboten, aber auch durch eine intensive Arbeit in
Schulen zeigt.

c) vgl. Erläuterungen zu a)

d) Leseförderung ist ein besonders wichtiges Anliegen, weil Lesen eine Basiskompetenz ist, die
in allen Bereichen benötigt wird, auch für den Erfolg in den naturwissenschaftlichen und
mathematischen Fächern unerlässlich ist, politische Partizipation sichert und lebenslanges
Lernen ermöglicht. Gerade hier hat die internationale Vergleichsuntersuchung PISA deutliche
Defizite der Schülerinnen und Schüler aus Deutschland gezeigt. Eine Verbesserung der schu-
lischen Bildung - sowohl der elementaren Lesekompetenzen als auch der Lesemotivation - ist
ein herausragend wichtiger Teil der Qualitätsverbesserung der Schule. Die Stiftung Lesen
und die Zusammenarbeit mit ihr leisten dazu einen wesentlichen Beitrag.

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse
ermöglichen".

5. Empfänger

Zuschussempfänger sind:
a) Martin-Buber-Haus
b) 15 Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit

CJZ Darmstadt
CJZ Dillenburg
CJZ Frankfurt am Main
CJZ Fulda
CJZ Gießen-Wetzlar
CJZ Hersfeld-Rotenburg
CJZ Kassel
CJZ Limburg
CJZ Main-Taunus
CJZ Marburg
CJZ Offenbach
CJZ Seligenstadt
CJZ Hochtaunus
CJZ Wetterau
CJZ Wiesbaden

c) Internationale Martin-Buber-Stiftung (vgl. Punkt 3 c)
d) "Stiftung Lesen"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

18 Förderungsmaßnahmen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 118.500 885.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 118.500 885.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 118.500 885.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Letztempfänger
Bearbeitungsdauer pro Förderbescheid

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt
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derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Förderungen grundsätzlich unbefristet - Ausnahme c): Beteiligung des
Landes am Stiftungskapital des Martin-Buber-Hauses - Befristung von 2003 bis 2006
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und Schülern:

a) Zuschüsse an private heim- und internatsgebundene Förderschulen
b) Zuschüsse an Heime für schulpflichtige Kinder
c) Zuschüsse zu den Internatskosten für Auszubildende in Splitterberufen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

a) Haushaltsgesetz
b) Empfehlung für Zuschüsse für die in Heimen untergebrachten Kinder von Binnenschiffern, Zir-

kusangehörigen und Schaustellern. Beschluss der KMK vom 30.7.1999
c) KMK- Rahmenvereinbarung vom 26.01.1984 und Erlass vom 20.01.2000 (ABl. S. 89, StAnz.

S. 583), zuletzt geändert durch Erlass vom 18.07.2001 (ABl. S. 491, StAnz. S. 3122)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt umfasst Zuschüsse an
a) private heim -und internatsgebundene Förderschulen: Es handelt sich um institutionelle För-

derungen in Form von Zuschüssen an Unterhaltsträger privater heim- und internatsgebun-
dener Förderschulen, die die dort untergebrachten schulpflichtigen Kinder freiwillig unter-
richten und pädagogisch besonders betreuen. Den betreffenden Förderschulen werden nach
Vorlage eines Antrages und ausführlicher Beschreibungen der geplanten Beschaffungen im
Rahmen der vorhandenen Mittel Zuschüsse zu den anfallenden Sachkosten gewährt.

b) Heime schulpflichtiger Kinder: Nach den o.a. Empfehlungen der KMK soll je Tag und Kind
unter Einbeziehung der Ferien ein Betrag in Höhe von 4,09 € für Schifferkinder und Kinder von
Schaustellern und Zirkusangehörigen als Zuschuss gewährt werden.

c) Internatskosten für Auszubildende in Splitterberufen: Die Mittel sind bestimmt zur Ausführung
einer KMK-Regelung und einer Landesregelung, wonach Berufsschüler aus Splitterberufen in
verstärktem Maße in überörtlichen (länderübergreifenden und schulträgerübergreifenden)
Fachklassen zusammengefasst werden. Zurzeit beträgt der Zuschuss je Aufenthaltstag 50
v.H. der entstehenden notwendigen Unterbringungs- und Verpflegungskosten, höchstens
jedoch 8,-- €.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermög-
lichen".

a) Sonderpädagogische Förderung und Entlastung des öffentlichen Schulwesens
b) Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes durch Gewährleistung einer einheitlichen

Beschulung aller Kinder unter Berücksichtigung besonderer familiärer Gegebenheiten
c) Sicherung der beruflichen Erstausbildung
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5. Empfänger

a) Private heim- und internatsgebundene Förderschulen:

Schule Schulträger
Förderschule Hephata HEPHATA
Friedrich-Trost-Schule Hessisches Diakoniezentrum

Schwalmstadt
Daniel-Cederberg-Schule Kerstin-Heim Marburg
Schule im Reinhardshof Reinhard von den Velden'sche

Stiftung
Wichernschule Mühltal Nieder-Ramstädter Heime

der Inneren Mission
Agnes-Neuhaus-Schule, Wiesbaden Jugendhilfezentrum Johannesstift
Heimschule Vincenzhaus Hofheim/Ts. Caritas Frankfurt am Main e.V.
Martin-Luther-Schule Buseck Verein für Jugendfürsorge Gießen
Carl-Strehl-Schule Marburg Blindenstudienanstalt
Comenius Schule Bad Orb Medinet Spessart Klinik
Karl-Preising-Schule Bathildisheim Bad Arolsen
Antoniushaus Hochheim Josefs-Gesellschaft
Julie-Spannagel-Schule Marburg St. Elisabeth-Verein
Heimschule St. Vincenzstift Rüdesheim St. Vincenzstift Aulhausen
Schule am Geisberg Wiesbaden Evang. Verein der Inneren Mission

Wiesbaden

b) Luisen-Stephanienhaus, Katholisches Schifferkinderheim, Mannheim

c) Berufsschülerinnen und Berufsschüler mit Ausbildungsvertrag, die im Rahmen ihrer Berufs-
schulpflicht am Berufsschulunterricht in Blockform für anerkannte Ausbildungsberufe in einer
vom Hess. Kultusministerium anerkannten überörtlichen Fachklasse (z. B. Bezirks-, Landes-
oder länderübergreifenden Fachklasse) teilnehmen und nicht täglich zu ihrem Wohnort
zurückkehren können.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) 15 Förderungsmaßnahmen
b) 1 Förderungsmaßnahme
c) 1960 Förderungsmaßnahmen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 642.100 642.100

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 642.100 642.100

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 642.100 642.100

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

durchschnittliche Förderung pro Schüler

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

nachgefragte Fördersumme

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen
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12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristete Förderungen
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in Marburg:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Förderung dient der Unterstützung des Medienbereiches der Deutschen Blindenstudienan-
stalt in Marburg. Die von dem gemeinnützigen Verein "Hochschulbücherei, Studienanstalt und
Beratungsstelle für blinde Studierende" getragene Deutsche Blindenstudienanstalt vermittelt
blinden und hochgradig sehbehinderten jungen Menschen mit Hilfe ihrer weiterführenden
Schulen und Kurse den Aufstieg in qualifizierte Berufe und dient ihnen während des Hochschul-
studiums und im späteren Berufsleben sowohl mit ihrem Fundus an wissenschaftlichem und
fremdsprachlichem Blindenbücherei-, Archiv- und Tonträgermaterial als auch mit Blindendrucker-
zeugnissen. Die Blindenstudienanstalt wird institutionell gefördert (Festbetragsfinanzierung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermög-
lichen".

5. Empfänger

Träger der Anstalt: Verein "Hochschulbücherei, Studienanstalt und Beratungsstelle für blinde Stu-
dierende"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Förderungsmaßnahme
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.457.200 1.457.200

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.457.200 1.457.200

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.457.200 1.457.200

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen):
Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse für Blinde und
hochgradig sehbehinderte Menschen ermöglichen

Anzahl der Abschlüsse

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen):
Finanzieller Anteil des Landes Hessen an der Gesamtförderung optimieren

Anteil des Landes Hessen an der Gesamtförderung
Durchschnittliche Förderung je Blindem

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen:
Medieneinsatz optimieren

Anzahl der Medien
Anzahl der blinden und hochgradig sehbehinderten Personen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität: Verwaltungsprozesse optimieren

Durchschnittliche BE / 1.000 € Förderung

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit:

Anzahl der Beschwerden
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Förderung ist unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens:

a) Zuweisungen an öffentliche Träger von Weiterbildungseinrichtungen (Gemeinden und
Gemeindeverbände)

b) Zuschüsse an Träger von Weiterbildungseinrichtungen (Vereine, Hessischer Volkshoch-
schulverband, Landesarbeitsgemeinschaften)

c) Zuschuss an die Hessische Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck
d) Investiver Zuschuss an die Hessische Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck
e) Zuschüsse an freie Träger von Weiterbildungseinrichtungen
f) Innovationspool für die Weiterbildung in Hessen
g) Zuschüsse zur Förderung der staatsbürgerlichen Aufbauarbeit
h) Zuschüsse zur Förderung von Zentren Lebensbegleitenden Lernens

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

a) §§ 9 Abs. 1, 12 Gesetz zur Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens
im Lande Hessen (Hessisches Weiterbildungsgesetz - HWBG) vom 25.08.2001 (GVBl. I S.
370), geändert durch Gesetz zur Änderung des Hessischen Weiterbildungsgesetzes und des
Hessischen Gesetzes über den Anspruch auf Bildungsurlaub vom 26.06.2006 (GVBl. I S.
342)

b) §§ 9 Abs. 2, 12, 14 HWBG (s.o.)
c) § 13 HWBG (s.o.)
d) § 20 Abs. 1 HWBG (s.o.)
e) § 18 HWBG (s.o.)
f) § 19 HWBG (s.o.)
g) Kabinettsbeschluss vom 13.06.1961
h) § 19 HWBG (s.o.)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Produkt setzt sich aus folgenden Förderungen zusammen:

a) Kreisfreie Städte, Landkreise und kreisangehörige Gemeinden mit mehr als 50.000 Einwoh-
nern sind verpflichtet, für ihr Gebiet Einrichtungen der Weiterbildung (Volkshochschulen) zu
errichten und zu unterhalten. Die Träger der öffentlichen Einrichtungen haben Anspruch auf
Bezuschussung der ihnen im Rahmen des Pflichtangebots (z.B. Lehrveranstaltungen der poli-
tische Bildung, der Alphabetisierung, der arbeits- und berufsbezogenen Weiterbildung, der
kompensatorischen Grundbildung, der abschluss- und schulabschlussbezogenen Bildung,
Angebote zur lebensgestaltenden Bildung, zu Existenzfragen einschließlich des Bereichs der
sozialen und interkulturellen Beziehungen sowie Angebote zur Förderung von Schlüsselquali-
fikationen mit den Komponenten Sprachen-, Kultur- und Medienkompetenz usw.) entste-
henden Kosten für Unterrichtsstunden. Es handelt sich um Projektförderungen.
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b) Kreisfreie Städte, Landkreise und kreisangehörige Gemeinden (siehe a), die ihre Weiterbil-
dungseinrichtungen als juristische Personen des privaten Rechts führen, haben ebenfalls
Anspruch auf Bezuschussung der Ihnen im Rahmen des Pflichtangebots entstehenden
Kosten für Unterrichtsstunden. Es handelt sich einerseits um Projektförderungen der öffentli-
chen Träger von Weiterbildungseinrichtungen sowie besonderer Maßnahmen und anderer-
seits um institutionelle Förderungen der landesweiten Organisation der öffentlichen Träger
(Hessischer Volkshochschulverband) sowie der Landesarbeitsgemeinschaften ("Arbeit und
Leben", Erwachsenenbildung im Justizvollzug").

zu a) und b)
Das Land fördert 200.000 Unterrichtsstunden nach Maßgabe des Haushalts.

c) Das Land gewährt der Hessischen Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck e.V. - Akademie
für musisch-kulturelle Bildung - einen Zuschuss zu den Unterrichtsstunden, die in den Berei-
chen des Pflichtangebots durchgeführt werden, und zu ihrer Akademieaufgabe. Es werden
50.000 Teilnehmerstunden nach Maßgabe des Haushalts gefördert. Es handelt sich um eine
Projektförderung.

d) Bauunterhaltungskosten nach § 20 HWBG: Im Rahmen einer Projektförderung beteiligte sich
das Land in den Jahren 2003 - 2005 mit einem Zuschuss von 1.180.000 € an den Kosten für
die Sanierung der Hessischen Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck (Gesamtkosten:
1.530.000 €). Die restlichen Mittel (350.000 €) wurden auf der Grundlage einer Finanzierungs-
vereinbarung vom Landkreis Fulda, der Gemeinde Eiterfeld und dem Trägerverein der Heim-
volkshochschule aufgebracht.

e) Im Rahmen der Projektförderung werden anerkannte freie Träger von Einrichtungen der Wei-
terbildung bezuschusst. Sie erhalten denselben Stundenzuschuss wie die öffentlichen Träger.
Das Land fördert 90.000 Unterrichtsstunden nach Maßgabe des Haushalts.

f) Das Land richtet im Rahmen des jeweiligen Haushaltsplans einen Innovationspool ein. Zweck
des Innovationspools ist es, die Entwicklung der hessischen Weiterbildung, die Qualitätsent-
wicklung an den Weiterbildungseinrichtungen und ihre Zusammenarbeit gezielt zu fördern
sowie die Beteiligung von Weiterbildungseinrichtungen aus Hessen an Programmen des
Bundes und der Europäischen Union zu erleichtern. In der Regel werden Projekte ausge-
schrieben, um die sich Einrichtungen der Weiterbildung trägerübergreifend bewerben können
(Projektförderung).

g) Die Mittel dienen der Förderung von konfessionellen Akademien und Stiftungen sowie von
Vereinen zur staatsbürgerlichen Aufbauarbeit. Es handelt sich um eine Projektförderung.

h) Die Mittel dienen dem Aufbau von Zentren Lebensbegleitenden Lernens (ZLL). Die beteiligten
regionalen Initiativen bestehen in der Regel aus beruflichen Schulen, Weiterbildungseinrich-
tungen nach dem Hessischen Weiterbildungsgesetz, Schulen für Erwachsene und Lernenden
Regionen. Für die Bürgerinnen und Bürger sollen die Möglichkeiten zur aktiven Teilnahme am
lebensbegleitenden Lernen deutlich verbessert werden. Im Mittelpunkt steht insbesondere die
Integration von jungen Erwachsenen und Arbeitssuchenden in das Beschäftigungssystem.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Lebenslanges Lernen durch Weiterbildung nach dem
Hess. Weiterbildungsgesetz ermöglichen".

a) bis f) und h)
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Durch das Hessische Weiterbildungsgesetz, insbesondere durch die aktive Förderung der Inno-
vation der Weiterbildung, wird für die Bürger die Teilnahme am Lebenslangem Lernen (LLL) ver-
bessert sowie die Zukunftsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit des Landes gestärkt.

g) Förderung der staatsbürgerlichen Aufbauarbeit in Hessen

5. Empfänger

a) Weiterbildungseinrichtungen in öffentlicher Trägerschaft
(§ 9 Abs. 1 HWBG)

b) Weiterbildungseinrichtungen in öffentlicher Trägerschaft
(§ 9 Abs. 2 HWBG): landesweite Organisation der öffentlichen Träger (Hessischer Volkshoch-
schulverband) (§ 14 Abs. 1 HWBG) sowie Landesarbeitsgemeinschaften (§ 14 Abs. 5 HWBG)

c) Hessische Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck (§ 13 HWBG)
d) von 2003 bis 2005 Hessische Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck

(§ 20 HWBG)
e) nach dem HWBG anerkannte Weiterbildungseinrichtungen in freier Trägerschaft (§

18 HWBG)
f) Hessische Einrichtungen der Weiterbildung (§ 19 HWBG)
g) Konfessionelle Akademien, Stiftungen und Vereine zur Staatsbürgerlichen Aufbauarbeit
h) Zentren Lebensbegleitenden Lernens

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) 26 Förderungsmaßnahmen
b) 10 Förderungsmaßnahmen
c) und d) 1 Förderungsmaßnahme
e) 9 Förderungsmaßnahmen
f) 20 Förderungsmaßnahmen
g) 8 Förderungsmaßnahmen
h) 8 Förderungsmaßnahmen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 11.207.000 9.757.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 11.207.000 9.757.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 11.207.000 9.757.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Letztempfänger
Anzahl der geförderten Unterrichtsstunden

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Keine.
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12. Laufzeit bzw. Befristung

a) bis f) und h)
Befristung bis 31.12.2011 (Befristung des HWBG, § 26 HWBG)

g) unbefristet



70

Kapitel 04 02 / Buchungskreisnummer 2399
Fördermittel

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Förderung sonstiger Zwecke:

a) Verwaltungskostenerstattung an das Land Baden-Württemberg für die Beschulung von
Kindern in der Hochgebirgsklinik Davos

b) Zuweisung an den Landkreis Darmstadt-Dieburg
c) Zuschuss an die Stiftung "IT-Akademie Hessen Bildung und Wirtschaft"
d) Zuschüsse für Schulsozialarbeitsprojekte
e) Zuschuss an das Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht in Grünwald
f) Zuschuss an den Landesschülerrat
g) Zuschuss an die Studierendenvertretung der Fachschulen
h) Zuschuss an die Studierendenvertretung der Schulen für Erwachsene

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

a) Ländervereinbarung zur Sicherstellung der unterrichtlichen Versorgung deutscher Schüler an
der Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang vom 31.01.1992 in der Fassung vom 04.07.1995

b) Vertrag zur Neuregelung der Rechtsbeziehungen zwischen dem Land Hessen und dem Land-
kreis Darmstadt-Dieburg vom 08.11.1991, zuletzt geändert vom 22.01.1999

c) rechtsfähige Anerkennung der "IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung -
Dr.-Frank-Niethammer-Stiftung" vom 28.01.2003 in Verbindung mit §§ 4 (Stiftungsvermögen)
und 5 (Stiftungsmittel) der Verfassung der Stiftung vom 04.12.2002 (StA Nr. 17 vom
28.04.2003, S. 1690)

d) diverse Vereinbarungen zwischen dem Hessischen Kultusministerium und den örtlichen Trä-
gern der Schulsozialarbeitsprojekte:
- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusministerium, dem

Bezirksverband Hessen-Nord der Arbeiterwohlfahrt in Kassel, der Stadt Kassel, dem
Landkreis Kassel und der Stadt Baunatal vom 26.05.1988/20.11.1988

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusministerium, der
Stadt Frankfurt und dem Kreisverband Frankfurt der Arbeiterwohlfahrt vom 19.01.1989

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusministerium, und
dem Landkreis Darmstadt-Dieburg vom 27.01.1995/16.05.1995

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusministerium, und
der Landeshauptstadt Wiesbaden vom 25.05.1988/19.10.1988

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusminsiterium, und
der Stadt Offenbach/Main vom 01.08.1988

e) Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht in Grünwald (FWU): § 7 Abs. 1
Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom Februar 1993

f) Landesschülerrat - § 124 Hessisches Schulgesetz in Verbindung mit § 154 Hessisches Schul-
gesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), geändert durch Gesetz vom 13.
Juli 2006 (GVBl. I S. 386)
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g) Studierendenvertretung der Fachschulen - § 125 Hessisches Schulgesetz in Verbindung mit §
154 Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), geändert
durch Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

h) Studierendenvertretung der Schulen für Erwachsene - § 125 Hessisches Schulgesetz in Ver-
bindung mit § 154 Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), geändert durch Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt setzt sich aus folgenden Förderprogrammen zusammen:

a) Die Deutsche Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang ist eine Akut- und Rehabilitationsklinik u.a.
zur Behandlung von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge. Für die Behandlung hessi-
scher asthmakranker Kinder in der Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang sind auf Grund der o.a.
Ländervereinbarung zur Finanzierung von Lehrergehältern zur Sicherung der Unterrichtsver-
sorgung an der Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang anteilig Kosten für die Personalversor-
gung zu zahlen.

b) Unterstützung des Landkreises Darmstadt-Dieburg bei der Unterhaltung der Schulen im
Schuldorf Bergstraße - Nach § 3 Abs. 2 des o.a. Vertrages zahlt das Land Hessen einen jähr-
lichen Zuschuss in Höhe des 13-fachen jährlichen Grundgehalts eines Landesbeamten der
Bes.Gr. A 5 der 1. Dienstaltersstufe jeweils nach dem Stand vom 01.01. des abgelaufenen
Haushaltsjahres.

c) Institutionelle Förderung der Stiftung "IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung - Dr. -
Frank-Niethammer-Stiftung" mit Sitz in Wiesbaden: Zweck der Stiftung ist die Errichtung und
der Betrieb einer IT-Akademie für die Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften an beruflichen
Schulen und betrieblichen Ausbilderinnen und Ausbildern im Bereich der Informations- und
Kommunikationstechnik. Ziel ist es, Lehrkräfte an beruflichen Schulen und betriebliche Ausbil-
derinnen und Ausbilder durch Vermittlung spezifischer Fach- und Methodenkompetenz in die
Lage zu versetzen, eine hochwertige, aktuelle, effektive und praxisnahe Ausbildung anzu-
bieten.

d) Zuschüsse für Schulsozialarbeitsprojekte zur teilweisen Abdeckung von Personalkosten

e) Zuschuss an das Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht in Grünwald: Das
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht - gemeinnützige GmbH - ist eine
gemeinsame Einrichtung der Länder der Bundesrepublik Deutschland. Die Gesellschaft hat
die Aufgabe, audiovisuelle Medien herzustellen und deren Verwendung als Lehr- und Lern-
mittel für alle Schulen zu fördern. Dazu gehört auch die Beratung bei der Entwicklung und
Beschaffung geeigneter Geräte. Die Gesellschafter dürfen keine Gewinnanteile erhalten. Sie
sind verpflichtet, durch Zuwendungen die Verwaltungs- und Produktionskosten der Gesell-
schaft zu decken, soweit diese nicht aus anderen Erträgen bestritten werden können.
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f) Bei der Verwirklichung der Bildungs- und Erziehungsziele der Schule im Sinne des Art. 56
Abs. 4 der Verfassung des Landes Hessen wirken die Schülerinnen und Schüler durch ihre
Schülervertretungen eigenverantwortlich mit. Die Schülervertreterinnen und Schülervertreter
nehmen die Interessen der Schülerinnen und Schüler in der Schule, gegenüber den Schulauf-
sichtsbehörden und der Öffentlichkeit wahr und üben die Mitbestimmungsrechte der Schüle-
rinnen und Schüler in der Schule aus. Sie können im Rahmen des Bildungs- und Erziehungs-
auftrags der Schule selbst gestellte Aufgaben in eigener Verantwortung durchführen. Der
Landesvorstand des Landesschülerrates vertritt die schulischen Interessen der Schülerinnen
und Schüler aller Schulformen und -stufen gegenüber dem Kultusministerium. Der Landes-
schülerrat erhält zur Durchführung seiner Aufgaben angemessene Mittel nach Maßgabe des
Haushalts.

g) Vgl. Erläuterungen zu f). Die Studierendenvertretung der Fachschulen erhält zur Durchfüh-
rung ihrer Aufgaben angemessene Mittel nach der Maßgabe des Haushaltes.

h) Vgl. Erläuterungen zu f). Die Studierendenvertretung der Schulen für Erwachsene erhält zur
Durchführung ihrer Aufgaben angemessene Mittel nach Maßgabe des Haushalts.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermög-
lichen".

a) Förderung der Gesundheit von asthmakranken Kindern

b) Unterstützung des Kreises in seiner Aufgabe als Schulträger zum Erhalt der in Hessen als
öffentliche Schule einmaligen Form des Schuldorfes als Campus.

c) konsequente Fortführung des Aufbaus der IT-Akademie für die Förderung von Projekten zur
Schulung von Lehrern und Ausbildern (Regierungsprogramm 2003 - 2008 vom 28.03.2003
Abschnitt I Nr. 14)

d) Der Ausbau von Betreuungsangeboten in Kooperation mit Kommunen, Jugendhilfeträgern
und freien Trägern soll schrittweise fortgesetzt werden (Regierungsprogramm 2003 - 2008
vom 28.03.2003 Abschnitt I Nr. 6).

e) Die 296. Plenarsitzung der Kultusministerkonferenz hat am 5./6.12.2001 einem fünfjährigen
Produktionsplan zugestimmt, der ab 2006 neu aufgestellt wird. In Hessen ist der Medienein-
kauf mit pädagogisch hochwertigen Medien gemäß § 162 Hessisches Schulgesetz mit den
Kommunen geregelt. Die FWU-Medien sind ein qualitativ wichtiger Bestandteil im Rahmen
der Medieninitiative Schule @ Zukunft.

f) Die Schülerinnen und Schüler haben das Recht, in der Schule ihre Meinung in Wort, Schrift
und Bild frei zu äußern (§ 126 Hessisches Schulgesetz). Aus dem Recht auf Meinungsfreiheit
leitet sich auch das Recht ab, eigene Interessen vertreten zu dürfen. Die Fähigkeit, sich für
eigene und auch die Interessen anderer einzusetzen, ist eine unbestreitbar wichtige Voraus-
setzung, um in unserer Gesellschaft Verantwortung übernehmen zu können. Das Erlernen
dieser Fähigkeit ist somit auch Teil des Erziehungsauftrages und der Wertevermittlung (vgl.
Regierungsprogramm 2003 - 2008 vom 28.03.2003 Abschnitt I Nr. 13).

g) vgl. Erläuterungen zu f)

h) vgl. Erläuterungen zu f)
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5. Empfänger

a) Land Baden-Württemberg - Ministerium für Kultus, Jugend und Sport

b) Landkreis Darmstadt-Dieburg

c) "IT- Akademie Hessen Bildung und Wirtschaft - Dr.-Frank-Niethammer-Stiftung"

d) örtliche Träger von Schulsozialarbeitsprojekten:
- Landkreis Darmstadt-Dieburg
- Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Frankfurt am Main
- Landkreis Kassel
- Stadt Kassel
- Stadt Offenbach am Main
- Stadt Wiesbaden

e) Institut für Film und Bildung in Wissenschaft und Unterricht gemeinnützige GmbH

f) Landesschülerrat - diverse Letztempfänger:
Mitglieder und Vorstand des Landesschülerrates
Geschäftsführer und Bedarf der Geschäftsstelle
Schul-, Kreis- und Stadtschülerräte
Landesbeirat

g) Landesstudierendenrat der Fachschulen

h) Landesstudierendenrat der Schulen für Erwachsene

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

13 Förderungsmaßnahmen

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007
EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.096.400 1.096.400

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.096.400 1.096.400

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.096.400 1.096.400
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Fördermittel

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

zu c) IT-Akademie: Bei entsprechender Zuführung aus Mitteln der Zukunftsoffensive Hessen
kann ein weiterer Landesanteil zu der Erbringung des Stiftungskapitals verausgabt
werden (vgl. Erläuterung Nr. 15 zu Kap. 17 01 - 981 01) - Das Land Hessen und Dritte
(IHK Frankfurt) beteiligten sich im Haushaltsjahr 2002 mit jeweils 500.000 € an der Erbrin-
gung des Stiftungskapitals.
Das Land ist ferner bereit, sich mit 60 v.H. an der Erhöhung des Stiftungskapitals um bis
zu 4 Mio. € zu beteiligen, sofern zuvor eine entsprechende Mittelbereitstellung in Höhe 40
v.H. durch Dritte erfolgt (siehe auch § 4 der Verfassung)). Auf diesem Weg stellte das
Land im Jahr 2004 einen weiteren Betrag von 168.000 € (60 v.H.) zur Erhöhung des Stif-
tungskapitals zur Verfügung.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Letztempfänger
Bearbeitungsdauer pro Förderbescheid

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

a) Hochgebirgsklinik Davos - unbefristete Förderung

b) Landkreis Darmstadt-Dieburg - unbefristete Förderung

c) IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung - befristete Förderung bis zur Erreichung des Stif-
tungskapitals

d) Schulsozialarbeitsprojekte - unbefristete Förderung, aber vertragliches Kündigungsrecht
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Kapitel 04 02 / Buchungskreisnummer 2399
Fördermittel

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

e) FWU - unbefristete Förderung - Nach Beschluss der Finanzministerkonferenz über die
Beendigung der gemeinsamen Finanzierung des Instituts für Film und Bild in Wissenschaft
und Unterricht (FWU) in Grünwald sollen die über die Zuschüsse für das Projekt "Deutscher
Bildungsserver" hinausgehenden Länderbeiträge sukzessive bis Ende 2012 zurück geführt
werden.

f) Landesschülerrat - unbefristete Förderung

g) Studierendenvertretung der Fachschulen - unbefristete Förderung

h) Studierendenvertretung der Schulen für Erwachsene - unbefristete Förderung
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Kapitel 04 02 / Buchungskreisnummer 2399
Fördermittel

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 9.054

Betriebsertrag – – 9.054

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – 9.054
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Fördermittel

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.257.000 2.024.000 2.024.045

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 61.791.700 60.244.300 60.831.639

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 63.048.700 62.268.300 62.855.684

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 62.138.500 61.508.100 61.041.038

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 910.200 760.200 1.823.700

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 63.048.700 62.268.300 62.864.738

Steuer- und Leistungsergebnis – – -9.054

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Fördermittel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 02 Fördermittel

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen mit Ausnahme
der bei Titel 381 veranschlagten Zuführung aus Lottomitteln (Kap. 17 01
- 981 03) die Ausgabenermächtigung der Ausgabenansätze.

3. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

Zu Kapitel 04 02:

Bei Kap. 04 02 sind die Fördermittel des Kultusressorts veranschlagt. Der Produkthaushalt umfasst folgende Förderungen:

- Länderübergreifende politische und fachliche Koordination
- Förderung von Religionsgemeinschaften
- Schulbuchforschung
- Förderung von Kultureinrichtungen
- Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und Schülern
- Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in Marburg
- Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens
- Förderung sonstiger Zwecke

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 054

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

282 199 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 045

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 255 000 2 022 000 2 022 000

Gesamteinnahmen Kapitel 04 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 257 000 2 024 000 2 033 099
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Fördermittel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 div Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 2 371 000 2 377 500 2 314 556

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 490 500 4 490 500 5 101 743

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 47 878 900 47 965 000 47 401 963

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 865 100 3 632 100 3 488 043

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 4 533 000 3 043 000 2 734 734

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 910 200 760 200 1 823 700

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 04 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 048 700 62 268 300 62 864 738
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Fördermittel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 054

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 045

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 255 000 2 022 000 2 022 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 257 000 2 024 000 2 033 099

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 138 500 61 508 100 61 041 038

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 910 200 760 200 1 823 700

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 048 700 62 268 300 62 864 738

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -61 791 700 -60 244 300 -60 831 639
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Institut für Qualitätsentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 03 Institut für Qualitätsentwicklung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

Zu Kapitel 04 03:

Mit Wirksamwerden des Dritten Gesetzes zur Qualitätssicherung in hessischen Schulen vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330)
i.V.m. §§ 60 ff. HSchG wurde das Institut für Qualitätsentwicklung (IQ) zum 01. Januar 2005 neu errichtet. Es untersteht der unmittel-
baren Fach- und Dienstaufsicht des Kultusministeriums. Sitz des Instituts ist Wiesbaden.

Die Aufgaben des Instituts sind im Dritten Gesetz zur Qualitätssicherung in hessischen Schulen i.V.m. §§ 60 ff. HSchG festgelegt.

Für Abordnungen zur Durchführung der pädagogischen Aufgaben werden bis zu 25 Lehrerstellen - entspricht einem Betrag von
1.162.500 € - zur Verfügung gestellt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 111 Verwaltungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 01 111 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 31 111 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 32 111 Einnahmen aus der Herausgabe des Amtsblattes . . . . . . . . . — — —

119 41 111 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 47 111 Erstattungen für Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 111 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 124 848

132 02 111 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 111 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 111 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

235 02 111 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
ab dem Jahr 2001 werden direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt,
soweit dort die entsprechenden Personalausgaben geleistet werden.

235 03 111 Zuweisungen von der Bundesanstalt für Arbeit . . . . . . . . . . . — — —
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Institut für Qualitätsentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für die Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit für die Beschäfti-
gung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. des Arbeitsförderungsgesetzes.

282 01 111 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

287 01 111 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage (nicht investiv) . . — — 290 000

Erläuterungen:

Buchungsstelle (vgl. Erläuterungen zu Titel 919 01).

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle (vgl. Erläuterungen zu Titel 919 02).

381 03 991 Zuführung von anderen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 767 016

Erläuterungen:

Verrechnungstitel für Personalausgaben.

381 11 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführung aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen in der Landesverwaltung.

Gesamteinnahmen Kapitel 04 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 181 864
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 111 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 323 400 1 240 000 982 110

Erläuterungen:

Mehr wegen Umsetzung von Kap. 04 57 - 422 11 für den sukzessiven Aufbau der
Externen Evaluation hessischer Schulen (Schulinspektionen - 2. Tranche).

422 02 111 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 03 111 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . — — —

422 11 111 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) - Laufende Zahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 042

422 41 111 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 111 Vergütungen der Angestellten
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 049 000 669 100 681 283

Erläuterungen:

Mehr wegen Umsetzung von Kap. 04 57 - 422 11 zum Aufbau der Verwaltung und
Organisation für die Externe Evaluation hessischer Schulen (Schulinspektionen).

425 02 111 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . — — —

425 03 111 Vergütungen der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . — — —

425 04 111 Überstundenvergütungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 41 111 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 111 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Laufende Zahlungen
- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 01 111 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 14 000 10 073

427 02 111 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten und Volontäre . . . . — — —

427 07 111 Andere Beschäftigungsentgelte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 08 111 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 247

427 24 111 Entschädigungen nebenamtlicher Lehrkräfte . . . . . . . . . . . . . — — —

453 01 111 Trennungsgeld abgeordneter, versetzter oder eingestellter
Bediensteter, Umzugskostenvergütung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 000 7 000 31 176

Erläuterungen:

Mehr im Rahmen der Externen Evaluation hessischer Schulen (Schulinspektionen).

459 05 111 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 111 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131 900 106 000 261 317

Erläuterungen:

Weniger (50.000 €) im Rahmen der Haushaltskonsolidierung.
Umsetzung (20.000 €) von Kap. 04 76 - 547 93 für PISA-Arbeitsvorhaben.
Mehr (46.000 €) im Rahmen der Externen Evaluation hessischer Schulen
(Schulinspektionen).

517 01 111 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — 1 069

518 01 111 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 185 000 2 740

518 02 111 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 37 700 37 700 9 893

519 01 111 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 44 768

525 61 111 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 600 265 600 565 766

Erläuterungen:

Mehr (50.000 €) im Rahmen der Externen Evaluation hessischer Schulen
(Schulinspektionen).

525 62 111 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 25 965

526 01 111 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

527 01 111 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 025 000 45 000 84 046

Erläuterungen:

Umsetzung (25.000 €) von Kap. 04 76 - 547 93 für PISA-Arbeitsvorhaben.
Mehr (955.000 €) im Rahmen der Externen Evaluation hessischer Schulen
(Schulinspektionen).

529 04 111 Bewirtungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

531 01 111 Kosten der Information des Landtags und der
Öffentlichkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 — 2 300

Erläuterungen:

Mittel zur Beschaffung, Herstellung und Herausgabe von Druckschriften, Dokumen-
tationen und anderen Veröffentlichungen, u.a. für die Durchführung zentraler
Abschlussprüfungen und aktuelle Schwerpunktthemen.

Mehr im Rahmen der Externen Evaluation hessischer Schulen (Schulinspektionen).

537 01 111 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . — — 6 386

538 01 111 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 29 200 29 200 326 563
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Der Ansatz ist u.a. ausschließlich für dezentrale Maßnahmen im IT-Bereich
bestimmt. Zentrale Leistungen (Leitungskosten, zentraler Server- und LAN Support,
Aktiv Directory, Abschreibungen bzw. Nachinvestitionen) sind im Kap. 04 01 - Mini-
sterium etatisiert.

547 01 111 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 9 900 9 900 191

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
671 02 111 Erstattungen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 01 111 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 550

Erläuterungen:

Die Mittel sind für Schadensersatzleistungen im Rahmen der Amtshaftpflicht
bestimmt.

685 01 111 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 360

Baumaßnahmen

711 01 111 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 01 111 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . 40 300 40 300 232 715

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 01.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haus-
haltsvermerk Nr. 5). Die Entnahme erfolgt bei Titel 359 02.

981 01 991 Abführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Sachkosten für eBeihilfe.

n e u
981 02 991 Abführung an Kap. 08 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 300 — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Beitrag zur gesetzlichen Unfallversicherung.

981 03 991 Abführung an andere Kapitel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Siehe Erläuterung zu Titel 381 03.

981 04 991 Abführung an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 30 400 —

Erläuterungen:

Abführung an Beihilfe.

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 109 500 65 600 9 215

Erläuterungen:

Interne Leistungsverrechnung mit der HBS . . . . . . . . . . . . . 6 000 EUR
Interne Leistungsverrechnung mit dem HCC . . . . . . . . . . . . 103 500 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 500 EUR

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP R/3 sind einheitliche
Teilnehmergebühren zu entrichten, die im ebenfalls Wege der haushaltstechni-
schen Verrechnung an Kap. 06 16 - 389 00 abzuführen sind.

Weggefallene Titel

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 04 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 432 800 2 746 800 3 291 776
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 124 848

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 057 016

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 181 864

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 477 400 1 930 100 1 717 931

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 760 300 679 400 1 331 005

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 910

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 300 40 300 232 715

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 153 800 96 000 9 215

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 432 800 2 746 800 3 291 776

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5 432 800 -2 746 800 -2 109 912
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Akkreditierung freier Träger – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

Nr Externe und zwischenbehördliche Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Bildungsstandards – 0 0 0 0

2 Evaluation hessischer Schulen – 0 0 0 0

3 Vergleichsuntersuchungen – 0 0 0 0

4 Akkreditierung und Lesistungspunkte ST – 0 0 0 0

5 Evaluation BGJ – 0 0 0 0

6 Referenzrahmen Schulqualität – 0 0 0 0

7 Controlling Qualifizierungsmaßnahmen – 0 0 0 0

8 FL Fachdidaktik ZBL – 0 0 0 0

9 Fremdsprachenzertifizierung – 0 0 0 0

10 Bildungsstudien – 0 0 0 0

11 Bildungsberichte – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Akkreditierung

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildungsstandards

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Evaluation

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vergleichsuntersuchungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Akkreditierung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Evaluation

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Referenzrahmen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Controlling

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 FL Fachdidaktik

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fremdsprachenzertifizierung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildungsstudien

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildungsberichte

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 124.848

Betriebsertrag – – 124.848

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 73.600 52.100 103.737

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – 1.069

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 29.300 21.700 57.900

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – 44.768

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 44.300 30.400 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 3.386.400 1.923.100 1.686.755

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 1.049.000 669.100 681.283

633-638 Bezüge 2.323.400 1.240.000 995.152

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 14.000 14.000 10.320

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 39.500 35.900 116.383

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.873.800 679.700 1.152.152

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 406.600 272.600 596.943

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

371.300 327.400 354.988

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.094.900 78.700 199.311

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.000 1.000 910

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 5.373.300 2.690.800 3.059.027

Eigenergebnis -5.373.300 -2.690.800 -2.934.179
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 767.016

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 5.373.300 2.690.800 1.877.163

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 5.373.300 2.690.800 2.644.179

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 5.373.300 2.690.800 2.644.179

Verwaltungsergebnis – – -290.000

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -290.000

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 290.000

Außerordentlicher Ertrag – – 290.000

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 290.000

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 290.000

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 79.400 74.700 310.332

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

79.400 74.700 310.332

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 79.400 74.700 310.332

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

39.100 34.400 77.617

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

40.300 40.300 232.715

Deckungsmittel zusammen 79.400 74.700 310.332
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 5.373.300 2.690.800

+ Investitionen lt. Finanzplan 79.400 74.700

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 19.900 18.700

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 5.432.800 2.746.800
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Kapitel 04 40 / Buchungskreisnummer 2302
Erwachsenenbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Der Mandant Erwachsenenbildung des Kultusressorts ist ein Flächenmandant mit 18 Dienststellen
der schulischen Erwachsenenbildung, und zwar 4 Hessenkollegs, 10 Abendschulen und 4 Staatlichen
Fachschulen. Der gesetzliche Auftrag für die Schulen für Erwachsene leitet sich aus §§ 45ff. HSchG
ab. Hier werden die Schulen für Erwachsene als eigenständige Schulform innerhalb des Schulauf-
baus des Landes Hessen beschrieben und ihr Auftrag bestimmt. Die nähere Ausgestaltung ist mit
Rechtsverordnung vorgegeben, und zwar zuletzt in der Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen
für Erwachsene vom 14.03.2006. Gesetzliche Grundlage der Leistungen der Staatlichen Fachschulen
bieten die §§ 39ff. HSchG, die jeweils auch in Rechtsverordnungen konkretisiert sind.
Das Bildungsangebot der Schulen für Erwachsene, früher auch Zweiter Bildungsweg genannt, ermög-
licht jungen Erwachsenen schulische Abschlüsse nachzuholen. In den Abendhauptschulen sind dies
der Hauptschulabschluss sowie der qualifizierte Hauptschulabschluss, in den Abendrealschulen der
mittlere Abschluss. Abendgymnasien und Hessenkollegs bieten einen eigenständigen Weg zum
Erwerb der allgemeinen Hochschulreife, die zum Übergang in den Hochschulbereich berechtigt.
Die vier Staatlichen Fachschulen des Mandanten sind Institute der beruflichen Weiterbildung, in
denen sich junge Erwachsene zum Techniker im Bauwesen, im Metall- und Elektronikbereich, im
Glashandwerk und in der Schmuckgestaltung weiterbilden. Darüber hinaus bieten die 4 Schulen auch
berufliche Erstausbildung in ihrem jeweiligen Bereich an und decken somit ein breites Bildungsspek-
trum ab.
Die 18 Schulen des Buchungskreises 2302 nehmen in ihrer jeweiligen Region wichtige Bildungsfunk-
tionen wahr. Es handelt sich um folgende Schulen:

Hessenkollegs
- Hessenkolleg Frankfurt am Main, Biegweg 41, 60486 Frankfurt am Main
- Hessenkolleg Wiesbaden, Alexandrastraße 6-8, 65187 Wiesbaden
- Hessenkolleg Wetzlar, Brühlsbachstraße 15, 35578 Wetzlar
- Hessenkolleg Kassel, Witzenhäuser Straße 5, 34127 Kassel

Abendgymnasien
- Abendgymnasium Frankfurt am Main, Vogtstraße 35-37, 60322 Frankfurt am Main
- Abendgymnasium Wiesbaden, Brunhildenstraße 140, 65189 Wiesbaden
- Abendgymnasium Neu-Isenburg, Neuhöfer Straße 47, 63263 Neu-Isenburg
- Abendgymnasium Heppenheim, Gerhart-Hauptmann-Straße 21, 64646 Heppenheim

Verbundene Abendschulen
- Abendhaupt- und Abendrealschule, Willemerstraße 10, 60594 Frankfurt am Main
- Abendschule Darmstadt, Martin-Buber-Straße 32, 64287 Darmstadt mit Außenstellen in

Groß - Gerau (Darmstädter Straße 90 a, 64521 Groß-Gerau) und Michelstadt
(Landrat-Neff-Straße 9, 64720 Michelstadt)

- Abendschule Gießen, Alter Steinbacher Weg 28, 35394 Gießen
- Abendschule Marburg, Weintrautstraße 33, 35039 Marburg
- Abendschule Kassel, Ysenburgstraße 41, 34125 Kassel
- Abendschule Osthessen, Geistalweg 9, 36251 Bad Hersfeld mit einer Außenstelle in

Fulda (Galasiniring 31, 36043 Fulda)

Staatliche Fachschulen
- Zeichenakademie Hanau, Akademiestr. 52, 63450 Hanau
- Glasfachschule Hadamar, Mainzer Landstraße 43, 65589 Hadamar
- Staatliche Technikerschule Weilburg, Frankfurter Straße 40, 35781 Weilburg/Lahn
- Staatliche Technikerschule Alsfeld, In der Krebsbach 6, 36304 Alsfeld
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Im Hessenkolleg Wiesbaden ist die Geschäftsstelle der Mandantenleitung Erwachsenenbildung ein-
gerichtet, in der gegenwärtig der Mandantenleiter, die Budgetbeauftragte und der zentrale Controller
arbeiten. Die Geschäftsstelle unterstützt alle diejenigen Schulen, die kein eigenes Verwaltungsper-
sonal beschäftigen, mit Servicedienstleistungen im Buchhaltungs- und Controllingbereich.
Die Schulen für Erwachsene erbringen ihre Leistungen in den verschiedenen Bildungsgängen auf der
Grundlage des Zielsystems des Hessischen Kultusministeriums.

Oberziel:
"Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissenschaft
haben für die hessische Landesregierung hohe Priorität. Das Bildungsangebot in Hessen soll im
Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden Lernprozesses in stärker selbstverantwortli-
chen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit
anerkannten Abschlüssen führen.

Die Förderung der Wissenschaft hat für die Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen,
sozialen und ökologischen Grundlagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wettbe-
werb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit herausragende Bedeutung.“

Unter diesem Oberziel streben die Schulen des Mandanten folgende Fachziele an:
Fachziel der Schulen für Erwachsene:
Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermöglichen

Fachziel der Staatlichen Fachschulen:
Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

Produkte:
Abgeleitet aus diesen Zielsetzungen umfasst das Leistungsspektrum der Erwachsenenbildung die fol-
genden Produkte, die in den Erläuterungen zum Leistungsplan beschrieben werden:

1. Ausbildung im Hessenkolleg
2. Ausbildung im Abendgymnasium
3. Ausbildung in der Abendrealschule
4. Ausbildung in der Abendhauptschule
5. Berufliche Weiterbildung in der Fachschule (Technik, Gestaltung)
6. Berufsausbildung zum Staatlich geprüften Assistenten/in an der Zweijährigen Berufsfach-

schule
7. Ausbildung in der Berufsschule
8. Vollschulische Erstausbildung in der Berufsfachschule (Ausbildung in einem anerkannten

Ausbildungsberuf nach BBIG und HwO)

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
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Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen /
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2007 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind
nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode
(ausgewogenes Kennzahlensystem; eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für Produkte erfolgen) überarbeitet.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

---

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Durch die ab 2005 wirksame Versicherungslösung entrichtet der Buchungskreis 2302 pro beihilfe-
berechtigten Beamten 1.950,00 EUR im Jahr an den Einzelplan 17. Kosten in Höhe von 965.300
EUR (für 495 Beamte) wurden daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes berücksich-
tigt.

Gesetzliche Unfallversicherung

Des weiteren führt der Buchungskreis Beiträge für das Tarifpersonal zur gesetzlichen Unfallversi-
cherung an Kap. 08 07 ab (194 EUR pro Vollzeitäquivalenten). Für 60 Vollzeitäquivalente sind
11.600 EUR einzuplanen.

Kosten aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung

Es wurden im Rahmen des Planungsprozesses folgende Kosten für zu erwartende zwischenbe-
hördliche Leistungsverrechnungen eingeplant:
- für die Dienste der HBS 81.400 EUR
- für die Dienste des HCC 208.300 EUR
- Entgelte für die Tätigkeiten und die Zahlungsflüsse

im Rahmen der Schadensabwicklung bei Verkehrsunfällen
mit Dienstkraftfahrzeugen (Selbstversicherung)
(Abführung an Kap. 06 04) 300 EUR

Rückstellungen

Die Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen sowie die Rückstellungen für Altersteilzeit
wurden für 2007 auf der jeweiligen Personalverrechnungskostenstelle berücksichtigt.
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Kamerale Rücklagen

Die kameralen Rücklagen weisen zum 31.12.2005 folgende Bestände auf:

Allgemeine Rücklage (nicht investiv) 612.500,00 EUR
Allgemeine Rücklage der Fachschulen (nicht investiv) 10.576,51 EUR
Investive Rücklage der Fachschulen 1.923,49 EUR
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Ausbildung im Hessenkolleg 1.007 9.394 37 9.357 0

2 Ausbildung im Abendgymnasium 2.579 16.839 0 16.839 0

3 Ausbildung in der Abendrealschule 1.733 7.045 0 7.045 0

4 Ausbildung in der Abendhauptschule 229 939 0 939 0

5 Berufliche Weiterbildung in der Fachschule (Technik,
Gestaltung)

557 7.045 531 6.515 0

6 Berufsausbildung Staatl. geprüft. Assistent/in an der Zwei-
jährigen Berufsfachschule

170 1.879 102 1.776 0

7 Ausbildung in der Berufsschule 129 470 102 367 0

8 Vollschulische Erstausbildung in der Berufsfachschule
(Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf nach
BBiG und HwO)

272 3.758 158 3.599 0

Summe 47.370 931 46.439 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Berufliche
Gestaltung)

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Berufsausbildung
jährigen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vollschulische
(Ausbildung
BBiG und

0 0 0 0 0 0 0 0
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Ausbildung im Hessenkolleg

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Hessenkolleg Kassel (9004), Hessenkolleg Wetzlar (5511), Hessenkolleg Frankfurt am Main
(5507), Hessenkolleg Wiesbaden (5508)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Schulgesetz, Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für Erwachsene i.d.F.v.
14.03.2006

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Ausbildung am Hessenkolleg verfolgt das Ziel, das Abitur nachträglich zu erwerben. Bei Erfül-
lung bestimmter Bedingungen ist ein vorzeitiger Abgang von der Schule mit dem Zeugnis der all-
gemeinen Fachhochschulreife möglich. Die Ausbildung ist ein eigenständiger Weg

- zum Erwerb einer fundierten Allgemeinbildung
- zur Einführung in das wissenschaftspropädeutische Arbeiten
- zur Vorbereitung auf ein Hochschulstudium
- für die Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten für eine weitere berufliche Tätigkeit

unter Einschluss der Berufs- und Sozialerfahrungen der erwachsenen Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

- Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

- Personen, die in die Hessenkollegs aufgenommen wurden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 1.007 Studierende in den Hessenkollegs

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 9.329 EUR je Studierende/r Hessenkolleg (9.393.907 EUR / 1.007 Studierende Hessenkolleg)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.922.269

Sachkosten 1.782.733

Kalkulatorische Kosten 93.828

Sonstige Kosten * 1.595.077

Gesamtkosten 9.393.907

Erlöse 37.232

Produktabgeltung 9.356.675

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierendem)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsausfall in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Studierendenzufriedenheit nach Befragungsergebnis

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Ausbildung im Abendgymnasium (AG)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Abendgymnasium (AG) Kassel (einschl. Außenstelle Bad Hersfeld), AG Marburg, AG Gießen,
AG I Frankfurt am Main, AG II Frankfurt am Main, AG Neu-Isenburg, AG Wiesbaden,
AG Darmstadt (einschl. Außenstelle Michelstadt), AG Heppenheim

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Schulgesetz, Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für Erwachsene i.d.F.v.
14.03.2006

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Ausbildung am Abendgymnasium verfolgt das Ziel, das Abitur nachträglich zu erwerben. Bei
Erfüllung bestimmter Bedingungen ist ein vorzeitiger Abgang von der Schule mit dem Zeugnis der
allgemeinen Fachhochschulreife möglich. Die Ausbildung ist ein eigenständiger Weg

- zum Erwerb einer fundierten Allgemeinbildung
- zur Einführung in das wissenschaftspropädeutische Arbeiten
- zur Vorbereitung auf ein Hochschulstudium
- für die Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten für eine weitere berufliche Tätigkeit

unter Einschluss der Berufs- und Sozialerfahrungen der erwachsenen Studierenden

4. Bezug zu politischen Zielen

- Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

- Personen, die in die Abendgymnasien aufgenommen wurden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 2.579 Studierende in den Abendgymnasien

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 6.529 EUR je Studierende/r Abendgymnasium (16.839.338 EUR /
2.579 Studierende Abendgymnasium)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 15.782.542

Sachkosten 400.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 656.796

Gesamtkosten 16.839.338

Erlöse –

Produktabgeltung 16.839.338

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierendem)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsausfall in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Studierendenzufriedenheit nach Befragungsergebnis

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Ausbildung in der Abendrealschule (ARS)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Abendrealschule (ARS) Kassel, ARS Bad Hersfeld, ARS Marburg, ARS Gießen,
ARS Frankfurt am Main, ARS Darmstadt, ARS Wiesbaden, ARS Michelstadt und
ARS Groß-Gerau als Außenstellen des AG Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Schulgesetz, Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für Erwachsene i.d.F.v.
14.03.2006

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Ausbildung an der Abendrealschule verfolgt das Ziel, den mittleren Abschluss nachträglich zu
erwerben. Sie ist ein eigenständiger Weg

- zur Vorbereitung für die Aufnahme einer beruflichen Ausbildung
- zur Vorbereitung auf das weitere berufliche Fortkommen
- zur Vorbereitung auf den Besuch weiterführender Schulen
- zur Befähigung an der aktiven Teilnahme am lebenslangen Lernen

unter Einschluss der ggfs. vorhandenen Berufserfahrungen sowie der Sozialerfahrungen der Stu-
dierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

- Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

- Personen, die in die Abendrealschulen aufgenommen wurden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 1.733 Studierende in den Abendrealschulen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 4.065 EUR je Studierende/r Abendrealschulen (7.045.430 EUR / 1.733 Studierende Abendreal-
schulen)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.708.380

Sachkosten 985.195

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 351.855

Gesamtkosten 7.045.430

Erlöse –

Produktabgeltung 7.045.430

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierendem)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsausfall in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Studierendenzufriedenheit nach Befragungsergebnis

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Ausbildung in der Abendhauptschule (AHS)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Abendhauptschule (AHS) Kassel, AHS Bad Hersfeld, AHS Marburg, AHS Gießen,
AHS Frankfurt am Main, AHS Wiesbaden, AHS Groß-Gerau als Außenstelle des Abendgymna-
siums Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Schulgesetz, Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für Erwachsene i.d.F.v.
14.03.2006

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Ausbildung an der Abendhauptschule verfolgt das Ziel, den Hauptschulabschluss oder den
qualifizierten Hauptschulabschluss nachträglich zu erwerben. Sie ist ein eigenständiger Weg

-zur Vorbereitung für die Aufnahme einer beruflichen Ausbildung
-zur Vorbereitung auf das weitere berufliche Fortkommen
-zur Vorbereitung auf den Besuch weiterführender Schulen
-zur Befä higung an der aktiven Teilnahme am lebenslangen Lernen

unter Einschluss der ggf. vorhandenen Berufserfahrungen sowie der Sozialerfahrungen der Stu-
dierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

- Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

- Personen, die in die Abendhauptschulen aufgenommen wurden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 229 Studierende in den Abendhauptschulen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 4.102 EUR je Studierende/r Abendhauptschulen (939.391 EUR / 229 Studierende Abendhaupt-
schulen)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 798.649

Sachkosten 93.828

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 46.914

Gesamtkosten 939.391

Erlöse –

Produktabgeltung 939.391

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierendem)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsausfall in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Studierendenzufriedenheit nach Befragungsergebnis

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Berufliche Weiterbildung in der Fachschule (Technik, Gestaltung)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Zeichenakademie Hanau, Glasfachschule Hadamar, Staatliche Technikerschule Weilburg,
Staatliche Technikerschule Alsfeld

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Schulgesetz, Verordnung über die Ausbildung und Prüfung an Zweijährigen Fach-
schulen vom 08.08.1995 (Abl. S. 506)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die berufliche Weiterbildung an Zweijährigen Fachschulen (Technik, Gestaltung) gliedert sich in
Fachrichtungen (z.B. Edelmetallgestaltung, Bautechnik, Elektrotechnik, Glastechnik), von denen
einige aus verschiedenen Schwerpunkten bestehen (z.B. Baubetrieb, Hochbau und weitere
Schwerpunkte im Rahmen der Fachrichtung Bautechnik)

Dazu gehören u.a. folgende Leistungen:

- Lehrtätigkeit
- Schulprojekte
- Bibliotheksdienst u.a.
- Schülerbetreuung
- Unterrichtssteuerung (durch Leitungskräfte der Schule)
- Schülerverwaltung (durch Verwaltungskräfte)
- Unterrichtsunterstützung (durch Verwaltungskräfte)

4. Bezug zu politischen Zielen

- Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

- Personen, die in die Staatlichen Fachschulen aufgenommen wurden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 557 Studierende in den Fachschulen beruflicher Weiterbildung

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 12.649 EUR je Studierende/r Berufliche Weiterbildung Fachschule (7.045.430 EUR / 557 Stu-
dierende Berufliche Weiterbildung Fachschule)



111

Kapitel 04 40 / Buchungskreisnummer 2302
Erwachsenenbildung
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.949.104

Sachkosten 1.337.050

Kalkulatorische Kosten 140.742

Sonstige Kosten * 1.618.534

Gesamtkosten 7.045.430

Erlöse 530.556

Produktabgeltung 6.514.874

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dard

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierendem)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsabdeckung (Zahl der Unterrichtsstunden, Unterrichtsausfall)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Studierendenzufriedenheit nach Befragungsergebnis

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Berufsausbildung zum Staatlich geprüften Assistent/in an der Zweijährigen Berufsfachschule

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Staatliche Technikerschule Weilburg, Staatliche Technikerschule Alsfeld

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Schulgesetz § 41

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

U.a. werden folgende Leistungen erbracht:

- Lehrtätigkeit
- Schulprojekte
- Bibliotheksdienst u.a.
- Schülerbetreuung
- Unterrichtssteuerung (durch Leitungskräfte der Schule)
- Schülerverwaltung (durch Verwaltungskräfte)
- Unterrichtsunterstützung (durch Verwaltungskräfte)

4. Bezug zu politischen Zielen

- Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

- Personen, die in die Berufsfachschulen aufgenommen wurden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 170 Studierende in der Berufsausbildung zum/zur Staatlich geprüften Assistent/in an der Zwei-
jährigen Berufsfachschule

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 11.052 EUR je Studierende/r Berufsausbildung zum/zur Staatlich geprüften Assistent/in an der
Zweijährigen Berufsfachschule (1.878.781 EUR / 170 Studierende Berufsausbildung zum/zur
Staatlich geprüften Assistent/in an der Zweijährigen Berufsfachschule)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.034.329

Sachkosten 375.312

Kalkulatorische Kosten 37.531

Sonstige Kosten * 431.609

Gesamtkosten 1.878.781

Erlöse 102.388

Produktabgeltung 1.776.393

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierendem)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsabdeckung (Zahl der Unterrichtsstunden, Unterrichtsausfall)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Studierendenzufriedenheit nach Befragungsergebnis

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Ausbildung in der Berufsschule

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Zeichenakademie Hanau, Glasfachschule Hadamar

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Schulgesetz § 39

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

U.a. werden folgende Leistungen erbracht:

- Lehrtätigkeit
- Schulprojekte
- Bibliotheksdienst u.a.
- Schülerbetreuung
- Unterrichtssteuerung (durch Leitungskräfte der Schule)
- Schülerverwaltung (durch Verwaltungskräfte)
- Unterrichtsunterstützung (durch Verwaltungskräfte)

4. Bezug zu politischen Zielen

- Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

- Personen, die in die Berufsschulen aufgenommen wurden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 129 Studierende in der Ausbildung an den Berufsschulen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 3.641 EUR je Studierende/r in der Ausbildung an den Berufsschulen (469.695 EUR / 129 Stu-
dierende in der Ausbildung an den Berufsschulen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 253.891

Sachkosten 84.445

Kalkulatorische Kosten 23.457

Sonstige Kosten * 107.902

Gesamtkosten 469.695

Erlöse 102.388

Produktabgeltung 367.307

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierendem)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsabdeckung (Zahl der Unterrichtsstunden, Unterrichtsausfall)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Studierendenzufriedenheit nach Befragungsergebnis

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine



116

Kapitel 04 40 / Buchungskreisnummer 2302
Erwachsenenbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Vollschulische Erstausbildung in der Berufsfachschule (Ausbildung in einem anerkannten
Ausbildungsberuf nach BBIG und HwO)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Zeichenakademie Hanau, Glasfachschule Hadamar

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Schulgesetz § 41

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Es handelt sich um die Ausbildung in der drei- bzw. dreieinhalbjährigen Berufsfachschule

Dazu gehören u.a. folgende Leistungen:

- Lehrtätigkeit
- Schulprojekte
- Bibliotheksdienst u.a.
- Schülerbetreuung
- Unterrichtssteuerung (durch Leitungskräfte der Schule)
- Schülerverwaltung (durch Verwaltungskräfte)
- Unterrichtsunterstützung (durch Verwaltungskräfte)

4. Bezug zu politischen Zielen

- Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

- Personen, die in die Berufsfachschulen aufgenommen wurden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 272 Studierende in der vollschulischen Erstausbildung

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 13.815 EUR je Studierende/r in der vollschulischen Erstausbildung (3.757.563 EUR / 272 Stu-
dierende in der vollschulischen Erstausbildung)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.293.846

Sachkosten 525.437

Kalkulatorische Kosten 225.187

Sonstige Kosten * 713.093

Gesamtkosten 3.757.563

Erlöse 158.236

Produktabgeltung 3.599.327

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierendem)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsabdeckung (Zahl der Unterrichtsstunden, Unterrichtsausfall)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Studierendenzufriedenheit nach Befragungsergebnis

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 465.400 465.400 516.415

500-509 Umsatzerlöse 454.900 454.900 503.605

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 10.500 10.500 12.810

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 455.100 455.100 540.653

Betriebsertrag 920.500 920.500 1.057.068

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.717.300 2.212.900 2.376.767

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 3.315.800 910.600 868.299

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 423.700 343.800 443.984

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – 958.985

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 977.800 958.500 105.499

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 36.623.389 28.842.400 25.552.730

620-626 Löhne 359.800 896.800 1.173.181

627-632 Gehälter 1.873.100 1.726.700 3.545.519

633-638 Bezüge 25.670.000 26.211.800 20.717.114

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 7.100 7.100 116.916

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

8.713.389 – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 834.847 205.300 154.033

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.165.400 4.340.900 1.334.351

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 32.500 32.500 103.532

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.622.100 3.968.500 781.285

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

507.700 336.800 257.738

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

3.100 3.100 191.574

700-709 Betriebliche Steuern – – 222

Betriebsaufwand 47.340.936 35.601.500 29.417.881

Eigenergebnis -46.420.436 -34.681.000 -28.360.813
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 10.300 10.300 8.316

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 46.438.736 34.699.300 28.855.102

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 46.449.036 34.709.600 28.863.418

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 28.600 28.600 2.605

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 28.600 28.600 2.605

Steuer- und Leistungsergebnis 46.420.436 34.681.000 28.860.813

Verwaltungsergebnis – – 500.000

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 500.000

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 500.000

Außerordentlicher Aufwand – – 500.000

Außerordentliches Ergebnis – – -500.000

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – -500.000

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –



120

Kapitel 04 40 / Buchungskreisnummer 2302
Erwachsenenbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 944.000 620.300 418.888

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

944.000 620.300 418.888

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 944.000 620.300 418.888

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

244.000 169.000 173.792

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

700.000 451.300 245.096

Deckungsmittel zusammen 944.000 620.300 418.888



121

Kapitel 04 40 / Buchungskreisnummer 2302
Erwachsenenbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 46.438.736 34.699.300

+ Investitionen lt. Finanzplan 944.000 620.300

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 753.447 148.900

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 8.406.669 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Zuführungen zur Beihilferückstellung 251.214 –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführungen an die Altersteilzeit-Rückstellung 55.506 –

+ Auflösung der Altersteilzeit-Rückstellung – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 37.915.900 35.170.700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 40 Erwachsenenbildung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Zu Kapitel 04 40:

Der Mandant Erwachsenenbildung umfasst seit dem Haushaltsjahr 2006 auch die Staatlichen Fachschulen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 117 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 500 10 500 12 810

119 117 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 000 22 000 95 212
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 117 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 433 100 433 100 445 442

125 117 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454 900 454 900 503 605

132 117 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 117 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 117 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 117 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . 7 300 7 300 8 316

281 117 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 117 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 04 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 800 930 800 1 065 385
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 117 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 900 —

422 117 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 149 500 25 691 300 20 717 113

425 117 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 873 100 1 726 700 3 545 519

426 117 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 800 896 800 1 173 181

427 117 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 100 7 100 116 916

443 117 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 117 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 5 165

459 117 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 117 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . 520 500 520 500 —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 117 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 568 100 228 300 334 192

514 117 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 342 300 342 300 390 484

517 117 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 3 315 800 910 600 868 299

518 117 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 735 000 2 646 500 343 488

519 117 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 958 985

523 117 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 100 4 100 —

525 117 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 500 312 500 234 526

526 117 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 700 700 1 043

527 117 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 400 29 400 55 595

531 117 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 700 16 700 12 584

537 117 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 294

538 117 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 596 400 1 148 300 42 375

541 117 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . 200 200 —

542 117 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 222

546 117 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 60 119
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 117 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 117 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

684 117 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . — — —

685 117 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 600 28 600 2 606

686 117 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 1 100 1 100 191 574

Baumaßnahmen

711 117 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 117 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 700 000 451 300 245 096

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 870 000

2009 870 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 740 000

893 117 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 500 000

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 976 900 957 600 105 000

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 000 173 000 332 966

Weggefallene Titel

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — 499

Gesamtausgaben Kapitel 04 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 846 700 36 101 500 30 238 842
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 40

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 920 500 920 500 1 057 069

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 300 10 300 8 316

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 800 930 800 1 065 385

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 915 900 28 848 300 25 557 894

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 932 200 5 639 600 3 303 206

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 700 31 700 194 180

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 451 300 245 096

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 266 900 1 130 600 938 465

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 846 700 36 101 500 30 238 842

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -37 915 900 -35 170 700 -29 173 457
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die Staatlichen Schulämter gehören dem nachgeordneten Bereich des Hessischen Kultusmini-
steriums an. Die Aufgaben der Staatlichen Schulämter leiten sich aus dem Hessischen Schulge-
setz ab.
Im Hessischen Schulgesetz steht in § 92 Abs.1 Satz1:
Das gesamte Schulwesen steht nach Art. 7 Abs. 1 des Grundgesetzes und Art. 56 Abs. 1 Satz 2
der Verfassung des Landes Hessen in der Verantwortung des Staates.
Somit werden durch die Grundsätze der Neuen Verwaltungssteuerung und durch das novellierte
Hessische Schulgesetz die Aufgaben der Staatlichen Schulaufsicht und der Schulen neu
bestimmt. Verfassungsauftrag und Selbstverwaltung müssen wieder in eine Balance gebracht
werden. Die Schulaufsichtsbehörden haben die Aufgabe, die Qualität der schulischen Arbeit, ins-
besondere die Erfüllung der Standards, und die Vergleichbarkeit der Abschlüsse auch durch Ver-
fahren der Evaluation (§ 98) und die Anschlussfähigkeit der Bildungsgänge zu gewährleisten. Sie
beraten und unterstützen die Schule bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Rahmen ihrer
Selbstverwaltung, insbesondere bei der Entwicklung und Umsetzung des Schulprogramms
(§ 127 b). Durch Aufsicht sorgen sie für die Beachtung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften,
insbesondere der in den § 2 und 3 niedergelegten Ziele und Grundsätze sowie der Lehrpläne.
(Hessisches Schulgesetz § 92 Abs. 2)

Organisation des Buchungskreises
Dem Buchungskreis 2312 Staatliche Schulämter gehören – über Hessen verteilt – fünfzehn unab-
hängige Staatliche Schulämter an.
Die Mandantenleitung wird von dem Leiter der Zentralstelle für Budgetierung und Controlling, die
dem Staatlichen Schulamt in Frankfurt angegliedert wurde, wahrgenommen. Die Zentralstelle
koordiniert und berät die Dienststellen in haushalterischen, betriebswirtschaftlichen und buchhal-
terischen Angelegenheiten.
Die Debitoren-, Kreditoren- sowie die Anlagenbuchhaltung werden dezentral in den Schulämtern
vorgenommen. Entsprechendes gilt für die Belegaufbewahrung.
Die Qualitätssicherung wird durch das Hessische Competence Center für Neue Verwaltungs-
steuerung (HCC) sowie die Zentralstelle für Budgetierung und Controlling gewährleistet.

Wichtige Aufgaben und damit Kernleistungen der Staatlichen Schulämter (zwischenbehördliche
Leistungen), für die im Rahmen ihrer Selbstverwaltung arbeitenden Schulen sind
1. Schulqualitätsmanagement und Evaluation
2. Rechtliche Schul- und Schülerangelegenheiten
3. Schulpsychologische Beratung
4. Personalmanagement für Lehrkräfte
5. Fortbildung für Lehrkräfte
6. Controlling für die Schulen
Außerdem umfasst das Leistungsspektrum der Staatlichen Schulaufsicht das Produkt "Anerken-
nung von Bildungsnachweisen".
Dies wird in den Erläuterungen zum Leistungsplan detailliert beschrieben.
Die bis 31.12.2005 dem Buchungskreis 2312 zugeordneten Produkte "Förderung kommunaler
Schulträger" und "Leistungen für Schulen in freier Trägerschaft" gehören ab 01.01.2006 zum
Buchungskreis 2300. Das bisher dem Buchungskreis 2312 zugeordnete Produkt "Nichtschülerprü-
fung" ist seit dem 01.01.2006 nicht mehr existent.
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Für den Haushaltsplan 2007 sind noch keine Kennzahlen auf der Grundlage der BSC-Methode in
den Produktblättern aufgeführt. Diese werden erst für den Haushaltsplan 2008 entwickelt.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699: Davon sind Aufwendungen in Höhe von 5.400 Euro für
dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung
von Dienstgebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und
Tagungen vorgesehen.

Finanzplan

---

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Durch die ab 2005 wirksame Versicherungslösung entrichtet der Buchungskreis 2312 pro beihilfe-
berechtigten Beamten 1.950,00 € im Jahr an den Einzelplan 17 Kosten in Höhe von 881.400 € (für
452 Beamte) wurden daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes (Kostenart
6490000900) berücksichtigt.

Gesetzliche Unfallversicherung

Des weiteren führt der Buchungskreis Beiträge für das Tarifpersonal zur gesetzlichen Unfallversi-
cherung an Kap. 08 07 ab (194 € pro Vollzeitäquivalenten). Für 318 Vollzeitäquivalente sind
61.700 € einzuplanen.
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

Kosten aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung

Es wurden im Rahmen des Planungsprozesses folgende Kosten für zu erwartende zwischenbe-
hördliche Leistungsverrechnungen eingeplant:
- 130.500 € für die Dienste der HBS
- 1.930.200 € für die Dienste des HCC

Rückstellungen

Die Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen sowie die Rückstellungen für Altersteilzeit
wurden für 2007 auf der jeweiligen Personalverrechnungskostenstelle berücksichtigt.

Kamerale Rücklagen

Die kamerale Rücklage weist zum 31.12.2005 folgenden Bestand auf:

Allgemeine Rücklage (nicht investiv) 453.893,89 EUR
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Anerkennung von Bildungsnachweisen 5.472 416 120 296 0

Summe 416 120 296 0
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Anerkennung

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Externe und zwischenbehördliche Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Überregionale schulfachliche Aufgaben für Buchungskreis
2300

50.640 58 0 58 0

2 Unterstützungs- und Serviceleistungen für das IQ 4.420 292 0 292 0

3 Serviceleistung Budget für die Schulen Buchungskreis
2300

50.640 3.706 0 3.706 0

4 Ersatz- und Ergänzungsschulangelegenheiten 2.001 419 0 419 0

5 Fortbildung für Buchungskreis 2300 60.136 3.096 0 3.096 0

6 Interessenvertretung Lehrkräfte 60.136 1.251 0 1.251 0

7 Interessenvertretung Ressort 7.852 333 0 333 0

8 Kammerprüfungen 7.940 42 0 42 0

9 Nichtschülerprüfungen 38.975 305 0 305 0

10 Personalmanagement Lehrkräfte 60.136 13.574 0 13.574 0

11 Rechtliche Schul- und Schülerangelegenheiten 891.525 4.239 169 4.070 0

12 Schulpsychologische Beratung 2.001 6.456 0 6.456 0

13 Schulqualitätsmanagement und Evaluation 2.001 13.199 0 13.199 0

14 Abordnungen an andere Institutionen 6.166 291 0 291 0

15 Sonderpädagogischer Förderbedarf 648.000 1.587 16 1.571 0

16 Unterstützungs- und Serviceleistungen für andere Institute 12.583 833 0 833 0

17 Unterstützungs- und Serviceleistungen für AFL 13.083 769 0 769 0

18 Finanzielle Abwicklung von Gastschulbeiträgen 8.000 9 0 9 0

19 Finanzielle Förderung Ersatzschulen Darmstadt 2.001 79 0 79 0

20 Zentrales Budget und Stellenmanagement Darmstadt 60.136 167 0 167 0

21 ZPM Zentrales Personalmanagement Darmstadt 60.136 676 0 676 0

22 Herkunftssprache und Integration Frankfurt 2.001 52 0 52 0

23 Internationale Zusammenarbeit von Schulen GG/MTK 50.640 168 0 168 0

24 Schule gemeinsam verbessern GG/MTK (Bildungsregion) 122 184 0 184 0

25 Zuschüsse zur Blockbeschulung Marburg 112 20 0 20 0

26 Qualitätssicherung des Abiturs 340 261 0 261 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 52.066 185 51.881 0

Zwischensumme 52.066 185 51.881 0

Gesamtsumme 52.482 305 52.177 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Überregionale
2300

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Unterstützungs-

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Serviceleistung
2300

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ersatz-

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Interessenvertretung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Interessenvertretung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Kammerprüfungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Nichtschülerprüfungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Personalmanagement

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Rechtliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Schulpsychologische

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Schulqualitätsmanagement

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abordnungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Sonderpädagogischer

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Unterstützungs-

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Unterstützungs-

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Finanzielle

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Finanzielle

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zentrales

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 ZPM Zentrales

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Herkunftssprache

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Internationale

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Schule

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zuschüsse

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Qualitätssicherung

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Anerkennung von Bildungsnachweisen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatliches Schulamt Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler und zentraler
Aufgaben durch einzelne Staatliche Schulämter vom 10.12.2001, ABl. 2002, S. 4, vom 31.
Oktober 2002, ABl. 2002, S. 742 f. und Erlass vom 18.12.2002, ABl 1/03, S. 32

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Administrativer Aufwand zur Anerkennung von Bildungsnachweisen. Folgende Teilleistungen
werden erbracht: Beratung, Erfassung, Prüfung der Nachweise, Abgleich mit anderen Bundeslän-
dern, inhaltliche Entscheidung sowie Kostenentscheidung und ggf. Durchführung von Wider-
spruchsverfahren

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und för-
dern".

5. Empfänger

Verschiedene Institutionen, Bürgerinnen und Bürger, Schüler

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

5.472 Ausländische Bildungsnachweise

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

76,06 Euro je Bildungsnachweis (416.200,- Euro / 5.472 Bildungsnachweise)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 271.700

Sachkosten 48.500

Kalkulatorische Kosten 3.100

Sonstige Kosten * 92.900

Gesamtkosten 416.200

Erlöse 120.300

Produktabgeltung 295.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

noch in der Entwicklung

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 01:
Überregionale schulfachliche Aufgaben für Buchungskreis 2300

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter
(SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Allgemeine Regelungen zur Verwaltungsreform, Hessisches Schulgesetz, Verordnungen,
Erlasse, Vereinbarungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mitarbeit in Arbeitsgruppen oder für übergeordnete Projekte zur Entwicklung, Sicherung und Ver-
besserung der Qualität in den Schulen

4. Empfänger

alle Schulen Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrerstellen / 50.640

6. Stückkosten

0,10 Euro je Lehrerstelle Hessen/ Monat (58.109,- Euro / 50.640 Lehrerstellen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 47.650
Sachkosten 3.152
Kalkulatorische Kosten 250
Sonstige Kosten 7.057
Gesamtkosten 58.109
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 02:
Unterstützungs- und Serviceleistungen für das Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter
(SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Allgemeine Regelungen zur Verwaltungsreform, Hessisches Schulgesetz, Verordnung über die
Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben, Verordnungen, Erlasse, Vereinbarungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mitarbeit in Projekten, Maßnahmen, Tätigkeiten, Forschungen, Arbeitsgruppen etc., die beim IQ
zuständigkeitshalber angesiedelt sind und dort budgetiert sind

4. Empfänger

IQ - Buchungskreis 2314

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Beratungseinheiten / 4.420

6. Stückkosten

66,- Euro je Beratungseinheit (291.679 Euro / 4.420 Beratungseinheiten/Std.)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 251.110
Sachkosten 22.737
Kalkulatorische Kosten 1.293
Sonstige Kosten 16.539
Gesamtkosten 291.679
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 03:
Serviceleistung Budget für Schulen Buchungskreis 2300

1. Erbringer

Controller, Sachbearbeiter und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter
(SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Allgemeine Regelungen zur Verwaltungsreform, Hessisches Schulgesetz, Verordnung über die
Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben, Verordnungen, Erlasse, Vereinbarungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ergebnisorientierte Koordination von Planung, Kontrolle und rezipientengerechte Informationsver-
sorgung, Aufbau regionaler Haushalte, Entwicklung von Schulbudgets, Planung und Optimierung
des Ressourceneinsatzes bezogen auf die Qualitätsziele, Abwicklung von Sonderprogrammen,
Schulwanderungen/-fahrten, diverse Verwaltungs- und Buchungstätigkeiten für den Schulbu-
chungskreis

4. Empfänger

alle Schulen (SSÄ, ohne Erwachsenenbildung (EB) + Staatliche Fachschulen (SFS))

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrerstellen / 50.640

6. Stückkosten

6,10 Euro je Lehrerstelle/Monat (3.706.157 Euro / 50.640 Lehrerstellen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 2.163.168
Sachkosten 711.000
Kalkulatorische Kosten 45.797
Sonstige Kosten 786.192
Gesamtkosten 3.706.157
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 04:
Ersatz-, Ergänzungsschulangelegenheiten

1. Erbringer

verwaltungsfachliche Aufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staaliche
Schulämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§§ 166 - 179 HSchG, Leitfaden des HKM

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Anerkennung von Ersatzschulen, Anzeigeverfahren und Anerkennung von Ergänzungsschulen,
Prüfung des lfd. Betriebes, Aufsichtsmaßnahmen etc.

4. Empfänger

alle Schulen Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Schulen Hessens / 2.001

6. Stückkosten

17,43 Euro je Schule / Monat (418.613 Euro / 2.001 Schulen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 338.083
Sachkosten 25.148
Kalkulatorische Kosten 2.265
Sonstige Kosten 53.117
Gesamtkosten 418.613
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 05:
Fortbildung für den Buchungskreis 2300 (Schulen)

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staalichen Schulämter
(SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hess. Schulgesetz (Hess. Lehrerbildungsgesetz), Verordnungen, Erlasse, Vereinbarungen,
Schulprogramme, Hess. Beamtengesetz, Personalvertretungsgesetz

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Konzeption, Administration, Steuerung, Umsetzung und Durchführung regionaler Lehrerfortbil-
dung

4. Empfänger

alle Schulen (SSA) Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrkräfte / 60.136

6. Stückkosten

4,29 Euro je Lehrkraft/Monat (3.095.859 Euro / 60.136 Lehrkräfte / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 2.357.816
Sachkosten 57.936
Kalkulatorische Kosten 19.857
Sonstige Kosten 460.251
Gesamtkosten 3.095.859
Erlöse 194

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 06:
Interessenvertretung Lehrkräfte

1. Erbringer

Frauenbeauftragte Lehrkräfte

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Gleichberechtigungsgesetz (HGIG)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Unterstützungsleistung der Dienststellenleitung in Fragen des HGIG - Lehrkräfte betreffend

4. Empfänger

alle Schulen (SSA) Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrkräfte / 60.136

6. Stückkosten

1,73 Euro je Lehrkraft / Monat (1.251.303 Euro / 60.136 Lehrkräfte / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 1.203.176
Sachkosten 46.971
Kalkulatorische Kosten 1.156
Sonstige Kosten 0
Gesamtkosten 1.251.303
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 07:
Interessenvertretung Ressort

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen aller Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hess. Personalvertretungsgesetz (HPVG), Hess. Gleichberechtigungsgesetz HGIG, Sozialge-
setzbuch (SGB)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beteiligung bei personellen, sozialen, organisatorischen Maßnahmen für alle Beschäftigten etc.

4. Empfänger

HKM Ministerium - BUK 2311

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Beratungseinheiten / 7.852

6. Stückkosten

42,40 Euro je Beratungseinheit (332.922 Euro / 7.852 Beratungseinheiten/Stunden)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 318.341
Sachkosten 14.484
Kalkulatorische Kosten 97
Sonstige Kosten 0
Gesamtkosten 332.922
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 08:
Kammerprüfungen

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter
(SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Berufsbildungsgesetz (BBIG), Hdw.-Ordnung

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Vorschlag geeigneter Lehrkräfte zur Berufung in die Prüfungsausschüsse

4. Empfänger

alle beruflichen Schulen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrerstellen in beruflichen Schulen / 7.940

6. Stückkosten

0,44 Euro je Lehrerstelle / Monat (41.638 Euro / 7.940 Lehrerstellen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 27.179
Sachkosten 4.867
Kalkulatorische Kosten 314
Sonstige Kosten 9.278
Gesamtkosten 41.638
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 09:
Nichtschülerprüfungen

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter
(SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung (VO) über die Abiturprüfung für Nichtschüler, VO über die Abiturprüfung für beson-
ders begabte Berufstätige, VO Prüfung für Nichtschüler zum Erwerb des Hauptschulabschlusses
und des Realschulabschlusses

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zulassung der Nichtschüler, Bestellung der Prüfungskommissionen, Organisation und Durchfüh-
rung der Prüfung, Organisation und Genehmigung der Prüfungsarbeiten, usw.

4. Empfänger

alle Schulen ohne Grundschulen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrerstellen aller Schulen ohne Grundschulen / 38.975

6. Stückkosten

0,65 Euro je Lehrerstelle / Monat (304.720 Euro / 38.975 Lehrerstellen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 268.084
Sachkosten 10.344
Kalkulatorische Kosten 1.176
Sonstige Kosten 25.116
Gesamtkosten 304.720
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Personalmanagement Lehrkräfte

1. Erbringer

Personalsachbearbeiter und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der SSÄ

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Haushaltsgesetz, LHO, Erlasse und ressortübergreifende Vereinbarungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Allgemeine Personaladministration, Arbeits-, Dienst- und Disziplinarrechtsangelegenheiten, Ver-
waltung der Reisekosten und sonstiger Auslagen für Lehrkräfte, Personalplanung

4. Empfänger

alle Schulen (SSA) Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrkräfte / 60.136

6. Stückkosten

18,81 Euro je Lehrkraft/Monat (13.573.776 Euro / 60.136 Lehrkräfte / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 7.403.211
Sachkosten 1.051.230
Kalkulatorische Kosten 110.196
Sonstige Kosten 5.009.139
Gesamtkosten 13.573.776
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Rechtliche Schul- und Schülerangelegenheiten

1. Erbringer

verwaltungsfachliche Aufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatlichen
Schulämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hess. Schulgesetz

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bearbeitung von Schulpflichtangelegenheiten, schülerbezogener Aufsichts- Fürsorge- und Ver-
waltungsangelegenheiten bis hin zu Widerspruchs- und Klageverfahren, rechtliche Einzelfallbera-
tung, juristische Systemberatung etc.

4. Empfänger

alle Schulen (SSA)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Schüler / 891.525

6. Stückkosten

0,40 Euro je Schüler/Monat (4.238.622 Euro / 891.525 Schüler / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 2.472.020
Sachkosten 398.998
Kalkulatorische Kosten 32.464
Sonstige Kosten 1.335.140
Gesamtkosten 4.238.622
Erlöse 168.986

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Schulpsychologische Beratung

1. Erbringer

Schulpsychologinnen/-psychologen und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatlichen
Schulämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Schulgesetz

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Präventive und systembezogene Beratung sowie die psychologische Beratung von Schulen, Leh-
rerinnen und Lehrern, Eltern uns Schülerinnen uns Schülern

4. Empfänger

alle Schulen (SSA)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Schulen / 2.001

6. Stückkosten

268,85 Euro je Schule/Monat (6.455.607 Euro / 2.001 Schulen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 3.932.026
Sachkosten 759.824
Kalkulatorische Kosten 46.477
Sonstige Kosten 1.717.279
Gesamtkosten 6.455.607
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Schulqualitätsmanagement und Evaluation

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staalichen Schu-
lämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Schulgesetz, Verordnungen, Erlasse, Vereinbarungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Schulqualitätsmanagement (Beratung, Unterstützung, Qualifizierung und Steuerung) sowie Auf-
sicht, Unterstützung und Sicherung eines ordnungsgemäßen Ablaufs der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit in Schulen - übergreifend und Schulbezogen

4. Empfänger

alle Schulen (SSA) Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Schulen Hessens / 2.001

6. Stückkosten

549,68 Euro je Schule / Monat (13.198.841 Euro / 2.001 Schulen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 9.773.535
Sachkosten 1.063.719
Kalkulatorische Kosten 92.788
Sonstige Kosten 2.268.799
Gesamtkosten 13.198.841
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14 :
Abordnungen an andere Institutionen

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen aller Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hess. Schulgesetz, Verordnungen, Erlasse

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

zeitlich befristete Mitarbeit in anderen Organisationseinheiten

4. Empfänger

diverse Buchungskreise

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Beratungseinheiten / 6.166

6. Stückkosten

47,12 EUR je Beratungseinheit (290.558 / 6.166 Stunden)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 193.355
Sachkosten 48.659
Kalkulatorische Kosten 4.076
Sonstige Kosten 44.468
Gesamtkosten 290.558
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 15:
Sonderpädagogischer Förderbedarf

1. Erbringer

verwaltungsfachliche Schulaufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatli-
chen Schulämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hess. Schulgesetz

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Feststellung und Umsetzung des sonderpädagogischen Förderbedarfs, ggf. bis hin zu Wider-
spruchs- und Klageverfahren

4. Empfänger

alle Grund-, Haupt- und Realschulen (GHR) und integrierte Gesamtschulen / Kooperative
Gesamtschulen (IGS/KGS)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

alle Schüler bis Klasse 10 / 648.000

6. Stückkosten

0,20 Euro je Schüler bis Klasse 10 / Monat (1.587.306 Euro / 648.000 Schüler / 12 Monate

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 1.141.190
Sachkosten 128.591
Kalkulatorische Kosten 12.011
Sonstige Kosten 305.514
Gesamtkosten 1.587.306
Erlöse 15.948

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 16:
Unterstützungs- und Serviceleistungen für andere Institutionen

1. Erbringer

alle Beschäftigten der Staatlichen Schulämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Leistungsvereinbarungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beratungs- und Unterstützungsleistungen für andere Institutionen, z.B. Polizei (Amtshilfe)

4. Empfänger

diverse Buchungskreise

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Beratungseinheiten / 12.583

6. Stückkosten

66,22 Euro je Beratungseinheit (833.267 Euro / 12.583 Stunden)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 629.240
Sachkosten 103.453
Kalkulatorische Kosten 6.036
Sonstige Kosten 94.538
Gesamtkosten 833.267
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 17:
Bezeichnung: Unterstützungs- und Serviceleistungen für das Amt für Lehrerbildung (AfL)

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der Staatlichen Schu-
lämter (SSÄ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung, Rechtsverordnungen, Hess. Lehrerbildungsgesetz

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

diverse Verwaltungstätigkeiten (z.B. Abwicklung von Reisekosten) sowie Vorsitz bei Staatsprü-
fungen

4. Empfänger

AfL - Buchungskreis 2313

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Beratungseinheiten / 13.083 Stunden

6. Stückkosten

58,77 Euro je Beratungseinheit (768.873 Euro / 13.083 Stunden)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 491.120
Sachkosten 144.136
Kalkulatorische Kosten 5.157
Sonstige Kosten 128.460
Gesamtkosten 768.873
Erlös 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 18 :
Finanzielle Abwicklung von Gastschulbeiträgen

1. Erbringer

verschiedene Kompetenzen/Berufsgruppen, Zentral ZPM SSA Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Allgemeine Regelungen zur Verwaltungsreform, Hessisches Schulgesetz, Verordnung über die
Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben, Verordnungen, Erlasse, Vereinbarungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Berechnung und Erstattung von Beschulungskosten für Schüler aus anderen Bundesländern an
die kommunalen Schulträger in Hessen

4. Empfänger

alle Schulen Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Gastschüler in Hessen / 8.000

6. Stückkosten

1,12 Euro je Gastschüler (8.928 Euro / 8000 Gastschüler)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 5.289
Sachkosten 1.055
Kalkulatorische Kosten 90
Sonstige Kosten 2.494
Gesamtkosten 8.928
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 19:
Finanzielle Förderung Ersatzschulen

1. Erbringer

verschiedene Kompetenzen/Berufsgruppen, Zentral ZPM SSA Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staat-
liche Schulämter vom 10.12.2001, ABl 2002, S. 4 vom 31.10.2002, Erlass v. 18.12.2002, ABl
1/03, S. 32

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Feststellung des Bedarfs an Schulstellen für die einzelnen Schulformen und Schulstufen, Erstat-
tungen, Stellenanforderung und Stellenverteilung zur Beurlaubung mit Bezügen an private För-
derschulen. Erstattungen an allgemeine Ersatzschulen und sonstigen Förderschulen

4. Empfänger

alle Schulen Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Schulen / 2.001

6. Stückkosten

3,29 Euro je Schule / Monat (78.995 Euro / 2.001 Schulen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 51.248
Sachkosten 8.036
Kalkulatorische Kosten 684
Sonstige Kosten 19.000
Gesamtkosten 78.995
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 20:
Zentrales Budget- und Stellenmanagement Darmstadt

1. Erbringer

verschiedene Kompetenzen/Berufsgruppen, Zentral ZPM SSA Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staat-
liche Schulämter vom 10.12.2001, ABl 2002, S. 4 vom 31.10.2002, Erlass v. 18.12.2002, ABl
1/03, S. 32

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verteilung von Mitteln/Budgets für Lehrkräfte und Pfarrer/Katecheten auf die SSÄ, Ausgleich
aktueller Entwicklungen, Koordination mit HKM etc.

4. Empfänger

alle Schulen Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrkräfte Hessens / 60.136

6. Stückkosten

0,23 Euro je Lehrkraft / Monat (167.461 Euro / 60.136 Lehrkräfte / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 108.102
Sachkosten 17.208
Kalkulatorische Kosten 1.465
Sonstige Kosten 40.686
Gesamtkosten 167.461
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 21:
ZPM Zentrales Personalmanagement Darmstadt

1. Erbringer

Personalsachbearbeiter und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen, Zentral ZPM SSA Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staat-
liche Schulämter vom 10.12.2001, ABl 2002, S. 4 vom 31.10.2002, Erlass v. 18.12.2002, ABl
1/03, S. 32

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Allgemeine administrative Tätigkeiten wie z.B. Anforderung der Funktionsstellen, Anerkennung
von Lehrerprüfungen, Erstellung von Versetzungslisten, Koordination von Versetzungen, Erstel-
lung der Rangliste etc.

4. Empfänger

alle Schulen Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrkräfte / 60.136

6. Stückkosten

0,94 Euro je Lehrkraft / Monat (676.416 Euro / 60.136 Lehrkräfte / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 428.421
Sachkosten 71.892
Kalkulatorische Kosten 6.121
Sonstige Kosten 169.982
Gesamtkosten 676.416
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 22:
Herkunftssprache und Integration Frankfurt

1. Erbringer

schulfachliche Aufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen, zentral SSA Frankfurt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

VO über Stundentafel v. 19.4.2000; Unterrichtspflichtstunden-VO v. 2003, Erlasse, Verordnungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Entwicklung und Erprobung von Lehrplänen und Konzepten für herkunftssprachlichen Unterricht,
Evaluation, Lehrerfortbildung, Beratung von Schulen und Lehrkräften, Zusammenarbeit mit Bot-
schaften/Konsulaten, Verbänden, usw.

4. Empfänger

alle Schulen Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Schulen Hessens / 2.001

6. Stückkosten

2,16 Euro je Schule / Monat (51.818 Euro / 2001 Schulen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 31.361
Sachkosten 11.863
Kalkulatorische Kosten 467
Sonstige Kosten 8.127
Gesamtkosten 51.818
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 23:
Internationale Zusammenarbeit von Schulen Groß-Gerau (GG)/ Main-Taunus-Kreis (MTK)

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der SSÄ, zentral GG/
MTK

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staat-
liche Schulämter vom 1.10.1997, Abl. 10/97, S 607

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Förderung, Koordination und Unterstützung der internationalen Zusammenarbeit von Schulen
(inkl. EU-Programme), Koordination des Einsatzes von Fremdsprachenassistentinnen/
-assistenten

4. Empfänger

alle Schulen Hessens

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Lehrerstellen / 50.640

6. Stückkosten

0,28 Euro je Lehrerstelle / Monat (167.997 Euro / 50.640 Lehrerstellen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 116.629
Sachkosten 21.902
Kalkulatorische Kosten 1.876
Sonstige Kosten 27.590
Gesamtkosten 167.997
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 24:
Bezeichnung: Schule gemeinsam verbessern Groß-Gerau (GG)/ Main-Taunus-Kreis (MTK)
(Bildungsregion)

1. Erbringer

schulfachliche Aufsichtsbeamte und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der SSÄ, Zentral GG/
MTK

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Grundsatzvereinbarungen zwischen dem Land Hessen, dem Kreis Groß-Gerau, der Stadt Rüs-
selsheim, der Stadt Kelsterbach und dem Main-Taunus-Kreis

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Konzepterstellung und Umsetzung der Steuerung durch regionale Budgets/Schulbudgets sowie
deren Weiterentwicklung

4. Empfänger

Alle 66 öffentlichen Schulen der Bildungsregion Groß-Gerau und alle 56 öffentlichen Schulen der
Bildungsregion Main-Taunus

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl beteiligte Schulen / 122

6. Stückkosten

125,69 Euro je Schule / Monat (184.008 Euro / 122 Schulen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 122.836
Sachkosten 35.601
Kalkulatorische Kosten 6.798
Sonstige Kosten 18.773
Gesamtkosten 184.008
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 25:
Zuschüsse zur Blockbeschulung Marburg

1. Erbringer

Sachbearbeiter und weitere Kompetenzen/Berufsgruppen der SSÄ, zentral Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Erlass HKM v. 20.1.2000, Amtsblatt 2/2000, S 89 ff.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Antragsbearbeitung, Ermittlung der Anspruchshöhe, Bescheiderstellung zur Blockbeschulung

4. Empfänger

alle beruflichen Schulen in Hessen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl berufliche Schulen / 112

6. Stückkosten

14,52 Euro je Schule /Monat (19.523 Euro / 112 Schulen / 12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 19.523
Sachkosten 0
Kalkulatorische Kosten 0
Sonstige Kosten 0
Gesamtkosten 19.523
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 26:
Qualitätssicherung des Abiturs

1. Erbringer

schulfachliche Aufsichtsbeamte - Abiturbeauftragte Staatliche Schulämter und weitere Kompe-
tenzen/Berufsgruppen, zentral regionale Aufgabe in Kassel, Marburg, Gießen, Friedberg, Wies-
baden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hess. Schulgesetz, Verordnungen, Erlasse

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Überprüfung/Genehmigung und Auswahl der Abituraufgabenvorschläge, Maßnahmen zur Quali-
tätssicherung, Unterstützung Beratung der schulfachlichen Aufsichtsbeamten, Unterstützung
Beratung des Fachreferats im HKM

4. Empfänger

alle Schulen Sekundarstufe II in Hessen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Sek. II Schulen Hessens / 340

6. Stückkosten

64,05 Euro je Schule/Monat (261.341 Euro / 340 Schulen /12 Monate)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 210.061
Sachkosten 16.655
Kalkulatorische Kosten 990
Sonstige Kosten 33.635
Gesamtkosten 261.341
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 305.000 305.000 317.908

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 155.000 155.000 172.743

514-518 Sonstige Erträge 150.000 150.000 145.165

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 900 900 179.218

Betriebsertrag 305.900 305.900 497.126

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 2.539.600 2.020.800 1.248.848

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.214.400 830.000 790.651

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 280.000 286.900 286.860

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – 91.382

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.045.200 903.900 79.955

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 40.953.500 32.132.400 32.632.446

620-626 Löhne 94.100 223.000 207.947

627-632 Gehälter 9.614.400 9.031.900 10.181.608

633-638 Bezüge 24.653.100 22.718.800 21.893.532

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 158.700 158.700 349.359

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

6.433.200 – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 605.700 623.900 675.286

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.387.700 6.193.800 4.616.692

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 735.000 735.000 337.303

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

6.689.200 4.543.500 3.360.374

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

961.500 913.300 918.973

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

2.000 2.000 42

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 52.486.500 40.970.900 39.173.272

Eigenergebnis -52.180.600 -40.665.000 -38.676.146
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 3.500 3.500 958.259

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 52.177.100 40.661.500 38.117.887

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 52.180.600 40.665.000 39.076.146

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 52.180.600 40.665.000 39.076.146

Verwaltungsergebnis – – 400.000

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 400.000

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 400.000

Außerordentlicher Aufwand – – 400.000

Außerordentliches Ergebnis – – -400.000

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – -400.000

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 795.500 819.300 896.459

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

795.500 819.300 896.459

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 795.500 819.300 896.459

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

765.500 789.300 799.550

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

30.000 30.000 96.909

Deckungsmittel zusammen 795.500 819.300 896.459
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 52.177.100 40.661.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 795.500 819.300

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 517.100 532.500

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung 6.058.100 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung – –

– Zuführungen zur Beihilferückstellung 72.100 –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführungen zur Altersteilzeitrückstellung 303.000 –

+ Auflösung zur Altersteilzeitrückstellung – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 46.022.300 40.948.300
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 52 Staatliche Schulaufsicht

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Zu Kapitel 04 52:

Nach § 95 Hess. Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), geändert durch Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I
S. 386), wird die untere Schulaufsicht von den Staatlichen Schulämtern ausgeübt.
Für Abordnungen und Anrechnungen zur Erledigung inhaltlich und zeitlich befristeter Aufgaben, zur Fachberatung und Personalent-
wicklung und zur Unterstützung konkreter Projekte im Rahmen der Schulentwicklung werden bis zu 85 Lehrerstellen - entspricht einem
Betrag von 3.952.500 EUR - zur Verfügung gestellt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 111 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 800 154 800 172 743

112 111 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 150 000 145 165

119 111 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 700 96 351

124 111 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 898

125 111 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 200 —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 111 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 3 500 157 830

236 111 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 200 —

282 111 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 81 969

287 111 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der
EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 800 429

Gesamteinnahmen Kapitel 04 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 400 309 400 1 455 385
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Kapitel 04 52
Staatliche Schulaufsicht

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 111 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 653 100 22 718 800 21 893 531

425 111 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 614 400 9 031 900 10 181 608

426 111 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 100 223 000 207 946

427 111 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158 700 158 700 349 359

453 111 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 36 000 36 000 17 703

459 111 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 111 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 599 900 1 585 200 1 671 295

514 111 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 59 100 59 100 56 054

517 111 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 214 400 830 000 790 651

518 111 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 442 600 3 747 200 2 724 437

519 111 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 91 382

525 111 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 699 000 699 000 319 600

526 111 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 30 900 30 900 23 405

527 111 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 431 200 431 200 369 270

529 111 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 400 5 400 —

533 111 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 352

536 111 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 111 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 600 121 600 49 954

538 111 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 033 400 456 500 146 375

546 111 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 15 570

547 111 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 111 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 100 102 100 65 989



168

Kapitel 04 52
Staatliche Schulaufsicht

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

681 111 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

685 111 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 42

686 111 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 111 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 111 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 30 000 30 000 96 909

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 400 000

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 943 100 801 800 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 060 700 187 300 400 632

Weggefallene Titel

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — 13 966

Gesamtausgaben Kapitel 04 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 331 700 41 257 700 39 887 031
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Kapitel 04 52
Staatliche Schulaufsicht

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 52

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 700 305 700 415 157

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 700 3 700 239 799

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 800 429

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 400 309 400 1 455 385

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 556 300 32 168 400 32 650 147

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 637 500 7 966 100 6 259 346

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 100 104 100 66 031

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 96 909

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 003 800 989 100 814 598

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 331 700 41 257 700 39 887 031

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -46 022 300 -40 948 300 -38 431 646
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Kapitel 04 57
Schulen (alt)

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 57 Schulen (alt)

Zu Kapitel 04 57:

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden die bisherigen Schulkapitel 04 57 - Schulen, 04
59 - Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen Schulamtes für den Landkreis
Groß-Gerau und den Main-Taunus-Kreis, 04 60 - Bildungsregionen im Bereich des
Staatlichen Schulamtes für den Hochtaunuskreis und den Wetteraukreis - und 04
76 - Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung -
unter Auflösung der Titelgruppen in einem gemeinsamen Kapitel 04 59 - Schulen -
zusammengefasst.

E I N N A H M E N

Weggefallene Titel

111 11 112 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

111 64 112 Prüfungsgebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

111 65 127 Prüfungsgebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

111 66 117 Prüfungsgebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

112 02 112 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 41 129 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 47 129 Ersatzleistungen für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 129 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 52 129 Einnahmen aus Bildungsmaßnahmen für Dritte . . . . . . . . . . . — — —

231 01 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 02 117 Sonstige Zuweisungen vom Bund für Assistenten aus dem
Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

232 01 129 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 01 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 03 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 129 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

235 02 129 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 01 129 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 01 112 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 01 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

331 01 129 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

342 01 129 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —
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Kapitel 04 57
Schulen (alt)

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

359 01 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage (konsumtiv) . . . . . — — —

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 03 951 Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage für die
Hauptgruppe 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 04 951 Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage Vertretung-
mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 02 991 Zuführung aus Kap. 09 22 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 03 991 Zuführung von anderen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 21 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 04 57 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 57
Schulen (alt)

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Weggefallene Titel

422 11 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) - Laufende Zahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 12 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 13 112 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamte
(Lehrkräfte) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 41 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 112 Vergütungen der Angestellten
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 11 112 Vergütungen der Angestellten (Lehrkräfte) - Laufende Zah-
lungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 12 112 Vergütungen der Angestellten (Lehrkräfte)
- Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 13 112 Vergütungen der ständigen nichtvollbeschäftigten Kräfte
(Lehrkräfte mit befristeten Verträgen). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 14 112 Überstundenvergütungen für nichtbeamtete Lehrkräfte . . . . — — —

425 41 112 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

425 51 112 Vergütungen der Angestellten (Vollbeschäftigte Lehrkräfte
mit befristeten Verträgen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 01 112 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 02 112 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten und Volontäre . . . . — — —

427 07 117 Beschäftigungsentgelte für Assistenten aus dem Ausland . . — — —

427 24 112 Entschädigungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tä-
tige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 63 127 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer Außenstehender
- Schülerprüfungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 64 112 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer
Außenstehender. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 65 127 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer Außenstehender
- Nichtschülerprüfungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 66 117 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer Außenstehender
- Nichtschülerprüfungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 01 112 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 01 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 57
Schulen (alt)

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

453 01 112 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 05 112 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 02 129 Mittel für Vertretungsunterricht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 01 112 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 02 112 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

517 01 127 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — —

518 01 127 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

518 02 112 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . — — —

525 61 127 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

526 01 112 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

526 02 011 Kosten des Landeseltern- und Landesschulbeirates . . . . . . . — — —

527 01 112 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 01 127 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 01 112 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

543 01 129 Kosten der Hapftpflichtversicherung für Schüler, die an ei-
nem Betriebspraktikum teilnehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 01 112 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

633 01 129 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände für
Beschulungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 01 117 Erstattungen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 02 117 Erstattungen an Kirchen und Religionsgemeinschaften . . . . — — —

671 03 129 Erstattungen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 01 129 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 01 124 Zuschüsse an Ersatzschulen für die Beschulung von Kin-
dern mit sonderpädagogischem Förderbedarf . . . . . . . . . . . . — — —

684 02 112 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 01 127 Zuschuss an die Probstei Johannesberg gGmbH . . . . . . . . . — — —

686 01 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

711 01 023 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 01 023 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

883 01 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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893 01 129 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 03 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage für die Haupt-
gruppe 4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 04 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage Vertretung-
mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 05 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage für Fortbil-
dung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 01 991 Abführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 03 991 Abführung an andere Kapitel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 04 991 Abführung an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 04 57 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Abschluss Kapitel 04 57

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 59 Schulen

1. Haushaltsvermerke Nr. 1 bis 9 und 19 für budgetierte Bildungsregionen: Die im Zusammenwirken mit den jeweiligen Schulträgern in den Bildungs-
regionen realisierten managementbedingten Einsparungen sowie die sonstigen managementbedingten Einsparungen bei der Hauptgruppe 4
(Landesanteil) dürfen die Unterrichtsversorgung nicht beeinträchtigen. Sie sind - auch gegenüber dem Ministerium der Finanzen - nachzuweisen
und werden für die Dauer von 3 Jahren anerkannt.

2. Im laufenden Vollzug können Einsparungen im Sinne der Nr. 1 im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen in Höhe von 70 v. H. zur Ver-
stärkung der Hauptgruppen 5 bis 8 herangezogen werden.

3. Die Titel der Hauptgruppe 4 sind einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 9.
4. Die Titel der Hauptgruppen 5, 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig sowie einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die

Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.
5. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
6. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
7. Im Wege einer Erfolgsbeteiligung können nicht verausgabte Mittel der Hauptgruppen 5 bis 8 in Höhe von 70 v. H. einer allgemeinen Rücklage

(Titel 919 01) bzw. einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Einsparungen im Sinne der Nr. 1 können, sofern sie nicht zur Ver-
stärkung entsprechend Nr. 2 herangezogen werden, in Höhe von 70 v. H. einer zweckgebundenen Rücklage (Titel 919 03) zugeführt werden, die
spätestens nach 3 Jahren in Anspruch zu nehmen ist.

8. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und
Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

9. Aus Landes- oder Drittmitteln angeschaffte bewegliche Anlagegüter im Schulbereich können unentgeltlich an die Schulträger übereignet werden.
10. Haushaltsvermerke Nr. 10 bis 19 für das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus":

Die im Zusammenwirken mit den Schulträgern realisierten managementbedingten Einsparungen sowie die sonstigen managementbedingten Ein-
sparungen bei der Hauptgruppe 4 (Landesanteil) dürfen die Unterrichtsversorgung der Projektschulen nicht beeinträchtigen. Sie sind - auch
gegenüber dem Ministerium der Finanzen - durch die Projektschulen nachzuweisen und werden für die Dauer von 3 Jahren anerkannt.

11. Von den veranschlagten Personalausgaben können Mittel im Umfang von bis zu 5 v.H. zur Verstärkung der Hauptgruppen 5 und 6 verwendet
werden. Darüber hinaus können im laufenden Vollzug Einsparungen im Sinne der Nr. 10 im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen in
Höhe von 70 v. H. zur Verstärkung der Hauptgruppen 5 bis 8 sowie der Titel 981 03 und 989 01 herangezogen werden.

12. Die Titel der Hauptgruppen 5, 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig sowie einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

13. Die im Zusammenhang mit dem Modellprojekt getätigten Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung für dieses Projekt.
14. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
15. Im Wege einer Erfolgsbeteiligung können nicht verausgabte Mittel der Hauptgruppen 5 bis 8 in Höhe von 70 v. H. einer allgemeinen Rücklage

(Titel 919 01) bzw. einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Einsparungen im Sinne der Nrn. 10 und 11 können, sofern sie nicht
zur Verstärkung entsprechend Nr. 11 herangezogen werden, in Höhe von 70 v. H. einer zweckgebundenen Rücklage (Titel 919 03) zugeführt
werden, die spätestens nach 3 Jahren in Anspruch zu nehmen ist.

16. Ergibt sich durch Veränderungen bei den Schülerzahlen ein veränderter Lehrerbedarf, können die Zahl der zugewiesenen Lehrerstellen und das
Budget entsprechend angepasst werden.

17. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und
Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

18. Sind die für das Modellprojekt benötigten Verwaltungskräfte an den Projektschulen nicht aus der Personalvermittlungsstelle zu gewinnen, sind die
erforderlichen Mittel aus der Hauptgruppe 4 bereitzustellen.

19. Die übrigen im Kap. 04 59 ausgebrachten Vermerke finden keine Anwendung für die budgetierten Bildungsregionen und die am Modellprojekt
"Selbstverantwortung Plus" teilnehmenden beruflichen Schulen.

20. Für den Fall, dass es unterjährig zum Abschluss von Kooperationsvereinbarungen zur Gründung von Bildungsregionen im Rahmen des Pro-
gramms "Schule gemeinsam verbessern" kommt, können für diese Bereiche neue Unterbudgets gebildet werden, deren Bewirtschaftung sich
nach den Haushaltsvermerken Nr. 1 bis 9 und 19 richtet.

Zu Kapitel 04 59:

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden die bisherigen Schulkapitel 04 57 - Schulen, 04
59 - Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen Schulamtes für den Landkreis
Groß-Gerau und den Main-Taunus-Kreis, 04 60 - Bildungsregionen im Bereich des
Staatlichen Schulamtes für den Hochtaunuskreis und den Wetteraukreis - und 04
76 - Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung -
unter Auflösung der Titelgruppen in einem gemeinsamen Kapitel 04 59 - Schulen -
zusammengefasst.
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Schulen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

I. Ziel des Pilotversuchs " Gemeinsame Verantwortung für Bildung und Erziehung in Schulen der Bildungsregionen bzw.
Schule gemeinsam verbessern"

Zurzeit existieren Bildungsregionen für

- den Landkreis Groß-Gerau
- die Stadt Rüsselsheim
- die Stadt Kelsterbach
- den Main-Taunus-Kreis
- den Hochtaunuskreis und
- den Wetteraukreis.

Der Pilotversuch dient der Zielsetzung
- einer Qualitätssteigerung der Leistungen von Schulen sowie
- einer Stärkung der Eigenverantwortung der Schulen
im Rahmen der Umsetzung der Gesamtvorhaben "Neue Verwaltungssteuerung" im
Bereich des Landes Hessen (NVS) und "Neues Steuerungsmodell" im Bereich
der kommunalen Partner (NSM).
Um die genannten Ziele zu erreichen, haben sich die jeweiligen Partner für
die Bildungsregionen verpflichtet, ein gemeinsames Budget zu bilden und zu
bewirtschaften.

1. Budgets der Bildungsregionen

Die Budgetierung erfolgt bis auf weiteres auf Schulamtsebene.

1.1 Bildungsregionen Landkreis Groß-Gerau, Stadt Rüsselsheim,
Stadt Kelsterbach und Main-Taunus-Kreis

Landesbudget:

Hauptgruppe Bezeichnung Betrag

0 Steuern und ähnliche Abgaben –
1 Verwaltungseinnahmen -90.100
2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit

Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)
–

3 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen für
Investitionen und besondere Finanzierungseinnahmen

–

4 Personalausgaben 150.142.300
5 Sächliche Verwaltungsausgaben 2.018.100
6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Aus-

nahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)
1.307.500

7 Baumaßnahmen –
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen
37.700

9 Besondere Finanzierungsausgaben 6.491.700

kameraler Zuschuss 159.907.200

Die kameralen Rücklagen wiesen zum 31.12.2005 folgende Bestände auf:

Rücklage Bestand

Allgemeine Rücklage (nicht investiv) 51.083
Investive Rücklage 6.358
Zweckgebundene Rücklage für Personalausgaben 560.000

Zusammen 617.441

Budget der Schulträger:

Der kommunale Anteil, der im Haushaltsjahr 2006 auf die o.a. Bildungsregionen
entfällt, ist in der folgenden Übersicht nachrichtlich dargestellt. Die kommunalen
Haushaltsplanentwürfe 2007 lagen bei Drucklegung noch nicht vor.
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Einnahmen und Ausgaben der Schulträger Betrag

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb -27.638.390
Innere Verrechnungen -1.342.716
Sonstige Finanzeinnahmen –
Personalausgaben 26.513.029
Bauunterhaltung 1.144.287
Betriebs- und Energiekosten 3.034.406
Sonstiger sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 1.823.999
Innere Verrechnungen 16.340.049
Zuweisungen und Zuschüsse 283.000

Kommunaler Zuschuss 20.157.664

1.2 Bildungsregionen Hochtaunuskreis und Wetteraukreis:

Landesbudget:

Hauptgruppe Bezeichnung Betrag

0 Steuern und ähnliche Abgaben –
1 Verwaltungseinnahmen –
2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit

Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)
–

3 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen für
Investitionen und besondere Finanzierungseinnahmen

–

4 Personalausgaben 182.619.000
5 Sächliche Verwaltungsausgaben 2.284.200
6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Aus-

nahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)
1.991.500

7 Baumaßnahmen –
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen
–

9 Besondere Finanzierungsausgaben 8.317.500

kameraler Zuschuss 195.212.200

Budget der Schulträger:

Der kommunale Anteil, der im Haushaltsjahr 2006 auf die o.a. Bildungsregionen
entfällt, ist in der folgenden Übersicht nachrichtlich dargestellt. Die kommunalen
Haushaltsplanentwürfe 2007 lagen bei Drucklegung noch nicht vor.

Einnahmen und Ausgaben der Schulträger Betrag

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb -10.026.350
Innere Verrechnungen -935.020
Sonstige Finanzeinnahmen -7.696.940
Personalausgaben 7.852.629
Bauunterhaltung 8.168.790
Betriebs- und Energiekosten 14.138.609
Sonstiger sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 14.058.519
Kostenerstattung an den Eigenbetrieb Betriebshöfe 5.384.640
Innere Verrechnungen –
Zuweisungen und Zuschüsse 1.284.420

Kommunaler Zuschuss 32.229.297
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II. Modellprojekt "Selbstverantwortung plus":

Ab dem 01.01.2005 begann an bis zu 17 beruflichen Schulen das
Modellprojekt "Selbstverantwortung plus", in dem die
Qualitätsentwicklung des Unterrichts und der schulischen Arbeit im
Vordergrund stehen. Hierzu wird den teilnehmenden beruflichen Schulen
mehr Entscheidungsfreiheit in organisatorischen, personellen und
finanziellen Fragen gegeben werden. Die jeweiligen Schulträger sind mit
einbezogen.

Das Modellprojekt beschreibt mit sechs Handlungsfeldern

- Qualitätsentwicklung des Unterrichts,
- Qualitätssicherung - Entwicklung von Verfahren interner und externer
Evaluation,
- Organisationsstruktur - Anpassung bzw. Neugestaltung der
Organisations- und Steuerungsstrukturen im Kontext weitgehender
Selbstverantwortung,
- Personalgewinnung und Personalentwicklung,
- Finanzen sowie
- Bildungsangebot und regionales Bildungsnetzwerk,

einen Handlungsrahmen, der es Einzelschulen ermöglicht, Modelle
erweiterter Selbstverantwortung "bottom up" zu entwickeln und zu
erproben.

Das maximale Budgetvolumen des Modellprojektes beträgt:

Hauptgruppe Bezeichnung Betrag

0 Steuern und ähnliche Abgaben –
1 Verwaltungseinnahmen –
2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit

Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)
–

3 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen für
Investitionen und besondere Finanzierungseinnahmen

–

4 Personalausgaben 73.000.000
5 Sächliche Verwaltungsausgaben 190.000
6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Aus-

nahmen für Investitionen (Übertragungsausgaben)
600.000

7 Baumaßnahmen –
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen
–

9 Besondere Finanzierungsausgaben 275.000

kameraler Zuschuss 74.065.000

Die kamerale zweckgebundene Rücklage für Personalausgaben wies zum
31.12.2005 einen Bestand in Höhe von 227.900 EUR auf.

III. Unterrichtsgarantie Plus

Seit dem Schuljahr 2006/07 werden den Schulen in Hessen für die Jahrgänge 1 -
10 Vertretungsmittel zur selbstverantwortlichen Bewirtschaftung zur Verfügung
gestellt (siehe Haushaltsvermerke zu Titel 461 02). Mit diesen Budgets kann jede
Schule bei kurz- und mittelfristigem Vertretungsbedarf (bis zu fünf Wochen) schnell
und unbürokratisch den Vertretungsunterricht organisieren.

IV. Darstellung der Programme (ehemalige Titelgruppen) und sonstiger
Schwerpunktbereiche (Zum Zweck der Darstellung des jeweiligen
kameralen Zuschusses werden die Einnahmeansätze mit einem
negativen Vorzeichen dargestellt.):

Ehemalige Titelgruppe 61 - Weiterbildungsprojekte für Lehrkräfte:

Die Mittel zur Durchführung von Weiterbildungsprojekten zur Erlangung einer Quali-
fikation in einem Mangelfach, z.B. Arbeitslehre, Ethik, Darstellendes Spiel an
Schulen, in Höhe von 224.900 EUR wurden nach Kap. 04 71 - Lehrerbildung -
umgesetzt.
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Ehemalige Titelgruppe 64 - Internatsschule Schloss Hansenberg:

Die Internatsschule Schloss Hansenberg ist ein Oberstufengymnasium für beson-
ders leistungsfähige und leistungsmotivierte Schülerinnen und Schüler im Alter zwi-
schen 16 und 19 Jahren. Die Schülerinnen und Schüler treten nach der 9. Klasse in
die Oberstufe ein und werden in drei Jahren zum Abitur geführt. Zur Aufnahme
werden die schulischen Leistungen und die Ergebnisse in einem Auswahlverfahren
herangezogen. Mathematik, Ökonomie und eine vom Schüler gewählte Naturwis-
senschaft bilden den Schwerpunkt der schulischen Ausbildung. Im Internat wohnen
bis zu 192 Schülerinnen und Schüler zusammen mit Betreuerinnen und Betreuern.
Die Schule und das Internat stehen in der Trägerschaft des Landes Hessen.
Partner aus der Wirtschaft beteiligen sich finanziell und personell im Rahmen der
Bereitstellung von Praktikumsplätzen, der Organisation von Kolloquien und der
Finanzierung besonderer Maßnahmen im musisch-künstlerischen Bereich an den
Aufgabenstellungen der Schule.

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder
Mindereinnahmen.
2. Die Ausgabeermächtigung des Titels 425 01 erhöht sich um die Einnahmen bei
den Titeln 235 02 und 381 11.
3. Die Titel sind mit Ausnahme des Personalbudgets für die Lehrkräfte und
der entsprechenden Mittel für Vertretungsunterricht gegenseitig
deckungsfähig.
4. Die Mittel sind übertragbar.

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

119 51 – – -10.368
124 01 -32.600 -27.000 -26.966
125 01 -672.000 -684.000 -556.855
422 11 1.335.600 1.335.600 890.829
425 01 655.600 655.600 788.293
427 01 5.000 5.000 –
429 01 15.000 15.000 –
461 02 25.600 25.600 –
511 01 80.000 80.000 141.483
514 03 453.600 610.000 454.395
517 01 397.300 317.100 220.347
518 01 865.800 773.400 –
518 02 39.000 39.000 17.948
519 01 – – 70.570
523 01 15.000 15.000 6.165
525 61 46.000 46.000 30.449
525 63 6.200 6.500 15.500
527 01 20.000 20.000 3.263
531 01 5.000 5.000 3.407
533 01 5.000 5.000 21.422
538 01 369.100 132.200 2.501
543 01 1.000 1.000 858
546 01 – – 40
681 01 10.000 10.000 1.572
685 01 – – –
812 01 11.000 50.000 63.583
981 02 2.700 – –
989 01 900 – –

Kameraler Zuschuss 3.659.800 3.436.000 2.138.436

Ehemalige Titelgruppe 66 - Hochbegabtenförderung / Schülerwettbewerbe:

Aus den Mitteln sind 163.300 EUR für die Finanzierung der begabungsdiagnosti-
schen Beratungsstelle BRAIN an der Philipps-Universität Marburg und 265.000
EUR für die Hochbegabtenförderung in hessischen Schulen vorgesehen. Mittel in
Höhe von 104.300 EUR stehen für Schülerwettbewerbe zur Verfügung.

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei Titel 129 01.
2. Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.
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Ansatz 2007 Soll 2006 Ist 2005

129 01 – – –
427 01 100.000 100.000 22.684
511 01 188.500 160.000 290.948
525 61 89.100 89.100 33.608
527 01 75.000 75.000 7.472
531 01 30.000 30.000 –
541 01 50.000 50.000 96.984

Kameraler Zuschuss 532.600 504.100 451.696

Mehr (28.500 EUR) wegen Umsetzung aus der ehemaligen Titelgruppe 75 für
Schülerwettbewerbe (Mathematikwettbewerb).

Ehemalige Titelgruppe 71 - Leistungen nach dem Ersatzschulfinanzierungsge-
setz:

Leistungen des Landes aufgrund des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes vom 6.
Dezember 1972 (GVBl. I S. 389), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. März 2002
(GVBl. I S. 64).

1. Die Ausgabeermächtigung für Personalausgaben erhöht sich um die Einnahmen
bei den Titeln 235 01, 235 02, 235 12 und 381 11.
2. Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.
3. Soweit die im Haushalt 2002 neu ausgebrachten 23 Stellen für Förderschul-
lehrer/innen besetzt werden, ist in Höhe von 10.000 EUR pro Stelle (ganzjährige
Besetzung) eine Zuführung an Kap. 17 18 - 381 07 zu leisten (Titel 981 03).

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

422 11 11.401.200 11.401.200 9.257.626
425 11 – – 307.290
429 01 – – –
459 05 – – –
671 04 – – –
684 03 161.735.000 152.935.000 151.883.078
981 03 – – –

Kameraler Zuschuss 173.136.200 164.336.200 161.447.994

Mehr wegen gestiegener Schülerzahlen und Anpassung der Pro-Kopf-Sätze ein-
schließlich der Veranschlagung eines Investitionskostenanteils.

Ehemalige Titelgruppe 72 - Förderung des Schulsports:

Mittel zur Förderung des Sports in der Schule (Landesprogramme), insbesondere
zur Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen/Sportver-
bänden.
Hierzu gehören:
- Maßnahmen der Talentförderung durch schulübergreifende Talentaufbau- und
Talentfördergruppen an den Schulsportzentren
- Maßnahmen zur Integration behinderter Schülerinnen und Schüler in Sportver-
einen
- Maßnahmen zum Ausgleich körperlicher Schwächen in Gruppen für Sportförder-
unterricht (Sportunterricht für Kinder mit Haltungs-, Organleistungs- und Herzkreis-
laufschwächen)
- Maßnahmen zur Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen
im Bereich Breiten- und Freizeitsport
- Durchführung des schulsportlichen Wettkampfprogramms zur Ermittlung der Lan-
dessieger zur Teilnahme an den Bundesfinalveranstaltungen des Bundeswettbe-
werbs der Schulen "Jugend trainiert für Olympia"
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei den Titeln 282 01
und 342 01.
2. Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.
3. Die Mittel sind übertragbar.
4. Für Maßnahmen des außerunterrichtlichen Schulsports dürfen abweichend von §
35 Abs. 2 LHO Personalausgaben bei folgender Haushaltsstelle geleistet werden:
Kap. 04 59 - 422 11 - 58,5 Stellen mit einem Aufkommen von 2.990.700 EUR

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

422 11 – – 45.533
425 01 – – 24.340
427 01 762.700 762.700 2.639
429 01 – – 1.368
459 05 – – –
511 01 146.000 146.000 300.289
518 01 88.800 88.800 716.262
527 01 8.500 8.500 31.379
537 01 78.000 78.000 90.096
541 01 10.000 10.000 22.924
686 04 354.000 354.000 308.237
893 01 – – –

Kameraler Zuschuss 1.448.000 1.448.000 1.543.067

Im Rahmen der Mittelbewirtschaftung sind die bei den Titeln 427 01 und 686 04
ausgebrachten Verpflichtungsermächtigungen zu beachten.

Ehemalige Titelgruppe 75 - Weiterentwicklung des Schulwesens, Schulver-
suche und Informationsmaterial für Schüler und Eltern:

Die Mittel waren für Vorhaben bestimmt, die der Weiterentwicklung des Schulwe-
sens dienen.

Das bei der ehemaligen Titelgruppe veranschlagte Budget von 816.000 EUR wird in
folgende Kapitel umgesetzt:

Kapitel Betrag

04 01 - Ministerium 559.500
04 52 - Staatliche Schulaufsicht 17.000
04 59 - Schulen 148.500
04 71 - Lehrerbildung 91.000

Zusammen 816.000

Ehemalige Titelgruppe 77 - Unterrichtliche und außerschulische Sonderbe-
treuung von Aussiedlern und Ausländern:

Die Integration der hier rechtmäßig und hier dauerhaft lebenden zugewanderten
Mitbürgerinnen und Mitbürger ist eine zentrale politische Aufgabe. Die Beherr-
schung der deutschen Sprache ist der entscheidende Schlüssel zur politischen,
sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Integration. Auf der Grundlage dessen
dienen die Mittel mittel- und unmittelbar der schulischen Integration von Kindern
und Jugendlichen aus dem Personenkreis der Aussiedler und Ausländer einschließ-
lich der Personengruppe, die eingebürgert wurde. Die Mittel sind insbesondere
dazu bestimmt, Schülerinnen und Schüler, deren Herkunftssprache nicht Deutsch
ist, durch besondere Angebote so zu fördern, dass sie ihrer Eignung entsprechend
so bald wie möglich am Unterricht in den Regelklassen der öffentlichen Schulen
teilnehmen können und zusammen mit Schülerinnen und Schülern deutscher
Sprache zu den gleichen Abschlüssen geführt werden können. Die Mittel dienen
ferner für den Unterricht in der Herkunftssprache in Verantwortung des Landes
Hessen und zur partiellen Unterstützung dieses Unterrichts, soweit er in die Verant-
wortung der ehemaligen Abwerbeländer übergangen ist.

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei den Titeln 129 01,
231 03 und 282 01.
2. Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.
3. Die Mittel sind übertragbar.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

427 01 8.000 8.000 2.735
511 01 625.000 631.000 872.956
684 04 859.000 865.000 757.073

Kameraler Zuschuss 1.492.000 1.504.000 1.632.764

Weniger (12.000 EUR) wegen Umsetzung nach Kap. 04 01 - 527 00.

Ehemalige Titelgruppe 79 - Sonderpädagogische Förderung in der allge-
meinen Schule:

Die Mittel sind zur ambulanten (präventiven) und zur integrativen Förderung von
Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf vorgesehen.
Die Schülerinnen und Schüler können durch zusätzliche Maßnahmen erfolgreich in
der allgemeinen Schule mitarbeiten.

Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

427 01 – – –
453 01 – – –
511 01 10.000 10.000 –
525 61 46.000 46.000 60.866
527 01 115.900 117.400 120.370
531 01 8.500 10.000 –

Kameraler Zuschuss 180.400 183.400 181.236

Weniger (3.000 EUR) wegen Umsetzung nach Kap. 04 01 - 527 00.

Ehemalige Titelgruppe ATG 80 - Förderung von Europaschulen:

Zur Weiterentwicklung des hessischen Schulwesens ist zum Schuljahresbeginn
1992/93 ein Programm "Europaschule" zur regional ausgewogenen Entwicklung
von Schulen aufgelegt worden. Die gemein-same Bildung und Erziehung von Kin-
dern unterschiedlicher Herkunft und unterschiedlichen Leistungs-vermögens soll
damit gestärkt werden.
Europaschulen gestalten zusammen mit freien Trägern sowie Gemeinden und
Gemeindeverbänden Maßnahmen zur Intensivierung des Austauschs mit ausländi-
schen Schulen, kulturelle Integrationspro-jekte und besondere Sprachenangebote,
die allen Schülerinnen und Schülern zur freiwilligen, auch zeitweisen Teilnahme
offenstehen.
Bei den Europaschulen werden die Grundsätze des Controllings mit Kosten- und
Leistungsrechnung und output-orientierter Zielrichtung angewandt. Durch betriebs-
wirtschaftliche Begleitung und Beratung sollen die Schulen in die Lage versetzt
werden, mit den ihnen zur Verfügung stehenden Ressourcen möglichst effektiv zu
arbeiten.

1. Ausgaben können in Höhe des Aufkommens von bis zu 20 nicht zu besetzenden
Lehrerplanstellen (A 13; entspricht 930.000 EUR) geleistet werden.
2. Soweit die der Ausgabeermächtigung des Haushaltsvermerks Nr. 1 entspre-
chenden Mittel nicht zur Verstärkung der sonstigen Titel in Anspruch genommen
werden, können sie im Umfang von bis zu 80 v.H. einer zweckgebundenen Rück-
lage zugeführt werden (Titel 919 06). Werden Mittel aus der Rücklage entnommen
(Titel 359 06), erhöht sich die Ausgabeermächtigung über den Haushaltsvermerk
Nr. 1 hinaus entsprechend.
3. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei den Titeln 231 03,
272 01 und 282 01.

Eine kamerale Rücklage zum 31.12.2005 ist nicht vorhanden.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

422 11 – – 34.923
427 01 – – –
511 01 – – –
525 61 – – -192
527 01 – – 50.284
531 01 – – 1.615
633 08 – – 268.890
684 05 – – 421.058
919 06 – – –

Kameraler Zuschuss – – 776.578

Im Rahmen der Mittelbewirtschaftung sind die bei den Titeln 633 08 und 684 05
ausgebrachten Verpflichtungsermächtigungen zu beachten.

Ehemalige Titelgruppe 81 - Besondere Bildungs- und Erziehungsaufgaben der
Schulen:

Hier waren zusammengefasst:
- Maßnahmen zur Bekämpfung des Drogenmissbrauchs und zur Vorbeugung von
und zum Umgang mit "Gewalt in der Schule" - Hier sind u. a. Mittel für das Projekt
"Prävention im Team (PIT)" im Rahmen der Aktivitäten des "Netzwerkes gegen
Gewalt" gemäß Kabinettbeschluss vom 19. Dezember 2002, das Programm "Media-
tion und Schulprogramm" und das im Rahmen des vom Innen- und dem Kultusmini-
sterium beschlossenen Projektes "Schulschwänzer" veranschlagt.
- Förderung der Verkehrserziehung in den Schulen
- Hessisches Netzwerk Schule und Gesundheit.

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei den Titeln 129 01
und 282 01.
2. Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

427 01 136.000 136.000 60.964
511 01 75.200 75.200 10.151
525 62 79.200 79.200 263.039
527 01 75.200 75.200 30.883

Kameraler Zuschuss 365.600 365.600 365.037

Ehemalige Titelgruppe 82 - Förderung des Bildungswesens aus Zuweisungen
des Bundes und der Länder:

Der Bund und die Länder beteiligen sich finanziell an der Durchführung und wissen-
schaftlichen Begleitung von Modellversuchen. Die Höhe der Ansätze ist auf Grund
des Antragsvolumens geschätzt.

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder Min-
dereinnahmen bei den Titeln 231 03 und 232 02.
2. Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.
3. Die Mittel sind übertragbar.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

231 03 -702.700 -358.000 -1.292.116
232 02 – – -12.925
427 01 39.500 20.000 95.947
429 01 195.800 100.000 9.024
453 01 – – –
459 05 – – –
511 01 72.300 36.600 35.965
518 01 – – –
525 61 42.700 21.600 170.212
527 01 52.700 26.800 25.226
531 01 10.000 6.000 –
547 01 – – 197.096
632 01 155.600 80.000 312.992
633 09 – – –
671 05 – – 327.018
685 02 132.400 67.000 375
812 01 – – –
981 03 1.700 – –

Kameraler Zuschuss – – -131.186

Ehemalige Titelgruppe 86 - Kulturelle Praxis:

Die Mittel sind insbesondere bestimmt zur Finanzierung landesweiter Programme
zur Förderung der Kulturellen Praxis an hessischen Schulen, insbesondere im
Bereich Musik und Schultheater.
Von den veranschlagten Mitteln ist ein Betrag von bis zu 89.500 EUR für den
Betrieb des KULTURMOBILS bestimmt.
Für die Fortführung des Modellversuchs "Kooperation mit Musikschulen" ist ein
Betrag von bis zu 82.000 EUR vorgesehen.
Weitere Mittel in Höhe von 30.000 EUR sind für das Projekt "Oper in der Schule"
veranschlagt.

Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

427 01 – – –
514 01 89.500 89.500 –
514 03 10.800 10.800 –
527 01 3.500 3.500 1.106
531 01 9.100 9.100 –
686 01 217.100 180.500 291.140

Kameraler Zuschuss 330.000 293.400 292.246

Mehr (36.600 EUR) wegen Umsetzung von der ehemaligen Titelgruppe 75 für das
Darstellende Spiel.

Ehemalige Titelgruppe 87 - Internationale Angelegenheiten / Austauschmaß-
nahmen / Bilaterales Bildungsangebot / Europa in der Schule:

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei Titel 119 51.
2. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder Min-
dereinnahmen bei Titel 282 01.
3. Ausgaben können in Höhe von bis zu 5 nicht zu besetzenden Lehrerplanstellen
(A 13; entspricht 232.500 EUR) geleistet werden.
4. Die Ausgabeermächtigung gemäß Haushaltsvermerk Nr. 3 erhöht sich um die
Einnahmen bei Titel 231 03.
5. Die Mittel sind übertragbar.

Die Ausgabeermächtigung gemäß Haushaltsvermerk Nr. 3 ist für die Finanzierung
(Komplementärmittel) europäischer Bildungsprojekte im Bereich der Aus-, Fort- und
Weiterbildung im Rahmen des EU-Programms SOKRATES (sog. zentrale Maß-
nahmen) bestimmt.



185

Kapitel 04 59
Schulen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

119 51 – – -3.597
231 03 – – -31.288
282 01 -82.000 -82.000 -121.412
427 01 – – 59.641
527 01 155.000 155.000 188.154
533 01 27.000 27.000 13.130
547 01 – – 146.480
686 02 356.600 356.600 359.527

Kameraler Zuschuss 456.600 456.600 610.635

Ehemalige Titelgruppe 88 - Förderung von Ganztagsangeboten:

Die Ganztagsangebote sind nach § 15 Abs. 1 bis 3 Hessisches Schulgesetz konzi-
piert.
Zurzeit umfasst das Programm bis zu 840 Stellen.
Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 können bis zu 358 Stellen aus dem Gesamtumfang
des Programms in Mittel umgewandelt werden. Seit dem Schuljahresbeginn
2004/2005 können weitere bis zu 50 Stellen aus dem Gesamtumfang des Pro-
gramms für Ganztagsangebote im Förderschulbereich in Mittel umgewandelt
werden.
Darüber hinaus stehen die in der Titelgruppe veranschlagten Mittel zur Verfügung,
die einem Wert von 65 Lehrerplanstellen (Bes.Gr. A 13) entsprechen (siehe Titel
633 10 und 684 06).

Des weiteren wurde über die Titelgruppe das Programm "Investitionsprogramm
"Zukunft Bildung und Betreuung" abgewickelt. Hier fördert der Bund in den Jahren
2003 bis 2007 Investitionen zum Aufbau und zur Weiterentwicklung von Ganztags-
schulen im Umfang von 4 Mrd EUR. Auf das Land Hessen entfallen insgesamt
278,3 Mio EUR, davon 48,7 Mio EUR auf das Haushaltsjahr 2007.

1. Ausgaben können bis zur Höhe von bis zu 358 unbesetzten Lehrerplanstellen (A
13; entspricht 16.647.000 EUR) geleistet werden.
2. Weitere Ausgaben können bis zur Höhe von bis zu 50 unbesetzten Lehrerplan-
stellen für Ganztagsangebote im Förderschulbereich (A 13; entspricht 2.325.000
EUR) geleistet werden.
3. Die Ausgabenermächtigung erhöht sich weiterhin um die Einnahmen bei den
Titeln 231 03 und 282 01.
4. Die Ausgabenermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder Min-
dereinnahmen bei Titel 331 01.
5. Drittmittel sind übertragbar.

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

231 03 – – –
282 01 – – –
331 01 -48.706.300 -69.580.000 -39.037.240
427 01 14.000 43.300 6.466
525 61 – – –
527 01 – – 1.637
547 01 – – 3.431
633 10 2.000.000 2.000.000 3.181.157
684 06 1.022.500 1.022.500 2.690.225
883 02 46.500.800 66.056.700 36.187.277
893 02 2.146.500 3.480.000 2.817.233
981 03 45.000 – –

Kameraler Zuschuss 3.022.500 3.022.500 5.850.186

Im Rahmen der Mittelbewirtschaftung sind die bei den Titeln 633 10 und 684 06
ausgebrachten Verpflichtungsermächtigungen zu beachten.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ehemalige Titelgruppe 89 - Verwaltungsabkommen zwischen dem Freistaat
Thüringen und dem Land Hessen über die Fortbildung und den Einsatz Thü-
ringer Lehrkräfte in Hessen:

Im Rahmen der Verwaltungsabkommen erstattete das Land Hessen dem Freistaat
Thüringen in Höhe von 25 v.H. die Personalkosten (einschließlich Aufstockung auf
den BAT-West und Reisekosten) der in Hessen tätigen Thüringer Lehrerinnen und
Lehrer und übernahm die Kosten für die vereinbarten Qualifizierungsmaßnahmen.

Das Programm ist im Jahr 2006 ausgelaufen.

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

527 01 – 1.000 –
632 01 – 39.000 43.049

Kameraler Zuschuss – 40.000 43.049

Ehemalige Titelgruppe 93 - Qualitätssicherung in der Schule:

Die Mittel sind für Vorhaben bestimmt, die der Qualitätssicherung des Schulwesens
- insbesondere durch Leistungsvergleiche - dienen.
U. a. gehört hierzu auch die Kooperation mit dem Deutschen Institut für internatio-
nale und pädagogische Forschung (DIPF).

Die Titel sind gegenseitig deckungsfähig.

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

427 01 18.000 – –
429 01 – 18.000 –
518 01 – – –
525 61 – – 59.500
527 01 20.000 20.000 517
531 01 5.000 5.000 –
547 01 95.000 90.000 –
686 03 514.900 451.500 397.161

Kameraler Zuschuss 652.900 584.500 457.178

Mehr (50.000 EUR) für die Beteiligung des Landes Hessen an der Internationalen-
Grundschul-Untersuchung TIMMS 2007 - Mathematische und naturwissenschaft-
liche Kenntnisse in der Grundschule und Umsetzung (63.400 EUR) aus der ehema-
ligen Titelgruppe 75 für internationale Vergleichsarbeiten.
Umsetzung (45.000 EUR) nach Kap. 04 03 für PISA-Arbeitsvorhaben.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ehemalige Titelgruppe 94 - Medien im Unterricht:

Das aus der Zukunftsoffensive Hessen (Kap. 17 01 - 981 01) finanzierte
5-Jahresprogramm Schule@Zukunft (2001 - 2005) hat die Schulen in einem ersten
Schritt in die Lage versetzt, Informations- und Kommunikationstechniken/ neue
Medien zur Verbesserung des Unterrichts einzusetzen. Das Gesamtvolumen des
Programms umfasste 25.565.000 EUR.

Um die begonnene Gemeinschaftsaufgabe von Land und Schulträgern auf eine
sichere finanzielle Basis zu stellen, sind auch in 2007 5.000.000 EUR veranschlagt.

Darüber hinaus werden im Rahmen des Programms Schulbibliotheken (regionale
Arbeitsstellen/Beihilfen), das Bildungsprogramm des Hessischen Rundfunks für
Schulen und das Schulfernsehen finanziert.

Im Rahmen der Neukonzeption des Schulfernsehens sollen lehrplanunterstützende
multimediale Unterrichtsmaterialien produziert und über einen Bildungsserver den
Schulen bereit gestellt werden. Dazu zählt auch gegebenenfalls der Erwerb von
Rechten an Produktionsanteilen. Die von einem Partner (Hessischer Rundfunk) mit
schulfachlicher Beratung produzierten Filmsequenzen für ein Bildungsangebot
werden auf diese Weise gezielt für Bedürfnisse von Bildungsaufgaben mit webba-
sierten Lehrmaterialien erweitert. Hierfür steht ein Betrag in Höhe von 183.400 EUR
zur Verfügung.

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei den Titeln 119 51,
125 01, 231 03 und 381 01.
2. Die Titel sind mit Ausnahme des Ansatzes bei Titel 422 11 gegenseitig
deckungsfähig.
3. Drittmittel sind übertragbar.

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005

119 51 – – –
125 01 – – –
231 03 – – –
381 01 – -80.000 -5.130.041
422 11 49.600 49.600 8.099
427 01 470.900 470.900 341.265
511 01 10.700 10.700 –
523 01 64.500 64.500 8.308
525 61 1.035.300 1.035.300 713.525
526 01 – – 2.504
527 01 12.000 – –
531 01 – – 20.425
538 01 320.400 392.400 488.601
547 01 – – 206.033
633 11 3.397.400 3.397.400 3.044.529
685 03 – – –
686 01 – – –
891 01 – – –

Kameraler Zuschuss 5.360.800 5.340.800 -296.752

Mehr (20.000 EUR) wegen Umsetzung aus der ehemaligen Titelgruppe 75 u.a. für
den IT-Lehrertag im Rahmen des Programmes Medien im Unterricht.

Sonstige Schwerpunktbereiche:

Das Ist 2005 ist für die folgenden bisher in Kapitel 04 57 - Schulen (alt) veran-
schlagten Programme auf Grund der noch fehlenden Kostenträgerstruktur nicht dar-
stellbar.

Die Titel sind jeweils gegenseitig deckungsfähig.

Budget der Koordinierungsstelle des Modellprojekts "Selbstverantwortung
plus" für Organisation, Beratung und Evaluation (KOBE):
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Koordinierungsstelle für Organisation, Beratung und Evaluation (KOBE) Ansatz 2007

427 01 50.000
511 01 10.000
518 02 3.000
525 61 54.400
526 01 2.600
527 01 30.000
531 01 20.000
538 01 100.000

Kameraler Zuschuss 270.000

Umsetzung (100.000 EUR) von 427 01 nach 538 01.

Hauptschulfördermaßnahmen / Praxisklassen Ansatz 2007 Ansatz 2006

511 01 70.900 70.900
527 01 80.000 80.000

Kameraler Zuschuss 150.900 150.900

Beschulung von Kindern beruflich Reisender Ansatz 2007 Ansatz 2006

511 01 5.000 5.000
518 02 5.000 5.000
527 01 15.000 15.000
538 01 5.000 5.000
684 02 40.000 40.000

Kameraler Zuschuss 70.000 70.000

Zentrale Abschlussarbeiten für den Hauptschulabschluss und
den mittleren Abschluss (Realschulabschluss)

Ansatz 2007 Ansatz 2006

511 01 66.000 –
527 01 13.000 –
531 01 2.000 –
538 01 63.000 –

Kameraler Zuschuss 144.000 –

Umsetzung von Kap. 04 01 - 538 00.

Landesabitur Ansatz 2007 Ansatz 2006

511 01 100.000 –

Kameraler Zuschuss 100.000 –

Für die elektronische Übermittlung der Prüfungsaufgaben im Rahmen der Durch-
führung des Landesabiturs werden zusätzlich 100.000 EUR veranschlagt.

Arbeitsschutzkurse für Lehrkräfte und Referendare (z.B.
Strahlenschutz- und Maschinenscheinlehrgänge)

Ansatz 2007 Ansatz 2006

514 02 2.000 2.000
525 61 50.000 50.000

Kameraler Zuschuss 52.000 52.000

ELAN-Projekt ("Eltern schulen aktive Eltern") Ansatz 2007 Ansatz 2006

525 61 150.000 –

Kameraler Zuschuss 150.000 –

Im Rahmen der Elterngremienarbeit sind für Fortbildungsmaßnahmen zur Einfüh-
rung und Weiterentwicklung von Erziehungsvereinbarungen an Schulen erstmals
Mittel in Höhe von 150.000 EUR veranschlagt.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 129 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 000 17 000 6 198

n e u
111 12 129 Gebühren für die Prüfung von Schulbüchern . . . . . . . . . . — — 41 340

Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Titel 427 22.

Erläuterungen:

Die Schulbuchverlage zahlen für die Prüfung von Schulbüchern Gebühren nach der
Verwaltungskostenordnung.

111 64 112 Prüfungsgebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 10 055
Vgl. Vermerk bei 427 64.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Nichtschülerprüfungen im GHRF-Bereich.

n e u
111 65 127 Prüfungsgebühren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 000 168 000 133 309

Vgl. Vermerk bei 427 65.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Nichtschülerprüfungen im beruflichen Bereich.

n e u
111 66 117 Prüfungsgebühren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 36 230

Vgl. Vermerk bei 427 66.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Nichtschülerprüfungen im Gymnasialbereich.

112 02 129 Geldbußen, Verwarungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 -1

119 02 129 Verkaufserlöse für auszusondernde Schulbücher . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Titel 525 63.

119 41 129 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 132 114

119 46 129 Sonstige Ersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 12 084
Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Titel 525 63.

Erläuterungen:

Bei diesem Titel werden u.a. Schadensersatzleistungen für beschädigte, zerstörte
oder verlorene Lernmittel vereinnahmt.

119 47 129 Ersatzleistungen für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 24 553
Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Hauptgruppe 4 - Personalausgaben.

119 51 129 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 000 237 000 387 455

124 01 129 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 600 122 500 102 632
Das Kultusministerium ist gemäß § 63 Abs. 5 LHO ermächtigt, der Stadt
Geisenheim/Johannisberg das Gebäude in 65366 Geisenheim, Hansen-
bergallee 17, für die Nutzung durch die Freiwillige Feuerwehr zu einem
Anerkennungsbetrag von 1 EUR monatlich zu überlassen (Wert der Verbil-
ligung pro Jahr: 8.500 EUR).
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Amts- und Dienstwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 600 EUR
2. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 600 EUR

Es handelt sich um Einnahmen aus der Vermietung von Dienstwohnungen durch
die Internatsschule Schloss Hansenberg (z.B. Sozialpädagogen) und der Vermie-
tung von Unterkünften im landeseigenen Wohnheim der Landesstelle Groß-Gerau,
Berliner Straße 19, an technische Lehrkräfte in Ausbildung aus Entwicklungslän-
dern (Counterparts).

n e u
125 01 129 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen

und Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . 681 000 684 000 556 855

Erläuterungen:

Es handelt sich um Unterkunfts- und Verpflegungsentgelte der Schülerinnen und
Schüler, der hauptamtlichen Mitarbeiter und Externer der Internatsschule Schloss
Hansenberg.

129 01 129 Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . — 1 700 10 935

132 02 129 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Z. B. Zuschüsse und Zuweisungen des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung bzw. der Deutschen Stiftung für Entwicklung und
der InWent für die Durchführung von Projekten in der Entwicklungshilfe.

231 02 117 Sonstige Zuweisungen vom Bund für Assistenten aus dem
Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 427 07.

n e u
231 03 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 700 358 000 1 323 404

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können u.a. Bundesmittel für Modellversuche vereinnahmt werden.

n e u
231 04 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund für Zivildienstlei-

stende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 561 549
Vgl. Vermerk bei Titel 427 24.

n e u
231 05 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 — —

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können Bundesmittel für Bildungsprogramme im Bereich der beruf-
lichen Schulen, insbesondere für das Programm zur Eingliederung in die Berufs-
und Arbeitswelt (EIBE), vereinnahmt werden.

Umsetzung von Kap. 04 01 - 231 00.
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232 01 129 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können Zuweisungen von Ländern im Rahmen des Modellpro-
jektes "Selbstverantwortung plus" vereinnahmt werden.

n e u
232 02 129 Sonstige Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 12 925

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können u.a. Zuweisungen von Ländern im Rahmen von Modellver-
suchen vereinnahmt werden.

233 01 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 427 24.

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können Erstattungen anteiliger Personalausgaben für den Einsatz
von Lehrkräften beruflicher Schulen in beruflichen Weiterbildungsmaßnahmen ver-
einnahmt werden.

233 02 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen des Schulträgers Landkreis Groß-Gerau.

233 03 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen des Schulträgers Stadt Rüsselsheim.

233 04 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen des Schulträgers Stadt Kelsterbach.

233 05 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen des Schulträgers Main-Taunus-Kreis.

n e u
233 06 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeinde-

verbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen des Schulträgers Hochtaunuskreis.

n e u
233 07 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeinde-

verbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen des Schulträgers Wetteraukreis.
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n e u
233 08 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeinde-

verbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen der Schulträger im Rahmen des Modellprojektes "Selbstverantwor-
tung plus".

235 01 129 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — 28 434
Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Hauptgruppe 4 - Personalausgaben.

235 02 129 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 73 408
Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Hauptgruppe 4 - Personalausgaben.

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
ab dem Jahr 2001 werden direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt,
soweit dort die entsprechenden Personalausgaben geleistet werden.

n e u
235 12 129 Zuweisung für die Beschäftigung von Schwerbehinder-

ten (Lehrkräfte) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Hauptgruppe 4 - Personalausgaben.

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
ab dem Jahr 2001 werden direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt,
soweit dort die entsprechenden Personalausgaben geleistet werden.

236 01 129 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 427 08.

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit für die
Beschäftigung von Arbeitslosen im rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung
nach §§ 91 ff. des Arbeitsförderungsgesetzes vereinnahmt werden.

237 01 129 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

272 01 129 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
272 02 129 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 032 600 — —

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können EU-Mittel für Bildungsprogramme im Bereich der berufli-
chen Schulen, insbesondere für das Programm zur Eingliederung in die Berufs- und
Arbeitswelt (EIBE), vereinnahmt werden.

Umsetzung von Kap. 04 01 - 272 00.

n e u
281 01 129 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17 581

Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Titel 461 02.

Erläuterungen:

Erstattungen für Personalausgaben von Lehrkräften (u.a. von Lehrkräften, die in
Vorbereitungskursen ausländische Studienbewerber betreuen).
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n e u
281 02 129 Sonstige Erstattungen aus dem Inland

(Bildungsprogramme). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 500 — —

Erläuterungen:

Bei diesem Titel werden u.a. Erstattungen für Bildungsprogramme im Bereich der
beruflichen Schulen, insbesondere für das Programm zur Eingliederung in die
Berufs- und Arbeitswelt (EIBE), vereinnahmt.

Umsetzung von Kap. 04 01 - 281 00.

282 01 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 000 82 000 415 743

Erläuterungen:

Bei diesem Titel werden Zuschüssse zur Durchführung des Schüleraustauschs ver-
einnahmt: Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und Frankreichs
haben am 26. April 2005 ein neues Abkommen über das deutsch-französische
Jugendwerk unterzeichnet, das nach Maßgabe der in den Haushaltsplänen der
beiden Länder bereitgestellten Mittel finanziert werden soll.

Bei diesem Titel können darüber hinaus auch Förderungs- und Kostenbeiträge
Dritter sowie Zuschüsse privater Schulträger im Rahmen anderer Projekte verein-
nahmt werden.

287 01 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 01 129 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 48 706 300 69 580 000 39 037 240

Erläuterungen:

Mit dem Investitionsprogramm "Zukunft Bildung und Betreuung" (IZBB) fördert der
Bund in den Jahren 2003 bis 2007 Investitionen zum Aufbau und zur Weiterent-
wicklung von Ganztagsschulen im Umfang von 4 Mrd EUR. Auf das Land Hessen
entfallen insgesamt 278,3 Mio EUR, davon 48,7 Mio EUR auf das Haushaltsjahr
2007.

342 01 129 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —

359 01 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage (nicht investiv) . . — — —
Vgl. Vermerke Nr. 5 und 13 bei Kap. 04 59.

Erläuterungen:

Buchungsstelle für Rücklagenentnahmen der Bildungsregionen und im Rahmen
des Projektes "Selbstverantwortung plus" (vgl. Titel 919 01).

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerke Nr. 5 und 13 bei Kap. 04 59.

Erläuterungen:

Buchungsstelle für Rücklagenentnahmen der Bildungsregionen und im Rahmen
des Projektes "Selbstverantwortung plus" (vgl. Titel 919 02).

359 03 951 Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage für die
Hauptgruppe 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerke Nr. 5 und 13 bei Kap. 04 59.

Erläuterungen:

Buchungsstelle für Rücklagenentnahmen der Bildungsregionen und im Rahmen
des Projektes "Selbstverantwortung plus" (vgl. Titel 919 03).
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n e u
359 04 951 Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage

(Vertretungsmittelbudgets der Schulen) . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk Nr. 8 bei Titel 461 02.

Erläuterungen:

Buchungsstelle für Entnahmen aus der zweckgebundenen Rücklage für Vertre-
tungsmittel der Schulen (vgl. Titel 919 04).

n e u
359 05 951 Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage

(Fortbildungsbudgets der Schulen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk Nr. 3 bei Titel 525 61.

Erläuterungen:

Buchungsstelle für Entnahmen aus der zweckgebundenen Rücklage für Fortbil-
dungsmittel der Schulen (vgl. Titel 919 05).

n e u
359 06 951 Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage

(Europaschulen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Rücklagenentnahme für Europaschulen (vgl. Titel 919 06).

n e u
381 01 991 Zuführung von anderen Kapiteln. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 80 000 5 130 041

Erläuterungen:

Bei diesem Titel wurden bis zum Jahr 2006 Zuführungen aus dem Programm
Zukunftsoffensive Hessen (Kap. 17 01 - 981 01, lfd. Nr. 2) für das Projekt
"Schule@Zukunft" vereinnahmt.

n e u
381 02 991 Zuführung von Kap. 09 22 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 500 31 500 31 500

Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Titel 461 02.

Erläuterungen:

Im Rahmen der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung erfolgt eine Zufüh-
rung der Kosten für stundenweise abgeordnete Lehrkräfte an das Naturschutz-Zen-
trum-Hessen-Akademie für Natur- und Umweltschutz e.V. (NZH) mit Sitz in Wetzlar.

381 03 991 Zuführung von anderen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 307 260
Vgl. Vermerk Nr. 1 zu Hauptgruppe 4 - Personalausgaben.

Erläuterungen:

Verrechnungstitel für Personalausgaben.

381 11 991 Zuführung aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 701 609
Vgl. Vermerk Nr. 1 zu Hauptgruppe 4 - Personalausgaben.

Erläuterungen:

Zuführung aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen in der Landesverwaltung.

n e u
382 01 991 Durchlaufende Posten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können z.B. Durchlaufspenden gebucht werden (siehe Titel 982
01).
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n e u
389 01 991 Verrechnung zwischen Kapiteln (ZBLV) . . . . . . . . . . . . . . . 1 926 100 — —

Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Hauptgruppe 4 - Personalausgaben.

Erläuterungen:

Vollkostenverrechnung für 25,5 Abordnungen von Kap. 04 01 - 989 00.

Gesamteinnahmen Kapitel 04 59 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 802 400 71 439 800 49 094 453
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A U S G A B E N

Personalausgaben

1. Die Haushaltsvermerke Nr. 1 und 2 gelten nicht für budgetierte Bil-
dungsregionen und das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus".
Die Ausgabeermächtigung der Hauptgruppe 4 erhöht sich um die Ein-
nahmen bei den Titeln 119 47, 235 01, 235 02, 235 12, 381 03, 381 11
und 389 01.

2. Die Titel der Hauptgruppe 4 sind einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 5, 6, 7, 8 und 9.

422 11 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) - Laufende Zahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 160 115 200 2 154 438 500 2 001 669 966
Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Titel 671 02.

Erläuterungen:

Mehr zur Erhaltung der Unterrichtsversorgung, Umwandlung von befristeten
Beschäftigungsverhältnissen in Stellen (200) und 130 neue Stellen ab Schuljahres-
beginn 2007/08.

422 12 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 371 000 371 000 1 726 772

422 13 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) - Mehrarbeitsvergütung - . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 823 731

n e u
422 14 112 Ausgleichszahlungen an Lehrkräfte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 41 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 000 670

425 01 112 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 865 800 865 800 1 167 088

Erläuterungen:

Die Mittel entfallen auf folgende Bereiche:

Bereich Betrag

Landesstelle Hessen für gewerbliche Berufsförderung in Entwicklungsländern 130.100
Vorlesekräfte 80.100
Verwaltungspersonal der Internatsschule Schloss Hansenberg 655.600

Zusammen 865.800

425 11 112 Vergütungen der Angestellten (Lehrkräfte) - Laufende Zah-
lungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 471 500 81 988 500 88 832 603
Vgl. Vermerk Nr. 1 bei Titel 671 02.

425 12 112 Vergütungen der Angestellten (Lehrkräfte) - Einzelzahlun-
gen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 300 11 300 246 318

425 13 112 Vergütungen der ständigen nicht vollbeschäftigten Lehr-
kräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 94 575 374

425 14 112 Überstundenvergütungen für nichtbeamtete Lehrkräfte . . . . — — 418 438
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Erläuterungen:

Aufgrund eines Beschlusses der Mitgliederversammlung der Tarifgemeinschaft
deutscher Länder erhalten die im Angestelltenverhältnis beschäftigten Lehrkräfte an
den allgemeinbildenden und beruflichen Schulen für geleistete Überstunden an
Stelle der Überstundenvergütung nach § 35 BAT dieselbe Mehrarbeitsvergütung
wie die vergleichbaren Lehrkräfte im Beamtenverhältnis.

425 41 112 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — 1 250

425 51 112 Vergütungen der Angestellten (Vollbeschäftigte Lehrkräfte
mit befristeten Verträgen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 46 516 085

427 01 112 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 776 100 1 695 900 729 583
1. Aus dem Titel können im Rahmen des Personalausgabenbudgets auch

Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte im sozialpflegerischen Bereich an
Förderschulen gezahlt werden.

2. Für die Betreuung der Schülerinnen und Schüler während des Betrieb-
spraktikums sowie zur Koordination der Zusammenarbeit mit den
Betrieben können im Rahmen des Personalausgabenbudgets auch
Mittel zur Finanzierung von Betreuungskräften bereitgestellt werden.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 409 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 409 000

427 02 112 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten und Volontäre . . . . 635 900 635 900 571 294

Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte, u.a. für bis zu 45 Praktikanten, die zu Sozialpädagogen
ausgebildet werden.

427 07 117 Beschäftigungsentgelte für Assistenten aus dem Ausland . . 405 000 405 000 353 611
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei Titel 231 02.

Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte, Kranken- und Unfallversicherungen für ausländische Assi-
stentinnen und Assistenten für 8 bzw. 9 Monate. Darüber hinaus können weitere
Assistenten beschäftigt werden, soweit der Bund die Beschäftigungsentgelte
erstattet (vgl. Titel 231 02 und Vermerk Nr. 4 bei Titel 461 02).

427 08 112 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei Titel 236 01.

n e u
427 22 129 Entschädigung an Dritte für die Prüfung von Schulbü-

chern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 45 666
1. Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 111 12 geleistet

werden.
2. Vgl. Vermerk Nr. 2 zu Titel 525 63.

Erläuterungen:

Ausgaben an Dritte im Rahmen der Prüfung von Schulbüchern.
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

427 24 112 Entschädigungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tä-
tige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 977 737
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei den Titeln

231 04 und 233 01.
2. Aus dem Titel können auch Personalausgaben für Zivildienstleistende

und Freiwilligendienstleistende an Förderschulen geleistet werden. Die
Zahl der Zivildienstleistenden an Förderschulen erhöht sich gegenüber
dem Vorjahr von 236 auf 256.

3. Des Weiteren können auch die Personalkosten für Kräfte, die an pri-
vaten beschützenden Werkstätten Unterricht erteilen, finanziert werden.

4. Vgl. Vermerk Nr. 3 bei Titel 461 02.

n e u
427 63 127 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer Außenstehen-

der - Schülerprüfungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 600 269

Erläuterungen:

In dem Ausschuss für Schülerprüfungen sind lt. Prüfungsordnung auch die Mit-
glieder des Handwerks und der Industrie vertreten. Diesen sind die aus Anlass der
Prüfung entstandenen Auslagen zu erstatten.

n e u
427 64 112 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer Außenstehen-

der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 40 000 48 730
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr-

oder Mindereinnahmen bei Titel 111 64.
2. Die MIttel sind übertragbar.

Erläuterungen:

Prüfungsgebühren anlässlich des nachträglichen Erwerbs des Hauptschulab-
schlusses oder des mittleren Abschlusses (Realschulabschluss).

n e u
427 65 127 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer Außenstehen-

der - Nichtschülerprüfungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 100 125 100 156 349
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr-

oder Mindereinnahmen bei Titel 111 65.
2. Die Mittel sind übertragbar.

Erläuterungen:

Ausgaben für Nichtschülerprüfungen an beruflichen Schulen.

n e u
427 66 117 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer Außenstehen-

der - Nichtschülerprüfungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 58 710
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr-

oder Mindereinnahmen bei Titel 111 66.
2. Die Mittel sind übertragbar.

Erläuterungen:

Ausgaben für Nichtschülerprüfungen im Gymnasialbereich.

429 01 112 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 800 133 000 1 368 549

443 01 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 —

Erläuterungen:

Die Mittel sind u.a. für Fürsorgeleistungen für schwerbehinderte Lehrkräfte
bestimmt (z.B. Ausgaben für selbstgestellte Vorlesekräfte).

453 01 112 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 57 692
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

459 05 112 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen bis zur Höhe von Minderausgaben bei den Titeln der
Hauptgruppen 4, 5 und 6 geleistet werden.

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

461 02 112 Mittel für Vertretungsunterricht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 479 500 48 079 500 —
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei den Titeln

281 01 und 381 02.
2. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die nicht verausgabten Mittel

bei Titel 671 02.
3. Der Titel ist einseitig deckungsfähig zugunsten der Titel 427 24 und 671

03.
4. Aus den Mitteln können auch Zusatzleistungen zur Unterrichtsab-

deckung finanziert werden (u.a. im Förderschulbereich).
5. Von den veranschlagten Mitteln können bis zu 30.000.000 EUR den

Schulen als Schulbugets zur Verfügung gestellt werden.
6. Von den Schulen nicht verausgabte Vertretungsmittel können bis zu 70

v.H. einer zweckgebundenen Rücklage für Vertretungsmittel zugeführt
werden (Titel 919 04).

7. Im Umfang von bis zu 10 v.H. können die den Schulen zur Verfügung
gestellten Vertretungsmittel in Sachmittel umgewandelt werden.

8. Werden Mittel aus der Rücklage entnommen (Titel 359 04), erhöht sich
die Ausgabeermächtigung gem. Haushaltsvermerk Nr. 5 entsprechend.

Erläuterungen:

Weniger wegen Umwandlung von befristeten Beschäftigungsverhältnissen in
Stellen (200 Stellen).

Die Mittel für Vertretungsunterricht entfallen auf folgende Bereiche:

Bereich Betrag

Schulbereich ohne Bildungsregionen 34.765.400
Bildungsregionen Landkreis Groß-Gerau, Stadt Rüsselsheim, Stadt Kelster-
bach, Main-Taunus-Kreis

3.017.600

Hochtaunuskreis und Wetteraukreis 3.670.900
Internatsschule Schloss Hansenberg 25.600

Zusammen 41.479.500

Weitere Mittel für Vertretungsunterricht sind bei Kap. 04 40 - 461 00
(Erwachsenenbildung) in Höhe von 520.500 EUR veranschlagt.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

1. Die Haushaltsvermerke Nr. 1 bis 3 gelten nicht für budgetierte Bildungs-
regionen und das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus".
Die Titel der Hauptgruppen 5, 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8.

2. Ausgaben können in Höhe des Aufkommens von bis zu 3 nicht zu
besetzenden Lehrerplanstellen (A 13; entspricht 150.000 EUR) jeweils
in den Jahren 2007 bis 2010 im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem
Transferzentrum für Neurowissenschaften und Lernen der Universität
Ulm für das Projekt "Sprache von 4 bis 8" geleistet werden.

3. Vgl. Vermerk Nr. 2 bei Hauptgruppe 4 - Personalausgaben.

511 01 112 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 744 400 1 563 000 1 782 736

514 01 112 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 500 91 500 1 048



200

Kapitel 04 59
Schulen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
514 02 112 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

514 03 112 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 473 600 612 700 463 316

517 01 112 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 539 200 440 400 300 681

518 01 112 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 050 600 1 005 200 717 049

518 02 112 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 52 900 53 200 24 328

519 01 112 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 102 787

Erläuterungen:

Die Mittel werden ab dem Jahr 2006 bei Titel 538 01 für das HI-
Dienstleistungsentgelt im Rahmen des Mieter-Vermieter-Modells veranschlagt.

n e u
523 01 129 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen , Bibliothe-

ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 500 79 500 14 473

525 61 112 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 781 900 3 380 400 1 936 620
1. Von den veranschlagten Mitteln können den Schulen bis zu 1.744.000

EUR als Fortbildungsbudgets zur Verfügung gestellt werden.
2. Von den Schulen nicht verausgabte Fortbildungsmittel können bis zu 70

v.H. einer zweckgebundenen Rücklage zugeführt werden (Titel 919 05).
3. Werden Mittel aus der Rücklage entnommen (Titel 359 05), erhöht sich

die Ausgabeermächtigung gem. Haushaltsvermerk Nr. 1 entsprechend.

Erläuterungen:

Neben den Mitteln für die Fortbildungsbudgets der Schulen sind bei diesem Titel
240.000 EUR für Fortbildungsprojekte der beruflichen Schulen veranschlagt:

1. für Auslagen nach HRKG und der TGVO sowie Lehrgangsgebühren und
Materialkosten für Berufsschullehrer im Rahmen betrieblich-fachlicher
und didaktisch-methodischer Fortbildungsmaßnahmen (Metall- u.
Elektrotechnik)
2. für Qualifizierungsmaßnahmen von Schulleitungsmitgliedern beruflicher
Schulen
3. Transferoffensive zum Lernfeldkonzept
4. Einführung von Berufsfeld-Foren
5. Qualifizierungsmaßnahme Berufsfeld Holztechnik

525 62 112 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 400 87 400 268 423

525 63 129 Beschaffung von Lernmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 784 000 23 726 300 22 475 297
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei den Titeln

119 02 und 119 46.
2. Der Titel ist einseitig deckungsfähig zu Gunsten Titel 427 22.
3. Der Titel ist gegenseitig deckungsfähig mit dem Titel 531 02.
4. Auf der Grundlage einer Vereinbarung auf Gegenseitigkeit mit einem

Schulträger können die Schulen in seinem Zuständigkeitsbereich Aus-
gaben bis zu einer Höhe von 5 v.H. ihres Gesamtverfügungsbetrages
auch für die Beschaffung von Lehrmitteln verwenden, sofern die Versor-
gung der Schülerinnen und Schüler mit Lernmitteln gesichert bleibt.

5. Vgl. Vermerk Nr. 7 bei 461 02.
6. Die Mittel sind übertragbar.
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Beschaffungen von Lernmitteln auf Grund § 153 Hessisches Schulgesetz in der
Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), geändert durch Gesetz vom 13. Juli
2006 (GVBl. I S. 386), Instandsetzung besonders wertvoller Bücher (z.B. Atlanten,
Lexika).
Aus den Mitteln können auch die Kosten für die Überwachung der Lernmittelfreiheit
gezahlt werden. Aus diesem Anlass anfallende Reisekosten usw. gehen zu Lasten
dieser Mittel.
Hieraus ist auch der Anteil des Landes Hessen aus dem Gesamtvertrag zwischen
den Ländern und der Verwertungsgesellschaft WORT über die Abgeltung urheber-
rechtlicher Ansprüche für die Vervielfältigung von Unterrichtsmaterialien zu zahlen.
Die Mittel können auch als Gegenmittel für Förderungsprogramme des Bundes ein-
gesetzt werden.
Vorbehaltlich der Änderung der Schülerzahlen im laufenden Haushaltsjahr entfallen
die Mittel auf folgende Bereiche:

Bereich Betrag

Bildungsregionen Landkreis Groß-Gerau, Stadt Rüsselsheim, Stadt Kelster-
bach, Main-Taunus-Kreis

1.744.300

Bildungsregionen Hochtaunuskreis und Wetteraukreis 2.302.800
Internatsschule Schloss Hansenberg 7.600
Schulbereich ohne Bildungsregionen 23.729.300

Zusammen 27.784.000

Weitere Mittel für die Beschaffung von Lernmitteln sind bei Kap. 04 40 - 525 00
(Erwachsenenbildung) in Höhe von 216.000 EUR (davon 60.500 EUR für die Staat-
lichen Fachschulen) veranschlagt.

526 01 112 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 115 600 115 600 269 134

n e u
526 02 129 Landeseltern- und Landesschulbeirat . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 000 200 000 164 871

Betrag

1. Aufwendungen für die Mitglieder des LEB 22.000
2. Anderer Sachaufwand des LEB 35.000
3. Personalaufwand der Geschäftsstelle 107.000
4. Wahlen des LEB –
5. Kosten des Landesschulbeirats 2.000

Zusammen 166.000

Weniger (34.000 EUR) wegen Wegfall der Mittel für die Wahlen im Jahr 2006.

527 01 112 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 821 900 1 763 000 1 843 304

n e u
527 03 129 Reisekostenvergütungen an Lehrer und Hilfskräfte bei

Schulwanderungen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 491 500 491 500 475 233

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 447 400

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 447 400
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Vergütungen an Lehrer und Hilfskräfte bei Schulwanderungen und Lehrausflügen,
bei Aufenthalt in Landheimen usw.. Im einzelnen werden voraussichtlich benötigt:
1. für Lehrkräfte an

Betrag

Grundschulen 67.200
Haupt-, Real-, Förder- und Gesamtschulen, Gymnasien 359.200
Berufliche Schulen für Erwachsene 65.100

Zusammen 491.500

Die Mittel für Reisekostenvergütungen bei Schulwanderungen der Bildungsregionen
sind wie bisher bei Titel 527 01 veranschlagt.

531 01 112 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 600 164 000 107 685

n e u
531 02 129 Sonderdruck Hessische Verfassung und Grundgesetz

für die Bundesrepublik Deutschland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 57 000 49 203
1. Der Titel ist gegenseitig deckungsfähig mit dem Titel 525 63.
2. Abweichend von § 63 Abs. 3 LHO darf der Sonderdruck unentgeltlich

an hessische Schülerinnen und Schüler abgegeben werden.

Erläuterungen:

Der Sonderdruck wird als Beitrag zur staatsbürgerlichen Bildung an alle Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse 9 ausgehändigt.

n e u
533 01 112 Sachaufwand für Rekrutierung von Lehrerinnen und

Lehrern / Schülerinnen und Schülern . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 000 32 000 34 552

n e u
537 01 129 Beförderungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 78 000 90 096

538 01 112 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 961 600 600 600 1 080 277

n e u
541 01 129 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . 60 000 60 000 119 907

n e u
543 01 129 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138 400 135 500 117 539

Erläuterungen:

Hiervon ist ein Betrag in Höhe von 137.400 EUR für die Haftpflichtversicherung für
Schülerinnen und Schüler vorgesehen, die an einem Betriebspraktikum teilnehmen.

546 01 129 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 414

547 01 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 251 300 91 300 940 447

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

Der folgende Haushaltsvermerk gilt nicht für budgetierte Bildungsregionen
und das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus":
Vgl. Vermerk Nr. 2 bei der Hauptgruppe 4 - Personalausgaben - und Ver-
merk Nr. 1 bei der Hauptgruppe 5 - Sächliche Verwaltungsausgaben.

n e u
632 01 129 Sonstige Zuweisungen an Länder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 600 359 300 356 041
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können u.a. Zuweisungen an Länder im Rahmen von Modellversu-
chen geleistet werden.

633 01 129 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände für
Beschulungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 898 000 2 898 000 2 937 360

Erläuterungen:

Für Schülerinnen und Schüler aus anderen Bundesländern, die eine Schule in
Hessen besuchen, erstattet das Land gem. § 164 des Hessischen Schulgesetzes
den Schulträgern die Beschulungskosten in Höhe der jeweils festgesetzten Gast-
schulbeiträge.

633 02 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 64 919

Erläuterungen:

Zuweisungen an den Schulträger Landkreis Groß-Gerau.

633 03 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 42 501

Erläuterungen:

Zuweisungen an den Schulträger Stadt Rüsselsheim.

633 04 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 22 417

Erläuterungen:

Zuweisungen an den Schulträger Stadt Kelsterbach.

633 05 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen an den Schulträger Main-Taunus-Kreis.

n e u
633 06 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-

verbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 212 750

Erläuterungen:

Zuweisungen an den Schulträger Hochtaunuskreis.

n e u
633 07 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-

verbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen an den Schulträger Wetteraukreis.
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n e u
633 08 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-

verbände für Europaschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 268 890

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 211 600

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 211 600

Erläuterungen:

Zuweisungen an Schulträger für Europaschulen.

n e u
633 09 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-

verbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

U.a. Zuweisungen an Schulträger im Rahmen von Modellversuchen.

n e u
633 10 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-

verbände für Ganztagsangebote . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 2 000 000 3 181 157

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 6 951 400

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 6 951 400

Erläuterungen:

Zuweisungen an Schulträger für Ganztagsangebote.

n e u
633 11 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-

verbände im Rahmen des Programmes Medien im Un-
terricht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 397 400 3 397 400 3 044 529

Erläuterungen:

Zuweisungen an Schulträger für Aufwendungen des Landes zur Sicherung des
Unterrichts aller Schulformen beim Einsatz von Computern, Netzwerken und
Internet (Mittel für Sach- und Personalausgaben) als Beitrag zur Gemeinschaftsauf-
gabe Support an Schulen von Land und Schulträgern.

n e u
633 12 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-

verbände im Rahmen von Bildungsprogrammen im be-
ruflichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 — —

Erläuterungen:

Zuweisungen an Schulträger im Rahmen von Bildungsprogrammen im Bereich der
beruflichen Schulen, insbesondere für das Programm zur Eingliederung in die
Berufs- und Arbeitswelt (EIBE).

Umsetzung von Kap. 04 01 - 685 00.
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Kapitel 04 59
Schulen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
671 01 124 Erstattungen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 000 1 750 000 647 709

Erläuterungen:

Kostenerstattung im Rahmen der therapeutischen Versorgung von Schülerinnen
und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf, Sicherstellung interdiszipli-
närer (pädagogisch-therapeutischer) Anteile an Therapie in Schulen mit sonderpäd-
agogischer Förderung.

671 02 112 Erstattungen an Kirchen und Religionsgemeinschaften . . . . 20 052 500 20 052 500 18 164 067
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um bis zu 1.534.000 EUR durch

Minderausgaben bei den Titeln 422/425 11.
2. Vgl. Vermerk Nr. 2 bei Titel 461 02.

Erläuterungen:

Aufgrund von Vereinbarungen erstattet das Land den Kirchen und Religionsge-
meinschaften entstehende Aufwendungen für Gestellungsverträge.

Die Mittel für Gestellungsverträge entfallen auf folgende Bereiche:

Bereich Betrag

Schulbereich ohne Bildungsregionen 16.762.500
Bildungsregionen Landkreis Groß-Gerau, Stadt Rüsselsheim, Stadt Kelster-
bach, Main-Taunus-Kreis

1.300.000

Bildungsregionen Hochtaunuskreis und Wetteraukreis 1.990.000

Zusammen 20.052.500

n e u
671 03 112 Erstattungen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 973 607

Vgl. Vermerk Nr. 3 bei Titel 461 02.

n e u
671 04 129 Erstattungen an Ersatzschulen nach dem Ersatzschulfi-

nanzierungsgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
671 05 129 Erstattungen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 327 018

Erläuterungen:

U.a. Erstattungen an Sonstige im Inland im Rahmen von Modellversuchen.

681 01 129 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 100 32 100 1 572

Erläuterungen:

Die Mittel sind für Schadensersatzleistungen im Rahmen der Amtshaftpflicht sowie
für Aufwendungen für eine gebärdensprachliche Kommunikation gehörloser Eltern
hörender Kinder mit der Schule (z.B. Teilnahme an Elternabenden oder Eltern-
sprechstunden) bestimmt (§ 11 Abs. 1 Satz 3 HessBGG).

681 02 023 Förderung von Studierenden aus Entwicklungsländern . . . . 6 000 6 000 3 442

Erläuterungen:

Ausgaben für die unentgeltliche Überlassung von Unterrichtsmaterialien an die
Counterparts.

684 01 129 Zuschüsse an freie Träger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 489 670

n e u
684 02 129 Zuschüsse an soziale oder ähnliche Einrichtungen im

Rahmen der Beschulung von Kindern beruflich Reisen-
der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 40 000 12 272
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Schulen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Mittel werden für die Beschulung von Kindern beruflich Reisender speziell im
Rahmen der Zusammenarbeit mit den Kirchen benötigt.

n e u
684 03 129 Zuschüsse an Ersatzschulen nach dem Ersatzschulfi-

nanzierungsgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161 735 000 155 435 000 151 883 078

n e u
684 04 129 Zuschüsse an freie Träger zur Durchführung von Haus-

aufgabenhilfe für Kinder ausländischer Eltern und von
Aussiedlern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 859 000 865 000 757 073

n e u
684 05 129 Zuschüsse an freie Träger für Europaschulen . . . . . . . . . — — 421 059

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 331 400

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 331 400

n e u
684 06 129 Zuschüsse an freie Träger für Ganztagsangebote . . . . . . 1 022 500 1 022 500 2 690 225

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 5 878 700

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 5 878 700

n e u
684 07 129 Zuschüsse an freie Träger im Rahmen von Bildungs-

programmen im beruflichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 088 200 — —

Erläuterungen:

Zuweisungen an z.B. Fördervereine im Rahmen von Bildungsprogrammen im
Bereich der beruflichen Schulen, insbesondere für das Programm zur Eingliederung
in die Berufs- und Arbeitswelt (EIBE).

Umsetzung von Kap. 04 01 - 685 00.

n e u
684 08 124 Zuschüsse an Ersatzschulen für die Beschulung von

Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf . . . . . . 1 100 000 1 100 000 —
Die Mittel sind gesperrt.

Erläuterungen:

Für Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf, die auf-
grund nicht vorhandener Einrichtungen des Kreises oder der Stadt durch Zuwei-
sung der Staatlichen Schulämter in privaten heim- oder anstaltsgebundenen För-
derschulen beschult werden, leistet das Land neben der Ersatzschulfinanzierung
zehn v.H. des durchschnittlichen Personalaufwandes für öffentliche Förderschulen
(Sonderschulen), soweit zwischen allen betroffenen privaten und kommunalen
Schulträgern rechtlich verbindliche Vereinbarungen über Beiträge zur äußeren
Schulverwaltung geschlossen wurden.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

685 01 127 Zuschüsse an die Propstei Johannesberg gGmbH . . . . . . . . 27 400 27 400 26 000

Erläuterungen:

An der Ferdinand-Braun-Schule in Fulda ist bei der zweijährigen Fachschule für
Technik die Fachrichtung Denkmalpflege eingerichtet worden. Der Zuschuss ist für
die notwendige besondere fachpraktische Ausbildung, die am Deutschen Institut für
Handwerk und Denkmalpflege, Propstei Johannesberg gGmbH erfolgt, bestimmt.

n e u
685 02 129 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 400 67 000 375

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können u.a. Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-
tungen im Rahmen von Modellversuchen geleistet werden.

n e u
685 03 129 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können u.a. Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-
tungen im Rahmen des Programmes "Medien im Unterricht", speziell
"Schule@Zukunft" geleistet werden.

686 01 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 217 100 217 100 291 140

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können u.a. Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland im Rahmen
der "Kulturellen Praxis" geleistet werden (z.B. Darstellendes Spiel, Oper in der
Schule usw.)

n e u
686 02 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland für

die Durchführung von Schüleraustauschen . . . . . . . . . . . 356 600 356 600 359 528

Betrag

1. Ausgaben zur Durchführung des Schüleraustausches
- allgemein -

167.500

2. Ausgaben zur Förderung des deutsch-französischen
Jugendaustausches

163.700

3. Ausgaben zur Durchführung von Austauschpro-
grammen für Schülerinnen und Schüler beruflicher
Schulen

25.400

Zusammen 356.600

zu 2.
In dem Ansatz sind Landesmittel in Höhe von 81.900 EUR enthalten, davon 33.300
EUR für Auslandsaufenthalte von Schülerinnen und Schülern in beruflicher Erstaus-
bildung oder Fortbildung hessischer Schulen (auf Grund des Abkommens zwischen
der Bundesrepublik Deutschland und Frankreich vom 5. Februar 1980).

n e u
686 03 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . 514 900 514 900 426 836

Erläuterungen:

Die Mittel sind u.a. für nationale und internationale Leistungsstudien (z.B. PISA-
Studie, PIRLS-IGLU-Studie, DESI-Studie, TIMMS) vorgesehen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
686 04 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . 354 000 354 000 308 237

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 164 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 164 000

Erläuterungen:

Zuschüsse an Vereine im Rahmen der Sportprogramme; darin sind auch
Zuschüsse für die Vergütungen der Leiter/-innen der freiwilligen Sportarbeitsge-
meinschaften und für Sportgeräte enthalten.
Aus dem Ansatz können auch Zuschüsse zur Durchführung der Bundesfinalveran-
staltungen des Bundeswettbewerbs der Schulen "Jugend trainiert für Olympia"
geleistet werden.

Baumaßnahmen

Der folgende Haushaltsvermerk gilt nicht für budgetierte Bildungsregionen
und das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus":
Vgl. Vermerk Nr. 2 bei der Hauptgruppe 4 - Personalausgaben - und Ver-
merk Nr. 1 bei der Hauptgruppe 5 - Sächliche Verwaltungsausgaben.

711 01 129 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

Der folgende Haushaltsvermerk gilt nicht für budgetierte Bildungsregionen
und das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus":
Vgl. Vermerk Nr. 2 bei der Hauptgruppe 4 - Personalausgaben - und Ver-
merk Nr. 1 bei der Hauptgruppe 5 - Sächliche Verwaltungsausgaben.

812 01 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 48 700 97 700 94 460

883 01 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
883 02 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Ge-

meindeverbände für Ganztagsangebote (IZBB) . . . . . . . . 46 500 800 66 056 700 36 187 277

Erläuterungen:

Abwicklung des Investitionsprogramms "Zukunft Bildung und Betreuung" (IZBB) -
investive Förderung von Ganztagsangeboten aus Bundesmitteln (siehe Titel 331
01).

n e u
891 01 129 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unterneh-

men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 01 129 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
893 02 129 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland für

Ganztagsangebote (IZBB) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 146 500 3 480 000 2 817 233

Erläuterungen:

Abwicklung des Investitionsprogramms "Zukunft Bildung und Betreuung" (IZBB) -
investive Förderung von Ganztagsangeboten aus Bundesmitteln (siehe Titel 331
01).

Besondere Finanzierungsausgaben

Der Haushaltsvermerk Nr. 1 gilt nicht für budgetierte Bildungsregionen und
das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus".
Vgl. Vermerk Nr. 2 bei der Hauptgruppe 4 - Personalausgaben - und Ver-
merk Nr. 1 bei der Hauptgruppe 5 - Sächliche Verwaltungsausgaben.

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerke Nr. 7 und 15 bei Kap. 04 59.

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen der Bil-
dungsregionen und im Rahmen des Projektes "Selbstverantwortung plus" (vgl. Titel
359 01).

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 700
Vgl. Vermerke Nr. 7 und 15 bei Kap. 04 59.

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen der Bil-
dungsregionen und im Rahmen des Projektes "Selbstverantwortung plus" (vgl. Titel
359 02).

919 03 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage für die Haupt-
gruppe 4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 227 900
Vgl. Vermerke Nr. 7 und 15 bei Kap. 04 59.

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen der Haupt-
gruppe 4 der Bildungsregionen und im Rahmen des Projektes "Selbstverantwortung
plus" (vgl. Titel 359 03).

919 04 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage für Vertre-
tungsmittelbudgets der Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk Nr. 6 bei Titel 461 02.

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen der Vertre-
tungsmittelbudgets der Schulen (vgl. Titel 359 04).

n e u
919 05 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage für Fort-

bildungsbudgets der Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk Nr. 2 bei Titel 525 61.

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen der Fortbil-
dungsbudgets der Schulen (vgl. Titel 359 05).

n e u
919 06 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage für Euro-

paschulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung einer Rücklage aus Haushaltsersparnissen für Europa-
schulen (vgl. Titel 359 06).

981 01 991 Abführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Sachkosten für eBeihilfe.

n e u
981 02 991 Abführung an Kap. 08 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 943 400 — —

Erläuterungen:

Beitrag zur gesetzlichen Unfallversicherung. Die Mittel entfallen auf folgende
Bereiche:

Bereich Betrag

Schulbereich ohne Bildungsregionen 800.300
Bildungsregionen Landkreis Groß-Gerau, Stadt Rüsselsheim, Stadt Kelster-
bach, Main-Taunus-Kreis einschließlich Landesstelle Hessen

63.600

Bildungsregionen Hochtaunuskreis und Wetteraukreis 76.800
Internatsschule Schloss Hansenberg 2.700

Zusammen 943.400

981 03 991 Abführung an andere Kapitel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 700 — —

Erläuterungen:

Abführung an Kap. 04 01 - 381 00 zum Zweck der Verrechnung von Personalaus-
gaben, die im Rahmen der Abwicklung des IZBB-Programms und des BLK-
Modellversuchs "Sprachen lehren und lernen als Kontinuum" anfallen.

Siehe Erläuterung zu Titel 381 03.

981 04 991 Abführung an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 218 200 94 057 600 —

Erläuterungen:

Abführung an Beihilfe. Die Mittel entfallen auf folgende Bereiche:

Bereich Betrag

Schulbereich ohne Bildungsregionen 79.550.300
Bildungsregionen Landkreis Groß-Gerau, Stadt Rüsselsheim, Stadt Kelster-
bach, Main-Taunus-Kreis

6.427.200

Bildungsregionen Hochtaunuskreis und Wetteraukreis 8.240.700

Zusammen 94.218.200

n e u
981 05 991 Sonstige Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . 2 616 900 — —

Erläuterungen:

Abführung an Kap. 04 01 - 381 00 zum Zweck der Verrechnung der Personal- und
Sachausgaben des Projektbüros für berufliche Bildungsprogramme aus Drittmitteln.

n e u
982 01 991 Durchlaufende Posten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bei diesem Titel können z.B. Durchlaufspenden gebucht werden (siehe Titel 382
01).
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 9 573 700 7 677 600 7 650 577

Erläuterungen:

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP/R3 sind einheitliche Teil-
nehmergebühren zu entrichten, die im Wege der haushaltstechnischen Verrech-
nung an Kap. 06 16 - 389 00 abzuführen sind.

Bereich Betrag

Leistungsverrechnung mit der HBS 9.147.800
Leistungsverrechnung mit dem HCC 377.500
Leistungsverrechnung mit der OFD - Schadensabwicklung bei Verkehrsun-
fällen mit Dienstkraftfahrzeugen (Selbstversicherung)

1.200

Leistungsverrechnung mit dem Hessischen Rechnungshof im Rahmen des
Projektes "Selbstverantwortung plus"

47.200

Zusammen 9.573.700

Weggefallene Titel

811 01 023 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 63 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts. . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 04 59 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 682 657 300 2 685 904 600 2 520 621 524

Abschluss Kapitel 04 59

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 298 700 1 308 300 1 453 759

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 839 800 440 000 2 433 044

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 663 900 69 691 500 45 207 650

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 802 400 71 439 800 49 094 453

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 287 927 800 2 289 210 100 2 252 346 485

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 995 900 34 830 100 33 379 420

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 638 700 190 494 800 187 913 472

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 696 000 69 634 400 39 098 970

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 398 900 101 735 200 7 883 177

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 682 657 300 2 685 904 600 2 520 621 524

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 624 854 900 -2 614 464 800 -2 471 527 071
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Bildung und Erziehung in der Grundschule – 0 0 0 0

2 Bildung und Erziehung in der Hauptschule – 0 0 0 0

3 Bildung und Erziehung in der Realschule – 0 0 0 0

4 Bildung und Erziehung im Gymnasium und den Gymna-
sialen Oberstufen

– 0 0 0 0

5 Bildung und Erziehung in der Förderstufe und der Inte-
grierten Gesamtschule

– 0 0 0 0

6 Bildung und Erziehung in der Kooperativen Gesamtschule – 0 0 0 0

7 Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe – 0 0 0 0

8 Bildung und Erziehung in der Schule für Praktisch Bild-
bare

– 0 0 0 0

9 Bildung und Erziehung in den zielgleich orientierten För-
derschulen

– 0 0 0 0

10 Bildung und Erziehung im Berufl. Gym. – 0 0 0 0

11 Bildung und Erziehung in der FOS – 0 0 0 0

12 Förderung kommunaler Schulträger – 0 0 0 0

13 Berufsausbildung Assistenten – 0 0 0 0

14 Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen mit Anrech-
nungsmöglichkeiten auf Ausbildungszeiten (BGJ, einj.
Höhere Berufsfachschule, zweij. Berufsfachschule)

– 0 0 0 0

15 Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen in Bil-
dungsgängen zur Berufsvorbereitung

– 0 0 0 0

16 Ganztagsangebote – 0 0 0 0

17 Sonderpädagogische Förderung (ambulant, sonderpäd.
Unterstützungssys., Gemeinsamer Unterricht)

– 0 0 0 0

18 Förderung von Schülern/innen mit Migrationshintergrund – 0 0 0 0

19 Bildung von Studierenden aus Entwicklungsländern – 0 0 0 0

20 Leistungen für Schulen in freier Trägerschaft – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung
sialen Oberstufen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung
grierten

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung
bare

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung
derschulen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Förderung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Berufsausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vermittlung
nungsmöglichkeiten
Höhere

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vermittlung
dungsgängen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ganztagsangebote

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Sonderpädagogische
Unterstützungssys.,

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Förderung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Leistungen

0 0 0 0 0 0 0 0
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Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 253.100 254.800 238.066

500-509 Umsatzerlöse – 1.700 10.935

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 245.100 245.100 227.132

514-518 Sonstige Erträge 8.000 8.000 -1

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 51.764.500 70.715.500 40.686.257

Betriebsertrag 52.017.600 70.970.300 40.924.323

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 97.988.100 95.204.200 867.832

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 632.700 533.900 301.729

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 473.600 612.700 463.316

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – 102.787

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 96.881.800 94.057.600 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 2.829.417.800 2.288.833.400 2.252.288.793

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 82.348.600 82.865.600 231.757.156

633-638 Bezüge 2.160.786.200 2.154.792.800 2.012.221.139

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 44.733.000 51.175.000 8.310.498

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

541.550.000 – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 49.820.200 42.239.600 40.607.287

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 4.785.300 3.707.400 1.994.312

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

12.454.300 9.972.500 11.327.786

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

32.244.300 28.291.700 27.136.261

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

336.300 268.000 148.928

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 2.977.226.100 2.426.277.200 2.293.763.912

Eigenergebnis -2.925.208.500 -2.355.306.900 -2.252.839.589
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Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 5.784.800 469.500 8.170.130

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 3.166.356.200 2.614.377.100 2.471.432.611

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 3.172.141.000 2.614.846.600 2.479.602.741

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 198.285.200 190.003.000 187.526.042

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 198.285.200 190.003.000 187.526.042

Steuer- und Leistungsergebnis 2.973.855.800 2.424.843.600 2.292.076.699

Verwaltungsergebnis 48.647.300 69.536.700 39.237.110

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 48.647.300 69.536.700 39.237.110

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 232.600

Außerordentlicher Aufwand – – 232.600

Außerordentliches Ergebnis – – -232.600

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

48.647.300 69.536.700 39.004.510

= Transferzahlungen 48.647.300 69.536.700 39.004.510

= Transferergebnis -48.647.300 -69.536.700 -39.004.510

= Neutrales Ergebnis -48.647.300 -69.536.700 -39.237.110

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 48.700 87.700 94.460

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

48.700 87.700 94.460

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 48.700 87.700 94.460

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

48.700 87.700 94.460

Deckungsmittel zusammen 48.700 87.700 94.460
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Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 3.166.356.200 2.614.377.100

+ Investitionen lt. Finanzplan 48.700 87.700

– Abschreibungen – –

– Zuführung zur Pensionsrückstellung 499.474.300 –

+ Auflösung von Pensionsrückstellung – –

– Zuführung zur Beihilferückstellung 42.075.700 –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 2.624.854.900 2.614.464.800
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Kapitel 04 60
Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen Schulamtes für den Hochtaunuskreis und den

Wetteraukreis

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 60 Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen
Schulamtes für den Hochtaunuskreis und den

Wetteraukreis

Zu Kapitel 04 60:

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden die bisherigen Schulkapitel 04 57 - Schulen, 04
59 - Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen Schulamtes für den Landkreis
Groß-Gerau und den Main-Taunus-Kreis, 04 60 - Bildungsregionen im Bereich des
Staatlichen Schulamtes für den Hochtaunuskreis und den Wetteraukreis - und 04
76 - Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung -
unter Auflösung der Titelgruppen in einem gemeinsamen Kapitel 04 59 - Schulen -
zusammengefasst.

E I N N A H M E N

Weggefallene Titel

111 11 129 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

111 64 129 Prüfungsgebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

112 02 129 Geldbußen, Verwarungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 02 129 Verkaufserlöse für auszusondernde Schulbücher . . . . . . . . . — — —

119 41 129 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 46 129 Sonstige Ersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 47 129 Ersatzleistungen für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 129 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 01 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 02 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund für Assistenten aus dem
Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

232 01 129 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 01 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 02 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 129 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

235 02 129 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 01 129 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 01 129 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

272 01 129 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 01 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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287 01 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

331 01 129 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

342 01 129 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —

359 01 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage (nicht investiv) . . — — —

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 03 951 Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage für die
Hauptgruppe 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 03 991 Zuführung von anderen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 11 991 Zuführung aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 04 60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Weggefallene Titel

422 11 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) - Laufende Zahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 12 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 13 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten (Lehrkräfte) - Mehrarbeitsvergütung - . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 41 112 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 11 112 Vergütungen der Angestellten (Lehrkräfte) - Laufende Zah-
lungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 12 112 Vergütungen der Angestellten (Lehrkräfte) - Einzelzahlun-
gen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 13 112 Vergütungen der ständigen nicht vollbeschäftigten Lehr-
kräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 14 112 Überstundenvergütungen für nichtbeamtete Lehrkräfte . . . . — — —

425 41 112 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

425 51 112 Vergütungen der Angestellten (Vollbeschäftigte Lehrkräfte
mit befristeten Verträgen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 01 112 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 02 112 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten und Volontäre . . . . — — —

427 07 117 Beschäftigungsentgelte für Assistenten aus dem Ausland . . — — —

427 08 023 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 24 112 Entschädigungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tä-
tige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 01 023 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 01 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 01 112 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 05 112 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 02 129 Mittel für Vertretungsunterricht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 01 112 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

518 02 023 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . — — —
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525 61 023 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 62 023 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 63 129 Beschaffung von Lernmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

526 01 129 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

527 01 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 01 129 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

547 01 023 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

633 01 129 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände für
Beschulungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 02 023 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 03 023 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 02 112 Erstattungen an Kirchen und Religions-
gemeinschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 01 129 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 01 023 Zuschüsse an freie Träger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 01 023 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 01 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

812 01 023 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

883 01 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 01 129 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 03 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage für die Haupt-
gruppe 4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 04 951 Zuführung an die zweckgebundene Rücklage für Fortbil-
dung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 01 991 Abführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 03 991 Abführung an andere Kapitel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 04 991 Abführung an Kap. 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 63 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts. . . . . . . . — — —

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 04 60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 60
Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen Schulamtes für den Hochtaunuskreis und den

Wetteraukreis

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 60

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —



223

Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Das Amt für Lehrerbildung fördert die Vernetzung der drei Phasen der Lehrerbildung und trägt
dazu bei, die Qualität von Schule und Unterricht in Hessen kontinuierlich zu verbessern. Als insti-
tutionelle Brücke übernimmt das Amt für Lehrerbildung Aufgaben im Studium, Vorbereitungs-
dienst und Fortbildung der Lehrerinnen und Lehrer.

Rechtliche Grundlagen:

Unmittelbar dem Hessischen Kultusministerium nachgeordnet, stützt sich die Arbeit des Amtes
für Lehrerbildung auf die folgenden rechtlichen Grundlagen:

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14.Juni 2005 (GVBl.I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

Fachziel:

Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

Die Aufgaben des Amtes für Lehrerbildung umfassen im einzelnen:

- die Durchführung der Ersten und Zweiten Staatsprüfungen für die Lehrämter
- die Festlegung von Pflicht- und Wahlpflichtmodulen des Vorbereitungsdienstes und der Lei-

stungsstandards die am Ende eines Moduls des Vorbereitungsdienstes erreicht sein und nach-
gewiesen werden sollen

- die Durchführung von landesweiten Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für Lehrkräfte und
von Qualifizierungsmaßnahmen für Funktionsstellen in Schule und Bildungsverwaltung

- sowie die Qualifizierung von Lehrkräften für Beratungs-, Ausbildungs- und Fortbildungstätigkeit
und für besondere Vorhaben der Schulentwicklung

Es übt die Fach- und Dienstaufsicht über die Wahrnehmung der Ausbildungsaufgaben an Stu-
dienseminaren und über die Fortbildungs- und Qualifizierungstätigkeit in seinem Geschäftsbe-
reich aus.
Das Amt für Lehrerbildung hat seinen Sitz in Frankfurt am Main. Außenstellen werden in Darm-
stadt, Fuldatal, Gießen, Marburg, Kassel, Seeheim-Jugenheim und Weilburg geführt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen /
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2007 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind
nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode
(ausgewogenes Kennzahlensystem; eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für Produkte erfolgen) überarbeitet.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Die Entnahme der kameralen Rücklage in Höhe von 1.904.600 EUR wird weder im Leistungsplan
noch im Erfolgsplan ausgewiesen. Das negative Jahresergebnis wird durch die Entnahme der
kameralen Rücklage gedeckt. Ohne die Auflösung der kameralen Rücklage wäre ein kameraler
Zuschussbetrag in Höhe von 141.802.700 EUR zur Deckung der Ausgaben notwendig gewesen.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699: Davon sind Aufwendungen in Höhe von 2.000 Euro für
dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung
von Dienstgebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und
Tagungen vorgesehen.

Finanzplan

---

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen
Durch die ab 2005 wirksame Versicherungslösung entrichtet der Buchungskreis 2313 pro beihilfe-
berechtigten Beamten 1.950,00 EUR im Jahr an den Einzelplan 17. Kosten in Höhe von
11.561.600 EUR (für 5.929 Beamte) wurden daher im Rahmen der Planung des Produkthaus-
haltes berücksichtigt.

Gesetzliche Unfallversicherung
Des weiteren führt der Buchungskreis Beiträge für das Tarifpersonal zur gesetzlichen Unfallversi-
cherung an Kap. 08 07 ab (194 € pro Vollzeitäquivalenten). Für 159 Vollzeitäquivalente sind
30.800 EUR einzuplanen.
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

Kosten aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung

Es wurden im Rahmen des Planungsprozesses folgende Kosten für zu erwartende zwischenbe-
hördliche Leistungsverrechnungen eingeplant:

- für die Dienste der HBS 671.800 EUR
- für die Dienste des HCC 546.200 EUR
- Entgelte für die Tätigkeiten und die Zahlungsflüsse im Rahmen der Schadensabwicklung bei

Verkehrsunfällen mit Dienstkraftfahrzeugen (Selbstversicherung, Abführung an Kap. 06 04)
700 EUR

Rückstellungen
Die Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen sowie die Rückstellungen für Altersteilzeit
wurden für 2007 auf der jeweiligen Personalverrechnungskostenstelle berücksichtigt.

Abordnungen
Für Abordnungen und Anrechnungsstunden zur Durchführung pädagogischer Aufgaben werden
im Umfang von bis zu 60 unterrichtswirksame Lehrerstellen zur Verfügung gestellt.

Kamerale Rücklagen

Die kameralen Rücklagen weisen zum 31.12.2005 folgende Bestände auf:

Allgemeine Rücklage (nicht investiv) 1.986.360,38 EUR
Investive Rücklage 103.658,00 EUR
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 1. Staatsprüfung Lehrämter 3.400 2.157 0 2.122 -35

2 Ausbildung Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst 4.300 114.930 275 112.808 -1.847

3 Staatliche Prüfungen Externe 440 547 123 417 -7

4 Weiterbildung 330 1.010 0 994 -16

Summe 118.644 398 116.341 -1.905

Nr Externe und zwischenbehördliche Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Bereitstellung Räume extern 494 148 3 145 0

2 Service Medien extern 500.000 379 0 379 0

3 Verpflegung extern 24.290 450 9 441 0

4 Übernachtungen extern 3.200 108 3 105 0

Summe Externe Leistungen 1.085 15 1.070 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen 1.086 27.184 0 27.184 0

2 Arbeitsvorhaben Abt. 59.928 5 0 5 0

3 Bereitstellung Räume Land 1.992 637 12 625 0

4 Fortbildung Abteilung II 239.712 1.103 0 1.103 0

5 Fortbildung Abteilung III 239.712 1.593 0 1.593 0

6 Fortbildung Abteilung IV 74.880 1.237 0 1.237 0

7 Fortbildung Abteilung VI 6.000 1.389 0 1.389 0

8 Fortbildung der Studienseminare BS 239.712 300 0 300 0

9 Fortbildung der Studienseminare GHRF 838.992 750 0 750 0

10 Fortbildung der Studienseminare Gym 659.208 85 0 85 0

11 Service Medien Land 179.946 2.241 1.442 799 0

12 Verpflegung Land 31.900 954 19 935 0

13 ZBL Service/Unterstützung 6.165 1.671 0 1.671 0

14 Übernachtungen Land 7.850 242 5 237 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 39.389 1.478 37.911 0

Zwischensumme 40.474 1.493 38.981 0

Gesamtsumme 159.117 1.891 155.322 -1.905

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 1. Staatsprüfung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Staatliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Weiterbildung

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bereitstellung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Service

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verpflegung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Übernachtungen

0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abgeordnete

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Arbeitsvorhaben

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bereitstellung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Service

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verpflegung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 ZBL Service/Unterstützung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Übernachtungen

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Staatsprüfung Lehramt

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11. 2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Das AfL ist mit der Durchführung der Ersten Staatsprüfungen beauftragt, die am Ende der wis-
senschaftlichen Ausbildung stehen. Dazu hat es an den fünf hessischen Hochschulstandorten
Prüfungsstellen eingerichtet. Pro Jahr organisiert das AfL durchschnittlich 2.000 solcher Prü-
fungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

- Beitrag zur Erfüllung des staatl. Bildungs- und Erziehungsauftrages.
Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

- Lehramtsstudenten der Universitäten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 3.400 Anmeldungen zur 1.Staatsprüfung

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 634 Euro pro Meldung zur Staatsprüfung (2.156.988 Euro / 3.400 Anmeldungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.695.451

Sachkosten 197.505

Kalkulatorische Kosten 10.395

Sonstige Kosten * 253.637

Gesamtkosten 2.156.988

Erlöse 34.700

Produktabgeltung 2.122.288

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme einer kameralen Rücklage in Höhe von 34.700 € enthalten.
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

noch in der Entwicklung

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Ausbildung der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11. 2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Durch die im neuen hessischen Lehrerbildungsgesetz (HLbG) zugrunde gelegten Änderungen
ergeben sich besondere Herausforderungen für die Neugestaltung des Vorbereitungsdienstes,
die damit auch die Schwerpunkte der Arbeit ausmachen. Der Kernpunkt der Neuordnung lässt
sich durch das Stichwort der Modularisierung kennzeichnen. Das Amt übt in diesem Kontext die
Dienst- und Fachaufsicht über insgesamt 30 Studienseminare aus, steuert die Personalverwal-
tung für die Referendarinnen und Referendare sowie die Ausbilderinnen und Ausbilder und
organisiert die Zweiten Staatsprüfungen.
Die schulformbezogenen Abteilungen II (GHRF), III (Gymnasien) und IV (Berufliche Schulen)
unterstützen die derzeit 15 Studienseminare GHRF und drei selbständige Außenstellen, 10 Stu-
dienseminare für Gymnasien und 5 Studienseminare für berufliche Schulen mit 1 selbständigen
Außenstelle in ihrer Arbeit und entwickeln mit ihnen gemeinsam Qualitätsstandards für den Vor-
bereitungsdienst.
Zum 01.08.2005 wurde der erste Ausbildungsjahrgang entsprechend der neu gefassten Gliede-
rung der pädagogischen Ausbildung eingestellt.

4. Bezug zu politischen Zielen

- Beitrag zur Erfüllung des staatl. Bildungs- und Erziehungsauftrages.
Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

- Lehrer im Vorbereitungsdienst und Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 4.300 Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 26.728 Euro pro LiV und Ausbildungsjahr (114.930.207 Euro / 4.300 Lehrer im Vorbereitungs-
dienst)
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 101.083.069

Sachkosten 1.883.211

Kalkulatorische Kosten 88.622

Sonstige Kosten * 11.875.305

Gesamtkosten 114.930.207

Erlöse 2.121.900

Produktabgeltung 112.808.307

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme einer kameralen Rücklage in Höhe von 1.846.800 € ent-
halten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

noch in der Entwicklung

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Staatl. Prüfungen für Externe

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11. 2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Staatliche Prüfungen für Übersetzerinnen und Übersetzer, Dolmetscherinnen und Dolmetscher
und für Gebärdensprachdolmetscherinnen und Gebärdensprachdolmetscher

- Staatl. Prüfungen für Büro- Kommunikations- und Informationstechniker

4. Bezug zu politischen Zielen

- Beitrag zur Erfüllung des staatl. Bildungs- und Erziehungsauftrages.
Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

- Prüfungsteilnehmer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 440 durchgeführte Prüfungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 1.242 Euro pro durchgeführter Prüfung (546.533 Euro / 440 durchgeführte Prüfungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 384.684

Sachkosten 68.843

Kalkulatorische Kosten 3.305

Sonstige Kosten * 89.701

Gesamtkosten 546.533

Erlöse 129.800

Produktabgeltung 416.733

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme einer kameralen Rücklage in Höhe von 6.800 € enthalten.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

noch in der Entwicklung

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Weiterbildung von Lehrkräften

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11. 2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Das AfL übernimmt die Weiterbildung von Lehrkräften in unterschiedlichen Fachrichtungen, ver-
bunden mit dem Erwerb von Zusatzqualifikationen. In insgesamt 11 Weiterbildungskursen
werden Lehrkräfte auf staatliche Abschlussprüfungen vorbereitet. Hervorzuheben ist besonders
die Maßnahme für Grundschullehrkräfte zum Erweb des Lehramts an Haupt- und Realschulen,
durch die alleine 48 neue Lehrkräfte für diese Schulform ausgebildet wurden. Zusätzlich zu den
Absolventen der Weiterbildungskurse haben durch Qualifikationsmaßnahmen und Prüfungen
aufgrund besonderer Erlasslage 53 Lehrkräfte das Lehramt an Haupt- und Realschullehrämter
erworben.

4. Bezug zu politischen Zielen

- Beitrag zur Erfüllung des staatl. Bildungs- und Erziehungsauftrages
Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

- Lehrkräfte in Weiterbildungsmaßnahmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 330 durchgeführte Prüfungen pro weitergebildeter Lehrkraft

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 3.061 Euro pro weitergebildeter Lehrkraft (1.010.039 Euro / 330 durchgeführte Prüfungen)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 543.722

Sachkosten 109.034

Kalkulatorische Kosten 974

Sonstige Kosten * 356.309

Gesamtkosten 1.010.039

Erlöse 16.300

Produktabgeltung 993.739

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme einer kameralen Rücklage in Höhe von 16.300 € enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

noch in der Entwicklung

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Bereitstellung Räume Extern

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Bereitstellung von Seminarräumen an Externe

4. Empfänger

Externe Mieter von Seminarräumen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

494 vermietete Raumtage

6. Stückkosten

300,00 Euro je vermietetem Raumtag (148.229 Euro / 494 vermietete Raumtage)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 60.033
Sachkosten 51.287
Kalkulatorische Kosten 741
Sonstige Kosten 36.168
Gesamtkosten 148.229
Erlöse 3.000

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:
Service Medien Extern

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Erstellung von Druck- und Publikationsarbeiten für Externe

4. Empfänger

Externe Kunden des Publikationsmanagements

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

500.000 Druckseiten

6. Stückkosten

0,75 Euro pro Druckseite (378.584 Euro / 500.000 Druckseiten)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 248.351
Sachkosten 70.795
Kalkulatorische Kosten 379
Sonstige Kosten 59.059
Gesamtkosten 378.584
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

keine
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 3:
Verpflegung Extern

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfL) vom
16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Verpflegung Extern

4. Empfänger

alle externen Gäste der Tagungsstätten, die Mahlzeiten einnehmen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

24.290 ausgegebene Mahlzeiten

6. Stückkosten

18,51 pro ausgegebener Mahlzeit (449.694 Euro / 24.290 ausgegebene
Mahlzeiten)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 146.151
Sachkosten 122.766
Kalkulatorische Kosten 1.349
Sonstige Kosten 179.428
Gesamtkosten 449.694
Erlöse 9.000

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 4:
Übernachtung Extern

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Übernachtung von externen Gästen

4. Empfänger

alle externen Übernachtungsgäste der Tagungsstätten

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

3.200 externe Übernachtungen

6. Stückkosten

33,80 Euro je Übernachtung (108.167 Euro / 3.200 Übernachtungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 34.073
Sachkosten 40.995
Kalkulatorische Kosten 324
Sonstige Kosten 32.775
Gesamtkosten 108.167
Erlöse 3.000

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abgeordnete Personen

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1.086 Abgeordnete Personen

6. Stückkosten

25.031,27 Euro pro abgeordneter Person (27.183.960 Euro / 1.086 Abgeordnete Personen)

Kostenartenschichtung (in Euro)
Personalkosten 27.183.960
Sachkosten 0
Kalkulatorische Kosten 0
Sonstige Kosten 0

27.183.960
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Arbeitsvorhaben der Abteilungen

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Arbeitsvorhaben der Abteilungen im Bereich Fortbildung

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

59.928 Lehrkräfte

6. Stückkosten

0,08 Euro pro Lehrkraft (5.008 Euro / 59.928 Lehrkräfte)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 0
Sachkosten 5.008
Kalkulatorische Kosten 0
Sonstige Kosten 0
Gesamtkosten 5.008
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Bereitstellung von Räumen für das Land

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bereitstellung Räume Land

4. Empfänger

alle Dienststellen des Landes, die die Leistung in Anspruch nehmen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1.992 Seminartage

6. Stückkosten

319,77 Euro pro Seminartag (636.983 Euro / 1.992 Seminartage)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 249.952
Sachkosten 232.308
Kalkulatorische Kosten 2.803
Sonstige Kosten 151.920
Gesamtkosten 636.983
Erlöse 12.000

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Fortbildung Abteilung II

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Fortbildung Abteilung II

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

239.712 Lehrkräfte

6. Stückkosten

4,60 Euro pro Lehrkraft (1.102.702 Euro / 239.712 Lehrkräfte)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 637.693
Sachkosten 62.964
Kalkulatorische Kosten 662
Sonstige Kosten 401.383
Gesamtkosten 1.102.702
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Fortbildung Abteilung III

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Fortbildung Abteilung III

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

239.712 Lehrkräfte

6. Stückkosten

6,64 Euro pro Lehrkraft (1.592.458 Euro/ 239.712 Lehrkräfte)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 805.784
Sachkosten 173.578
Kalkulatorische Kosten 3.185
Sonstige Kosten 609.911
Gesamtkosten 1.592.458
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Fortbildung Abteilung IV

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Fortbildung Abteilung IV

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

74.880 Beratungseinheiten

6. Stückkosten

16,52 Euro je Beratungseinheit (1.236.909 Euro / 74.880 Beratungseinheiten)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 611.033
Sachkosten 110.085
Kalkulatorische Kosten 3.711
Sonstige Kosten 512.080
Gesamtkosten 1.236.909
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
Fortbildung Abteilung VI

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Fortbildung Abteilung VI

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

6.000 Teilnehmer

6. Stückkosten

231,52 Euro pro Teilnehmer (1.389.144 Euro / 6.000 Teilnehmer)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 819.595
Sachkosten 231.987
Kalkulatorische Kosten 4.167
Sonstige Kosten 333.395
Gesamtkosten 1.389.144
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:
Fortbildung Studienseminare Berufliche Schulen

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Fortbildung Studienseminare Berufliche Schulen

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

239.712 Lehrkräfte

6. Stückkosten

1,25 Euro pro Lehrkraft (299.462 Euro / 239.712 Lehrkräfte)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 274.307
Sachkosten 4.492
Kalkulatorische Kosten 599
Sonstige Kosten 20.064
Gesamtkosten 299.462
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9:
Fortbildung Studienseminare Grund-, Haupt-, Real- und Förderschulen

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Fortbildung Studienseminare Grund-, Haupt-, Real- und Förderschulen

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

838.992 Lehrkräfte

6. Stückkosten

0,89 Euro pro Lehrkraft (750.157 Euro / 838.992 Lehrkräfte)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 670.641
Sachkosten 24.755
Kalkulatorische Kosten 750
Sonstige Kosten 54.011
Gesamtkosten 750.157
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Fortbildung Studienseminare Gymnasien

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Fortbildung Studienseminare Gymnasien

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

659.208 Lehrkräfte

6. Stückkosten

0,13 Euro pro Lehrkraft (85.131 Euro / 659.208 Lehrkräfte)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 74.320
Sachkosten 4.256
Kalkulatorische Kosten 85
Sonstige Kosten 6.470
Gesamtkosten 85.131
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Service Medien Land

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Service Medien Land

4. Empfänger

Buchungskreis 2300 - Schulen -

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

179.946 Lehrkräfte aus Medienbildung, sonstigen pädagogischen Online-
Diensten und aus der Medienschule Hessen

6. Stückkosten

12,45 Euro pro Lehrkraft (2.240.458 Euro / 179.946 Lehrkräfte)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 405.523
Sachkosten 1.606.409
Kalkulatorische Kosten 11.202
Sonstige Kosten 217.324
Gesamtkosten 2.240.458
Erlöse 1.442.000

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Verpflegung Land

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verpflegung Land

4. Empfänger

Alle Dienststellen des Landes, die den Service in Anspruch nehmen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

31.900 Mahlzeiten

6. Stückkosten

29,89 Euro pro Mahlzeit (953.471 Euro / 31.900 Mahlzeiten)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 329.901
Sachkosten 306.064
Kalkulatorische Kosten 1.907
Sonstige Kosten 315.599
Gesamtkosten 953.471
Erlöse 19.000

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Unterstützungsleistungen

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zwischenbehördliche Leistung Service / Unterstützung

4. Empfänger

Alle Dienststellen des Landes, die Unterstützung in Anspruch nehmen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

6.165 Stunden Unterstützungsleistung für andere Buchungskreise

6. Stückkosten

270,98 Euro je Stunde Unterstützungsleistungen (1.670.578 Euro / 6.165
Stunden Unterstützungsleistung)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 1.404.957
Sachkosten 212.163
Kalkulatorische Kosten 3.341
Sonstige Kosten 50.117
Gesamtkosten 1.670.578
Erlöse 0

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14:
Übernachtungen Land

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Lehrerbildungsgesetz) vom
29.11.2004

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Juli 2006 (GVBl. I S. 386)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Übernachtungen Land

4. Empfänger

Alle Dienststellen des Landes, die den Service in Anspruch nehmen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

7.850 Übernachtungen externer Personen

6. Stückkosten

30,88 Euro pro Übernachtung (242.374 Euro / 7.850 Übernachtungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)
Personalkosten 68.592
Sachkosten 114.158
Kalkulatorische Kosten 485
Sonstige Kosten 59.139
Gesamtkosten 242.374
Erlöse 5.000

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

keine
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 123.000 123.000 189.218

500-509 Umsatzerlöse – – 35.155

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 123.000 123.000 154.063

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 326.000 345.900 3.739.313

Betriebsertrag 449.000 468.900 3.928.531

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 13.143.000 10.653.100 2.637.127

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.416.800 925.000 1.670.019

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 133.800 117.900 421.108

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – 184.529

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 11.592.400 9.610.200 361.471

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 136.077.800 120.646.500 102.601.333

620-626 Löhne 1.361.200 1.369.000 1.428.122

627-632 Gehälter 5.457.500 5.166.000 5.463.464

633-638 Bezüge 112.730.700 113.230.600 93.896.140

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 880.900 880.900 1.813.607

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

15.647.500 – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 222.200 236.100 392.207

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.574.700 6.587.100 11.085.099

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.274.400 1.274.400 1.537.456

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

6.574.700 3.845.500 7.463.906

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.713.600 1.455.200 2.073.872

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

12.000 12.000 9.865

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 159.017.700 138.122.800 116.715.766

Eigenergebnis -158.568.700 -137.653.900 -112.787.235
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.442.400 1.390.400 1.613.110

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 155.321.700 136.363.500 111.806.649

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 156.764.100 137.753.900 113.419.759

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 100.000 100.000 102.524

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 100.000 100.000 102.524

Steuer- und Leistungsergebnis 156.664.100 137.653.900 113.317.235

Verwaltungsergebnis -1.904.600 – 530.000

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.904.600 – 530.000

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 530.000

Außerordentlicher Aufwand – – 530.000

Außerordentliches Ergebnis – – -530.000

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – -530.000

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -1.904.600 – –
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 298.500 389.100 474.289

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

298.500 389.100 474.289

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 298.500 389.100 474.289

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

160.500 151.100 297.694

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

138.000 238.000 176.595

Deckungsmittel zusammen 298.500 389.100 474.289
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 155.321.700 136.363.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 298.500 389.100

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 74.600 97.300

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung 14.296.900 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung – –

– Zuführungen zur Beihilferückstellung – –

+ Auflösung der Beihilferückstellung 115.800 –

– Zuführungen zur Altersteilzeitrückstellung 1.466.400 –

+ Auflösung der Altersteilzeitrückstellung – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 139.898.100 136.655.300
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 71 Lehrerbildung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Zu Kapitel 04 71:

Das Amt für Lehrerbildung erfüllt die ihm im Hessischen Lehrerbildungsgesetz in der jeweils geltenden Fassung zugewiesenen Auf-
gaben. Die Aufgaben umfassen die Durchführung der Ersten und Zweiten Staatsprüfungen für die Lehrämter, die Festlegung von
Pflicht- und Wahlpflichtmodulen des Vorbereitungsdienstes und der Leistungsstandards, die am Ende eines Moduls des Vorbereitungs-
dienstes erreicht sein und nachgewiesen werden sollen, die Durchführung von landesweiten Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für
Lehrkräfte und von Qualifizierungsmaßnahmen für Funktionsstellen in Schule und Bildungsverwaltung sowie die Qualifizierung von
Lehrkräften für Beratungs-, Ausbildungs- und Fortbildungstätigkeit und für besondere Vorhaben der Schulentwicklung.
Es übt die Fach- und Dienstaufsicht über die Wahrnehmung der Ausbildungsaufgaben an Studienseminaren und über die Fortbildungs-
und Qualifizierungstätigkeit in seinem Geschäftsbereich aus.
Das Amt für Lehrerbildung hat seinen Sitz in Frankfurt am Main. Außenstellen werden in Darmstadt, Fuldatal, Gießen, Marburg,
Kassel, Seeheim-Jugenheim und Weilburg geführt.
Für Abordnungen und Anrechnungsstunden zur Durchführung pädagogischer Aufgaben werden bis zu 60 Lehrerstellen zur Verfügung
gestellt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 154 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 000 123 000 154 063

119 154 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 326 000 276 000 3 666 898
1. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich

Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der
Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die
benötigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei
elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebs-
gemeinschaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von
den Einnahmen an den Personalrat zu verausgaben.

2. Lehrgangsberichte und sonstige Veröffentlichungen des Amtes werden
an einen vom Hessischen Kultusministerium festgelegten Personen-
kreis unentgeltlich abgegeben. Darüber hinaus werden die Veröffentli-
chungen zum Selbstkostenpreis verkauft.

124 154 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 17 900 65 625

125 154 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 475

129 154 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35 155
Nebenamtlich tätigen Lehrkräften, die kein Honorar erhalten, sowie Zivil-
dienstleistenden kann Unterkunft und Verpflegung unentgeltlich gewährt
werden.

132 154 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 154 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 154 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 442 400 1 390 400 1 421 011
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

235 154 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 117 808

236 154 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
261 154 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwal-

tungsausgaben aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

271 154 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 154 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 154 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 40 589

282 154 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 52 000 6 315

286 154 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland (soweit nicht von
der EU). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

287 154 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der
EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

342 154 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 904 600 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 33 701

382 154 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
389 154 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 04 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 796 000 1 859 300 5 541 641
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Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 154 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 154 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 730 700 113 230 600 93 896 139
Der Ansatz kann auch für die Gewährung einer Stellenzulage nach Maß-
gabe des geltenden Besoldungsrechts für Ausbildungsaufträge im Rahmen
der Referendarausbildung verwandt werden.

425 154 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 457 500 5 166 000 5 463 462

426 154 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 361 200 1 369 000 1 428 121

427 154 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 863 000 863 000 1 763 538

429 154 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 900 17 900 50 069

453 154 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 242 298

459 154 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 154 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540 600 448 100 1 002 329

514 154 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 56 900 56 900 267 469

517 154 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 401 800 910 000 1 653 262

518 154 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 887 200 2 515 400 4 375 575

519 154 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 184 529

523 154 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 154 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 142 600 2 142 600 2 631 835

526 154 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 10 000 10 000 17 391

527 154 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 800 202 800 468 129

529 154 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

531 154 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 — 8 344

533 154 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 117

537 154 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 000 39 000 109 043

538 154 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 281 800 332 900 1 237 080
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Kapitel 04 71
Lehrerbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

541 154 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

542 154 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 154 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 154 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 683 301

547 154 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 138 000 138 000 128 800

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 154 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 102 524

681 154 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 6 715

685 154 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 154 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — 3 150

Baumaßnahmen

711 154 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 154 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 138 000 238 000 176 595

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 530 000

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 592 400 9 610 200 343 277

982 154 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 218 700 810 200 912 721

Weggefallene Titel

461 02 154 Mittel für Vertretungsunterricht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die auf die Unterrichtsverpflichtung der Ausbilder und Referendare entfallenden
Mittel für Vertretungsunterricht werden ab dem Haushaltsjahr 2006 bei Kap. 04 57 -
461 02 veranschlagt.

811 01 154 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — 18 194
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Kapitel 04 71
Lehrerbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 04 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 694 100 138 514 600 117 704 007

Abschluss Kapitel 04 71

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 449 000 416 900 3 922 217

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 442 400 1 442 400 1 585 723

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 904 600 — 33 701

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 796 000 1 859 300 5 541 641

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 730 300 120 946 500 102 843 627

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 902 700 6 797 700 12 767 204

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 000 112 000 112 389

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138 000 238 000 176 595

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 811 100 10 420 400 1 804 193

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 694 100 138 514 600 117 704 007

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -139 898 100 -136 655 300 -112 162 365
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Kapitel 04 76
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 76 Übrige Einnahmen und Ausgaben im
Abschnitt Unterricht und Erziehung

Zu Kapitel 04 76:

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden die bisherigen Schulkapitel 04 57 - Schulen, 04
59 - Bildungsregionen im Bereich des Staatlichen Schulamtes für den Landkreis
Groß-Gerau und den Main-Taunus-Kreis, 04 60 - Bildungsregionen im Bereich des
Staatlichen Schulamtes für den Hochtaunuskreis und den Wetteraukreis - und 04
76 - Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung -
unter Auflösung der Titelgruppen in einem gemeinsamen Kapitel 04 59 - Schulen -
zusammengefasst.

E I N N A H M E N

Weggefallene Titel

111 11 129 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

111 12 129 Gebühren für die Prüfung von Schulbüchern . . . . . . . . . . . . . — — —

119 02 129 Verkaufserlöse für auszusondernde Schulbücher . . . . . . . . . — — —

119 41 129 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 46 129 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 129 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

129 66 129 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 75 129 Zuweisungen und Zuschüsse zur Weiterentwicklung des
Schulwesens. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 129 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

235 02 129 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 12 129 Zuweisungen für die Beschäftigung von Schwerbehinderten
(Lehrkräfte) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 01 129 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 11 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 21 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 (Lehrkräfte) . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 76
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 64
Schloss Hansenberg

119 64 117 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

124 64 117 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

125 64 117 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 64 117 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 64 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 64 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 72
Förderung des Schulsports

282 72 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

342 72 129 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 77
Unterrichtliche und außerschulische Sonderbetreuung von
Aussiedlern und Ausländern

129 77 141 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 77 141 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 77 141 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 80
Förderung von Europaschulen

231 80 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 80 129 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 80 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 80 951 Entnahme aus der Rücklage (Europaschulen) . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 76
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 81
Besondere Bildungs- und Erziehungsaufgaben der Schulen

129 81 129 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 81 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 81 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 82
Zuweisungen des Bundes und der Länder für Vorhaben im
Bereich des Bildungswesens

231 82 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

232 82 129 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

331 82 129 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 82 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 87
Einnahmen im Zusammenhang mit Internationalen Angele-
genheiten und Austauschmaßnahmen/ Europa in der
Schule

119 87 141 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 87 141 Zuweisungen und Zuschüsse des Bundes und der EU. . . . . — — —

282 87 141 Zuschüsse/Zuweisungen zur Durchführung und Förderung
des Schüleraustausches. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 87 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 88
Förderung bestehender und neuer Ganztagsangebote

231 88 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 88 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

331 88 129 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 88 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 76
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 94
Einnahmen für Medien im Unterricht

119 94 129 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

125 94 129 Erlös aus dem Verkauf und Versand von Broschüren . . . . . . — — —

231 94 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 94 991 Zuführung von Kap. 17 01 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 94 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 04 76 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 76
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Weggefallene Titel

422 13 129 Ausgleichszahlungen an Lehrkräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 41 129 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 08 129 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 22 129 Entschädigung an Dritte für die Prüfung von
Schulbüchern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

459 05 129 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 63 129 Beschaffung von Lernmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 03 129 Reisekostenvergütung an Lehrer und Hilfskräfte bei Schul-
wanderungen usw.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 02 129 Sonderdruck Hessische Verfassung und Grundgesetz für
die Bundesrepublik Deutschland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

A U S G A B E N

Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 61
Weiterbildungsprojekte für Lehrkräfte

427 61 155 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 61 155 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 61 155 Aus- und Fortbildung, Umschulung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 61 155 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

685 61 155 Zuschüsse an Außenstehende für Weiterbildungsmaßnah-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 61 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 64
Schloss Hansenberg

422 64 117 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen und Einzelzahlungen für Verwal-
tung und Lehrkräfte - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 64 117 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen und
Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

426 64 117 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - laufende Zahlungen
und Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 64 117 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 64 117 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 64 117 Mittel für Vertretungsunterricht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 64 117 Geschäftsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 64 117 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

517 64 117 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude, Räume . . . . . . — — —

518 64 117 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

519 64 117 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —

523 64 117 Bibliothek, Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen. . . . . — — —

525 64 117 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 64 117 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 64 117 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 64 117 Sachaufwand für Ausbildung und Rekrutierung von Lehrern
und Schülern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 64 117 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

543 64 117 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 64 117 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 64 117 Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an natürliche
Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 64 117 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 64 117 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

981 64 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 64 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 66
Hochbegabtenförderung/Schülerwettbewerbe

429 66 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 66 129 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 66 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 66 129 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 66 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

685 66 129 Zuschüsse an Verbände, Vereinigungen u. ä. . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 66 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 71
Leistungen nach dem Ersatzschulfinanzierungsgesetz

422 71 124 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen und Einzelzahlungen - . . . . . . . . . — — —

425 71 124 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen und
Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 71 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

459 71 129 Fürsorgeleistungen, personalbezogene Sachausgaben . . . . — — —

671 71 129 Sonstige Erstattungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 71 129 Zuschüsse an Ersatzschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 71 991 Zuführung an Kap. 17 18 - 381 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 72
Förderung des Schulsports

422 72 129 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen und Einzelzahlungen - . . . . . . . . . — — —

425 72 129 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen und
Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 72 129 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich
Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 72 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

459 72 129 Fürsorgeleistungen, personalbezogene Sachausgaben . . . . — — —

511 72 129 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 72 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 72 129 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

541 72 129 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

547 72 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

633 72 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

637 72 129 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 72 129 Erstattungen an Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 72 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

893 72 129 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 75
Weiterentwicklung des Schulwesens, Schulversuche und
Informationsmaterial für Schüler und Eltern

427 75 129 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich
Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 75 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 75 129 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 75 129 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 75 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 75 129 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 75 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

633 75 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 75 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

687 75 129 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 75 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

981 75 991 Abführung an andere Kapitel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 77
Unterrichtliche und außerschulische Sonderbetreuung von
Aussiedlern und Ausländern

429 77 141 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 77 141 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

684 77 141 Landeszuschüsse für die mit der Hausaufgabenhilfe für Kin-
der ausländischer Eltern und von Aussiedlern beauftragten
Verbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 77 141 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 77 141 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

Summe Titelgruppe 77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 79
Sonderpädagogische Förderung in der allgemeinen Schule

429 79 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 79 129 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

525 79 129 Aus- und Fortbildung / Lehr- und Lernmittel . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 79 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 79 129 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 79 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 79 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 80
Förderung von Europaschulen

429 80 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 80 129 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 80 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 80 129 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 80 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

633 80 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 80 129 Zuschüsse an die sich am Angebot beteiligenden freien
Träger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 80 951 Zuführung an die Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 81
Besondere Bildungs- und Erziehungsaufgaben der Schulen

429 81 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 81 129 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 81 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

684 81 129 Sonstige Zuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 81 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 82
Förderung des Bildungswesens aus Zuweisungen des
Bundes und der Länder

427 82 129 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich
Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 82 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 82 129 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 82 129 Fürsorgeleistungen, personalbezogene Sachausgaben . . . . — — —

511 82 129 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

518 82 129 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 82 129 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 82 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 82 129 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 82 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

632 82 129 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

633 82 129 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . — — —

671 82 129 Erstattungen an sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 82 129 Zuschüsse für laufende Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

687 82 129 Zuschüsse f. lfd. Zwecke Ausland (außerhalb EU) . . . . . . . . — — —

812 82 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

883 82 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

892 82 129 Zuschüsse für Bau- und Sachinvestitionen zu Modellversu-
chen an Privatschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 82 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 86
Kulturelle Praxis

429 86 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 86 129 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . — — —

527 86 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 86 129 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 86 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

686 86 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 86 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 87
Internationale Angelegenheiten/Austauschmaß-
nahme/Bilaterales Bildungsangebot/Europa in der Schule

429 87 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 87 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 87 129 Förderung der deutschen Sprache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 87 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

684 87 129 Zuschuss an die Deutsche UNESCO-Kommission . . . . . . . . — — —

686 87 129 Ausgaben zur Durchführung des Schüleraustausches . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 87 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 88
Förderung bestehender und neuer Ganztagsangebote

429 88 129 Nicht aufteilbare Personalkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 88 129 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 88 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 88 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

633 88 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 88 129 Zuschüsse an freie Träger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 88 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 88 129 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 88 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 89
Verwaltungsabkommen zwischen dem Freistaat Thüringen
und dem Land Hessen über die Fortbildung und den Ein-
satz Thüringer Lehrkräfte in Hessen

429 89 112 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 89 112 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 89 112 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 89 112 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

632 89 112 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 89 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 93
Qualitätssicherung in der Schule

427 93 129 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich
Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 93 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

518 93 129 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 93 129 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

527 93 129 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 93 129 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 93 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

686 93 129 Zuweisungen für laufende Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 93 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

Summe Titelgruppe 93 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 94
Medien im Unterricht

422 94 129 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen und laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . — — —

429 94 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

523 94 129 Bibliotheken, Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen . . — — —

525 94 129 Aus- und Fortbildung, Umschulung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

526 94 129 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

531 94 129 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 94 129 Andere Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 94 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

633 94 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

682 94 129 Zuschüsse an öffentliche Unternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 94 129 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 94 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

831 94 129 Erwerb von Beteiligungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 94 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

891 94 129 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Summe Titelgruppe 94 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 04 76 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 76
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 76

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

04 98 Versorgung

A U S G A B E N

Die Ansätze der Hauptgruppe 4 für Versorgungsbezüge sind gegenseitig
deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe
9.

Personalausgaben

Zu Hauptgruppe 4:

Im Haushaltsjahr 2002 wurde der Epl. 14 aufgelöst. Die bisher bei Kap. 14 03 veranschlagten Versorgungsbezüge sind dezentral in
den Ressorthaushalten ausgebracht. Sonderfälle der Versorgung (bisher Kap. 14 04 ) sowie die mit der Versorgung in Zusammenhang
stehenden Einnahmen werden in Kap. 17 18 ausgewiesen.

431 01 118 Versorgungsbezüge der Ministerinnen und der Minister . . . . 319 000 309 400 308 636

431 02 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerinnen
und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 600 58 600 58 574

432 01 118 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 227 900 25 845 000 25 448 215

432 02 118 Versorgungsbezüge der Lehrkräfte der Grundschulen,
Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien und Gesamtschu-
len . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 651 218 300 640 562 500 622 932 832

432 03 118 Versorgungsbezüge der Lehrkräfte der Förderschulen . . . . . 34 473 500 35 357 900 34 280 468

432 04 118 Versorgungsbezüge der Lehrkräfte der kommunalen Be-
rufsschulen, der Berufsfach-, Fach- und ehemaligen Fach-
schulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 812 700 95 566 700 93 339 633

432 05 118 Versorgungsbezüge der Lehrkräfte der ehemaligen kommu-
nalen Werkkunstschulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 200 102 800 94 155

432 11 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 806 800 4 864 200 4 807 236

432 12 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Lehrkräfte der
Grundschulen, Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien und
Gesamtschulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 428 800 100 677 400 98 073 939

432 13 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Lehrkräfte der
Förderschulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 487 600 4 478 200 4 603 533

432 14 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Lehrkräfte der
kommunalen Berufsschulen, der Berufsfach,- Fach- und
ehemaligen höheren Fachschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 791 000 15 378 700 14 914 490

432 15 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Lehrkräfte der
ehemaligen kommunalen Werkkunstschulen . . . . . . . . . . . . . 212 200 236 900 236 940

461 01 118 Globale Mehrausgaben für Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 2 416 200 2 303 200 2 230 900
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Kapitel 04 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Interne Leistungsverrechnung mit der HBS.

Gesamtausgaben Kapitel 04 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 933 320 800 925 741 500 901 329 552

Abschluss Kapitel 04 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 904 600 923 438 300 899 098 652

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 416 200 2 303 200 2 230 900

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 933 320 800 925 741 500 901 329 552

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -933 320 800 -925 741 500 -901 329 552
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Abschluss für den Einzelplan 04
Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

04 01 Ministerium — 4.400 — 3.264.200 3.268.600

04 02 Fördermittel — — 2.000 1.255.000 1.257.000

04 03 Institut für Qualitätsentwicklung — — — — —

04 40 Erwachsenenbildung — 920.500 10.300 — 930.800

04 52 Staatliche Schulaufsicht — 305.700 3.700 — 309.400

04 57 Schulen (alt) — — — — —

04 59 Schulen — 1.298.700 5.839.800 50.663.900 57.802.400

04 60 Bildungsregionen im Bereich des
Staatlichen Schulamtes für den Hoch-
taunuskreis und den Wetteraukreis — — — — —

04 71 Lehrerbildung — 449.000 1.442.400 1.904.600 3.796.000

04 76 Übrige Einnahmen und Ausgaben im
Abschnitt Unterricht und Erziehung — — — — —

04 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 2.978.300 7.298.200 57.087.700 67.364.200
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

14.335.700 20.167.600 1.000 — 260.000 2.533.000 37.297.300 -34.028.700 Ministerium
—

— — 62.138.500 — 910.200 — 63.048.700 -61.791.700 Fördermittel
—

3.477.400 1.760.300 1.000 — 40.300 153.800 5.432.800 -5.432.800 Institut für
—

27.915.900 8.932.200 31.700 — 700.000 1.266.900 38.846.700 -37.915.900 Erwachsenenbildung
—

34.556.300 8.637.500 104.100 — 30.000 3.003.800 46.331.700 -46.022.300 Staatliche
—

— — — — — — — — Schulen
—

2.287.927.800 39.995.900 198.638.700 — 48.696.000 107.398.900 2.682.657.300 -2.624.854.900 Schulen
—

— — — — — — — —

Bildungsregionen
Staatlichen
taunuskreis

—

120.730.300 9.902.700 112.000 — 138.000 12.811.100 143.694.100 -139.898.100 Lehrerbildung
—

— — — — — — — —
Übrige Einnahmen
Abschnitt

—

930.904.600 — — — — 2.416.200 933.320.800 -933.320.800 Versorgung
—

3.419.848.000 89.396.200 261.027.000 — 50.774.500 129.583.700 3.950.629.400 -3.883.265.200
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 04 40 Erwachsenenbildung 1.740.000 870.000 870.000 — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 1.740.000 870.000 870.000 — —

Kap. 04 59 Schulen 14.393.500 14.393.500 — — —

427 01 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs-
und Aushilfskräfte 409.000 409.000 — — —

527 03 Reisekostenvergütungen an Lehrer und
Hilfskräfte bei Schulwanderungen usw. 447.400 447.400 — — —

633 08 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände für Europa-
schulen 211.600 211.600 — — —

633 10 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände für Ganztags-
angebote 6.951.400 6.951.400 — — —

684 05 Zuschüsse an freie Träger für Europa-
schulen 331.400 331.400 — — —

684 06 Zuschüsse an freie Träger für Ganztags-
angebote 5.878.700 5.878.700 — — —

686 04 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 164.000 164.000 — — —

Insgesamt 16.133.500 15.263.500 870.000 — —
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04 Hessisches Kultusministerium

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 04 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 EUR.

B 6 ( 001 ) 50 Ministerialdirigent/in
davon: 1 kw wg. PVS

B 3 ( 001 ) 60 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 40 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 90 ( 80 ) Ministerialrat/rätin

A 16 ( 002 ) 260 Ministerialrat/rätin (schulfachliche Beamte)
davon: 1 kw wg. PVS

A 16 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 140 ( 120 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 002 ) 50 Regierungsdirektor/in (schulfachliche Beamte)

A 14 ( 001 ) 110 ( 80 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 70 Regierungsrat/rätin
davon: 2 Umsetzung nach Einzelplan 03 01 - 422 33 nach Ausscheiden des Stel-
leninhabers / der Stelleninhaberin (Schwerbehinderte)

A 13 g.D. ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 210 Oberamtsrat/rätin
davon: 1 kw mit Ausscheiden des von der HZD in das Ministerium versetzten Stel-
leninhabers (ZSD)

A 12 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 160 Amtsrat/rätin
davon: 1 kw wg. PVS

A 11 ( 001 ) 120 Amtmann/Amtfrau

140,5 ( 134,5 )
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Kapitel 04 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (001) 8,0 1,0 9,0
A 15 (001) 12,0 2,0 14,0
A 14 (001) 8,0 3,0 11,0
Versch. 106,5 106,5

Zusammen 134,5 6,0 140,5

Zu Spalte 10:
Zugang:

1 A 16 von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
1 A 15 von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
1 A 15 von Kap. 04 71 - 422 01 A 14 (001)
1 A 14 von Kap. 04 57 - 422 11 A 13 (040)
2 A 14 von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

3,5 ( 3,5 )
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Kapitel 04 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10 ( –0 )

IV a ( 001 ) 60

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10,5 ( 9,5 )

V b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 120 ( 100 )
davon:
1 ku nach Verg.Gr. BAT VII

VI b ( 001 ) 280
davon:
2 ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes.Gr. A 10 (040) (Schwerbehinderte)

VI b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 11,5
davon: 1 kw wg. PVS

VIII ( 001 ) 40
davon: 1 kw wg. PVS

Ang. ( 001 ) 30 Auszubildende
davon: 1 ku nach Kap. 04 71 - 422 00 Bes.Gr. A 12 (401)

810 ( 770 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 04 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 0,0 1,0 1,0
V b (001) 9,5 1,0 10,5
V c (001) 10,0 2,0 12,0
Versch. 57,5 57,5

Zusammen 77,0 4,0 81,0

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,0 BAT V c von Kap. 04 59 - 425 11
1,0 BAT III von Kap. 04 60 - 425 11
1,0 BAT V b von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
1,0 BAT V c von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 2,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VIII ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

5,5 ( 5,5 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 50 Arbeiter/in

50 ( 50 )
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Kapitel 04 03
Institut für Qualitätsentwicklung

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 037 ) 10 Direktor/in des Instituts für Qualitätsentwicklung

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 10 ( –0 ) Ministerialrat/rätin

A 16 ( 069 ) 20 Leitender/de Direktor/in am Institut für Qualitätsentwicklung

A 15 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 076 ) 10 Direktor/in am Institut für Qualitätsentwicklung als ständige/r Ver-
treter/in des/der Direktors/Direktorin des Instituts für Qualitätsent-
wicklung

A 15 ( 054 ) 30 Studiendirektor/in als Fachleiter/in an Studienseminaren für das
Lehramt an Gymnasien

A 15 ( 001 ) 220 ( 70 ) Regierungsdirektor/in

A 14 ( 040 ) 10 ( –0 ) Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 068 ) 10 Oberstudienrat/rätin am Institut für Qualitätsentwicklung

A 14 ( 067 ) 30 Rektor/in als Ausbildungsleiter/in

A 13 h.D. ( 040 ) 0,5 Studienrat/rätin
davon: 0,5 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stellen-
inhaberin (Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 054 ) 10 Studienrat/rätin am Institut für Qualitätsentwicklung
davon: 1 ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes. Gr. A 13 (Kennung 040)

A 13 g.D. ( 001 ) –0 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 ( –0 ) Amtsrat/rätin

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

400 ( 220 )
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Kapitel 04 03
Institut für Qualitätsentwicklung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (001) 0,0 1,0 1,0
A 15 (001) 7,0 15,0 22,0
A 14 (040) 0,0 1,0 1,0
A 12 (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 15,0 15,0

Zusammen 22,0 18,0 40,0

Zu Spalte 10:
Zugang :
1 A 16 (001) von Kap. 04 57 - 422 11 A 13 (040)
15 A 15 (001) von Kap. 04 57 - 422 11 A 13 (040)
1 A 14 (040) von Kap. 04 57 - 422 11
1 A 12 (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 04 03
Institut für Qualitätsentwicklung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 0,5 ( –0 )

IV a ( 001 ) 30 ( 20 )

IV b ( 001 ) 20 ( 10 )

V b ( 001 ) 70 ( 2,5 )

V c ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 5,5 ( 60 )
davon: 0,5 (1) ku nach Kap. 04 59 - 425 11 BAT IV b (001) (Schwerbehinderte)

VI b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 40

Ang. ( 001 ) 20 ( –0 ) Auszubildende

26,5 ( 180 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 0,0 0,5 0,5
IV a (001) 2,0 1,0 3,0
IV b (001) 1,0 1,0 2,0
V b (001) 2,5 4,5 7,0
VI b (001) 6,0 0,5 5,5
Ang. (001) 0,0 2,0 2,0
Versch. 6,5 6,5

Zusammen 18,0 0,5 9,0 26,5

Zu Spalte 7:
Abgang:
0,5 BAT VI b (001) nach Kap. 04 57 - 422 11 unter Umwandlung nach A 10 (040)

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,5 BAT V b (001),
1,0 BAT IV b (001),
0,5 BAT II a von Kap. 04 57 - 425 11
2,0 Azubi von Kap. 04 71 - 422 61 A 12 (401)
1,0 BAT IV a (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
3,0 BAT V b (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 11 ( 001 ) 40 ( 3,5 ) Amtmann/Amtfrau
Davon: 2 ku nach Bes. Gr. A 10 (001) - (außer Fachschule Weilburg)

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

A 5 ( 005 ) 30 ( 40 ) Hauptwart/in
3 Dienstwohnungen für Hausmeister/in

100 ( 10,5 )

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (001) 3,5 0,5 4,0
A 5 (005) 4,0 1,0 3,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 10,5 0,5 1,0 10,0

Zu Spalte 10:

Zugang:

0,5 A 11 (001) von Kap. 04 40 - 426 01 Arb. (001)

Abgang:

1,0 A 5 (005) wegen Übernahme eines Hausmeisters durch das Hessische Immobilienmanagement

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 049 ) 10 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit
mehr als 360 Schülern

A 16 ( 044 ) 80 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von zweizügig voll ausgebauten
Oberstufengymnasien

A 16 ( 046 ) 30 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in der Kollegs

A 15 ( 046 ) 90 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von zweizügig voll ausgebauten Oberstufengymnasien
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 15 ( 059 ) 10 Realschulrektor/in von Realschulen mit mehr als 360 Schülern

A 15 ( 067 ) 220 Studiendirektor/in zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben

A 15 ( 068 ) 40 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin des Kollegs

A 15 ( 000 ) 30 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 073 ) 30 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 80 bis zu 360 Schü-
lern

A 15 ( 071 ) 30 Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern

A 15 ( 070 ) 10 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 360 Schülern

A 14 ( 040 ) 167,5 Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 056 ) 10 Realschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Lei-
ters/Leiterin von Realschulen mit mehr als 360 Schülern

A 14 ( 000 ) 9,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 065 ) 10 Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben
ku nach Bes.Gr. A 13 (057)

A 13 h.D. ( 040 ) 1840 Studienrat/rätin

A 13 h.D. ( 059 ) 490 Lehrer/in

A 13 h.D. ( 000 ) 9,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 045 ) 30 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer als Koordinator/in für
Fachpraxis an beruflichen Schulen

A 11 ( 042 ) 140 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

496,5 ( 496,5 )
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) 50 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 90 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 989 ) 0,5 Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

16,5 ( 16,5 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10
1 kw

II a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 90 ( 7,5 )

IV b ( 001 ) 30

IV b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 20

V c ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 30

VII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 17,5 ( 15,5 )
1 Dienstwohnung für Wohnheimleiter/in, 2 Dienstwohnungen für Hausmeister/in

VIII ( 001 ) 30

Ang. ( 001 ) 50 Auszubildende
4 ku nach Kap. 04 71 - 422 00 Bes. Gr. A 12 (401)

48,5 ( 450 )
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 7,5 1,5 9,0
VII (001) 15,5 2,0 17,5
Versch. 22,0 22,0

Zusammen 45,0 3,5 48,5

Zu Spalte 10:
Zugang:
2,0 BAT VII (001),
1,5 BAT IV a (001) von Kap. 04 40 - 426 01 Arb. (001)

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der beranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in en Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )

Zu Spalte 10:
Zugang von Kap. 04 64 - 425 00:

1 BAT IV a (982)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 11,5 ( 18,5 ) Arbeiter/in

11,5 ( 18,5 )
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 18,5 3,0 4,0 11,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 18,5 3,0 4,0 11,5

Zu Spalte 8:
Abgang:

Wegfall von 3,0 Arbeiterstellen als Kompensation für Stellenhebungen

Zu Spalte 10:
Abgang:

3,5 Arb. (001) nach Kap. 04 40 - 425 01 unter Umwandlung in 2,0 BAT VII (001) und 1,5 BAT IV a (001)
0,5 Arb. (001) nach Kap. 04 40 - 422 01 unter Umwandlung in A 11 (001)
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Kapitel 04 52
Staatliche Schulaufsicht

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 042 ) 150 Leitender/de Schulamtsdirektor/in

A 16 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 042 ) 520 Leitender/de Schulamtsdirektor/in

A 15 ( 042 ) 1020 ( 870 ) Schulamtsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 290 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 009 ) 50 Psychologiedirektor/in
davon: 1 ku nach A 13 (008)

A 15 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 076 ) –0 Direktor/in am Institut für Qualitätsentwicklung als ständige/r Ver-
treter/in des/der Direktors/Direktorin des Instituts für Qualitätsent-
wicklung

A 14 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 068 ) –0 Oberstudienrat/rätin am Institut für Qualitätsentwicklung

A 14 ( 010 ) 500 Psychologieoberrat/rätin
davon:
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes.Gr. A 14 (040) (Schwerbehinderte)
1 kw wg. PVS

A 14 ( 001 ) 10,5 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 040 ) 40 Oberstudienrat/rätin
davon:
Umsetzung von 2 Planstellen nach Kap. 04 59 - 422 11, 1 Planstelle nach Kap. 04
59 - 422 11 und 1 Planstelle nach Kap. 04 60 - 422 11 nach Beendigung der Tätig-
keit als Frauenbeauftragte

A 13 h.D. ( 056 ) 10 Förderschullehrer/in
Umsetzung der Planstelle nach Kap. 04 59 - 422 11 nach Beendigung der Tätigkeit
als Frauenbeauftragte.

A 13 h.D. ( 001 ) 50 Regierungsrat/rätin
davon: 2,5 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stellen-
inhaberin (Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 008 ) 250 Psychologierat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) 10 ( 30 ) Studienrat/rätin
Umsetzung von 4 Planstellen nach Kap. 04 59 - 422 11 nach Beendigung der Tätig-
keit als Frauenbeauftragte

A 13 h.D. ( 044 ) 10 Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern
Umsetzung der Planstelle nach Kap. 04 59 - 422 11 nach Beendigung der Tätigkeit
als Frauenbeauftragte

A 13 h.D. ( 057 ) 20 Lehrer/in mit der Lehrbefähigung für Haupt-, Real- und Förder-
schulen oder Gymnasien
davon: 1 kw wg. PVS und Umsetzung dieser Planstelle nach Kap. 04 59 - 422 11
nach Beendigung der Tätigkeit als Frauenbeauftragte

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 8,5 Oberamtsrat/rätin
davon: 0,5 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stellen-
inhaberin (Schwerbehinderte)
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Kapitel 04 52
Staatliche Schulaufsicht

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 12 ( 001 ) 26,5 Amtsrat/rätin
davon: 2 kw wg. PVS

A 12 ( 040 ) 30 Lehrer/in
Umsetzung von 3 Planstellen nach Kap. 04 59 - 422 11 nach Beendigung der Tätig-
keit als Frauenbeauftragte

A 11 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 041 ) 10 Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer
Umsetzung der Planstelle nach Kap. 04 59 - 422 11 nach Beendigung der Tätigkeit
als Frauenbeauftragte

A 11 ( 001 ) 600 ( 480 ) Amtmann/Amtfrau
davon: 4,5 kw wg. PVS

A 10 ( 001 ) 590 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 320 Inspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) –0 Obersekretär/in

4980 ( 4730 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (042) 87,0 15,0 102,0
A 13 h.D. (040) 3,0 1,0 1,0 1,0
A 11 (001) 48,0 12,0 60,0
Versch. 335,0 335,0

Zusammen 473,0 1,0 1,0 27,0 498,0

Zu Spalte 6:
Abgang:
1,0 A 13 (040) nach Kap. 03 01 - 422 33

Zu Spalte 7:
Abgang:
1,0 A 13 (040) nach Kap. 04 57 - 422 11

Zu Spalte 10:
Zugang:

10,0 A 11 (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
15,0 A 15 (042) von Kap. 04 57 - 422 11 A 13 (040)

2 A 11 (001) von Kap. 03 01 - 422 33 Rückführung aus dem Integrationsfond
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Staatliche Schulaufsicht

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

70 ( 70 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 401 ) 60 Inspektoranwärter/in

60 ( 60 )
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Staatliche Schulaufsicht

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 20

IV a ( 001 ) 10 ( 20 )

IV b ( 001 ) –0

IV b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 000 ) 3,5 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 190
davon:
0,5 Umsetzung nach kap. 04 59 - 425 11 Verg.Gr. Vb (001) (Schwerbehinderte)
1, 0 Umsetzung nach Kap. 04 59 - 425 11 Ver.Gr. V b (001) (Schwerbehinderte)
1 kw wg. PVS
1 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
(Schwerbehinderte)

V c ( 001 ) 24,5
davon:
1 ku nach Kap. 04 59 - 425 11 Ver Gr. IV b (001) (Schwerbehinderte)
2 Umsetzung nach Kap. 04 59 - 425 11 Ver.Gr. V c (001) (Schwerbehinderte)
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes.Gr. A 10 (040) (Schwerbehinderte)

VI b ( 001 ) 86,5 ( 82,5 )
davon:
4 (0) ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes. Gr. A 11 (041)
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes.Gr A 10 (040) (Schwerbehinderte), 1 ku nach
Kap. 04 59 - 425 11 BAT V b (001) Schwerbehinderte
5,5 kw wg. PVS

VI b ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 1020 ( 990 )
davon:
2 ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes. Gr. A 10 (040) (Schwerbehinderte)
1 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
(Schwerbehinderte)
2,5 Umsetzung nach Kap. 04 59 - 425 11 Verg.Gr. BAT V c (001)
(Schwerbehinderte)
8,5 kw wg. PVS

VII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 30 ( –0 )

Ang. ( 001 ) 520 Auszubildende
davon: 14 ku nach Kap. 04 71 - 422 00 Bes.Gr. A 12 (401)

296,5 ( 287,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 2,0 1,0 1,0
VI b (001) 82,5 4,0 86,5
VII (001) 99,0 3,0 102,0
VIII (001) 0,0 3,0 3,0
Versch. 104,0 104,0

Zusammen 287,5 1,0 10,0 296,5

Zu Spalte 7:
Abgang:
1,0 BAT IV a (001) nach Kap. 04 57 - 422 11 unter Umwandlung in A 11 (041)

Zu Spalte 10:
Zugang:
4,0 BAT VI b (001)
3,0 BAT VIII (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
3,0 BAT VII (001) von Kap. 04 57 - 425 11

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

6,5 ( 6,5 )



301

Kapitel 04 52
Staatliche Schulaufsicht

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 1,5 Arbeiter/in
davon 1 kw wg. PVS

1,5 ( 1,5 )
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Schulen (alt)

S T E L L E N P L A N 422 11

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder sonstige Schulorganisations-
änderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen des Schulkapitels nicht abgedeckt werden können, neue Funktionsstellen
durch Umsetzung und Umwandlung von Planstellen innerhalb des Schulkapitels zu schaffen.

Die ku-Vermerke werden wirksam bei Versetzung,
Ausscheiden oder Rückernennung der Stelleninhaber.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 043 ) –0 ( 790 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von voll ausgebauten Gymna-
sien mit mehr als 360 Schülern

A 16 ( 044 ) –0 ( 170 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von zweizügig voll ausgebauten
Oberstufengymnasien

A 16 ( 047 ) –0 ( 360 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
mit Oberstufe

A 16 ( 048 ) –0 ( 260 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
ohne Oberstufe mit mehr als 1.000 Schülern

A 16 ( 049 ) –0 ( 910 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit
mehr als 360 Schülern

A 16 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 100 ) –0 ( 18,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 15 ( 043 ) –0 ( 70 ) Studiendirektor/in als Leiter/in von nicht voll ausgebauten Gymna-
sien

A 15 ( 044 ) –0 Studiendirektor/in als Leiter/in eines voll ausgebauten Gymna-
siums mit bis zu 360 Schülern

A 15 ( 045 ) –0 ( 790 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von voll ausgebauten Gymnasien mit mehr als 360 Schü-
lern

A 15 ( 046 ) –0 ( 160 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von zweizügig voll ausgebauten Oberstufengymnasien

A 15 ( 047 ) –0 ( 70 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von nicht voll ausgebauten Gymnasien

A 15 ( 048 ) –0 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in eines voll ausge-
bauten Gymnasiums mit bis zu 360 Schülern

A 15 ( 057 ) –0 ( 490 ) Rektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen, von Haupt- und
Realschulen oder von Grund- und Realschulen mit jeweils mehr
als 360 Schülern an dem Realschulzweig und der Förderstufe

A 15 ( 059 ) –0 ( 180 ) Realschulrektor/in von Realschulen mit mehr als 360 Schülern

A 15 ( 060 ) –0 ( 1120 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
ohne Oberstufe mit bis zu 1.000 Schülern

A 15 ( 061 ) –0 ( 360 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen mit Oberstufe
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Schulen (alt)

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 15 ( 062 ) –0 ( 270 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen ohne Oberstufe mit
mehr als 1.000 Schülern

A 15 ( 063 ) –0 ( 1110 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen ohne Oberstufe mit bis
zu 1.000 Schülern

A 15 ( 064 ) –0 ( 480 ) Pädagogischer/sche Leiter/in an einer Gesamtschule mit Oberstufe
oder ohne Oberstufe mit mehr als 1.000 Schülern

A 15 ( 065 ) –0 ( 710 ) Pädagogischer/e Leiter/in an einer Gesamtschule ohne Oberstufe
mit bis zu 1.000 Schülern

A 15 ( 066 ) –0 ( 360 ) Studiendirektor/in als Leiter/in einer gymnasialen Oberstufe an
einer Gesamtschule

A 15 ( 067 ) –0 ( 8640 ) Studiendirektor/in zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben

A 15 ( 070 ) –0 ( 920 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 360 Schülern

A 15 ( 071 ) –0 ( 10 ) Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern

A 15 ( 073 ) –0 ( 10 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 80 bis zu 360 Schü-
lern

A 15 ( 058 ) –0 ( 560 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200
Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120
Schülern

A 15 ( 100 ) –0 ( 1530 ) Altersteilzeitstelle/n

A 14 ( 040 ) –0 ( 5334,5 ) Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 041 ) –0 ( 510 ) Rektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit
mehr als 360 Schülern

A 14 ( 042 ) –0 ( 410 ) Rektor/in von Grund-, Haupt-und Realschulen oder Hauptschulen
mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern

A 14 ( 043 ) –0 ( 550 ) Rektor/in von Grund-, Haupt-und Realschulen oder von Haupt- und
Realschulen mit jeweils mehr als 180 bis zu 360 Schülern an dem
Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 360 Schülern
an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig und der Förderstufe

A 14 ( 044 ) –0 ( 20 ) Rektor/in einer Haupt- und Realschule mit bis zu 180 Schülern an
dem Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 180 bis zu
360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig und der
Förderstufe

A 14 ( 045 ) –0 ( 1260 ) Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 360 Schülern

A 14 ( 049 ) –0 ( 370 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen mit
mehr als 540 Schülern, sofern dem Hauptschulzweig und Real-
schulzweig mehr als 360 Schüler angehören

A 14 ( 050 ) –0 ( 290 ) Zweiter/e Konrektor/in von Haupt- und Realschulen mit mehr als
540 Schülern

A 14 ( 056 ) –0 ( 190 ) Realschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Lei-
ters/Leiterin von Realschulen mit mehr als 360 Schülern
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 057 ) –0 ( 90 ) Zweiter/e Realschulkonrektor/in von Realschulen mit mehr als 540
Schülern

A 14 ( 058 ) –0 ( 30 ) Realschulrektor/in einer Realschule mit mehr als 180 bis zu 360
Schülern

A 14 ( 059 ) –0 ( 20 ) Realschulkonrektor/in einer Realschule mit mehr als 180 bis zu
360 Schülern

A 14 ( 062 ) –0 ( 510 ) Oberstudienrat/rätin/Rektor/in an Gesamtschulen als Leiter/in der
integrierten Jahrgangsstufe 7 bis 10 mit mehr als 540 Schülern

A 14 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 048 ) –0 ( 520 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit mehr
als 360 Schülern

A 14 ( 060 ) –0 ( 330 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben

A 14 ( 061 ) –0 ( 80 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben

A 14 ( 063 ) –0 ( 250 ) Rektor/in an einer Gesamtschule zur Wahrnehmung von Schullei-
tungsaufgaben

A 14 ( 064 ) –0 ( 1050 ) Rektor/in an einer Gesamtschule zur Wahrnehmung von Schullei-
tungsaufgaben

A 14 ( 065 ) –0 ( 2370 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben

A 14 ( 046 ) –0 ( 500 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund-, Haupt- und Realschulen oder von Grund- und
Realschulen mit jeweils mehr als 360 Schülern an dem Realschul-
zweig und der Förderstufe

A 14 ( 047 ) –0 ( 530 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund-, Haupt- und Realschulen mit jeweils mehr als 180
bis zu 360 Schülern an dem Realschulzweig und der Förderstufe
oder mehr als 360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Reals

A 14 ( 055 ) –0 ( 260 ) Zweiter/e Förderschulkonrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit
mehr als 300 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr
als 150 Schülern

A 14 ( 054 ) –0 ( 680 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis zu
200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 60
bis zu 120 Schülern

A 14 ( 053 ) –0 ( 560 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120 Schülern

A 14 ( 052 ) –0 ( 360 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit bis zu 100 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit bis zu 60 Schülern

A 14 ( 051 ) –0 ( 690 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis
zu 200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als
60 bis zu 120 Schülern

A 14 ( 100 ) –0 ( 348,5 ) Altersteilzeitstelle/n
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 028 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Haupt- und Realschule

A 13 h.D. ( 040 ) –0 ( 81720 ) Studienrat/rätin

A 13 h.D. ( 043 ) –0 ( 30 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin einer Haupt- und Realschule mit jeweils bis zu 180 Schülern
an dem Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 180 bis
zu 360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig

A 13 h.D. ( 044 ) –0 ( 3120 ) Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern

A 13 h.D. ( 045 ) –0 ( 40 ) Rektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit
mehr als 80 bis zu 180 Schülern

A 13 h.D. ( 046 ) –0 ( 1170 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grundschulen mit mehr als 360 Schülern

A 13 h.D. ( 047 ) –0 ( 80 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Haupt-
schulen mit mehr als 540 Schülern

A 13 h.D. ( 048 ) –0 ( 70 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen mit
mehr als 540 Schülern, sofern dem Hauptschulzweig, Realschul-
zweig und der Förderstufe mehr als 180 bis zu 360 Schüler ange-
hören

A 13 h.D. ( 049 ) –0 ( 2890 ) Rektor/in als Leiter/in von Grundschulen mit mehr als 80 bis zu 180
Schülern

A 13 h.D. ( 052 ) –0 ( 30 ) Rektor/in an einer Gesamtschule als Leiter/in einer Grundstufe mit
mehr als 360 Schülern

A 13 h.D. ( 053 ) –0 ( 100 ) Rektor/in an einer Gesamtschule als Leiter/in einer Grundstufe mit
mehr als 180 bis zu 360 Schülern

A 13 h.D. ( 057 ) –0 ( 52490 ) Lehrer/in mit der Lehrbefähigung für Haupt-, Real- und Förder-
schulen oder Gymnasien

A 13 h.D. ( 058 ) –0 ( 32,5 ) Realschullehrer/in

A 13 h.D. ( 059 ) –0 ( 37470 ) Lehrer/in

A 13 h.D. ( 042 ) –0 ( 390 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit mehr
als 180 bis zu 360 Schülern

A 13 h.D. ( 056 ) –0 ( 23370 ) Förderschullehrer/in

A 13 h.D. ( 100 ) –0 ( 244,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 13 h.D. ( 014 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Grund- und Hauptschule

A 12 ( 040 ) –0 ( 6888,5 ) Lehrer/in

A 12 ( 041 ) –0 ( 860 ) Fachlehrer/in

A 12 ( 042 ) –0 ( 1050 ) Rektor/in als Leiter/in von Grundschulen mit bis zu 80 Schülern

A 12 ( 044 ) –0 ( 100 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grundschulen mit mehr als 540 Schü-
lern

A 12 ( 045 ) –0 ( 950 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer als Koordinator/in für
Fachpraxis an beruflichen Schulen

A 12 ( 043 ) –0 ( 3060 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 12 ( 100 ) –0 ( 2720 ) Altersteilzeitstelle/n

A 12 ( 010 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Grundschule

A 11 ( 040 ) –0 ( 406,5 ) Fachlehrer/in

A 11 ( 041 ) –0 ( 3360 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer

A 11 ( 042 ) –0 ( 479,5 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

A 11 ( 043 ) –0 ( 860 ) Jugendleiter/in im Schuldienst

A 11 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 100 ) –0 ( 63,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 10 ( 040 ) –0 ( 120 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer

A 10 ( 041 ) –0 ( 14,5 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

A 10 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

–0 (387120 )

In den veranschlagten Stellen bei Titel 422 11 waren enthalten:
- bis zu 20 Stellen für Beurlaubung zum Studium der Psychologie mit dem Berufsziel "Schulpsychologe"
- bis zu 25 Stellen für Beurlaubung zum Aufbau-/Zusatzstudium der Sonderpädogogik
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 11

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (100) 18,5 18,5 0,0
A 16 (049) 91,0 1,0 90,0 0,0
A 16 (048) 26,0 1,0 25,0 0,0
A 16 (047) 36,0 36,0 0,0
A 16 (044) 17,0 17,0 0,0
A 16 (043) 79,0 1,0 80,0 0,0
A 15 (100) 153,0 153,0 0,0
A 15 (073) 1,0 1,0 0,0
A 15 (071) 1,0 1,0 0,0
A 15 (070) 92,0 2,0 90,0 0,0
A 15 (067) 864,0 8,0 856,0 0,0
A 15 (066) 36,0 36,0 0,0
A 15 (065) 71,0 6,0 65,0 0,0
A 15 (064) 48,0 7,0 41,0 0,0
A 15 (063) 111,0 3,0 114,0 0,0
A 15 (062) 27,0 2,0 25,0 0,0
A 15 (061) 36,0 36,0 0,0
A 15 (060) 112,0 2,0 114,0 0,0
A 15 (059) 18,0 18,0 0,0
A 15 (058) 56,0 5,0 61,0 0,0
A 15 (057) 49,0 2,0 47,0 0,0
A 15 (047) 7,0 1,0 6,0 0,0
A 15 (046) 16,0 16,0 0,0
A 15 (045) 79,0 1,0 80,0 0,0
A 15 (043) 7,0 1,0 6,0 0,0
A 14 (100) 348,5 348,5 0,0
A 14 (065) 237,0 199,0 58,0 378,0 0,0
A 14 (064) 105,0 20,0 85,0 0,0
A 14 (063) 25,0 4,0 21,0 0,0
A 14 (062) 51,0 14,0 37,0 0,0
A 14 (061) 8,0 1,0 9,0 0,0
A 14 (060) 33,0 11,0 22,0 0,0
A 14 (059) 2,0 2,0 0,0
A 14 (058) 3,0 3,0 0,0
A 14 (057) 9,0 9,0 0,0
A 14 (056) 19,0 19,0 0,0
A 14 (055) 26,0 1,0 27,0 0,0
A 14 (054) 68,0 1,0 69,0 0,0
A 14 (053) 56,0 5,0 61,0 0,0
A 14 (052) 36,0 1,0 35,0 0,0
A 14 (051) 69,0 2,0 71,0 0,0
A 14 (050) 29,0 3,0 26,0 0,0
A 14 (049) 37,0 1,0 36,0 0,0
A 14 (048) 52,0 5,0 47,0 0,0
A 14 (047) 53,0 2,0 51,0 0,0
A 14 (046) 50,0 2,0 48,0 0,0
A 14 (045) 126,0 3,0 123,0 0,0
A 14 (044) 2,0 2,0 0,0
A 14 (043) 55,0 1,0 54,0 0,0
A 14 (042) 41,0 3,0 38,0 0,0
A 14 (041) 51,0 51,0 0,0
A 14 (040) 5334,5 1,0 5333,5 0,0
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (100) 244,5 244,5 0,0
A 13 h.D. (059) 3747,0 3747,0 0,0
A 13 h.D. (058) 32,5 32,5 0,0
A 13 h.D. (057) 5249,0 128,0 5121,0 0,0
A 13 h.D. (053) 10,0 1,0 11,0 0,0
A 13 h.D. (052) 3,0 3,0 0,0
A 13 h.D. (049) 289,0 1,0 288,0 0,0
A 13 h.D. (048) 7,0 1,0 6,0 0,0
A 13 h.D. (047) 8,0 1,0 7,0 0,0
A 13 h.D. (046) 117,0 4,0 113,0 0,0
A 13 h.D. (045) 4,0 1,0 5,0 0,0
A 13 h.D. (044) 312,0 3,0 1,0 314,0 0,0
A 13 h.D. (043) 3,0 3,0 0,0
A 13 h.D. (042) 39,0 1,0 40,0 0,0
A 13 h.D. (056) 2337,0 1,5 2335,5 0,0
A 13 h.D. (040) 8172,0 1,0 330,0 64,0 126,0 8441,0 0,0
A 12 (100) 272,0 272,0 0,0
A 12 (045) 95,0 95,0 0,0
A 12 (044) 10,0 6,5 3,0 0,5 0,0
A 12 (043) 306,0 9,0 315,0 0,0
A 12 (042) 105,0 91,0 1,0 195,0 0,0
A 12 (041) 86,0 3,0 83,0 0,0
A 12 (040) 6888,5 4,0 6892,5 0,0
A 11 (100) 63,5 63,5 0,0
A 11 (040) 406,5 406,5 0,0
A 11 (043) 86,0 86,0 0,0
A 11 (042) 479,5 4,5 475,0 0,0
A 11 (041) 336,0 1,0 4,0 333,0 0,0
A 10 (041) 14,5 14,5 0,0
A 10 (040) 12,0 1,5 13,5 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 38712,0 7,5 19,5 330,0 391,0 426,0 38995,0 0,0

Zu Spalte 7:
Zugang:
1,0 A 11 (041) von Kap. 04 52 - 425 01 IV a (001)
1,0 A 13 (040) von Kap. 04 52 - 422 01
0,5 A 10 (040) von Kap. 04 03 - 425 01 VI b (001)
1,0 A 10 (040) von Kap. 04 71 - 425 00 BAT VII (001)

Abgang:
1,5 A 13 (056),
6,5 A 12 (044),
3,0 A 12 (041),
4,5 A 11 (042) durch Wirksamwerden des kw-Vermerkes

Zu Spalte 8:
Zugang:
130 neue Stellen A 13 (040). Die Stellen stehen ab dem Schuljahresbeginn 2007/08 zur Verfügung.
200 neue Stellen A 13 (040) wegen Umwandlung von befristeten Vertretungsverträgen in feste Lehrerplanstellen ab 01.02.2007.

Zu Spalte 10:
Abgang:
1,0 A 14 (040) nach Kap. 04 03 - 422 01
1,0 A 13 (040) nach Kap. 04 03 - 422 01 unter Umwandlung in A 16 (001)
1,0 A 13 (040) nach Kap. 04 01 - 422 00 unter Umwandlung in A 14 (001) für die Zentralstelle Rechnungswesen Schulbereich
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30,0 A 13 (040), davon:
15,0 nach Kap. 04 03 - 422 01 Umwandlung in A 15 (001) zur Durchführung der Schulinspektionen
15,0 nach Kap. 04 52 - 422 01 Umwandlung in A 15 (042) zur Durchführung der Schulinspektionen

2,0 A 13 (040) nach Kap. 04 71 - 422 01 unter Umwandlung in 1,0 A 15 (001) und 1,0 A 14 (001) für den Aufbau einer Führungsaka-
demie

Schulorganisationsänderungen:
Zusammenfassung der Grundschulstandorte Eschenburg Eibelshausen und Eschenburg Eiershausen:
1,0 A 12 (042) nach A 12 (040)

Schuldorf Bergstrasse:
1,0 A 13 (057) nach A 13 (053)

Wendelinusschule Groß-Umstadt:
1,0 A 13 (057) nach A 14 (051)
1,0 A 13 (057) nach A 14 (054)

Grundschule Frankfurt am Main - Riedberg:
1,0 A 13 (059) nach A 13 (044)
1,0 A 12 (040) nach A 12 (043)

Dezentrale Förderschule Dietzenbach:
1,0 A 13 (056) nach A 14 (051)
1,0 A 13 (056) nach A 14 (054)

Förderschule für Erziehungshilfe Erbach:
1,0 A 13 (056) nach A 14 (051)
1,0 A 13 (056) nach A 14 (054)

Förderschule Wiesbaden:
1,0 A 13 (056) nach A 14 (051)
1,0 A 13 (056) nach A 14 (054)

Umwandlung der Brüder-Grimm-Gesamtschule in die IGS Bebra:
2,0 A 14 (065) nach A 14 (040)
1,0 A 14 (064) nach A 14 (040)

Umwandlung der Gesamtschule Geistal in die IGS Bad Hersfeld:
3,0 A 14 (065) nach A 14 (040)
1,0 A 14 (064) nach A 14 (040)

Umwandlung der Wilhelm-Heinrich-v.-Riehl-Gesamtschule in die IGS Wiesbaden: 2,0 A 14 (065) nach A 14 (040)
1,0 A 14 (064) nach A 14 (040)
1,0 A 13 (057) nach A 14 (040)

Errichtung der Limesschule - KGS - Idstein:
1,0 A 15 (057) nach A 14 (060)
1,0 A 14 (046) nach A 15 (063)
1,0 A 14 (050) nach A 14 (040)
2,0 A 13 (057) nach A 14 (040)

Zu Spalte 11:
Abgang nach Kap. 04 59 - 422 11:
18,5 A 16 (100)
90,0 A 16 (049)
25,0 A 16 (048)
36,0 A 16 (047)
17,0 A 16 (044)
80,0 A 16 (043)
153,0 A 15 (100)
1,0 A 15 (073)
1,0 A 15 (071)
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90,0 A 15 (070)
856,0 A 15 (067)
36,0 A 15 (066)
65,0 A 15 (065)
41,0 A 15 (064)
114,0 A 15 (063)
25,0 A 15 (062)
36,0 A 15 (061)
114,0 A 15 (060)
18,0 A 15 (059)
61,0 A 15 (058)
47,0 A 15 (057)
6,0 A 15 (047)
16,0 A 15 (046)
80,0 A 15 (045)
6,0 A 15 (043)
348,5 A 14 (100)
378,0 A 14 (065)
85,0 A 14 (064)
21,0 A 14 (063)
37,0 A 14 (062)
9,0 A 14 (061)
22,0 A 14 (060)
2,0 A 14 (059)
3,0 A 14 (058)
9,0 A 14 (057)
19,0 A 14 (056)
27,0 A 14 (055)
69,0 A 14 (054)
61,0 A 14 (053)
35,0 A 14 (052)
71,0 A 14 (051)
26,0 A 14 (050)
36,0 A 14 (049)
47,0 A 14 (048)
51,0 A 14 (047)
48,0 A 14 (046)
123,0 A 14 (045)
2,0 A 14 (044)
54,0 A 14 (043)
38,0 A 14 (042)
51,0 A 14 (041)
5.333,5 A 14 (040)
244,5 A 13 h.D. (100)
3.747,0 A 13 h.D. (059)
32,5 A 13 h.D. (058)
5121,0 A 13 h.D. (057)
11,0 A 13 h.D. (053)
3,0 A 13 h.D. (052)
288,0 A 13 h.D. (049)
6,0 A 13 h.D. (048)
7,0 A 13 h.D. (047)
113,0 A 13 h.D. (046)
5,0 A 13 h.D. (045)
314,0 A 13 h.D. (044)
3,0 A 13 h.D. (043)
40,0 A 13 h.D. (042)
2.335,5 A 13 h.D. (056)
8.441,0 A 13 h.D. (040)
272,0 A 12 (100)
95,0 A 12 (045)
0,5 A 12 (044)
315,0 A 12 (043)
195,0 A 12 (042)
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83,0 A 12 (041)
6.892,5 A 12 (040)
63,5 A 11 (100)
406,5 A 11 (040)
86,0 A 11 (043)
475,0 A 11 (042)
333,0 A 11 (041)
14,5 A 10 (041)
13,5 A 10 (040)
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S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 968 ) –0 ( 70 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 16 ( 969 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 967 ) –0 ( 30 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 968 ) –0 ( 140 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 969 ) –0 ( 360 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 976 ) –0 ( 80 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 981 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 965 ) –0 ( 145,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 967 ) –0 ( 80 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 968 ) –0 ( 960 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 969 ) –0 ( 213,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 974 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 981 ) –0 ( 60 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 989 ) –0 ( 330 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 14 ( 990 ) –0 ( 2600 ) Leerstelle/n für in Elternzeit befindliche Lehrkräfte

A 13 h.D. ( 965 ) –0 ( 1597,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 967 ) –0 ( 150 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 968 ) –0 ( 1230 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 969 ) –0 ( 2930 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) –0 ( 89,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
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S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 974 ) –0 ( 60 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 981 ) –0 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 989 ) –0 ( 25,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 12 ( 976 ) –0 ( 1980 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 981 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 12 ( 982 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 969 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) –0 ( 220 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

–0 ( 3214,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (968) 7,0 7,0 0,0
A 16 (969) 2,0 1,0 3,0 0,0
A 15 (967) 3,0 3,0 0,0
A 15 (968) 14,0 14,0 0,0
A 15 (969) 36,0 1,0 35,0 0,0
A 15 (976) 8,0 1,0 9,0 0,0
A 15 (981) 1,0 1,0 0,0
A 14 (965) 145,5 145,5 0,0
A 14 (967) 8,0 8,0 0,0
A 14 (968) 96,0 96,0 0,0
A 14 (969) 213,5 213,5 0,0
A 14 (974) 2,0 1,0 3,0 0,0
A 14 (981) 6,0 6,0 0,0
A 14 (989) 33,0 33,0 0,0
A 14 (990) 260,0 260,0 0,0
A 13 h.D. (965) 1597,5 1597,5 0,0
A 13 h.D. (967) 15,0 15,0 0,0
A 13 h.D. (968) 123,0 123,0 0,0
A 13 h.D. (969) 293,0 293,0 0,0
A 13 h.D. (976) 89,5 89,5 0,0
A 13 h.D. (974) 6,0 2,0 8,0 0,0
A 13 h.D. (981) 5,0 5,0 0,0
A 13 h.D. (989) 25,5 25,5 0,0
A 12 (976) 198,0 198,0 0,0
A 12 (974) 0,0 2,0 2,0 0,0
A 12 (981) 1,0 1,0 0,0
A 12 (982) 1,0 1,0 0,0
A 11 (969) 2,0 2,0 0,0
A 11 (976) 22,0 22,0 0,0
A 10 (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3214,5 6,0 1,0 1,0 3220,5 0,0
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Zu Spalte 11:
Abgänge nach Kap. 04 59 - 422 41:

7,0 A 16 (968)
3,0 A 16 (969)
3,0 A 15 (967)
14,0 A 15 (968)
35,0 A 15 (969)
9,0 A 15 (976)
1,0 A 15 (981)
145,5 A 14 (965)
8,0 A 14 (967)
96,0 A 14 (968)
213,5 A 14 (969)
3,0 A 14 (974)
6,0 A 14 (981)
33,0 A 14 (989)
260,0 A 14 (990)
1597,5 A 13 h.D. (965)
15,0 A 13 h.D. (967)
123,0 A 13 h.D. (968)
293,0 A 13 h.D. (969)
89,5 A 13 h.D. (976)
8,0 A 13 h.D. (974)
5,0 A 13 h.D. (981)
25,5 A 13 h.D. (989)
198,0 A 12 (976)
2,0 A 12 (974)
1,0 A 12 (981)
1,0 A 12 (982)
2,0 A 11 (969)
22,0 A 11 (976)
1,0 A 10 (976)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 001 ) –0 ( 10 )

VII ( 001 ) –0 ( 1,5 )

–0 ( 2,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (001) 1,0 1,0 0,0
VII (001) 1,5 1,5 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,5 2,5 0,0

Zu Spalte 11:
Abgänge nach Kap. 04 59 - 425 01:
1,0 BAT VI b (001)
1,5 BAT VII (001)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 11

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) –0 ( 28,5 )

II a ( 001 ) –0 ( 43,5 )

II a ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

II b ( 000 ) –0 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) –0 ( 360 )

III ( 000 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) –0 ( 348,5 )

IV a ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) –0 ( 101,5 )

IV b ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) –0 ( 800 )

V b ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) –0 ( 139,5 )

–0 ( 784,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 11

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 28,5 28,5 0,0
II a (001) 43,5 0,5 43,0 0,0
II a (000) 1,0 1,0 0,0
II b (000) 1,5 1,5 0,0
III (001) 36,0 36,0 0,0
III (000) 2,0 2,0 0,0
IV a (001) 348,5 348,5 0,0
IV a (000) 0,5 0,5 0,0
IV b (001) 101,5 1,0 100,5 0,0
IV b (000) 1,0 1,0 0,0
V b (001) 80,0 1,5 78,5 0,0
V b (000) 1,0 1,0 0,0
V c (001) 139,5 42,5 97,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 784,5 45,5 739,0 0,0
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Zu Spalte 10:
Abgang:
0,5 BAT II a
1,0 BAT IV b
1,5 BAT V b nach Kap. 04 03 - 425 01

7,0 BAT V c nach Kap. 04 52 - 425 01 unter Umwandlung in 4,0 BAT VI b (001) und 3,0 BAT VII (001)

5,0 BAT V c nach Kap. 04 71 - 425 01 unter Umwandlung in 3,0 BAT VI b (001) und 2,0 BAT VII (001)

1,0 BAT V c nach Kap. 04 03 - 422 01 unter Umwandlung in A 12 (001)

4,0 BAT V c nach Kap. 04 03 - 425 01 unter Umwandlung in 1,0 BAT IV a (001) und 3,0 V b (001)

4,0 BAT V c nach Kap. 04 01 - 422 00 unter Umwandlung in 1,0 A 16 (001), 1,0 A 15 (001) und 2,0 A 14 (001)

2,0 BAT V c nach Kap. 04 01 - 425 00 unter Umwandlung in 1,0 BAT V b (001) und 1,0 BAT V c (001) für die Zentralstelle Rechnungs-
wesen im Schulbereich

10,0 BAT V c nach Kap. 04 52 - 422 01 unter Umwandlung in A 11 (001) für das Regionalcontrolling Schulbereich

1,5 BAT V c nach Kap. 04 71 - 425 01 unter Umwandlung in BAT VI b (001) für den Aufbau einer Führungsakademie

5,0 BAT V c nach Kap. 04 71 - 425 01 unter Umwandlung in 3,0 BAT VI b (001) und 2,0 BAT VII (001) für die Einstellung von Schwer-
behinderten

3,0 BAT V c nach Kap. 04 52 - 425 01 unter Umwandlung in 3,0 BAT VIII (001)

Zu Spalte 11:
Abgänge nach Kap. 04 59 - 425 11
28,5 BAT I b (001)
43,0 BAT II a (001)
1,0 BAT II a (000)
1,5 BAT II b (000)
36,0 BAT III (001)
2,0 BAT III (000)
348,5 BAT IV a (001)
0,5 BAT IV a (000)
100,5 BAT IV b (001)
1,0 BAT IV b (000)
78,5 BAT V b (001)
1,0 BAT V b (000)
97,0 BAT V c (001)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) –0 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

II a ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

II b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 972 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

IV a ( 972 ) –0 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 993 ) –0 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

IV b ( 972 ) –0 ( 60 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 993 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

V b ( 972 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 993 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

–0 ( 330 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (972) 4,0 4,0 0,0
II a (993) 1,0 1,0 0,0
II b (972) 1,0 1,0 0,0
III (972) 2,0 2,0 0,0
III (993) 1,0 1,0 0,0
IV a (972) 7,0 7,0 0,0
IV a (993) 4,0 4,0 0,0
IV b (972) 6,0 6,0 0,0
IV b (993) 2,0 2,0 0,0
V b (972) 2,0 2,0 0,0
V c (972) 2,0 2,0 0,0
VII (972) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 33,0 33,0 0,0

Zu Spalte 11:
Abgänge nach Kap. 04 59 - 425 41:
4,0 BAT II a (972)
1,0 BAT II a (993)
1,0 BAT II b (972)
2,0 BAT III (972)
1,0 BAT III (993)
7,0 BAT IV a (972)
4,0 BAT IV a (993)
6,0 BAT IV b (972)
2,0 BAT IV b (993)
2,0 BAT V b (972)
2,0 BAT V c (972)
1,0 BAT VII (972)
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Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder sonstige Schulorganisations-
änderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen des Kapitels nicht abgedeckt werden können, neue Funktionsstellen durch
Umsetzung und Umwandlung von Planstellen innerhalb des Kapitels zu schaffen.

Die ku-Vermerke werden wirksam bei Versetzung,
Ausscheiden oder Rückernennung der Stelleninhaber.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 045 ) 10 ( –0 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in eines Oberstufengymnasiums
mit mindestens zwei Schultypen

A 16 ( 043 ) 980 ( 70 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von voll ausgebauten Gymna-
sien mit mehr als 360 Schülern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 15 (044)

A 16 ( 044 ) 200 ( 10 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von zweizügig voll ausgebauten
Oberstufengymnasien

A 16 ( 047 ) 450 ( 40 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
mit Oberstufe

A 16 ( 048 ) 280 ( 10 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
ohne Oberstufe mit mehr als 1.000 Schülern
davon: 5 ku nach Bes. Gr. A 15 (060)

A 16 ( 049 ) 1030 ( 40 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit
mehr als 360 Schülern

A 16 ( 100 ) 200 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 15 ( 073 ) 40 ( –0 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 80 bis zu 360 Schü-
lern

A 15 ( 071 ) 40 ( –0 ) Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern

A 15 ( 059 ) 180 ( –0 ) Realschulrektor/in von Realschulen mit mehr als 360 Schülern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 14 (058)

A 15 ( 049 ) 10 ( –0 ) Studiendirektor/in als ständiger/e Vertreter/in eines Oberstufen-
gymnasiums mit mindestens zwei Schultypen

A 15 ( 043 ) 70 ( 10 ) Studiendirektor/in als Leiter/in von nicht voll ausgebauten Gymna-
sien

A 15 ( 045 ) 980 ( 70 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von voll ausgebauten Gymnasien mit mehr als 360 Schü-
lern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 15 (048)

A 15 ( 046 ) 190 ( 10 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von zweizügig voll ausgebauten Oberstufengymnasien

A 15 ( 047 ) 70 ( 10 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von nicht voll ausgebauten Gymnasien
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 15 ( 057 ) 620 ( 60 ) Rektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen, von Haupt- und
Realschulen oder von Grund- und Realschulen mit jeweils mehr
als 360 Schülern an dem Realschulzweig und der Förderstufe
davon: 12 (7) ku nach Bes. Gr. A 14 (043)

A 15 ( 060 ) 1300 ( 120 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
ohne Oberstufe mit bis zu 1.000 Schülern
davon: 1 ku nach Bes.Gr. A 13 (040)

A 15 ( 061 ) 450 ( 40 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen mit Oberstufe

A 15 ( 062 ) 280 ( 10 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen ohne Oberstufe mit
mehr als 1.000 Schülern
davon: 5 ku nach Bes. Gr. A 15 (063)

A 15 ( 063 ) 1290 ( 110 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen ohne Oberstufe mit bis
zu 1.000 Schülern

A 15 ( 064 ) 470 ( 30 ) Pädagogischer/sche Leiter/in an einer Gesamtschule mit Oberstufe
oder ohne Oberstufe mit mehr als 1.000 Schülern
davon:
0 (13) ku nach Bes. Gr. A13 (040)
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (060) bei Freiwerden

A 15 ( 065 ) 720 ( 60 ) Pädagogischer/e Leiter/in an einer Gesamtschule ohne Oberstufe
mit bis zu 1.000 Schülern
davon:
0 (16) ku nach Bes. Gr. A 13 (040)
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (060) bei Freiwerden

A 15 ( 066 ) 450 ( 40 ) Studiendirektor/in als Leiter/in einer gymnasialen Oberstufe an
einer Gesamtschule

A 15 ( 067 ) 10180 ( 620 ) Studiendirektor/in zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben
davon:
0 (54) Stellen für den beruflichen Bereich ohne ku-Vermerk
0 (79) Stellen für den gymnasialen Bereich, davon 0 (2) ku nach Bes. Gr. A 13 (040)
Studienleiter betreffend
0 (19) Stellen für den Bereich der Gesamtschulen (Fachbereichsleiter und Hessen-
koordinatoren), davon 0 (6) ku nach Bes. Gr. A 13 (040)
449 (395) Stellen für den beruflichen Bereich ohne ku-Vermerk.
454 (376) Stellen für den gymnasialen Bereich, davon 12 (11) ku nach Bes. Gr. A
13 (040)
115 (94) Stellen für den Bereich der Gesamtschulen (Fachbereichsleiter und Hes-
senkoordinatoren), davon 24 (0) ku nach Bes. Gr. A 13 (040)

A 15 ( 070 ) 1030 ( 40 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 360 Schülern

A 15 ( 058 ) 810 ( 40 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200
Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120
Schülern
davon: 4 (1) ku nach Bes. Gr. A 14 (051)

A 15 ( 100 ) 1600 ( 5,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 14 ( 061 ) 90 ( –0 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben

A 14 ( 059 ) 20 ( –0 ) Realschulkonrektor/in einer Realschule mit mehr als 180 bis zu
360 Schülern
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 058 ) 30 ( –0 ) Realschulrektor/in einer Realschule mit mehr als 180 bis zu 360
Schülern

A 14 ( 057 ) 90 ( –0 ) Zweiter/e Realschulkonrektor/in von Realschulen mit mehr als 540
Schülern

A 14 ( 056 ) 190 ( –0 ) Realschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Lei-
ters/Leiterin von Realschulen mit mehr als 360 Schülern
davon: 2 ku nach Bes. Gr. A 14 (059)

A 14 ( 055 ) 390 ( –0 ) Zweiter/e Förderschulkonrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit
mehr als 300 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr
als 150 Schülern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 13 (056)

A 14 ( 049 ) 380 ( –0 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen mit
mehr als 540 Schülern, sofern dem Hauptschulzweig und Real-
schulzweig mehr als 360 Schüler angehören
davon:
1 ku nach Bes. Gr. A 13 (048)
3 (2) ku nach Bes. Gr. A 13 (057)
1 (0) ku nach Bes. Gr. A 14 (050)

A 14 ( 044 ) 20 ( –0 ) Rektor/in einer Haupt- und Realschule mit bis zu 180 Schülern an
dem Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 180 bis zu
360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig und der
Förderstufe
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 13 (057)

A 14 ( 040 ) 6310,5 ( 3770 ) Oberstudienrat/rätin
davon: 0 (1) -kw-, 4 Stellen für zu einem Studium Beurlaubte

A 14 ( 041 ) 590 ( 20 ) Rektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit
mehr als 360 Schülern
davon:
11 (12) ku nach Bes. Gr. A 14 (042)
3 (2) ku nach Bes. Gr. A 13 (044)
3 (1) ku nach Bes. Gr. A 14 (045)
1 (0) ku nach Bes. Gr. A 14 (043)

A 14 ( 042 ) 390 ( 10 ) Rektor/in von Grund-, Haupt-und Realschulen oder Hauptschulen
mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern
davon:
4 (1) ku nach Bes.Gr. A 13 (044)
2 (1) ku nach Bes. Gr. A 13 (045)
1 (3) ku nach Bes. Gr. A 13 (049)
0 (4) ku nach Bes. Gr. A 13 (044)

A 14 ( 043 ) 620 ( 10 ) Rektor/in von Grund-, Haupt-und Realschulen oder von Haupt- und
Realschulen mit jeweils mehr als 180 bis zu 360 Schülern an dem
Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 360 Schülern
an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig und der Förderstufe
davon:
0 (1) ku nach Bes.Gr. A 13 (044)
5 (2) ku nach Bes. Gr. A 14 (044)
1 ku nach Bes. Gr. A 13 (057)

A 14 ( 045 ) 1540 ( 150 ) Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 360 Schülern
davon:
0 (2) ku nach Bes.Gr. A 13 (044)
43 (2) ku nach Bes. Gr. A 13 (044)

A 14 ( 050 ) 400 ( 60 ) Zweiter/e Konrektor/in von Haupt- und Realschulen mit mehr als
540 Schülern
davon: 3 (1) ku nach Bes. Gr. A 13 (057)
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 062 ) 460 ( 90 ) Oberstudienrat/rätin/Rektor/in an Gesamtschulen als Leiter/in der
integrierten Jahrgangsstufe 7 bis 10 mit mehr als 540 Schülern
davon: 2 (1) ku nach Bes.Gr. A 13 (057)

A 14 ( 048 ) 540 ( 20 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit mehr
als 360 Schülern
davon:
7 (12) ku nach Bes. Gr. A 13 (042)
5 (1) ku nach Bes. Gr. A 12 (043)
1 (2) ku nach Bes. Gr. A 13 (046)

A 14 ( 054 ) 830 ( 50 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis zu
200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 60
bis zu 120 Schülern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 13 (056)

A 14 ( 060 ) 280 ( 40 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben
davon:
0 (1) ku nach Bes. Gr. A 14 (062)
0 (2) ku nach Bes. Gr. A 14 (062)
0 (3) ku nach Bes. Gr. A 14 (065)
0 (1) ku nach Bes. Gr. A 14 (061)
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (063) bei Freiwerden

A 14 ( 063 ) 260 ( 10 ) Rektor/in an einer Gesamtschule zur Wahrnehmung von Schullei-
tungsaufgaben
davon:
0 (13) ku nach Bes. Gr. A 13 (064)
0 (2) ku nach Bes. Gr. A 13 (057)
0 (1) ku nach Bes. Gr. A 14 (065)

A 14 ( 064 ) 940 ( 80 ) Rektor/in an einer Gesamtschule zur Wahrnehmung von Schullei-
tungsaufgaben
davon:
0 (23) ku nach Bes. Gr. A 13 (057)
0 (2) ku nach Bes. Gr. A 14 (065)
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (063) bei Freiwerden

A 14 ( 065 ) 4350 ( 210 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben
davon:
0 (10) ku nach Bes.Gr. A 13 (057)
0 (1) ku nach Bes. Gr. A 13 (040)
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (063) bei Freiwerden

A 14 ( 046 ) 630 ( 60 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund-, Haupt- und Realschulen oder von Grund- und
Realschulen mit jeweils mehr als 360 Schülern an dem Realschul-
zweig und der Förderstufe
davon: 13 (8) ku nach Bes. Gr. A 14 (047)

A 14 ( 047 ) 590 ( 10 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund-, Haupt- und Realschulen mit jeweils mehr als 180
bis zu 360 Schülern an dem Realschulzweig und der Förderstufe
oder mehr als 360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Reals
davon:
4 (2) ku nach Bes. Gr. A 13 (043)
1 ku nach Bes. Gr. A 13 (057)
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Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 053 ) 810 ( 40 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120 Schülern
davon: 3 (1) ku nach Bes. Gr. A 14 (054)

A 14 ( 052 ) 430 ( 20 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit bis zu 100 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit bis zu 60 Schülern

A 14 ( 051 ) 850 ( 50 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis
zu 200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als
60 bis zu 120 Schülern
davon: 3 (2) ku nach Bes. Gr. A 14 (052)

A 14 ( 100 ) 3800 ( 220 ) Altersteilzeitstelle/n

A 14 ( 028 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Haupt- und Realschule

A 13 h.D. ( 053 ) 110 ( –0 ) Rektor/in an einer Gesamtschule als Leiter/in einer Grundstufe mit
mehr als 180 bis zu 360 Schülern

A 13 h.D. ( 052 ) 30 ( –0 ) Rektor/in an einer Gesamtschule als Leiter/in einer Grundstufe mit
mehr als 360 Schülern

A 13 h.D. ( 048 ) 90 ( –0 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen mit
mehr als 540 Schülern, sofern dem Hauptschulzweig, Realschul-
zweig und der Förderstufe mehr als 180 bis zu 360 Schüler ange-
hören
davon: 2 (1) ku nach Bes. Gr. A 13 (057)

A 13 h.D. ( 047 ) 80 ( –0 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Haupt-
schulen mit mehr als 540 Schülern
davon: 3 (2) ku nach Bes. Gr. A 13 (059)

A 13 h.D. ( 043 ) 30 ( –0 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin einer Haupt- und Realschule mit jeweils bis zu 180 Schülern
an dem Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 180 bis
zu 360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig
davon: 0 (1) ku nach Bes. Gr. 13 (057)

A 13 h.D. ( 040 ) 97710 ( 5050 ) Studienrat/rätin
davon:
5 Stellen für zu einem Studium Beurlaubte
17 (3) ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninha-
berin (Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 044 ) 4000 ( 430 ) Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern
davon: 32 (2) ku nach Bes.Gr. A 13 (049)

A 13 h.D. ( 045 ) 50 ( 10 ) Rektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit
mehr als 80 bis zu 180 Schülern
davon:
0 (1) ku nach Bes. Gr. A 13 (049)
1 (2) ku nach Bes. Gr. A 12 (042)

A 13 h.D. ( 046 ) 1420 ( 140 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grundschulen mit mehr als 360 Schülern
davon: 32 (1) ku nach Bes.Gr. A 12 (043)

A 13 h.D. ( 049 ) 3190 ( 120 ) Rektor/in als Leiter/in von Grundschulen mit mehr als 80 bis zu 180
Schülern
davon: 28 (34) ku nach Bes. Gr. A 12 (042)

A 13 h.D. ( 057 ) 63000 ( 7400 ) Lehrer/in mit der Lehrbefähigung für Haupt-, Real- und Förder-
schulen oder Gymnasien
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Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

davon: 2 ku nach Kap. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stellenin-
haberin (Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 058 ) 370 ( 10 ) Realschullehrer/in

A 13 h.D. ( 059 ) 42490 ( 138,5 ) Lehrer/in

A 13 h.D. ( 042 ) 420 ( –0 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit mehr
als 180 bis zu 360 Schülern
davon:
1 (3) ku nach Bes. Gr. A 12 (043)
3 ku nach Bes. Gr. A 13 (059)
2 (1) ku nach Bes. Gr. A 13 (046)

A 13 h.D. ( 056 ) 2929,5 ( 181,5 ) Förderschullehrer/in
davon:
höchstens 413 (19) mit einer Amtszulage gem. Fußnote 4 zur BesGr. A 13 HAnpG
2. BesVNG
1 Planstelle für die Vorsitzende des Hauptpersonalrates der Lehrerinnen und Lehrer
0 (1,5) kw wg. PVS

A 13 h.D. ( 014 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Grund- und Hauptschule

A 13 g.D. ( 100 ) 2600 ( 110 ) Altersteilzeitstelle/n

A 12 ( 040 ) 81150 ( 5450 ) Lehrer/in
davon:
3,5 kw wg. PVS
0 (4) ku nach Bes. Gr. A 11 (041)
4 ku nach Kap. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
(Schwerbehinderte)

A 12 ( 041 ) 990 ( 70 ) Fachlehrer/in
davon: 0 (3) kw wg. PVS

A 12 ( 042 ) 2020 ( 10 ) Rektor/in als Leiter/in von Grundschulen mit bis zu 80 Schülern

A 12 ( 044 ) 2,5 ( 10 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grundschulen mit mehr als 540 Schü-
lern
davon:
4 (7) ku nach Bes. Gr. A 12 (040)
0 (6,5) kw wg. PVS

A 12 ( 045 ) 1090 ( 50 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer als Koordinator/in für
Fachpraxis an beruflichen Schulen

A 12 ( 043 ) 4010 ( 440 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern
davon:
18 (1) ku nach Bes.Gr. A 12 (040)

A 12 ( 100 ) 3100 ( 260 ) Altersteilzeitstelle/n

A 12 ( 010 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Grundschule

A 11 ( 040 ) 4810 ( 33,5 ) Fachlehrer/in

A 11 ( 041 ) 397,5 ( 29,5 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer
-ku- nach A 12 (Kennung 040) bei Freiwerden

A 11 ( 042 ) 5580 ( 36,5 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer
davon: 0 (4,5) kw wg. PVS

A 11 ( 043 ) 1020 ( 70 ) Jugendleiter/in im Schuldienst
davon: 58 Fachlehrer/innen sozialpädagogischer Richtung
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Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 11 ( 100 ) 700 ( 4,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 10 ( 040 ) 15,5 ( 0,5 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer

A 10 ( 041 ) 190 ( 2,5 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

46025,5 ( 30330 )

In den veranschlagten Stellen bei Titel 422 11 sind enthalten:
- bis zu 20 Stellen für Beurlaubung zum Studium der Psychologie mit dem Berufsziel "Schulpsychologe"
- bis zu 25 Stellen für Beurlaubung zum Aufbau-/Zusatzstudium der Sonderpädogogik
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 11

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (045) 0,0 1,0 1,0
A 16 (100) 1,5 18,5 20,0
A 16 (049) 4,0 99,0 103,0
A 16 (048) 1,0 27,0 28,0
A 16 (047) 4,0 41,0 45,0
A 16 (044) 1,0 19,0 20,0
A 16 (043) 7,0 91,0 98,0
A 15 (100) 5,5 154,5 160,0
A 15 (073) 0,0 4,0 4,0
A 15 (071) 0,0 4,0 4,0
A 15 (070) 4,0 99,0 103,0
A 15 (067) 62,0 1,0 955,0 1018,0
A 15 (066) 4,0 41,0 45,0
A 15 (065) 6,0 2,0 68,0 72,0
A 15 (064) 3,0 44,0 47,0
A 15 (063) 11,0 118,0 129,0
A 15 (062) 1,0 27,0 28,0
A 15 (061) 4,0 41,0 45,0
A 15 (060) 12,0 118,0 130,0
A 15 (059) 0,0 18,0 18,0
A 15 (058) 4,0 77,0 81,0
A 15 (057) 6,0 56,0 62,0
A 15 (049) 0,0 1,0 1,0
A 15 (047) 1,0 6,0 7,0
A 15 (046) 1,0 18,0 19,0
A 15 (045) 7,0 91,0 98,0
A 15 (043) 1,0 6,0 7,0
A 14 (100) 22,0 358,0 380,0
A 14 (065) 21,0 17,0 4,0 401,0 435,0
A 14 (064) 8,0 3,0 89,0 94,0
A 14 (063) 1,0 25,0 26,0
A 14 (062) 9,0 3,0 40,0 46,0
A 14 (061) 0,0 9,0 9,0
A 14 (060) 4,0 1,0 25,0 28,0
A 14 (059) 0,0 2,0 2,0
A 14 (058) 0,0 3,0 3,0
A 14 (057) 0,0 9,0 9,0
A 14 (056) 0,0 19,0 19,0
A 14 (055) 0,0 1,0 38,0 39,0
A 14 (054) 5,0 78,0 83,0
A 14 (053) 4,0 77,0 81,0
A 14 (052) 2,0 41,0 43,0
A 14 (051) 5,0 80,0 85,0
A 14 (050) 6,0 34,0 40,0
A 14 (049) 0,0 38,0 38,0
A 14 (048) 2,0 52,0 54,0
A 14 (047) 1,0 58,0 59,0
A 14 (046) 6,0 57,0 63,0
A 14 (045) 15,0 1,0 138,0 154,0
A 14 (044) 0,0 2,0 2,0
A 14 (043) 1,0 61,0 62,0
A 14 (042) 1,0 38,0 39,0
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (041) 2,0 57,0 59,0
A 14 (040) 377,0 6,0 5927,5 6310,5
A 13 h.D. (059) 138,5 4110,5 4249,0
A 13 h.D. (058) 1,0 36,0 37,0
A 13 h.D. (057) 740,0 1,0 13,05572,0 6300,0
A 13 h.D. (056) 181,5 1,02749,0 2929,5
A 13 h.D. (053) 0,0 11,0 11,0
A 13 h.D. (052) 0,0 3,0 3,0
A 13 h.D. (049) 12,0 1,0 306,0 319,0
A 13 h.D. (048) 0,0 9,0 9,0
A 13 h.D. (047) 0,0 8,0 8,0
A 13 h.D. (046) 14,0 1,0 127,0 142,0
A 13 h.D. (045) 1,0 1,0 5,0 5,0
A 13 h.D. (044) 43,0 1,0 358,0 400,0
A 13 h.D. (043) 0,0 3,0 3,0
A 13 h.D. (042) 0,0 42,0 42,0
A 13 h.D. (040) 505,0 2,0 1,09265,0 9771,0
A 13 g.D. (100) 11,0 249,0 260,0
A 12 (100) 26,0 284,0 310,0
A 12 (045) 5,0 104,0 109,0
A 12 (044) 1,0 1,5 2,5
A 12 (043) 44,0 1,0 358,0 401,0
A 12 (042) 1,0 201,0 202,0
A 12 (041) 7,0 92,0 99,0
A 12 (040) 545,0 7570,0 8115,0
A 11 (100) 4,5 65,5 70,0
A 11 (041) 29,5 368,0 397,5
A 11 (040) 33,5 447,5 481,0
A 11 (043) 7,0 95,0 102,0
A 11 (042) 36,5 521,5 558,0
A 10 (040) 0,5 15,0 15,5
A 10 (041) 2,5 16,5 19,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3033,0 31,0 31,042992,5 46025,5

Zu Spalte 11:
Zugang von Kap. 04 57 - 422 11:
18,5 A 16 (100)
90,0 A 16 (049)
25,0 A 16 (048)
36,0 A 16 (047)
17,0 A 16 (044)
80,0 A 16 (043)
153,0 A 15 (100)
1,0 A 15 (073)
1,0 A 15 (071)
90,0 A 15 (070)
856,0 A 15 (067)
36,0 A 15 (066)
65,0 A 15 (065)
41,0 A 15 (064)
114,0 A 15 (063)
25,0 A 15 (062)
36,0 A 15 (061)
114,0 A 15 (060)
18,0 A 15 (059)
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61,0 A 15 (058)
47,0 A 15 (057)
6,0 A 15 (047)
16,0 A 15 (046)
80,0 A 15 (045)
6,0 A 15 (043)
348,5 A 14 (100)
378,0 A 14 (065)
85,0 A 14 (064)
21,0 A 14 (063)
37,0 A 14 (062)
9,0 A 14 (061)
22,0 A 14 (060)
2,0 A 14 (059)
3,0 A 14 (058)
9,0 A 14 (057)
19,0 A 14 (056)
27,0 A 14 (055)
69,0 A 14 (054)
61,0 A 14 (053)
35,0 A 14 (052)
71,0 A 14 (051)
26,0 A 14 (050)
36,0 A 14 (049)
47,0 A 14 (048)
51,0 A 14 (047)
48,0 A 14 (046)
123,0 A 14 (045)
2,0 A 14 (044)
54,0 A 14 (043)
38,0 A 14 (042)
51,0 A 14 (041)
5333,5 A 14 (040)
244,5 A 13 h.D. (100)
3747,0 A 13 h.D. (059)
32,5 A 13 h.D. (058)
5121,0 A 13 h.D. (057)
11,0 A 13 h.D. (053)
3,0 A 13 h.D. (052)
288,0 A 13 h.D. (049)
6,0 A 13 h.D. (048)
7,0 A 13 h.D. (047)
113,0 A 13 h.D. (046)
5,0 A 13 h.D. (045)
314,0 A 13 h.D. (044)
3,0 A 13 h.D. (043)
40,0 A 13 h.D. (042)
2335,5 A 13 h.D. (056)
8481,0 A 13 h.D. (040)
272,0 A 12 (100)
95,0 A 12 (045)
0,5 A 12 (044)
315,0 A 12 (043)
195,0 A 12 (042)
83,0 A 12 (041)
6892,5 A 12 (040)
63,5 A 11 (100)
406,5 A 11 (040)
86,0 A 11 (043)
475,0 A 11 (042)
333,0 A 11 (041)
14,5 A 10 (041)
13,5 A 10 (040)
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Zugang von Kap. 04 60 - 422 11:
9,0 A 16 (049)
2,0 A 16 (048)
5,0 A 16 (047)
1,0 A 16 (044)
11,0 A 16 (043)
8,0 A 15 (058)
1,5 A 15 (100)
1,0 A 15 (073)
1,0 A 15 (071)
9,0 A 15 (070)
91,0 A 15 (067)
5,0 A 15 (066)
3,0 A 15 (065)
3,0 A 15 (064)
4,0 A 15 (063)
2,0 A 15 (062)
5,0 A 15 (061)
4,0 A 15 (060)
9,0 A 15 (057)
1,0 A 15 (046)
11,0 A 15 (045)
23,0 A 14 (065)
4,0 A 14 (064)
4,0 A 14 (063)
3,0 A 14 (060)
5,0 A 14 (048)
9,0 A 14 (046)
7,0 A 14 (047)
5,0 A 14 (051)
8,0 A 14 (053)
5,0 A 14 (054)
4,0 A 14 (055)
9,5 A 14 (100)
3,0 A 14 (062)
2,0 A 14 (049)
8,0 A 14 (050)
15,0 A 14 (045)
7,0 A 14 (043)
6,0 A 14 (041)
569,0 A 14 (040)
4,5 A 13 h.D. (100)
363,5 A 13 h.D. (059)
3,5 A 13 h.D. (058)
450,0 A 13 h.D. (057)
239,5 A 13 h.D. (056)
18,0 A 13 h.D. (049)
3,0 A 13 h.D. (048)
1,0 A 13 h.D. (047)
14,0 A 13 h.D. (046)
44,0 A 13 h.D. (044)
2,0 A 13 h.D. (042)
801,0 A 13 h.D. (040)
12,0 A 12 (100)
6,0 A 12 (042)
677,5 A 12 (040)
9,0 A 12 (045)
1,0 A 12 (044)
43,0 A 12 (043)
9,0 A 12 (041)
2,0 A 11 (100)
9,0 A 11 (043)
46,5 A 11 (042)
35,0 A 11 (041)
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41,0 A 11 (040)
2,0 A 10 (041)
1,5 A 10 (040)

Zugang von Kap. 04 76 - 422 64:
1,0 A 16 (044)
1,0 A 15 (046)
3,0 A 15 (067)
12,0 A 14 (040)
8,0 A 13 h.D. (040)

Zugang von Kap. 04 76 - 422 71:
1,0 A 16 (045)
2,0 A 15 (073)
2,0 A 15 (071)
5,0 A 15 (067)
8,0 A 15 (058)
1,0 A 15 (049)
8,0 A 14 (053)
13,0 A 14 (040)
7,0 A 14 (055)
4,0 A 14 (054)
6,0 A 14 (052)
4,0 A 14 (051)
15,0 A 13 h.D. (040)
174,0 A 13 h.D. (056)

Zugang von Kap. 04 76 - 422 94:
1,0 A 13 h.D. (057)

Der Stellenplan enthält 250 Stellen für Lehrkräfte, die nach § 5 Ersatzschulfinanzierungsgesetz statt Beihilfen den privaten Förder-
schulen unter Fortzahlung der Dienstbezüge zur Verfügung gestellt werden.
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S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 968 ) 80 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 16 ( 969 ) 30 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 967 ) 30 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 968 ) 140 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 969 ) 430 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
davon: 1 Stelle für den Leiter der Buchhändlerschule in Frankfurt / Main

A 15 ( 976 ) 120 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 981 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 960 ) 450 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 14 ( 965 ) 1630 ( 40 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 967 ) 80 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 968 ) 1020 ( 60 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 969 ) 2470 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) 550 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 974 ) 30 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 981 ) 60 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 989 ) 33,5 ( 0,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 14 ( 990 ) 3000 ( –0 ) Leerstelle/n für in Elternzeit befindliche Lehrkräfte

A 13 h.D. ( 965 ) 17810 ( 330 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 967 ) 150 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 968 ) 1310 ( 40 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
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S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 969 ) 3440 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 192,5 ( 530 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 974 ) 100 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 981 ) 70 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 989 ) 310 ( 2,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 13 g.D. ( 969 ) 220 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 968 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) 2180 ( 200 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 974 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 981 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 12 ( 982 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 989 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 11 ( 969 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 230 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

38310 ( 199,5 )

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (968) 0,0 8,0 8,0
A 16 (969) 0,0 3,0 3,0
A 15 (967) 0,0 3,0 3,0
A 15 (968) 0,0 14,0 14,0
A 15 (969) 0,0 43,0 43,0
A 15 (976) 2,0 10,0 12,0
A 15 (981) 1,0 1,0 2,0
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Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (960) 45,0 45,0
A 14 (965) 4,0 159,0 163,0
A 14 (967) 0,0 8,0 8,0
A 14 (968) 6,0 96,0 102,0
A 14 (969) 0,0 247,0 247,0
A 14 (976) 3,0 52,0 55,0
A 14 (974) 0,0 3,0 3,0
A 14 (981) 0,0 6,0 6,0
A 14 (989) 0,5 33,0 33,5
A 14 (990) 0,0 300,0 300,0
A 13 h.D. (965) 33,0 1748,0 1781,0
A 13 h.D. (967) 0,0 15,0 15,0
A 13 h.D. (968) 4,0 127,0 131,0
A 13 h.D. (969) 0,0 344,0 344,0
A 13 h.D. (976) 53,0 139,5 192,5
A 13 h.D. (974) 0,5 1,0 8,5 10,0
A 13 h.D. (981) 1,0 6,0 7,0
A 13 h.D. (989) 2,5 1,0 27,5 31,0
A 13 g.D. (969) 22,0 22,0
A 12 (968) 1,0 1,0
A 12 (976) 20,0 198,0 218,0
A 12 (974) 0,0 2,0 2,0
A 12 (981) 0,0 1,0 1,0
A 12 (982) 0,0 1,0 1,0
A 12 (989) 0,0 1,0 1,0
A 11 (969) 0,0 2,0 2,0
A 11 (976) 1,0 22,0 23,0
A 10 (976) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 199,5 3,0 3628,5 3831,0
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Zu Spalte 11:
Zugang von Kap. 04 57 - 422 41:
7,0 A 16 (968)
3,0 A 16 (969)
3,0 A 15 (967)
14,0 A 15 (968)
35,0 A 15 (969)
9,0 A 15 (976)
1,0 A 15 (981)
145,5 A 14 (965)
8,0 A 14 (967)
96,0 A 14 (968)
213,5 A 14 (969)
3,0 A 14 (974)
6,0 A 14 (981)
33,0 A 14 (989)
260,0 A 14 (990)
1597,5 A 13 h.D. (965)
15,0 A 13 h.D. (967)
123,0 A 13 h.D. (968)
293,0 A 13 h.D. (969)
89,5 A 13 h.D. (976)
8,0 A 13 h.D. (974)
5,0 A 13 h.D. (981)
25,5 A 13 h.D. (989)
198,0 A 12 (976)
2,0 A 12 (974)
1,0 A 12 (981)
1,0 A 12 (982)
2,0 A 11 (969)
22,0 A 11 (976)
1,0 A 10 (976)

Zugang von Kap. 04 60 - 422 41:
1,0 A 16 (968)
8,0 A 15 (969)
1,0 A 15 (976)
13,5 A 14 (965)
33,5 A 14 (969)
52,0 A 14 (976)
40,0 A 14 (990)
150,5 A 13 h.D. (965)
4,0 A 13 h.D. (968)
51,0 A 13 h.D. (969)
50,0 A 13 h.D. (976)
0,5 A 13 h.D. (974)
1,0 A 13 h.D. (981)
2,0 A 13 h.D. (989)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10 ( –0 )

II a ( 001 ) 10 ( –0 )

III ( 001 ) 10 ( –0 )

IV a ( 001 ) 80 ( 10 )
davon: 1 Dienstwohnung für Heimleiter

V b ( 001 ) 10 ( –0 )

VI b ( 001 ) 50 ( 20 )

VII ( 001 ) 20 ( 0,5 )

190 ( 3,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höher Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 0,0 1,0 1,0
II a (001) 0,0 1,0 1,0
III (001) 0,0 1,0 1,0
IV a (001) 1,0 7,0 8,0
V b (001) 0,0 1,0 1,0
VI b (001) 2,0 3,0 5,0
VII (001) 0,5 1,0 2,5 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3,5 1,0 16,5 19,0

Zu Spalte 10:
Abgang:
1,0 BAT VII (001) nach Kap. 04 59 - 425 11 unter Umwandlung nach BAT V c (001)

Zu Spalte 11:
Zugang von Kap. 04 57 - 425 01:
1,0 BAT VI b (001)
1,5 BAT VII (001)

Zugang von Kap. 04 76 - 425 64:
1,0 BAT I a (001)
1,0 BAT II a (001)
1,0 BAT III (001)
7,0 BAT IV a (001)
1,0 BAT V b (001
2,0 BAT VI b (001)
1,0 BAT VII (001)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 11

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 330 ( 1,5 )

II a ( 001 ) 51,5 ( 4,5 )

II a ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

II b ( 000 ) 1,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 430 ( 30 )

III ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 413,5 ( 290 )
davon:
11 Fachlehrer/innen sozialpädagogischer Richtung
363,5 (14) ausländische Lehrkräfte

IV a ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 120,5 ( 9,5 )
davon:
63 (4,5) Fachlehrer/innen sozialpädagogischer Richtung
8 Stellen für ausländische Lehrkräfte

IV b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 92,5 ( 60 )
davon: 1 kw mit Ausscheiden einer aus dem Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst versetzten Stelleinhaberin

V b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 1170 ( 7,5 )
davon: 1 Stelle für ausländische Lehrkräfte

8780 ( 610 )
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Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 1,5 31,5 33,0
II a (001) 4,5 47,0 51,5
II a (000) 0,0 1,0 1,0
II b (000) 0,0 1,5 1,5
III (001) 3,0 40,0 43,0
III (000) 0,0 2,0 2,0
IV a (001) 29,0 384,5 413,5
IV a (000) 0,0 0,5 0,5
IV b (001) 9,5 111,0 120,5
IV b (000) 0,0 1,0 1,0
V b (001) 6,0 86,5 92,5
V b (000) 0,0 1,0 1,0
V c (001) 7,5 1,0 1,0 109,5 117,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 61,0 1,0 1,0 817,0 878,0

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,0 BAT V c (001) von Kap. 04 59 - 425 01 BAT VII (001)

Abgang:
1,0 BAT V c (001) nach Kap. 04 01 - 425 00

Zu Spalte 11:
Zugang von Kap. 04 57 - 425 11:
28,5 BAT I b (001)
43,0 BAT II a (001)
1,0 BAT II a (000)
1,5 BAT II b (000)
36,0 BAT III (001)
2,0 BAT III (000)
348,5 BAT IV a (001)
0,5 BAT IV a (000)
100,5 BAT IV b (001)
1,0 BAT IV b (000)
78,5 BAT V b (001)
1,0 BAT V b (000)
97,0 BAT V c (001)

Zugang von Kap. 04 60 - 425 11:
3,0 BAT I b (001)
4,0 BAT II a (001)
4,0 BAT III (001)
36,0 BAT IV a (001)
10,5 BAT IV b (001)
8,0 BAT V b (001)
12,5 BAT V c (001)
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S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) 50 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

II a ( 993 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

II b ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 972 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 993 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

IV a ( 972 ) 100 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 993 ) 50 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

IV b ( 972 ) 80 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 993 ) 50 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

V b ( 972 ) 30 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Kr. VII ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

450 ( 50 )
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Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (972) 0,0 5,0 5,0
II a (993) 0,0 1,0 1,0
II b (972) 0,0 1,0 1,0
III (972) 0,0 2,0 2,0
III (993) 0,0 2,0 2,0
IV a (972) 3,0 7,0 10,0
IV a (993) 1,0 4,0 5,0
IV b (972) 0,0 8,0 8,0
IV b (993) 0,0 1,0 4,0 5,0
V b (972) 1,0 2,0 3,0
V c (972) 0,0 2,0 2,0
Kr. VII (972) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 5,0 1,0 39,0 45,0

Zu Spalte 11:
Zugang von Kap. 04 57 - 425 41:
4,0 BAT II a (972)
1,0 BAT II a (993)
1,0 BAT II b (972)
2,0 BAT III (972)
1,0 BAT III (993)
7,0 BAT IV a (972)
4,0 BAT IV a (993)
6,0 BAT IV b (972)
2,0 BAT IV b (993)
2,0 BAT V b (972)
2,0 BAT V c (972)
1,0 BAT VII (972)

Zugang von Kap. 04 60 - 425 41:

1,0 BAT II a (972)
1,0 BAT III (993)
2,0 BAT IV b (972)
2,0 BAT IV b (993)
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Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder sonstige Schulorganisations-
änderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen des Kapitels nicht abgedeckt werden können, neue Funktionsstellen durch
Umsetzung und Umwandlung von Planstellen innerhalb des Kapitels zu schaffen.

Die ku-Vermerke werden wirksam bei Versetzung,
Ausscheiden oder Rückernennung der Stelleninhaber.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 049 ) –0 ( 90 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit
mehr als 360 Schülern

A 16 ( 048 ) –0 ( 10 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
ohne Oberstufe mit mehr als 1.000 Schülern

A 16 ( 047 ) –0 ( 60 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
mit Oberstufe

A 16 ( 044 ) –0 ( 10 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von zweizügig voll ausgebauten
Oberstufengymnasien

A 16 ( 043 ) –0 ( 110 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von voll ausgebauten Gymna-
sien mit mehr als 360 Schülern

A 15 ( 058 ) –0 ( 70 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200
Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120
Schülern

A 15 ( 100 ) –0 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 15 ( 073 ) –0 ( 10 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 80 bis zu 360 Schü-
lern

A 15 ( 071 ) –0 ( 10 ) Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern

A 15 ( 070 ) –0 ( 90 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 360 Schülern

A 15 ( 067 ) –0 ( 900 ) Studiendirektor/in zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben

A 15 ( 066 ) –0 ( 60 ) Studiendirektor/in als Leiter/in einer gymnasialen Oberstufe an
einer Gesamtschule

A 15 ( 065 ) –0 ( 30 ) Pädagogischer/e Leiter/in an einer Gesamtschule ohne Oberstufe
mit bis zu 1.000 Schülern

A 15 ( 064 ) –0 ( 30 ) Pädagogischer/sche Leiter/in an einer Gesamtschule mit Oberstufe
oder ohne Oberstufe mit mehr als 1.000 Schülern

A 15 ( 063 ) –0 ( 40 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen ohne Oberstufe mit bis
zu 1.000 Schülern

A 15 ( 062 ) –0 ( 10 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen ohne Oberstufe mit
mehr als 1.000 Schülern
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 15 ( 061 ) –0 ( 60 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen mit Oberstufe

A 15 ( 060 ) –0 ( 40 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
ohne Oberstufe mit bis zu 1.000 Schülern

A 15 ( 057 ) –0 ( 90 ) Rektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen, von Haupt- und
Realschulen oder von Grund- und Realschulen mit jeweils mehr
als 360 Schülern an dem Realschulzweig und der Förderstufe

A 15 ( 046 ) –0 ( 10 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von zweizügig voll ausgebauten Oberstufengymnasien

A 15 ( 045 ) –0 ( 110 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von voll ausgebauten Gymnasien mit mehr als 360 Schü-
lern

A 14 ( 065 ) –0 ( 170 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben

A 14 ( 064 ) –0 ( 50 ) Rektor/in an einer Gesamtschule zur Wahrnehmung von Schullei-
tungsaufgaben

A 14 ( 063 ) –0 ( 40 ) Rektor/in an einer Gesamtschule zur Wahrnehmung von Schullei-
tungsaufgaben

A 14 ( 060 ) –0 ( 30 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben

A 14 ( 048 ) –0 ( 50 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit mehr
als 360 Schülern

A 14 ( 046 ) –0 ( 90 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund-, Haupt- und Realschulen oder von Grund- und
Realschulen mit jeweils mehr als 360 Schülern an dem Realschul-
zweig und der Förderstufe

A 14 ( 047 ) –0 ( 70 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund-, Haupt- und Realschulen mit jeweils mehr als 180
bis zu 360 Schülern an dem Realschulzweig und der Förderstufe
oder mehr als 360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Reals

A 14 ( 051 ) –0 ( 60 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis
zu 200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als
60 bis zu 120 Schülern

A 14 ( 053 ) –0 ( 70 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120 Schülern

A 14 ( 054 ) –0 ( 60 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis zu
200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 60
bis zu 120 Schülern

A 14 ( 055 ) –0 ( 20 ) Zweiter/e Förderschulkonrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit
mehr als 300 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr
als 150 Schülern

A 14 ( 100 ) –0 ( 9,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 14 ( 062 ) –0 ( 30 ) Oberstudienrat/rätin/Rektor/in an Gesamtschulen als Leiter/in der
integrierten Jahrgangsstufe 7 bis 10 mit mehr als 540 Schülern
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 14 ( 049 ) –0 ( 20 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen mit
mehr als 540 Schülern, sofern dem Hauptschulzweig und Real-
schulzweig mehr als 360 Schüler angehören

A 14 ( 050 ) –0 ( 80 ) Zweiter/e Konrektor/in von Haupt- und Realschulen mit mehr als
540 Schülern

A 14 ( 045 ) –0 ( 150 ) Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 360 Schülern

A 14 ( 043 ) –0 ( 70 ) Rektor/in von Grund-, Haupt-und Realschulen oder von Haupt- und
Realschulen mit jeweils mehr als 180 bis zu 360 Schülern an dem
Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 360 Schülern
an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig und der Förderstufe

A 14 ( 041 ) –0 ( 60 ) Rektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit
mehr als 360 Schülern

A 14 ( 040 ) –0 ( 5590 ) Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 028 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Haupt- und Realschule

A 13 h.D. ( 056 ) –0 ( 241,5 ) Förderschullehrer/in

A 13 h.D. ( 100 ) –0 ( 4,5 ) Altersteilzeitstelle/n

A 13 h.D. ( 059 ) –0 ( 363,5 ) Lehrer/in

A 13 h.D. ( 058 ) –0 ( 3,5 ) Realschullehrer/in

A 13 h.D. ( 057 ) –0 ( 4700 ) Lehrer/in mit der Lehrbefähigung für Haupt-, Real- und Förder-
schulen oder Gymnasien

A 13 h.D. ( 049 ) –0 ( 180 ) Rektor/in als Leiter/in von Grundschulen mit mehr als 80 bis zu 180
Schülern

A 13 h.D. ( 048 ) –0 ( 30 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen mit
mehr als 540 Schülern, sofern dem Hauptschulzweig, Realschul-
zweig und der Förderstufe mehr als 180 bis zu 360 Schüler ange-
hören

A 13 h.D. ( 047 ) –0 ( 10 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Haupt-
schulen mit mehr als 540 Schülern

A 13 h.D. ( 046 ) –0 ( 140 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grundschulen mit mehr als 360 Schülern

A 13 h.D. ( 044 ) –0 ( 440 ) Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern

A 13 h.D. ( 042 ) –0 ( 20 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit mehr
als 180 bis zu 360 Schülern

A 13 h.D. ( 040 ) –0 ( 7960 ) Studienrat/rätin

A 13 h.D. ( 014 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Grund- und Hauptschule

A 12 ( 044 ) –0 Zweiter/e Konrektor/in von Grundschulen mit mehr als 540 Schü-
lern

A 12 ( 100 ) –0 ( 120 ) Altersteilzeitstelle/n

A 12 ( 042 ) –0 ( 60 ) Rektor/in als Leiter/in von Grundschulen mit bis zu 80 Schülern

A 12 ( 040 ) –0 ( 679,5 ) Lehrer/in
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 12 ( 045 ) –0 ( 90 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer als Koordinator/in für
Fachpraxis an beruflichen Schulen

A 12 ( 043 ) –0 ( 420 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern

A 12 ( 041 ) –0 ( 90 ) Fachlehrer/in

A 12 ( 010 ) –0 Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Grundschule

A 11 ( 100 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n

A 11 ( 043 ) –0 ( 90 ) Jugendleiter/in im Schuldienst

A 11 ( 042 ) –0 ( 46,5 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

A 11 ( 041 ) –0 ( 350 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer

A 11 ( 040 ) –0 ( 410 ) Fachlehrer/in

A 10 ( 041 ) –0 ( 20 ) Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

A 10 ( 040 ) –0 ( 1,5 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer

–0 ( 3721,5 )
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (049) 9,0 9,0 0,0
A 16 (048) 1,0 1,0 2,0 0,0
A 16 (047) 6,0 1,0 5,0 0,0
A 16 (044) 1,0 1,0 0,0
A 16 (043) 11,0 11,0 0,0
A 15 (100) 1,5 1,5 0,0
A 15 (073) 1,0 1,0 0,0
A 15 (071) 1,0 1,0 0,0
A 15 (070) 9,0 9,0 0,0
A 15 (067) 90,0 1,0 91,0 0,0
A 15 (066) 6,0 1,0 5,0 0,0
A 15 (065) 3,0 3,0 0,0
A 15 (064) 3,0 3,0 0,0
A 15 (063) 4,0 4,0 0,0
A 15 (062) 1,0 1,0 2,0 0,0
A 15 (061) 6,0 1,0 5,0 0,0
A 15 (060) 4,0 4,0 0,0
A 15 (058) 7,0 1,0 8,0 0,0
A 15 (057) 9,0 9,0 0,0
A 15 (046) 1,0 1,0 0,0
A 15 (045) 11,0 11,0 0,0
A 14 (065) 17,0 6,0 23,0 0,0
A 14 (100) 9,5 9,5 0,0
A 14 (064) 5,0 1,0 4,0 0,0
A 14 (063) 4,0 4,0 0,0
A 14 (062) 3,0 3,0 0,0
A 14 (060) 3,0 3,0 0,0
A 14 (055) 2,0 2,0 4,0 0,0
A 14 (054) 6,0 1,0 5,0 0,0
A 14 (053) 7,0 1,0 8,0 0,0
A 14 (051) 6,0 1,0 5,0 0,0
A 14 (050) 8,0 8,0 0,0
A 14 (049) 2,0 2,0 0,0
A 14 (048) 5,0 5,0 0,0
A 14 (047) 7,0 7,0 0,0
A 14 (046) 9,0 9,0 0,0
A 14 (045) 15,0 15,0 0,0
A 14 (043) 7,0 7,0 0,0
A 14 (041) 6,0 6,0 0,0
A 14 (040) 559,0 10,0 569,0 0,0
A 13 h.D. (100) 4,5 4,5 0,0
A 13 h.D. (059) 363,5 363,5 0,0
A 13 h.D. (058) 3,5 3,5 0,0
A 13 h.D. (057) 470,0 20,0 450,0 0,0
A 13 h.D. (056) 241,5 2,0 239,5 0,0
A 13 h.D. (049) 18,0 18,0 0,0
A 13 h.D. (048) 3,0 3,0 0,0
A 13 h.D. (047) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (046) 14,0 14,0 0,0
A 13 h.D. (044) 44,0 44,0 0,0
A 13 h.D. (042) 2,0 2,0 0,0
A 13 h.D. (040) 796,0 6,0 1,0 801,0 0,0
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (044) 0,0 1,0 1,0 0,0
A 12 (100) 12,0 12,0 0,0
A 12 (045) 9,0 9,0 0,0
A 12 (043) 42,0 1,0 43,0 0,0
A 12 (042) 6,0 6,0 0,0
A 12 (041) 9,0 9,0 0,0
A 12 (040) 679,5 14,0 16,0 677,5 0,0
A 11 (100) 2,0 2,0 0,0
A 11 (041) 35,0 35,0 0,0
A 11 (040) 41,0 41,0 0,0
A 11 (043) 9,0 9,0 0,0
A 11 (042) 46,5 46,5 0,0
A 10 (040) 1,5 1,5 0,0
A 10 (041) 2,0 2,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3721,5 45,0 45,0 3721,5 0,0

Zu Spalte 11:
Abgang nach Kap. 04 59 - 422 11:

9,0 A 16 (049)
2,0 A 16 (048)
5,0 A 16 (047)
1,0 A 16 (044)
11,0 A 16 (043)
8,0 A 15 (058)
1,5 A 15 (100)
1,0 A 15 (073)
1,0 A 15 (071)
9,0 A 15 (070)
91,0 A 15 (067)
5,0 A 15 (066)
3,0 A 15 (065)
3,0 A 15 (064)
4,0 A 15 (063)
2,0 A 15 (062)
5,0 A 15 (061)
4,0 A 15 (060)
9,0 A 15 (057)
1,0 A 15 (046)
11,0 A 15 (045)
23,0 A 14 (065)
4,0 A 14 (064)
4,0 A 14 (063)
3,0 A 14 (060)
5,0 A 14 (048)
9,0 A 14 (046)
7,0 A 14 (047)
5,0 A 14 (051)
8,0 A 14 (053)
5,0 A 14 (054)
4,0 A 14 (055)
9,5 A 14 (100)
3,0 A 14 (062)
2,0 A 14 (049)
8,0 A 14 (050)
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15,0 A 14 (045)
7,0 A 14 (043)
6,0 A 14 (041)
569,0 A 14 (040)
4,5 A 13 h.D. (100)
363,5 A 13 h.D. (059)
3,5 A 13 h.D. (058)
450,0 A 13 h.D. (057)
239,5 A 13 h.D. (056)
18,0 A 13 h.D. (049)
3,0 A 13 h.D. (048)
1,0 A 13 h.D. (047)
14,0 A 13 h.D. (046)
44,0 A 13 h.D. (044)
2,0 A 13 h.D. (042)
801,0 A 13 h.D. (040)
12,0 A 12 (100)
6,0 A 12 (042)
677,5 A 12 (040)
9,0 A 12 (045)
1,0 A 12 (044)
43,0 A 12 (043)
9,0 A 12 (041)
2,0 A 11 (100)
9,0 A 11 (043)
46,5 A 11 (042)
35,0 A 11 (041)
41,0 A 11 (040)
2,0 A 10 (041)
1,5 A 10 (040)
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S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 968 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 969 ) –0 ( 80 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 965 ) –0 ( 13,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 969 ) –0 ( 33,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) –0 ( 520 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 990 ) –0 ( 400 ) Leerstelle/n für in Elternzeit befindliche Lehrkräfte

A 13 h.D. ( 965 ) –0 ( 150,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 968 ) –0 ( 40 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 969 ) –0 ( 510 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) –0 ( 500 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 974 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 981 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 989 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

–0 ( 4080 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (968) 1,0 1,0 0,0
A 15 (969) 8,0 8,0 0,0
A 15 (976) 1,0 1,0 0,0
A 14 (965) 13,5 13,5 0,0
A 14 (969) 33,5 33,5 0,0
A 14 (976) 52,0 52,0 0,0
A 14 (990) 40,0 40,0 0,0
A 13 h.D. (965) 150,5 150,5 0,0
A 13 h.D. (968) 4,0 4,0 0,0
A 13 h.D. (969) 51,0 51,0 0,0
A 13 h.D. (976) 50,0 50,0 0,0
A 13 h.D. (974) 0,5 0,5 0,0
A 13 h.D. (981) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (989) 2,0 2,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 408,0 408,0 0,0

Zu Spalte 11:
Abgang nach Kap. 04 59 - 422 41:

1,0 A 16 (968)
8,0 A 15 (969)
1,0 A 15 (976)
13,5 A 14 (965)
33,5 A 14 (969)
52,0 A 14 (976)
40,0 A 14 (990)
150,5 A 13 h.D. (965)
4,0 A 13 h.D. (968)
51,0 A 13 h.D. (969)
50,0 A 13 h.D. (976)
0,5 A 13 h.D. (974)
1,0 A 13 h.D. (981)
2,0 A 13 h.D. (989)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 11

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) –0 ( 30 )

II a ( 001 ) –0 ( 40 )

III ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) –0 ( 40 )

IV a ( 001 ) –0 ( 360 )

IV b ( 001 ) –0 ( 10,5 )

V b ( 001 ) –0 ( 80 )

V c ( 001 ) –0 ( 12,5 )

–0 ( 790 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 11

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 3,0 3,0 0,0
II a (001) 4,0 4,0 0,0
III (001) 4,0 4,0 0,0
III (000) 1,0 1,0 0,0
IV a (001) 36,0 36,0 0,0
IV b (001) 10,5 10,5 0,0
V b (001) 8,0 8,0 0,0
V c (001) 12,5 12,5 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 79,0 1,0 78,0 0,0

Zu Spalte 10:
Abgang:
1,0 BAT III (000) nach Kap. 04 01 - 425 00

Zu Spalte 11:
Abgang nach Kap. 04 59 - 425 11:

3,0 BAT I b (001)
4,0 BAT II a (001)
4,0 BAT III (001)
36,0 BAT IV a (001)
10,5 BAT IV b (001)
8,0 BAT V b (001)
12,5 BAT V c (001)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

IV b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

–0 ( 40 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (972) 1,0 1,0 0,0
III (993) 1,0 1,0 0,0
IV b (972) 1,0 1,0 2,0 0,0
IV b (993) 1,0 1,0 2,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 4,0 2,0 6,0 0,0

Zu Spalte 11:
Abgänge nach Kap. 04 59 - 425 41:

1,0 BAT II a (972)
1,0 BAT III (993)
2,0 BAT IV b (972)
2,0 BAT IV b (993)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 053 ) 10 Direktor/in des Amtes für Lehrerbildung

A 16 ( 050 ) 100 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von Studienseminaren für das
Lehramt an Gymnasien

A 16 ( 051 ) 50 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von Studienseminaren für das
Lehramt an beruflichen Schulen

A 16 ( 000 ) –0 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 053 ) 70 Leitender/de Direktor/in am Amt für Lehrerbildung
davon 1kw

A 15 ( 000 ) 4,5 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 037 ) 140 ( 130 ) Direktor/in am Amt für Lehrerbildung

A 15 ( 001 ) 30 ( 20 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 050 ) 100 Studiendirektor/in als ständiger/e Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasien

A 15 ( 051 ) 60 Studiendirektor/in als ständiger/e Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Studienseminaren für das Lehramt an beruflichen
Schulen

A 15 ( 053 ) 150 Direktor/in eines Studienseminars für Grundschulen, Haupt-
schulen, Realschulen und Förderschulen

A 15 ( 054 ) 10 ( –0 ) Studiendirektor/in als Fachleiter/in an Studienseminaren für das
Lehramt an Gymnasien

A 14 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 040 ) 50 ( 40 ) Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 066 ) 180 Rektor/in als Ausbildungsleiter/in und ständiger/e Vertreter/in des/
der Direktors/ Direktorin eines Studienseminars für Grundschulen,
Hauptschulen, Realschulen und Förderschulen

A 14 ( 068 ) –0 Oberstudienrat/rätin am Institut für Qualitätsentwicklung

A 14 ( 001 ) 40 ( 50 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 067 ) –0 ( 10 ) Rektor/in als Ausbildungsleiter/in
Umsetzung der Planstelle nach Titel 422 11 nach Beendigung der Tätigkeit

A 13 h.D. ( 040 ) 30 Studienrat/rätin
davon:
2 kw
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes. Gr. A 13 (040) (Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 054 ) –0 Studienrat/rätin am Institut für Qualitätsentwicklung

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 40 ( 5,5 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 20 ( 30 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 90 ( 110 ) Amtmann/Amtfrau
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 10 ( 001 ) 20 ( 30 ) Oberinspektor/in
davon: 0 (1) kw wg. PVS

A 9 g.D. ( 001 ) –0 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 0,5 Amtsinspektor/in

A 7 ( 001 ) 10 Obersekretär/in
davon 1 ku nach BAT VII bei 425 01 für MA am StSem GHRF Rüsselsheim
(Verwaltung)

1270 ( 130,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 1,5 1,5 0,0
A 15 (000) 3,0 1,5 4,5
A 15 (037) 13,0 1,0 14,0
A 15 (054) 0,0 1,0 1,0
A 15 (001) 2,0 1,0 3,0
A 14 (040) 4,0 1,0 5,0
A 14 (067) 1,0 1,0 0,0
A 14 (001) 5,0 1,0 4,0
A 13 g.D. (001) 5,5 1,0 2,5 4,0
A 12 (001) 3,0 1,0 2,0
A 11 (001) 11,0 2,0 9,0
A 10 (001) 3,0 1,0 2,0
Versch. 78,5 78,5

Zusammen 130,5 1,5 5,5 1,0 1,0 4,0 1,0 2,5 127,0

Zu Spalte 6:
Zugang:
1,5 A 15 (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 7:
Abgang:
1,0 A 14 (067) nach Kap. 04 71 - 422 11
2,0 A 11 (001) (PVS)
1,0 A 10 (001) (PVS)
1,5 A 16 (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 9:
Zugang:
1,0 A 13 g.D. (001) von A 12 (001)
Abgang:
1,0 A 12 (001) nach A 13 g.D. (001)

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,0 A 15 (001) von Kap. 04 71 - 422 11 A 15 (054)
1,0 A 15 (054) von 04 71 - 422 11

1,0 A 15 (037),
1,0 A 14 (040) von Kap. 04 57 - 422 11 A 13 (040)

Abgang:
1,0 A 14 (001) nach Kap. 04 01 - 422 00 Umwandlung in A 15 (001)

Zu Spalte 11:
Abgang:
2,5 A 13 (001) Berichtigung des Stellenplans
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 054 ) 3170 ( 3190 ) Studiendirektor/in als Fachleiter/in an Studienseminaren für das
Lehramt an Gymnasien

A 15 ( 055 ) 990 Studiendirektor/in als Fachleiter/in an Studienseminaren für das
Lehramt an beruflichen Schulen

A 15 ( 000 ) 17,5 ( 180 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 067 ) 3240 ( 3230 ) Rektor/in als Ausbildungsleiter/in

A 14 ( 000 ) 15,5 ( 110 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 046 ) 10 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer als Fachleiter/in an
berufspädagogischen Fachseminaren

7740 ( 7710 )

Das Aufkommen aus freien Stellen kann vorübergehend für die Unterrichtserteilung bei entsprechendem Schulformen oder zur Gewäh-
rung einer Stellenzulage nach Maßgabe des geltenden Besoldungsrechts für Ausbildungsaufträge im Rahmen der Referendarausbil-
dung verwandt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 18,0 4,5 5,0 17,5
A 15 (054) 319,0 2,0 317,0
A 14 (000) 11,0 6,5 2,0 15,5
A 14 (067) 323,0 1,0 324,0
Versch. 100,0 100,0

Zusammen 771,0 11,0 1,0 7,0 2,0 774,0

Zu Spalte 6:
Zugang:
4,5 A 15 (000) (Altersteilzeit)
6,5 A 14 (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 7:
Zugang:
1,0 A 14 (067) von Kap. 04 71 - 422 01

Abgang:
5,0 A 15 (000) (Altersteilzeit)
2,0 A 14 (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 10:

Abgang:
1,0 A 15 (054) nach Kap. 04 71 - 422 00 (Verwaltung) unter Umwandlung in A 15 (001)
1,0 A 15 (054) nach Kap. 04 71 - 422 00 (Verwaltung)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 967 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 968 ) 30 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 969 ) 3,5 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 974 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 976 ) 20 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 974 ) 30 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 989 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 13 h.D. ( 976 ) 370 ( 830 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) 110 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

65,5 ( 100,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (974) 1,0 1,0 2,0
A 14 (976) 4,0 1,0 3,0 2,0
A 14 (974) 2,0 1,0 3,0
A 13 h.D. (976) 83,0 14,0 60,0 37,0
A 12 (976) 0,0 11,0 11,0
Versch. 10,5 10,5

Zusammen 100,5 28,0 63,0 65,5

S T E L L E N P L A N 422 00

Übersicht über den Bedarf an Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 410 ) 18950 Studienreferendar/in für das Lehramt an Gymnasien
davon: 150 kw zum 31.07.2008

A 13 h.D. ( 412 ) 6100 Lehramtsreferendar/in für das Lehramt an Haupt- und Realschulen

A 13 h.D. ( 411 ) 6000 Studienreferendar/in für das Lehramt an beruflichen Schulen

A 13 h.D. ( 413 ) 6000 Lehramtsreferendar/in für das Lehramt an Förderschulen

A 12 ( 401 ) 15970 ( 16000 ) Lehramtsreferendar/in
davon: 350 kw zum 31.07.2008

A 10 ( 402 ) 890 Fachlehreranwärter/in

53910 ( 53940 )

1.
Hieraus können zu Lasten freier Stellen auch Unterhaltsbeihilfen an bedürftige Referendare/innen und zu Lasten von bis zu 40 freien
Stellen Unterhaltsbeihilfen für EU-Bewerber/innen, die an Anpassungslehrgängen teilnehmen, geleistet werden.

2. Auf freien Stellen können bis zu 40 BAT II a Kräfte (NVS-Quereinsteiger) zur Ausbildung für das Lehramt an beruflichen Schulen
geführt werden.

3. Auf freien Stellen der Bes. Gr. A 12 (Kennung 401) dürfen bei verändertem Ausbildungsbedarf auch Referendare für Lehrämter an
Gymnasien, an Haupt- und Realschulen, an beruflichen Schulen und an Förderschulen geführt werden.
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Lehrerbildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (401) 1600,0 3,0 1597,0
Versch. 3794,0 3794,0

Zusammen 5394,0 3,0 5391,0

Zu Spalte 10:
Abgang:
2,0 A 12 (Kennung 401) nach Kap. 04 03 - 425 01 unter gleichzeitiger Umwandlung in Azubistellen (001)
1,0 A 12 (Kennung 401) nach Kap. 04 71 - 425 01 unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Azubistelle (Kennung 001)
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Lehrerbildung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 20
davon 1 kw

II a ( 001 ) 20 ( 2,5 )
davon:
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 11 Bes. Gr. A 13 (Kennung 057)

II a ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 60

IV b ( 001 ) 90 ( 100 )
davon: 1 (2) ku nach 04 59 - 422 11 Bes Gr. A 10 (040) (Schwerbehinderte)

V b ( 001 ) 120

V c ( 001 ) 10,5 ( 11,5 )
davon:
0 (1) kw wg. PVS

V c ( 000 ) 10 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 39,5 ( 320 )
davon: 2 kw wg. PVS
1 ku nach Kap. 04 59 - 425 11 Verg. Gr. BAT V c (001)
1 ku nach BAT VII 425 01 für MA am StSem GYM in Darmstadt (Verwaltung)
1 ku nach BAT VIII 425 01 MA in der Tagungstätte Weilburg (Tagungsmanagment)
1 ku nach 426 03 (20 Std.) für MA in der Tagungsstätte Weilburg (Servicestelle)

VI b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 62,5 ( 600 )

VII ( 000 ) 1,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 20

Ang. ( 001 ) 40 ( 30 ) Auszubildende
davon 1 ku nach 422 00 Bes.Gr. A 12 (401)

153,5 ( 143,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Lehrerbildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 2,5 0,5 2,0
II a (000) 0,0 0,5 0,5
IV b (001) 10,0 1,0 9,0
V c (001) 11,5 1,0 10,5
V c (000) 1,5 0,5 1,0
VI b (001) 32,0 7,5 39,5
VI b (000) 0,0 1,0 1,0
VII (001) 60,0 1,0 0,5 4,0 62,5
VII (000) 1,0 0,5 1,5
Ang. (001) 3,0 1,0 4,0
Versch. 22,0 22,0

Zusammen 143,5 2,0 4,0 0,5 12,5 153,5

Zu Spalte 6:
Zugang:
0,5 BAT II a (000) (Altersteilzeit)
1,0 BAT VI b (000) (Altersteilzeit)
0,5 BAT VII (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 7:
Abgang:
1,0 IV b nach Kap. 04 57 - 422 11 A 10 (040)

0,5 II a Wirksamwerden des kw-Vermerkes

1,0 V c,
1,0 VII Wirksamwerden des kw-Vermerkes - PVS

0,5 V c Wirksamwerden des kw-Vermerkes - Altersteilzeit

Zu Spalte 8:
Abgang:
0,5 BAT VII (001) an das Hessische Immobilienmangagement

Zu Spalte 10:
Zugang:
3,0 BAT VI b (001) von Kap. 04 57 - 425 11

2,0 BAT VII (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)

1,0 Azubi von Kap. 04 71 - 422 61 A 12 (401)
1,5 BAT VI b (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
3,0 BAT VI b (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
2,0 BAT VII (001) von Kap. 04 57 - 425 11 V c (001)
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Lehrerbildung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

10 ( 10 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VII ( 972 ) 1,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 1,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

30 ( 30 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 150 ( 200 ) Arbeiter/in
davon: 0 (4) kw wg. PVS

Arb. ( 010 ) 50 Auszubildende

20,5 ( 250 )
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Lehrerbildung

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,0 0,5 0,5
Arb. (001) 20,0 4,0 1,0 15,0
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 25,0 0,5 4,0 1,0 20,5

Zu Spalte 6:
Zugang
0,5 Arb. (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 7:
Abgang
4,0 Arb. (001) Wirksamwerden des kw-Vermerks - PVS

Zu Spalte 8:
Abgang
1,0 Arb. (001) an das Hessische Immobilienmanagement
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Kapitel 04 76
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

S T E L L E N P L A N 422 64

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 044 ) –0 ( 10 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von zweizügig voll ausgebauten
Oberstufengymnasien

A 15 ( 046 ) –0 ( 10 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von zweizügig voll ausgebauten Oberstufengymnasien

A 15 ( 067 ) –0 ( 30 ) Studiendirektor/in zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben

A 14 ( 040 ) –0 ( 120 ) Oberstudienrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) –0 ( 80 ) Studienrat/rätin

–0 ( 250 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 64

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (044) 1,0 1,0 0,0
A 15 (067) 3,0 3,0 0,0
A 15 (046) 1,0 1,0 0,0
A 14 (040) 12,0 12,0 0,0
A 13 h.D. (040) 8,0 8,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 25,0 25,0 0,0

Zu Spalte 11:
Abgang nach Kap. 04 59 - 422 11:

1,0 A 16 (044)
1,0 A 15 (046)
3,0 A 15 (067)
12,0 A 14 (040)
8,0 A 13 h.D. (040)
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Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 64

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) –0 ( 10 )

II a ( 001 ) –0 ( 10 )

III ( 001 ) –0 ( 10 )

IV a ( 001 ) –0 ( 70 )

V b ( 001 ) –0 ( 10 )

VI b ( 001 ) –0 ( 20 )

VII ( 001 ) –0 ( 10 )

–0 ( 140 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 64

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 1,0 1,0 0,0
II a (001) 1,0 1,0 0,0
III (001) 1,0 1,0 0,0
IV a (001) 7,0 7,0 0,0
V b (001) 1,0 1,0 0,0
VI b (001) 2,0 2,0 0,0
VII (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 14,0 14,0 0,0

Zu Spalte 11:
Abgang nach Kap. 04 59 - 425 01:

1,0 BAT I a (001)
1,0 BAT II a (001)
1,0 BAT III (001)
7,0 BAT IV a (001)
1,0 BAT V b (001
2,0 BAT VI b (001)
1,0 BAT VII (001)
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Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

S T E L L E N P L A N 422 71

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 045 ) –0 ( 10 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in eines Oberstufengymnasiums
mit mindestens zwei Schultypen

A 15 ( 058 ) –0 ( 80 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200
Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120
Schülern

A 15 ( 072 ) –0 Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit bis zu
80 Schülern

A 15 ( 049 ) –0 ( 10 ) Studiendirektor/in als ständiger/e Vertreter/in eines Oberstufen-
gymnasiums mit mindestens zwei Schultypen

A 15 ( 067 ) –0 ( 50 ) Studiendirektor/in zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben

A 15 ( 071 ) –0 ( 20 ) Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern

A 15 ( 073 ) –0 ( 20 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 80 bis zu 360 Schü-
lern

A 14 ( 055 ) –0 ( 60 ) Zweiter/e Förderschulkonrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit
mehr als 300 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr
als 150 Schülern

A 14 ( 054 ) –0 ( 30 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis zu
200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 60
bis zu 120 Schülern

A 14 ( 053 ) –0 ( 80 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120 Schülern

A 14 ( 052 ) –0 ( 70 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit bis zu 100 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit bis zu 60 Schülern

A 14 ( 051 ) –0 ( 30 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis
zu 200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als
60 bis zu 120 Schülern

A 14 ( 040 ) –0 ( 130 ) Oberstudienrat/rätin

A 13 h.D. ( 056 ) –0 ( 1760 ) Förderschullehrer/in

A 13 h.D. ( 040 ) –0 ( 150 ) Studienrat/rätin

–0 ( 2500 )
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Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 71

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (045) 1,0 1,0 0,0
A 15 (073) 2,0 2,0 0,0
A 15 (071) 2,0 2,0 0,0
A 15 (067) 5,0 5,0 0,0
A 15 (058) 8,0 8,0 0,0
A 15 (049) 1,0 1,0 0,0
A 14 (053) 8,0 8,0 0,0
A 14 (040) 13,0 13,0 0,0
A 14 (055) 6,0 1,0 7,0 0,0
A 14 (054) 3,0 1,0 4,0 0,0
A 14 (052) 7,0 1,0 6,0 0,0
A 14 (051) 3,0 1,0 4,0 0,0
A 13 h.D. (040) 15,0 15,0 0,0
A 13 h.D. (056) 176,0 2,0 174,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 250,0 3,0 3,0 250,0 0,0

Zu Spalte 10:
Anpassung an veränderte Schülerzahlen.

Zu Spalte 11:
Abgang nach Kap. 04 59 - 422 11:

1,0 A 16 (045)
2,0 A 15 (073)
2,0 A 15 (071)
5,0 A 15 (067)
8,0 A 15 (058)
1,0 A 15 (049)
8,0 A 14 (053)
13,0 A 14 (040)
7,0 A 14 (055)
4,0 A 14 (054)
6,0 A 14 (052)
4,0 A 14 (051)
15,0 A 13 h.D. (040)
174,0 A 13 h.D. (056)
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Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

S T E L L E N P L A N 422 72

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 040 ) –0 Oberstudienrat/rätin

–0 ( –0 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 72

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 001 ) –0

VI b ( 001 ) –0

–0 ( –0 )

S T E L L E N P L A N 422 94

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 13 h.D. ( 057 ) –0 ( 10 ) Lehrer/in mit der Lehrbefähigung für Haupt-, Real- und Förder-
schulen oder Gymnasien

–0 ( 10 )
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Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Unterricht und Erziehung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 94

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (057) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0

Zu Spalte 11:
Abgang nach Kap. 04 59 - 422 11:

1,0 A 13 h.D. (057)
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Anlage I zu Einzelplan 04
Nassauischer Zentralstudienfonds

A U S Z U G

aus dem Haushaltsplan des Nassauischen Zentralstudienfonds

Der Nassauische Zentralstudienfonds ist eine öffentlich-rechtliche Stiftung mit Rechtsfähigkeit. Sie ist durch das Nassauische Schule-
dikt vom 29. März 1817 (Verordnungsblatt des Herzogtums Nassau, Jahrgang 1817, Nr. 5. S. 47) errichtet worden.

Nach dem Stiftungszweck ist das Vermögen zu erhalten, sind die nach dem Edikt obliegenden Verpflichtungen zu erfüllen und Über-
schüsse aus dem Ertrag des Stiftungsvermögens für das Schul- und Unterrichtswesen im Gebiet des früheren Herzogtums Nassau zu
verwenden.

Betrag Betrag
für 2007 für 2006
in EUR in EUR

1. Eigene Einnahmen 1.648.000 1.770.000
2. Übertragungseinnahmen – –
3. Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 2.502.000 5.230.000

Gesamteinnahmen 4.150.000 7.000.000

4. Persönliche Verwaltungsausgaben – –
5. Sächliche Verwaltungsausgaben; Ausgaben für den Schuldendienst 203.000 353.300
6. Übertragungsausgaben 847.000 846.700
7. Bauausgaben 100.000 200.000
8. Sonstige Investitionsausgaben 3.000.000 5.400.000
9. Besondere Finanzierungsausgaben – 200.000
Gesamtausgaben 4.150.000 7.000.000
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

I. Der Einzelplan 05 enthält die Einnahmen und Ausgaben

1. des Ministeriums (05 01)

2. Allgemeine Bewilligungen (05 02)

3. der Staatsanwaltschaften und der Amtsanwaltschaft (05 03)

4. der ordentlichen Gerichte (05 04)

5. der Vollzugsanstalten (05 05)

6. des Hessischen Finanzgerichts (05 08)

7. der Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit (05 09)

8. der Gerichte für Arbeitssachen (05 40)

9. der Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit (05 50)

10. der Versorgung (05 98)

II. Dem Justizministerium eingegliedert ist das Justizprüfungsamt mit der Prüfungsabteilung I für die erste juristische Staatsprü-
fung und der Prüfungsabteilung II für die zweite juristische Staatsprüfung.

III. Ordentliche Gerichte

a. Das Oberlandesgericht Frankfurt am Main mit auswärtigen Zivilsenaten in Darmstadt und Kassel.

b. 9 Landgerichte in
1. Darmstadt 4. Gießen 7. Limburg a. d. Lahn
2. Frankfurt am Main 5. Hanau 8. Marburg
3. Fulda 6. Kassel 9. Wiesbaden

c. 46 Amtsgerichte, davon 5 Amtsgerichte mit insgesamt 5 Zweigstellen

11 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Darmstadt
1. Bensheim 5. Groß-Gerau 9. Offenbach am Main
2. Darmstadt 6. Lampertheim 10. Rüsselsheim
3. Dieburg 7. Langen (Hessen) 11. Seligenstadt
4. Fürth 8. Michelstadt
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4 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Frankfurt am Main
1. Frankfurt am Main 3. Königstein im Taunus
2. Bad Homburg v.d. Höhe 4. Usingen

4 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Fulda
1. Fulda 3. Hünfeld
2. Bad Hersfeld 4. Rotenburg a. d. Fulda

5 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Gießen
1. Alsfeld 3. Gießen
Zweigstelle: Lauterbach 4. Friedberg
2. Büdingen 5. Nidda

3 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Hanau
1. Gelnhausen 2. Hanau 3. Schlüchtern

6 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Kassel
1. Bad Arolsen 4. Kassel
2. Eschwege Zweigstelle: Hofgeismar
3. Fritzlar 5. Korbach

6. Melsungen
4 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Limburg a. d. Lahn

1. Dillenburg 2. Limburg a.d. Lahn
Zweigstelle: Zweigstelle: Hadamar
Herborn 3. Weilburg

4. Wetzlar
5 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Marburg

1. Biedenkopf 3. Kirchhain 5. Schwalmstadt
2. Frankenberg (Eder) 4. Marburg

4 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Wiesbaden
1. Idstein 3. Bad Schwalbach
2. Rüdesheim am Rhein 4. Wiesbaden
Zweigestelle: Eltville

IV. Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaften
Die Staatsanwaltschaften bestehen bei dem Oberlandesgericht sowie bei den Landgerichten. Die Staatsanwaltschaft bei dem
Landgericht Darmstadt hat eine Zweigstelle in Offenbach am Main; die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht Limburg a.d.
Lahn eine Zweigstelle in Wetzlar. Eine selbständige Amtsanwaltschaft besteht in Frankfurt am Main.

V. Vollzugsanstalten

1. Justizvollzugsanstalt Butzbach mit Justizvollzugsanstalt Butzbach - Zweiganstalt Friedberg -
2. Justizvollzugsanstalt Darmstadt - Fritz-Bauer-Haus - mit Abteilung für offenen Vollzug
3. Justizvollzugsanstalt Dieburg mit Abteilung für offenen Vollzug
4. Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main I mit

a) Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main I - Zweiganstalt Höchst -
b) Einrichtung für Abschiebungshaft Offenbach am Main

5. Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main III mit Abteilung für offenen Vollzug für Frauen
6. Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main IV - Gustav-Radbruch-Haus -

mit Zweiganstalt für den Vollzug von Jugendarrest Gelnhausen
7. Justizvollzugsanstalt Fulda
8. Justizvollzugsanstalt Gießen mit Abteilung für offenen Vollzug
9. Justizvollzugsanstalt Hünfeld
10. Justizvollzugsanstalt Kassel I
11. Justizvollzugsanstalt Kassel II - Sozialtherapeutische Anstalt -
12. Justizvollzugsanstalt Kassel III mit Abteilung für offenen Vollzug
13. Justizvollzugsanstalt Limburg a.d. Lahn
14. Justizvollzugsanstalt Rockenberg mit

Abteilung für offenen Vollzug in Gießen - Wolfgang-Mittermaier-Haus -
15. Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt mit Abteilung für offenen Vollzug
16. Justizvollzugsanstalt Weiterstadt
17. Justizvollzugsanstalt Wiesbaden

VI. Aus- und Fortbildungsstätte für Justizvollzugsbedienstete des Landes Hessen
- H. B. Wagnitz-Seminar - in Wiesbaden
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VII. Das Hessische Finanzgericht in Kassel

VIII. Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit

a) Der Hessische Verwaltungsgerichtshof in Kassel

b) 5 Verwaltungsgerichte in
1. Darmstadt
2. Frankfurt am Main
3. Gießen
4. Kassel
5. Wiesbaden

IX. Gerichte für Arbeitssachen

a. Das Hessische Landesarbeitsgericht in Frankfurt am Main

b. 12 Arbeitsgerichte in
1. Darmstadt 5. Hanau 9. Marburg
2. Frankfurt am Main 6. Bad Hersfeld 10. Offenbach am Main
3. Fulda 7. Kassel 11. Wetzlar
4. Gießen 8. Limburg a.d. Lahn 12. Wiesbaden

X. Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

a) Das Hessische Landessozialgericht in Darmstadt

b) 7 Sozialgerichte in
1. Darmstadt 4. Gießen 7. Wiesbaden
2. Frankfurt am Main 5. Kassel
3. Fulda 6. Marburg

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 05
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 417 229 400 384 984 600

2 Übertragungseinnahmen 1 881 000 1 947 000

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 4 931 100 —

Gesamteinnahmen 424 041 500 386 931 600

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 653 154 400 654 379 900

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 337 426 600 351 959 600

Ausgaben für den Schuldendienst 300 000 300 000

6 Übertragungsausgaben 19 563 500 19 266 700

7 Bauausgaben 525 500 500 000

8 Sonstige Investitionsausgaben 15 955 200 18 172 700

9 Besondere Finanzierungsausgaben 30 005 300 19 704 600

Gesamtausgaben 1 056 930 500 1 064 283 500

Zuschuss / Überschuss -632 889 000 -677 351 900
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C. Personalsoll des Einzelplan 05

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 8 146,5 365,0 8 171,5 367,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 853,0 –,– 859,0 –,–

Angestellte 6 500,5 256,0 6 376,0 250,0

davon Auszubildende 590,0 656,0

Arbeiter 109,5 2,0 113,0 2,0

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 15 609,5 623,0 15 519,5 619,0

D. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte
Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchfüh-
rung mit Kosten- und Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuwei-
sung mit dezentralen Kostenbudgets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler
Basis nach den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert. Weiterhin werden in sich zeitlich überschnei-
denden Staffeln (vgl. Vorwort zu den einzelnen Kapiteln) bis zum Jahr 2004 in allen Einführungsprojekten (Mandanten) das
kaufmännische Rechnungswesen mit Kosten- und Leistungsrechnung eingeführt und Produkte definiert mit dem Ziel, den
Haushalt ab 2005 beginnend auf Basis einer leistungsorientierten Mittelzuweisung (Produkthaushalt) aufzustellen.

E. Zielsystem des Ministeriums der Justiz

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 05 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 05 lautet:

"Die hessische Justiz verwirklicht das Rechtsstaatsprinzip und schafft Rechtssicherheit. Die Voraussetzungen für eine zeit-
nahe und qualitativ hochwertige Erledigung gerichtlicher und staatsanwaltlicher Aufgaben werden nachhaltig gesichert. Ein
konsequenter, auf die Sicherheit und die Resozialisierung ausgerichteter Strafvollzug wird ebenso gewährleistet wie die Unter-
bringung, Betreuung und Führung von gefährlichen Tätern auch nach der Haftverbüßung. Der Schutz, die Betreuung und die
finanzielle Besserstellung der Opfer von Straftaten werden gefördert."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2006 2005 2004

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Förderung – – –
Fach- und Vollzugssteuerung – – –
Politikgestaltung und -vermittlung – – –
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament – – –

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel: Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf
hohem Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewähr-
leisten.
- Rechtsprechungspotential Richter Oberlandesgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 1) 16.657,0 – 13.741,0
- Rechtsprechungspotential Richter Landgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 2) 61.848,0 – 43.371,0
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Rechtsprechungspotential Richter Amtsgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 3) 140.705,0 – 106.167,0
- Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Landgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 4) 4.579,0 – 2.976,0
- Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Amtsgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 5) 116.932,0 – 101.534,0
- Justizverwaltungsangelegenheiten Oberlandesgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 6) 911,0 – 986,0
- Justizverwaltungsangelegenheiten Landgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 7) 1.484,0 – 1.466,0
- Justizverwaltungsangelegenheiten Amtsgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 8) 3.501,0 – 3.226,0
- Rechtsprechungspotential Richter Hess. Finanzgericht (Kap. 05 08, Bukr. 2440, Produkt-Nr. 1) 8.272,0 7.239,0 5.544,0
- Rechtsprechungspotential Richter Hess. Verwaltungsgerichtshof (Kap. 05 09, Bukr. 2460, Pro-
dukt-Nr. 1)

6.025,0 – 3.829,0

- Rechtsprechungspotential Richter Verwaltungsgerichte (Kap. 05 09, Bukr. 2460, Produkt-Nr. 2) 23.907,0 – 15.253,0
- Rechtsprechungspotential Richter Hess. Landesarbeitsgericht (Kap. 05 40, Bukr. 2420, Produkt-
Nr. 1)

4.291,0 – 3.715,0

- Rechtsprechungspotential Richter Arbeitsgerichte (Kap. 05 40, Bukr. 2420, Produkt-Nr. 2) 13.309,0 – 12.769,0
- Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Hess. Landesarbeitsgericht (Kap. 05 40, Bukr. 2420,
Produkt-Nr.3)

249,0 – 201,0

- Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Arbeitsgerichte (Kap. 05 40, Bukr. 2420, Produkt-Nr. 4) 3.956,0 – 3.537,0
- Rechtsprechungspotential Richter Hess. Landessozialgericht (Kap. 05 50, Bukr. 2470, Produkt-
Nr. 1)

8.709,0 – 3.749,0

- Rechtsprechungspotential Richter Sozialgerichte (Kap. 05 50, Bukr. 2470, Produkt-Nr. 2) 10.499,0 – 13.452,0
- Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 1) 41.211.149,0 – 43.521,0
- Ermittlungsverfahren gegen Jugendliche/Heranwachsende (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr.
2)

7.793,0 – 8.322,0

- Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 3) 3.705,0 – 3.499,0
- Mitwirkung im Strafverfahren (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 4) 5.000,0 – 5.065,0
- Ordnungswidrigkeitsverfahren (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 5) 1.896,0 – 1.773,0
- Vollstreckungssachen (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 6) 19.789,0 – 20.479,0
- Sonstige Aufgaben (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 7) 2.060,0 – 1.877,0
- Staatsschutzsachen (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 8) 31,0 – 10,0
- Sonstige Ermittlungsverfahren (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 9) 260,0 – 74,0
- Revisionen und Rechtsbeschwerden (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 10) 677,0 – 252,0
- Haftprüfungsverfahren (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 11) 203,0 – 59,0
- Sonstige Beschwerden (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 12) 892,0 – 194,0
- Einstellungsbeschwerden einschl. Klageerzwingung (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 13) 790,0 – 304,0
- Rechtshilfeverkehr (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 14) 407,0 – 121,0
- Sonstige Verfahren (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 15) 762,0 – 222,0
- Zentralstelle für Kriegsverbrechen (Kap. 05 02, Bukr. 2499, Produkt-Nr. 1) 69,0 60,0 86,0
- Kindertagesstätten (Kap. 05 02, Bukr. 2499, Produkt-Nr. 5) 170,0 170,0 170,0

Fachziel: Hohes Niveau der Normsetzung durch aktive Beteiligung auf allen Ebenen sichern
- Normsetzung (Kap. 05 01; Bukr. 2400, Produkt-Nr. 1) – – –

Fachziel: Juristische Ausbildung einschließlich der Prüfungsverfahren mit hoher Qualität zügig
durchführen.
- Juristenausbildung (Kap. 05 01; Bukr. 2400, Produkt-Nr. 5) – – –

Fachziel: Zügige Zwangsvollstreckung garantieren
- Vollstreckungsleistung der Gerichtsvollzieher (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 9) 30.183,0 – 48.502,0

Fachziel: Konsequenten, auf Sicherheit und Resozialisierung ausgerichteten Justizvollzug
gewährleisten
- Erwachsenenvollzug (Kap. 05 05, Bukr. 2450, Produkt-Nr. 1) 173.118,0 – 162.886,0
- Jugendvollzug (Kap. 05 05, Bukr. 2450, Produkt-Nr. 2) 24.753,0 – 26.313,0
- Qualifizierung von Gefangenen (Kap. 05 02, Bukr. 2499, Produkt-Nr. 6) 1.633,0 1.633,0 1.645,0

Fachziel: Betreuung und Führung von Straftätern vor und im Rahmen der Bewährungs- und Füh-
rungsaufsicht nach der Haft sicherstellen.
- Ehrenamtliche Bewährungshilfe (Kap. 05 02, Bukr. 2499, Produkt-Nr. 3) 43,0 43,0 43,0
- Haftvermeidung und Haftentlassenenhilfe (Kap. 05 02, Bukr. 2499, Produkt-Nr. 7) 442,0 152,0 170,0

Fachziel: Opfer von Straftaten in Hessen schützen und betreuen sowie finanziell unterstützen
- Opferhilfe (Kap. 05 02, Bukr. 2499, Produkt-Nr. 2) 662,0 662,0 428,0

Fachziel: Praxisbezogene kriminologische Forschung fördern
- Kriminologische Zentralstelle (Kap. 05 02, Bukr. 2499, Produkt-Nr. 4) 673,0 708,0 642,0
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F. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz:

a) Aufgrund Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung wurden in den Stel-
lenplänen insgesamt 162,5 Stellen sowie bei den Titeln 426 insgesamt 291 Wochenarbeitsstunden (im Umfang
von 7,5 Stellenanteilen) in Abgang gebracht. Darüber hinaus wurden insgesamt 34 Planstellen, die mit Richtern/
innen oder Staatsanwälten/Staatsanwältinnen besetzt waren, in Abgang gestellt.

b) Weiterhin verbleiben in den Stellenplänen und - übersichten zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des
Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung insgesamt 96,5 PVS-Vermerke; darüber hinaus sind
47 Planstellen zum Wegfall vorgesehen, die mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/Staatsanwältinnen
besetzt sind und gem. Ziff. 5.4 des Konzepts zur Umwandlung der Personalvermittlungsbörse in eine Personal-
vermittlungsstelle in der Fassung des Kabinettbeschlusses vom 22. Dezember 2003 nicht personalisiert wurden.
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Kapitel 05 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 529 01 und 529 04 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig
zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig. Die Titel 529 01 und 529 04 sind
gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden.Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 02 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlussbilanz sind durch Minderausgaben in den Hauptgruppen 4 - 6
auszugleichen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 01 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 200 5 200 7 641

Erläuterungen:

Gebühren in Widerspruchsverfahren, insbesondere aus dem Bereich des Justizprü-
fungsamts.

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 614

119 02 011 Verkaufserlöse für unbrauchbare oder entbehrliche Geräte,
Maschinen und Ausrüstungsgegenstände sowie für
Altstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 030

119 06 011 Einnahmen aus privater Mitbenutzung staatlicher Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 21 609
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

119 31 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 25 000 21 980

Erläuterungen:

Einnahmen aus dem Vertrieb des JMBl. für Hessen.

119 41 011 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 000 22 000 19 231

119 46 011 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 011 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 6 070

124 01 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 000 11 514

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — —

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung sonstiger beweglicher
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 05 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 011 Erstattung von Personalkosten im Rahmen der Abordnung
an Bundesbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 011 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — 6 538

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

235 02 011 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
werden direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt, soweit dort die ent-
sprechenden Personalausgaben geleistet werden.

235 03 011 Zuweisungen von der Bundesagentur für Arbeit. . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hier sind die Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit zu buchen, die nach den §§
91 ff. Arbeitsförderungsgesetz (AFG) für allgemeine Maßnahmen der Arbeitsbe-
schaffung gewährt werden.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahme aus der Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 096 986

Erläuterungen:

Hier kann auch die Entnahme aus der im Haushaltsjahr 2002 gebildeten Personal-
ausgabenrücklage gebucht werden.

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 02 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 414

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung Schwer-
behinderter und Gleichgestellter in der Landesverwaltung.

389 01 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 200 65 200 2 212 626
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Kapitel 05 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 011 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 1 355

Erläuterungen:

Entschädigungen der Mitglieder des Richterwahlausschusses nach § 14 Hessi-
sches Richtergesetz. Hieraus können auch Reisekosten der Kraftfahrer gezahlt
werden.

421 01 011 Amtsbezüge des Ministers - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . 133 000 140 100 138 990
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2.147 EUR.

Erläuterungen:

1. Amtsbezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 800 EUR
2. Dienstaufwandsentschädigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133 000 EUR

421 02 011 Amtsbezüge des Ministers - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . — — —

422 01 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 073 100 6 493 800 6 479 904

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubsgeld, ver-
mögenswirksame Leistun gen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 073 100 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 073 100 EUR

422 02 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 1 800 1 841

Erläuterungen:

1. Übergangsgelder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Nachversicherung ausscheidender Beamter . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 EUR

422 41 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 011 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 3 056 500 3 331 600 2 593 743

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 048 800 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . 7 700 EUR
4. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 056 500 EUR

425 02 011 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 700 700 409



11

Kapitel 05 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 EUR

425 11 011 Vergütungen für Zeitangestellte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 070 000 1 070 000 1 226 255

Erläuterungen:

Ausgaben für betriebswirtschaftliche Fachkräfte zur Einführung eines gerichtsspezi-
fischen Rechnungswesens.

425 41 011 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 442 600 442 600 431 506

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 426 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . 16 600 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 442 600 EUR

426 02 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . 1 500 1 500 —

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 EUR

426 03 011 Löhne der ständigen, nichtvollbeschäftigten Kräfte . . . . . . . . 55 000 55 000 63 550

Erläuterungen:

Vergütungen für teilzeitbeschäftigte Kräfte im Reinigungsdienst mit zusammen
höchstens 30 Arbeitsstunden je Woche.

426 41 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 011 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 108 193

427 08 011 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 848

427 61 011 Entschädigungen nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 859 000 995 000 —

Erläuterungen:

Weniger wegen Wegfall der Hausarbeiten im ersten Staatsexamen.

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 73 477

Erläuterungen:

Veranschlagt nach dem voraussichtlichen Bedarf im Rahmen der geltenden Bestim-
mungen.
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Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

459 05 011 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 655 000 675 200 574 836

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR
2. Kommunikation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände. . . 95 000 EUR
4. Bedarf für EDV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 000 EUR
5. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 655 000 EUR

514 01 011 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 45 000 39 100

514 02 011 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 340

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 708 900 708 900 301 394

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 476 900 343 200 15 341

Erläuterungen:

Mehr wegen erhöhter Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement.

518 02 011 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 55 000 55 000 49 607

Erläuterungen:

Aus dem Ansatz können auch Leasingraten für Kraftfahrzeuge finanziert werden.

519 01 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 486 980

525 61 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 600 205 200 159 534

Erläuterungen:

1. Ausbildungslehrgänge, Laufbahnprüfungen . . . . . . . . . . — EUR
2. Fortbildungsveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 600 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 600 EUR

Weniger wegen Umsetzung der Fortbildungsmittel für Staatsanwälte zu Kap. 05 03
- 525 in Höhe von 42.500 Euro und der Fortbildungsmittel für Richter zu Kap. 05 04
- 525 in Höhe von 127.500 Euro aufgrund produktbezogener Zuordnung.

526 01 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 82 400 311 000 127 790

Erläuterungen:

Weniger wegen Anpassung an die tatsächlichen Ausgaben.

527 01 011 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 110 000 123 491
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

529 01 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 400 7 400 7 064

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

529 04 011 Verfügungsmittel für Bewirtungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 100 19 100 14 089

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen,
insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

531 01 011 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 115 000 102 051
Die von der Justizverwaltung herausgegebenen amtlichen Druckwerke
dürfen ohne Entgelt an andere Dienststellen abgegeben werden.

Erläuterungen:

1. Amtliche Druckwerke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
2. Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
3. Technische und wissenschaftliche Druckwerke . . . . . . . — EUR
4. Andere Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR

Zu U-Teil 1 sind die Kosten für den Druck und Vertrieb des Justiz-Ministerial-Blatts
für Hessen sowie für die Herstellung von amtlichen Handausgaben für den Dienst-
gebrauch veranschlagt. Neue gesetzliche Vorschriften erfordern die Neufassung
zahlreicher Verwaltungsvorschriften, die als Handausgaben den Gerichten und
Justizbehörden zur Verfügung gestellt werden müssen.

Zu U-Teil 2 sind u.a. die Kosten für die Neuerstellung von Broschüren und die Her-
ausgabe von Informationsschriften, auch zur Nachwuchswerbung, zur Sicherung
der dezentralen Pressearbeit bei den Justizbehörden und zur Darstellung im
Internet veranschlagt.

538 01 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 300 000 195 000 237 670

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u.a. die Kosten für die Bewachung des Dienstgebäudes in der
Luisenstrasse 7- 13.

542 01 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 01 011 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 01 011 Durchführung rechtswissenschaftlicher Symposien. . . . . . . . 4 000 4 000 —

Erläuterungen:

Zur Durchführung herausgehobener rechtswissenschaftlicher Symposien anläßlich
der Begegnungen mit den Rechtsprofessoren des Landes Hessen und Vertretern
der hessischen Gerichte und des Ministeriums der Justiz.

545 02 011 Hessischer Verfassungsbeirat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 03 011 Zur Durchführung überregionaler und regionaler Konferen-
zen, Klausurtagungen und sonstiger Veranstaltungen . . . . . 43 900 23 900 14 711

Erläuterungen:

Mehr wegen zusätzlicher Veranstaltungen, insbesondere zum Themenkomlex
"Häusliche Gewalt".
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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545 04 011 Aufwendungen der Landesregierung aus dienstlicher Ver-
anlassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 400 10 400 12 803

546 01 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 309

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 05 011 Verwaltungskostenerstattung an das Land Rheinland-Pfalz
für die Richterakademie in Trier. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 000 125 000 117 624

Erläuterungen:

Die Deutsche Richterakademie ist nach einem Beschluß der Justizministerkonfe-
renz durch das Land Rheinland-Pfalz in Trier errichtet worden. Die Kosten der
Errichtung und Erstausstattung wurden vom Land Rheinland-Pfalz und vom Bund
aufgebracht. Die Betriebskosten werden vom Bund und den Ländern je zur Hälfte
getragen. Der Anteil der Länder wird unter ihnen zu zwei Drittel nach dem Ver-
hältnis der Steuereinnahmen und zu einem Drittel nach dem Verhältnis der Bevöl-
kerungszahl aufgeteilt. Auf das Land Hessen werden unter Einbeziehung der Wei-
terbildungsstätte Wustrau in die Deutsche Richterakademie voraussichtlich 125.000
EUR entfallen.

632 08 011 Verwaltungskostenerstattung an das Land Berlin zur Bewäl-
tigung der Regierungs- und Vereinigungskriminalität des Ju-
stizunrechts. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 01 011 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 403
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

685 06 011 Zuwendungen und Beiträge an Vereine, Verbände und Ge-
sellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 235 600 235 600 224 318

Erläuterungen:

1. Zuwendungen an den Bund Deutscher Schiedsmänner
und Schiedsfrauen und an die Landesvereinigung
Hessen im Bund Deutscher Schiedsmänner und
Schiedsfrauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 EUR

2. Zuwendung für die "Zeitschrift für Strafvollzug und Straf-
fälligenhilfe" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 EUR

3. Zuwendung für Modellprojekte
"Täter-Opfer-Ausgleich". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 700 EUR

4. Mitgliedsbeiträge an Vereine. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 235 600 EUR

Baumaßnahmen

711 01 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Umgesetzt in den Einzelplan 18 (Hochbauhaushalt).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 011 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 142 700 120 000 212 570

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 75 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 75 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die Allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der Rücklage (einschl. Personalausgabenrücklage im Einzelplan 05)
zum 31.12.2005 beträgt 1.031.311 EUR.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

972 01 989 Globale Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 01 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 208 200 186 200 —

Erläuterungen:

Abführung an Kap. 17 02 - 381 01 für Beihilfeleistungen.

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP R/3 sind einheitliche
Teilnehmergebühren zu entrichten, die im Wege der haushaltstechnischen Verrech-
nung an Kap. 06 16 - 381 abzuführen sind.

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 3 164 200 95 000 57 800

Erläuterungen:

Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS) für die Personalabrechnung in Höhe von 32.700 Euro, mit der Oberfinanzidi-
rektion Frankfurt am Main für Entgelte bezüglich Fremdschäden bei Kraftfahrzeug-
unfällen in Höhe von 2.000 Euro und Dienstleistungsentgelte an das Hessische
Competence Center (HCC) in Höhe von 248.800 Euro sowie mit dem Geschäftsbe-
reich für Abordnungen in Höhe von 2.880.700 Euro.
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T i t e l g r u p p e n

Titelgruppe 70
Modernisierung der hessischen Justiz

511 70 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 100 000 1 282 969

514 70 011 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 5 213

518 70 011 Mieten und Pachten für Geräte und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . — 2 500 4 198

519 70 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 500 000 79 305

525 70 011 Aus- und Fortbildung, Anwenderschulung . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 250 000 662 013

527 70 011 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 000 11 239

537 70 011 Behördenumzüge, Verlegungen u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 70 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — 590 700 306 486

547 70 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 40 000 26 201

711 70 011 Kleine Neu- um und Erweiterungsbauten. . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 70 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . — 3 180 000 8 631 054

Summe Titelgruppe 70 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 8 768 200 11 008 678

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
das Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verab-
schiedung des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes
Abschlagszahlungen auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.
Der Ansatz ist gesperrt.

462 01 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —
Die globale Minderausgabe kann mit Zustimmung des Ministeriums der
Finanzen auch durch Einsparungen bei Landespersonal, das aus Mitteln
außerhalb der Hauptgruppe 4 finanziert wird, erwirtschaftet werden.

Gesamtausgaben Kapitel 05 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 281 000 24 944 900 25 013 574
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Kapitel 05 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 200 65 200 89 688

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 538

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 116 400

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 200 65 200 2 212 626

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 747 200 12 586 100 11 124 071

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 658 100 8 417 000 4 644 735

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 600 360 600 343 345

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 700 3 300 000 8 843 624

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 372 400 281 200 57 800

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 281 000 24 944 900 25 013 574

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -18 215 800 -24 879 700 -22 800 948
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Normsetzung – 0 0 0 0

2 Fach- und Vollzugssteuerung – 0 0 0 0

3 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und
Unterstützung der Landesregierung

– 0 0 0 0

4 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament – 0 0 0 0

5 Juristenausbildung Hessisches Ministerium der Justiz – 0 0 0 0

6 Förderung Hessisches Ministerium der Justiz – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Normsetzung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fach- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Politikgestaltung
Unterstützung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Anfragen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Juristenausbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Förderung

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 54.200 54.200 8.555

500-509 Umsatzerlöse 49.000 49.000 8.564

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 5.200 5.200 –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 9

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – 11.000 95.403

Betriebsertrag 54.200 65.200 103.958

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 885.500 3.524.700 1.749.519

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 45.000 45.000 503

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 195.000 195.000 185.813

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 611.500 2.745.700 200.738

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 30.000 535.000 738.883

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 4.000 4.000 623.582

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 12.247.700 12.532.100 13.486.800

620-626 Löhne 449.100 499.100 390.528

627-632 Gehälter 5.050.400 5.397.300 3.145.948

633-638 Bezüge 6.748.200 6.635.700 6.700.723

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 2.797

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – 3.244.454

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 2.350

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – 504.567

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.807.900 5.463.100 4.084.924

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 201.000 2.505.200 418.586

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.972.400 2.292.500 1.870.593

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

509.500 429.800 601.902

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

125.000 235.600 1.191.286

700-709 Betriebliche Steuern – – 2.557

Betriebsaufwand 17.941.100 21.519.900 19.825.810

Eigenergebnis -17.886.900 -21.454.700 -19.721.852
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 18.073.100 21.579.700 22.848.592

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 18.073.100 21.579.700 22.848.592

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 186.200 125.000 1.901.167

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 186.200 125.000 1.901.167

Steuer- und Leistungsergebnis 17.886.900 21.454.700 20.947.425

Verwaltungsergebnis – – 1.225.573

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 375

Finanzertrag – – 375

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 375

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 1.225.948

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 2.412.108

Außerordentlicher Ertrag – – 2.412.108

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 2.412.108

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 2.412.108

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 3.638.056
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 3.049

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 3.049

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 96.774

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 96.774

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 142.700 3.300.000 3.770.414

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

142.700 3.300.000 3.770.414

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 142.700 3.300.000 3.870.237

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 42.000

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

142.700 3.300.000 3.814.535

Deckungsmittel zusammen 142.700 3.300.000 3.856.535
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 18.073.100 21.579.700

+ Investitionen lt. Finanzplan 142.700 3.300.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 18.215.800 24.879.700
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Kapitel 05 02 / Buchungskreisnummer 2499
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 05 02 sind Förderungen für die Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg, die
Opferhilfe, zur Unterstützung der ehrenamtlichen Bewährungshilfe, für die Kriminologische Zen-
tralstelle in Wiesbaden, für die Kindertagesstätten für Justizbedienstete in Frankfurt am Main und
Limburg an der Lahn, für die Qualifizierung von Strafgefangenen und für die Haftvermeidung und
Haftentlassenenhilfe veranschlagt.

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2005 höheren Produktkosten im Leistungsplan und höheren
Sachkosten im Erfolgsplan beruhen u. a. auf die Einrichtung der neuen Förderprojekte Vermitt-
lung von gemeinnütziger Arbeit und Übergangsmanagement.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 2 wurden auf der
Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005
erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vor-
gaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresabschlusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Rücklage ein-
gestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.
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Kapitel 05 02 / Buchungskreisnummer 2499
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg 1 70 0 70 0

2 Opferhilfe 7 662 0 662 0

3 Ehrenamtliche Bewährungshilfe 1 43 0 43 0

4 Kriminologische Zentralstelle 1 673 648 25 0

5 Kindertagesstätten für Justizbedienstete in Frankfurt und
Limburg

2 170 0 170 0

6 Berufliche Qualifizierung von Gefangenen 3 1.633 328 1.305 0

7 Haftvermeidung und Haftentlassenenhilfe 4 442 0 442 0

Summe 3.693 976 2.717 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 05 02 / Buchungskreisnummer 2499
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis Menge

Gesamt-
kosten

Erlöse
Produkt-

abgeltung
Ergebnis

1 60 0 60 0 1 86 0 60 -26 Zentralstelle

7 662 0 662 0 7 428 25 662 259 Opferhilfe

1 43 0 43 0 1 43 0 43 0 Ehrenamtliche

1 708 683 25 0 1 642 658 25 41 Kriminologische

2 170 0 170 0 2 170 0 170 0 Kindertagesstätten
Limburg

3 1.633 328 1.305 0 3 1.645 220 1.142 -283 Berufliche

2 152 0 152 0 2 170 0 152 -18 Haftvermeidung

3.428 1.011 2.417 0 3.184 903 2.254 -27 Summe



28

Kapitel 05 02 / Buchungskreisnummer 2499
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Ländervereinbarung, Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Zentralstelle soll durch Sammlung und Auswertung noch auffindbarer Materialen die Verfol-
gung von Verbrechen vorbereiten, die im Zusammenhang mit den Kriegsereignissen an Zivilper-
sonen außerhalb eigentlicher Kriegshandlungen, insbesondere durch sogenannte Einsatzkom-
mandos und auch außerhalb des Bundesgebietes in Konzentrationslagern und ähnlichen Einrich-
tungen begangen wurden.
Zum Förderprodukt gehört folgende Leistung:
- Zentralstelle Kriegsverbrechen

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anteil des Landes Hessen nach Königsteiner Schlüssel / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 69.800 60.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 69.800 60.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 69.800 60.000
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Kapitel 05 02 / Buchungskreisnummer 2499
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Finanzierungsmittel

Der Finanzbedarf wird von den Bundesländern getragen. Der auf die Finanzierung der Bundes-
länder entfallene Anteil bemisst sich zu zwei Dritteln nach dem Verhältnis der Steuereinnahmen
und zu einem Drittel nach dem Verhältnis der Bevölkerungszahl (Königsteiner Schlüssel). Der
Anteil Hessens beläuft sich demnach derzeit auf ca. 7,23%.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Kapitel 05 02 / Buchungskreisnummer 2499
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Opferhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Förderung der Opferhilfevereine:
Um den Opferschutz zu sichern und auszubauen, müssen die Opfer von Straftaten vor allem
besser geschützt, betreut und beraten werden. Auch gilt es, Zeugen von Straftaten besser als
bislang zu betreuen. Aus diesem Grunde wird in Darmstadt, Frankfurt am Main, Hanau,
Gießen, Kassel, Limburg/Weilburg und Wiesbaden eine Beratung und Betreuung von Opfern
und Zeugen einer Straftat angeboten.

b) Opferentschädigung:
Für Opfer von Straftaten, die durch Gefangene des hessischen Justizvollzuges außerhalb
einer Vollzugsanstalt oder durch hessische Maßregelvollzugspatienten außerhalb einer hessi-
schen Maßregelvollzugseinrichtung begangen werden, können in Härtefällen Entschädi-
gungsleistungen gewährt werden. Die Opfer erhalten die Leistungen als freiwillige Soforthilfe
des Staates aus Billigkeit, ohne dass ein Rechtsanspruch hierauf besteht.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
- Opferhilfe / Beratungsstellen
- Opferhilfe / Straftaten

4. Bezug zu politischen Zielen

Opfer von Straftaten in Hessen schützen und betreuen sowie finanziell unterstützen.

5. Empfänger

a) Hanauer Hilfe e. V., Opferhilfe Südhessen e. V., Gießener Hilfe e. V., Kasseler Hilfe e. V.,
Opferhilfe Limburg-Weilburg e. V., Opferhilfe Wiesbaden e. V., Trauma- und Opferzentrum
Frankfurt/Main e. V.,

b) Personen, die Opfer von Straftaten durch Gefangene des hessischen Justizvollzuges außer-
halb einer Vollzugsanstalt oder durch hessische Maßregelvollzugspatienten außerhalb einer
hessischen Maßregelvollzugseinrichtung wurden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) Förderung der Opferhilfever-
eine:

Anzahl der bewilligten Anträge /7

b) Opferentschädigung: Die Anzahl der bewilligten Anträge ist abhängig von ggf.
entstehenden Entschädigungsfällen und somit nicht vor-
hersehbar.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 662.000 662.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 662.000 662.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 662.000 662.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Anzahl der Beratungskontakte pro Fall: 5 Kontakte

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliches Fördervolumen pro Bewilligung (Vereine): 87.430 Euro

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der betreuten Personen bei den Opferhilfen: 2.200 Personen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten je Betreuungsfall: 18,80 Euro

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Qualität der Betreuung (Opferhilfsvereine): 3 (Schulnote)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung
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Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Ehrenamtliche Bewährungshilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Programm dient der Förderung des Ehrenamts bei der Betreuung von Bewährungshilfepro-
banden. Dadurch wird die hauptamtliche Bewährungshilfe bei ihrer Arbeit unterstützt und entla-
stet.
Zum Förderprodukt gehört folgende Leistung:
- Ehrenamtliche Bewährungshilfe

4. Bezug zu politischen Zielen

Betreuung und Führung von Straftätern vor und im Rahmen der Bewährungs- und Führungsauf-
sicht nach der Haft sicherstellen.

5. Empfänger

Verein zur Förderung der Bewährungshilfe in Hessen e. V., Frankfurt am Main

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der bewilligten Anträge / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 43.000 43.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 43.000 43.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 43.000 43.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Kriminologische Zentralstelle

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bund- Ländervereinbarung vom Juni 1981, Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Als überregionale Einrichtung soll die Kriminologische Zentralstelle im Interesse von Gesetzge-
bung, Rechtsprechung und Verwaltung die praxisbezogene kriminologische Forschung in
Deutschland intensivieren und koordinieren. Die Kriminologische Zentralstelle soll hierdurch die
kriminologische Praxis unterstützen und ihr neue Forschungsergebnisse zugänglich machen.
Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
- Zuweisungen kriminologische Zentralstelle
- Zuschüsse kriminologische Zentralstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Praxisbezogene kriminologische Forschung fördern.

5. Empfänger

Kriminologische Zentralstelle e. V., Wiesbaden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anteil des Landes Hessen nach Königsteiner Schlüssel / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 673.000 708.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 673.000 708.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 673.000 708.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen. Für den Finanzbedarf des Vereins ist ein Bewilli-
gungsvolumen von 673.000 € veranschlagt. Für die Erstattungen des Bundes und der Länder ist
ein Betrag von 648.000 Euro veranschlagt.

9. Finanzierungsmittel

Der Finanzbedarf des Vereins wird vom Bund und den Bundesländern je zur Hälfte getragen.
Der auf die Finanzierung der Bundesländer entfallene Anteil bemisst sich zu zwei Dritteln nach
dem Verhältnis der Steuereinnahmen und zu einem Drittel nach dem Verhältnis der Bevölke-
rungszahl (Königsteiner Schlüssel). Der Anteil Hessens beläuft sich demnach derzeit auf ca.
7,23%, so dass Hessen von den Gesamtausgaben einen Anteil in Höhe von ca. 3,6% über-
nimmt.
Das Land Hessen ist verpflichtet für den laufenden Bedarf des Vereins gegenüber den übrigen
Mitgliedern in Vorlage zu treten. Die Erstattungen des Bundes und der Länder sind als Erlöse
im Haushalt veranschlagt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unberistet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Kindertagesstätten für Justizbedienstete in Frankfurt am Main und Limburg/Lahn

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, Oberlandesgericht Frankfurt am Main, Staatsanwaltschaft bei
dem Landgericht Limburg/Lahn

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Einrichtung und Betrieb von Kindertagesstätten zur Bereitstellung von Kindertagesplätzen für
Bedienstete der Limburger und Frankfurter Justizbehörden.
Zum Förderprodukt gehört folgende Leistung:
- Zuwendung Kindertagesstätten

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Gesellschaft zur Förderung betrieblicher und betriebsnaher Kindereinrichtungen e.V., Frankfurt
am Main.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Anträge / 2

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 170.000 170.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 170.000 170.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 170.000 170.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Für die Maßnahmen dürfen auch Fördermittel vom Hessischen Sozialministerium nach dem
Hessischen Kindergartengesetz in Anspruch genommen werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Berufliche Qualifizierung von Gefangenen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, Europäischer Sozial Fonds-Consult Hessen (InvestitionsBank
Hessen AG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Strafvollzugsgesetz (StVollzG), Haushaltsgesetz, Verordnung (EG) Nr. 1260/1999 des Rates vom
21. Juni 1999

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Vollausbildung, Berufsgrundausbildung sowie Arbeit in Übungswerkstätten für einsitzende Straf-
gefangene und soziales Training sowie Einzelnachhilfeunterrichte.
a) Zuwendungen an das Berufsbildungswerk Dr. Fritz Bauer
b) Erstattungen an andere Maßnahmeträger für die schulische und berufliche Aus- und Weiter-

bildung von Gefangenen
c) Ziel-3-Förderung aus dem Europäischen Sozialfonds für ausbildungsbegleitende Hilfen zur

beruflichen Qualifizierung von Strafgefangenen
Für die Erstattungen aus dem EU-Sozialfonds sind Erlöse in Höhe von 328.000 € im Haushalt
2007 veranschlagt.

Zum Förderprodukt gehört folgende Leistung:
- Berufliche Qualifizierung von Gefangenen

4. Bezug zu politischen Zielen

Konsequenten, auf Sicherheit und Resozialisierung ausgerichteten Justizvollzug gewährleisten.

5. Empfänger

a) Berufsbildungswerk Dr. Fritz Bauer
b) Berufsfortbildungswerk des Deutschen Gewerkschafts Bundes, Berufsbildungszentrum Fulda,

etc.
c) Berufsfortbildungswerk des Deutschen Gewerkschafts Bundes, Berufsbildungszentrum Fulda,

etc.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der bewilligten Anträge / Die Anzahl der Ausbildungsmaßnahmen sowie die Arbeit in
Übungswerkstätten für einsitzende Strafgefangene ist nicht vorhersehbar, da dies von geeigneten
Ausbildungsplätzen und Arbeitsplätzen sowie von der Anzahl geeigneter Gefangener abhängig
ist.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.633.000 1.633.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.633.000 1.633.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.633.000 1.633.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Finanzierungsmittel

Haushaltsmittel aus dem EU-Sozialfonds für ausbildungsbegleitende Hilfen zur beruflichen
Qualifizierung von Strafgefangenen in Höhe von 328.000 Euro und Landesmittel in Höhe von
1.305.000 Euro an Maßnahmeträger für die schulische und berufliche Aus- und Weiterbildung
von Gefangenen.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Höhe der zur Verfügung stehenden Fördermittel der EU für die Laufzeit 2007 bis 2013 ist
bislang nicht abschließend festgelegt; mit einer Fortsetzung wird gerechnet. Im Übrigen sind die
Maßnahmen unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Haftvermeidung und Haftentlassenenhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Strafvollzugsgesetz (StVollzG), Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Haftvermeidung:
Das Förderprogramm ermöglicht die Gestellung von Wohnraum und entsprechende
Betreuung zur Eingliederung von Personen ohne festen Wohnsitz, die sich in Untersuchungs-
haft befinden oder eine Ersatzfreiheitsstrafe verbüßen. Es dient zugleich der Vermeidung von
Untersuchungs- bzw. Strafhaft.

b) Betreuung von zur Entlassung anstehenden Strafgefangenen:
Das Förderprogramm ermöglicht die Gestellung von Wohnraum und entsprechende
Betreuung zur Eingliederung von Personen ohne festen Wohnsitz, die sich in Strafhaft
befinden und kurz vor der Entlassung stehen.

c) Übergangsmanagement:
Die Zeit unmittelbar nach Haftentlassung gilt als besonders heikel für die Legalbewährung
vormals Inhaftierter: Der positive Effekt“ der Inhaftierungsphase kann verloren gehen. Wenn
keine rasche Integration in das soziale Umfeld erfolgt, droht der Rückfall in kriminelle Verhal-
tensmuster, ein erneutes Eintauchen in kriminalitätsbelastete Strukturen. Eine Intensivbe-
treuung - durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Freien Straffälligenhilfe - während der
letzten Monate der Inhaftierung und der ersten Monate in Freiheit, insbesondere bei zur End-
strafe entlassener Gefangener, soll helfen einen Rückfall zu vermeiden.

d) Vermittlung gemeinnütziger Arbeit:
Die bislang hauptsächlich von der Gerichtshilfe organisierte Vermittlung gemeinnütziger
Arbeit soll auf freie Träger übertragen werden. Mit den Zuwendungsmitteln soll ein Modellpro-
jekt im Haushaltsjahr 2007 eingeführt werden. Verurteilte die zu einer Geldstrafe verurteilt
wurden, diese aber nicht bezahlen können, müssen ersatzweise eine Freiheitsstrafe ver-
büßen. Die Anzahl der Tagessätze kann durch die Ableistung gemeinnütziger Arbeit getilgt
werden, somit können durch die Vermittlung von gemeinnütziger Arbeit teure Haftkapazitäten
gespart werden.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
- Projekte Haftvermeidung
- Betreuung Strafgefangener
- Übergangsmanagement
- Vermittlung von gemeinnützer Arbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Betreuung und Führung von Straftätern vor und im Rahmen der Bewährungs- und Führungsauf-
sicht nach der Haft sicherstellen.
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5. Empfänger

a) Haftentlassenenhilfe e.V., Frankfurt am Main,
b) Haftentlassenenhilfe e.V., Frankfurt am Main
c) Träger der freien Straffälligenhilfe
d) Träger der freien Straffälligenhilfe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) Haftvermeidung:
Anzahl der bewilligten Anträge / 1

b) Betreuung von zur Entlassung anstehenden Strafgefangenen:
Anzahl der bewilligten Anträge / 1

c) Übergangsmanagement:
Anzahl der bewilligten Anträge / 1

d) Vermittlung von gemeinnütziger Arbeit
Anzahl der bewilligten Anträe / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 442.100 152.100

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 442.100 152.100

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 442.100 152.100

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 25.200

Betriebsertrag – – 25.200

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 1.305.000 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– 1.305.000 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – 1.305.000 –

Eigenergebnis – -1.305.000 25.200
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 976.000 1.011.000 878.602

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 2.716.900 2.417.100 2.253.800

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 3.692.900 3.428.100 3.132.402

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 3.692.900 2.123.100 3.184.450

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 3.692.900 2.123.100 3.184.450

Steuer- und Leistungsergebnis – 1.305.000 -52.048

Verwaltungsergebnis – – -26.848

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -26.848

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -26.848
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Zu VKR 540-543, 545-549 betriebliche Erträge aus Transferleistungen:

Die Summe der betrieblichen Erträge aus Transferleistungen setzt sich aus den Zuweisngen des
Bundes und der Länder für die Kriminologische Zentralstelle i. H. v. 648.000 € und aus den Erstat-
tungen aus dem EU-Sozialfonds i. H. v. 328.000 € zusammen.

2. Zu VKR 544 Erträge aus Produktabgeltung:
Die Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung.

Die im Erfolgsplan für 2006 ausgewiesenen Werte der BVKR 650 – 651 wurden auf kameraler Basis
dieser Kontengruppe zugeordnet. Die Zuordnung wurde angepasst.

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2005 höheren Werte sind durch eine Ausweitung des Fördervolu-
mens verursacht.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 2.716.900 2.417.100

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 2.716.900 2.417.100
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 02 Allgemeine Bewilligungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 25 200

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 052 Zuweisungen des Bundes für die Kriminologische Zentral-
stelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 336 000 354 000 341 587

232 052 Zuweisungen der Länder für die Kriminologische Zentral-
stelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 000 329 000 316 603

271 056 Erstattungen aus dem EU-Sozialfonds für Kosten der tech-
nischen Hilfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 000 328 000 383 366

Gesamteinnahmen Kapitel 05 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 976 000 1 011 000 1 066 756
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Verwaltungskostenerstattung an das Land Baden-
Württemberg für die Zentralstelle der Landesjustizverwal-
tungen in Ludwigsburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 800 60 000 50 942

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 305 000 1 305 000 1 138 003

681 052 Entschädigungen für Opfer von Straftaten von Gefangenen
des hessischen Justizvollzuges und Maßregelvollzugspati-
enten des hessischen Maßregelvollzuges . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 —

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 268 100 2 013 100 2 037 466

Gesamtausgaben Kapitel 05 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 692 900 3 428 100 3 226 411

Abschluss Kapitel 05 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 25 200

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 976 000 1 011 000 1 041 556

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 976 000 1 011 000 1 066 756

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 692 900 3 428 100 3 226 411

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 692 900 3 428 100 3 226 411

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 716 900 -2 417 100 -2 159 655
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die Staatsanwaltschaften des Landes Hessen sind selbständige gesetzes- und rechtsgebundene
Justizbehörden auf dem Gebiet der Strafrechtspflege. Ihre Aufgaben und Verpflichtungen
bestehen weit überwiegend in den Bereichen der Strafverfolgung und der Strafvollstreckung.

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2005 geringfügig veränderten Produktkosten im Leistungs-
plan beruhen u.a. einerseits auf dem Übergang staatsanwaltschaftlich genutzter Liegenschaften
an das Hessische Immobilienmanagement (zusätzliche Miet- und Nebenkosten i.H.v. ca. 9,4 Mio.
€) und vorgabengemäßer erstmaliger Berücksichtigung von Versicherungsbeiträgen zur Beihilfe
von Beamten (i.H.v. ca. 1,75 Mio. €), andererseits aber auch auf erheblich reduzierten Rückstel-
lungswerten für z.B. Pensionen (i.H.v. 9,3 Mio. €). Durch geplante Kostenrückgänge an anderer
Stelle erfolgt eine weitere Minimierung. Der veränderte Personalaufwand im Erfolgsplan beruht im
Wesentlichen auf den reduzierten Rückstellungswerten.

Im Wirtschaftplan wurden hinsichtlich zwischenbehördlicher Leistungen des staatsanwaltschaftli-
chen Buchungskreises Erlöse für die Koordination der Ausbildung für die Bereiche Rechtspfleger,
mittlerer Dienst und Justizfachangestellte geplant. Die Ausbildung der Mitarbeiter des nichtstaats-
anwaltlichen Dienstes ist - mit Ausnahme der Amtsanwaltsanwärter - zwar grundsätzlich der
ordentlichen Gerichtsbarkeit zugewiesen. Gleichwohl wird ein Teil der Ausbildung dieser drei
Bereiche bei den Staatsanwaltschaften für die ordentliche Gerichtsbarkeit getätigt. Ferner wurden
Erlöse für Abordnungen an andere Buchungskreise geplant. Keine Erlöse wurden hingegen für
folgende zwischenbehördlichen Leistungen berücksichtigt:
- Interessenvertretung (Bezirksstaatsanwaltsrat und Hauptpersonalrat); das Hessische Ministe-

rium der Justiz als Empfänger dieser Leistung erstellt derzeit noch keinen Produkthaushalt;
- Gemeinsame Dienste Justizzentrum Offenbach; die künftige Verrechnung wird im Rahmen der

Reorganisation der staatsanwaltschaftlichen Kosten-Leistungsrechnungs-Strukturen und der
der Ordentlichen Gerichtsbarkeit geklärt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst und für sonstige Dienstlei-
stungen mit zusammen höchstens 317 Arbeitsstunden je Woche sowie auch Vorlesekräfte
ohne Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen der
gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Produktes
nachrichtlich ausgewiesen.

Erfolgsplan
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Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 von
Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Dies gilt nicht für das
Jahresergebnis II.

Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende Abweichungen von den Stel-
lenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über
die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Finanzplan

N.N.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

Produkte

1 Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene 302.794,0 41.211 0 41.211 0

2 Ermittlungsverfahren gegen Jugendliche und Heranwach-
sende

61.194,0 7.793 0 7.793 0

3 Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt 236.986,0 3.705 0 3.705 0

4 Mitwirkung im Strafverfahren 62.876,0 5.000 0 5.000 0

5 Ordnungswidrigkeitsverfahren 23.440,0 1.896 0 1.896 0

6 Vollstreckungssachen 66.920,0 19.789 1.500 18.289 0

7 Sonstige Aufgaben der Staatsanwaltschaft 7.248,0 2.060 0 2.060 0

8 Staatsschutzsachen 13,0 31 0 31 0

9 Sonstige Ermittlungsverfahren 1.066,0 260 0 260 0

10 Revisionen und Rechtsbeschwerden 923,0 677 0 677 0

11 Haftprüfungsverfahren 276,0 203 0 203 0

12 Sonstige Beschwerden 1.571,0 892 0 892 0

13 Einstellungsbeschwerden einschließlich Klageerzwingung 2.745,0 790 0 790 0

14 Rechtshilfeverkehr 667,0 407 0 407 0

15 Sonstige Verfahren 1.308,0 762 0 762 0

Summe 85.476 1.500 83.976 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen 12,0 884 884 0 0

2 Bearbeitung Kostausg in Staatsschutzsachen – 0 0 0 0

3 Koordination der Ausbildung 31.000,0 1.820 343 1.477 0

4 Interessenvertretungen 7.000,0 274 0 274 0

5 Unterstützungsleistungen für andere Buchungskreise – 0 0 0 0

6 Gemeinsame Dienste Justizzentrum Offenbach 1.000,0 41 0 41 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 3.019 1.227 1.792 0

Gesamtsumme 88.495 2.727 85.768 0
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 299.681,0 43.521 0 0 -43.521 Ermittlungsverfahren

– 0 0 0 0 57.471,0 8.322 0 0 -8.322 Ermittlungsverfahren
sende

– 0 0 0 0 234.351,0 3.499 0 0 -3.499 Ermittlungsverfahren

– 0 0 0 0 55.361,0 5.065 0 0 -5.065 Mitwirkung

– 0 0 0 0 23.188,0 1.773 0 0 -1.773 Ordnungswidrigkeitsverfahren

– 0 0 0 0 66.336,0 20.479 0 0 -20.479 Vollstreckungssachen

– 0 0 0 0 7.017,0 1.877 0 0 -1.877 Sonstige

– 0 0 0 0 13,0 10 0 0 -10 Staatsschutzsachen

– 0 0 0 0 1.056,0 74 0 0 -74 Sonstige

– 0 0 0 0 914,0 252 0 0 -252 Revisionen

– 0 0 0 0 273,0 59 0 0 -59 Haftprüfungsverfahren

– 0 0 0 0 1.556,0 194 0 0 -194 Sonstige

– 0 0 0 0 2.718,0 304 0 0 -304 Einstellungsbeschwerden

– 0 0 0 0 660,0 121 0 0 -121 Rechtshilfeverkehr

– 0 0 0 0 1.295,0 222 0 0 -222 Sonstige

0 0 0 0 85.772 0 0 -85.772

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 62 0 0 -62 Abordnungen

– 0 0 0 0 44,0 0 0 0 0 Bearbeitung

– 0 0 0 0 30.746,0 1.462 0 0 -1.462 Koordination

– 0 0 0 0 6.962,0 273 0 0 -273 Interessenvertretungen

– 0 0 0 0 499,0 6 0 0 -6 Unterstützungsleistungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Gemeinsame

0 0 0 0 1.803 0 0 -1.803

0 0 0 0 87.575 0 0 -87.575
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Soll 2007

Verfahrenskostenträger Menge 1)
Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

1 Verfahrenskostenträger – 15.299 55.897 -40.598 0

Summe 15.299 55.897 -40.598 0

* Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 0 0 0 0 – 21.423 60.922 0 39.499 Verfahrenskostenträger

0 0 0 0 21.423 60.922 0 39.499
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften, Amtsanwaltschaft Frankfurt am Main sowie die Eingreifre-
serve der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften (insbesondere §§ 152 ff StPO, §§ 141 ff
GVG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, die im Rahmen der Ermittlungsver-
fahren gegen Erwachsene von der Eintragung bis zum Verfahrensabschluss zu erbringen sind.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Bearbeitung Ermittlungsverfahren Erwachsene
- Gutachtenerstattung
- Buchhalterische Auswertungen zu Wirtschaftsstrafsachen
- Betriebswirtschaftliche Beratung und Unterstützung
- Stellungnahmen/Kurzgutachten

Auf diese Leistungen sind wiederum weitere (interne) Leistungen (z.B. Sekretariatstätigkeiten)
bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 302.794

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 24.927.345

Sachkosten 3.522.115

Kalkulatorische Kosten 386.181

Sonstige Kosten * 12.375.509

Gesamtkosten 41.211.150

Erlöse –

Produktabgeltung 41.211.150

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 136,10 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :

Ermittlungsverfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften sowie die Eingreifreserve der Staatsanwaltschaft bei dem
Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften (insbesondere §§ 152 ff StPO, §§ 1 ff
JGG, §§ 141 ff GVG).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, die im Rahmen der Ermittlungsver-
fahren gegen Jugendliche und Heranwachsende von der Eintragung bis zum Verfahrensab-
schluss zu erbringen sind.
Zum Produkt gehört folgende Leistung:
- Bearbeitung Ermittlungsverfahren Jugendliche/Heranwachsende.

Auf diese Leistung sind wiederum weitere (interne) Leistungen (z.B. Sekretariatstätigkeiten)
bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 61.194

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.



59

Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.959.938

Sachkosten 599.914

Kalkulatorische Kosten 72.618

Sonstige Kosten * 2.160.651

Gesamtkosten 7.793.121

Erlöse –

Produktabgeltung 7.793.121

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 127,35 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :

Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften sowie die Amtsanwaltschaft Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften (insbesondere §§ 152 ff StPO, §§ 141 ff
GVG).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, die im Rahmen der Ermittlungsver-
fahren gegen Unbekannt von der Eintragung bis zum Verfahrensabschluss zu erbringen sind.

Zum Produkt gehört folgende Leistung:
- Bearbeitung Ermittlungsverfahren Unbekannt

Auf diese Leistung sind wiederum weitere (interne) Leistungen (z.B. Sekretariatstätigkeiten)
bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 236.986

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.769.172

Sachkosten 204.455

Kalkulatorische Kosten 23.757

Sonstige Kosten * 1.707.564

Gesamtkosten 3.704.948

Erlöse –

Produktabgeltung 3.704.948

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Poduktpreis beläuft sich in 2007 auf 15,63 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :

Mitwirkung im Strafverfahren

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften sowie die Amtsanwaltschaft Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften im Hauptverfahren (insbesondere §§
226 ff StPO, §§ 141 ff GVG).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, welche im Rahmen des Strafver-
fahrens nach Anhängigkeit bei Gericht erbracht werden.

Zum Produkt gehört folgende Leistung:
- Mitwirkung im Strafverfahren

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Arbeitsstunden / 62.876

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.352.731

Sachkosten 370.539

Kalkulatorische Kosten 43.818

Sonstige Kosten * 1.233.324

Gesamtkosten 5.000.412

Erlöse –

Produktabgeltung 5.000.412

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 79,53 Euro.



63

Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :

Ordnungswidrigkeitsverfahren

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften sowie die Amtsanwaltschaft Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften im Bereich der Bearbeitung von Buß-
geldverfahren (insbesondere im Bereich des WaffG, der LebensmittelVO sowie der AO, §§ 89 ff
OWiG, §§ 141 ff GVG).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, welche im Rahmen der Durchfüh-
rung und Vollstreckung von Ordnungswidrigkeitsverfahren erbracht werden (ohne Gnadenver-
fahren).

Zum Produkt gehört folgende Leistung:
- Bearbeitung OWi-Verfahren

Auf diese Leistung sind wiederum weitere (interne) Leistungen (z.B. Sekretariatstätigkeiten)
bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 23.440

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.179.860

Sachkosten 136.618

Kalkulatorische Kosten 17.832

Sonstige Kosten * 561.425

Gesamtkosten 1.895.735

Erlöse –

Produktabgeltung 1.895.735

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 80,88 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :

Vollstreckungssachen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften im Bereich der Strafvollstreckung (§§
449 ff StPO, §§ 1 ff StVollstrO §§ 141 ff GVG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, welche im Rahmen der Voll-
streckung von Geld- und Freiheitsstrafen erbracht werden (ohne Gnadenverfahren).

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Vollstreckung gerichtlicher Entscheidungen
- Vermittlung und Überwachung gemeinnütziger Arbeit
- Vollstreckungssachen Amtsanwaltschaft
- Förderkreisverwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug

Auf diese Leistungen sind wiederum weitere (interne) Leistungen (z.B. Sekretariatstätigkeiten)
bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 66.920

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 6.262.033

Sachkosten 1.961.899

Kalkulatorische Kosten 83.982

Sonstige Kosten * 11.480.891

Gesamtkosten 19.788.805

Erlöse 1.500.000

Produktabgeltung 18.288.805

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 273,29 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 7 :

Sonstige Aufgaben der Staatsanwaltschaft

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften sowie die Amtsanwaltschaft Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften im Bereich der sonstigen Aufgaben
(insbesondere nach der HessGnO, IRG, EuRhÜbk, HessTilgVO)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die sonstigen staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Rechtshilfe
- Bearbeitung von Gnadensachen
- Berichte der allgemeinen Gerichtshilfe
- Beschwerdeverfahren Amtsanwaltschaft
- Täter-Opfer-Ausgleich

Auf diese Leistungen sind wiederum weitere (interne) Leistungen (z.B. Sekretariatstätigkeiten)
bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Vorgänge / 7.248

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.541.278

Sachkosten 246.881

Kalkulatorische Kosten 15.215

Sonstige Kosten * 257.041

Gesamtkosten 2.060.415

Erlöse –

Produktabgeltung 2.060.415

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 284,27 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 8 :

Staatsschutzsachen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften im Rahmen der Bearbeitung von Staats-
schutzsachen (insbesondere §§ 152 ff StPO, §§ 142a GVG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, die im Rahmen der Bearbeitung
von Staatsschutzsachen von der Eintragung bis zum Verfahrensabschluss zu erbringen sind,
soweit die Verfahren vom Generalbundesanwalt an die Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandes-
gericht abgegeben worden sind.

Zum Produkt gehört folgende Leistung:
- Bearbeitung Staatsschutzverfahren

Auf diese Leistung sind wiederum weitere Leistungen bezogen.

4.Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 13

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 19.113

Sachkosten 3.702

Kalkulatorische Kosten 292

Sonstige Kosten * 7.565

Gesamtkosten 30.672

Erlöse –

Produktabgeltung 30.672

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 2.359,30 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 9 :

Sonstige Ermittlungsverfahren

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen
der Bearbeitung von sonstigen Ermittlungsverfahren (insbesondere §§ 1 ff GWG, § 115 OWiG,
§§ 152 ff StPO, §§ 141 ff GVG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die von der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen der
Bearbeitung von sonstigen Ermittlungsverfahren (u. a. Geldwäscheverfahren) von der Eintragung
bis zum Verfahrensabschluss zu erbringenden Tätigkeiten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Bearbeitung Bußgeldverfahren
- Bearbeitung Geldwäscheverfahren

Auf diese Leistungen sind wiederum weitere Leistungen bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 1.066

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 182.371

Sachkosten 25.356

Kalkulatorische Kosten 1.444

Sonstige Kosten * 51.285

Gesamtkosten 260.456

Erlöse –

Produktabgeltung 260.456

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 244,33 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 10 :

Revisionen, Rechtsbeschwerden

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Rechtsmittelvorschriften (insbesondere §§ 333 ff StPO, §§ 78 ff OWiG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die von der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen der
Bearbeitung von Revisionen und Rechtsbeschwerden zu erbringenden Leistungen (zum Beispiel
Stellungnahmen).

Zum Produkt gehört folgende Leistung:
- Bearbeitung von Revisionen und Rechtsbeschwerden

Auf diese Leistung sind wiederum weitere Leistungen bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 923

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 500.781

Sachkosten 59.742

Kalkulatorische Kosten 4.143

Sonstige Kosten * 112.652

Gesamtkosten 677.318

Erlöse –

Produktabgeltung 677.318

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 733,82 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 11 :

Haftprüfungsverfahren

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen
des Haftprüfungsverfahrens (insbesondere §§ 121 ff StPO)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die von der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen der
Bearbeitung von Haftprüfungsverfahren vor dem Oberlandesgericht zu erbringenden Leistungen
(zum Beispiel Stellungnahmen).

Zum Produkt gehört folgende Leistung:
- Bearbeitung von Haftprüfungsverfahren

Auf diese Leistung sind wiederum weitere Leistungen bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechts-sicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 276

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 145.007

Sachkosten 19.658

Kalkulatorische Kosten 1.363

Sonstige Kosten * 37.069

Gesamtkosten 203.097

Erlöse –

Produktabgeltung 203.097

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 735,86 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 12 :

Sonstige Beschwerden

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen
der Bearbeitung sonstiger Beschwerden (insbesondere § 21 StVollstrO, § 23 EGGVG, §§ 1 ff
HessGnO)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die von der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen der
Bearbeitung sonstiger Beschwerden zu erbringenden Leistungen.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Bearbeitung von Beschwerden in Gnadensachen und Strafvollzugssachen
- Bearbeitung von Beschwerden lebenslänglich Verurteilter
- Bearbeitung von sonstigen Beschwerden

Auf diese Leistungen sind wiederum weitere Leistungen bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 1.571

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 589.123

Sachkosten 109.173

Kalkulatorische Kosten 6.502

Sonstige Kosten * 187.698

Gesamtkosten 892.496

Erlöse –

Produktabgeltung 892.496

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 568,11 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 13 :

Einstellungsbeschwerden, einschließlich Klageerzwingungsverfahren

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen
der Bearbeitung von Einstellungsbeschwerden und Klageerzwingungsverfahren (§§ 172 ff StPO).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die von der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen der
Bearbeitung von Einstellungsbeschwerden und Klageerzwingungsverfahren zu erbringenden Lei-
stungen von der Eintragung bis zur Beschwerdeentscheidung bzw. Weiterleitung des Beschwer-
devorgangs an das Oberlandesgericht.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Bearbeitung von Einstellungsbeschwerden

Auf diese Leistung sind wiederum weitere Leistungen bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 2.745

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 570.413

Sachkosten 73.372

Kalkulatorische Kosten 5.140

Sonstige Kosten * 140.693

Gesamtkosten 789.618

Erlöse –

Produktabgeltung 789.618

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 287,66 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 14 :

Rechtshilfeverkehr

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen
der Bearbeitung von Rechtshilfeverfahren (§§ 1 ff IRG, Art. 1 ff EuRhÜbk).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die von der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen der
Bearbeitung von Aus- und Durchlieferungssachen sowie sonstigen Rechtshilfeverfahren zu
erbringenden Tätigkeiten (z. B. Prüfung der Schlüssigkeit des Auslieferungsbegehrens, Entschei-
dungen über ein- und ausgehende Rechtshilfeersuchen).

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Bearbeitung des sonstigen Rechtshilfeverkehrs
- Bearbeitung von Aus- und Durchlieferungen

Auf diese Leistungen sind wiederum weitere Leistungen bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 667

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 241.955

Sachkosten 53.312

Kalkulatorische Kosten 4.130

Sonstige Kosten * 107.113

Gesamtkosten 406.510

Erlöse –

Produktabgeltung 406.510

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 609,46 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 15 :

Sonstige Verfahren

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen
der Bearbeitung von sonstigen Verfahren (insbesondere nach HBG, DRiG, HRiG, StBerG,
BNotO).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die von der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht zu erbringenden
Tätigkeiten bei der Bearbeitung von sonstigen Verfahren.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Bearbeitung von beamtenrechtlichen Verwaltungsstreitverfahren
- Bearbeitung von berufsrechtlichen Verfahren
- Bearbeitung von Verfahren betreffend Schaden/Regress.

Auf diese Leistungen sind wiederum weitere Leistungen bezogen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der eingegangenen Verfahren / 1.308

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 453.304

Sachkosten 99.656

Kalkulatorische Kosten 7.709

Sonstige Kosten * 200.867

Gesamtkosten 761.536

Erlöse –

Produktabgeltung 761.536

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 582,21 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.843.300 1.589.000 818.774

500-509 Umsatzerlöse 343.300 88.000 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.500.000 – 818.774

514-518 Sonstige Erträge – 1.501.000 –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.003.800 30.400 418.485

Betriebsertrag 2.847.100 1.619.400 1.237.259

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.608.900 2.058.700 1.449.044

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 20.000 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 21.300 1.099.200 136.865

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 685.300 900.000 571.859

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 894.900 39.500 730.353

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 7.400 – 9.967

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 71.422.800 55.659.000 79.565.317

620-626 Löhne 336.800 406.300 335.522

627-632 Gehälter 14.421.000 17.867.700 14.471.450

633-638 Bezüge 37.795.100 37.378.000 37.730.733

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 7.400 7.000 8.545

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

18.862.500 – 26.961.291

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 57.776

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.272.200 – 1.646.967

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.294.500 8.161.900 5.573.577

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 544.600 92.000 193.989

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

13.406.600 7.210.700 4.155.884

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

335.200 802.700 774.559

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen

3.600 56.500 445.488

700-709 Betriebliche Steuern 4.500 – 3.657

Betriebsaufwand 88.598.400 65.879.600 88.234.905

Eigenergebnis -85.751.300 -64.260.200 -86.997.646
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Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 281.366

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 85.767.300 66.048.700 80.176.222

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 85.767.300 66.048.700 80.457.588

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 16.000 1.788.500 696.198

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 16.000 1.788.500 696.198

Steuer- und Leistungsergebnis 85.751.300 64.260.200 79.761.390

Verwaltungsergebnis – – -7.236.256

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -7.236.256

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme,
periodenfremde Erträge

– – 3.884.038

Außerordentlicher Ertrag – – 3.884.038

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, periodenfremde Aufwendungen, Spenden, Stipen-
dien

– – 1.170.638

Außerordentlicher Aufwand – – 1.170.638

Außerordentliches Ergebnis – – 2.713.400

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 2.713.400

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – -4.522.856
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 55.896.600 46.675.000 59.644.956

= Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 55.896.600 46.675.000 59.644.956

23 617 Verfahrensaufwendungen 10.902.000 11.162.000 13.813.882

= Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 10.902.000 11.162.000 13.813.882

= Ergebnis Verfahrensbereich 44.994.600 35.513.000 45.831.074

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 453.439

= Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 453.439

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 4.396.600 – 7.661.969

= Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 4.396.600 – 7.661.969

= Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -4.396.600 – -7.208.530

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II -40.598.000 -35.513.000 -38.622.544

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -40.598.000 -35.513.000 -38.622.544

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -40.598.000 -35.513.000 -38.622.544

Jahresergebnis II – – –
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In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan teilweise mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

1. Zu VKR 500/09:
Der PLAN 2007 beinhaltet die Erlöse aus der ZBLV mit der ordentlichen Gerichtsbarkeit i.H.v.
343.270,99 Euro (Titel 389)

2. Zu VKR 510/18:
Der PLAN 2007 beinhaltet die Erträge aus Vermögensabschöpfung i.H.v. 1.500.000 Euro (Titel
112). Im kameralen Resthaushalt werden die Erträge aus Vermögensabschöpfung bei Titel 119
abgebildet.
Die im IST 2005 gebuchten Erträge i. H. v. 818.773,90 € werden im PLAN 2007 aufgrund geän-
derter Sachkontierungen in JUKOS im Bereich 510/514/530 Verfahrenserträge des Jahresergeb-
nisses II ausgewiesen.

3. Zu VKR 530/39:
Der PLAN 2007 beinhaltet den Ansatz 2007 für Titel 111, 119, 124, 281 sowie die Erträge aus
ZBLV Erstattung Personalkosten für Abordnungen i.H.v. 884.397,24 Euro des Titels 389.
Sonstige Zuweisungen BfA sowie Erträge aus dem Integrationsfonds Schwerbehinderter sind nur
im IST 2005 enthalten.

4. Zu VKR 605:
Der PLAN 2007 beinhaltet Aufwendungen für KFZ-Treibstoffe des Plantitels 514. Sonstiger Auf-
wand für Wasser und Energie entfällt durch den Übergang an das Hessische Immobilienmanage-
ment (HI).

5. Zu VKR 606/09:
Der PLAN 2007 beinhaltet allgemeine Verbrauchsmaterialien (Titel 511) sowie DV-Material Titel
514 i.H.v. 226.300 Euro.

6. Zu VKR 640/49:
Der PLAN 2007 beinhaltet:
- den ZBLV-Aufwand Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte i.H.v. 1.749.200 Euro
- Rückstellung AG-Ant SV Gehalt i.H.v. -177,58 Euro
- Rückstellung ATZ Ang/Bea i.H.v. 35.258,42 Euro
- Zuführung zur Beihilferückstellung i.H.v. 453.490,52 Euro
- Zuführung zu Pensionsrückstellungen i.H.v. 12.035.718,01 Euro (Ist 2005: 21.354.247,00 Euro).

Der Planwert für Rückstellung von Urlaub und Überstunden beträgt 0, da für 2007 nicht von einer
Abweichung des in der aktuellen Bilanz eingestellten Betrages ausgegangen wird.

7. Zu VKR 650/51, 653/54, 656 so. mittelb. Pers. Awf.

Der PLAN 2007 beinhaltet:
- die Beiträge zur Unfallkasse Land Hessen i.H.v. 93.900 Euro (Titel 981),
- den ZBLV-Aufwand für Schulung HCC i.H.v. 77.800 Euro (Titel 989) sowie
- den ZBLV-Aufwand der Aus- und Fortbildung der ordentlichen Gerichtsbarkeit i.H.v.
245.143,42 Euro (Titel 989)

8. Zu VKR 670/79:
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Der PLAN 2007 beinhaltet durch den Übergang an das Hessische Immobilienmanagement (HI)
Miete, Mietnebenkosten, Personal- u. Sachmittel i.H.v. 11.059.900 Euro (Titel 517/518). Im
Bereich Personalmittel HI wurden nur 43.000 € geplant, da aus dem Titel 426 03 zum überwie-
genden Teil nicht voll beschäftigte Justizaushelfer in Wachmeisterfunktion bezahlt werden.

Weiterhin ist hier im PLAN 2007 die zwischenbehördliche Leistungsverrechnung für zentrale
Dienstleister:
- HCC i.H.v. 375.800 Euro,
- Stat. Landesamt i.H.v. 91.000 Euro,
- HBS i.H.v. 220.000 Euro, sowie
- ZBLV-Aufwand für abgeordnete Personen i.H.v. 643.661,48 Euro ,
- ZBLV-Aufwand für JUKOS-Nachbearbeitung der ordentlichen Gerichtsbarkeit i.H.v. 11.642,27
Euro und
- ZBLV-Aufwand für Bezirksrevisor der ordentlichen Gerichtsbarkeit i.H.v. 9.000 Euro enthalten
(Titel 989).

9. Zu VKR 680-689:
Davon 2.200 € zur Verfügung der Behördenleitungen für außergewöhnlichen Aufwand aus dienst-
licher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen.
Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Der PLAN 2007 weicht im weiteren durch Änderung der Sachkontierung vom Vorjahr ab.

10. Zu VKR 690/96, 699:
Das gegenüber dem Planwert erhöhte IST 2005 basiert überwiegend auf Rückbaumaßnahmen
einer Staatsanwaltschaft, die nunmehr abgeschlossen sind.

11. Zu VKR 540/43,545/49:
Sonst. Zuweis. v. Sozialversicherungsträgern/BfA (Titel 235), Erstattung Aufwände Bund Per-
sonal (Titel 231) sowie Zuführung aus Kapitel 0501 ATG 70 (Titel 381) sind nur im IST 2005 ent-
halten.

12. Zu VKR 710/719:
Aufgrund einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Land Nordrhein-Westfalen sind die während
der Lehrgänge entstehenden Verwaltungskosten der Justizausbildungsstätte in Monschau ent-
sprechend der Zahl der von Hessen entsandten Lehrgangsteilnehmer für Amtsanwälte zu
erstatten.

Das Ist 2005 enthält ca. 600.000 Euro Abführung an Polizei aus Mehreinnahmen Vermögensab-
schöpfung sowie ca. 100.000 Euro Stat. Landesamt - hier erfolgte 2006 eine Änderung der Sach-
kontierung.

13. Zu VKR 590/99:
Rücklageentnahmen sind nur im Ist 2005 enthalten.

14. Zu VKR 539,592:
Periodenfremde Erträge aus JUKOS sind nur im Ist 2005 enthalten.

15. Zu VKR 668:
Die Istwerte 2005 enthalten u.a. Abschreibungsbuchungen, die auf Anpassungen JUKOS/SAP
zurückzuführen waren und 2007 nicht mehr zu erwarten sind.

Jahresergebnis II

1. Zu VKR 510, 514, 530:
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Hier sind auch die Erstattungen des Bundes für Entschädigungen enthalten, die das Land auf-
grund von Strafverfahren, in denen das Oberlandesgericht in Ausübung der Gerichtsbarkeit des
Bundes entscheidet, zu leisten hat.

2. Zu VKR 617:
Die Ausgaben für die Vergabe von Zustellungsaufträgen an Justizbedienstete im Nebenamt zur
Eindämmung der Portokosten sind im Hinblick auf die einheitliche Verbuchung der Portoaus-
gaben ebenfalls auf dem Sachkonto 6170000608 (sonstige Auslagen im GV/StA) angesetzt.

Die Entschädigungen (auch aus Billigkeitsgründen) an Beschuldigte in Strafsachen werden
gewährt:
a) für unschuldig erlittene Straf- und Untersuchungshaft sowie für unberechtigte Maßnahmen der
Sicherung und Besserung,
b) für eingezogene Sachen und Rechte,
c) an in Disziplinarverfahren unschuldig Verurteilte.

Außergerichtliche Kosten werden aus der Staatskasse aufgrund gerichtlicher Entscheidung an
Verfahrensbeteiligte namentlich in folgenden Fällen erstattet:
a) an freigesprochene oder außer Verfolgung gesetzte Angeschuldigte,
b) in gerichtlichen Verfahren nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 369.500 – 5.004

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 369.500 – 5.004

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 7.200

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 7.200

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 318.100 190.000 2.195.555

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

318.100 190.000 2.195.555

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 687.600 190.000 2.207.759

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 1.170.355

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

687.600 190.000 1.037.404

Deckungsmittel zusammen 687.600 190.000 2.207.759
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1. Die Mittelverwendung im Finanzplan stellt sich wie folgt dar:
IT-Bereich: 369.500,00 Euro
Büroausstattung. 318.133,00 Euro
Das Ist 2005 beinhaltet im Bereich Investitionen Anlagen, Maschinen, BGA eine umfangreiche
Büro- Neuausstattung der Dienststellen.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 85.767.300 66.048.700

+ Investitionen lt. Finanzplan 687.600 190.000

– Abschreibungen 1.272.200 –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 12.524.200 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Abführung an den Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 40.598.000 35.513.000

Kameraler Zuschuss 32.060.500 30.725.700



95

Kapitel 05 03
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 03 Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

1. Die Gruppen der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppen 412, 529, 536 und 681 gegegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8 . Die Gruppen der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1mit Ausnahme der
Gruppe 112. Bei Gruppe 119 sind Einnahmen aus Vermögensabschöpfung zwischen 1,5 Mio Euro und 6,0 Mio Euro zu 50 v.H., über 6,0 Mio Euro
bis 15,0 Mio Euro zu 70 v.H. und darüber hinaus gänzlich von der Budgetierung ausgenommen.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 052 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 18 929

112 052 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 500 000 48 175 000 45 808 735
1. Im Strafverfahren eingezogene Gegenstände dürfen, wenn ihre Veräu-

ßerung aus Gründen der öffentlichen Sicherheit nicht tunlich ist, unent-
geltlich an andere Dienststellen abgegeben werden.

2. Vgl. auch Vermerk bei den Gruppen 412, 536 und 681.

119 052 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 618 000 88 000 134 738
1. Von den Einnahmen über 1,5 Mio Euro bis 6,0 Mio Euro sind 50 v.H.

aus dem Budget ausgenommen und 35 v.H. an Kap. 03 80 - 381 05
abzuführen. Von den Einnahmen über 6,0 Mio Euro bis 15,0 Mio Euro
sind 70 v.H. aus dem Budget ausgenommen und 20 v.H. an Kap. 03 80
- 381 05 abzuführen. Vgl. Vermerk bei Gruppe 981.

2. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der
Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die
benötigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei
elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für die Zwecke der
Betriebsgemeinschaften verwendet werden. Der Betrag ist durch
Absetzen von den Einnahmen anden Personalrat zu verausgaben.

124 052 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 400 399

132 052 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 5 592

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 052 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 052 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 131 864

281 052 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 30 000 13 813

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 944 898

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 111 072

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 227 700 — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 05 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 347 100 48 294 400 49 170 039
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 052 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei der Gruppe 112.

422 052 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 808 900 37 378 000 37 450 182

425 052 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 891 200 17 836 700 17 498 322

426 052 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 441 900 406 300 421 691

427 052 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 400 38 000 1 086 082

443 052 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 326

453 052 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — 20 000 54 901

459 052 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 052 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 855 500 1 600 000 1 532 627

514 052 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 265 600 40 000 59 866

517 052 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 3 652 000 1 349 200 334 499

518 052 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 598 700 5 550 300 2 041 448

519 052 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 51 216

525 052 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 800 72 000 139 332

526 052 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 143 500 40 700 83 619

527 052 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 200 120 000 106 280

529 052 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 2 200 —

531 052 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

536 052 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 612 000 10 912 000 10 579 501
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei Gruppe 112.

537 052 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 87 252

538 052 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 481 500 1 067 800 808 815

542 052 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

544 052 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 052 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 16 000 —

546 052 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 500 471

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 052 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 16 000 16 000 —

681 052 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 000 290 000 462 411
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Mehreinnahmen bei

Gruppe 112.
2. Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen

gewährt werden.

Baumaßnahmen

711 052 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 052 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 052 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 589 500 190 000 4 133 966

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

821 052 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2005 beträgt konsumtiv 237.353
EUR und investiv 584.738 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 843 100 1 772 500 766 144
Vgl. Haushaltsvermerk bei Gruppe 119.

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 677 600 296 900 286 200

Weggefallene Titel
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Kapitel 05 03
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

462 00 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 407 600 79 020 100 77 985 150

Abschluss Kapitel 05 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 119 400 48 264 400 45 968 393

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 30 000 145 677

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 227 700 — 3 055 970

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 347 100 48 294 400 49 170 039

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 149 400 55 679 000 56 511 503

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 842 000 20 775 700 15 824 927

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 000 306 000 462 411

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 589 500 190 000 4 133 966

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 520 700 2 069 400 1 052 344

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 407 600 79 020 100 77 985 150

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -32 060 500 -30 725 700 -28 815 111
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Kapitel 05 04 / Buchungskreisnummer 2410
Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die ordentlichen Gerichte gliedern sich in das Oberlandesgericht Frankfurt am Main, die Landge-
richte Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda, Gießen, Hanau, Kassel, Limburg a.d.Lahn, Marburg
und Wiesbaden sowie 46 Amtsgerichte.

Das Oberlandesgericht Frankfurt am Main ist eine Landesmittelbehörde im Geschäftsbereich des
Hessischen Ministeriums der Justiz, die Land- und Amtsgerichte sind untere Landesbehörden.

Zu den Aufgaben der ordentlichen Gerichte gehören alle bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten, Straf-
und Bußgeldsachen, für die nicht entweder die Zuständigkeit von Verwaltungsbehörden oder Ver-
waltungsgerichten begründet ist oder auf Grund von Vorschriften des Bundesrechts besondere
Gerichte bestellt oder zugelassen sind (vgl. § 13 GVG), ferner diejenigen Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit und sonstigen Angelegenheiten, welche durch gesetzliche Vor-
schriften den ordentlichen Gerichten übertragen sind.

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2005 höheren Produktkosten im Leistungsplan und höheren
Personalkosten im Erfolgsplan beruhen u.a. auf der inzwischen in das Landesreferenzmodell
integrierten Planung von Rückstellungen, insbesondere für Pensionen (46.940.842 EUR), Alters-
teilzeit (876.502 EUR) und Beihilfe (1.449.292 EUR).

Bei der Planung von zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen (ZBLV) ist wie folgt ver-
fahren worden:

1. Geplante Leistungsverrechnungen mit zentralen Erbringern (Kosten):
Leistungsentgelte für zentrale Dienste der HBS und des HCC;
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung;
Beihilfe;
Entgelte Selbstversicherung Dienstfahrzeuge.

2. Sonstige geplante Leistungsverrechnungen

a) Kosten für
Abordnungen aus dem Buchungskreis 2430 (Staatsanwaltschaften u. Amtsanwaltschaft);
Ausbildung Beamte gehobener Dienst, mittlerer Dienst und Angestellte bei den Staatsanwalt-
schaften;
die Inanspruchnahme des H.B.Wagnitz-Seminars im Rahmen der Ausbildung im einfachen
Justizdienst.

b) Erlöse für
buchungskreisübergreifende Abordnungen an den Hessischen Landtag, die Hessische
Staatskanzlei, das Hessische Ministerium der Justiz, die Staatsanwaltschaften und die Sozial-
gerichtsbarkeit; die Abordnungen wurden mit den betroffenen Buchungskreisen im Einzelplan
05 sowie mit den ebenfalls bereits planenden Buchungskreisen des Hessischen Landtages
und der Hessischen Staatskanzlei abgestimmt;
Ausbildung Beamte gehobener Dienst, mittlerer Dienst und Angestellte. Empfänger der Lei-
stungen sind alle Gerichtsbarkeiten, die Staatsanwaltschaften und das Hessische Ministerium
der Justiz;
Mikroverfilmung extern, Empfänger sind alle Gerichtsbarkeiten;
Schulungen IT, Empfänger sind alle Gerichtsbarkeiten;
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Kapitel 05 04 / Buchungskreisnummer 2410
Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n

Fortbildung, Empfänger sind alle Gerichtsbarkeiten, die Staatsanwaltschaften und das Hessi-
sche Ministerium der Justiz;
Postnachbearbeitung JUKOS, Empfänger sind alle Staatsanwaltschaften, alle Gerichtsbar-
keiten;
Ausbildung Justizwachtmeisterdienst, Empfänger sind alle Staatsanwaltschaften;
Aufgaben der Bezirksrevisorinnen und Bezirksrevisoren nach der Geschäftsordnung
(BezRevGO) vom 26.01.1994, Empfänger sind alle Staatsanwaltschaften;

3. Für folgende Leistungen wurde zunächst keine ZBLV vorgesehen:

Bezirksrichterrat und Hauptpersonalrat, Empfänger ist das Hessische Ministerium der Justiz, das
in 2007 noch keinen Produkthaushalt aufstellt;
Referendarausbildung OLG, wie vor;
für "Gerichtskostenstempler OLG", diese Leistung wird zukünftig in den Verfahrensbereich über-
nommen;
eine Planung der Innenaufträge "Liegenschaften 24" und "Liegenschaften 54"entfällt wegen Über-
gabe der Gebäude an das Hessische Immobilienmanagement;
für Beistellleistungen NVS OLG, hierfür sind keine Erlöse einzuplanen;
für gemeinsame Einrichtungen mit anderen Buchungskreisen z.B. den Fachgerichtsbarkeiten und
Staatsanwaltschaften u.a. in den Bereichen Finanzen, Kommunikation und Information, Personal-
wirtschaft, Telefonzentralen, Transport und Sicherheit. Die Verrechnung zwischen den Buchungs-
kreisen ist noch zu klären und soll mit den Reorganisationsprojekten der ordentlichen Gerichts-
barkeit umgesetzt werden, eine Planung ist somit erst im Haushaltsjahr 2008 möglich;
für externe Aufgaben der Gerichtskassen. Empfänger sind alle Gerichtsbarkeiten, Staatsanwalt-
schaften und das RP Kassel. Im Rahmen des Reorganisationsprojekts wird eine entsprechende
Verrechnung eingerichtet.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst sowie für sonstige Hilfelei-
stungen mit zusammen höchstens 2002 Arbeiststunden je Woche sowie auch Vorlesekräfte ohne
Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen der
gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Produktes
nachrichtlich ausgewiesen.

Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 v. H.
des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage eingestellt
werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Dies gilt nicht für das Jahreser-
gebnis II.
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Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende Abweichungen von den Stel-
lenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über
die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Finanzplan

N.N.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Oberlandesge-
richt

129,0 16.657 0 16.657 0

2 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Landgericht
Richter

382,0 61.848 0 61.848 0

3 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Amtsgericht
Richter

654,0 140.705 0 140.705 0

4 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Landgricht
Rechtspfleger

20,0 4.579 0 4.579 0

5 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Amtsgericht
Rechtspfleger

633,0 116.932 0 116.932 0

6 Justizverwaltungssachen Oberlandesgericht 22.698,0 911 3.171 -2.260 0

7 Justizverwaltungsangelegenheiten Landgericht 23.004,0 1.484 726 758 0

8 Justizverwaltungsangelegenheiten Amtsgericht 41.762,0 3.501 1.087 2.414 0

9 Vollstreckungsleistung Gerichtsvollzieher 330,0 30.183 3 30.180 0

Summe 376.800 4.987 371.813 0
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 137,0 13.740 0 0 -13.740 Bereitstellung
richt

– 0 0 0 0 431,0 43.369 0 0 -43.369 Bereitstellung
Richter

– 0 0 0 0 627,0 106.161 0 0 -106.161 Bereitstellung
Richter

– 0 0 0 0 20,0 2.976 0 0 -2.976 Bereitstellung
Rechtspfleger

– 0 0 0 0 601,0 101.526 0 0 -101.526 Bereitstellung
Rechtspfleger

– 0 0 0 0 22.698,0 986 1.888 0 902 Justizverwaltungssachen

– 0 0 0 0 23.004,0 1.466 687 0 -779 Justizverwaltungsangelegenheiten

– 0 0 0 0 41.762,0 3.225 775 0 -2.450 Justizverwaltungsangelegenheiten

– 0 0 0 0 330,0 48.500 0 0 -48.500 Vollstreckungsleistung

0 0 0 0 321.949 3.350 0 -318.599
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen 29,0 3.116 2.695 421 0

2 Ausbildung gehobener Dienst 3,0 84 65 19 0

3 Ausbildung Justizwachtmeister 2,0 23 23 0 0

4 Ausbildung Justizangestellte 6,0 44 44 0 0

5 Ausbildung mittlerer Dienst 6,0 42 33 10 0

6 Arbeitsvorbereitung und Postnachbearbeitung JUKOS 17,0 20 12 8 0

7 Beistellung NVS – 15 0 15 0

8 Bezirkrevisoren 4,0 9 9 0 0

9 Gemeinsame Verwaltung (Finanzen) – 109 0 109 0

10 Gerichtskasse – 0 0 0 0

11 Gemeinsame Verwaltung und gemeinsame Dienste
(Kommunikation und Information)

– 167 0 167 0

12 Liegenschaften 24 – 54 0 54 0

13 Liegenschaften 54 – 260 0 260 0

14 Mikroverfilmung extern 12.209,0 140 120 20 0

15 Interessenvertretungen – 138 0 138 0

16 Gemeinsame Verwaltung (Personalwirtschaft) – 373 0 373 0

17 Referendarausbildung – 30.119 0 30.119 0

18 IT-Schulung 616,0 132 106 27 0

19 Gemeinsame Verwaltung (Telefonzentrale) – 139 0 139 0

20 Fortbildung 810,0 99 95 4 0

21 Transport und Sicherheit – 62 0 62 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 35.145 3.201 31.944 0

Gesamtsumme 411.945 8.188 403.757 0

Nr Soll 2007

Verfahrenskostenträger
Menge 1)

Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

1 Verfahrenskostenträger – 199.560 343.000 -143.440 0

Summe 199.560 343.000 -143.440 0

* Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 1 0 0 -1 Abordnungen

– 0 0 0 0 – 67 0 0 -67 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 33 0 0 -33 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 42 0 0 -42 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 31 0 0 -31 Ausbildung

– 0 0 0 0 – 19 0 0 -19 Arbeitsvorbereitung

– 0 0 0 0 – 20 0 0 -20 Beistellung

– 0 0 0 0 – 14 0 0 -14 Bezirkrevisoren

– 0 0 0 0 – 102 0 0 -102 Gemeinsame

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Gerichtskasse

– 0 0 0 0 – 235 0 0 -235 Gemeinsame
(Kommunikation

– 0 0 0 0 – 85 0 0 -85 Liegenschaften

– 0 0 0 0 – 1.361 0 0 -1.361 Liegenschaften

– 0 0 0 0 – 76 0 0 -76 Mikroverfilmung

– 0 0 0 0 – 154 0 0 -154 Interessenvertretungen

– 0 0 0 0 – 332 0 0 -332 Gemeinsame

– 0 0 0 0 – 27.642 0 0 -27.642 Referendarausbildung

– 0 0 0 0 – 77 0 0 -77 IT-Schulung

– 0 0 0 0 – 271 0 0 -271 Gemeinsame

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fortbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Transport

0 0 0 0 30.562 0 0 -30.562

0 0 0 0 352.511 3.350 0 -349.161

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 0 0 0 0 – 180.551 339.508 0 158.957 Verfahrenskostenträger

0 0 0 0 180.551 339.508 0 158.957



108

Kapitel 05 04 / Buchungskreisnummer 2410
Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Oberlandesgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung beim Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 RPflG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Richterinnen und Richter, sowie der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger beim
Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter und Rechtspfleger
- Sachkosten Richter und Rechtspfleger
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Richterinnen und Richter, Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger des Oberlandesgericht
Frankfurt am Main / 129 (HH 2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 9.847.000

Sachkosten 2.909.000

Kalkulatorische Kosten 186.000

Sonstige Kosten * 3.715.000

Gesamtkosten 16.657.000

Erlöse –

Produktabgeltung 16.657.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 129.124,03 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Landgericht Richter

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Landgerichte Darmstadt, Frankfurt, Fulda,
Gießen, Hanau, Kassel, Limburg, Marburg und Wiesbaden und des Oberlandesgerichtes Frank-
furt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Richterinnen und Richter bei den hessischen Landgerichten.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Bewährungshilfe

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Richterinnen und Richter an den hessischen Landgerichten /382 (HH 2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 38.736.000

Sachkosten 7.437.000

Kalkulatorische Kosten 1.018.000

Sonstige Kosten * 14.657.000

Gesamtkosten 61.848.000

Erlöse –

Produktabgeltung 61.848.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 161.905,76 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.



112

Kapitel 05 04 / Buchungskreisnummer 2410
Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Amtsgericht Richter

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Richterinnen und Richter bei den hessischen Amtsgerichten und deren Zweig-
stellen.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Bewährungshilfe
- Erteilung Auszüge

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Richterinnen und Richter der hessischen Amtsgerichte / 654 (HH 2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 86.984.000

Sachkosten 20.393.000

Kalkulatorische Kosten 1.896.000

Sonstige Kosten * 31.432.000

Gesamtkosten 140.705.000

Erlöse –

Produktabgeltung 140.705.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 215.145,26 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Landgericht Rechtspfleger

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Landgerichte Darmstadt, Frankfurt, Fulda,
Gießen, Hanau, Kassel, Limburg, Marburg und Wiesbaden und des Oberlandesgerichtes Frank-
furt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 RPflG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der hessischen Landgerichte.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Rechtspfleger
- Sachkosten Rechtspfleger
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Bewährungshilfe

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger an den hessischen Landgerichten /20 (HH 2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.612.000

Sachkosten 322.000

Kalkulatorische Kosten 45.000

Sonstige Kosten * 600.000

Gesamtkosten 4.579.000

Erlöse –

Produktabgeltung 4.579.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 228.950,-- Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Amtsgericht Rechtspfleger

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 RPflG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger bei den hessischen Amtsgerichten und
deren Zweigstellen.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Rechtspfleger
- Sachkosten Rechtspfleger
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Bewährungshilfe
- Erteilung Auszüge

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der hessischen Amtsgerichte / 633 (HH 2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 65.987.000

Sachkosten 18.443.000

Kalkulatorische Kosten 1.788.000

Sonstige Kosten * 30.714.000

Gesamtkosten 116.932.000

Erlöse –

Produktabgeltung 116.932.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 184.726,70 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :

Justizverwaltungsangelegenheiten Oberlandesgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justizverwaltung beim Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-HJKG, ZRHO etc.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt ist die Summe der Leistungen der Justizverwaltung an Dritte, soweit die Zuständig-
keit des Oberlandesgerichts begründet ist und sie nicht der Bereitstellung von Rechtsprechungs-
potentialen dienen.

Zum Produkt gehört die Leistung:
- Justizverwaltungsangelegenheiten
- Einsicht elektronisches Handelsregister / Grundbuch
- Befreiungs- und Anerkennungsverfahren

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Stunden für die Erfüllung der Justizverwaltungsangelegenheiten: 22.698

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Erfüllung der Justizverwal-
tungsangelegenheiten erforderlich sind.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 515.000

Sachkosten 175.000

Kalkulatorische Kosten 15.000

Sonstige Kosten * 206.000

Gesamtkosten 911.000

Erlöse 3.171.000

Produktabgeltung -2.260.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf - 100,45 Euro.
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7 :

Justizverwaltungsangelegenheiten Landgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justizverwaltung bei den hessischen Landgerichten Darmstadt, Frankfurt, Fulda, Gießen, Hanau,
Kassel, Limburg, Marburg und Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

HJKG, ZRHO etc.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt ist die Summe der Leistungen der Justizverwaltung an Dritte, soweit die Zuständig-
keit der Landgerichte begründet ist und sie nicht der Bereitstellung von Rechtsprechungspoten-
tialen dienen (z.B. Apostillen, Legalisationen und richterliche Notarprüfungen).

Zum Produkt gehört die Leistung:
- Justizverwaltungssachen

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Stunden für die Erfüllung der Justizverwaltungsangelegenheiten: 23.004

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Erfüllung der Justizverwal-
tungsangelegenheiten erforderlich sind.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 823.000

Sachkosten 310.000

Kalkulatorische Kosten 16.000

Sonstige Kosten * 335.000

Gesamtkosten 1.484.000

Erlöse 726.000

Produktabgeltung 758.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 32,95 Euro.
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8 :

Justizverwaltungsangelegenheiten Amtsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justizverwaltung bei den hessischen Amtsgerichten

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

HJKG, HinterlO etc.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt ist die Summe der Leistungen der Justizverwaltung an Dritte, soweit die Zuständig-
keit der Amtsgerichte begründet ist und sie nicht der Bereitstellung von Rechtsprechungspoten-
tialen dienen (z.B. Kirchenaustritte und Hinterlegungen).

Zum Produkt gehört die Leistung:
- Justizverwaltungssachen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Stunden für die Erfüllung der Justizverwaltungsangelegenheiten: 41.762

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Erfüllung der Justizverwal-
tungsangelegenheiten erforderlich sind.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.480.000

Sachkosten 572.000

Kalkulatorische Kosten 24.000

Sonstige Kosten * 1.425.000

Gesamtkosten 3.501.000

Erlöse 1.087.000

Produktabgeltung 2.414.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 57,80 Euro
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9 :

Vollstreckungsleistung der Gerichtsvollzieher

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher der hessischen Amtsgerichte

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Zivilprozessordnung und andere Verfahrensordnungen, Gerichtsvollzieherordnung, Gerichtsvoll-
ziehergeschäftsanweisung sowie weitere Verordnungen und Erlasse

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt ist die Summe der Leistungen zur Durchführung von Vollstreckungsgeschäften.

Zum Produkt gehören die Leistungen:
- Vollstreckungsaufträge
- eidesstattliche Versicherungen
- Zustellungen
- sonstige Geschäfte

4. Bezug zu politischen Zielen

Zügige Zwangsvollstreckung garantieren.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Auftraggeber (Gläubiger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher der hessischen Amtsgerichte / 330 (HH
2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Durchführung der Vollstreckungs-
aufträge erforderlich sind. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 18.403.000

Sachkosten 3.935.000

Kalkulatorische Kosten 342.000

Sonstige Kosten * 7.503.000

Gesamtkosten 30.183.000

Erlöse 3.000

Produktabgeltung 30.180.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 91.454,55 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 8.187.600 3.885.000 3.629.181

500-509 Umsatzerlöse 3.201.100 1.135.000 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 4.986.500 2.750.000 3.638.798

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 9.617

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 30.000 81.500 4.035.929

Betriebsertrag 8.217.600 3.966.500 7.665.110

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.424.100 16.236.100 10.850.260

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 50.000 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 64.600 11.796.300 3.538.196

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 2.898.400 4.035.000 2.546.039

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 976.800 334.800 4.155.466

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 484.300 20.000 610.559

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 326.633.300 271.381.600 385.224.267

620-626 Löhne 1.133.100 4.420.000 3.502.140

627-632 Gehälter 84.981.000 102.742.200 83.993.823

633-638 Bezüge 158.801.200 163.733.400 172.397.289

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.517.000 486.000 1.722.780

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

80.078.800 – 123.202.751

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 122.200 – 405.484

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 6.998.200 – 14.761.650

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 73.559.400 60.009.200 36.455.905

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 3.385.000 2.400.000 1.490.755

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

65.859.400 53.375.200 26.949.032

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

4.306.200 4.078.000 3.257.707

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen

100 156.000 4.743.122

700-709 Betriebliche Steuern 8.700 – 15.289

Betriebsaufwand 411.615.000 347.626.900 447.292.082

Eigenergebnis -403.397.400 -343.660.400 -439.626.972
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 2.972.348

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 403.757.400 352.454.500 422.034.079

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 403.757.400 352.454.500 425.006.427

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 60.000 8.494.100 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 60.000 8.494.100 –

Steuer- und Leistungsergebnis 403.697.400 343.960.400 425.006.427

Verwaltungsergebnis 300.000 300.000 -14.620.545

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 1.121

Finanzertrag – – 1.121

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 300.000 300.000 304.363

Finanzaufwand 300.000 300.000 304.363

Finanzergebnis -300.000 -300.000 -303.242

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -14.923.787

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme,
periodenfremde Erträge

– – 8.580.187

Außerordentlicher Ertrag – – 8.580.187

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, periodenfremde Aufwendungen, Spenden, Stipen-
dien

– – 1.598.339

Außerordentlicher Aufwand – – 1.598.339

Außerordentliches Ergebnis – – 6.981.848

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 6.981.848

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – -7.941.939



128

Kapitel 05 04 / Buchungskreisnummer 2410
Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 343.000.000 306.000.000 322.925.794

= Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 343.000.000 306.000.000 322.925.794

23 617 Verfahrensaufwendungen 187.560.000 187.093.200 182.070.121

= Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 187.560.000 187.093.200 182.070.121

= Ergebnis Verfahrensbereich 155.440.000 118.906.800 140.855.673

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 368.589

= Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 368.589

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 12.000.000 – 14.886.191

= Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 12.000.000 – 14.886.191

= Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -12.000.000 – -14.517.602

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II -143.440.000 -118.906.800 -126.338.069

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -143.440.000 -118.906.800 -126.338.069

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -143.440.000 -118.906.800 -126.338.069

Jahresergebnis II – – 2
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1. In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan teilweise mit Kosten saldiert ausgewiesen, während
der Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht
saldiert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 30.000 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

2. Zu VKR 500-509:
Leistungsentgelte für buchungskreisübergreifende Abordnungen und andere ZBLV (Kostenart
5070000101 - ZBLV - Umsatzerlöse Hessen).

3. Zu VKR 510-518, 530-539 :
Verwaltungseinnahmen (ohne Geldstrafen und Geldbußen) gemäß kameralem Ansatz 2007 (Titel
111, 119, 124, 132 und 281).

4. Zu VKR 530-539:
Sonstige Zuweisungen des Bundes, von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundes-
agentur für Arbeit (Titel 231 und 235) sind nur im "IST 2005" enthalten.

5. Zu VKR 605/616:
Abweichung "PLAN 2007" gegenüber "IST 2005" aufgrund der Bewirtschaftungs- und Instandhal-
tungskosten für die Gebäude, die an das Hessische Immobilienmanagement (HI) übertragen
wurden. Enthalten sind hier budgetierte Sachkosten für Verbrauchsmaterial DV (Kostenart
6070000200 - DV Material) i.H.v. 1.518.428 EUR und im kameralen Ansatz (Titel 511) berück-
sichtigt.

6. Zu VKR 610-615, 617, 619:
ZBLV für Entgelte Selbstversicherung von 25 Dienstfahrzeugen i.H.v. 6.000 EUR (Kostenart
61700000001 - ZBLV sonst. Aufw. b. Leist) im kameralem Ansatz (Titel 989) berücksichtigt.

7. Zu VKR 620-649:
Mittelumsetzungen bzw. Mittelsperren wegen PVS-Vermittlung wurden in Höhe von 53.600 EUR
berücksichtigt.

8. Zu VKR 620-626:
Der "PLAN 2007" vermindert sich gegenüber dem "IST 2005" um die Zahlungen für Hausdienst-
und Reinigungsarbeiten (ehem. Titel 422 02 u. 426) i.H.v. 2.830.800 EUR. Diese wurden bei VKR
670-679 unter Zahlungen an das HI geplant.

9. Zu VKR 640-649:
Abweichung gegenüber dem "IST 2005" aufgrund der vom HCC ermittelten Werte für Rückstel-
lungen von Pensionen, Altersteilzeit und Beihilfen:

Kostenart (6400002400 - Rückstellung AG-Ant SV Lohn) 3.418,52 EUR
Kostenart (6410002400 - Rückstellung AG-Ant SV Gehalt) 104.379,65 EUR
Kostenart (6480000300 -Zuführung Pensionsrückstellung) 46.940.842,82 EUR
Kostenart (6480000500 - Rückstellung ATZ Arbeiter) 40.690,41 EUR
Kostenart (6480000600 -Rückstellung ATZ Beamte) 632.908,45 EUR
Kostenart (6490000600 -Zuführung Beihilferückstellung) 1.449.292,19 EUR
Beihilfen:
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Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der BUK 2410 1.950 EUR im Jahr an den Einzelplan
17. Kosten in Höhe von 8.324.550 EUR werden daher im Rahmen der Planung des Produkthaus-
haltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im kameralen
Ansatz (Titel 981) berücksichtigt.

10. Zu VKR 653-654:
Für den Bereich der Aus- und Fortbildung wurde der Ansatz um die an das HCC als ZBLV zu
zahlenden Schulungskosten i.H.v. 96.700 EUR vermindert. Diese wurden gesondert bei der
Kostenart 6540000500 - ZBLV Aus- und Fortbildung und im kameralen Ansatz (Titel 989) berück-
sichtigt, sowie weitere Schulungsentgelte an das HCC i.H.v. 80.800 EUR, die im Rahmen der Mit-
telumsetzung vom HMdJ für Fortbildung Richter zur Verfügung stehen. Ebenfalls berücksichtigt
wurden hier für die Inanspruchnahme des H.B.Wagnitz-Seminars im Rahmen der Ausbildung der
Justizwachtmeister 20.401,23 EUR .

Für Ausbildung der Staatsanwaltschaften wurden Kosten i.H.v. 333.304,29 EUR (Kostenart
6540000500 - ZBLV Aus- und Fortbildung und im kameralen Ansatz bei Titel 989) berücksichtigt.
Rückstellungen für die gesetzliche Unfallversicherung wurden i.H.v. 886.500 EUR (Kostenart
6530000000 - Beiträge Unfallkasse LH und im kameralen Ansatz bei Titel 981) berücksichtigt.

11. Zu VKR 670-679:
Vorgesehen wurden die Zahlungen an das HI i.H.v. 51.789.200 EUR einschließlich der Zah-
lungen für Hausdienst- und Reinigungsarbeiten i.H.v. 2.830.800 EUR.

Enthalten sind hier auch Zahlungen für IT-Dienstleistungen (Kostenart 6790000050) und Benut-
zerentgelte für DV-Verfahren (Kostenart 67930000200) im kameralen Ansatz (Titel 538).

Für ZBLV mit dem FHCC wurden 2.533.780 EUR und mit der HBS 1.403.500 EUR jeweils
(Kostenart 6790000061 - ZBLV Abr. Dienstleist.) und im kameralen Ansatz (Titel 989) berücksich-
tigt.

Für Abordnungen aus dem Buchungskreis 2430 wurden 153.809 EUR (Kostenart 6790000070 -
ZBLV Aufw. abg. Personen und im kameralen Ansatz bei Titel 989) geplant.

12. Zu VKR 680-689:
Enthalten sind in der Planung Gebühren für Datenfernübertragungen (Kostenart 6830000020 -
DFÜ und im kameralen Ansatz Titel 511).

13. Zu VKR 750-769:
Veranschlagt sind Zinsen hinterlegter Gelder und Auslagen in Hinterlegungssachen. Der Zinssatz
beträgt 1 vom Tausend monatlich.
Zinsausgaben i.H.v. 300.000 EUR (Kostenart 7590000000 - sonstige Zinsen), die als Hinterle-
gungszinsen in Anspruch genommen werden und im kameralen Ansatz (Titel 575) berücksichtigt
wurden.

14. Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 7.600 EUR zur Verfügung der Behördenleiterung für außergewöhnlichen Aufwand aus
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

15. Zu VKR 710/719:
Aufgrund einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Land Nordrhein-Westfalen sind die während
der Lehrgänge entstehenden Verwaltungskosten der Justizausbildungsstätte in Monschau ent-
sprechend der Zahl der von Hessen entsandten Lehrgangsteilnehmer für Gerichtsvollzieher zu
erstatten.

Jahresergebnis II
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1. Zu VKR 510, 514, 530:
Hier sind auch die Erstattungen des Bundes von Verfahrenskosten und die Auslagen von Verfah-
rensbeteiligten, die das Land aufgrund von Strafverfahren, in denen das Oberlandesgericht in
Ausübung der Gerichtsbarkeit des Bundes entscheidet, zu tragen oder zu leisten hat, enthalten.

2. Zu VKR 617:
Hierunter fällt auch die Entschädigung der Vollstreckungsbeamten.

Die Ausgaben für die Vergabe von Zustellungsaufträgen an Justizbedienstete im Nebenamt zur
Eindämmung der Portokosten sind im Hinblick auf die einheitliche Verbuchung der Portoaus-
gaben ebenfalls auf dem Sachkonto 6170000608 (sonstige Auslagen im GV/StA) angesetzt.

Die Entschädigungen (auch aus Billigkeitsgründen) an Beschuldigte in Strafsachen werden
gewährt:
a) für unschuldig erlittene Straf- und Untersuchungshaft sowie für unberechtigte Maßnahmen der
Sicherung und Besserung,
b) für eingezogene Sachen und Rechte,
c) an in Disziplinarverfahren unschuldig Verurteilte.

Außergerichtliche Kosten werden aus der Staatskasse aufgrund gerichtlicher Entscheidung an
Verfahrensbeteiligte namentlich in folgenden Fällen erstattet:
a) an freigesprochene oder außer Verfolgung gesetzte Angeschuldigte,
b) in gerichtlichen Verfahren nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 60.000 – 236.920

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 60.000 – 236.920

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 83.050

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 83.050

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 9.083.000 8.742.100 4.947.312

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

9.083.000 8.742.100 4.947.312

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 9.143.000 8.742.100 5.267.282

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 1.594.050

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

9.143.000 8.742.100 3.673.232

Deckungsmittel zusammen 9.143.000 8.742.100 5.267.282
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1. Zu VKR 000-049, 070-089, 090, 095
Enthalten sind Investitionen im IT-Bereich i.H.v. 6.297.400 EUR sowie geplante investive
Anschaffungen (z.B. von Telefonanlagen, Frankiermaschinen, Hebelschubanlagen und Büromö-
beln). Für "Vision 2012" - eJustice und elektronischer Rechtverkehr in der hessischen Justiz -
wurden weitere Investitionen i.H.v. 1.093.00 EUR eingeplant.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 403.757.400 352.454.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 9.143.000 8.742.100

– Abschreibungen 6.998.200 –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 48.374.400 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Abführung an den Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 143.440.000 118.906.800

Kameraler Zuschuss 214.087.800 242.289.800
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 04 Ordentliche Gerichte

1. Die Gruppen der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppen 412, 529, 536 und 681 sowie der Gruppe 459 nur, soweit sie die
Sachkonten der Entschädigung der Vollstreckungsbeamten betrifft, gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Haupt-
gruppen 7 und 8. Die Gruppen der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
der Gruppe 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 052 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 286 500 2 000 000 1 787 934

112 052 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 000 000 306 750 000 301 129 019
1. Vgl. auch Vermerk bei den Gruppen 412, 459, 536 und 681.
2. Im Strafverfahren eingezogene Gegenstände dürfen, wenn ihre Veräu-

ßerung aus Gründen der öffentlichen Sicherheit nicht tunlich ist, unent-
geltlich an andere Dienststellen abgegeben werden.

119 052 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 730 000 1 135 000 1 400 549
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 052 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 80 000 87 419

132 052 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — 500 22 905

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 052 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 915 350

235 052 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 925 705

281 052 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 15 490

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 386 578

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 248 501

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 201 100 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 339 217 600 309 966 500 310 919 451
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

Für die ambulante Nachsorge von entlassenen Strafgefangenen kann mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen nach Maßgabe des § 8 Abs. 1
Haushaltsgesetz 1 kw-behaftete besetzte Planstelle und Stelle von
anderen Einzelplänen nebst den entsprechendenPersonalmitteln unter
Wegfall der kw-Vermerke in dieses Kapitel umgesetzt werden.

412 052 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 180 000 1 180 000 1 220 809
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei der Gruppe 112.

422 052 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 576 700 163 733 400 160 781 032
Aus dem Ansatz können die laufenden monatlichen Zuwendungen an bis
zu 30 Rechtsreferendare, die Nicht-EU-Ausländer sind und ihren juristi-
schen Vorbereitungsdienst im Land Hessen ableisten, bis zur Höhe des
Unterhaltszuschusses für deutsche Rechtsreferendare geleistet werden.

425 052 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 798 300 102 179 200 101 095 861

426 052 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 647 000 4 420 000 4 397 062

427 052 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 491 900 640 000 7 203 132

429 052 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 500 409 000 465 708

443 052 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 14 354

453 052 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 211 500 300 000 300 842

459 052 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 500 000 20 895 500 25 132 679
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich für Entschädigungen
der Vollstreckungsbeamten im Rahmen der Mehreinnahmen bei der
Gruppe 112.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 052 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 043 800 7 854 800 8 312 779

514 052 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 1 757 000 185 000 192 589

517 052 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 17 696 300 7 691 165

518 052 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 156 200 35 336 300 9 919 749

519 052 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 2 826 857

525 052 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 750 000 2 100 000 1 278 072

526 052 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 40 000 40 000 116 415

527 052 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 300 410 000 368 988

529 052 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 600 7 600 —
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Ordentliche Gerichte

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

531 052 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 400 3 196

533 052 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 000 48 651

536 052 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 780 000 175 087 700 167 450 756
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei Gruppe 112.

537 052 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 54 000 236 690

538 052 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 10 056 800 10 444 200 9 617 873

542 052 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 365

544 052 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 3 167

546 052 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 15 000 36 880

Ausgaben für den Schuldendienst

575 921 Zinsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt. . . . . . 300 000 300 000 304 363

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 052 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 60 000 60 000 61 450

681 052 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 2 070 000 2 343 571
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Mehreinnahmen bei

Gruppe 112.
2. Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen

gewährt werden.

Baumaßnahmen

711 052 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 56 922

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 052 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 000 — —

812 052 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 8 516 000 8 742 100 7 068 950

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 3 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 3 000 000

821 052 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Ordentliche Gerichte

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2005 beträgt konsumtiv 1.632.674
EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 211 100 8 434 100 860

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 628 300 1 600 700 1 551 602

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

462 00 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 553 305 400 564 256 300 520 103 391

Abschluss Kapitel 05 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 336 016 500 309 965 500 304 427 826

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 2 856 545

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 201 100 — 3 635 079

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 339 217 600 309 966 500 310 919 451

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 291 425 900 293 777 100 300 611 479

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 037 100 249 272 300 208 104 193

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 304 363

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 160 000 2 130 000 2 405 021

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 56 922

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 543 000 8 742 100 7 068 950

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 839 400 10 034 800 1 552 462

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 553 305 400 564 256 300 520 103 391

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -214 087 800 -254 289 800 -209 183 940
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Kapitel 05 05 / Buchungskreisnummer 2450
Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Rechtsgrundlagen sind § 2 Strafvollzugsgesetz und für den Jugendstrafvollzug die §§ 91 bzw. 90
Jugendgerichtsgesetz (JGG).

Hessen verfügt über 17 Justizvollzugsanstalten (ohne die Zweigstellen) mit einer derzeitigen
Belegungsfähigkeit von 5.336 Haftplätzen im geschlossenen und 655 Haftplätzen im offenen
Vollzug. Insgesamt ca 2.900 Mitarbeiter unterschiedlicher Berufsgruppen, vom Allgemeinen Voll-
zugsdienst bis zum Lehrer und Arzt sind im Justizvollzug beschäftigt.
Die Leitung des gesamten hessischen Justizvollzugs liegt beim Hessischen Ministerium der
Justiz. Dort ist eine Abteilung "Justizvollzug" mit etwa 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einge-
richtet. Zu ihren Aufgaben gehören die Organisation des Justizvollzuges, Personalangelegen-
heiten einschließlich der Aus- und Fortbildung des Personals, die Aufstellung und der Vollzug des
Haushalts aller Justizvollzugsanstalten, Bauangelegenheiten, Mitwirkung bei der Gesetzgebung
auf dem Gebiet des Justizvollzuges, Angelegenheiten der Sicherheit und Ordnung, der Behand-
lung und Betreuung, insbesondere der schulischen und beruflichen Aus- und Fortbildung und der
Beschäftigung der Gefangenen sowie die Bearbeitung von Eingaben und Beschwerden.

Die Aus- und Fortbildung der Justizvollzugsbediensteten erfolgt in der Aus- und Fortbildungs-
stätte für Justizvollzugsbedienstete des Landes Hessen - H.B. Wagnitz - Seminar - , der auch die
EDV-Stabsstelle des Justizvollzuges dienstrechtlich angegliedert ist.

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2005 höheren Produktkosten im Leistungsplan und höheren
Personalkosten im Erfolgsplan beruhen u.a. auf der inzwischen in das Landesreferenzmodell
integrierten Planung von Pensionsrückstellungen (22.493.620,29 €), Altersteilzeitrückstellungen
(100.364 €), Rückstellungen für Überstunden (74.040 €) und nicht genommenen Urlaub
(290.498 €), Rückstellungen für Arbeitgeberanteile Sozialversicherung (56.300 €) und Beihilferück-
stellungen (1.526.294,82 €) sowie Dienstleistungsentgelten für die HBS (393.900 €) und das HCC
(924.300 €).
Als zwischenbehördliche Leistung erfolgt ein Teil der Ausbildung der Gerichtswachtmeister am
HBW - Seminar. Diese Leistung für die ordentliche Gerichtsbarkeit umfasst im wesentlichen Ver-
pflegung, Miete für die Unterrichtsräume und die Technik sowie die Ausbildung. Im Jahr 2007
sind für einen Kurs mit 10 Teilnehmern Erlöse in Höhe von 20.401,23 € eingeplant worden.
Als weitere zwischenbehördliche Leistung sind Abordnungen an andere Buchungskreise in Höhe
von 415.400 € eingeplant.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können zur Durchführung der schulischen und beruflichen
Ausbildung sowie der sozialen Trainingsmaßnahmen mit zusammen höchstens 220 Arbeits-
stunden je Woche und im Reinigungsdienst mit zusammen höchstens 394 Arbeiststunden je
Woche ohne Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan
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Kapitel 05 05 / Buchungskreisnummer 2450
Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen der
Produktabgeltung zulässig.

Erfolgsplan

50 von Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Stellenpläne und - übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende Abweichungen von den Stel-
lenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über
die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Finanzplan

N.N.
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Kapitel 05 05 / Buchungskreisnummer 2450
Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

1 Erwachsenenvollzug 1.901.084 173.638 9.027 164.611 0

2 Jugendvollzug 189.287 24.753 608 24.145 0

Summe 198.391 9.635 188.756 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen 9 415 415 0 0

2 Interessenvertretungen – 13 0 13 0

3 Lehrgang Justizwachtmeisterdienst 10 20 20 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 448 435 13 0

Gesamtsumme 198.839 10.070 188.769 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 1.844.726 162.886 11.029 0 -151.857 Erwachsenenvollzug

– 0 0 0 0 191.456 26.313 717 0 -25.596 Jugendvollzug

0 0 0 0 189.199 11.746 0 -177.453

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 129 0 0 -129 Abordnungen

– 0 0 0 0 – 29 0 0 -29 Interessenvertretungen

– 0 0 0 0 – 30 0 0 -30 Lehrgang

0 0 0 0 188 0 0 -188

0 0 0 0 189.387 11.746 0 -177.641
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Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Erwachsenenvollzug

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Die Justizvollzugsanstalten Butzbach, Darmstadt, Dieburg, Frankfurt/M. I, III und IV (ohne
Jugendarrestanstalt Gelnhausen), Fulda, Gießen, Hünfeld, Kassel I, II und III, Limburg, Schwalm-
stadt und Weiterstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

StVollzG, StPO, bundes- und landesrechtliche Bestimmungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Im Erwachsenenvollzug umfasst ein Hafttag die Behandlung und Betreuung, die Sicherheit und
Ordnung sowie die Versorgung eines Gefangenen.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Planung des Vollzugs
- soziale Betreuung
- Diagnostik
- psychologische Betreuung
- Außenkontakte
- Vollzugslockerungen/Urlaub
- Arbeit
- Freizeitgestaltung
- Schul- und Weiterbildung
- Verpflegung
- Unterbringung/Ausstattung
- medizinische Versorgung
- medizinische Behandlung
- Sicherheit und Ordnung
- Gefangenenadministration
- Sammeltransport
- Sicherungsaufgaben
- Gefangenentransport

4. Bezug zu politischen Zielen

Konsequenten, auf Sicherheit und Resozialisierung ausgerichteten Justizvollzug gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Hafttage / 2007: 1.901.084

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten



145

Kapitel 05 05 / Buchungskreisnummer 2450
Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 64.510.512

Sachkosten 22.986.355

Kalkulatorische Kosten 7.208.289

Sonstige Kosten * 78.932.434

Gesamtkosten 173.637.590

Erlöse 9.026.967

Produktabgeltung 164.610.623

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 86,59 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Jugendvollzug

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Die Justizvollzugsanstalten Rockenberg, Wiesbaden, Frankfurt/Main III (Frauen) sowie Frankfurt/
Main IV (Jugendarresteinrichtung Gelnhausen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

StVollzG, JGG, StPO, bundes- und landesrechtliche Bestimmungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Im Jugendvollzug umfasst ein Hafttag die Behandlung und Betreuung, die Sicherheit und Ord-
nung sowie die Versorgung eines Gefangenen.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Planung des Vollzugs
- soziale Betreuung
- Diagnostik
- psychologische Betreuung
- Außenkontakte
- Vollzugslockerungen/Urlaub
- Arbeit
- Freizeitgestaltung
- Schul- und Weiterbildung
- Verpflegung
- Unterbringung/Ausstattung
- medizinische Versorgung
- medizinische Behandlung
- Sicherheit und Ordnung
- Gefangenenadministration
- Sammeltransport
- Sicherungsaufgaben
- Gefangenentransport

4. Bezug zu politischen Zielen

Konsequenten, auf Sicherheit und Resozialisierung ausgerichteten Justizvollzug gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Hafttage / 2007: 189.287

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 10.211.467

Sachkosten 3.618.766

Kalkulatorische Kosten 1.028.502

Sonstige Kosten * 9.893.941

Gesamtkosten 24.752.676

Erlöse 607.762

Produktabgeltung 24.144.914

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 127,56 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 8.605.600 10.538.000 10.896.380

500-509 Umsatzerlöse 8.623.800 10.218.000 10.910.241

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 137.700 320.000 151.557

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen 155.900 – 165.418

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 144.641

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.927.100 1.051.000 3.882.082

Betriebsertrag 12.532.700 11.589.000 14.923.103

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 31.104.500 32.335.300 43.079.358

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.838.800 2.981.000 3.575.924

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 7.229.200 6.030.000 7.638.492

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 11.259.400 13.378.800 11.823.134

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 3.629.500 529.000 3.077.645

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 6.147.600 9.416.500 16.964.163

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 129.863.300 103.441.500 131.345.381

620-626 Löhne 1.451.500 1.710.900 1.391.118

627-632 Gehälter 9.597.000 15.979.700 10.042.021

633-638 Bezüge 86.828.200 84.189.300 83.047.056

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 145.400 1.561.600 163.292

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

31.793.600 – 36.657.606

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 47.600 – 44.288

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 13.998.600 – 13.362.233

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.550.500 12.151.700 13.502.405

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 689.400 844.000 672.895

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

13.477.500 10.346.600 7.992.419

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.182.500 946.400 1.501.230

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

153.700 14.700 3.284.786

700-709 Betriebliche Steuern 47.400 – 51.075

Betriebsaufwand 190.516.900 147.928.500 201.289.377

Eigenergebnis -177.984.200 -136.339.500 -186.366.274
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 893.700 25.000 1.009.944

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 188.768.900 152.785.900 178.350.431

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 189.662.600 152.810.900 179.360.375

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 11.678.400 16.471.400 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 11.678.400 16.471.400 –

Steuer- und Leistungsergebnis 177.984.200 136.339.500 179.360.375

Verwaltungsergebnis – – -7.005.899

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 3.465

Finanzertrag – – 3.465

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 3.465

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -7.002.434

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 4.071.018

Außerordentlicher Ertrag – – 4.071.018

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 2.100.135

Außerordentlicher Aufwand – – 2.100.135

Außerordentliches Ergebnis – – 1.970.883

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 1.970.883

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -5.031.551
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In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan teilweise mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

1. BVKR 500/00:
U.A. Einnahmen der Betriebe der Arbeitsverwaltung in den Justizvollzugsanstalten (auch bei
BVKR 530/39) in Höhe von insgesamt 10.600.000 € bei beiden Sachkontengruppen. Das um
2.138.871 € höhere Ist-Ergebnis in 2005 ist zum großen Teil auf die außergewöhnlich gute Auf-
tragslage in den Eigenbetrieben der JVAen durch die Eröffnung neuer Justizzentren und der JVA
Hünfeld zurück zu führen.

2. BVKR 530:
U.A. Einnahmen der Betriebe der Arbeitsverwaltung in den Justizvollzugsanstalten (auch bei
BVKR 500/09) in Höhe von insgesamt 10.600.000 € bei beiden Sachkontengruppen.
Einnahmen aus Vermietung der Dienstwohnungen in Höhe von 1.050.000 € (Titel 124).

3. BVKR 600/4:
Die größten Posten sind Betriebsstoffe = 147.379 €,
Hilfsstoffe = 690.625 € und Rohstoffe = 1.908.355 €. (alles bei Titel 514)

4. BVKR 605:
Die größten Posten sind Heizstoffe = 3.766.210 €,
Strom = 2.291.769 €, Wasser = 935.216 € (alle bei Titel 517 ) und
Treibstoffe mit insgesamt = 235.993 €. (bei Titel 514)

5. BVKR 606/09:
U.A. Aufwendungen für die Verpflegung (4.466.585 €) und medizinisches Verbrauchsmaterial für
die Gefangenen in Höhe von 2.058.398 € (bei Titel 514 ), für Wäsche und Bekleidung der Gefan-
genen = 930.294 €, für sonstigen Materialaufwand = 1.708.359 €, für Reparaturen und Instandhal-
tung = 1.188.103 € (bei Titel 511 ) und für Dienst- und Schutzkleidung der Bediensteten =
444.767 € (bei Titel 514).

6. BVKR 616:
Geringfügig um 35.367 € gestiegen, die größten Posten sind hierbei die Instandhaltung von
Gebäuden und Grundstücken (Bauinstandhaltung) in Höhe von 1.853.970 € ( bei Titel 519) und
die Instandhaltung des Fuhrparks = 251.359 € (bei Titel 514), die Instandhaltung des beweglichen
Anlagevermögens = 431.217 € und die sonstige Instandhaltung und Wartung (Lüftungsanlagen,
Feuerlöscher, Sicherungsanlagen etc) mit 403.872 € (beide bei Titel 511).

7. BVKR 610/15/17/19:
U.A. für die ambulante medizinische Versorgung der Gefangenen = 1.681.069 € und die statio-
näre medizinische Betreuung = 655.053 € (beide bei Titel 538) sowie für medizinische Gutachten
= 535.095 € (bei Titel 526). Geringer als in 2005 wegen anderer Zuordnung der Aufwendungen für
die Gefangenenentlohnung (siehe BVKR 712).

8. BVKR 620/26:
Löhne der Arbeiter sind der Hauptanteil mit = 1.086.458 € (Titel 426)

9. BVKR 627/32:
Gehälter der Angestellten stellen mit 7.570.760 € (bei Titel 425) den größten Posten dar.

10. BVKR 633/38:
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Mehr wegen Erhöhung der Anwärterzahlen und Ausbringung neuer Stellen, insbesondere für den
Neubau des Unterkunftsgebäudes in der Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main III.
Der Beamtengrundbezug stellt mit 69.957.755 € (Titel 422) den größten Anteil dar.

11. BVKR 640/49:
Berechnung erfolgt durch das HCC. Für Pensionsrückstellungen wurden hier 22.493.620 € einge-
stellt und für Beihilferückstellungen 1.526.295 €.

12. BVKR 679:
U.A. mehr wegen den Aufwendungen für die Betreibergesellschaft in der JVA Hünfeld in Höhe
von 5.770.000 € und für erhöhte Erstattungen an die Kirchenverwaltung in Höhe von 1.300.000 €
(zusätzliche Pfarrerstelle in Schwalmstadt und Hünfeld).
Veranschlagt ist die Erstattung der Dienstbezüge für 13 evangelische und 9 katholische Anstalts-
pfarrer an die betreffenden Kirchenverwaltungen (Vereinbarungen vom 26.08.1977 mit der Ev.
Kirche in Hessen und Nassau, mit der Ev. Landeskirche von Kurhessen-Waldeck und den Bistü-
mern Fulda, Limburg und Mainz).

13. BVKR 690/96/699:
Hier sind die Einnahmen aus Abschiebehaftkosten enthalten.

14. BVKR 540/43/545/49:
Davon 888.480 € Einnahmen für Abschiebehaftkosten (bei Titel 233) und 25.000 € an Erstat-
tungen des Bundes von Haftkosten die das Land aufgrund von Strafverfahren, in denen das
Oberlandesgericht Frankfurt am Main in Ausübung der Gerichtsbarkeit des Bundes entscheidet
zu tragen oder zu leisten hat (bei Titel 231).

15. BVKR 712:
U.A. Aufwendungen für die Bezüge der Gefangenen in Höhe von 7.200.000 € und Beiträge an die
Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg in Höhe von 4.400.000 €. Höher als in 2005 wegen Neuzu-
ordnung der Sachkonten (siehe BVKR 610) beide Ausgaben bei Titel 681.

16. BVKR 590/99:
Ertrag aus Auflösung der kameralen Investitionsrücklage 2004 in Höhe von 2.100.000 € für Inve-
stitionen im IT-Breich, Entnahme aus der allgemeinen Rücklage 2004 in Höhe von 656.806 € und
Zuführung zur kameralen Rücklage 2005 in Höhe von 862.352 €.

17. BVKR 680-689 und BVKR 690-696, 699:
Davon 1.600 € zur Verfügung der Behördenleitungen für außergewöhnlichen Aufwand aus dienst-
licher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen.
Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 331.210

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 331.210

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 1.001.200 500.000 702.209

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

1.001.200 500.000 702.209

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 5.895.300 5.200.600 6.731.401

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

5.895.300 5.200.600 6.731.401

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 6.896.500 5.700.600 7.764.820

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– 780.000 –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 2.100.000

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

6.896.500 4.920.600 5.664.820

Deckungsmittel zusammen 6.896.500 5.700.600 7.764.820
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1. BVKR 057:
U.A. 500.000 € für die bauliche Sicherheit bei unvorhersehbaren und unabweisbaren Ereig-
nissen.

2. BVKR 085/086:
U.A. 2.090.000 € für die Ersatzbeschaffung von IT-Anlagen und den Ausbau der IT-Infrastruktur.

3. Im Vergleich zu 2006 ca 1.000.000 € mehr wegen Erhöhung der Mittel für die EDV-Infrastruktur
und Ersatzbeschaffung (600.000) und wegen der Verschiebung der ES-Gerät (300.000) vom
Plan 18 (Hochbau) in den Einzelplan 05.



154

Kapitel 05 05 / Buchungskreisnummer 2450
Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan Gesamtsumme) 188.768.900 152.785.900

+ Investitionen lt. Finanzplan 6.896.500 5.700.600

– Abschreibungen 13.998.600 –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 24.146.300 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 157.520.500 158.486.500
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 05 Vollzugsanstalten

1. Die Gruppen der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gun-
sten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Gruppen der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
der Gruppe 111.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 056 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 320 000 152 848

119 056 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 338 000 629 668
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 056 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 050 000 1 050 000 1 086 719

125 056 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 600 000 9 000 000 10 877 321

132 056 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 1 000 1 000 30 907

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 056 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 25 000 —

232 056 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 44 722

233 056 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 850 000 850 000 850 650

235 056 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 179 193

237 056 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — 23 039

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 756 807

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 000

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 435 800 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 841 800 11 614 000 16 644 874
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 056 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 18 000 19 215

422 056 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 163 100 84 189 300 82 875 129

425 056 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 598 300 15 979 700 12 105 617

426 056 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 595 000 1 710 900 1 589 491

427 056 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 475 000 936 000 2 017 798
Hier sind auch die Vergütungen für 14 Praktikanten für Berufe des Sozial-
dienstes sowie 2 Ärzte im Praktikum zu buchen.

443 056 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 897

453 056 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 270 000 270 000 278 451

459 056 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 500

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 940 000 2 930 000 3 810 538

514 056 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 12 370 400 12 255 400 13 966 477

517 056 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 11 290 000 10 570 000 10 296 186
Hier sind auch die Kosten der von den Vollzugsanstalten für andere Justiz-
behörden zentral vorgenommenen Entsorgung von Altstoffen zu buchen.

518 056 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 790 100 795 000 863 923

519 056 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 4 232 500 4 032 500 4 055 764

521 056 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . 15 000 15 000 5 421

525 056 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 494 500 574 000 358 305

526 056 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 700 000 950 000 702 782

527 056 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 000 88 000 155 420

529 056 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 1 600 —

533 056 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 800 51 800 32 488

537 056 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 170 000 180 233

538 056 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 10 726 000 11 155 000 6 809 926

542 056 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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544 056 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 700 4 700 14 406

546 056 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 273 000 330 000 252 629

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 056 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 40 000 88 000 6 297
Anteilmäßige Erstattung der Personal- und Sachkosten an das Land Nord-
rhein-Westfalen für die Ausbildung der hessischen Anwärter des geho-
benen Vollzugs- und Verwaltungsdienst in Bad-Münstereifel.

671 056 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 000 1 250 000 1 193 830

676 056 Erstattungen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 056 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 675 000 11 675 000 10 619 387
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

Baumaßnahmen

711 056 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 299 280

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 056 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 115 000 623 278

812 056 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 5 145 700 4 235 600 5 915 199

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 500 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 500 000

821 056 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

891 056 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2005 beträgt konsumtiv 868.068
EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 841 600 4 723 400 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 326 000 486 600 496 900
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 71
Ärztliche Versorgung und Begutachtung der Gefangenen

427 71 056 Entschädigungen nebenamtlicher Ärzte. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 71 056 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . — — —

526 71 056 Sachverständigen- und ähnliche Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 71 056 Ärztliche Behandlung und Unterbringung in Krankenanstal-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 72
Andere Dienstleistungen für die Versorgung der Gefan-
genen

427 72 056 Entschädigungen nebenamtlicher Kräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

459 72 056 Sonstige personalbezogene Sachausgaben . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 72 056 Dienstleistungen Außenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 74
Anderer Sachaufwand für Unterbringung und Versorgung
der Gefangenen

511 74 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 74 056 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 74 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 75
Einrichtung der Unterkünfte, Geräte für Fachaufgaben

511 75 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 75 056 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . — — —

812 75 056 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 76
Maßnahmen zur Bekämpfung der Drogenabhängigkeit

Zu Titelgruppe 76:

Betreuung drogenabhängiger Gefangener nach dem Hessischen Programm zur
Bekämpfung des Drogenmißbrauchs.
Umgesetzt zu Titel 538 01.

427 76 056 Beschäftigungsentgelte sowie Aufwendungen für neben-
amtlich und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 76 056 Aufwendungen der Drogenberatungsstellen . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 76 056 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 76 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 77
Betreuung von Gefangenen ausländischer Nationalität

Zu Titelgruppe 77:

Der über dem Bundesdurchschnitt liegende hohe und ständig steigende Anteil ausländischer Gefangener in Hessen führt insbeson-
dere wegen der Sprachbarriere zu erheblichen Schwierigkeiten im Vollzug der Jugendstrafe sowie der Straf-, Abschiebungs- und
Untersuchungshaft. Es ist notwendig, hier durch gezielte Maßnahmen Abhilfe zu schaffen.

427 77 056 Beschäftigungsentgelte sowie Aufwendungen für neben-
amtlich und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 77 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 77 056 Aufwendungen der Beratungs- und Betreuungsstellen . . . . . — — —

547 77 056 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 78
Maßnahmen zur Förderung des Gefangenensports

427 78 056 Beschäftigungsentgelte sowie Aufwendungen für neben-
amtlich und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 78 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 78 056 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . — — —

547 78 056 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

812 78 056 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 78 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Titelgruppe 81
Arbeit, Ausbildung und Weiterbildung der Gefangenen

511 81 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

514 81 056 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . — — —

518 81 056 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 81 056 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

811 81 056 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 81 056 Erwerb von Maschinen und Geräten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 81 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Titelgruppe 85
Fremdfinanzierung einer neu zu errichtenden Justizvoll-
zugsanstalt und Kosten einer Betreibergesellschaft
1. Das Ministerium der Justiz wird ermächtigt, mit Zustimmung des Mini-

steriums der Finanzen und des Haushaltsausschusses die zur Fremdfi-
nanzierung der Baumaßnahme "Errichtung einer neuen Justizvollzugs-
anstalt" sowie die durch Übernahme einer Betreibergesellschaft erfor-
derlichen Verträge abzuschließen.

2. Vgl. Vermerk bei Kap. 18 05 - 732 09.

511 85 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 85 056 Kosten einer Betreibergesellschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 85 056 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 85 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 362 300 170 100 500 159 550 767

Abschluss Kapitel 05 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 501 000 10 709 000 12 777 464

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 905 000 905 000 1 097 604

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 435 800 — 2 769 807

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 841 800 11 614 000 16 644 874

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 119 400 103 103 900 98 892 098

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 184 600 43 923 000 41 504 498

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 015 000 13 013 000 11 819 514

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 299 280

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 375 700 4 350 600 6 538 477

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 167 600 5 210 000 496 900

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 362 300 170 100 500 159 550 767

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -157 520 500 -158 486 500 -142 905 893
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Kapitel 05 08 / Buchungskreisnummer 2440
Hessisches Finanzgericht

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Finanzgericht ist eine Landesoberbehörde im Geschäftsbereich des Hessischen
Ministeriums der Justiz. Die Tätigkeit ist auf die Überprüfung von Steuerbescheiden und ähnli-
chen Verwaltungsakten gerichtet in allen Fällen, in denen der Finanzrechtsweg gegeben ist (§ 33
Finanzgerichtsordnung).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind im Rahmen der gesamten
Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Produktes nachrichtlich
ausgewiesen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 im Produktblatt aufgeführten Kennzahlen und Kennzah-
lendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grund-
lage der BSC-Methode überarbeitet. Zum Produkt wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstel-
lung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen
erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgeleten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach
Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 von
Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Dies gilt nicht für das
Jahresergebnis II.

Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende Abweichungen von den Stel-
lenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über
die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
Finanzplan

N.N.
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Kapitel 05 08 / Buchungskreisnummer 2440
Hessisches Finanzgericht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Richter Hessi-
sches Finanzgericht

44,0 8.272 11 8.261 0

Summe 8.272 11 8.261 0

Nr Soll 2007

Verfahrenskostenträger Menge 1)
Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

1 Verfahrenskostenträger – 141 1.100 -959 0

Summe 141 1.100 -959 0

* Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 05 08 / Buchungskreisnummer 2440
Hessisches Finanzgericht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

45,0 7.253 11 7.242 0 46,0 5.544 11 5.533 0 Bereitstellung
sches Finanzgericht

7.253 11 7.242 0 5.544 11 5.533 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 141 2.100 -1.959 0 – 109 600 -491 0 Verfahrenskostenträger

141 2.100 -1.959 0 109 600 -491 0
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Kapitel 05 08 / Buchungskreisnummer 2440
Hessisches Finanzgericht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Richter Hessisches Finanzgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Finanzgerichts

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz )
- Finanzgerichtsordnung , Abgabenordnung , Einzelsteuergesetze.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen in der Finanzgerichts-
barkeit zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter des Hessischen Finanzge-
richtes.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Unterstützung Richter
- Vorgangs- und Eingangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Kostenfestsetzung
- Buch- und Betriebsprüfungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Richter des Hessischen Finanzgerichtes / 44

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Hessisches Finanzgericht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.496.500

Sachkosten 1.021.600

Kalkulatorische Kosten 2.754.300

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 8.272.400

Erlöse 11.300

Produktabgeltung 8.261.100

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 187.752 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richter nur
insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Bereitstellungsgrad

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Abweichung der tatsächlichen Ausgaben vom Budget: 0 Euro
Produktpreis: 187.752 Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anteil der für Verwaltungsaufgaben eingesetzten Richter: 2,9 Richter

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anzahl und Wirkung der durchgeführten Qualitätszirkel: 12 pro Jahr

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Qualifizierungsmaßnahmen Mitarbeiter: 25 Personen

- Qualifizierungserfolg: 3,0 (Schulnote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Der Produktpreis ist gegenüber 2006 erheblich durch Zuführung von kalkulatorischen Kosten
sowie die Entwicklung der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen gestiegen.
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 11.200 11.300 1.389

500-509 Umsatzerlöse – 11.300 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 11.200 – 1.389

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 100 – 4.382

Betriebsertrag 11.300 11.300 5.771

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 90.300 153.000 89.092

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 4.300 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 3.000 20.000 28.282

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 39.300 59.100 26.919

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 23.000 59.600 33.447

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 25.000 10.000 444

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 7.161.500 5.903.600 7.038.983

620-626 Löhne – 120.000 67.998

627-632 Gehälter 794.300 729.600 719.113

633-638 Bezüge 3.702.100 3.833.100 3.635.776

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 21.532

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.665.100 1.220.900 2.594.314

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 250

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 89.200 171.600 188.057

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 931.400 809.400 597.193

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 29.000 10.000 10.751

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

762.400 639.300 480.884

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

138.500 160.100 101.411

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen

1.000 – 3.684

700-709 Betriebliche Steuern 500 – 463

Betriebsaufwand 8.272.400 7.037.600 7.913.325

Eigenergebnis -8.261.100 -7.026.300 -7.907.554
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 8.261.100 7.242.000 5.709.501

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 8.261.100 7.242.000 5.709.501

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 215.700 104.863

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 215.700 104.863

Steuer- und Leistungsergebnis 8.261.100 7.026.300 5.604.638

Verwaltungsergebnis – – -2.302.916

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -2.302.916

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme,
periodenfremde Erträge

– – 2.388.265

Außerordentlicher Ertrag – – 2.388.265

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, periodenfremde Aufwendungen, Spenden, Stipen-
dien

– – 85.349

Außerordentlicher Aufwand – – 85.349

Außerordentliches Ergebnis – – 2.302.916

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 2.302.916

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 1.100.000 2.100.000 1.737.330

= Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 1.100.000 2.100.000 1.737.330

23 617 Verfahrensaufwendungen 141.000 141.000 143.461

= Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 141.000 141.000 143.461

= Ergebnis Verfahrensbereich 959.000 1.959.000 1.593.869

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 24.482

= Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 24.482

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich – – 407.049

= Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich – – 407.049

= Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich – – -382.567

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II -959.000 -1.959.000 -1.211.302

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -959.000 -1.959.000 -1.211.302

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -959.000 -1.959.000 -1.211.302

Jahresergebnis II – – –
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan teilweise mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

1. Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung

Im betrieblichen Aufwand aus Transferleistungen sind enthalten:

Zahlungen für Leistungen an:

- Hessisches Competence Center (108.300 €)
- Hessisches Statistisches Landesamt (25.000 €)
- Zentrale Servicestelle bei dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof (SAP HR) (6.974 €)
- Oberlandesgericht Frankfurt für anteilige Ausbildungskosten Justizfachangestellte (5.500 €)
- Kapitel 17 02 für Beihilfeleistungen (107.200 €)
- Amt für Verteidigungslasten Giessen für Selbstversicherung der Dienstfahrzeuge (300 €)
- Gesetzliche Unfallversicherung (5.000 €)

2. Aufwendungen für Wasser und Energie (BVKR 605)

Die Verminderung zum Vorjahr resultiert aus der Zwischenschaltung des Hessischen Immobilien-
managements (HI). Die bisher hier geplanten Aufwendungen sind nunmehr in den an das HI
abzuführenden Mietnebenkosten enthalten.

3. Löhne (BVKR 620-626)

Die bisher beschäftigten Reinigungskräfte wurden vom HI übernommen. Zahlungen für die Reini-
gung des Gebäudes sind in den geplanten Zahlungen an das HI enthalten.

4. Soziale Abgaben für Altersversorgung (BVKR 640-649)

Gemäß Vorgabe des Fachlichen HCC wurden folgende Zuführungen zu Rückstellungen berück-
sichtigt:

Zuführung Pensionsrückstellung 2.259.905 €
Zuführung Beihilferückstellung 47.408 €

5. Inanspruchnahme von Rechten (BVKR 670 - 679)

Hier sind Miete und Mietnebenkosten sowie Dienstleistungsentgelte für die Betreuung durch das
HI zu leisten.

6. Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 300 € zur Verfügung des Behördenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 70.400 43.148

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– 70.400 43.148

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 32.500 250.000 21.185

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

32.500 250.000 21.185

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 32.500 320.400 64.333

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– 70.400 –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 4.128

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

32.500 250.000 60.205

Deckungsmittel zusammen 32.500 320.400 64.333
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan(Gesamtsumme) 8.261.100 7.242.000

+ Investitionen lt. Finanzplan 32.500 300.400

– Abschreibungen 89.200 171.600

– Zuführung Rückstellungen 2.307.400 1.220.900

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Abführung an den Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 959.000 1.959.000

Kameraler Zuschuss 4.938.000 4.190.900
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 08 Hessisches Finanzgericht

1. Die Gruppen der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppen 412, 529 und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Gruppen der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
der Gruppe 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 055 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 317

112 055 Gerichtsgebühren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 000 2 100 000 1 189 962
Vgl. auch Vermerk bei den Gruppen 412 und 536.

119 055 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 300 11 300 4 354
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 055 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 055 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 055 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 055 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 52 277

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 111 300 2 111 300 1 247 910



175

Kapitel 05 08
Hessisches Finanzgericht

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 055 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 000 32 000 23 594
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei der Gruppe 112.

422 055 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 833 100 3 833 100 3 621 648

425 055 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 786 600 729 600 680 878

426 055 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 120 000 91 723

427 055 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 244 818

443 055 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 055 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 3 588

459 055 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 055 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189 000 188 900 188 259

514 055 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 2 900 2 900 4 100

517 055 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 140 000 140 000 52 700

518 055 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 425 100 581 900 359 829

519 055 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 14 045

525 055 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 500 19 300 7 164

526 055 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 100 100 —

527 055 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 000 10 459

529 055 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 300 —

536 055 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 000 109 000 110 609
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei Gruppe 112.

537 055 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 249

538 055 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 61 600 57 400 26 153

542 055 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 055 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
545 055 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung

aus dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 — —

546 055 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 598

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 055 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

Baumaßnahmen

711 055 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 055 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 055 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 32 500 250 000 43 148

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2005 beträgt konsumtiv 57.681
EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 200 139 000 132 063

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 400 76 700 59 300

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

462 00 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 049 300 6 302 200 5 679 924
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 08

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 111 300 2 111 300 1 195 632

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 52 277

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 111 300 2 111 300 1 247 910

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 781 700 4 724 700 4 666 249

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 960 500 1 110 800 779 164

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 500 250 000 43 148

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 273 600 215 700 191 363

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 049 300 6 302 200 5 679 924

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 938 000 -4 190 900 -4 432 015
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Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die hessische Verwaltungsgerichtsbarkeit ist als Fachgerichtsbarkeit zuständig für den Rechts-
schutz der Bürgerinnen und Bürger im öffentlichen Recht. Dienststellen der Verwaltungsgerichts-
barkeit sind der Hessische Verwaltungsgerichtshof in Kassel als oberes Landesgericht sowie die
Verwaltungsgerichte Darmstadt, Frankfurt, Gießen, Kassel und Wiesbaden.
Verfassungsrechtlicher Auftrag der Verwaltungsgerichtsbarkeit ist die effektive Rechtsschutzge-
währung in öffentlich-rechtlichen Streitverfahren.

Für das Kapitel 0509 wird für das Haushaltsjahr 2007 erstmals ein Produkthaushalt erstellt.

Erlöse aus zwischenbehördlichen Leistungen sind für das Haushaltsjahr 2007 in Höhe von
6.963,30 EUR geplant. Es handelt sich hierbei um Leistungen, welche die zentrale Servicestelle
"Personalverwaltung mit SAP HR" für das Hessische Finanzgericht erbringt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst mit zusammen höchstens 25
Arbeiststunden je Woche ohne Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen der
gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Produktes
nachrichtlich ausgewiesen.

Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 v. H.
des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage eingestellt
werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Dies gilt nicht für das Jahreser-
gebnis II.

Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende Abweichungen von den Stel-
lenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über
die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Finanzplan

N. N.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Verwaltungsge-
richtshof Richter

39,0 6.025 4 6.021 0

2 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Verwaltungsge-
richte Richter

152,5 23.907 16 23.891 0

Summe 29.932 20 29.912 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Referendarausbildung 12,0 278 0 278 0

2 Bezirkspersonalrat 241,0 29 0 29 0

3 Bezirksrichterrat 205,0 115 0 115 0

4 Interessenvertretungen 241,0 1 0 1 0

5 Unterstützung andere Buchungskreise 10,0 8 0 8 0

6 Serviceleistungen Finanzgericht 100,0 7 7 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 438 7 431 0

Gesamtsumme 30.370 27 30.343 0

Nr Soll 2007

Verfahrenskostenträger
Menge 1)

Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

1 Verfahrenskostenträger – 1.491 5.395 -3.904 0

Summe 1.491 5.395 -3.904 0

* Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 39,0 3.829 1 0 -3.828 Bereitstellung
richtshof

– 0 0 0 0 146,0 15.253 52 0 -15.201 Bereitstellung
richte Richter

0 0 0 0 19.082 53 0 -19.029

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 12,0 144 0 0 -144 Referendarausbildung

– 0 0 0 0 262,0 18 0 0 -18 Bezirkspersonalrat

– 0 0 0 0 195,0 111 0 0 -111 Bezirksrichterrat

– 0 0 0 0 262,0 2 0 0 -2 Interessenvertretungen

– 0 0 0 0 5,0 4 0 0 -4 Unterstützung

– 0 0 0 0 45,0 3 0 0 -3 Serviceleistungen

0 0 0 0 282 0 0 -282

0 0 0 0 19.364 53 0 -19.311

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 0 0 0 0 – 1.706 5.696 0 3.990 Verfahrenskostenträger

0 0 0 0 1.706 5.696 0 3.990
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :

Rechtsprechungspotential Richter Verwaltungsgerichtshof

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs in Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
- Verwaltungs(verfahrens)gesetze (Bund und Land)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und Gerichtsverwaltung für die Bereitstel-
lung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter
des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs in Kassel.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Kostenfestsetzung
- Rechtsprechungsdokumentation
- Kostenansatz / Entschädigung
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Asyldokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Richterinnen und Richter des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs in Kassel / 39

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.969.550

Sachkosten 474.003

Kalkulatorische Kosten 29.422

Sonstige Kosten * 1.552.506

Gesamtkosten 6.025.481

Erlöse 4.300

Produktabgeltung 6.021.181

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 154.389,23 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :

Rechtsprechungspotential Richter Verwaltungsgerichte

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs und der Verwaltungsge-
richte Darmstadt, Frankfurt am Main, Gießen, Kassel und Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
- Verwaltungs(verfahrens)gesetze (Bund und Land)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und Gerichtsverwaltung für die Bereitstel-
lung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter
der Verwaltungsgerichte Darmstadt, Frankfurt am Main, Gießen, Kassel und Wiesbaden.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Kostenfestsetzung
- Rechtsprechungsdokumentation
- Kostenansatz / Entschädigung
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Asyldokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Richterinnen und Richter der Verwaltungsgerichte Darmstadt, Frankfurt am Main, Gießen,
Kassel und Wiesbaden / 152,5

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.



185

Kapitel 05 09 / Buchungskreisnummer 2460
Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 15.374.991

Sachkosten 2.615.560

Kalkulatorische Kosten 113.848

Sonstige Kosten * 5.802.307

Gesamtkosten 23.906.706

Erlöse 15.700

Produktabgeltung 23.891.006

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 156.662,34 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-Derzeit nicht abzusehen.
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 27.000 174.000 62.871

500-509 Umsatzerlöse 7.000 154.000 52.550

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 20.000 20.000 10.321

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 162.400 11.600 308.591

Betriebsertrag 189.400 185.600 371.462

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 665.200 470.800 505.276

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 14.000 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 7.300 100.000 77.742

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 246.000 161.800 130.698

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 60.900 150.000 294.628

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 351.000 45.000 2.208

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 24.820.700 19.632.900 32.390.410

620-626 Löhne 193.400 483.200 371.520

627-632 Gehälter 4.112.700 5.427.400 4.294.074

633-638 Bezüge 13.815.700 13.722.300 14.876.643

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 57.308

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

6.697.000 – 12.748.109

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.900 – 42.756

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 420.400 – 1.032.495

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.626.100 4.440.600 2.906.743

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 161.700 56.400 37.962

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.977.200 3.915.600 2.238.304

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

484.600 466.600 430.370

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen

2.000 2.000 196.577

700-709 Betriebliche Steuern 600 – 3.530

Betriebsaufwand 30.532.400 24.544.300 36.834.924

Eigenergebnis -30.343.000 -24.358.700 -36.463.462
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 314.820

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 30.343.000 24.919.300 35.287.621

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 30.343.000 24.919.300 35.602.441

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 560.600 39.929

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 560.600 39.929

Steuer- und Leistungsergebnis 30.343.000 24.358.700 35.562.512

Verwaltungsergebnis – – -900.950

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 114

Finanzertrag – – 114

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 114

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -900.836

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme,
periodenfremde Erträge

– – 708.460

Außerordentlicher Ertrag – – 708.460

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, periodenfremde Aufwendungen, Spenden, Stipen-
dien

– – 2.388

Außerordentlicher Aufwand – – 2.388

Außerordentliches Ergebnis – – 706.072

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 706.072

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – -194.764
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 5.395.000 4.750.000 5.687.055

= Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 5.395.000 4.750.000 5.687.055

23 617 Verfahrensaufwendungen 1.096.000 1.297.000 1.075.718

= Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 1.096.000 1.297.000 1.075.718

= Ergebnis Verfahrensbereich 4.299.000 3.453.000 4.611.337

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 25.972

= Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 25.972

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 395.000 – 641.598

= Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 395.000 – 641.598

= Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -395.000 – -615.626

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II -3.904.000 -3.453.000 -3.995.710

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -3.904.000 -3.453.000 -3.995.710

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -3.904.000 -3.453.000 -3.995.710

Jahresergebnis II – – 1
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Kostenmindernde Erlöse
Die Gesamtkosten und -erlöse lt. Leistungsplan weichen vom Betriebsertrag / -aufwand lt.
Erfolgsplan um die kostenmindernden Erlöse ab. Im Leistungsplan werden die kostenmindernden
Erlöse saldiert in den Gesamtkosten des Produktes dargestellt (sie reduzieren die Kosten und
damit die Höhe der Produktabgeltung), während der Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den
Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung nicht saldiert erfolgt. Leistungs- und Erfolgsplan
sind somit nicht auf einen Blick vergleichbar.

Im Eigenergebnis des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde Erlöse in Höhe von
162.400,00 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans vermindert
haben.

2. Hinweis
Die im Erfolgsplan für 2006 ausgewiesenen Werte beruhen u. a. auf den kameralen Zahlen des
Haushalts 2006 und sind zum Teil geschätzt.

3. Zu BVKR 605 Aufwendungen für Wasser und Energie
Im Plan-Jahr sind hier lediglich noch die Betriebkosten für Dienstfahrzeuge enthalten. Die
Beträge für Wasser, und Energie werden im Plan-Jahr auf der Position "670/679 Inanspruch-
nahme von Rechten" über die an das Hessische Immobilienmanagement (HI) abzuführenden
Mietnebenkosten ausgewiesen.

4. Zu BVKR 606/9 Sonst. Aufwendungen (Waren)
Aufwendungen für Büromaterial, EDV-Verbrauchsmaterial, Kopierkosten und Formulare.

5. Zu BVKR 616 Aufwendung für Fremdinstandhaltung
Mit der Übertragung der Liegenschaftsverwaltung für die von der hessischen Verwaltungsge-
richtsbarkeit genutzten Gebäude an das HI entfallen die Kosten für Fremdinstandhaltung weitge-
hend. Die Instandhaltung der Gebäude ist Aufgabe des HI.

6. Zu BVKR 620/26 Löhne
Die Kosten haben sich wegen der Versetzung des Reinigungspersonals und der Hausmeister
zum HI reduziert. In dieser Position sind Rückstellungen für Urlaub und Überstunden der Arbeiter
in Höhe von insgesamt 16.082,35 EUR enthalten. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
Rückstellungen für Urlaub Arbeiter 14.875,44 EUR
Rückstellungen Überstunden Lohnempfänger 1.206,91 EUR

7. Zu BVKR 627/32 Gehälter
In dieser Position sind Rückstellungen für Urlaub und Überstunden der Angestellten in Höhe von
insgesamt 22.173,25 EUR als Aufwand enthalten. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
Rückstellungen für Urlaub Angestellte 17.395,46 EUR
Rückstellungen Überstunden Angestellte 4.777,79 EUR

8. Zu BVKR 633/38 Bezüge
In dieser Position sind Rückstellungen für Urlaub und Überstunden der Beamten in Höhe von ins-
gesamt 63.294,79 EUR enthalten. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
Rückstellungen für Urlaub Beamte 10.997,48 EUR
Rückstellungen Überstunden Beamte 52.297,31 EUR

9. Zu BVKR 640/49 Soziale Abgaben für Altersversorgung
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Der verminderte Wert im Plan-Jahr 2007 gegenüber dem Ist-Jahr 2005 ergibt sich aus den vom
Fachlichen HCC im Jahr 2006 neu berechneten personenbezogenen Werten für Pensions- und
Beihilferückstellungen. Darüber hinaus sind in dieser Position ein Ertrag aus Rückstellungen für
den Arbeitgeberanteil der Sozialversicherung und der Aufwand für ein Entgelt an den Einzelplan
17 zur Finanzierung der Beihilfen für aktive Beihilfeberechtigte enthalten.
Zuführung zu Pensionsrückstellungen 4.547.895,18 EUR
Zuführung zu Beihilferückstellungen 117.087,55 EUR
Rückstellungen AG-Anteil SV 26.043,03 EUR
Entgelt an EP 17 (Beihilfe) 503.100,00 EUR

10. Zu 652, 655, 659 Sonstige Personalaufwendungen
Hier werden alle sonstigen Personalaufwendungen (z.B. Kosten Amtsarzt) gezahlt.

11. Zu BVKR 660/64, 666/67 Abschreibungen
Wegen der Übertragung der aktivierten Anlagen für Gebäude und Grundstücke an das Hessische
Immobilienmanagement (HI) verringern sich die Plan-Werte für das Haushaltsjahr 2007 im Ver-
gleich zu den Werten des Ist-Jahres 2005 erheblich.

12. Zu BVKP 650/51, 653/54, 656 sonstiger mittelbarer Personalaufwand
Die Erhöhung des Plan-Wertes gegenüber dem Ist-Wert erklärt sich aus der zusätzlichen Einpla-
nung eines Entgelts an den zentralen Dienstleister Unfallkasse Hessen in Höhe von 32.000 EUR
sowie erhöhte Aufwendungen für die Fortbildung der Mitarbeiter insbesondere in den Bereichen
EDV und Mediation.

13. Zu BVKP 670/679 Inanspruchnahme von Rechten
Die Erhöhung des Plan-Wertes 2007 im Vergleich zum Ist-Wert 2005 ist durch die ab 2006 zu lei-
stenden Zahlungen für Miet- und Mietnebenkosten an das Hessische Immobilienmanagement zu
erklären. Diese Position beinhaltet außerdem folgende Entgelte an zentrale Dienstleister:
Hessisches Competence Center 186.700,00 EUR
Hessische Bezügestelle 71.000,00 EUR
Statistisches Landesamt 40.000,00 EUR
Oberfinanzdirektion 500,00 EUR

14. Zu BVKP 540/43, 545/49 Betrieblicher Ertrag aus Transferleistungen
Bei den im Ist-Jahr 2005 erfassten Beträgen handelt es sich um Erstattungen von Personalkosten
im Rahmen der Abordnung an Bundesbehörden und Zuweisungen von öffentlichen Trägern für
die Neueinstellung von Schwerbehinderten sowie um Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit
für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. des Arbeitsförderungsgesetzes.

15. Zu BVKP 544 Erträge aus Produktabgeltung
Für den Buchungskreis 2460 wird im Haushaltsjahr 2007 erstmals ein Produkthaushalt aufge-
stellt, so dass die Werte zwischen Plan- und Ist-Jahr nicht vergleichbar sind.

16. Zum Außerordentlichen/Neutralen Ergebnis 590/99 Außerordentlicher Ertrag 656, 668/69,
697/98, 730/39, 790/99 Außerordentlicher Aufwand
Die im Ist-Jahr 2005 ausgewiesenen Erträge in Höhe von 578.262,00 EUR resultieren aus der
Auflösung von Rücklagen und Transferzahlungen des Hessischen Ministeriums der Justiz aus
der ATG 70.

17. Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 800 € zur Verfügung der Behördenleitung für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.
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Jahresergebnis II

1. Zu VKR 617:
Die Ausgaben für die Vergabe von Zustellungsaufträgen an Justizbedienstete im Nebenamt zur
Eindämmung der Portokosten sind im Hinblick auf die einheitliche Verbuchung der Portoaus-
gaben ebenfalls auf dem Sachkonto 6170000608 (sonstige Auslagen im GV/StA) angesetzt.

2. Zum Ergebnis Verfahrensbereich
Die geplanten Werte für das Plan-Jahr 2007 ergeben aus der Prognose zur Entwicklung der
Bestandszahlen im Verfahrensbereich.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 111.000 – 41.754

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 111.000 – 41.754

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 193.900 250.000 742.550

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

193.900 250.000 742.550

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 304.900 250.000 784.304

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 243.626

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

304.900 250.000 540.678

Deckungsmittel zusammen 304.900 250.000 784.304
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1. Informationstechnologie
a) Beschaffung der neuen Version der Standardsoftware Microsoft Office in Höhe von 56.000
EUR;
b) 45.000 EUR für die Einführung von eJustice und elektronischem Rechtsverkehr in der hessi-
schen Justiz;
c) Beschaffung der Software Bibliotheka in Höhe von 10.000 EUR.

2. Büroausstattung
a) die Beschaffung einer Zippel Regalanlage in Höhe von 40.000 EUR;
b) die Neumöblierung eines Sitzungssaales in Höhe von 20.0000 EUR;
c) Neumöbilierung von Dienstzimmern 32.000 EUR;
d) Ersatzbeschaffung Zeiterfassungsgerät 7.000 EUR;
e) sonstige Ersatzbeschaffungen 15.000 EUR.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 30.343.000 24.919.300

+ Investitionen lt. Finanzplan 304.900 250.000

– Abschreibungen 420.400 –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 4.899.400 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Abführung an den Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 3.904.000 3.453.000

Kameraler Zuschuss 21.424.100 21.716.300
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 09 Verwaltungsgerichtsbarkeit

1. Die Gruppen der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppen 412, 529 und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Gruppen der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
der Gruppe 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 053 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 20 000 10 630

112 053 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 4 750 000 4 701 056
Vgl. auch Vermerk bei den Gruppen 412 und 536.

119 053 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 000 154 000 158 591
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 053 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 400 11 600 8 410

132 053 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 053 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 270 256

235 053 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 43 624

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 397 462

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 40 288

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 — 52 550

Gesamteinnahmen Kapitel 05 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 189 400 4 935 600 5 682 867
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 053 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 61 000 65 029
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei der Gruppe 112.

422 053 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 756 400 13 722 300 14 839 964

425 053 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 427 500 5 427 400 5 273 740

426 053 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 234 400 483 200 443 688

427 053 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 379 618

443 053 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 053 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 11 937

459 053 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 053 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 763 900 794 000 639 033

514 053 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 79 200 6 000 10 553

517 053 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 16 100 675 100 219 000

518 053 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 576 300 2 781 600 1 669 195

519 053 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 45 090

525 053 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 000 50 000 27 708

526 053 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 700 1 000 468

527 053 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 400 25 000 34 392

529 053 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 —

536 053 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 036 000 1 236 000 1 069 643
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei Gruppe 112.

537 053 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 122 545

538 053 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 307 800 400 000 430 373

542 053 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 053 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3

546 053 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 7 819
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 053 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

Baumaßnahmen

711 053 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 053 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 053 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 225 000 250 000 1 131 942

821 053 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2005 beträgt konsumtiv 80.187
EUR und investiv 56.884 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 535 100 560 600 39 929

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 465 900 137 900 121 400

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

462 00 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 613 500 26 651 900 26 583 070
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 09

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 182 400 4 935 600 4 878 687

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 313 880

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 — 490 300

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 189 400 4 935 600 5 682 867

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 486 300 19 701 900 21 013 976

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 899 200 5 999 500 4 275 822

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225 000 250 000 1 131 942

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 001 000 698 500 161 329

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 613 500 26 651 900 26 583 070

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -21 424 100 -21 716 300 -20 900 203
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A. Vorbemerkungen

Die hessische Arbeitsgerichtsbarkeit gehört zum Geschäftsbereich des Hessischen Ministeriums
der Justiz. Im Land Hessen wird die Gerichtsbarkeit ausgeübt durch die Arbeitsgerichte in Darm-
stadt, Frankfurt am Main, Fulda, Gießen, Hanau, Bad Hersfeld, Kassel, Limburg an der Lahn,
Marburg, Offenbach, Wetzlar und Wiesbaden sowie als Berufungsinstanz durch das Hessische
Landesarbeitsgericht mit Sitz in Frankfurt am Main.

Die Arbeitsgerichtsbarkeit ist nach §§ 2 ff. des Arbeitsgerichtsgesetzes (ArbGG) zuständig für
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die im Zusammenhang mit dem Arbeits-
verhältnis stehen, zwischen Tarifvertragsparteien oder auch für Fragen der Mitbestimmung nach
dem Betriebsverfassungsgesetz und dem Mitbestimmungsgesetz.

Grundlage des Arbeitsgerichtsprozesses und der Organisation der Arbeitsgerichtsbarkeit ist das
ArbGG und das Hessische Ausführungsgesetz zum ArbGG. Die Kammern der Arbeitsgerichte
und die Kammern des Hessischen Landesarbeitsgerichts sind jeweils mit einer Berufsrichterin
oder einem Berufsrichter und zwei ehrenamtlichen Richterinnen oder Richtern aus den Kreisen
der Arbeitnehmerschaft und Arbeitgeberschaft besetzt.

Die Besonderheiten der arbeitsgerichtlichen Kostenbestimmungen sind im Gerichtskostengesetz
und in § 12a des Arbeitsgerichtsgesetzes geregelt. Bei Abschluss eines arbeitsgerichtlichen Ver-
fahrens durch Vergleich entfallen die Gerichtsgebühren. Außerdem hat die unterlegene Partei der
obsiegenden Partei in der 1. Instanz in der Regel keine außergerichtlichen Kosten zu erstatten.
Im arbeitsgerichtlichen Verfahren gibt es keine Zweitschuldnerhaftung, d. h. im Falle eines Obsie-
gens der klagenden Partei ist diese nicht zur Zahlung der Kosten verpflichtet, wenn die unterle-
gene Partei zahlungsunfähig ist. Auch tragen ausländische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
nicht die Kosten für Dolmetscherinnen und Dolmetscher sowie für Übersetzerinnen und Über-
setzer, wenn die Gegenseitigkeit verbürgt ist.

Erlöse aus zwischenbehördlichen Leistungen sind für das Haushaltsjahr 2007 in Höhe von
60.000 € geplant. Bei der zwischenbehördlichen Leistung " Unterstützung andere Buchungs-
kreise" handelt es sich um die Personalkosten für eine an das Hessiche Ministerium der Justiz
abgeordnete Person.

Die an externe Dienstleister im Rahmen der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen
(ZBLV) zu erbringenden Zahlungen (VKR 670-679) werden im Folgenden getrennt nach Empfän-
gern erläutert:

1. Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Das Dienstleistungsentgelt setzt sich zusammen aus Entgelten für Leistungen des Fachlichen
HCC, des HCC-Anwendungsmanagements, für HCC-Schulungen und die Zentrale Beschaffung.

2. Hessische Bezügestelle (HBS)
Die HBS erstellt für die bei den Gerichten für Arbeitssachen beschäftigten Mitarbeiter/innen die
Lohn- und Gehaltsabrechnung.

3. Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (OFD)
Das Entgelt umfasst die Tätigkeiten und die Zahlungsflüsse im Rahmen der Schadensabwicklung
bei Verkehrsunfällen mit Dienstkraftfahrzeugen (Selbstversicherung). Die zentrale Schadensab-
wicklung umfasst sowohl die Regulierung von Fremdschäden, d. h. die durch Dienstkraftfahr-
zeuge verursachten Schäden, als auch die Geltendmachung von eigenen Schäden an Dienst-
kraftfahrzeugen.

4. Allgemeine Finanzverwaltung (Einzelplan 17)
Diese ZBLV dient der Finanzierung der Beihilfen für aktive Beihilfeberechtigte.
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5. Unfallkasse Hessen (Kapitel 08 13)
Die Leistungen für die gesetzliche Unfallversicherung werden durch eine mandantenbezogene
Zuordnung der Beitragsleistungen über das Tarifpersonal verteilt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst mit zusammen höchstens 20
Arbeiststunden je Woche ohne Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen der
gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Produktes
nachrichtlich ausgewiesen.

Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 v. H.
des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage eingestellt
werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Dies gilt nicht für das Jahreser-
gebnis II.

Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende Abweichungen von den Stel-
lenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über
die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Finanzplan

N.N.
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Hessisches Lan-
desarbeitsgericht Richter

18,0 4.291 5 4.286 0

2 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Arbeitsgericht
Richter

74,5 13.309 19 13.290 0

3 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Hessisches Lan-
desarbeitsgericht Rechtspfleger

1,0 249 0 249 0

4 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Arbeitsgerichte
Rechtspfleger

30,0 3.956 0 3.956 0

Summe 21.805 24 21.781 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen 1,0 60 60 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 60 60 0 0

Gesamtsumme 21.865 84 21.781 0

Nr Soll 2007

Verfahrenskostenträger
Menge 1)

Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

1 Verfahrenskostenträger – 8.626 7.474 1.152 0

Summe 8.626 7.474 1.152 0

* Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 17,0 4.084 4 4.080 0 Bereitstellung
desarbeitsgericht

– 0 0 0 0 75,5 12.730 10 12.720 0 Bereitstellung
Richter

– 0 0 0 0 1,0 182 0 182 0 Bereitstellung
desarbeitsgericht

– 0 0 0 0 32,0 3.534 0 3.534 0 Bereitstellung
Rechtspfleger

0 0 0 0 20.530 14 20.516 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abordnungen

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 20.530 14 20.516 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 0 0 0 0 – 6.473 5.158 1.315 0 Verfahrenskostenträger

0 0 0 0 6.473 5.158 1.315 0
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Richter Hessisches Landesarbeitsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Landesarbeitsgerichts (2. Instanz)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG), Einzelarbeitsrechtsgesetze, Zivilprozessordnung (ZPO)
- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz - GG)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 GG)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 GG, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen des Hessischen Lan-
desarbeitsgerichts in Frankfurt am Main zur Erledigung der Aufgaben der Vorsitzenden Richte-
rinnen und Vorsitzenden Richter des Landesarbeitsgerichts.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Protokolldienst
- Rechtsprechungsdokumentation
- Vorgangsbearbeitung/großes Schreibwerk Richter
- Kostenansatz/Entschädigung Richter
- Sachkosten Fachbereich Richter
- Personalkosten Richter Hessisches Landesarbeitsgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung und Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorsitzenden Richterinnen und Vorsitzenden Richter des Hessischen Landesarbeits-
gerichts : 18 (2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und Verfahrensausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.969.414

Sachkosten 849.474

Kalkulatorische Kosten 33.949

Sonstige Kosten * 438.560

Gesamtkosten 4.291.397

Erlöse 5.000

Produktabgeltung 4.286.397

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 238.133,17 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Richter Arbeitsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Arbeitsgerichte (1. Instanz)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG), Einzelarbeitsrechtsgesetze, Zivilprozessordnung (ZPO)
- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz - GG)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 GG)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 GG, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen der hessischen
Arbeitsgerichte zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter der Arbeitsgerichte.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Protokolldienst
- Vorgangsbearbeitung/großes Schreibwerk Richter
- Kostenansatz/Entschädigung Richter
- Sachkosten Fachbereich Richter
- Personalkosten Richter Arbeitsgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung und Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Richterinnen und Richter der hessischen Arbeitsgerichte : 74,5 ( 2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und Verfahrensausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 8.087.946

Sachkosten 2.555.521

Kalkulatorische Kosten 135.348

Sonstige Kosten * 2.529.838

Gesamtkosten 13.308.653

Erlöse 18.895

Produktabgeltung 13.289.758

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 178.386,01 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Hessisches Landesarbeitsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Landesarbeitsgerichts (2. Instanz)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG), Einzelarbeitsrechtsgesetze, Zivilprozessordnung (ZPO)
- Kostengesetze (GKG, RVG, JVEG)
- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz - GG)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 GG)
- Sachliche Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 Rechtspflegergesetz)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen des Hessischen Lan-
desarbeitsgerichts in Frankfurt am Main zur Erledigung der Aufgaben der Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger des Landesarbeitsgerichts.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Vorgangsbearbeitung/großes Schreibwerk Rechtspfleger
- Kostenansatz/Entschädigung Rechtspfleger
- Sachkosten Fachbereich Rechtspfleger
- Personalkosten Rechtspfleger Hessisches Landesarbeitsgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung und Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger des Hessischen Landesarbeitsgerichts : 1
(2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und Verfahrensausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 159.459

Sachkosten 58.048

Kalkulatorische Kosten 2.367

Sonstige Kosten * 28.640

Gesamtkosten 248.514

Erlöse –

Produktabgeltung 248.514

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 248.514,-- Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Arbeitsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Arbeitsgerichte (1. Instanz)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG), Einzelarbeitsrechtsgesetze, Zivilprozessordnung (ZPO)
- Kostengesetze (GKG, RVG, JVEG)
- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz - GG)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 GG)
- Sachliche Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 Rechtspflegergesetz)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen der hessischen
Arbeitsgerichte zur Erledigung der Aufgaben der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der
Arbeitsgerichte.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Vorgangsbearbeitung/großes Schreibwerk Rechtspfleger
- Kostenansatz/Entschädigung Rechtspfleger
- Sachkosten Fachbereich Rechtspfleger
- Personalkosten Rechtspfleger Arbeitsgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung und Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der hessischen Arbeitsgerichte : 30 (2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und Verfahrensausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.



211

Kapitel 05 40 / Buchungskreisnummer 2420
Gerichte für Arbeitssachen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.213.450

Sachkosten 827.315

Kalkulatorische Kosten 46.490

Sonstige Kosten * 868.803

Gesamtkosten 3.956.058

Erlöse –

Produktabgeltung 3.956.058

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich für 2007 auf 131.868,60 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht absehbar.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 83.400 25.000 13.025

500-509 Umsatzerlöse 59.500 18.000 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 23.900 7.000 13.031

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 6

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.100 – 6.733

Betriebsertrag 84.500 25.000 19.758

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 481.200 957.100 283.578

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 3.000 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 3.300 260.000 10.009

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 197.600 661.000 179.525

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 264.100 32.100 92.104

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 16.200 1.000 1.940

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 15.934.600 14.041.500 17.343.478

620-626 Löhne 34.800 70.000 9.940

627-632 Gehälter 5.874.700 6.799.200 5.508.203

633-638 Bezüge 6.349.000 7.172.300 6.993.053

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.400 – 1.657

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.669.500 – 4.827.049

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 5.200 – 3.576

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 330.700 – 346.777

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.118.700 2.848.300 2.655.227

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 152.000 91.000 73.210

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.831.900 2.530.500 2.424.936

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

116.400 208.800 138.336

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen

18.000 18.000 18.282

700-709 Betriebliche Steuern 400 – 463

Betriebsaufwand 21.865.200 17.846.900 20.629.060

Eigenergebnis -21.780.700 -17.821.900 -20.609.302
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 57.513

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 21.780.700 18.091.700 19.535.089

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 21.780.700 18.091.700 19.592.602

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 269.800 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 269.800 –

Steuer- und Leistungsergebnis 21.780.700 17.821.900 19.592.602

Verwaltungsergebnis – – -1.016.700

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 6

Finanzertrag – – 6

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 6

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -1.016.694

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme,
periodenfremde Erträge

– – 553.580

Außerordentlicher Ertrag – – 553.580

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, periodenfremde Aufwendungen, Spenden, Stipen-
dien

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 553.580

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 553.580

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – -463.114
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 7.474.200 5.400.000 7.781.118

= Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 7.474.200 5.400.000 7.781.118

23 617 Verfahrensaufwendungen 6.851.500 7.351.500 6.700.409

= Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 6.851.500 7.351.500 6.700.409

= Ergebnis Verfahrensbereich 622.700 -1.951.500 1.080.709

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 145.793

= Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 145.793

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 1.774.200 – 1.784.111

= Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 1.774.200 – 1.784.111

= Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -1.774.200 – -1.638.318

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II 1.151.500 1.951.500 557.609

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 1.151.500 1.951.500 557.609

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 1.151.500 1.951.500 557.609

Jahresergebnis II – – –
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Kostenmindernde Erlöse
In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der
Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht sal-
diert erfolgt.

Im Eigenergebnis des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde Erlöse in Höhe von
23.895,00 € enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans vermindert haben.

2. Hinweis
Die im Erfolgsplan für 2006 ausgewiesenen Werte beruhen auf den kameralen Zahlen des Haus-
halts 2006 und sind zum Teil geschätzt.

3. Zu BVKR 500/09 Umsatzerlöse
Hierunter fallen die buchungskreisübergeifenden Abordnungen des Personals an andere
Buchungskreise.

4. Zu BVKR 530/539 Sonstige betriebliche Erträge
Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen handelt es sich um die private Mitbenutzung der Tele-
fonanlage und die Mitbenutzung der Kopiergeräte durch die Mitarbeiter/innen sowie private Dritte.

5. Zu BVKR 605 Aufwendungen für Wasser und Energie
Im Gegensatz zum Planjahr 2007 sind im Ist-Jahr 2005 in dieser Position auch die Beträge für
Wasser, Abwasser, Gas und Strom enthalten. Diese Beträge werden im Planjahr 2007 auf der
Position 670/679 Inanspruchnahme von Rechten über die an das Hessische Immobilienmanage-
ment abzuführenden Mietnebenkosten ausgewiesen.

6. Zu BVKR 606/9 Sonst. Aufwendungen (Waren)
Im Vergleich zum Ist-Jahr 2005 wurde ein höherer Wert geplant, da mit der Steigerung des Ver-
brauchs an allgemeinem Büromaterial und EDV-Verbrauchsmaterial zu rechnen ist, insbesondere
im IT-Bereich.

7. Zu BVKR 610/15, 617, 619 Sonstige Aufwendungen (Lstg.)

8. Zu BVKR 616 Aufwendung für Fremdinstandhaltung
Mit der Übertragung der Liegenschaftsverwaltung für die von der Arbeitsgerichtsbarkeit genutzten
Gebäude an das Hessische Immobilienmanagement ist auch die Zuständigkeit für Fremdinstand-
haltung übertragen worden. Daher weicht der Planwert für das Haushaltsjahr 2007 in diesem
Umfang vom Istwert 2005 ab.

9. Zu BVKR 620/26 Löhne
Hier sind die Löhne im Reinigungsdienst als Aufwand enthalten.

10. Zu BVKR 627/32 Gehälter
In dieser Position sind Rückstellungen für Urlaub und Überstunden der Angestellten in Höhe von
insgesamt 37.605,93 EUR als Aufwand enthalten. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
- Rückstellungen für Urlaub Angestellte 38.307,74 €
- Rückstellungen Überstunden Angestellte -701,81 €

11. Zu BVKR 633/38 Bezüge
In dieser Position sind Rückstellungen für Urlaub und Überstunden der Beamten in Höhe von ins-
gesamt 10.676,82 EUR als Ertrag enthalten. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
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- Rückstellungen für Urlaub Beamte 4.457,99 €
- Rückstellungen Überstunden Beamte 6.218,83 €

12. Zu BVKR 639 Sonstige Aufwendungen Gehalts- und Bezügecharakter.

13. Zu BVKR 640/49 Soziale Abgaben für Altersversorgung
Der verminderte Wert im Planjahr 2007 gegenüber dem Ist-Jahr 2005 ergibt sich aus den vom
FHCC personenbezogen ermittelten Werten für Pensions- und Beihilferückstellungen.
- Zuführung zu Pensionsrückstellungen 1.575.064,03 €
- Zuführung zu Beihilferückstellungen 23.224,55 €

14. Zu BVKR 652, 655, 659 Sonstige Personalaufwendungen
Hierbei handelt es sich um Jubiläumszuwendungen an Mitarbeiter/innen im Geschäftsbereich.

Zu BVKR 660/64, 666/67 Abschreibungen
Im Vergleich zu den Werten des Ist-Jahres 2005 haben sich die Planwerte für das Haushaltsjahr
2007 vermindert, da im Jahr 2006 die aktivierte Anlage "Gebäude und Grundstücke" an das Hes-
sische Immobilienmanagement übertragen wurde und hierfür keine Abschreibung im Buchungs-
kreis 2420 erfolgt.
Der Planwert für das Haushaltsjahr 2007 setzt sich wie folgt zusammen:
- Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 1.567,14 €
- Abschreibungen für Gebäude 3.238,03 EUR
- Abschreibungen auf technische Anlagen 77,00 €
- Abschreibungen andere Anlagen 325.772,51 €

15. Zu BVKP 650/51, 653/54, 656 Sonstiger mittelbarer Personalaufwand
Die Erhöhung des Planwertes gegenüber dem Istwert erklärt sich aus der zusätzlichen Einpla-
nung eines Entgelts an den zentralen Dienstleister Unfallkasse Hessen sowie der ZBLV - Aus-
und Fortbildung. Die Beitragsleistungen wurden über das Tarifpersonal mandantenbezogen zuge-
ordnet.
- Entgelt an Unfallkasse Hessen 40.400,00 €
- ZBLV - Aus- und Fortbildung 37.280,00 €

16. Zu BVKP 670/679 Inanspruchnahme von Rechten
Die Erhöhung des Planwertes 2007 im Vergleich zum Istwert 2005 ist durch die ab 2006 zu lei-
stenden Zahlungen für Miet- und Mietnebenkosten sowie Dienstleistungsentgelt an das Hessi-
sche Immobilienmanagement zu erklären. In dieser Position sind außerdem Entgelte an zentrale
Dienstleister erfasst. Die Umzugsdienstleistungen fallen an für die im Planjahr 2007 anstehenden
Umzüge des Hessischen Landesarbeitsgerichts und der Arbeitsgerichte Frankfurt am Main und
Fulda.
- Dienstleistungsentgelt an die Hessische Zentrale für Datenverarbeitung 467.621,47 €
- Dienstleistungsentgelt an Hessisches Immobilienmanagement 3.750.200,00 €
- Umzugsdienstleistungen 165.000,00 €

17. Zum Betriebsaufwand
Es ist anzumerken, dass aufgrund der vorgenannten Veränderungen in den einzelnen Positionen
im Planjahr 2007 eine Erhöhung des Betriebsaufwands gegenüber dem Ist-Jahr 2005 in Höhe
von ca. 1.236.113,00 € eingetreten ist. Diese Erhöhung ist insgesamt auf die geplanten Umzüge
des Hessischen Landesarbeitsgerichts und der Arbeitsgerichte Frankfurt am Main und Fulda
zurückzuführen.

Zu BVKP 540/43, 545/49 Betrieblicher Ertrag aus Transferleistungen
Bei den im Ist-Jahr 2005 erfassten Beträgen handelt es sich um Erstattungen von Personalkosten
im Rahmen der Abordnungen an das Bundesarbeitsgericht.
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18. Zu BVKP 544 Erträge aus Produktabgeltung
Die Abweichungen resultieren aus buchungstechnischen Veränderungen. Darüber hinaus wurde
im Jahr 2005 für den Buchungskreis 2420 kein Produkthaushalt aufgestellt, so dass die Werte
nicht vergleichbar sind.

19. Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 800 € zur Verfügung des Behördenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.

Jahresergebnis II

1. Zu VKR 617:
Die Ausgaben für die Vergabe von Zustellungsaufträgen an Justizbedienstete im Nebenamt zur
Eindämmung der Portokosten sind im Hinblick auf die einheitliche Verbuchung der Portoaus-
gaben ebenfalls auf dem Sachkonto 6170000608 (sonstige Auslagen im GV/StA) angesetzt.

2. Zum Ergebnis Verfahrensbereich
Die geplanten Werte für das Planjahr 2007 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen 2005 im Verfahrensbereich geschätzt.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 25.500 – 4.585

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

25.500 – 4.585

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 866.800 590.000 214.719

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

866.800 590.000 214.719

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 892.300 590.000 219.304

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

892.300 590.000 219.304

Deckungsmittel zusammen 892.300 590.000 219.304
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. IT-Bereich
Im IT-Bereich setzen sich die Investitionsausgaben zusammen aus dem Aufwand für die Projekt-
arbeiten "Einführung der Spracherkennung" 49.800,00 €, der "Vision 2012 (eJustice und elektroni-
scher Rechtsverkehr)" 47.300,00 € und dem Projekt "Modernisierung der hessischen Justiz".

2. Büroausstattung
Das Projekt "Modernisierung der hessischen Justiz" soll mit der Teilmöblierung und einem
geplanten Investitionsaufwand von 200.000,00 € beendet werden.
Im Planjahr 2007 werden das Hessische Landesarbeitsgericht sowie das Arbeitsgericht Frankfurt
am Main und das Arbeitsgericht Fulda umziehen. Für die Erstausstattung der Büroräume sind
Investitionsmittel in Höhe von insgesamt 594.600,00 € eingeplant.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 21.780.700 18.091.700

+ Investitionen lt. Finanzplan 892.300 590.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 330.700 –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 1.602.000 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

+ Zuführung aus dem Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 1.151.500 1.951.500

Kameraler Zuschuss 21.891.800 20.633.200
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 40 Gerichte für Arbeitssachen

1. Die Gruppen der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppen 412, 529 und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Gruppen der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
der Gruppe 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 054 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 900 7 000 14 835

112 054 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 700 000 5 400 000 5 158 413
Vgl. auch Vermerk bei den Gruppen 412 und 536.

119 054 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 18 000 29 681
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 054 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 225

132 054 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 054 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 46 312

235 054 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 271 963

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 500 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 784 500 5 425 000 5 521 430
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 054 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 301 000 354 957
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei der Gruppe 112.

422 054 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 365 500 7 172 300 6 935 098

425 054 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 641 700 6 799 200 6 905 622

426 054 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 800 70 000 12 684

427 054 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 271 122

453 054 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 16 500 16 000 16 282

459 054 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 054 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 000 861 100 514 481

514 054 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 128 400 5 000 4 005

517 054 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 20 000 479 100 440 525

518 054 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 785 300 1 768 300 1 508 296

519 054 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 41 513

525 054 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 800 75 000 59 222

526 054 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 7 700 2 000 1 190

527 054 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 900 30 000 16 508

529 054 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 —

533 054 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

536 054 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 551 500 7 051 500 6 472 816
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei Gruppe 112.

537 054 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 700 8 000 —

538 054 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 815 600 415 000 521 363

542 054 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 054 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 — 163
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 054 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 210
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

684 054 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 17 000 17 000 5 601

Baumaßnahmen

711 054 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 25 500 — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 054 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 054 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 866 800 590 000 137 389

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2005 beträgt konsumtiv 436.255
EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 000 269 800 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 325 700 126 100 76 200

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

462 00 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 676 300 26 058 200 24 295 246
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 40

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 725 000 5 425 000 5 203 154

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 46 312

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 500 — 271 963

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 784 500 5 425 000 5 521 430

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 358 500 14 358 500 14 495 765

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 750 800 10 695 800 9 580 081

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 18 000 5 811

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 500 — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 866 800 590 000 137 389

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 656 700 395 900 76 200

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 676 300 26 058 200 24 295 246

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -21 891 800 -20 633 200 -18 773 816
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Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die hessische Sozialgerichtsbarkeit besteht aus dem Hessischen Landessozialgericht in Darm-
stadt und den sieben hessischen Sozialgerichten in Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda,
Gießen, Kassel, Marburg und Wiesbaden. Die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit entscheiden
über öffentlich-rechtliche Streitigkeiten u. a. in Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, der gesetzlichen Krankenversicherung, der sozialen Pflegeversicherung, der gesetzlichen
Unfallversicherung, der Arbeitsförderung einschließlich der übrigen Aufgaben der Bundesagentur
für Arbeit, des sozialen Entschädigungsrechts, der Sozialhilfe und des Asylbewerberleistungsge-
setzes (vgl. § 51 Sozialgerichtsgesetz - SGG).

Die an externe Dienstleister im Rahmen der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen
(ZBLV) zu erbringenden Zahlungen (VKR 670-679) werden im Folgenden getrennt nach Empfän-
gern erläutert:

1. Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Das Dienstleistungsentgelt setzt sich zusammen aus Entgelten für Leistungen des Fachlichen
HCC, des HCC-Anwendungsmanagements, für HCC-Schulungen und die Zentrale Beschaffung.

2. Hessische Bezügestelle (HBS)
Die HBS erstellt für die bei der Sozialgerichtsbarkeit beschäftigten Mitarbeiter/innen die Lohn-
und Gehaltsabrechnungen.

3. Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (OFD)
Das Entgelt umfasst die Tätigkeiten und die Zahlungsflüsse im Rahmen der Schadensabwicklung
bei Verkehrsunfällen mit Dienstkraftfahrzeugen (Selbstversicherung). Die zentrale Schadensab-
wicklung umfasst sowohl die Regulierung von Fremdschäden, d. h. die durch Dienstkraftfahr-
zeuge verursachten Schäden, als auch die Geltendmachung von eigenen Schäden an Dienst-
kraftfahrzeugen.

4. Allgemeine Finanzverwaltung (Einzelplan 17)
Diese ZBLV dient der Finanzierung der Beihilfen für aktive Beihilfeberechtigte.

5. Unfallkasse Hessen (Kapitel 08 13)
Die Leistungen für die gesetzliche Unfallversicherung werden durch eine mandantenbezogen
Zuordnung der Beitragsleistungen über das Tarifpersonal verteilt.

6. Ordentliche Gerichtsbarkeit (Kapitel 05 04)
Von der ordentlichen Gerichtsbarkeit werden zentral Leistungen im Bereich der Ausbildung des
gehobenen Dienstes erbracht, sowie Fortbildungen im Rahmen der Modernisierung und IT-
Schulungen für alle Buchungskreise durchgeführt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan
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W i r t s c h a f t s p l a n

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen der
gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Produktes
nachrichtlich ausgewiesen.

Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 v. H.
des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage eingestellt
werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Dies gilt nicht für das Jahreser-
gebnis II.

Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende Abweichungen von den Stel-
lenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über
die Änderung der Stellenübersicht wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Finanzplan

N.N.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Hessisches Lan-
dessozialgericht Richter

34,0 8.709 4 8.705 0

2 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Sozialgerichte
Richter

66,0 10.499 0 10.499 0

Summe 19.208 4 19.204 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Liegenschaften – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 19.208 4 19.204 0

Nr Soll 2007

Verfahrenskostenträger
Menge 1)

Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

1 Verfahrenskostenträger – 6.937 3.511 3.426 0

Summe 6.937 3.511 3.426 0

* Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

– 0 0 0 0 30,0 3.749 3 0 -3.746 Bereitstellung
dessozialgericht

– 0 0 0 0 64,0 13.452 0 0 -13.452 Bereitstellung
Richter

0 0 0 0 17.201 3 0 -17.198

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 205 149 0 -56 Liegenschaften

0 0 0 0 205 149 0 -56

0 0 0 0 17.406 152 0 -17.254

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 0 0 0 0 – 3.879 1.271 0 -2.608 Verfahrenskostenträger

0 0 0 0 3.879 1.271 0 -2.608
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotentiale Richter Hessisches Landessozialgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Landessozialgerichts

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Sozialstaatsprinzip (Art. 20 Abs.1 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz)
- Sozialgerichtsgesetz (SGG), Sozialgesetzbuch (SGB), sonstige Bundesgesetze (z. B. BVG,
OEG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und Gerichtsverwaltung für die Bereitstel-
lung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter
des Hessischen Landessozialgerichts.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Unterstützung Rechtsprechung
- Vorgangsbearbeitung inklusive großes Schreibwerk
- Protokolldienst
- Rechtsprechungsdokumentation
- Pauschgebühren/Entschädigungen
- Kostenfestsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem Qua-
litätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Richter am Hessischen Landessozialgericht /34 (2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 6.687.274

Sachkosten 530.299

Kalkulatorische Kosten 65.708

Sonstige Kosten * 1.425.829

Gesamtkosten 8.709.110

Erlöse 3.620

Produktabgeltung 8.705.490

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 256.043,84 EUR.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :

Bereitstellung Rechtsprechungspotentiale Richter Sozialgerichte

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltungen des Hessischen Landessozialgerichts und der Sozialgerichte
Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda, Gießen, Kassel, Marburg und Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Sozialstaatsprinzip (Art. 20 Abs.1 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz)
- Sozialgerichtsgesetz (SGG), Sozialgesetzbuch (SGB), sonstige Bundesgesetze (z. B. BVG,
OEG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und Gerichtsverwaltungen für die Bereit-
stellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und
Richter der hessischen Sozialgerichte.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Unterstützung Rechtsprechung
- Vorgangsbearbeitung inklusive großes Schreibwerk
- Protokolldienst
- Rechtsprechungsdokumentation
- Pauschgebühren/Entschädigungen
- Kostenfestsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem Qua-
litätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Summe der Anzahl Richter der Sozialgerichte Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda, Gießen,
Kassel, Marburg und Wiesbaden/ 66 (2007)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltungen erforderlich sind. Die Verfah-
renseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 6.072.921

Sachkosten 1.590.848

Kalkulatorische Kosten 128.561

Sonstige Kosten * 2.706.298

Gesamtkosten 10.498.628

Erlöse 322

Produktabgeltung 10.498.306

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Produktpreis beläuft sich in 2007 auf 159.065,24 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht abzusehen.
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.000 5.100 5.480

500-509 Umsatzerlöse – 5.000 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 4.000 100 5.480

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 127.612

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 4.600 3.500 151.163

Betriebsertrag 8.600 8.600 284.255

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 309.000 845.200 523.408

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – 97

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 4.000 255.400 114.560

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 235.300 554.200 135.087

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 61.700 35.600 264.195

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 8.000 – 9.469

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 15.139.800 12.923.000 17.013.691

620-626 Löhne 139.200 377.300 226.291

627-632 Gehälter 3.803.100 5.094.100 3.610.690

633-638 Bezüge 7.871.100 7.451.600 7.500.646

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 3.200 – 6.250

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.321.100 – 5.666.651

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 2.100 – 3.163

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 357.000 – 576.404

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.406.600 2.960.500 1.904.700

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 124.400 83.000 49.648

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.936.800 2.590.700 1.554.168

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

337.400 278.800 210.568

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen

8.000 8.000 90.316

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 19.212.400 16.728.700 20.018.203

Eigenergebnis -19.203.800 -16.720.100 -19.733.948
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 54.334

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 19.203.800 16.986.100 18.600.998

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 19.203.800 16.986.100 18.655.332

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 266.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 266.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis 19.203.800 16.720.100 18.655.332

Verwaltungsergebnis – – -1.078.616

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 38

Finanzertrag – – 38

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 38

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -1.078.578

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme,
periodenfremde Erträge

– – 281.748

Außerordentlicher Ertrag – – 281.748

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, periodenfremde Aufwendungen, Spenden, Stipen-
dien

– – 15.087

Außerordentlicher Aufwand – – 15.087

Außerordentliches Ergebnis – – 266.661

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 266.661

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – -811.917
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 3.510.600 3.500.000 3.006.683

= Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 3.510.600 3.500.000 3.006.683

23 617 Verfahrensaufwendungen 6.926.500 8.226.500 7.337.204

= Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 6.926.500 8.226.500 7.337.204

= Ergebnis Verfahrensbereich -3.415.900 -4.726.500 -4.330.521

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 165

= Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 165

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 10.600 – 10.636

= Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 10.600 – 10.636

= Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -10.600 – -10.471

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II 3.426.500 4.726.500 4.340.992

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 3.426.500 4.726.500 4.340.992

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 3.426.500 4.726.500 4.340.992

Jahresergebnis II – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Jahresergebnis I

1. Kostenmindernde Erlöse
In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der
Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht sal-
diert erfolgt.

Im Eigenergebnis des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde Erlöse in Höhe von
4.658,00 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans vermindert haben.

2. Hinweis
Die im Erfolgsplan für 2006 ausgewiesenen Werte beruhen u. a. auf den kameralen Zahlen des
Haushalts 2006 und sind zum Teil geschätzt.

3. Zu BVKR 525/529 Aktivierte Eigenleistung
Im Jahr 2005 wurde im Gebäude Steubenplatz 14, in dem das Hessische Landessozialgericht
und das Sozialgericht Darmstadt ansässig sind, die Netzwerkverkabelung erneuert. Es handelt
sich hier um eine einmalige Investitionsmaßnahme. Die dafür entstandenen Kosten in Höhe von
127.612 EUR wurden als aktivierte Eigenleistungen abgebildet.

4. Zu BVKR 605 Aufwendungen für Wasser und Energie
Im Gegensatz zum Plan-Jahr sind im Ist-Jahr 2005 in dieser Position auch die Beträge für
Wasser, Abwasser, Gas und Strom enthalten. Diese Beträge werden im Plan-Jahr auf der Posi-
tion "670/679 Inanspruchnahme von Rechten" über die an das Hessische Immobilienmanage-
ment abzuführenden Mietnebenkosten ausgewiesen. Im Plan-Jahr sind hier lediglich noch die
Betriebkosten (Diesel) für den Dienstwagen des Hessischen Landessozialgerichts enthalten.

5. Zu BVKR 606/9 Sonst. Aufwendungen (Waren)
Im Vergleich zum Ist-Jahr 2005 wurde ein höherer Wert geplant, da mit der Übernahme von
neuen Zuständigkeiten von der Verwaltungsgerichtsbarkeit zum 1. Januar 2005, die auch mit
einem Stellenübergang im richterlichen und nichtrichterlichen Bereich verbunden war, mit einer
Steigerung des Verbrauchs an allgemeinem Büromaterial und EDV-Verbrauchsmaterial
gerechnet wird.

6. Zu BVKR 616 Aufwendung für Fremdinstandhaltung
Mit der Übertragung der Liegenschaftsverwaltung für die von der Sozialgerichtsbarkeit genutzten
Gebäude an das Hessische Immobilienmanagement ist auch die Zuständigkeit für Fremdinstand-
haltung übertragen worden. Daher weicht der Plan-Wert für das Haushaltsjahr 2007 in diesem
Umfang vom Ist-Wert 2005 ab.

7. Zu BVKR 620/26 Löhne
In dieser Position sind Rückstellungen für Urlaub und Überstunden der Arbeiter in Höhe von ins-
gesamt 1.158,15 EUR als Ertrag enthalten. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
- Rückstellungen für Urlaub Arbeiter -1.537,23 EUR
- Rückstellungen Überstunden Lohnempfänger 379,08 EUR

8. Zu BVKR 627/32 Gehälter
In dieser Position sind Rückstellungen für Urlaub und Überstunden der Angestellten in Höhe von
insgesamt 8.374,90 EUR als Aufwand enthalten. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
- Rückstellungen für Urlaub Angestellte 36.138,68 EUR
- Rückstellungen Überstunden Angestellte -27.763,78 EUR
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9. Zu BVKR 633/38 Bezüge
In dieser Position sind Rückstellungen für Urlaub und Überstunden der Beamten in Höhe von ins-
gesamt 53.026,95 EUR als Ertrag enthalten. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
- Rückstellungen für Urlaub Beamte -37.145,50 EUR
- Rückstellungen Überstunden Beamte -15.881,45 EUR

10. Zu BVKR 640/49 Soziale Abgaben für Altersversorgung
Der verminderte Wert im Plan-Jahr 2007 gegenüber dem Ist-Jahr 2005 ergibt sich aus den vom
FHCC personenbezogen ermittelten Werten für Pensions- und Beihilferückstellungen. Darüber
hinaus sind in dieser Position ein Ertrag aus Rückstellungen für den Arbeitgeberanteil der Sozial-
versicherung und der Aufwand für ein Entgelt an den Einzelplan 17 zur Finanzierung der Beihilfen
für aktive Beihilfeberechtigte enthalten.
- Zuführung zu Pensionsrückstellungen 1.513.341,36 EUR
- Zuführung zu Beihilferückstellungen 327.095,20 EUR
- Rückstellungen AG-Anteil SV Gehaltsbereich -809,19 EUR
- Entgelt an EP 17 (Beihilfe) 284.700,00 EUR

11. Zu BVKR 660/64, 666/67 Abschreibungen
Im Vergleich zu den Werten des Ist-Jahres 2005 haben sich die Plan-Werte für das Haushaltsjahr
2007 vermindert, da im Jahr 2006 die aktivierten Anlagen für Gebäude und Grundstücke an das
Hessische Immobilienmanagement übertragen wurden und hierfür keine Abschreibung im
Buchungskreis 2470 erfolgt.

Der Plan-Wert für das Haushaltsjahr 2007 setzt sich wie folgt zusammen:
- Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 40.000,00 EUR
- Abschreibungen für Gebäude 43.584,00 EUR
- Abschreibungen auf technische Anlagen 2.000,00 EUR
- Abschreibungen andere Anlagen 241.784,00 EUR
- Abschreibungen Fuhrpark 6.775,00 EUR
- Abschreibungen Geringwertige Wirtschaftsgüter 22.880,00 EUR

12. Zu BVKP 650/51, 653/54, 656 sonstiger mittelbarer Personalaufwand
Die Erhöhung des Plan-Wertes gegenüber dem Ist-Wert erklärt sich aus der zusätzlichen Einpla-
nung eines Entgelts an den zentralen Dienstleister Unfallkasse Hessen sowie die Einplanung
einer Leistungsverrechnung mit dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main (OLG) für Aus- und
Fortbildungsleistungen. Die Beitragsleistungen zur gesetzlichen Unfallversicherung wurden über
das Tarifpersonal mandantenbezogen zugeordnet.
- Entgelt an Unfallkasse Hessen 30.800,00 EUR
- Leistungsverrechnung mit OLG für Aus- und Fortbildung 31.211,54 EUR

13. Zu BVKP 670/679 Inanspruchnahme von Rechten
Die Erhöhung des Plan-Wertes 2007 im Vergleich zum Ist-Wert 2005 ist durch die ab 2006 zu lei-
stenden Zahlungen für Miet- und Mietnebenkosten an das Hessische Immobilienmanagement zu
erklären. In dieser Position sind außerdem einige Entgelte an zentrale Dienstleister, die sich wie
folgt zusammensetzen, erfasst. Die Erläuterungen zu den Entgelten können den Vorbemer-
kungen zum Wirtschaftsplan entnommen werden.
Dienstleistungsentgelt an das Hessische Competence
- Center für Neue Verwaltungssteuerung 269.900,00 EUR
- Dienstleistungsentgelt an die Hessische Bezügestelle 53.400,00 EUR
- Dienstleistungsentgelt an die Oberfinanzdirektion 300,00 EUR

14. Zum Betriebsaufwand
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Insgesamt ist anzumerken, dass aufgrund der Veränderungen in den vorgenannten Positionen im
Plan-Jahr 2007 eine Senkung des Betriebsaufwands gegenüber dem Ist-Jahr 2005 in Höhe von
ca. 767.000 EUR eingetreten ist.

15. Zu BVKP 540/43, 545/49 Betrieblicher Ertrag aus Transferleistungen
Bei den im Ist-Jahr 2005 erfassten Beträgen handelt es sich um Erstattungen von Personalkosten
im Rahmen der Abordnung an Bundesbehörden und Zuweisungen von öffentlichen Trägern für
die Neueinstellung von Schwerbehinderten sowie um Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit
für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. des Arbeitsförderungsgesetzes.

16. Zu BVKP 544 Erträge aus Produktabgeltung
Die Abweichungen zwischen Plan- und Ist-Jahr resultieren aus buchungstechnischen Verände-
rungen. Darüber hinaus wurde im Jahr 2005 für den Buchungskreis 2470 kein Produkthaushalt
aufgestellt, so dass die Werte nicht vergleichbar sind.

17. Zum Außerordentlichen/Neutralen Ergebnis
BVKR 590/99 Außerordentlicher Ertrag und BVKR 656, 668/69, 697/98, 730/39, 790/99 Außeror-
dentlicher Aufwand
Die im Ist-Jahr 2005 ausgewiesenen Erträge in Höhe von 72.291,00 EUR resultieren aus der Auf-
lösung von Rücklagen. Das Neutrale Ergebnis wird nicht geplant, da derzeit eine Auflösung von
Rücklagen für das Jahr 2007 nicht geplant ist.

18. Zu BVKR 680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen
und Diensten und BVKR 690-696, 699 Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkor-
rekturen:
Davon 800 € zur Verfügung des Gerichtsleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.

Jahresergebnis II

1. Zu VKR 617 Verfahrensaufwendungen:
Die Ausgaben für die Vergabe von Zustellungsaufträgen an Justizbedienstete im Nebenamt zur
Eindämmung der Portokosten sind im Hinblick auf die einheitliche Verbuchung der Portoaus-
gaben ebenfalls auf dem Sachkonto 6170000608 (sonstige Auslagen im GV/StA) angesetzt.

2. Zum Ergebnis Verfahrensbereich
Die geplanten Werte für das Plan-Jahr 2007 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der
Bestandszahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 3.000 – 1.050

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

3.000 – 1.050

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 199.900 500.000 292.038

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

199.900 500.000 292.038

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 202.900 500.000 293.088

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 15.057

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

202.900 500.000 278.031

Deckungsmittel zusammen 202.900 500.000 293.088
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. Zu BVKP 050-069 Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur
Für die Weiterführung der in den Haushaltsjahren 2005 und 2006 begonnenen Ausstattung der
Gerichtsgebäude mit Wegweisern und Türschildern wurde in dieser Position geplant.
3.000,00 EUR

2. Zu BVKP 070-089 sonst. Anlagen
In dieser Position sind sowohl Investitionen im Bereich der Informationstechnologie, als auch für
Büroausstattung enthalten. Die einzelnen Werte sind nachstehender Aufstellung zu entnehmen:

Investitionen für Informationstechnologie

Reinvestitionen Hard- und Software: 55.000,00 EUR
Vision 2012: eJustice und elektronischen Rechtsverkehr: 30.000,00 EUR

Spracherkennung: 5.000,00 EUR
90.000,00 EUR

Büroausstattung

Erneuerung der Telefonanlagen des HLSG und des SG Kassel: 56.000,00 EUR
Möbelausstattung von Büros: 31.000,00 EUR

Sonst. Geschäftsausstattung (Kopierer, Aktenvernichter etc.): 22.900,00 EUR
109.900,00 EUR

Gesamtsumme Investitionen 202.900,00 EUR
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 19.203.800 16.986.100

+ Investitionen lt. Finanzplan 202.900 500.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 357.000 –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 1.793.800 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

+ Zuführungen aus dem Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 3.426.500 4.726.500

Kameraler Zuschuss 20.682.400 22.212.600
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 50 Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

1. Die Gruppen der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppen 412, 529 und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Gruppen der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
der Gruppe 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 054 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 100 24 577

112 054 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 3 500 000 2 874 657
Vgl. auch Vermerk bei den Gruppen 412 und 536.

119 054 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 5 000 3 975
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 054 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 3 500 3 855

132 054 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 054 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 41 346

235 054 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 83 981

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 163 196

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 000

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 508 600 3 508 600 3 218 587
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 054 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131 000 131 000 168 878
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei der Gruppe 112.

422 054 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 926 600 7 451 600 7 385 775

425 054 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 956 100 5 094 100 4 595 099

426 054 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 300 377 300 296 909

427 054 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 300 — 260 660

443 054 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 054 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — 8 000 906

459 054 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 054 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 539 800 817 000 666 903

514 054 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 63 000 6 000 6 924

517 054 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 5 500 1 008 000 408 489

518 054 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 093 900 1 393 200 697 107

519 054 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 3 000 — 233 899

525 054 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 000 75 000 70 423

526 054 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 25 900 7 000 423

527 054 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 600 27 000 15 618

529 054 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 —

533 054 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

536 054 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 795 500 8 095 500 7 013 601
Die Ausgabeermächtigung dieser Gruppe erhöht sich im Rahmen der
Mehreinnahmen bei Gruppe 112.

537 054 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 500 — —

538 054 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 428 800 335 000 237 901

542 055 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 054 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 125
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 054 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 332
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

684 054 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 7 987

Baumaßnahmen

711 054 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 054 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 054 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 180 000 500 000 75 038

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2005 beträgt konsumtiv 114.888
EUR und investiv 35.133 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 500 266 000 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 900 119 700 101 400

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

462 00 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 191 000 25 721 200 22 244 396
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 50

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 508 600 3 508 600 2 907 065

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 125 327

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 186 196

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 508 600 3 508 600 3 218 587

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 192 300 13 062 000 12 708 226

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 094 300 11 765 500 9 351 413

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 8 319

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 000 500 000 75 038

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 716 400 385 700 101 400

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 191 000 25 721 200 22 244 396

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 682 400 -22 212 600 -19 025 808
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Kapitel 05 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

05 98 Versorgung

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

n e u
119 41 058 Rückzahlungen von Überzahlungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 05 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Die Ansätze der Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

Personalausgaben

431 01 058 Versorgungsbezüge der Ministerinnen und der Minister . . . . 231 700 230 500 216 907

431 02 058 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerinnen
und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 900 62 600 59 117

432 01 058 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 268 200 11 433 600 12 084 604
Aus dem Ansatz können auch Zahlungen auf Grund freiwilliger Vereinba-
rung unter entsprechender Anwendung des § 107b BeamtVG geleistet
werden.

432 02 058 Versorgungsbezüge der Justizbeamten. . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 914 400 94 400 400 91 495 428

432 11 058 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 220 800 3 204 700 2 986 008

432 12 058 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der
Justizbeamten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 195 700 28 054 900 27 122 824

461 01 058 Globale Mehrausgaben für Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 457 500 413 400 399 200

Erläuterungen:

Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS) für die Personalabrechnung.

Gesamtausgaben Kapitel 05 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 351 200 137 800 100 134 364 088
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Kapitel 05 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138 893 700 137 386 700 133 964 888

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 457 500 413 400 399 200

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 351 200 137 800 100 134 364 088

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -139 351 200 -137 800 100 -134 364 088
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Abschluss für den Einzelplan 05

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

05 01 Ministerium — 65.200 — — 65.200

05 02 Allgemeine Bewilligungen — — 976.000 — 976.000

05 03 Staatsanwaltschaften und Amtsanwalt-
schaft — 53.119.400 — 1.227.700 54.347.100

05 04 Ordentliche Gerichte — 336.016.500 — 3.201.100 339.217.600

05 05 Vollzugsanstalten — 12.501.000 905.000 435.800 13.841.800

05 08 Hessisches Finanzgericht — 1.111.300 — — 1.111.300

05 09 Verwaltungsgerichtsbarkeit — 5.182.400 — 7.000 5.189.400

05 40 Gerichte für Arbeitssachen — 5.725.000 — 59.500 5.784.500

05 50 Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit — 3.508.600 — — 3.508.600

05 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 417.229.400 1.881.000 4.931.100 424.041.500
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

11.747.200 2.658.100 360.600 — 142.700 3.372.400 18.281.000 -18.215.800 Ministerium
—

— — 3.692.900 — — — 3.692.900 -2.716.900 Allgemeine
—

57.149.400 24.842.000 306.000 — 589.500 3.520.700 86.407.600 -32.060.500
Staatsanwaltschaften
schaft

—

291.425.900 237.037.100 2.160.000 — 8.543.000 13.839.400 553.305.400 -214.087.800 Ordentliche
300.000

102.119.400 44.184.600 13.015.000 500.000 5.375.700 6.167.600 171.362.300 -157.520.500 Vollzugsanstalten
—

4.781.700 960.500 1.000 — 32.500 273.600 6.049.300 -4.938.000 Hessisches
—

19.486.300 5.899.200 2.000 — 225.000 1.001.000 26.613.500 -21.424.100 Verwaltungsgerichtsbarkeit
—

14.358.500 11.750.800 18.000 25.500 866.800 656.700 27.676.300 -21.891.800 Gerichte
—

13.192.300 10.094.300 8.000 — 180.000 716.400 24.191.000 -20.682.400 Gerichte
—

138.893.700 — — — — 457.500 139.351.200 -139.351.200 Versorgung
—

653.154.400 337.426.600 19.563.500 525.500 15.955.200 30.005.300 1.056.930.500 -632.889.000
300.000
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 05 01 Ministerium 75.000 75.000 — — —

812 01 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 75.000 75.000 — — —

Kap. 05 03 Staatsanwaltschaften und Amtsan-
waltschaft 100.000 100.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 100.000 100.000 — — —

Kap. 05 04 Ordentliche Gerichte 3.000.000 3.000.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 3.000.000 3.000.000 — — —

Kap. 05 05 Vollzugsanstalten 500.000 500.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 500.000 500.000 — — —

Insgesamt 3.675.000 3.675.000 — — —
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05 Hessisches Ministerium der Justiz

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 05 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 001 ) 50 Ministerialdirigent/in
1 Stelle für den Präsidenten/die Präsidentin des Justizprüfungsamts.

B 3 ( 001 ) 60 Leitender/de Ministerialrat/rätin
1 Stelle kann mit einem/einer Leitenden Oberstaatsanwalt/anwältin der Bes.Gr. R 3
besetzt werden.

B 2 ( 009 ) 70 Ministerialrat/rätin
3 Stellen können mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr.
R 3 ohne Amtszulage besetzt werden.

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 120 Ministerialrat/rätin
1 Stelle kann mit einem/einer Leitenden Oberstaatsanwalt/anwältin der Bes.Gr. R 3
ohne Amtszulage besetzt werden.
5 Stellen können mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr.
R 2 ohne Amtszulage besetzt werden.

A 15 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 260 Regierungsdirektor/in
Die Stellen können mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwältinnen der
Bes.Gr. R 1 ohne Amtszulage besetzt werden.
22 Stellen können mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwältinnen der
Bes. Gr. R 2 ohne Amtszulage besetzt werden.

A 14 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 110 ( 100 ) Regierungsoberrat/rätin
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.
Die Stellen können mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwältinnen der
Bes.Gr. R 1 ohne Amtszulage besetzt werden.

A 13 h.D. ( 001 ) –0 Regierungsrat/rätin
Die Stellen können mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwältinnen der
Bes.Gr. R 1 ohne Amtszulage besetzt werden.

A 13 g.D. ( 001 ) 210 Oberamtsrat/rätin
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 12 ( 001 ) 120 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 200 ( 210 ) Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 40 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 60 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 70 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 40 Obersekretär/in

A 5 ( 001 ) 10 Oberamtsmeister/in

1430 ( 1430 )
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Kapitel 05 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (001) 10,0 1,0 11,0
A 11 (001) 21,0 1,0 20,0
Versch. 112,0 112,0

Zusammen 143,0 1,0 1,0 143,0

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 985 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), der/die als Richter/in
kraft Auftrags zu einem hessischen Gericht abgeordnet ist/sind

A 13 h.D. ( 985 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), der/die als Richter/in
kraft Auftrags zu einem hessischen Gericht abgeordnet ist/sind

A 13 g.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Oberamtsrat/rätin -

A 10 ( 991 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 9 g.D. ( 991 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 8 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

70 ( 80 )
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Kapitel 05 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (985) 1,0 1,0 0,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 8,0 1,0 7,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 20 ( 10 )

III ( 001 ) 60 ( 50 )

IV a ( 001 ) 60 ( 40 )

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 170

V c ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 180 ( 200 )

VII ( 001 ) 8,5 ( 9,5 )

VII ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 130 ( 14,5 )
1 Dienstwohnung für Hausmeister

72,5 ( 740 )

Zu Verg.Gr. VI b : 1 Stelle darf nur mit einem Schwerbehinderten besetzt werden.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 05 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 1,0 1,0 2,0
III (001) 5,0 1,0 6,0
IV a (001) 4,0 2,0 6,0
V c (000) 1,0 1,0 0,0
VI b (001) 20,0 2,0 18,0
VII (001) 9,5 1,0 8,5
VIII (001) 14,5 1,5 13,0
Versch. 19,0 19,0

Zusammen 74,0 5,5 4,0 72,5

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
2 Stellen der Verg.Gr. VIb BAT
1 Stelle der Verg.Gr. VII BAT
1,5 Stellen der Verg.Gr. VIII BAT

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 04 - 425 00:
4 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in
1 Stelle der Verg.Gr. II a BAT
1 Stelle der Verg.Gr. III BAT
2 Stellen der Verg.Gr. IV a BAT.
- Übernahme von NVS-Personal -

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VIII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

20 ( 30 )
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Kapitel 05 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (972) 2,0 1,0 2,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 3,0 1,0 2,0 2,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 110 Arbeiter/in

110 ( 110 )



259

Kapitel 05 03
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

R 6 ( 001 ) 10 Generalstaatsanwalt/anwältin als Leiter/in der Staatsanwaltschaft
bei dem Oberlandesgericht
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 4 ( 003 ) 20 Leitender/de Oberstaatsanwalt/anwältin als Leiter/in einer Staats-
anwaltschaft bei einem Landgericht

R 3 ( 002 ) 70 Leitender/de Oberstaatsanwalt/anwältin als Leiter/in einer Staats-
anwaltschaft bei einem Landgericht

R 3 ( 005 ) 80 ( 70 ) Leitender/de Oberstaatsanwalt/anwältin als Abteilungsleiter/in bei
einer Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 003 ) 200 Oberstaatsanwalt/anwältin als Dezernent/in bei der Staatsanwalt-
schaft bei dem Oberlandesgericht
Ohne Amtszulage

R 2 ( 007 ) 10 Oberstaatsanwalt/anwältin als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/Leiterin einer Amtsanwaltschaft

R 2 ( 008 ) 590 ( 580 ) Oberstaatsanwalt/anwältin als Abteilungsleiter/in einer Staatsan-
waltschaft bei einem Landgericht

R 2 ( 601 ) 90 Oberstaatsanwalt/anwältin als Abteilungsleiter/in bei einer Staats-
anwaltschaft bei einem Landgericht und als der/die ständige Ver-
treter/in eines/einer Leitenden Oberstaatsanwalt/anwältin der
Bes.Gr. R 3 oder R 4
Mit Amtszulage nach Fußnote 6 BBesG

R 2 ( 801 ) 10 Oberstaatsanwalt/anwältin als Leiter/in einer Amtsanwaltschaft
Mit Amtszulage nach Fußnote 8 BBesG

R 1 ( 201 ) 180 Staatsanwalt/anwältin
Mit Amtszulage nach Fußnote 2 BBesG
Gruppenleiter/in

R 1 ( 002 ) 2380 ( 2330 ) Staatsanwalt/anwältin
Ohne Amtszulage
davon 4 Planstellen im HH-Jahr 2007 in Abgang zu stellen.

A 15 ( 001 ) 30 ( 10 ) Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 70 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 0,5 Regierungsrat/rätin

A 13 AZ ( 012 ) 120 Oberamtsanwalt/anwältin

A 13 g.D. ( 004 ) 510 Oberamtsanwalt/anwältin

A 13 g.D. ( 001 ) 110 ( 100 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 80 Amtsrat/rätin

A 12 ( 004 ) 390 ( 410 ) Amtsanwalt/anwältin

A 11 ( 001 ) 110 ( 120 ) Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 003 ) 33,5 ( 34,5 ) Justizamtmann/amtfrau

A 10 ( 001 ) 230 ( 240 ) Oberinspektor/in
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Kapitel 05 03
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

davon 3 Planstellen mit PVS-Vermerk.

A 10 ( 003 ) 24,5 Justizoberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) –0 Inspektor/in

A 9 g.D. ( 005 ) 50 Justizinspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 8,5 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 21,5 ( 210 ) Amtsinspektor/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 8 ( 003 ) 46,5 ( 45,5 ) Justizhauptsekretär/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 7 ( 001 ) 50 ( 40 ) Obersekretär/in

A 7 ( 003 ) 400 ( 360 ) Justizobersekretär/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 6 m.D. ( 003 ) 250 ( 220 ) Justizsekretär/in
davon 4 Planstellen mit PVS-Vermerk
und 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 6 e.D. ( 004 ) 130 ( 140 ) Erste/r Justizhauptwachtmeister/in

A 5 ( 003 ) 52,5 ( 53,5 ) Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in
davon 3 Planstellen mit PVS-Vermerk.

A 4 ( 003 ) 5,5 Justizhauptwachtmeister/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

8100 ( 797,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 3 (005) 7,0 1,0 8,0
R 2 (008) 58,0 1,0 59,0
R 1 (002) 233,0 5,0 10,0 238,0
A 15 (001) 1,0 2,0 3,0
A 13 g.D. (001) 10,0 1,0 11,0
A 12 (004) 41,0 2,0 39,0
A 12 (001) 8,0 1,0 1,0 8,0
A 11 (001) 12,0 1,0 11,0
A 11 (003) 34,5 1,0 33,5
A 10 (001) 24,0 1,0 23,0
A 9 m.D. (001) 21,0 0,5 21,5
A 8 (003) 45,5 1,0 2,0 46,5
A 7 (001) 4,0 1,0 5,0
A 7 (003) 36,0 4,0 40,0
A 6 m.D. (003) 22,0 1,0 1,0 4,0 1,0 25,0
A 6 e.D. (004) 14,0 1,0 13,0
A 5 (003) 53,5 1,0 52,5
Versch. 173,0 173,0

Zusammen 797,5 1,0 12,0 24,5 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 810,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2006 von Kap. 05 04:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des HH-Vermerks "Stellenabbau in den HH-Jahren 2006 - 2007":
5 Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Staatsanwalt/anwältin)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
2 Planstellen der Bes.Gr. A 12 (Amtsanwalt/anwältin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 8 (Justizhauptsekretär/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 5 (Erste/r Justizhauptwachtmeister/in)

Zu Spalte 8: Stellenwegfall aufgrund Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)
unter Anrechnung auf PVS-Verpflichtung bei Titel 425 00 (Verg.Gr. Vc BAT)

Zu Spalte 9: Stellenhebungen:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin) nach Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberamtsrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Justizamtmann/amtfrau) nach Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)

Zu Spalte 10: Stellenumwandlung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 e.D. (Erste/r Justizhauptwachtmeister/in) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 7
(Obersekretär/in)

Unter Berücksichtigung der VOen zu § 26 Abs. 4 Nrn. 1 und 2 BBesG vom 23.12.1971 (BGBl. I S. 2162) zuletzt geändert durch Art. 6
des Gesetzes vom 03.06.1998 (BGBl. I S. 1232) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:
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Gehobener Dienst (ohne Amtsanwälte)

Bes. Gr. Kennung § 2 Nr.2 der VO § 3 Nr.1 der VO restliche Summe
(Rechts- (Vorprüfungs- Stellen der Stellen
pfleger) beamte)

A 13 g.D. (001) – – 11,00 11,0
A 12 (001) – – 8,00 8,0
A 11 (001) – – 11,00 11,0
A 11 (003) – – 33,50 33,5
A 10 (001) – – 23,00 23,0
A 10 (003) – – 24,50 24,5
A 9 g.D. (001) – – – –
A 9 g.D. (005) – – 5,00 5,0

Zusammen – – 116,0 116,0

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 04, 05 09, 05 40 und 05 50

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO restliche Summe
(Sachbearbeiter Stellen der Stellen

des mittl.
Dienstes)

A 9 AZ (010) 8,50 – 8,5
A 9 m.D. (001) 19,00 2,50 21,5
A 8 (003) 7,50 39,00 46,5
A 7 (001) – 5,00 5,0
A 7 (003) – 40,00 40,0
A 6 m.D. (003) – 25,00 25,0

Zusammen 35,0 111,5 146,5

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 04, 05 05, 05 08, 05 09, 05 40 und 05 50

Zu Spalte restliche Stellen und Zeile A 6 m.D. (003):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Übersicht über den Sozialdienst (Gerichtshelfer/innen)

Bes.Gr. Stellen

A 12 1
A 11 5
A 10 21

Summe 27
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

R 3 ( 998 ) 20 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 970 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) Oberstaatsanwältin/Oberstaatsanwalt,
die/der zu einer Justizvollzugsanstalt abgeordnet ist und dort auf
einer freien Planstelle geführt wird

R 2 ( 998 ) 30 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

R 1 ( 976 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 971 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 977 ) 20 Leerstelle(n) für (eine(n)) Staatsanwältin / Staatsanwalt, die/der zu
einer Justizvollzugsanstalt abgeordnet ist und dort auf einer freien
Planstelle geführt wird.

R 1 ( 983 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

R 1 ( 984 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 992 ) 210 ( 240 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

R 1 ( 998 ) 60 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

R 1 ( 997 ) 90 Leerstelle(n) für (eine(n)) Richter/in oder (eine(n)) Staatsanwalt/
anwältin, die an ein Regierungspräsidium oder ein Polizeipräsidium
abgeordnet sind und dort auf freien Planstellen geführt werden

A 12 ( 992 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Amtsanwalt/anwältin

A 11 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- davon 1 Justizoberinspektor/in und 1 Oberinspektor/in

A 10 ( 992 ) 20 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizoberinspektor/in

A 9 g.D. ( 976 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizinspektor/in
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S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizinspektor/in

A 8 ( 983 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Justizhauptsekretär/in

A 7 ( 976 ) 40 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
-Justizobersekretär/in

A 6 m.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizsekretär/in -

690 ( 750 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 1 (992) 24,0 4,0 7,0 21,0
A 12 (992) 3,0 1,0 1,0 3,0
A 10 (976) 2,0 1,0 1,0
A 10 (992) 5,0 1,0 4,0 2,0
A 9 g.D. (976) 1,0 1,0 2,0
A 9 g.D. (992) 0,0 1,0 1,0
A 7 (976) 5,0 1,0 4,0
Versch. 35,0 35,0

Zusammen 75,0 8,0 14,0 69,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 30 ( 20 )

IV b ( 001 ) 30

V b ( 001 ) 10
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk.

V c ( 001 ) 127,5 ( 121,5 )
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk
und 1 Stelle ku nach Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in) mit Ausscheiden des Stel-
leninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

VI b ( 001 ) 34,5

VI b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 300,5 ( 3070 )
2 Stellen dürfen nur mit einem Schwerbehinderten besetzt werden.
davon 3,5 Stellen mit PVS-Vermerk.

VII ( 000 ) 3,5 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw

4750 ( 4740 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.



266

Kapitel 05 03
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 2,0 1,0 3,0
V c (001) 121,5 6,0 127,5
VII (001) 307,0 1,5 5,0 300,5
VII (000) 3,0 1,5 1,0 3,5
Versch. 40,5 40,5

Zusammen 474,0 1,5 1,5 6,0 6,0 1,0 475,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2006 nach Kap. 05 04:
1,5 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
5 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 04 - 425 00:
1 Stelle für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in
1 Stelle der Verg.Gr. IVa BAT
- Übernahme NVS-Personal -

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 30 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 300 ( 290 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

360 ( 340 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (972) 2,0 1,0 3,0
VII (972) 29,0 2,0 1,0 30,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 34,0 3,0 1,0 36,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 60 ( 50 ) Arbeiter/in

60 ( 50 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 5,0 1,0 6,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 5,0 1,0 6,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2005 von Kap. 05 05:
1 Stelle für eine/n Arbeiter/in
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

C 3 ( 003 ) 20 Professor/in
Die Stelle darf auch mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der
Bes.Gr. R 2 o. AZ besetzt werden.

C 2 ( 002 ) 30 Professor/in
Die Stellen dürfen auch mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwältinnen
der Bes.Gr. R 2 o. AZ oder mit Beamten/Beamtinnen der Bes.Gr. A 13 oder A 14
besetzt werden.
1 Stelle darf nur besetzt werden, wenn das Land Thüringen die entpsprechenden
Personalkosten erstattet.

R 8 ( 001 ) 10 Präsident/in des Oberlandesgerichts
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 6 ( 002 ) 20 Präsident/in des Landgerichts

R 5 ( 001 ) 10 Präsident/in des Landgerichts

R 5 ( 002 ) 10 Präsident/in des Amtsgerichts

R 4 ( 001 ) 10 Vizepräsident/in des Oberlandesgerichts

R 4 ( 002 ) 50 Präsident/in des Landgerichts

R 4 ( 004 ) 30 Präsident/in des Amtsgerichts

R 3 ( 001 ) 10 Präsident/in des Landgerichts

R 3 ( 003 ) 20 Präsident/in des Amtsgerichts

R 3 ( 004 ) 30 Vizepräsident/in des Landgerichts

R 3 ( 006 ) 10 Vizepräsident/in des Amtsgerichts

R 3 ( 007 ) 320 Vorsitzender/de Richter/in am Oberlandesgericht

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 501 ) 60 Vizepräsident/in des Landgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 5 BBesG

R 2 ( 401 ) 50 Vizepräsident/in des Amtsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 4 BBesG

R 2 ( 301 ) 180 Direktor/in des Amtsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 2 ( 001 ) 940 Richter/in am Oberlandesgericht
Ohne Amtszulage
1 Stelle kann mit einem/einer Oberstaatsanwalt/anwältin als Dezernent/in bei der
Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht besetzt werden.

R 2 ( 002 ) 1560 ( 1530 ) Vorsitzender/de Richter/in am Landgericht

R 2 ( 004 ) 170 ( 180 ) Direktor/in des Amtsgerichts
davon 1 ku nach R 1 mit Ausscheiden des Stelleninhabers

R 2 ( 005 ) 180 Richter/in am Amtsgericht als der/die ständige Vertreter/in eines/
einer Direktors/Direktorin

R 2 ( 006 ) 420 ( 430 ) Richter/in am Amtsgericht als weiterer/e aufsichtsführender/de
Richter/in
davon 2 ku nach Bes.Gr. R 1 mit Ausscheiden des Stelleninhabers

R 1 ( 101 ) 70 ( 60 ) Direktor/in des Amtsgerichts
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Mit Amtszulage nach Fußnote 1 BBesG
Der Inhaber der Planstelle des Direktors des Amtsgerichts Hünfeld erhält wegen der
aus der Wahrnehmung der Aufgaben des zentralen Mahnamtes entstehenden Auf-
wendungen eine Aufwandsentschädigung in Höhe von jährlich 2.100 EUR.

R 1 ( 001 ) 7480 ( 7570 ) Richter/in am Amts- und Landgericht
Ohne Amtszulage
davon 28 Planstellen im HH-Jahr 2007 in Abgang zu stellen.
1 Stelle darf nur mit einem Schwerbehinderten besetzt werden.
2 Stelleninhaber erhalten für ihre Person eine Amtszulage nach Fußnote 1 BBesG.

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 001 ) –0 Ministerialrat/rätin

A 15 ( 001 ) 20 ( 10 ) Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 130 ( 140 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 AZ ( 011 ) 140 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 450 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 2030 ( 2020 ) Amtsrat/rätin
2 Stellen dürfen nur besetzt werden, wenn das Land Thüringen die entsprechenden
Personalkosten erstattet.

A 11 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 003 ) 3250 ( 323,5 ) Justizamtmann/amtfrau
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 11 ( 001 ) 470 ( 460 ) Amtmann/Amtfrau
davon 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 10 ( 003 ) 1840 ( 1820 ) Justizoberinspektor/in
davon 3 Planstellen mit PVS-Vermerk.

A 10 ( 001 ) 740 ( 74,5 ) Oberinspektor/in
davon 3 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 9 g.D. ( 005 ) 63,5 ( 64,5 ) Justizinspektor/in
davon 2 Planstellen mit PVS-Vermerk.

A 9 AZ ( 012 ) 600 ( 540 ) Obergerichtsvollzieher/in

A 9 AZ ( 010 ) 78,5 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 003 ) 1430 ( 1260 ) Obergerichtsvollzieher/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 9 m.D. ( 001 ) 190,5 ( 1930 ) Amtsinspektor/in
davon 4 Planstellen mit PVS-Vermerk
und 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 8 ( 004 ) 1020 ( 940 ) Gerichtsvollzieher/in
davon 2 Planstellen mit PVS-Vermerk.

A 8 ( 003 ) 2370 ( 2390 ) Justizhauptsekretär/in
davon 3 Planstellen mit PVS-Vermerk.
Die Stellen dürfen auch mit Beamten des Justizvollziehungsdienstes besetzt
werden.

A 8 ( 006 ) 30 Hauptwerkmeister/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 8 ( 014 ) 70 ( 80 ) Justizvollstreckungshauptsekretär/in
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 7 ( 001 ) 120 Obersekretär/in

A 7 ( 003 ) 2400 ( 2440 ) Justizobersekretär/in
davon 4 Planstellen mit PVS-Vermerk.
Die Stellen dürfen auch mit Beamten des Justizvollziehungsdienstes besetzt
werden.

A 7 ( 004 ) 100 Justizvollstreckungsobersekretär/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 7 ( 006 ) 50 ( 60 ) Oberwerkmeister/in

A 6 m.D. ( 003 ) 84,5 ( 90,5 ) Justizsekretär/in
davon 4 Planstellen mit PVS-Vermerk.
und 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT und 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VIb
BAT jeweils mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen
der PVS).

A 6 m.D. ( 004 ) 80 Justizvollstreckungssekretär/in

A 6 m.D. ( 006 ) 10 Werkmeister/in

A 6 e.D. ( 004 ) 690 Erste/r Justizhauptwachtmeister/in
(2 DW für Hausmeister)
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 5 ( 003 ) 278,5 ( 282,5 ) Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in
(14 DW für Hausmeister)
davon 3 Planstellen mit PVS-Vermerk.
und 1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 4 (Justizhauptwachtmeister/in) mit Ausscheiden
des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 4 ( 003 ) 18,5 ( 22,5 ) Justizhauptwachtmeister/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

36900 ( 3685,5 )
Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnung der gleichen Besoldungsgruppe des Einzelplans 05
besetzt werden.
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (006) 43,0 1,0 42,0
R 2 (004) 18,0 1,0 17,0
R 2 (002) 153,0 2,0 1,0 156,0
R 1 (101) 6,0 1,0 7,0
R 1 (001) 757,0 24,0 15,0 748,0
A 15 (001) 1,0 1,0 2,0
A 14 (001) 14,0 1,0 13,0
A 12 (001) 202,0 2,0 3,0 203,0
A 11 (000) 0,0 1,0 1,0
A 11 (003) 323,5 2,5 5,0 1,0 325,0
A 11 (001) 46,0 1,0 1,0 1,0 47,0
A 10 (001) 74,5 0,5 74,0
A 10 (003) 182,0 3,0 5,0 184,0
A 9 g.D. (005) 64,5 4,0 3,0 63,5
A 9 AZ (012) 54,0 6,0 60,0
A 9 m.D. (003) 126,0 17,0 143,0
A 9 m.D. (001) 193,0 3,0 0,5 190,5
A 8 (014) 8,0 1,0 7,0
A 8 (004) 94,0 3,0 11,0 102,0
A 8 (003) 239,0 5,0 3,0 237,0
A 7 (006) 6,0 1,0 5,0
A 7 (003) 244,0 8,0 4,0 240,0
A 6 m.D. (003) 90,5 1,0 9,0 4,0 84,5
A 5 (003) 282,5 4,0 278,5
A 4 (003) 22,5 4,0 18,5
Versch. 441,5 441,5

Zusammen 3685,5 2,0 1,0 75,0 28,5 1,0 1,0 53,0 3,0 3690,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2006 nach Kap. 05 03:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2006 i.V.m. Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau) von Kap. 05 05 - 422 00
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Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des HH-Vermerks "Stellenabbau in den HH-Jahren 2006 - 2007":
24 Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Amts- und Landgericht)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
2 Planstellen der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
2,5 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Justizamtmann/-amtfrau)
0,5 Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Justizoberinspektor/in)
4 Planstellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Justizinspektor/in)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 9 m.D. (Amtsinspektor/in)
5 Planstellen der Bes.Gr. A 8 (Justizhauptsekretär/in)
3 Planstlellen der Bes.Gr. A 8 (Gerichtsvollzieher/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 8 (Justizvollstreckungshauptsekretär/in)
8 Planstellen der Bes.Gr. A 7 (Justizobersekretär/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Oberwerkmeister/in)
8 Planstellen der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)
4 Planstellen der Bes.Gr. A 5 (Erste/r Justizhauptwachtmeister/in)
4 Planstellen der Bes.Gr. A 4 (Justizhauptwachtmeister/in)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des ku-Vermerks bei der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)
"ku nach Verg.Gr. Vc BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers":
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin) nach Bes.Gr. A 15 (Regierungsdirektor/in)

Zu Spalte 10: Stellenumwandlungen:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Direktor/in am Amtsgericht) in eine Planstelle der Bes.Gr. R 1 AZ Fn 1
(Direktor/in am Amtsgericht) - § 37 Abs. 1 BBesG -

1 Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Richter/in am Amtsgericht als weitere/r aufsichtsführende/r Richter/in)
in eine Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Vorsitzende/r Richter/in am Landgericht)

1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Justizamtmann/amtfrau)
in eine Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/amtfrau)

Stellenumsetzungen von Kap. 05 04 - 425 00:
16 Stellen für Auszubildende unter gleichzeitiger Umwandlung in
3 Planstellen der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
5 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Justizamtmann/amtfrau)
5 Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Justizoberinspektor/in)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Justizinspekor/in)

34 Stellen für Auszubildende unter gleichzeitiger Umwandlung in
6 Planstellen der Bes.Gr. A 9 AZ (Obergerichtsvollzieher/in)
17 Planstellen der Bes.Gr. A 9 m.D. (Obergerichtsvollzieher/in)
11 Planstellen der Bes.Gr. A 8 (Gerichtsvollzieher/in)

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 2 Nr.2 der VO § 3 Nr.1 der VO restliche Summe
(Rechts- (Vorprüfungs- Stellen der Stellen
pfleger) beamte)

A 13 AZ (011) 8,00 – 6,00 14,0
A 13 g.D. (001) 26,00 2,00 16,00 44,0
A 12 (001) 119,00 6,00 76,00 201,0
A 11 (001) – – 47,00 47,0
A 11 (003) 260,00 5,00 60,00 325,0
A 10 (001) – – 74,00 74,0
A 10 (003) 98,00 6,50 79,50 184,0
A 9 g.D. (005) 40,00 3,00 20,50 63,5

Zusammen 551,0 22,5 379,0 952,5

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 03, 05 09, 05 40 und 05 50.

Zu Spalte "Restliche Stellen" und Zeile A 11 (001):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)
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Mittlerer Dienst (ohne Gerichtsvollzieher)

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO restliche Summe
(Sachbearbeiter Stellen der Stellen

des mittl.
Dienstes)

A 9 AZ (010) 75,50 3,00 78,5
A 9 m.D. (001) 134,00 56,50 190,5
A 8 (003) 46,00 191,00 237,0
A 8 (006) – 3,00 3,0
A 8 (014) – 7,00 7,0
A 7 (001) – 12,00 12,0
A 7 (003) – 240,00 240,0
A 7 (004) – 10,00 10,0
A 7 (006) – 5,00 5,0
A 6 m.D. (003) – 84,50 84,5
A 6 m.D. (004) – 8,00 8,0
A 6 m.D. (006) – 1,00 1,0

Zusammen 255,5 621,0 876,5

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 05, 05 06, 05 08, 05 09, 05 40 und 05 50

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittleren Dienstes) und Zeile A 9 m.D. (001):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Zu Spalte "Restliche Stellen" und Zeile A 6 m.D. (003):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT und 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VIb BAT jeweils mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9
der Verfahrensregelungen der PVS)

Übersicht über die Lehrkräfte an der Verwaltungsfachhochschule Rotenburg a.d. Fulda (Fachbereich Rechtspflege)

Bes. Gr. Stellen

a) Professoren
C 3 2
C 2 3
b) Richter
R 2 –
R 1 1
c) höherer Dienst
A 14 1
d) gehobener Dienst
A 13 1
A 12 2
A 11 –

Zusammen 10

Übersicht über den Sozialdienst *

Bes. Gr. Stellen

a) Bewährungshelfer
A 12 20,00
A 11 42,00
A 10 69,00
A 9 g.D. –

Zusammen 131,0

b) Gerichtshelfer
A 11 –
A 10 –
A 9 g.D. –

Zusammen –

* Weitere Stellen für den Sozialdienst siehe 05 04 - 425 01

Zu a) Bewährungshelfer - Bes.Gr. A 11 -:
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 971 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- davon 2 Vorsitzende Richter/innen am Landgericht und 1 Richter/in am Oberlan-
desgericht -

R 2 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

R 2 ( 984 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)
- Vorsitzende/r Richter/in am Landgericht -

R 2 ( 986 ) 60 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind
1 Leerstelle kann auch mit einem Staatsanwalt besetzt werden.

R 2 ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

R 2 ( 995 ) 10 Leerstelle(n) kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt über-
tragen ist
Die Landesregierung kann mit Zustimmung des Haushaltsausschusses Leerstellen
ausbringen für ordentliche Lehrer der Rechtswissenschaft an Hochschulen, denen
zugleich ein Richteramt übertragen weren soll.

R 2 ( 998 ) 70 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden
Auf den Leerstellen können auch Bedienstete der Bes.Gr. R 2 aus den Kap. 05 08,
05 09, 05 40 und 05 50 geführt werden.

R 1 ( 966 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) Richter/in, die/der zu einer Justizvoll-
zugsanstalt abgeordnet ist und dort auf einer freien Planstelle
geführt wird

R 1 ( 971 ) 110 ( 120 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 974 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 986 ) 100 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 984 ) 180 ( 160 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 981 ) 30 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 992 ) 560 ( 420 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Richter/in am Amts- und Landgericht -
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S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

R 1 ( 995 ) 30 Leerstelle(n) kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt über-
tragen ist
Die Landesregierung kann mit Zustimmung des Haushaltsausschusses Leerstellen
ausbringen für ordentliche Lehrer der Rechtswissenschaft an Hochschulen, denen
zugleich ein Richteramt übertragen weren soll.

R 1 ( 998 ) 130 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden
Auf den Leerstellen können auch Bedienstete der Bes.Gr. R 1 aus den Kap. 05 08,
05 09, 05 40 und 05 50 geführt werden.

R 1 ( 997 ) –0 Leerstelle(n) für (eine(n)) Richter/in oder (eine(n)) Staatsanwalt/
anwältin, die an ein Regierungspräsidium oder ein Polizeipräsidium
abgeordnet sind und dort auf freien Planstellen geführt werden

A 12 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Amtsrat/rätin -

A 12 ( 992 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Justizamtmann/amtfrau -

A 11 ( 992 ) 90 ( 80 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizamtmann/amtfrau -

A 10 ( 976 ) 50 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizoberinspektoren/innen -

A 10 ( 992 ) 280 ( 300 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizoberinspektor/in -

A 9 g.D. ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
-Justizinspektor/in

A 9 g.D. ( 992 ) 190 ( 200 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizinspektor/in -

A 9 m.D. ( 976 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- davon 1 Obergerichtsvollzieher/in und 1 Amtsinspektor/in -

A 8 ( 976 ) 90 ( 100 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- davon 9 Justizhauptsekretär/innen und 1 Gerichtsvollzieher/in -

A 8 ( 992 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- 1 Justizhauptsekretär/in und 1 Gerichtsvollzieher/in -

A 7 ( 976 ) 270 ( 280 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizobersekretär/in
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S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 7 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Justizobersekretär/in -

A 6 m.D. ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizsekretäre/innen -

A 6 m.D. ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Justizsekretär/in -

A 6 e.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Erste/r Justizhauptwachtmeister/in -

A 5 ( 974 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Erste/r Justizhauptwachtsmeister/in -

A 5 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

2420 ( 2340 )
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Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (971) 3,0 1,0 1,0 3,0
R 2 (984) 2,0 1,0 1,0
R 2 (986) 6,0 1,0 1,0 6,0
R 2 (992) 0,0 1,0 1,0 0,0
R 1 (971) 12,0 2,0 3,0 11,0
R 1 (981) 4,0 1,0 3,0
R 1 (984) 16,0 8,0 6,0 18,0
R 1 (986) 5,0 5,0 10,0
R 1 (992) 42,0 29,0 15,0 56,0
A 12 (992) 2,0 1,0 1,0
A 11 (976) 0,0 1,0 1,0
A 11 (992) 8,0 2,0 1,0 9,0
A 10 (976) 7,0 2,0 5,0
A 10 (992) 30,0 10,0 12,0 28,0
A 9 g.D. (992) 20,0 4,0 5,0 19,0
A 9 m.D. (976) 2,0 2,0 0,0
A 8 (976) 10,0 1,0 9,0
A 8 (992) 2,0 2,0 0,0
A 7 (976) 28,0 2,0 3,0 27,0
A 5 (974) 1,0 1,0 0,0
A 5 (976) 0,0 1,0 1,0
Versch. 34,0 34,0

Zusammen 234,0 67,0 59,0 242,0
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S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

R 1 ( 401 ) –0 Rechtsreferendar/in

A 9 g.D. ( 401 ) 100 ( –0 ) Inspektoranwärter/in
Die Stellen können auch mit Rechtspflegeranwärtern/innen besetzt werden.

A 9 g.D. ( 402 ) 2330 ( 2320 ) Rechtspflegeranwärter/in
davon 5 Stellen mit PVS-Vermerk.

A 6 m.D. ( 402 ) 1720 ( 1790 ) Justizsekretäranwärter/in
15 Stellen können mit Beamten/innen auf Widerruf im Vorbereitungsdienst für die
Gerichtsvollzieherlaufbahn besetzt werden.
davon 5 Stellen mit PVS-Vermerk.

A 3 ( 401 ) 300 Justizoberwachtmeisteranwärter/in

4450 ( 4410 )

Soll ein/e Rechtspflegeranwärter/in oder ein/e Justizsekretäranwärter/in nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt
seiner/ihrer Laufbahn übernommen werden und steht eine entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die seither in Anspruch
genommene Anwärterstelle als in eine Planstelle des Eingangsamts seiner/ihrer Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung der Stellen-
übersicht unterbleibt. Der Beamte/die Beamtin ist in die nächste freiwerdende verfügbare Planstelle zu übernehmen. Zum gleichen
Zeitpunkt wird die freigewordene Stelle für beamtete Hilfskräfte wieder zu einer Anwärterstelle. Gleiches gilt für den im Rahmen einer
PVS-Vermittlung erfolgreich abgeschlossenen Vorbereitungsdienst mit der Maßgabe, dass die/der Bedienstete auf einer freien Anwär-
terstelle geführt werden darf, die sich in eine erforderliche Planstelle der Laufbahn umwandelt.
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Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 9 g.D. (401) 0,0 10,0 10,0
A 9 g.D. (402) 232,0 11,0 12,0 233,0
A 6 m.D. (402) 179,0 7,0 172,0
Versch. 30,0 30,0

Zusammen 441,0 18,0 22,0 445,0

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
11 Stellen der Bes.Gr A 9 g.D. (Rechtspflegeranwärter/in)
(hiervon 2 Stellen unter Anrechnung auf PVS-Verpflichtung bei Kap. 05 03)
6 Stellen der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretäranwärter/in)
(hiervon 1 Stelle unter Anrechnung auf PVS-Verpflichtung bei Kap. 05 03)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des ku-Vermerks bei der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretäranwärter/in)
"ku nach Verg.Gr. VIb BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers":
1 Stelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretäranwärter/in)

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 05 - 422 00:
10 Stellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektoranwärter/in)

Stellenumsetzung von Kap. 05 04 - 425 00:
10 Stellen für Auszubildende unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Bes.Gr. A 9 g.D.
(Rechtspflegeranwärter/in)
2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Bes.Gr. A 9 g.D.
(Rechtspflegeranwärter/in)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 240 ( 220 )

IV a ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
- Bewährungshelfer/in

IV b ( 001 ) 7,5

IV b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 730

V b ( 000 ) 30 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 8130 ( 8070 )
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk.

V c ( 000 ) 3,5 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 295,5 ( 2980 )
davon 3 Stellen mit PVS-Vermerk.

VI b ( 000 ) 9,5 ( 70 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 7390 ( 7570 )
36 Stellen dürfen nur mit Schwerbehinderten besetzt werden.
davon 13 Stellen mit PVS-Vermerk.

VII ( 000 ) 12,5 ( 100 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 40 ( 50 )
4 Stellen dürfen nur mit Schwerbinderten besetzt werden.

Ang. ( 001 ) 5570 ( 6230 ) Auszubildende

2544,5 ( 2614,5 )

Die Stellen können auch mit Gerichtsvollzieheranwärtern/innen sowie Bediensteten mit Dienstleistungsauftrag besetzt werden.

Sollen Auszubildende nach Ablegung der Abschlussprüfung als Justizangestellte in die Verg.Gr. BAT VII übernommen
werden, und stehen entsprechende Stellen nicht zur Verfügung, so gelten im Haushaltsjahr bis zu 30 der in Anspruch genom-
menen Auszubildendenstellen als in Stellen der Verg.Gr. BAT VII umgewandelt. Eine Änderung der Stellenübersicht unter-
bleibt. Die Angestellten sind in die nächsten frei werdenden verfügbaren Stellen der Verg.Gr. BAT VII zu übernehmen. Zum
gleichen Zeitpunkt werden die frei gewordenen Stellen wieder zu Ausbildungsstellen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 22,0 1,0 3,0 24,0
IV a (000) 0,0 2,0 2,0
V b (000) 2,0 3,0 2,0 3,0
V c (001) 807,0 1,0 1,0 6,0 813,0
V c (000) 2,0 1,5 3,5
VI b (001) 298,0 1,0 2,5 1,0 295,5
VI b (000) 7,0 6,5 4,0 9,5
VII (001) 757,0 1,5 19,5 739,0
VII (000) 10,0 5,5 3,0 12,5
VIII (001) 5,0 1,0 4,0
Ang. (001) 623,0 6,0 60,0 557,0
Versch. 81,5 81,5

Zusammen 2614,5 6,0 20,0 2,0 33,0 6,0 2,0 3,0 60,0 2544,5

Zu Spalte 4: Stellenübertragung gem. § 50 LHO nach Kap. 0720 / 0730:
6 Stellen für Auszubildende

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2006 von Kap. 05 03 - 425 00:
1,5 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
1 Stelle der Verg.Gr. Vc BAT
2,5 Stellen der Verg.Gr. VIb BAT
19,5 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Stellenzugang aufgrund Wirksamwerden des ku-Vermerks bei der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)
"ku nach Verg.Gr. Vc BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers":
1 Stelle der Verg.Gr. Vc BAT

Stellenzugang aufgrund Wirksamwerden des ku-Vermerks bei der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretäranwärter/in)
"ku nach Verg.Gr. VIb BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers":
1 Stelle der Verg.Gr. VIb BAT

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des kw-Vermerks:
1 Stelle der Verg.Gr. VIII BAT

Zu Spalte 8: Stellenwegfall aufgrund Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS:
1 Stelle der Verg.Gr. IVa BAT
unter Anrechnung auf PVS-Verpflichtung bei Kap. 05 05 - 422 00 (Bes.Gr. A 11 - Amtmann/Amtfrau)
1 Stelle der Verg.Gr. VIb BAT
unter Anrechnung auf die PVS-Verpflichtung bei Titel 422 00 (Bes.Gr. A 6 m.D. - Justizsekretär/in)
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Zu Spalte 10: Stellenumsetzungen nach Kap. 05 04 - 422 00:
50 Stellen für Auszubildende unter gleichzeitiger Umwandlung in
3 Planstellen der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
5 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Justizamtmann/amtfrau)
5 Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Justizoberinspektor/in)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Justizinspekor/in)
6 Planstellen der Bes.Gr. A 9 AZ (Obergerichtsvollzieher/in)
17 Planstellen der Bes.Gr. A 9 m.D. (Obergerichtsvollzieher/in)
11 Planstellen der Bes.Gr. A 8 (Gerichtsvollzieher/in)

10 Stellen für Auszubildende unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Bes.Gr. A 9 g.D.
(Rechtspflegeranwärter/in)

Stellenumsetzung von Kap. 05 04 - 425 00:
3 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in
3 Stellen der Verg.Gr. IVa BAT
- Übernahme NVS-Personal -

Bes. Gr. Stellen

a) Bewährungshelfer
IV a 21,00
IV b 6,50
b) Gerichtshelfer

–

Zusammen 27,5

* Weitere Stellen für den Sozialdienst siehe Kap. 05 04 - 422 01.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 972 ) 30 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 300 ( 260 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 993 ) 60 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 200 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 993 ) 70 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 1190 ( 1220 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 110 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

1960 ( 1940 )



283

Kapitel 05 04
Ordentliche Gerichte

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (972) 4,0 1,0 3,0
V c (972) 26,0 7,0 3,0 30,0
V c (993) 4,0 2,0 6,0
VI b (972) 20,0 2,0 2,0 20,0
VI b (993) 7,0 1,0 1,0 7,0
VII (972) 122,0 6,0 9,0 119,0
VII (993) 11,0 3,0 3,0 11,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 194,0 21,0 19,0 196,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

RRef ( 001 ) 24600 ( 22700 )
Die Stellen dürfen auch mit Rechtsreferendaren/innen im Beamtenverhältnis
besetzt werden.
Hiervon dürfen zu den Einstellungsterminen Januar, März, Mai und Juli 2007
maximal 170 Stellen und zu den Einstellungsterminen September und November
2007 maximal 270 Stellen neu besetzt werden.

24600 ( 22700 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

RRef (001) 2270,0 200,0 10,0 2460,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2270,0 200,0 10,0 2460,0

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 01 - 425 01:
4 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in
1 Stelle der Verg.Gr. II a BAT
1 Stelle der Verg.Gr. III BAT
2 Stellen der Verg.Gr. IV a BAT.
- Übernahme von NVS-Personal -

Stellenumsetzung nach Kap. 05 03 - 425 01:
1 Stelle für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in
1 Stelle der Verg.Gr. IV a BAT.
- Übernahme von NVS-Personal -

Stellenumsetzung nach Kap. 05 04 - 425 01:
3 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in
3 Stellen der Verg.Gr. IV a BAT.
- Übernahme von NVS-Personal -

Stellenumsetzung nach Kap. 05 04 - 422 00:
2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Bes.Gr. A 9 g.D.
(Rechtspflegeranwärter/in)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 500 ( 510 ) Arbeiter/in
(1 DW für Hausmeister)

500 ( 510 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 51,0 1,0 50,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 51,0 1,0 50,0

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
1 Stelle für Arbeiter/in

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 973 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Reinigungsdienst -

10 ( 10 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 003 ) 20 Leitender/de Regierungsdirektor/in
(1 DW für Anstaltsleiter/innen)

A 16 ( 057 ) 70 Leitender/de Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)
1 Stelle darf auch mit einem/einer Richter/in oder Staaatsanwalt/anwältin der
Bes.Gr. R 2 o. AZ besetzt werden.

A 16 ( 011 ) 10 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 15 ( 081 ) 80 Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)
(1 DW für Anstaltsleiter/innen)

A 15 ( 001 ) 40 Regierungsdirektor/in
1 Stelle kann mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr. R 1
o. AZ besetzt werden.

A 15 ( 040 ) 10 Studiendirektor/in

A 15 ( 009 ) 70 Psychologiedirektor/in

A 15 ( 008 ) 100 ( 80 ) Medizinaldirektor/in

A 14 ( 001 ) 110 Regierungsoberrat/rätin
2 Stellen können mit einem/r Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr. R 1
o. AZ besetzt werden.

A 14 ( 010 ) 150 Psychologieoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 30 Medizinaloberrat/rätin

A 14 ( 073 ) 20 Rektor/in als Leiter/in einer überregionalen Ausbildungsstätte für
Gefangene in einer Justizvollzugsanstalt

A 13 h.D. ( 001 ) 50 ( 60 ) Regierungsrat/rätin
(1 DW für stellv. Anstaltsleiter/innen)

A 13 h.D. ( 008 ) 100 ( 120 ) Psychologierat/rätin

A 13 h.D. ( 013 ) 90 Medizinalrat/rätin

A 13 g.D. ( 005 ) 100 Hauptlehrer/in im Justizvollzugsdienst

A 13 g.D. ( 001 ) 100 ( 90 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 006 ) 90 ( 100 ) Oberlehrer/in im Justizvollzugsdienst

A 12 ( 001 ) 310 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 950 ( 960 ) Amtmann/Amtfrau
(1 DW für Dienstleiter/innen)
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 11 ( 002 ) 40 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 042 ) 40 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer
1 Stelle kann mit einem/einer Beamten/Beamtin des Werkdienstes besetzt werden.

A 10 AZ ( 010 ) 60 Erster Pflegevorsteher/Erste Oberin
(1 DW für Erste Pflegevorsteher/Erste Oberinnen)

A 10 ( 001 ) 1220 ( 1250 ) Oberinspektor/in
(1 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen, 1 DW für Beschwerdesachbearbeiter/innen
und 2 DW für Beamten/Beamtinnen im Verwaltungsdienst)
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 10 ( 002 ) 70 Technischer/sche Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 370 ( 420 ) Inspektor/in

A 9 g.D. ( 002 ) 50 Technischer/sche Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 90 Amtsinspektor/in

A 9 AZ ( 013 ) 1580 ( 1570 ) Amtsinspektor/in im Justizvollzugsdienst
(4 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen)

A 9 AZ ( 014 ) 130 Betriebsinspektor/in

A 9 AZ ( 015 ) 110 Pflegevorsteher/Oberin
(1 DW im Krankenpflegedienst)

A 9 m.D. ( 008 ) 440 Oberpfleger/Oberschwester
(3 DW im Krankenpflegedienst)

A 9 m.D. ( 001 ) 230 Amtsinspektor/in
(1 DW für Beamten/Beamtinnen im Verwaltungsdienst)

A 9 m.D. ( 004 ) 3910 ( 3890 ) Amtsinspektor/in im Justizvollzugsdienst
(22 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen)

A 9 m.D. ( 005 ) 330 Betriebsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 550 Hauptsekretär/in
(1 DW für Beamten/Beamtinnen im Verwaltungsdienst)

A 8 ( 005 ) 7410 ( 7380 ) Hauptsekretär/in im Justizvollzugsdienst
(45 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen)
davon 2 Planstellen mit PVS-Vermerk.

A 8 ( 006 ) 610 Hauptwerkmeister/in

A 8 ( 013 ) 410 Abteilungspfleger/Abteilungsschwester
(3 DW im Krankenpflegedienst)

A 7 ( 001 ) 540 Obersekretär/in

A 7 ( 005 ) 4440 ( 4630 ) Obersekretär/in im Justizvollzugsdienst
(53 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen)
davon 4 Planstellen mit PVS-Vermerk.

A 7 ( 006 ) 210 ( 230 ) Oberwerkmeister/in

A 6 m.D. ( 001 ) 170 ( 190 ) Sekretär/in

25510 ( 25780 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (008) 8,0 2,0 10,0
A 13 h.D. (008) 12,0 2,0 10,0
A 13 h.D. (001) 6,0 1,0 5,0
A 13 g.D. (006) 10,0 1,0 9,0
A 13 g.D. (001) 9,0 1,0 10,0
A 11 (001) 96,0 1,0 95,0
A 10 (001) 125,0 3,0 122,0
A 9 g.D. (001) 42,0 4,0 1,0 37,0
A 9 AZ (013) 157,0 1,0 158,0
A 9 m.D. (004) 389,0 2,0 391,0
A 8 (005) 738,0 1,0 4,0 741,0
A 7 (006) 23,0 2,0 21,0
A 7 (005) 463,0 22,0 4,0 1,0 444,0
A 6 m.D. (001) 19,0 2,0 17,0
Versch. 481,0 481,0

Zusammen 2578,0 1,0 38,0 13,0 1,0 1,0 1,0 2551,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragungen gem. § 8 Abs. 2 HG 2006 i.V.m Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS
unter Anrechnung auf die PVS-Verpflichtung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtfrau/Amtmann) nach Kap. 05 04 - 422 00

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund PVS-Vermittlung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 13 h.D. (Regierungsrat/rätin)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 13 h.D. (Psychologierat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberlehrer/in im Justizvollzugsdienst)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)
4 Planstellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektor/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 8 (Hauptsekretär/in im Justizvollzugsdienst)
22 Planstellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretär/in im Justizvollzugsdienst)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 7 (Oberwerkmeister/in)
2 Planstellen der Bes.Gr A 6 m.D. (Sekretär/in)

Zu Spalte 9: Stellenhebungen:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektor/in) nach Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberamtsrat/rätin)

Zu Spalte 11: Korrektur eines Stellenwegfalls aufgrund PVS-Vermittlung.
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Mittlerer Dienst

§ 1 Nr. 5 § 3 Nr. 4 § 2 Nr. 6 rest- Summe
Bes. Kennung d. VO zu d. VO zu d. VO zu liche der
Gr. Abs.4 Nr. 1 Abs. 4 Nr.2 Abs. 4 Nr.2 Stellen Stellen

(AVD) (M. Vollz./ (Werk-
Verw.d.) dienst)

A 9 AZ (010) – – – 9,00 9,00
A 9 AZ (013) 158,00 – – – 158,00
A 9 AZ (014) – – 13,00 – 13,00
A 9 AZ (015) – – – 11,00 11,00
A 9 m.D. (001) – 7,00 – 16,00 23,00
A 9 m.D. (004) 391,00 – – – 391,00
A 9 m.D. (005) – – 33,00 – 33,00
A 9 m.D. (008) – – – 44,00 44,00
A 8 (001) – 13,00 – 42,00 55,00
A 8 (005) 741,00 – – – 741,00
A 8 (006) – – 61,00 – 61,00
A 8 (013) – – – 41,00 41,00
A 7 (001) – – – 54,00 54,00
A 7 (005) 444,00 – – – 444,00
A 7 (006) – – 21,00 – 21,00
A 6 m.D. (001) – – – 17,00 17,00

Summe 1.734,0 20,0 128,0 234,0 2.116,0

Zu Spalte § 3 Nr. 4 d. VO zu Abs. 4 Nr. 2 (M. Vollz./Verw.d.):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 03, 05 04, 05 08, 05 09, 05 40 und 05 50

Übersicht über den Erziehungsdienst

Bes. Gr. Stellen

Sozialarbeiter
A 13 2
A 12 17
A 11 34
A 10 48
A 9 g.D. 6

Zusammen 107

Übersicht über die Besetzbarkeit von Planstellen des gehobenen Vollzugs- und Verwaltungsdienstes mit Beamten des

Bes. Gr. mittleren allg. mittleren
Vollzugs-

Vollzugsdienstes u.
Verwalt.dienstes

A 11 32 15
A 10 49 –
A 9 g.D. 11 8

Summe 92 23
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 g.D. ( 976 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 8 ( 976 ) 30 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 7 ( 976 ) 40 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

110 ( 100 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 10 (976) 2,0 1,0 1,0 2,0
A 9 g.D. (976) 1,0 1,0 2,0
A 8 (976) 2,0 1,0 3,0
A 7 (976) 5,0 1,0 4,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 10,0 3,0 2,0 11,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 401 ) 280 ( 380 ) Inspektoranwärter/in

A 7 ( 401 ) 3320 Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst

A 6 m.D. ( 403 ) 370 Sekretäranwärter/in

3970 ( 4070 )



291

Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 9 g.D. (401) 38,0 10,0 28,0
Versch. 369,0 369,0

Zusammen 407,0 10,0 397,0

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 04 - 422 00:
10 Stellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektoranwärter/in)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 70 ( 60 )

III ( 001 ) 20 ( –0 )

IV a ( 001 ) 80

IV b ( 001 ) 110

V b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 90 ( 80 )
(5 DW im Aufsichtsdienst)

V c ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 780 ( 770 )

VII ( 001 ) 480 ( 510 )
(2 DW im Aufsichtsdienst)
2 Stellen dürfen nur mit einem Schwerbehinderten besetzt werden.

VII ( 000 ) 5,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

170,5 ( 1630 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 6,0 1,0 7,0
III (001) 0,0 2,0 2,0
V c (001) 8,0 1,0 9,0
V c (000) 0,0 1,0 1,0
VI b (001) 77,0 1,0 2,0 78,0
VII (001) 51,0 3,0 48,0
VII (000) 1,0 4,5 5,5
Versch. 20,0 20,0

Zusammen 163,0 5,5 1,0 2,0 3,0 3,0 1,0 170,5

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
1 Stelle der Verg.Gr. VIb BAT

Zu Spalte 9: Stellenhebungen:
1 Stelle der Verg.Gr. VII BAT nach Verg.Gr. IIa BAT
2 Stellen der Verg.Gr. VII BAT nach Verg.Gr. III BAT

Zu Spalte 11: Korrektur eines Stellenwegfalls aufgrund PVS-Vermittlung.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 993 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

30 ( 20 )



293

Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (972) 1,0 1,0 0,0
VI b (993) 0,0 1,0 1,0 2,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0 1,0 3,0

Zu Spalte 11: Korrektur

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 210 ( 220 ) Arbeiter/in

210 ( 220 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 22,0 1,0 21,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 22,0 1,0 21,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2005 nach Kap. 05 03:
1 Stelle für eine/n Arbeiter/in
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

R 6 ( 004 ) 10 Präsident/in des Finanzgerichts
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 3 ( 302 ) 10 Vizepräsident/in des Finanzgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 3 ( 009 ) 110 Vorsitzender/de Richter/in am Finanzgericht
Ohne Amtszulage

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 012 ) 310 ( 320 ) Richter/in am Finanzgericht
davon 1 Planstelle im HH-Jahr 2007 in Abgang zu stellen.
1 Stelle darf mit einem/einer Richter/in Kraft Auftrags besetzt werden.

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 40 Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 6 e.D. ( 004 ) 10 Erste/r Justizhauptwachtmeister/in

A 5 ( 003 ) 10 Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in

590 ( 600 )

Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnung der gleichen Besoldungsgruppe des Einzelplans 05
besetzt werden.

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (012) 32,0 1,0 31,0
Versch. 28,0 28,0

Zusammen 60,0 1,0 59,0

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des HH-Vermerks "Stellenabbau in den HH-Jahren 2006 - 2007":
1 Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Richter/in am Finanzgericht)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

–0 ( 10 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 10 (992) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 50

VI b ( 001 ) 140

VIII ( 001 ) 10

210 ( 210 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

R 8 ( 002 ) 10 Präsident/in des Verwaltungsgerichtshofs
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 4 ( 005 ) 10 Vizepräsident/in des Verwaltungsgerichtshofs

R 4 ( 006 ) 10 Präsident/in des Verwaltungsgerichts

R 3 ( 010 ) 90 ( 100 ) Vorsitzender/de Richter/in am Verwaltungsgerichtshof

R 3 ( 011 ) 40 Präsident/in des Verwaltungsgerichts

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 013 ) 280 ( 290 ) Richter/in am Verwaltungsgerichtshof

R 2 ( 014 ) 390 Vorsitzender/de Richter/in am Verwaltungsgericht
davon je 2 kw in den Haushaltsjahren 2008, 2009 und 2010

R 2 ( 502 ) 50 Vizepräsident/in des Verwaltungsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 5 BBesG

R 1 ( 004 ) 103,5 ( 105,5 ) Richter/in am Verwaltungsgericht
davon je 4 kw in den Haushaltsjahren 2008, 2009 und 2010
sowie 2 kw im Haushaltsjahr 2011
und 12 Planstellen im HH-Jahr 2007 in Abgang zu stellen.

A 15 ( 001 ) 20 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 30 Regierungsoberrat/rätin
davon 1 kw im Haushaltsjahr 2008.

A 12 ( 001 ) 60 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 30 Amtsinspektor/in

A 9 AZ ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 001 ) 60 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 80 ( 90 ) Hauptsekretär/in
davon 1 kw im Haushaltsjahr 2007.

A 7 ( 001 ) 80 Obersekretär/in
davon 1 kw im Haushaltsjahr 2007 und 2 kw im Haushaltsjahr 2008
sowie 1 ku nach Bes.Gr. A 6 m.D.
und 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 6 m.D. ( 001 ) 20 ( 40 ) Sekretär/in
davon je 1 kw in den Haushaltsjahren 2007 und 2008.

A 6 e.D. ( 004 ) 20 Erste/r Justizhauptwachtmeister/in

A 5 ( 003 ) 100 Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in

A 4 ( 003 ) 10 Justizhauptwachtmeister/in

250,5 ( 258,5 )
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Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnung der gleichen Besoldungsgruppe des Einzelplans 05
besetzt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 3 (010) 10,0 1,0 9,0
R 2 (013) 29,0 1,0 28,0
R 1 (004) 105,5 2,0 103,5
A 9 g.D. (001) 1,0 1,0 0,0
A 8 (001) 9,0 1,0 8,0
A 6 m.D. (001) 4,0 1,0 1,0 2,0
Versch. 100,0 100,0

Zusammen 258,5 5,0 1,0 2,0 250,5

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des HH-Vermerks "Stellenabbau in den HH-Jahren 2006 - 2007":
2 Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Verwaltungsgericht)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektor/in)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von kw-Vermerken:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 8 (Hauptsekretär/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Sekretär/in)

Zu Spalte 8: Stellenwegfall:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Sekretär/in)
- Ausgleich für Wegfall des kw-Vermerks bei der Bes.Gr. A 7 "kw im Haushaltsjahr 2006" -

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 50:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 3 (Vorsitzende/r Richter/in am Verwaltungsgerichtshof) unter gleichzeitiger Umwandlung
in eine Planstelle der Bes.Gr. R 3 (Vorsitzende/r Richter/in am Landessozialgericht)

1 Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Richter/in am Verwaltungsgerichtshof) unter gleichzeitiger Umwandlung
in eine Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Richter/in am Landessozialgericht)

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 1 der VO restliche Summe
(Vorprüfungs- Stellen der Stellen

beamte)

A 12 (001) – 6 6
A 11 (001) 1 5 6
A 10 (001) – 2 2
A 9 g.D. (001) – – –

Zusammen 1 13 14

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 04, 05 40 und 05 50.
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Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO restliche Summe
(Sachbearbeiter Stellen der Stellen

des mittl.
Dienstes)

A 9 AZ (010) 3 – 3
A 9 m.D. (001) 3 3 6
A 8 (001) – 8 8
A 7 (001) – 8 8
A 6 m.D. (001) – 2 2

Zusammen 6 21 27

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 03, 05 04, 05 05, 05 08, 05 40 und 05 50

Zu Spalte "Restliche Stellen" und Zeile A 7 (001):
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 6 m.D. (001)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 971 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 2 ( 981 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

R 2 ( 984 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)
Richter/in am Hess. Verwaltungsgerichtshof

R 2 ( 986 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind
-Richter/in am Hessischen Verwaltungsgerichtshof

R 2 ( 995 ) 20 Leerstelle(n) kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt über-
tragen ist

R 2 ( 998 ) 10 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

R 1 ( 971 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
-Richter/in am Verwaltungsgericht

R 1 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

R 1 ( 984 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)
-Richter/in am Verwaltungsgericht

R 1 ( 986 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind
-Richter/in am Verwaltungsgericht

R 1 ( 992 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Richter/in am Verwaltungsgericht

A 10 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 g.D. ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 7 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

190 ( 180 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (981) 0,0 1,0 1,0
Versch. 18,0 18,0

Zusammen 18,0 1,0 19,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 480

V c ( 000 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 250 ( 260 )

VI b ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 650 ( 700 )
davon jeweils 2 kw in den Haushaltsjahren 2007 und 2008
und 2 Stellen mit PVS-Vermerk.

VII ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

1450 ( 1510 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (000) 2,0 2,0 0,0
VI b (001) 26,0 1,0 25,0
VI b (000) 1,0 1,0 2,0
VII (001) 70,0 5,0 65,0
VII (000) 1,0 1,0 2,0
Versch. 51,0 51,0

Zusammen 151,0 2,0 8,0 145,0

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
3 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von kw-Vermerken:
1 Stelle der Verg.Gr. VIb BAT
2 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 90 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VIII ( 972 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

120 ( 70 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 0,0 1,0 1,0
VI b (972) 0,0 1,0 1,0
VII (972) 7,0 2,0 9,0
VII (993) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 7,0 5,0 12,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 80 ( 100 ) Arbeiter/in
(1 DW für Hausmeister)

80 ( 100 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 10,0 2,0 8,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 10,0 2,0 8,0

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
2 Stellen für Arbeiter/innen
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht
- Reinigungsdienst

10 ( 10 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

R 6 ( 005 ) 10 Präsident/in des Landesarbeitsgerichts
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 3 ( 303 ) 10 Vizepräsident/in des Landesarbeitsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 3 ( 012 ) 160 ( 150 ) Vorsitzender/de Richter/in am Landesarbeitsgericht
Ohne Amtszulage
davon 1 Stelle kw zum 01.01.2009

R 3 ( 014 ) 10 Präsident/in des Arbeitsgerichts Frankfurt am Main

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 403 ) 10 Vizepräsident des Arbeitsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 4 BBesG

R 2 ( 303 ) 30 Direktor/in des Arbeitsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 2 ( 015 ) 20 Direktor/in des Arbeitsgerichts
Ohne Amtszulage

R 2 ( 016 ) 30 Richter/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Direktors/in des
Arbeitsgerichts

R 2 ( 017 ) 10 Richter/in am Arbeitsgericht als weiterer/e aufsichtsführender/de
Richter/in

R 1 ( 103 ) 60 Direktor/in des Arbeitsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 1 BBesG

R 1 ( 005 ) 57,5 ( 60,5 ) Richter/in am Arbeitsgericht
Ohne Amtszulage
davon 1 Stelle kw zum 01.01.2008
und 1 Planstelle im HH-Jahr 2007 in Abgang zu stellen.

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 30 Oberamtsrat/rätin
davon 1 ku nach Bes. Gr. A 12 - Amtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 60 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 100 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 100 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 Inspektor/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk.

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Amtsinspektor/in

A 7 ( 001 ) 20 Obersekretär/in

129,5 ( 132,5 )
Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnung der gleichen Besoldungsgruppe des Einzelplans 05
besetzt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 3 (012) 15,0 1,0 16,0
R 1 (005) 60,5 2,0 1,0 57,5
A 9 m.D. (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 56,0 56,0

Zusammen 132,5 3,0 1,0 1,0 129,5

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des HH-Vermerks "Stellenabbau in den HH-Jahren 2006 - 2007":
1 Planstelle der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Arbeitsgericht)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 9 m.D. (Amtsinspektor/in)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden eines kw-Vermerks:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Arbeitsgericht)

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Arbeitsgericht) nach Bes.Gr. R 3
(Vorsitzende/r Richter/in am Landesarbeitsgericht)

Gehobener Dienst

Bes.Gr. Kennung § 3 Nr.1 der VO restliche Summe
(Vorprüfungs- Stellen der Stellen

beamte)

A 13 g.D. (001) 1 2 3
A 12 (001) 1 5 6
A 11 (001) – 10 10
A 10 (001) – 10 10
A 9 g.D. (001) – 4 4

Summe 2 31 33

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte) und Zeile A 13 g.D. (001):
1 Planstelle ku nach Bes. Gr. A 12

Mittlerer Dienst

Bes.Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO
(Sachbearbeiter

des mittl.
Dienstes)

restliche Stellen Summe der
Stellen

A 9 AZ (001) 1 – 1
A 9 m.D. (001) – – –
A 7 (001) – 2 2

Zusammen 1 2 3
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

R 1 ( 971 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

R 1 ( 981 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

R 1 ( 984 ) –0 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 986 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind

R 1 ( 992 ) 50 ( 80 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 10 ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

90 ( 140 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 1 (984) 3,0 3,0 0,0
R 1 (992) 8,0 1,0 4,0 5,0
A 11 (992) 0,0 1,0 1,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 14,0 2,0 7,0 9,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 402 ) 60 Rechtspflegeranwärter/in

60 ( 60 )

Soll ein/e Rechtspflegeranwärter/in nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt seiner/ihrer Laufbahn übernommen
werden und steht eine entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die seither in Anspruch genommene Anwärterstelle als in
eine Planstelle des Eingangsamts seiner/ihrer Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung der Stellenübersicht unterbleibt. Der Beamte/die
Beamtin ist in die nächste freiwerdende verfügbare Planstelle zu übernehmen. Zum gleichen Zeitpunkt wird die freigewordene Stelle
für beamtete Hilfskräfte wieder zu einer Anwärterstelle. Gleiches gilt für den im Rahmen einer PVS-Vermittlung erfolgreich abgeschlos-
senen Vorbereitungsdienst mit der Maßgabe, dass die/der Bedienstete auf einer freien Anwärterstelle geführt werden darf, die sich in
eine erforderliche Planstelle der Laufbahn umwandelt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 001 ) 50

V c ( 001 ) 380 ( 370 )

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 70 ( 80 )
davon 1 ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(§ 8 Abs. 3 HG 2005)

VII ( 001 ) 1420 ( 142,5 )

VII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 40

Ang. ( 001 ) 90 Auszubildende

2070 ( 207,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 37,0 1,0 38,0
VI b (001) 8,0 1,0 7,0
VII (001) 142,5 0,5 142,0
Versch. 20,0 20,0

Zusammen 207,5 0,5 1,0 1,0 207,0

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
0,5 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Stelle der Verg.Gr. VIb BAT nach Verg.Gr. Vc BAT.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VIII ( 972 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 20 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (993) 1,0 1,0 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 10 Arbeiter/in

10 ( 10 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

R 6 ( 003 ) 10 Präsident/in des Landessozialgerichts
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 3 ( 301 ) 10 Vizepräsident/in des Landessozialgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 3 ( 008 ) 70 ( 60 ) Vorsitzender/de Richter/in am Landessozialgericht
Ohne Amtszulage

R 3 ( 013 ) 10 Präsident/in des Sozialgerichts

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 302 ) 30 Direktor/in des Sozialgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 2 ( 402 ) 10 Vizepräsident/in des Sozialgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 4 BBesG

R 2 ( 009 ) 250 ( 240 ) Richter/in am Landessozialgericht
Ohne Amtszulage

R 2 ( 010 ) 30 Direktor/in des Sozialgerichts

R 2 ( 011 ) 30 Richter/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Direktors/in des
Sozialgerichts

R 2 ( 018 ) 10 Richter/in am Sozialgericht als weiterer/e aufsichtsführender/de
Richter/in

R 1 ( 003 ) 540 ( 550 ) Richter/in am Sozialgericht
Ohne Amtszulage
davon 1 Planstelle im HH-Jahr 2007 in Abgang zu stellen.

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 30 Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle ku nach Bes. Gr. A 11 Amtmann/Amtfrau

A 12 ( 001 ) 40 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 120 ( 110 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 100 ( 120 ) Oberinspektor/in
davon 2 Stellen ku nach Bes.Gr. A 9 Inspektor/in.

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in
davon 1 Stelle ku nach Bes.Gr. A 7 Obersekretär/in, wobei die zweite freiwerdene
Stelle umzuwandeln ist.

A 7 ( 001 ) 20 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 10 Sekretär/in

A 6 e.D. ( 002 ) 20 ( 30 ) Oberamtsmeister/in

A 5 ( 001 ) 7,5 Oberamtsmeister/in

A 4 ( 001 ) 10 Amtsmeister/in

148,5 ( 149,5 )
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Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnung der gleichen Besoldungsgruppe des Einzelplans 05
besetzt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 3 (008) 6,0 1,0 7,0
R 2 (009) 24,0 1,0 25,0
R 1 (003) 55,0 1,0 54,0
A 11 (001) 11,0 1,0 12,0
A 10 (001) 12,0 1,0 1,0 10,0
A 6 e.D. (002) 3,0 1,0 2,0
Versch. 38,5 38,5

Zusammen 149,5 3,0 1,0 1,0 2,0 148,5

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des HH-Vermerks "Stellenabbau in den HH-Jahren 2006 - 2007":
1 Planstelle der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Sozialgericht)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 e.D. (Oberamtsmeister/in)

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in) nach Bes.Gr. A 11 (Amtmann/amtfrau)

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 09:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 3 (Vorsitzende/r Richter/in am Verwaltungsgerichtshof) unter gleichzeitiger Umwandlung
in eine Planstelle der Bes.Gr. R 3 (Vorsitzende/r Richter/in am Landessozialgericht)

1 Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Richter/in am Verwaltungsgerichtshof) unter gleichzeitiger Umwandlung
in eine Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Richter/in am Landessozialgericht)

Im Registraturdienst sind tätig:

Beamte der Bes.Gr. Planstellen

A 9 1
A 8 1

Zusammen 2

Unter Berücksichtigung der VOen zu § 26 Abs. 4 Nrn. 1 und 2 BBesG vom 23.12.1971 (BGBl. I S. 2162), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 03.06.1998 (BGBl. I S.1232) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 1 der VO restliche Summe
(Vorprüfungs- Stellen der Stellen

beamte)

A 13 g.D. (001) 1 2 3
A 12 (001) – 4 4
A 11 (001) – 12 12
A 10 (001) – 10 10
A 9 g.D. (001) – – –

Zusammen 1 28 29

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte) und Zeile A 13 g.D. (001):
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 11
Zu Spalte restliche Stellen und Zeile A 10 (001):
2 Planstellen ku nach Bes.Gr. A 9 g.D.
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Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO restliche Summe
(Sachbearbeiter Stellen der Stellen

des mittl.
Dienstes)

A 9 m.D. (001) 3 – 3
A 8 (001) 2 – 2
A 7 (001) – 2 2
A 6 m.D. (001) – 1 1

Zusammen 5 3 8

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes) und Zeile A 8 (001):
1 Planstelle ku nach Bes. Gr. A 7

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 986 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind

R 1 ( 971 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 984 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 986 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind

R 1 ( 992 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

R 1 ( 998 ) 10 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

A 10 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

80 ( 70 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 1 (984) 0,0 1,0 1,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 7,0 1,0 8,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 401 ) 50 Inspektoranwärter/in

50 ( 50 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 20

V c ( 001 ) 150

VI b ( 001 ) 40

VII ( 001 ) 1000 ( 1020 )
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk.

VIII ( 001 ) 30

Ang. ( 001 ) 240 Auszubildende

1490 ( 1510 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (001) 102,0 2,0 100,0
Versch. 49,0 49,0

Zusammen 151,0 2,0 149,0

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
2 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 30 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

60 ( 80 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (972) 5,0 2,0 3,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 8,0 2,0 6,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 10,5 ( 110 ) Arbeiter/in

10,5 ( 110 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 11,0 0,5 10,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 11,0 0,5 10,5

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von PVS-Vermerken:
0,5 Stellen für Arbeiter/innen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 993 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

–0 ( –0 )
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Der Einzelplan 06 enthält die Einnahmen und Ausgaben der Finanzverwaltung, im Einzelnen

- des Ministeriums (Kap. 06 01)

- der Steuerverwaltung (Kap. 06 04)

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main und 35 Finanzämter, davon:

im Regierungsbezirk Darmstadt
Bad Homburg v.d. Höhe Bensheim Darmstadt Dieburg
Frankfurt am Main I-IV Frankfurt am Main V-Höchst Friedberg Gelnhausen
Groß-Gerau Hanau Hofheim am Taunus Langen
Michelstadt Nidda Offenbach am Main-Land Offenbach am Main-Stadt
Rheingau-Taunus Wiesbaden I Wiesbaden II

im Regierungsbezirk Gießen
Alsfeld-Lauterbach Dillenburg Gießen Limburg-Weilburg
Marburg-Biedenkopf Wetzlar

im Regierungsbezirk Kassel
Eschwege-Witzenhausen Fulda Hersfeld-Rotenburg Kassel-Hofgeismar
Kassel-Spohrstraße Korbach-Frankenberg Schwalm-Eder

- des Studienzentrums der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a . d. Fulda (Kap. 06 07)

- des Hessischen Baumanagements (Kap. 06 08)

- der Hessischen Lotterieverwaltung (Kap. 06 12)

- des Hessischen Immobilienmanagements (Kap. 06 13)

- der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung (Kap. 06 14)

- des Hessischen Competence Centers für Neue Verwaltungssteuerung (Kap. 06 16)

- der Hessischen Bezügestelle (Kap. 06 17)

- der Versorgung der früher in der Finanzverwaltung tätigen Beamtinnen und Beamten sowie sonstiger Versor-
gungsfälle (Kap. 06 98)
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 06
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 37 806 400 154 576 600

2 Übertragungseinnahmen 9 626 400 38 937 600

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 65 644 900 34 712 200

Gesamteinnahmen 113 077 700 228 226 400

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 479 373 300 485 943 500

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 173 748 700 185 773 000

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 9 905 800 5 905 900

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 40 277 600 31 544 700

9 Besondere Finanzierungsausgaben 37 123 300 24 923 500

Gesamtausgaben 740 428 700 734 090 600

Zuschuss / Überschuss -627 351 000 -505 864 200

C. Personalsoll des Einzelplan 06

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 8 508,5 336,0 8 470,0 362,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 1 029,0 –,– 1 059,0 –,–

Angestellte 3 220,0 96,5 3 342,5 59,5

davon Auszubildende 185,0 185,0

Arbeiter 125,0 –,– 139,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 12 882,5 432,5 13 010,5 421,5

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Zur Umsetzung der nach dem Zukunftssicherungsgesetz vorgesehenen Stelleneinsparungen wurden im Epl. 06 im Haushalts-
plan 2005 insgesamt 183 Stellen in Abgang gestellt (davon 11,5 Stellen in den Stellenübersichten der Landesbetriebe).

Weiterhin wurden zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung
1.196 PVS-Vermerke ausgebracht (davon 488,5 in den Stellenübersichten der Landesbetriebe).

Infolge der Kommunalisierung und Privatisierung der Hessischen Staatsbäder sind 115 Stellen der Staatsbäder, die in den
weiteren Rationalisierungspotenzialen nach § 2 Abs. 2 des Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung ent-
halten waren, bereits vor 2005 weggefallen.

In den Haushaltsplänen 2006 und 2007 sind insgesamt 909,5 PVS-Vermerke realisiert worden; davon entfallen 9 auf Stunden-
kontingente, 900,5 Stellen (davon 419,5 in Landesbetrieben) wurden in Abgang gestellt.
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E. Neue Verwaltungssteuerung (NVS)

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte
Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchfüh-
rung mit Kosten- und Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuwei-
sung mit dezentralen Kostenbudgets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler
Basis nach den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert. Weiterhin sind in sich zeitlich überschnei-
denden Staffeln bis zum Jahr 2004 in allen Einführungsprojekten (Mandanten) das kaufmännische Rechnungswesen mit
Kosten- und Leistungsrechnung eingeführt und Produkte definiert worden mit dem Ziel, den Haushalt ab 2005 beginnend auf
Basis einer leistungsorientierten Mittelzuweisung (Produkthaushalt) aufzustellen.

Mit dem Haushaltsjahr 2005 hat die Phase der Umstellung auf Produkthaushalte begonnen; im Haushaltsjahr 2007 wird für
das Ministerium (Kap. 06 01), die Hessische Bezügestelle (Kap. 06 17), das Hessische Competence Center (Kap. 06 16) und
für die Steuerverwaltung (Kap 06 04) jeweils ein Produkthaushalt erstellt.

F. Zielsystem des Ministeriums der Finanzen

Oberziel

Alle Produkte der Einzelpläne 06, 17 und 18 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst
werden. Ausnahmen von diesem Grundsatz gelten für die ministeriellen Produkte, die unmittelbar dem Oberziel zugeordnet
werden. Fachprodukte des Epl. 17, die Fachzielen anderer Ressorts zuzuordnen sind, werden in deren Zielsystem dargestellt.
Die Zuordnung der Produkte zu Fachzielen ergibt sich aus den jeweiligen Produktblättern.

Das Oberziel des Geschäftsbereichs des Ministeriums der Finanzen lautet:

"In seiner Finanzpolitik lässt sich Hessen von der Verantwortung für heutige und kommende Generationen mit dem Ziel leiten,
letztere nicht stärker zu belasten, als es eine verantwortungsbewusste finanzielle Konsolidierungspolitik erlaubt. Im Interesse
der Zukunftsfähigkeit des Landes sichert das Finanzministerium Einnahmen, konsolidiert die Ausgaben und betreibt eine
zukunftsorientierte Finanz- und Haushaltspolitik, die auch Raum für Schwerpunktinvestitionen lässt. Dies umfasst einen
umsichtigen Umgang mit dem Landesvermögen, einen soliden Kommunalen Finanzausgleich und die Mitwirkung an einem
effizienten und gerechten Steuersystem."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung 2.654 3.139 4.205
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 854 787 749
Fach- und Vollzugssteuerung 8.623 6.540 6.638
Normsetzung 2.117 – –

Fachprodukte Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1:
Eine solide Finanzpolitik in der Verantwortung gegenüber den heutigen und kommenden Genera-
tionen gestalten

– – –

- Landeshaushalt und Finanzpolitik (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Produkt Nr. 5) 5.204 4.445 4.525
- Beihilfen und Zuwendungen (Kap. 17 02, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 1) 459.687 459.687 438.708
- Bürgschaften und Garantien für die gewerbliche Wirtschaft (Kap. 17 05, Bukr. 2520, Produkt-
Nr. 3)

9.500 8.000 13.893

- Bürgschaften zur sozialen Wohnraumförderung (Kap. 17 06, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 4) 359 560 153
- Versorgung (Kap. 17 18, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 5) 100.719 81.859 36.600

Fachziel 2:
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen

– – –

- Steuer und Steuerpolitik (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Produkt-Nr. 4) 3.136 3.071 3.556
- Außenprüfung (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 1) 147.032 137.466 157.922
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Fachprodukte Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Besteuerung natürlicher Personen mit Gewinneinkünften (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 2) 111.963 110.047 126.423
- Besteuerung der Körperschaften (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 3) 33.507 28.666 32.932
- Besteuerung der Personengesellschaften (Kap. 06 04, Bukr.2560, Produkt-Nr. 4) 19.745 18.733 21.521
- Besteuerung natürlicher Personen mit Überschusseinkünften (Kap. 06 04, Bukr.2560, Produkt-
Nr. 5)

83.134 84.719 97.327

- Bürgerservice (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 6) 15.151 13.195 15.158
- Bußgeld- und Strafsachen (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 7) 6.904 6.248 7.178
- Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer (Kap. 06 04, Bukr.2560, Produkt-Nr. 8) 7.941 7.050 8.100
- Inkasso (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 9) 64.640 31.668 36.381
- Landesbesteuerung von Vermögensübergängen (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 10) 13.016 13.071 15.016
- Leistungen für Kommunen (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 11) 35.062 34.211 39.301
- Besondere Festsetzungen (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 12) 3.648 5.210 5.881

Fachziel 3:
Die Personalvermittlungsstelle als ein mitarbeiterfreundliches und die Mitarbeiterqualifikation ver-
besserndes, effektives Instrument der Haushaltskonsolidierung einsetzen

– – –

- Projekt PVS (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Projekt-Nr. 2) 2.069 2.130 1.965

Fachziel 4:
Mit einer auf der Doppik beruhenden ergebnisorientierten Haushaltssteuerung eine für den Bürger
transparente Haushaltspolitik umsetzen und das Personalmanagement modernisieren

– – –

- Projekt NVS (Gesamtprojektleitung) (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Projekt-Nr. 1) 33.046 56.298 –
- Projekt Umstellung des Personalabrechnungsverfahrens auf SAP R/3 HR (Kap. 06 17, Bukr.
2510, Projekt-Nr. 1)

– 4.226 4.549

- Projekt Abwicklung des Personalabrechnungsverfahrens KIDICAP (Kap 06 17, Bukr 2510, Pro-
jekt-Nr. 2)

2.100 – –

Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren – – –
- Vermögens- und Baumanagement (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Produkt-Nr. 6) 4.734 6.965 7.779
- Vergabe- und Vertragsangelegenheiten, Korruptionsschutz (Kap 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr.
13)

1.638 1.575 1.189

- Management Freilichtmuseum Hessenpark (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Produkt-Nr. 1) – – –
- Schlösser und Gärten (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Produkt-Nr. 2) – – –
- Erarbeitung und Umsetzung von Standortkonzepten (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr. 1) – – –
- Erarbeitung und Umsetzung von PPP-Projekten (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr. 2) – – –
- Vermarktung und Entwicklung von Grundstücken (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr. 3) – – –
- Abwicklung Staatsbäder (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr. 4) – – –
- Landesvermögensverwaltung (Kap. 17 04, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 2) 19.049 126.225 31.350
- Bauen im Bereich der Hochschulregionen (Kap. 18 17 - 18 26, Bukr. 2530, Produkt-Nr.1) – – –
- Künstlerische Ausgestaltung staatlicher Gebäude - Sonderbaufonds (Kap. 18 39 - 716 01, Bukr.
2530, Produkt-Nr. 2)

– – –

- Erwerb von ehemals militärisch genutzten Liegenschaften (Kap. 18 38, Bukr. 2530, Produkt-Nr.
3)

– – –

- Hessenstrukturprogramm (Kap. 18 37, Bukr. 2530, Produkt-Nr. 4) – – –

Fachziel 6:
Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten – – –
- Kommunaler Finanzausgleich (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Produkt-Nr. 7) 1.208 1.056 1.320
- Allgemeine Finanzzuweisungen, Allgemeine Investitionspauschale, Kosten und Entschädi-
gungen nach dem Konnexitätsgesetz (Kap. 17 20, Bukr. 2520, Produkt - Nr. 7)

1.763.240 1.507.420 1.405.082

- Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen, Investitionspauschale Schulbau (Kap. 17 20, Bukr.
2520, Produkt-Nr. 8)

273.000 185.600 185.600

- Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe (Kap. 17 20, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 9) 63.000 63.000 63.000
- Zuweisungen zu den Belastungen aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende und der örtlichen
Sozialhilfe (Kap. 17 20, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 10)

173.750 212.700 212.700

- Zuweisungen zu den Belastungen der Heilkurorte (Kap. 17 20, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 12) 11.500 11.500 11.444
- Zuweisungen zu den Ausgaben für Straßen (Kap. 17 20, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 13) 14.000 14.000 14.000
- Zuweisungen für die Grundsicherung (Kap. 17 50, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 44) 39.304 39.304 275.624
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G. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Dem Hessischen Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC) kommt eine zentrale Rolle im Rahmen der
Neuen Verwaltungssteuerung zu. Um hier ein Höchstmaß an Transparenz zu gewährleisten, wurden die mit dem Aufgaben-
spektrum eines SAP-Competence-Centers nicht zusammenhängenden Bundes- und sonstige Bauaufgaben aus dem
Buchungskreis herausgelöst. Demgemäß werden die bisher im Buchungskreis HCC, Kapitel 06 16, ausgewiesene externe
Leistung Bundesbauangelegenheiten sowie die Produkte Korruptionsschutz und Vergabe- und Vertragswesen ab dem Haus-
haltsjahr 2007 in den Buchungskreis Steuerverwaltung, Kapitel 06 04, umgesetzt. Die o.g. Produkte wurden dabei, im Hinblick
auf ihr geringes Produktbudget, zu einem Produkt zusammengefasst.
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Der Geschäftsbereich des Hessischen Ministers der Finanzen umfasst folgende Aufgaben:

- Verwaltung der Gemeinschafts-, Landes- und Realsteuern sowie der Bundessteuern und der
Steuern der Kirchen und Religionsgemeinschaften, soweit Landesfinanzbehörden damit
beauftragt sind,

- Verwaltungskostenwesen (Gebühren und Auslagen),

- Einheitsbewertung einschließlich der Bodenschätzung,

- Lastenausgleichsgesetz (Abgabenteil),

- Steuerberatungsgesetz,

- Zentrale Bezügeabrechnung,

- Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen, einschließlich zentraler Dienstleistungen (HCC),

- Versorgungsrücklage,

- Regelung des Finanzausgleichs gegenüber dem Bund, unter den Ländern und zwischen
Land, Gemeinden und Gemeindeverbänden,

- Staatsschulden,

- Hessischer Investitionsfonds,

- Staatsbürgschaften und Garantien,

- Staatliche Finanzierungshilfen,

- Grundsatzangelegenheiten des staatlichen Vermögens, Entscheidung über die Verwendung
frei werdender Ressortliegenschaften,

- Allgemeines Grundvermögen,

- Behördenzentren und -häuser,

- Rückerstattungsangelegenheiten

- Beteiligung an privatrechtlichen Unternehmen; Gewährträgerschaften,

- Staatlicher Hochbau (Land, Bund, Militär, Dritte); Bauberatungsstelle des Landes für mit
staatlichen Mitteln geförderte Hochbauten,

- Staatslotterien,

- Selbstversicherung der Dienstfahrzeuge des Landes,

- Rahmenverträge für Risiken bei Dienstfahrten mit Kraftfahrzeugen,

- Bestimmungen für Beschaffung und Betrieb landeseigener Kraftfahrzeuge,

- Zentrale Beschaffung,

- IT-Dienstleistungen für die Landesverwaltung,
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

- Personalvermittlungsstelle.

Dem Hessischen Ministerium für Finanzen unmittelbar nachgeordnet sind:

- Oberfinanzdirektion,

- Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz in Rotenburg a. d. Fulda,

- Hessische Bezügestelle,

- Landesbetrieb Hessische Zentrale für Datenverarbeitung,

- Landesbetrieb Hessisches Baumanagement,

- Landesbetrieb Hessisches Immobilienmanagement,

- Landesbetrieb Hessische Lotterieverwaltung.

Staatsaufsicht besteht für

- Steuerberaterkammer Hessen,

- Versorgungswerk der Steuerberater in Hessen,

- Süddeutsche Klassenlotterie (gemeinsam mit den beteiligten Ländern).

Für das Hessische Ministerium der Finanzen wurden acht Produkte

- Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung
- Anfragen und Initiativen aus dem Parlament
- Fach- und Vollzugssteuerung
- Steuer- und Steuerpolitik
- Landeshaushalt und Finanzpolitik
- Vermögens- und Baumanagement
- Kommunaler Finanzausgleich
- Normsetzung

und zwei Projekte

- Neue Verwaltungssteuerung
- Personalvermittlungsstelle

gebildet, die detailliert in den Erläuterungen zum Leistungsplan beschrieben werden. Dabei
wurden im Zuge der Harmonisierung der in jedem Ministerium ausgewiesenen ministeriellen
Standardprodukte die Produkte des Hessischen Ministeriums der Finanzen um das Produkt
"Normsetzung" ergänzt. Entsprechend wurde die in 2006 den Fachprodukten zugewiesene Lei-
stung "Mitgestaltung von Rechtsvorschriften / Normsetzung" dem neuen Produkt "Normsetzung"
zugeordnet. Darüber hinaus wurde das im Vorjahr ausgewiesene Produkt "Zentrale Steuerung" in
"Fach- und Vollzugssteuerung" umbenannt.

Die Veranschlagung des neuen Produkts "Normsetzung" führt zu erheblichen Verschiebungen
bei den im Leistungsplan ausgewiesenen Produktmengen und -kosten im Vergleich zum Haus-
haltsjahr 2006. Darüber hinaus führt die erstmalige mengen- und budgetwirksame Berücksichti-
gung von Abordnungen (zwischenbehördliche Leistungsverrechnung) zu einem deutlichen
Anstieg der geplanten Mengen.



9

Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Bei der Planung der Personalkosten wurden folgende Zuführungsbeträge zu Rückstellungen
berücksichtigt: Pensionsrückstellung 3.105.750 Euro; Beihilferückstellung 43.750 Euro.

Das bis 2005 in einem gesonderten Kapitel (06 02) abgebildete Projekt NVS ist seit dem Haus-
haltsjahr 2006 in das Ministeriumkapitel integriert. In den angegebenen Istwerten des Haushalts-
jahres 2005 ist das Projekt nicht enthalten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. In der Einführungsphase des
Produkthaushalts können Überschreitungen und Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw.
Kennzahlendefinitionen sind noch nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grund-
lage der BSC-Methode überarbeitet. Zum Projekt Nr. 1 wurden auf Basis des "Leitfaden zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals im Haushaltsplan
2006 konkrete Kennzahlen erarbeitet, die im Haushaltsjahr 2007 fortgeschrieben werden. Die
festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 % des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und
Unterstützung der Landesregierung

3.362 2.654 2 2.652 0

2 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 1.376 854 0 854 0

3 Fach- und Vollzugssteuerung 15.225 8.623 0 8.623 0

4 Steuer und Steuerpolitik 4.730 3.136 324 2.812 0

5 Landeshaushalt und Finanzpolitik 6.923 5.204 0 5.204 0

6 Vermögens- und Baumanagement 7.149 4.734 60 4.674 0

7 Kommunaler Finanzausgleich 1.817 1.208 0 1.208 0

8 Normsetzung 3.146 2.117 0 2.117 0

Summe 28.530 386 28.144 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Projekt Neue Verwaltungssteuerung 1 33.046 0 33.046 0

2 Projekt Personalvermittlungsstelle 1 2.069 0 2.069 0

Summe 35.115 0 35.115 0

Zwischensumme 63.645 386 63.259 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Bundesbauangelegenheiten 304 199 199 0 0

Summe Externe Leistungen 199 199 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise – 409 365 44 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 409 365 44 0

Zwischensumme 608 564 44 0

Gesamtsumme 64.253 950 63.303 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3.911 3.139 2 3.137 0 4.834 4.205 2 4.189 -14 Politikgestaltung
Unterstützung

1.337 787 0 787 0 963 749 0 746 -3 Anfragen

11.058 6.540 0 6.540 0 10.084 6.638 0 6.616 -22 Fach-

4.984 3.071 351 2.720 0 4.777 3.556 313 3.232 -11 Steuer

7.370 4.445 0 4.445 0 6.351 4.525 0 4.510 -15 Landeshaushalt

7.137 6.965 44 6.921 0 6.552 7.779 29 7.724 -26 Vermögens-

1.564 1.056 0 1.056 0 1.677 1.320 0 1.316 -4 Kommunaler

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Normsetzung

26.003 397 25.606 0 28.772 344 28.333 -95

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 56.298 0 56.698 400 – 0 0 0 0 Projekt

1 2.130 0 3.062 932 1 1.965 0 1.965 0 Projekt

58.428 0 59.760 1.332 1.965 0 1.965 0

84.431 397 85.366 1.332 30.737 344 30.298 -95

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

321 197 197 0 0 304 212 187 0 -25 Bundesbauangelegenheiten

197 197 0 0 212 187 0 -25

Zwischenbehördliche

– 226 77 149 0 – 632 0 632 0 Abgeordnete

226 77 149 0 632 0 632 0

423 274 149 0 844 187 632 -25

84.854 671 85.515 1.332 31.581 531 30.930 -120
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landes-
regierung, soweit die vorgenannten Tätigkeiten keinen überwiegenden Fachbezug haben und
deshalb den Fachprodukten zuzuordnen sind.

Zum Produkt gehören die Leistungen
- Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung
- Mitwirkung in FMK, politische Gremien, Kontakte zu Dritten

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Finanzressorts.

5. Empfänger

Hess. Bevölkerung, Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenverbände,
Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 3362 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

789,- Euro je Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.463.126

Sachkosten 636.120

Kalkulatorische Kosten 59.215

Sonstige Kosten * 495.490

Gesamtkosten 2.653.951

Erlöse 1.500

Produktabgeltung 2.652.451

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl von Beiträgen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Kabinettvorlagen
Anzahl der FMK-Vorlagen
Anzahl der Bundesratsinitiativen
Anzahl der Pressemeldungen/Pressekonferenzen
Anzahl der angebotenen Broschüren
Anzahl der Anfragen von Bürgern/ Verbänden
Anzahl der durchgeführten Informationsveranstaltungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl Beratungseinheiten je Beitrag

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Homepagezugriffe

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Gemeinsame Geschäftsordnung der Ministe-
rien

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die Bearbeitung von formellen Anfragen, Anträgen und Petitionen aus dem
Parlament.

Zum Produkt gehört folgende Leistung:
- Beantwortung von Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Finanzressorts.

5. Empfänger

Abgeordnete (Landtag), Hessischer Landtag, parlamentarische Gremien, Petenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 1.376 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

621,- Euro je Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 496.143

Sachkosten 179.561

Kalkulatorische Kosten 14.855

Sonstige Kosten * 163.378

Gesamtkosten 853.937

Erlöse –

Produktabgeltung 853.937

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl von Anforderungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Anfragen
Anzahl der Auskunftsersuchen
Anzahl der Anträge
Anzahl der Petitionen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Anforderung

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der direkt zuordenbaren Folgeanträge

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :

Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Bundesgesetze, Hess. Verfassung, Hessische Gesetze, Verordnungen,
Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst Querschnittsaufgaben (insb. Personal-, Organisations-, Haushalts-, Control-
ling-, Automationsangelegenheiten, Zentraljustiziariat, Revision, Allgemeine Verwaltungsreform)
für den dem Ministerium nachgeordneten Bereich sowie Grundsatzangelegenheiten der Perso-
nalvermittlungsstelle und des Projekts "Neue Verwaltungssteuerung".

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Gesamtprojektleitung NVS
- Grundsatzangelegenheiten PVS
- Umsetzung Projekt NVS für das Finanzressort
- Serviceleistungen für das Ressort
- Revision
- Kostensammler Interessenvertretung HPR

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Finanzressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, Hessische Landesregierung, Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, insbeson-
dere die dem HMdF nachgeordneten Dienststellen sowie Dienststellen und Einrichtungen des
Landes Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 15.225 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

566,- Euro je Beratungseinheit
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.032.121

Sachkosten 3.081.365

Kalkulatorische Kosten 128.504

Sonstige Kosten * 1.381.023

Gesamtkosten 8.623.013

Erlöse –

Produktabgeltung 8.623.013

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Bediensteten im nachgeordneten Bereich
Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Bediensteten zur Steuerung von zentralen
Projekten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Bediensteten im nachgeordneten Bereich
Anzahl der Dienststellen (EKE) im nachgeordneten Bereich
Anzahl der Bediensteten in zentralen Projekten

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :

Steuer und Steuerpolitik

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Bundesgesetze, Hessische Verfassung, Hessische Gesetze, Verord-
nungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die Bearbeitung von Grundsatz-, Reform- und Verfassungsfragen, Mitwir-
kung im Rahmen der Auftragsverwaltung, die Aufsicht über die Verwaltung von Gemeinschafts-,
Landes- und Realsteuern sowie der Bundessteuern und der Steuern der Kirchen und Religions-
gemeinschaften, soweit die Landesfinanzbehörden damit beauftragt sind. Weiterhin umfasst das
Produkt die Bearbeitung von Anfragen und Eingaben, die Zulassung zur Steuerberaterprüfung
und deren Durchführung sowie die Staatsaufsicht über die Steuerberaterkammer Hessen und die
Rechtsaufsicht über das Versorgungswerk der Steuerberater in Hessen.
Die Servicestelle Finanzplatz Frankfurt ist Ansprechpartner für Probleme praktischer Art, steuer-
liche Belange der Kreditinstitute und die Erörterung grundsätzlicher Finanzplatzfragen mit der
Landesregierung.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Steuerfachliche Leistungen
- Servicestelle Finanzplatz Frankfurt
- Steuerberaterwesen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dem Fachziel 2:
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger

Abgeordnete (Landtag), Hessischer Landtag, Bundesministerium der Finanzen, andere Länder,
parlamentarische Gremien, Bürger, Bewerber für die Steuerberaterprüfung, Steuerberater-
kammer Hessen, Versorgungswerk der Steuerberater in Hessen, Bundesrechnungshof, Landes-
rechnungshof, nachgeordnete Dienststellen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 4.730 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

663,- Euro je Beratungseinheit
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.860.063

Sachkosten 715.147

Kalkulatorische Kosten 36.977

Sonstige Kosten * 523.839

Gesamtkosten 3.136.026

Erlöse 324.500

Produktabgeltung 2.811.526

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Mitwirkungsfälle im Rahmen der Auftragsverwaltung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der betreuten Finanzbehörden
Anzahl der Anmeldungen für die Steuerberaterprüfung
Anzahl der betreuten Finanzdienstleistungsinstitute

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl der Beratungseinheiten je Mitwirkungsfall

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Antworten auf Bürgeranfragen
Anzahl der Klagen im Steuerberaterwesen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :

Landeshaushalt und Finanzpolitik

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

GG, HV, HGrG, LHO, Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Planung und Aufstellung des Landeshaushalts, Steuerung des Haushaltsvollzugs und Sicherung
des Haushaltsausgleichs, Rechnungslegung, Vorbereitung und Erstellung der Finanzplanung.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Aufstellung des Haushaltsplans und des Finanzplans
- Ausführung des Haushaltsplans
- Mitwirkung an der Rechnungslegung und -prüfung
- Durchführung des Länderfinanzausgleichs
- Zahlungsverkehr, Liquiditätsmanagement
- Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dem Fachziel 1:
Eine solide Finanzpolitik in der Verantwortung gegenüber den heutigen und kommenden Genera-
tionen gestalten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, Hessische Landesregierung, Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Landes-
rechnungshof, Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 6923 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

578,- Euro je Beratungseinheit

In den Produktkosten ist ein Betrag von 1,2 Mio. Euro für die Prüfung der Bilanzen der obersten
Landesbehörden (Teilkonzernbilanz) enthalten. Die Mittel werden vom Hessischen Rechnungshof
bewirtschaftet. Unter Berücksichtigung dieser für die Bilanzprüfung veranschlagten Kosten
betragen die Stückkosten 752,- Euro je Beratungseinheit.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.409.518

Sachkosten 1.938.982

Kalkulatorische Kosten 63.208

Sonstige Kosten * 792.724

Gesamtkosten 5.204.432

Erlöse –

Produktabgeltung 5.204.432

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Verschuldungsquote im Ländervergleich

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl und Umfang der Nachtragshaushalte
Anzahl der Ergänzungsvorlagen
Anzahl Buchungskreise
Anzahl der Produkte

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Rechtzeitige Übersendung der Regierungsvorlage vor Einbringung in das Parlament

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

entfällt

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Wirtschaftliche Entwicklung, Steuerschätzungen, Vorgaben des Finanzplanungsrates

Produktspezifischer Bewirtschaftungsvermerk:

Für Mehrkosten bei der Prüfung der Bilanzen der obersten Landesbehörden (Teilkonzernbilanz)
durch nicht vorhersehbare Umstände im Bereich eines Mandanten, die zu einer erheblichen
Erhöhung des Prüfungsaufwandes und einer Erhöhung des pauschalierten Prüfungshonorars
führen, wird eine entsprechende zusätzliche Produktabgeltung gewährt. Die Mehrkosten sind
durch entsprechende Minderkosten bei dem geprüften Mandanten - bei entsprechend reduzierter
Produktabgeltung - auszugleichen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :

Vermögens- und Baumanagement

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Grundgesetz, Hessische Verfassung, EU-Gesetze, Bundes- und Landesgesetze, Verordnungen,
Richtlinien, technische Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die Vermögensverwaltung - insbesondere die Verwaltung von Beteili-
gungen, die Vergabe von Bürgschaften, dem Portfolio- und Standortmanagement -, die Fachauf-
sicht über die Landesbetriebe Hessisches Immobilienmanagement und Hessisches Baumanage-
ment, Tätigkeiten im Zusammenhang mit dem Betrieb der Staatslotterien und Spielbanken sowie
das Zentrale Hochbaumanagement incl. Public Private Partnership im öffentlichen Hochbau des
Landes, Grundsatzangelegenheiten zum Vergabe- und Vertragsrecht sowie Tätigkeiten des PPP
Kompetenzzentrums Hessen zur Beratung hessischer Kommunen und der Bauberatungsstelle für
Bauten mit staatlichen Zuwendungen.

Zu dem Produkt gehören folgende Leistungen:
- Vermögensverwaltung
- Public Private Partnership Kompetenzzentrum Hessen
- Fachliche Steuerung der Landesbetriebe und Angelegenheiten der Staatslotterien und Spiel-
banken
- Zentrales Hochbaumanagement incl. PPP im öffentlichen Hochbau des Landes
- Bescheinigende Stelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, Kabinett, Ressorts, Landesvertretung, Rechnungshof, Landesbetriebe,
Gesellschaften, Stiftungen, Investitionsbank Hessen, Bürgschaftsbank, Bund, Länder,
Gemeinden, Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 7149 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

662,- Euro je Beratungseinheit
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.719.668

Sachkosten 1.061.604

Kalkulatorische Kosten 61.941

Sonstige Kosten * 891.083

Gesamtkosten 4.734.296

Erlöse 60.000

Produktabgeltung 4.674.296

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der durch die Gewährung von Bürgschaften gesicherten Arbeitsplätze
Umfang der nach Fertigstellung der Baumaßnahmen an die Ressorts übergebenen Flächen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl unmittelbarer Beteiligungen
Anzahl gewährter Bürgschaften
Volumen des zu veräußernden Immobilienportfolios
Fläche des vom Hessischen Immobilienmanagement verwalteten Grundvermögens
Bauausgaben
Anzahl PPP-Projekte

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Höhe der Bürgschaftsausfälle

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beratungen durch das Public Private Partnership Kompetenzzentrum Hessen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7 :

Kommunaler Finanzausgleich

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 137 HV, Finanzausgleichsgesetz, Gesetz über den Hessischen Investitionsfonds, Landes-
haushaltsordnung, Haushaltsplan des Landes, ÖPNV-Gesetz, weitere fachbezogene Landesaus-
führungsgesetze mit Weisungen zum Bereich des Finanzausgleichs.

Gemeindefinanzreformgesetz und Nebengesetze

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst die Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes, des Gesetzes über den
Hessischen Investitionsfonds und der oben genannten Nebengesetze (soweit sie Leistungen
durch das Finanzministerium vorsehen) sowie des Gemeindefinanzreformgesetzes und der
Nebengesetze.

Zu dem Produkt gehört folgende Leistung:
- Kommunaler Finanzausgleich und Feststellung der Gemeindeanteile an den Gemeinschafts-
steuern

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dem Fachziel 6:
Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten.

5. Empfänger

Alle hessischen kommunalen Gebietskörperschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 1.817 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

665,- Euro je Beratungseinheit
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 721.070

Sachkosten 230.807

Kalkulatorische Kosten 16.624

Sonstige Kosten * 239.158

Gesamtkosten 1.207.659

Erlöse –

Produktabgeltung 1.207.659

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Gesamtleistung des Kommunalen Finanzausgleichs pro Einwohner in Euro

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Gemeinden und Gemeindeverbände
Gesamtvolumen des Kommunalen Finanzausgleichs
Anzahl der Förderprodukte im Kommunalen Finanzausgleich

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Beratungseinheiten je Gemeinde/Gemeindeverband

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:

Normsetzung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Grundgesetz, Hessische Verfassung, EU-Gesetze, Bundes- und Landesgesetze

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erstellung von Gesetzesentwürfen und Verordnungen; Aufstellung, Fortschreibung und Einfüh-
rung von Richtlinien, Verwaltungsvorschriften, technischen Regelwerken, Registervorschriften;
Vertretung des Landes in Verfassungsprozessen, Vorschriftenkontrolle, Beobachtung der Norm-
setzung auf Bundes- und EU-Ebene, Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Lan-
desebene.

Zum Produkt gehört folgende Leistung:

- Mitgestaltung von Rechtsvorschriften/Normsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Finanzressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 3146 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

673,- € pro Beratungseinheit

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.308.574

Sachkosten 352.579

Kalkulatorische Kosten 38.077

Sonstige Kosten * 417.599

Gesamtkosten 2.116.829

Erlöse –

Produktabgeltung 2.116.829

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Normsetzungsverfahren

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der erstellten, fortgeschriebenen und evaluierten Gesetze, Verordnungen, Richtlinien,
Verwaltungsvorschriften und Regelwerke

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl Beratungseinheiten je Normsetzungsverfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:

Projekt Neue Verwaltungssteuerung (NVS)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschlüsse der Landesregierung vom 14.07.1998 und vom 23.04.2002.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Bis zum Haushaltsjahr 2008 soll die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorien-
tierte Haushaltssteuerung umgestellt sein. Dazu wurde landesweit die doppelte Buchführung mit
Kosten- und Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling mit leistungsorientierter Mit-
telzuweisung eingeführt. Mit dem integrierten System der SAP-Software sollen zukünftig auch die
personalwirtschaftlichen Prozesse bis hin zur Personalabrechnung abgewickelt werden.

Im Haushaltsjahr 2007 sind insbesondere die Produkthaushalte auszugestalten, Vorbereitungen
zur Erstellung einer Konzernbilanz sowie der landesweiten Einführung des Berichtswesens zu
treffen.

Zum Projekt gehören folgende Leistungen:
- Projekt Rechnungswesen
- Projekt Personalwesen
- Produkthaushalt
- Projekterweiterung
- Betrieb
- Projektmanagement und Controlling

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dem Fachziel 4:
Mit einer auf der Doppik beruhenden ergebnisorientierten Haushaltssteuerung eine für den
Bürger transparente Haushaltspolitik umsetzen und das Personalmanagement modernisieren.

5. Empfänger

Parlament, Kabinett, sowie alle Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 1



29

Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 6.527.200

Sachkosten 26.389.300

Kalkulatorische Kosten 129.718

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 33.046.218

Erlöse –

Produktabgeltung 33.046.218

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Transparenz und Informationsgehalt des Haushalts verbessern

- Anzahl der Teilkonzernbilanzen 9 Stück

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Projektbudget einhalten

- Grad der Budgeterreichung Rechnungswesen (inkl. Projekterweiterung)
- Grad der Budgeterreichung Personalwesen
- Grad der Budgeterreichung Produkthaushalt
- Grad der Budgeterreichung übergreifend (inkl. der Leistung Betrieb, PM und CO)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Rechnungswesen optimieren

- Anzahl der KPMG-zertifizierten Bilanzen 23 Stück

Produkthaushalt einführen

- Anzahl der auf Produkthaushalt umgestellten Buchungskreise 21 Stück

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

System verfügbar und stabil halten

- Systemverfügbarkeit 98%
- Anzahl trouble-tickets pro user 0,6 Stück
- Anzahl genehmigter Änderungsanträge 360 Stück
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Staffelplanung einhalten

- Umsetzungsgrad der Einführung Produkthaushalt 72,5 %

Personalbeistellung sicherstellen

- Beistellquote 100 %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Für NVS Akzeptanz schaffen

- Akzeptanz der NVS
- Zufriedenheit mit der Informationsversorgung
- Schulungserfolg
- Zufriedenheit mit der Verbesserung der Steuerungsmöglichkeiten

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:

Projekt PVS

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Zukunftssicherungsgesetz vom 18. Dezember 2003

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Regionalen Servicestellen (RSS) der PVS sind für die Betreuung der der PVS gemeldeten
Beschäftigten zuständig. Dazu sind in den RSS Personalentwicklungsberater und Personalent-
wicklungsberaterinnen (PE-Berater) tätig, die Personalgespräche führen, Zumutbarkeits- und
Erwartungsprofile erstellen und die gemeldeten Personen fortlaufend betreuen. Ziel ist die Ver-
mittlung der gemeldeten Personen auf einen neuen Dauerarbeitsplatz. Dazu werden Qualifizie-
rungs- und Ausbildungsangebote unterbreitet. Außerdem werden Einsätze für befristete Stellen
und Projekte angeboten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dem Fachziel 3:
Die Personalvermittlungsstelle als ein mitarbeiterfreundliches und die Mitarbeiterqualifikation ver-
besserndes, effektives Instrument der Haushaltskonsolidierung einsetzen

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen sowie deren Beschäftigte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 50.000

Sachkosten 2.008.900

Kalkulatorische Kosten 10.000

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 2.068.900

Erlöse –

Produktabgeltung 2.068.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die PE-Berater sind PVS-gemeldet und an das HMdF abgeordnet. Die Personalkosten der PE-
Berater werden von den Stammdienststellen getragen.
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zielerreichungsgrad der Vermittlungen 2007 100%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Volumen der geplanten Prämienzahlungen 1,0 Mio. €
Kostenvolumen für Qualifizierungsmaßnahmen 0,5 Mio. €

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Gesamtanzahl der zu vermittelnden Personen: 6278
Anzahl der geplanten Vermittlungen in 2007 1620

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der PE-Berater 10
Anzahl der geplanten Qualifizierungsmaßnahmen 100

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Vermittlungen auf höherwertige Stellen
Anzahl heimatnaher Vermittlungen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :

Bezeichnung: : Bundesbauangelegenheiten

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die
Erstattung der dem Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes
entstehenden Kosten vom 14.12.2005 / 26.01.2006

- Verwaltungsabkommen ABG 1975
- RBBau (Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes im Zuständigkeits-

bereich der Finanzbauverwaltungen)

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

- Organaufsichtliche Kontrollfunktion für die Durchführung der Bauaufgaben des Bundes, der
Nato und der Stationierungsstreitkräfte

- Harmonisierung von Bundes- und Landesregelwerken/Bauverfahren
- Abstimmungen mit dem Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung, dem

Bundesministerium der Verteidigung und dem Bundesministerium der Finanzen sowie dem
Bundesrechnungshof

- fachliche Federführung bei Verwaltungsabkommen und Vergütungsvereinbarungen für die
Durchführung von Bauaufgaben des Bundes

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Bund und Dritte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 304 Personentage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

655,- Euro je Beratungseinheit
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :

Bezeichnung: Abordnungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

HMdF

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 28 HBG, §12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorübergehend ganz oder teil-
weise an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Personen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kosten je abgeordneter Person



35

Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 496.600 472.000 404.315

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 496.600 472.000 404.315

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 385.900 111.000 169.297

Betriebsertrag 882.500 583.000 573.612

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.576.256 3.029.472 375.844

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 1.150 3.328

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 38.000 37.000 34.764

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 258.000 264.750 185.423

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 858.656 2.030.972 14.069

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 421.600 695.600 138.260

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 24.815.000 25.183.099 21.750.594

620-626 Löhne 291.922 214.540 289.218

627-632 Gehälter 3.090.943 3.081.780 2.917.177

633-638 Bezüge 10.256.150 9.963.000 9.741.974

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 159.700 146.000 320.011

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.574.935 4.598.079 8.482.214

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 6.441.350 7.179.700 –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 674.020 708.150 481.761

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 37.270.600 55.974.128 9.424.698

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.335.000 1.499.500 1.080.512

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

35.009.600 53.335.828 7.402.182

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

920.000 1.117.100 652.099

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

4.000 21.100 288.774

700-709 Betriebliche Steuern 2.000 600 1.131

Betriebsaufwand 64.335.876 84.894.849 32.032.897

Eigenergebnis -63.453.376 -84.311.849 -31.459.285
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 200.500 198.600 188.984

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 63.303.176 84.183.049 30.930.207

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 63.503.676 84.381.649 31.119.191

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 50.300 70.300 47.738

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 50.300 70.300 47.738

Steuer- und Leistungsergebnis 63.453.376 84.311.349 31.071.453

Verwaltungsergebnis – -500 -387.832

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – 500 103

Finanzertrag – 500 103

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – 500 103

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -387.729

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 600.917

Außerordentlicher Ertrag – – 600.917

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 600.917

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 600.917

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 213.188
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanzbuch-
haltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese Erlöse
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 133.000 € enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans vermin-
dert haben.

Zu VKR 510-513: Insbesondere Gebühren für die Zulassung und Teilnahme an der Steuerberaterprü-
fung (324.500 €).

Zu VKR 530-538: Insbesondere Erträge des Erfrischungsraums aus dem Verkauf von Kantinenwaren
(92.000 €), Abführungen auf Grund der Verordnung über die Nebentätigkeit der Beamten im Lande
Hessen (35.000 €) sowie erstmalige Erstattungen von Personalkosten aus zwischenbehördlicher Lei-
stungsverrechnung (252.900 €).

Zu VKR 616: Beinhaltet in Höhe von rd. 796.000 € Softwarepflege- und Wartungskosten (Projekt
NVS).

Zu VKR 610-615, 617, 619: Insbesondere für das Public Private Partnership Kompetenzzentrum
Hessen und Begleitung von Modellprojekten im kommunalen Bereich (200.000 €) sowie Honorare für
Qualifizierungsmaßnahmen (Projekt PVS 200.000 €).

Zu VKR 640-649: Insbesondere Aufwendungen für die Zuführung zur Pensions- und Beihilferückstel-
lung (rd. 3,15 Mio. €) sowie an den Einzelplan 17 abzuführende Beihilfeleistungen (360.800 €).

Zu VKR 660-664, 666-667: Bis zur Entscheidung über die Aktivierung des Landesreferenzmodells
sind die Abschreibungen auf immaterielle Wirtschaftsgüter (Lizenzen) des Projekts Neue Verwal-
tungssteuerung nicht berücksichtigt.

Zu VKR 652,655,659: Insbesondere Mittel für im Umfang von insgesamt bis zu 209 freigestellte Pro-
jektmitarbeiter (rd. 6,4 Mio. €). Auf der Basis vollzeitbeschäftigter Mitarbeiter ist für jeden freigestellten
Mitarbeiter ein Betrag in Höhe von max. 30.800 € vorgesehen; der Betrag für anteilig freigestellte Mit-
arbeiter reduziert sich entsprechend. Nach Meldung der Ressorts wird diesen pro freigestellten Mitar-
beiter der jeweils in Betracht kommende Betrag zur Verstärkung ihrer Personalmittel zur Verfügung
gestellt. Erfolgt die Personalgestellung nicht im erforderlichen Umfang, ist das Ministerium der
Finanzen ermächtigt, aus den insoweit nicht in Anspruch genommenen Mitteln Ersatzpersonal zu
finanzieren.

Zu VKR 650-651,653-654,656-658: Insbesondere Prämien der Personalvermittlungsstelle für PVS-
Vermittlungen (1,0 Mio. €). Davon können Prämienzahlungen bis zu einer Höhe von 65.000 € an die
PE-Berater für deren Tätigkeit geleistet werden.

Zu VKR 670-679: Insbesondere Mittel in Höhe von rd. 24,7 Mio. € des Projekt NVS für externe Bera-
tung, Inanspruchnahme von Diensten, Benutzungsentgelte für DV-Verfahren und Dienstleistungsent-
gelte zur internen Leistungsverrechnung mit anderen Verwaltungen.
Darüber hinaus sind hier unter anderem Mieten und Mietnebenkosten für Gebäude (rd. 3,2 Mio. €)
sowie erstmalig veranschlagte Dienstleistungsentgelte und Entgelte für abgeordnetes Personal zur
internen Leistungsverrechnung (rd. 2,7 Mio. €) enthalten.
Für die Prüfung der Bilanzen der obersten Landesbehörden (Teilkonzernbilanz) sind Mittel in Höhe
von 1.200.000 € veranschlagt, die vom Hessischen Rechnungshof bewirtschaftet werden.
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Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699: Davon 13.300 Euro zur Verfügung des Ministers und der
Staatssekretäre für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zulässig. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 18.500 Euro vorgesehen für dienstlich veran-
lasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstge-
bäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Zu VKR 540-543, 545-549: Im Wesentlichen Erstattungen des Bundes von Verwaltungsausgaben für
die Aufsichtstätigkeit der obersten Dienstbehörde gegenüber der Staatlichen Hochbauverwaltung.



39

Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – 1.860.000 16.804

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – 1.860.000 16.804

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 334.144 530.000 137.742

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

334.144 530.000 137.742

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 334.144 2.390.000 154.546

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

334.144 2.390.000 154.546

Deckungsmittel zusammen 334.144 2.390.000 154.546
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 63.303.176 84.183.049

+ Investitionen lt. Finanzplan 334.144 2.390.000

– Abschreibungen 674.020 585.150

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 3.105.750 3.018.898

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Zuführung zu Beihilferückstellung 43.750 192.901

– Umsatzsteuer 1.500 -1.500

– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 59.812.300 82.777.600
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324 500 351 500 312 724

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 39 000 65 731
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

125 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 000 82 000 105 144

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 500 198 600 187 751

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 011 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 172 100 121 000 91 639

271 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 895

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 707

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 900 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 06 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 101 000 793 100 764 592
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 —

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138 000 138 000 132 922
Der Minister erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2.148
EUR.

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 121 200 9 825 700 9 701 842

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 047 600 4 036 800 3 828 203

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 000 295 000 368 825

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 700 146 000 206 498

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 110 000 190 000 84 156

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 768 296

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . 5 266 800 6 244 700 —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 579 300 647 000 384 948

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 142 000 101 000 135 085

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 255 300 1 380 000 1 122 124

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 033 300 1 942 500 2 026 494

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 18 500 5 000 14 611

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225 000 309 500 110 722

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 125 500 140 000 47 266

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 467 500 650 000 269 464

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 800 31 800 25 420

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 85 000 74 233

533 011 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 705 959

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 500 26 060
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Kennziffer EUR EUR EUR

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 22 373 200 47 307 000 3 544 867
Mehrausgaben im Zusammenhang mit der Prüfung der Eröffnungs- und
Schlussbilanzen oberster Landesbehörden durch nicht vorhersehbare
Umstände im Bereich eines Mandanten, die zu einer erheblichen Erhöhung
des Prüfungsaufwandes und einer Erhöhung des pauschalierten Prüfungs-
honorars führen, dürfen geleistet werden. Sie sind durch Minderausgaben
im Haushalt des betreffenden Mandanten auszugleichen.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 2 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 2 000 000

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 7 500 7 203

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 800 6 800 4 352

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 20 000 3 173

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
631 011 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 50 300 50 300 47 738

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

682 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 —

686 011 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 1 500 1 100 956

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 295 000 2 395 000 90 989

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 551 354

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 377 200 4 753 400 19 205

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 089 200 1 339 000 311 187

Gesamtausgaben Kapitel 06 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 913 300 83 570 700 24 614 149
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Kapitel 06 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 474 500 472 500 483 599

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 600 320 600 280 993

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 900 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 101 000 793 100 764 592

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 244 400 21 876 300 15 090 742

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 855 700 53 135 600 8 501 978

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 800 71 400 48 694

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 000 2 395 000 90 989

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 466 400 6 092 400 881 746

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 913 300 83 570 700 24 614 149

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -59 812 300 -82 777 600 -23 849 557



 
 

45 
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die Hauptaufgabe der Steuerverwaltung liegt in der Festsetzung und Erhebung von Steuern nach
Recht und Gesetz. Entsprechend des föderalen Aufbaus ist die Verwaltungskompetenz zwischen
Bund und Ländern aufgeteilt. Die Landesbehörden haben die Aufgabe, die so genannten Gemein-
schaftssteuern (z. B. Einkommensteuer und Umsatzsteuer) festzusetzen und zu erheben. Darüber
hinaus werden landeseigene Steuern (z. B. Erbschaft-, Grunderwerb- und Kraftfahrzeugsteuer)
erhoben und Besteuerungsgrundlagen für die wesentlichen Gemeindesteuern (Grund- und Gewerbe-
steuer) festgestellt.

Zu diesem Zweck muss die Verwaltung die steuerpflichtigen Fälle feststellen sowie die tatsächlichen
und rechtlichen Verhältnisse ermitteln, die für die Steuerpflicht und die Bemessung der Abgaben
wesentlich sind. Der Schwerpunkt dieser Aufgaben liegt bei den Finanzämtern (FÄ), die als örtliche
Behörden zuerst mit den steuerlichen Sachverhalten und deren Subsumtion unter die Steuergesetze
befasst werden.

Die Steuerverwaltung ist nach dem Finanzverwaltungsgesetz dreistufig aufgebaut. Die Oberfinanzdi-
rektion Frankfurt als Mittelbehörde sowie das Hessische Ministerium der Finanzen als Oberste Lan-
desbehörde sind den Finanzämtern übergeordnet.

Der Oberfinanzdirektion ist seitens des Bundes zusätzlich die Bauherrenaufgabe für Bundesbauange-
legenheiten im Bereich des Landes Hessen übertragen. Darüber hinaus wird die Oberfinanzdirektion
im Baubereich auch in Vergabe- und Vertragsangelegenheiten sowie im Rahmen der Korruptionsbe-
kämpfung tätig.

Für den Buchungskreis Steuerverwaltung wurden folgende 13 Produkte gebildet, die detailliert in den
Erläuterungen zum Leistungsplan beschrieben werden:

1. Außenprüfung
2. Besteuerung natürlicher Personen mit Gewinneinkünften
3. Besteuerung der Körperschaften
4. Besteuerung der Personengesellschaften
5. Besteuerung natürlicher Personen mit Überschusseinkünften
6. Bürgerservice
7. Bußgeld- und Strafsachen
8. Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer
9. Inkasso
10. Landesbesteuerung von Vermögensübergängen
11. Leistungen für Kommunen
12. Besondere Festsetzungen
13. Vergabe- und Vertragsangelegenheiten, Korruptionsschutz

Das Produkt Nr. 13 wurde im Vorjahr im Kapitel 06 16 veranschlagt (vgl. Vorwort zum Epl. - G -).

Die im Leistungsplan für 2006 ausgewiesenen Werte beruhen auf den kameralen Zahlen des Haus-
halts 2006. Sie sind bezüglich ihrer Mengen, Kosten und Produktabgeltung geschätzt.

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden bisher im Kap. 06 04 veranschlagte Erträge aus Geldstrafen und
Geldbußen, unanbringlichen Steuererstattungen, Verspätungs- und Säumniszuschlägen sowie
Kostenerstattungen für die Erhebung der Kirchensteuer (Soll 2006 insgesamt 105,5 Mio. Euro) bei
Kap. 17 01 nachgewiesen. Die Produktabgeltung des Mandanten Steuerverwaltung erhöht sich
dadurch entsprechend.
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. In der Einführungsphase des
Produkthaushalts können Überschreitungen und Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festgelegten Korridor erfolgen.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlen-Definitionen sind noch
nicht verbindlich. Sie stellen einen ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorien-
tierten Kennzahlensystems dar. Für die Produkte Nr. 9 (Inkasso) und Nr. 13 (Vergabe- und Ver-
tragsangelegenheiten, Korruptionsschutz) wurden auf Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer
Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, konkrete Kennzahlen erarbeitet und ent-
sprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit
erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Außenprüfung 44.268 147.032 0 147.032 0

2 Besteuerung natürlicher Personen mit Gewinneinkünften 628.979 111.963 0 111.963 0

3 Besteuerung der Körperschaften 87.699 33.507 0 33.507 0

4 Besteuerung der Personengesellschaften 84.910 19.745 0 19.745 0

5 Besteuerung natürlicher Personen mit Überschussein-
künften

1.537.403 83.134 0 83.134 0

6 Bürgerservice 35.399 15.151 0 15.151 0

7 Bußgeld- und Strafsachen 14.012 6.904 0 6.904 0

8 Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer 2.587.649 7.941 0 7.941 0

9 Inkasso 7.465.388 64.640 3.200 61.440 0

10 Landesbesteuerung von Vermögensübergängen 214.587 13.016 0 13.016 0

11 Leistungen für Kommunen 431.621 35.062 0 35.062 0

12 Besondere Festsetzungen 9.838 3.648 0 3.648 0

13 Vergabe- und Vertragsangelegenheiten, Korruptions-
schutz

2.399 1.638 0 1.638 0

Summe 543.381 3.200 540.181 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Bundesbauangelegenheiten 2.794 2.058 2.058 0 0

Summe Externe Leistungen 2.058 2.058 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnung außerhalb des Buchungskreises – 3.230 2.682 548 0

2 Hauptpersonalrat – 489 489 0 0

3 Selbstversicherung 7.760 1.864 1.864 0 0

4 Unterstützung anderer Buchungskreise 1.746 647 647 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 6.230 5.682 548 0

Zwischensumme 8.288 7.740 548 0

Gesamtsumme 551.669 10.940 540.729 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

39.640 137.466 0 137.466 0 39.640 157.922 0 152.019 -5.903 Außenprüfung

606.618 110.047 32.201 77.846 0 606.618 126.423 28.210 94.542 -3.671 Besteuerung

84.753 28.666 7.303 21.363 0 84.753 32.932 6.398 25.542 -992 Besteuerung

84.644 18.733 1.658 17.075 0 84.644 21.521 1.452 19.319 -750 Besteuerung

1.484.211 84.719 11.331 73.388 0 1.484.211 97.327 9.926 84.133 -3.268 Besteuerung
künften

31.216 13.195 0 13.195 0 31.216 15.158 0 14.592 -566 Bürgerservice

15.072 6.248 1.053 5.195 0 15.072 7.178 923 6.022 -233 Bußgeld-

2.565.911 7.050 129 6.921 0 2.565.911 8.100 113 7.688 -299 Festsetzung

7.455.138 31.668 13.022 18.646 0 7.455.138 36.381 11.408 24.040 -933 Inkasso

208.786 13.071 335 12.736 0 208.786 15.016 294 14.172 -550 Landesbesteuerung

484.891 34.211 128 34.083 0 484.891 39.301 112 37.724 -1.465 Leistungen

14.849 5.120 7 5.113 0 14.849 5.881 4 5.657 -220 Besondere

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vergabe-
schutz

490.194 67.167 423.027 0 563.140 58.840 485.450 -18.850

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bundesbauangelegenheiten

0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischenbehördliche

– 7.037 0 7.037 0 – 8.085 0 7.783 -302 Abordnung

– 518 0 518 0 – 595 0 572 -23 Hauptpersonalrat

7.760 1.209 0 1.209 0 7.760 1.389 0 1.337 -52 Selbstversicherung

4.772 1.573 276 1.297 0 4.772 1.807 286 1.465 -56 Unterstützung

10.337 276 10.061 0 11.876 286 11.157 -433

10.337 276 10.061 0 11.876 286 11.157 -433

500.531 67.443 433.088 0 575.016 59.126 496.607 -19.283
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :

Außenprüfung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Betriebsprüfungsstellen, Lohnsteuerarbeitgeberstellen (Lohnsteuer-Prüfung), Steuerfahndungs-
stellen in den Finanzämtern

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz, Strafgesetzbuch, Betriebsprüfungsordnung, Strafpro-
zessordnung, Anweisungen für das Straf- und Bußgeldverfahren (Steuer), weitere Rechtnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Aufgaben der steuerlichen Außendienste umfassen:
- Betriebsprüfung
- Steuerfahndung
- Lohnsteuer-Prüfung

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger

Steuerbürger/innen, Justizbehörden, Gerichte, Arbeitgeber/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl der Prüfungen 44.268 Stück

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 3321,40 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 94.893.753

Sachkosten 21.677.294

Kalkulatorische Kosten 951.565

Sonstige Kosten * 29.508.981

Gesamtkosten 147.031.593

Erlöse –

Produktabgeltung 147.031.593

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Prüfungen zügig durchführen

Durchschnittliche Prüfungsdauer in Tagen der abgeschlossenen Prüfungen

Steuerausfälle vermeiden/Betrugsbekämpfung

Verhältnis der geprüften Betriebe zur Gesamtzahl der steuerlich geführten Betriebe in Prozent
(Prüfungsdichte)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Prüfungsberichte erstellen

Verhältnis der geprüften Betriebe zur Anzahl der zur Prüfung vorgesehenen Betriebe
(Planerledigungsquote)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Prüfungsverfahren sicherstellen

Anteil der Prüfungen mit steuerlichem Ergebnis an der Gesamtzahl der durchgeführten Prü-
fungen in Prozent (Beanstandungsquote)

Fachkompetenz gewährleisten

Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote in Stunden)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Anteil der im Einvernehmen abgeschlossenen Prüfungen an der Gesamtzahl der durchgeführten
Prüfungen in Prozent (Einvernehmensquote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :

Besteuerung natürlicher Personen mit Gewinneinkünften

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Für die Besteuerung von natürlichen Personen mit Gewinneinkünften zuständige Organisations-
einheiten in den Finanzämtern (Veranlagungsteilbezirke Gewinneinkünfte, Umsatzsteuervoran-
meldestellen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz, Umsatzsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Umfasst die Einkommens- und Umsatzbesteuerung natürlicher Personen mit Gewinneinkünften.
Zu den Gewinneinkünften gehören die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb
und selbständiger Arbeit.

Das Produkt umfasst die folgenden Leistungen:
- Festsetzung Gewinneinkünfte
- Umsatzsteuervoranmeldungsverfahren Gewinneinkünfte

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger

Steuerbürger/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl erstmalige Bescheide Festsetzung Gewinneinkünfte
628.979 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 178,01 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 67.277.679

Sachkosten 18.352.036

Kalkulatorische Kosten 397.309

Sonstige Kosten * 25.936.421

Gesamtkosten 111.963.445

Erlöse –

Produktabgeltung 111.963.445

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Steuern zutreffend festsetzen und Besteuerungsgrundlagen zutreffend feststellen

Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen Finanzgerichtsverfahren (einschließlich
Bundesfinanzhof) zur Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent

Umsatzsteuervoranmeldungen auf Richtigkeit prüfen

Verhältnis der geprüften Unternehmen zur Gesamtzahl der steuerlich geführten Unternehmen in
Prozent (Prüfquote der Umsatzsteuer-Sonderprüfung)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Steuerbescheide bzw. Feststellungsbescheide erstellen

Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Einkommensteuerfälle zur Gesamtzahl der zu erledi-
genden Einkommensteuerfälle in Prozent (Erledigungsquote Einkommensteuer im Kj.)

Umsatzsteuer festsetzen

Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Umsatzsteuerfälle zur Gesamtzahl der zu erledigenden
Umsatzsteuerfälle in Prozent (Erledigungsquote Umsatzsteuer im Kj.)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Veranlagungsverfahren und Feststellungsverfahren durchführen

Durchlaufzeit einer Einkommensteuererklärung vom Eingang bis Bescheiderteilung in Tagen
(Durchlaufzeit Einkommensteuer)

Umsatzsteuer-Festsetzungsverfahren gewährleisten

Durchlaufzeit einer Umsatzsteuer-Voranmeldung vom Eingang bis Sollstellung in Tagen
(Durchlaufzeit Umsatzsteuer)

Fachkompetenz gewährleisten

Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote in Stunden)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Pro-
zent (Zufriedenheitsquote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :

Besteuerung von Körperschaften

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Für die Besteuerung von Körperschaften zuständige Organisationseinheiten in den Finanzämtern
(Veranlagungsteilbezirke Körperschaften, Umsatzsteuervoranmeldestellen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Körperschaftssteuergesetz, Umsatzsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Umfasst die Ertrags- und Umsatzbesteuerung von Körperschaften (z.B. GmbH, AG)

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:
- Festsetzungsverfahren Körperschaften
- Umsatzsteuervoranmeldungsverfahren Körperschaften

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger

Steuerpflichtige Körperschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl erstmaliger Bescheide Festsetzung Körperschaften
87.699 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 382,07 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 20.175.446

Sachkosten 5.644.752

Kalkulatorische Kosten 143.331

Sonstige Kosten * 7.543.432

Gesamtkosten 33.506.961

Erlöse –

Produktabgeltung 33.506.961

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Steuern zutreffend festsetzen

Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen Finanzgerichtsverfahren (einschließlich
Bundesfinanzhof) zur Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent

Umsatzsteuervoranmeldungen auf Richtigkeit überprüfen

Verhältnis der geprüften Unternehmen zur Gesamtzahl der steuerlich geführten Unternehmen in
Prozent (Prüfquote Umsatzsteuer-Sonderprüfung)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Steuerbescheide erstellen

Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Körperschaftsteuerfälle zur Gesamtzahl der zu erledi-
genden Körperschaftsteuerfälle in Prozent (Erledigungsquote Körperschaftsteuer im Kj.)

Umsatzsteuer festsetzen

Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Umsatzsteuerfälle zur Gesamtzahl der zu erledigenden
Umsatzsteuerfälle in Prozent (Erledigungsquote Umsatzsteuer im Kj.)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Veranlagungsverfahren durchführen

Durchlaufzeit einer Körperschaftsteuererklärung vom Eingang bis Bescheiderteilung in Tagen
(Durchlaufzeit Körperschaftsteuer)

Umsatzsteuer-Festsetzungsverfahren gewährleisten

Durchlaufzeit einer Umsatzsteuer-Voranmeldung vom Eingang bis Sollstellung in Tagen
(Durchlaufzeit Umsatzsteuer)

Fachkompetenz gewährleisten

Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote in Stunden)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Pro-
zent (Zufriedenheitsquote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :

Besteuerung von Personengesellschaften

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Für die Besteuerung von Personengesellschaften zuständige Organisationseinheiten in den
Finanzämtern (Veranlagungsteilbezirke Personengesellschaften, Umsatzsteuervoranmelde-
stellen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bürgerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz,
Umsatzsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Umfasst die Feststellung von Besteuerungsgrundlagen sowie Umsatzbesteuerung von Personen-
gesellschaften (z.B. GbR, OHG und KG)

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:
- Feststellungsverfahren Personengesellschaften
- Umsatzsteuervoranmeldungsverfahren Personengesellschaften

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger

Personengesellschaften, gemeinnützige Vereine

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl erstmaliger Feststellungsbescheide Personengesell-
schaften

84.910 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 232,55 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 11.855.160

Sachkosten 3.271.722

Kalkulatorische Kosten 70.826

Sonstige Kosten * 4.547.700

Gesamtkosten 19.745.408

Erlöse –

Produktabgeltung 19.745.408

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Besteuerungsgrundlagen zutreffend feststellen

Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen Finanzgerichtsverfahren (einschließlich
Bundesfinanzhof) zur Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent

Umsatzsteuervoranmeldungen auf Richtigkeit überprüfen

Verhältnis der geprüften Unternehmen zur Gesamtzahl der steuerlich geführten Unternehmen in
Prozent (Prüfquote Umsatzsteuer-Sonderprüfung)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Feststellungsbescheide erstellen

Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Feststellungen zur Gesamtzahl der zu erledigenden
Steuerfälle in Prozent (Erledigungsquote Feststellungen im Kj.)

Umsatzsteuer festsetzen

Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Umsatzsteuerfälle zur Gesamtzahl der zu erledigenden
Umsatzsteuerfälle in Prozent (Erledigungsquote Umsatzsteuer im Kj.)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Feststellungsverfahren durchführen

Durchlaufzeit einer Feststellungserklärung vom Eingang bis Bescheiderteilung in Tagen
(Durchlaufzeit Feststellungen)

Umsatzsteuer-Festsetzungsverfahren gewährleisten

Durchlaufzeit einer Umsatzsteuer-Voranmeldung vom Eingang bis Sollstellung in Tagen
(Durchlaufzeit Umsatzsteuer)

Fachkompetenz gewährleisten

Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote in Stunden)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Pro-
zent (Zufriedenheitsquote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :

Besteuerung natürlicher Personen mit Überschusseinkünften

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Für die Besteuerung von natürlichen Personen mit Überschusseinkünften zuständige Organisati-
onseinheiten in den Finanzämtern (Veranlagungsteilbezirke Arbeitnehmer, Lohnsteuer-
Arbeitgeberstellen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Umfasst die Einkommensbesteuerung natürlicher Personen mit Überschusseinkünften sowie die
Durchführung des Lohnsteuerabzugsverfahrens. Zu den Überschusseinkünften gehören die Ein-
künfte aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung und son-
stige Einkünfte. Neben der Bearbeitung von Einkommensteuererklärungen gehören die Lohnsteu-
erermäßigungsanträge und Lohnsteueranmeldungen zu den Tätigkeitsschwerpunkten.

Das Produkt umfasst die folgenden Leistungen:
- Festsetzung Arbeitnehmer
- Bescheide Lohnsteuer-Arbeitgeber

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger

Steuerbürger/innen, Arbeitgeber/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl erstmaliger Bescheide Festsetzung Arbeitnehmer
1.537.403 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 54,07 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 49.423.312

Sachkosten 13.804.321

Kalkulatorische Kosten 306.357

Sonstige Kosten * 19.599.676

Gesamtkosten 83.133.666

Erlöse –

Produktabgeltung 83.133.666

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Steuern zutreffend festsetzen

Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen Finanzgerichtsverfahren (einschließlich
Bundesfinanzhof) zur Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Steuerbescheide erstellen

Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Einkommensteuerfälle zur Gesamtzahl der zu erledi-
genden Einkommensteuerfälle in Prozent (Erledigungsquote Einkommensteuer im Kj.)

Lohnsteuer festsetzen

Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Lohnsteueranmeldungen zur Gesamtzahl der im Kalen-
derjahr abzugebenden Lohnsteueranmeldungen in Prozent (Erledigungsquote Lohnsteuer im Kj.)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Veranlagungsverfahren durchführen

Durchlaufzeit einer Einkommensteuererklärung vom Eingang bis Bescheiderteilung in Tagen
(Durchlaufzeit Einkommensteuer)

Fachkompetenz gewährleisten

Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote in Stunden)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Pro-
zent (Zufriedenheitsquote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :

Bürgerservice

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Für die Betreuung der Steuerbürger/innen und gemeinnützigen Einrichtungen (z.B.Vereine)
zuständige Organisationseinheiten in den Finanzämtern (Finanzservicestellen, Veranlagungsteil-
bezirke Personengesellschaften und Körperschaften, zentraler Erklärungsversand)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Körperschaftsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Zur Verbesserung des Serviceangebotes werden flächendeckend Finanzservicestellen (FIS) in
den Finanzämtern eingerichtet. Bis Mai 2006 wurden in Hessen 35 FIS eröffnet.
Darüber hinaus umfasst das Dienstleistungsangebot die Beratung von gemeinnützigen Einrich-
tungen und den zentralen Erklärungsversand an die Steuerbürger/innen und Steuerberater/innen.
Das Produkt umfasst folgende Leistungen:
- Beratung von Vereinen
- Auskünfte und Beratung
- Zentraler Erklärungsversand

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen

5. Empfänger

Steuerbürger/innen, Vereine, Berater/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Beratungseinheiten 35.399 Tage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 428,02 €/Tag

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 8.095.305

Sachkosten 3.890.725

Kalkulatorische Kosten 62.598

Sonstige Kosten * 3.102.861

Gesamtkosten 15.151.489

Erlöse –

Produktabgeltung 15.151.489

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Bearbeitung von Bürgeranliegen sicherstellen

Anzahl Besucher/innen je Serviceplatz

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bürgeranliegen bearbeiten

Verhältnis der FIS-Besucher zur Gesamtzahl der steuerlich geführten Vereine und Einkommen-
steuerfälle (Besucherquote)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Fachkompetenz gewährleisten

Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote in Stunden)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Wöchentliche Öffnungszeiten aller FIS in Stunden (Öffnungszeiten)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7 :

Bußgeld und Strafsachen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Bußgeld- und Strafsachenstellen (BuStra-Stellen) der Finanzämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Strafgesetzbuch, Strafprozessordnung, Anweisung für das Straf- und Bußgeld-
verfahren (Steuer), weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Aufgabe der Bußgeld- und Strafsachenstelle bei Steuerstraftaten (§ 386 AO) und Ordnungs-
widrigkeiten (§ 409 AO) umfasst eine Verdachtsprüfung der eingehenden Informationen, die
Ermittlung des Sachverhaltes sowie den Abschluss von Steuerstraf- und Ordnungswidrigkeiten-
verfahren.

Das Produkt umfasst die Leistung:
- Ermittlung und Entscheidung in Bußgeld- und Strafsachen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergestzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger

Beschuldigte, Justizbehörden, Gemeinnützige Einrichtungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl abgeschlossener Steuerstraf- und Ordnungswidrigkei-
tenverfahren

14.012 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 492,75 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.377.969

Sachkosten 1.160.609

Kalkulatorische Kosten 48.275

Sonstige Kosten * 1.317.524

Gesamtkosten 6.904.377

Erlöse –

Produktabgeltung 6.904.377

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Eingänge zeitnah bearbeiten

Durchlaufzeit vom Eingang der Information bis zum Abschluss der Eingangsbearbeitung in Tagen
(Durchlaufquote)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Steuerstrafverfahren abschließen

Anzahl der abschließend bearbeiteten Steuerstrafverfahren je Beschäftigtem BuStra
(Erledigungsquote Steuerstrafverfahren)

Ordnungswidrigkeitenverfahren abschließen

Anzahl der abschließend bearbeiteten Ordnungswidrigkeitenverfahren je Beschäftigtem BuStra
(Erledigungsquote OWiG-Verfahren)

Sonstige Erledigungen

Anzahl der sonstigen Erledigungen (Eingänge, die nach Prüfung nicht zur Einleitung eines
Steuer- oder Bußgeldverfahrens führen) je Beschäftigtem BuStra (Erledigungsquote Sonstige
Erledigungen)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verfahren sicherstellen

Anteil der Verfahrenseinleitungen an den Eingängen in Prozent (Verfahrenseinleitungsquote)

Fachkompetenz gewährleisten

Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote in Stunden)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Steuerstrafverfahren formell und inhaltlich zutreffend führen
Verhältnis der von den Justizbehörden verhängten Sanktionen (Strafbefehle, Urteile, Einstel-
lungen gem. § 153a StPO) zur Gesamtzahl der an die Justizbehörden zur abschließenden Erledi-
gung abgegebenen Steuerstrafverfahren (Erfolgsquote der Steuerstrafverfahren)

Ordnungswidrigkeitenverfahren formell und inhaltlich zutreffend führen
Verhältnis der rechtskräftigen Bußgeldbescheide zur Gesamtzahl der erlassenen Bußgeldbe-
scheide

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8 :

Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Kraftfahrzeugsteuerstellen der Finanzämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Kraftfahrzeugsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Umfasst die Besteuerung von Fahrzeugen.
Das Produkt beinhaltet die Leistung Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger

Fahrzeughalter/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Erstfestsetzungs- und Änderungsbescheide aufgrund von Neuanmeldungen,
Abmeldungen und Ummeldungen von Kraftfahrzeugen

2.587.649 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 3,07 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.453.985

Sachkosten 1.583.600

Kalkulatorische Kosten 23.554

Sonstige Kosten * 1.880.038

Gesamtkosten 7.941.177

Erlöse –

Produktabgeltung 7.941.177

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Steuern zutreffend festsetzen

Verfügbare Zeit je Fall

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kraftfahrzeugsteuerfälle bearbeiten

Verhältnis der manuell bearbeiteten Kraftfahrzeugsteuerfälle zur Gesamtzahl der laufend zu bear-
beitenden Kraftfahrzeugsteuerfälle in Prozent

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kraftfahrzeugsteuerfestsetzungsverfahren und Kraftfahrzeugsteuererhebungsverfahren durch-
führen.

Verhältnis der Kraftfahrzeugsteuerfälle mit Einzugsermächtigung zur Gesamtzahl aller Kraftfahr-
zeugsteuerfälle (Einzugsermächtigungsquote)

Fachkompetenz gewährleisten

Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote in Stunden)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide zur Gesamtzahl der Kraftfahrzeugsteu-
erfälle in Prozent (Zufriedenheitsquote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9 :

Inkasso

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Finanzkassen und Vollstreckungsstellen der Finanzämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Buchungsordnung, Zivilprozessordnung, Insolvenzordnung, Hessische Lan-
deshaushaltsordnung, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt Inkasso umfasst die zahlungstechnische Abwicklung des Besteuerungsverfahrens,
insbesondere die Kontenpflege und die Erledigung des Zahlungsverkehrs sowie die zwangsweise
Einziehung von Abgabenforderungen im Wege des Verwaltungsvollstreckungsverfahrens nach
den Vorschriften der Abgabenordnung.

Das Produkt umfasst die Leistungen:
- Abwicklung des Zahlungsverkehrs (Finanzkassen)
- Beitreibung von Steuerrückständen (Vollstreckungsstellen)

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen

5. Empfänger

Steuerbürger/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl geführte unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige, nicht steuerbefreite unbe-
schränkt Körperschaftsteuerpflichtige, Unternehmen, Arbeitgeber/innen und Kfz-Steuer-Konten

7.465.388 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 8,66 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 38.078.557

Sachkosten 11.944.925

Kalkulatorische Kosten 156.985

Sonstige Kosten * 14.459.660

Gesamtkosten 64.640.127

Erlöse 3.200.000

Produktabgeltung 61.440.127

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Steuerrückstände zeitgerecht erheben
Für die Bearbeitung des aktuellen Bestandes
(ermittelt nach Beträgen) notwendige
Zeit in Tagen (Umschlag in Tagen) 62 Arbeitstage
Zahlungsvorgänge zeitnah abwickeln
Bearbeitungszeit für manuelle Einzahlungen in Tagen
(Bearbeitungsdauer) 2,5 Arbeitstage

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten
in Prozent max. 5 %
Anteil der Gesamtkosten für das Produkt Inkasso an
den zum Soll gestellten Steuern und Nebenleistungen
in Prozent (Interventionsquote) 0,17 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Steuerrückstände erledigen
Anteil der erledigten zu den gesamten Steuerrückständen
in Prozent 80 %
Zahlungsvorgänge abwickeln
Verhältnis der manuell bearbeiteten Zahlungsvorgänge zur Gesamtzahl
der Einzahlungen in Prozent
(Elektronischer Zahlungsverkehr, Überweisung) 15 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vollstreckungsverfahren sicherstellen
Anteil der erledigten zu den zugegangenen Rückständen
in Prozent 104 %
Zahlungsverkehr automatisieren
Verhältnis der Steuerfälle (Speicherkonten) mit Einzugsermächtigung zur Gesamtzahl der Steuer-
fälle (Speicherkonten)
in Prozent (Einzugsermächtigungsquote) 33 %
Fachkompetenz gewährleisten
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem (Fortbildungsquote
in Stunden) 8 Std.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Steuerforderungen realisieren
Anteil der vereinnahmten Steuern und Nebenleistungen
an den zum Soll gestellten Beträgen in Prozent
(Erhebungsquote) 99 %

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10 :

Landesbesteuerung von Vermögensübergängen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Erbschaftsteuer- und Grunderwerbsteuerstellen, Bewertungsstellen, Amtlich Landwirtschaftliche
Sachverständige, Bausachverständige der Finanzämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bürgerliches Gesetzbuch, Abgabenordnung, Bewertungsgesetz, Erbschaftsteuergesetz, Grunder-
werbsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Umfasst die Besteuerung von Erb- und Schenkungsvorgängen sowie von Vermögensübertra-
gungen an Grundstücken. Hierzu gehören auch die Grundbesitzwertfeststellungen der Bewer-
tungsstellen.

Das Produkt umfasst die Leistungen:
- Besteuerung von Erben und Beschenkten
- Besteuerung von grunderwerbsteuerpflichtigen Vermögensübergängen

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen

5. Empfänger

Steuerbürger/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Vermögensübergänge 214.587 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 60,65 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 8.011.577

Sachkosten 2.200.650

Kalkulatorische Kosten 37.684

Sonstige Kosten * 2.765.617

Gesamtkosten 13.015.528

Erlöse –

Produktabgeltung 13.015.528

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer zeitgerecht festsetzen

Durchlaufzeit vom Eingang der Erklärung bis zur Bescheiderteilung (Bearbeitungsdauer Erb-
schaftsteuer/Schenkungsteuer)

Grunderwerbsteuer zeitnah festsetzen

Durchlaufzeit vom Eingangsdatum des Rechtsvorganges bis zur Erledigung (Bearbeitungsdauer
Grunderwerbsteuer)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer-Bescheide erstellen

Anteil der bearbeiteten Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuervorgänge am Bestand in Prozent
(Erledigungsquote Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer nach offenen Fällen)

Grunderwerbsteuer - Bescheide erstellen

Anteil der bearbeiteten Grunderwerbsteuervorgänge am Bestand in Prozent (Erledigungsquote
Grunderwerbsteuer nach offenen Fällen)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer-Festsetzungsverfahren durchführen

Für die Bearbeitung des aktuellen Bestandes notwendige Zeit in Tagen (Zeitumschlag in Tagen
Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer)

Grunderwerbsteuer - Festsetzungsverfahren durchführen

Für die Bearbeitung des aktuellen Bestandes notwendige Zeit in Tagen (Zeitumschlag in Tagen
Grunderwerbsteuer)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Verhältnis der nicht rechtsbehelfbefangenen Bescheide zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Pro-
zent (Zufriedenheitsquote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 11 :

Leistungen für Kommunen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Bewertungsstellen, Amtlich Landwirtschaftliche Sachverständige, Bausachverständige, für die
Besteuerung von natürlichen Personen mit Gewinneinkünften, Körperschaften und Personenge-
sellschaften zuständige Organisationseinheiten (Veranlagungsteilbezirke Gewinneinkünfte, Kör-
perschaften und Personengesellschaften) in den Finanzämtern.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bürgerliches Gesetzbuch, Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz, Bewertungsgesetz,
Gewerbesteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Umfasst die Bereitstellung von Besteuerungsgrundlagen für die Grund- und Gewerbesteuererhe-
bung durch die Kommunen.
Für die Erhebung der Grund- und Gewerbesteuer erhalten die Kommunen Grundsteuermessbe-
tragsmitteilungen sowie Duplikate der Gewerbesteuermessbescheide.

Das Produkt beinhaltet die Leistungen:
- Grundsteuermessbescheid/Bodenschätzung
- Gewerbesteuermessbetragsfestsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen

5. Empfänger

Kommunen, Steuerbürger/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Bescheide 431.621 Stck.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 81,23 €/Stck.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 20.224.988

Sachkosten 6.751.687

Kalkulatorische Kosten 122.705

Sonstige Kosten * 7.962.612

Gesamtkosten 35.061.992

Erlöse –

Produktabgeltung 35.061.992

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Bescheide zutreffend erstellen

Verfügbare Zeit je (erledigtem) Fall Einheitswertfeststellung/Grundsteuermessbetrag

Verfügbare Zeit je (erledigtem) Fall Gewerbesteuer

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen

Abweichung von geplanten Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bescheide erstellen

Verhältnis der erledigten Gewerbesteuerfälle zur Gesamtzahl der zu erledigenden Gewerbesteu-
erfälle in Prozent (Erledigungsquote Gewerbesteuer)

Verhältnis der erledigten Einheitswert- und Grundsteuerfälle zur Gesamtzahl der zu erledigenden
Einheitswert- und Grundsteuerfälle in Prozent (Erledigungsquote Einheitswertfestsetzung/
Grundsteuermessbetragsfestsetzung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Gewerbesteuermessbetragsfestsetzungsverfahren sicherstellen

Durchlaufzeit von Gewerbesteuer- Erklärungseingang bis Bescheiderteilung in Tagen
(Durchlaufzeit Gewerbesteuer)

Einheitswertfestsetzung/Grundsteuermessbetragsfeststellungsverfahren sicherstellen

Durchlaufzeit vom Eingang der Kontrollmitteilung bis Bescheiderteilung in Tagen (Durchlaufzeit
Einheitswertfestsetzung/Grundsteuermessbetrag)

Voraussichtliches Arbeitsvolumen in Monaten (Einheitswertfestsetzung/Grundsteuermessbetrag)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenorientiert handeln

Verhältnis der nicht rechtsbehelfbefangenen Bescheide zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Pro-
zent (Zufriedenheitsquote)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 12 :

Besondere Festsetzungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion, Sonstige Verkehrsteuerstelle, Spielbankaufsicht, Prämienstelle
(Wohnungsbauprämie)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abgabenordnung, Bürgerliches Gesetzbuch (Erbrecht), Wohnungsbauprämiengesetz, Hessi-
sches Spielbankgesetz, Versicherungsteuergesetz, Feuerschutzsteuergesetz, Rennwett- und Lot-
teriegesetz, Sozialgesetzbuch III und IV, Kommunales Optionsgesetz vom 30.07.2004, weitere
Rechtsnormen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Beinhaltet die Wahrnehmung besonderer Fachaufgaben des Steuer-, Privat- und Haushaltsrechts

Das Produkt umfasst die Leistungen:
Spielbankabgabe
Die Spielbankabgabe ist eine Steuer der besonderen Art, die von den Spielbankunternehmen an
Stelle der sonst anfallenden Einzelsteuern (Einkommensteuer, Gewerbesteuer etc.) zu entrichten
ist.
sonstige Verkehrsteuern
Zu den sonstigen Verkehrsteuern gehören Versicherung-, Feuerschutz- sowie Rennwett- und Lot-
teriesteuer.
Wohnungsbauprämie
Überprüfung des gesetzlichen Anspruchs auf Wohnungsbauprämie sowie deren Auszahlung.
Verwaltung von Landes- und Bundesmitteln
Die Verwaltung von Landes- und Bundesmitteln umfasst die Abwicklung der dem Land Hessen
zufallenden Erbschaften (Fiskalerbschaften)
Vereinnahmung und Auszahlung von Hartz IV - Geldern
Die Vereinnahmung und Verausgabung von Hartz IV - Geldern beinhaltet den Abruf der benö-
tigten Mittel vom Bund und die Zahlungsanweisung an die hessischen Landkreise und kreisfreien
Städte.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen

5. Empfänger

Steuerbürger/innen, Kommunen, Spielbankbetreiber, Versicherungsgesellschaften, Versiche-
rungsnehmer/innen, Veranstalter/innen von Sportwetten und Lotterien

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Beratungseinheiten: 9.838 Tage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 370,76 €/Tag
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.479.644

Sachkosten 370.787

Kalkulatorische Kosten 11.030

Sonstige Kosten * 786.114

Gesamtkosten 3.647.575

Erlöse –

Produktabgeltung 3.647.575

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Definition von Produktkennzahlen ist nicht erfolgt. Das Produkt umfasst höchst unterschied-
liche Aufgabenbereiche (vgl. Ziffer 3), die eine einheitliche Definition von Kennzahlen nicht
ermöglichen.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-



74

Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 13 :

Vergabe- und Vertragsangelegenheiten, Korruptionsschutz

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

OFD Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte hessische Landesverwaltung in der jeweils gültigen Fassung sowie eine
Vielzahl von Fachgesetzen, Richtlinien, Anweisungen, Verdingungs- und Honorarordnungen für
den baufachlichen und vergabe- und vertragsrechtlichen Bereich

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Der Aufgabenbereich Vergabe- und Vertragsangelegenheiten umfasst insbesondere die Unter-
stützung der Landesdienststellen bei der Vergabe öffentlicher Bauaufträge und bei dem
Abschluss von Verträgen sowie die Durchführung von Schlichtungsverfahren in Streitfällen mit
bauausführenden Unternehmen, Architekten und Ingenieuren.

Im Bereich Korruptionsschutz haben die Revisionsgruppe Bau sowie mobile Prüfgruppe für den
bautechnischen Bereich die Aufgabe, den ordnungsgemäßen Verwaltungsvollzug im Landesbe-
trieb Hessisches Baumanagement (HBM) zu überwachen. Die Berichte der Revisionsgruppe Bau
bilden u.a. die Grundlage für die Durchführung von Anhörungsverfahren und Firmensperren.
Daneben erfolgt die Sammlung und Weitergabe von Informationen an alle landesweit verge-
benden Stellen zu ausgesprochenen Firmensperren.

Bei der Leistung Korruptionsschutz handelt es sich um eine besondere Anforderung, die der
öffentliche Bauherr Land Hessen im Rahmen seiner Hochbauverwaltung aufgrund ausdrücklicher
politischer Willensbildung sicherstellt und für die dem Leistungsempfänger kein Entgelt in Rech-
nung gestellt wird.

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:
- Korruptionsschutz
- Vergabe- und Vertragsangelegenheiten

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren

5. Empfänger

Unternehmen der Baubranche, freiberuflich Tätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Beratungseinheiten: 2.399 Tage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 682,97 €/Tag



75

Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 956.552

Sachkosten 553.593

Kalkulatorische Kosten 14.835

Sonstige Kosten * 113.465

Gesamtkosten 1.638.445

Erlöse –

Produktabgeltung 1.638.445

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Korruptionsschutz gewährleisten
Anzahl der Prüfungen der Revisionsgruppe
Bau/ mobile Prüfgruppe 35

Transparentes, vergaberechtskonformes Handeln in Vergabeangelegenheiten gewährleisten
Anteil der von der Vergabekammer nicht
aufgehobenen Vergabeverfahren
(nach VOB/A, VOL/A, VOF) bei
EU-weiten und nationalen Ausschreibungen
in % Erhebung im Jahr 2006

Rechtssicheres (gerichtsfestes) Handeln in Vertragsangelegenheiten sicherstellen
Quote nicht erfolgreicher Klagen
gegen Entscheidungen im Schlichtungsverfahren
des Referats Vergabe- und Vertragsangelegenheiten 80 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5%

Verfahrenskosten optimieren
Durchschnittlicher zeitlicher Aufwand
bei der Durchführung eines Schlichtungsverfahrens 32 Stunden

Durchschnittlicher zeitlicher Aufwand
bei der Betreuung eines Vergabeverfahrens 8 Stunden

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Nationale Vergabeverfahren und Vergabeverfahren im EU-Bereich betreuen
Anteil betreuter Vergabeverfahren bei
EU-weiten und nationalen Ausschreibungen
an der Gesamtzahl EU-weiter und nationaler
Ausschreibungen 12,5 %
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Schlichtungsverfahren auf Antrag von Unternehmen und freiberuflich Tätigen durchführen
Anzahl der durchgeführten Schlichtungsverfahren 150 Stück

Informations- und Meldestelle
Anzahl der Anfragen an die Informations-
und Meldestelle für Vergabesperren
(Durchschnittswert der Jahre 2002-2005) 3.200

Anzahl der von den Anfragen betroffenen
Unternehmen und freiberuflich Tätigen
(Durchschnittswert der Jahre 2002-2005) 9.800

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verfehlungen vergaberechtlich sanktionieren und Schadenswiedergutmachung einfordern
Realisierte Schadenersatzansprüche
(Durchschnittswert der Jahre 2002-2005) 273.800 EUR

Verhältnis der eingeleiteten Anhörungsverfahren
zu verhängten Vergabesperren
(Durchschnittswert der Jahre 2002-2005) 13:4

Faire Wettbewerbsbedingungen im Vergabeverfahren sicherstellen
Durchschnittliche Zahl der Bieter
je Vergabeverfahren (EU-weite und nationale
Ausschreibungen) Erhebung in 2006

Anteil der freihändigen Vergaben / Verhandlungs-
verfahren (VOB/A, VOL/A) an der Gesamtzahl
der Vergabeverfahren Erhebung in 2006

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit fördern
Anteil beschwerdefreier Vergabeentscheidungen
bei Bundes- und Landesbaumaßnahmen in % 95%

Anteil der Entscheidungen in Schlichtungs-
verfahren ohne Beschreitung des
Klageweges in % 98%

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:

Bundesbauangelegenheiten

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die
Erstattung der dem Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden
Kosten vom 14.12.2005 / 26.01.2006

- Verwaltungsabkommen ABG 1975
- RBBau (Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes im Zuständigkeitsbe-

reich der Finanzbauverwaltungen)

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Der Bund überträgt die Bauherrenaufgabe im Bereich des Landes Hessen der Oberfinanzdirek-
tion Frankfurt am Main. Dies umfasst die Wahrnehmung der Fachaufsicht über die Erledigung
von Bundesbauangelegenheiten durch das Hessische Baumanagement (HBM) sowie die Abrech-
nung von Baunebenkosten an das HBM.
Zur externen Leistung gehören folgende Aufgaben:
- Projektübergreifende Aufgaben / Baufachliche Grundsatzarbeit, d.h.: Fachtechnische Beratung,

Mitwirkung in Arbeitskreisen des Bundes, Entwicklung effektiverer Arbeitsweisen
- Auftragserteilung zur Durchführung von Projekten, d.h. Definition von Projektzielen, insbeson-

dere hinsichtlich des Qualitätsstandards und des Kostenrahmens sowie des terminlichen Pro-
jektablaufs

- Fachaufsicht und fachliche Beratung, d.h. Kontrolle der vorgegebenen Projektziele (planungs-
und ausführungsbegleitend), Qualitäts-, Kosten- und Terminkontrolle, Sicherstellung der Pro-
jektziele und Auswertung von Erkenntnissen

- Haushalts- und Rechnungswesen, d.h. Beschaffung und Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln,
Abrechnung der ABG-Verwaltungsentschädigung, Abrechnung der Vergütung des Landes mit
dem Bund

4. Bezug zu politischen Zielen

- entfällt -

5. Empfänger

Bund

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Beratungseinheiten: 2.794 Tage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 736,61 €/Tag
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :

Bezeichnung: Abordnungen außerhalb des Buchungskreises

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 28 HBG, §12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Interesse besteht, vorübergehend ganz oder teilweise
an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Personen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kosten je abgeordneter Person
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Hauptpersonalrat

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion, Finanzämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Steuerverwaltung stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

HMdF

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

entfällt

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

entfällt
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

Bezeichnung: Selbstversicherung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Richtlinien für die Schadensabwicklung bei Unfällen mit Dienstkraftfahrzeugen
(Kfz-Unfallrichtlinien); HMdF-Erlass vom 22.02.2005, Az.: O 1408 A - 200 - 17, StAnz. 11/2005 S.
961

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zentrale Schadensabwicklung bei Verkehrsunfällen mit Dienstkraftfahrzeugen, deren Eigentümer
oder Halter das Land Hessen ist (Regulierung der durch Dienstkraftfahrzeuge des Landes
Hessen verursachten Fremdschäden sowie Geltendmachung von eigenen Schäden an Dienst-
kraftfahrzeugen).

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Kfz 7.760

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 240 €/Kfz
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Bezeichnung: Unterstützung anderer Buchungskreise

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

HMdF-Erlasse

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Leistung umfaßt die Unterstützungsleistung der OFD für Produkte des HMdF (z.B. Zuarbeiten
im Rahmen von parlamentarischen Anfragen, Gesetzesinitiativen) sowie Dienstleistungen für die
Buchungskreise HCC, HBM, HI im Bereich der Zentralverwaltung.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

HMdF, HCC, HBS, HI, HBM

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Menge: Anzahl Beratungseinheiten: 1.746 Tage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Kosten pro Mengeneinheit betragen 370,41 €/Tag
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 8.881.400 40.643.000 34.294.123

500-509 Umsatzerlöse 5.207.300 1.000 1.429

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 3.674.100 3.542.000 3.416.666

514-518 Sonstige Erträge – 37.100.000 30.876.156

519 Erlösminderungen – – 128

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.480.300 6.150.300 8.126.284

Betriebsertrag 10.361.700 46.793.300 42.420.407

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 28.064.500 27.666.074 25.558.812

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.000 2.800 1.681

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 247.600 228.800 227.200

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 3.100.000 2.568.950 2.203.120

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 710.600 347.000 335.854

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 24.004.300 24.518.524 22.790.957

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 431.968.302 425.066.989 509.389.258

620-626 Löhne 2.975.769 3.481.500 3.578.248

627-632 Gehälter 59.274.362 66.328.100 70.637.828

633-638 Bezüge 252.136.407 249.075.700 247.637.776

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.754.052 526.200 750.790

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

114.630.568 105.655.489 186.672.386

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 197.144 – 112.230

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 4.151.156 7.184.581 5.803.377

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 90.235.200 87.471.105 82.642.993

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 4.565.800 5.223.800 4.684.069

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

64.011.600 61.146.746 57.673.766

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

19.411.100 19.401.423 17.290.628

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

2.191.500 1.691.136 2.955.719

700-709 Betriebliche Steuern 55.200 8.000 38.811

Betriebsaufwand 554.419.158 547.388.749 623.394.440

Eigenergebnis -544.057.458 -500.595.449 -580.974.033
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 3.358.100 27.873.500 28.395.352

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 540.729.358 433.087.949 496.607.159

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 544.087.458 460.961.449 525.002.511

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 544.087.458 460.961.449 525.002.511

Verwaltungsergebnis 30.000 -39.634.000 -55.971.522

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – 38.434.000 36.843.640

Finanzertrag – 38.434.000 36.843.640

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – 38.434.000 36.843.640

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 30.000 -1.200.000 -19.127.882

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 1.200.000 2.111.789

Außerordentlicher Ertrag – 1.200.000 2.111.789

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

30.000 – 50

Außerordentlicher Aufwand 30.000 – 50

Außerordentliches Ergebnis -30.000 1.200.000 2.111.739

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis -30.000 1.200.000 2.111.739

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -17.016.143
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanzbuch-
haltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese Erlöse
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 2.750.100 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans
vermindert haben.

Zu VKR 500-509
Insbesondere Leistungsentgelte für Abordnungen in andere Buchungskreise (2,68 Mio. Euro) und für
die Selbstversicherung der Dienstfahrzeuge (1,56 Mio. Euro).

Zu VKR 510-513
Davon 3,2 Mio. Euro Vollstreckungsgebühren.

Zu VKR 530-539
Insbesondere Erträge aus Schadensersatzleistungen i.R. von Kfz-Unfällen.

Zu VKR 610-615, 617, 619
Insbesondere IT-Fremdleistungen (überwiegend HZD).

Zu VKR 640-649
Davon Pensions- und Beihilferückstellungen rd. 76,6 Mio. Euro und Beihilfeleistungen an Epl. 17 rd.
15,3 Mio Euro).

Zu VKR 670-679
Insbesondere für Mieten und Mietnebenkosten (52,1 Mio. Euro), IT-Leasingraten (4 Mio. Euro) und
Leistungen der zentralen Dienstleister (3,6 Mio. Euro).

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699: Davon 1.400 Euro zur Verfügung des Oberfinanzpräsi-
denten für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Auf-
wendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Zu VKR 540-543, 545-549
Insbesondere Erstattungen des Bundes für die Aufsichtstätigkeit gegenüber der Staatlichen Hochbau-
verwaltung und Zuweisungen des Bundes für Personal der staatlichen Hochbauverwaltung, das im
Rahmen der Gründung des Landesbetriebs Hessisches Baumanagement nach Kap 06 04 umgesetzt
wurde. Nach dem Verwaltungsabkommen zwischen dem Land Hessen und dem Bund vom
14.12.2005/26.01.2006 leistet der Bund für dieses Personal bis einschließlich 2008 zusätzliche
Zuweisungen in Form von jährlich reduzierten Überleitungspauschalen.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 60.000 – 1.099.943

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 60.000 – 1.099.943

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 100.000 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

100.000 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.890.855 1.136.117 1.602.421

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

1.890.855 1.136.117 1.602.421

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 2.050.855 1.136.117 2.702.364

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

2.050.855 1.136.117 2.702.364

Deckungsmittel zusammen 2.050.855 1.136.117 2.702.364
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 540.729.358 433.087.949

+ Investitionen lt. Finanzplan 2.050.855 1.136.117

– Abschreibungen 4.151.156 6.315.677

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 73.370.083 60.376.682

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Zuführung zur Beihilferückstellung 3.257.674 7.902.707

+ Neutrales Ergebnis -30.000 –

Kameraler Zuschuss 461.971.300 359.629.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 04 Steuerverwaltung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 061 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 200 000 3 300 000 3 132 374

112 061 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 11 500 000 11 017 254

119 061 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 330 200 69 680 000 64 953 198
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 061 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 100 53 800 108 832

125 061 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 1 429

132 061 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 7 000 9 000 83 448

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 061 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 341 000 2 357 000 2 816 400

235 061 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 476 993

237 061 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 40 679

261 061 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 474 100 25 776 000 25 151 764

281 061 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 100 414 000 151 321

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

337 061 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . 10 000 — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 200 000 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 560 552

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 207 300 — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 06 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 719 800 114 300 800 108 494 243
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 061 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 60 000 47 876

422 061 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254 763 400 249 553 700 243 856 810

425 061 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 558 800 87 773 500 89 765 067

426 061 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 956 600 4 586 500 4 493 449

427 061 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 310 000 1 139 064

453 061 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 582 000 452 000 578 486

459 061 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 610

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 061 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 090 200 20 355 000 17 294 787

514 061 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 394 900 311 000 374 065

517 061 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 21 416 100 22 732 400 15 673 606

518 061 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 252 100 34 660 300 40 460 988

519 061 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —

525 061 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 168 800 4 708 000 3 804 159

526 061 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 129 200 94 000 79 418

527 061 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 199 700 2 928 000 2 862 819

529 061 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 1 400 1 391

n e u
531 061 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und

Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

536 061 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 890 000 600 000 987 516

537 061 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 — 28 132

538 061 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 23 937 400 24 162 000 26 520 400

543 061 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 26 000 23 338

546 061 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 765 800 630 000 759 692

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)
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Steuerverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

633 061 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275 000 657 000 —

681 061 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 180 500 1 680 000 2 021 311

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 061 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 66 500 —

812 061 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 1 200 000 1 200 000 2 572 340

821 061 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 400 743

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 744 700 14 692 700 206 010

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 718 500 1 689 800 1 673 686

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

542 00 061 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 06 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 475 691 100 473 929 800 456 627 764
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Steuerverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 630 300 84 543 800 79 296 535

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 872 200 28 557 000 28 637 156

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 217 300 1 200 000 560 552

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 719 800 114 300 800 108 494 243

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 220 800 342 735 700 339 883 363

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 351 600 111 208 100 108 870 311

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 455 500 2 337 000 2 021 311

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 1 266 500 2 572 340

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 463 200 16 382 500 3 280 439

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 475 691 100 473 929 800 456 627 764

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -461 971 300 -359 629 000 -348 133 521
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Kapitel 06 07
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a. d. Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 07 Studienzentrum der Finanzverwaltung und
Justiz Rotenburg a. d. Fulda

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 01 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppe 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke ver-
wendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

Zu Kapitel 06 07:

Die Ausbildungsstätten des Finanzressorts (die Verwaltungsfachhochschule in Rotenburg a. d. Fulda und die Landesfinanzschule
Hessen) sind ab dem 01.01.2006 in das Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda eingegliedert
worden. Ab dem Haushaltsjahr 2006 wird der Mittelbedarf des Studienzentrums insgesamt bei Kap. 06 07 veranschlagt. Die Istzahlen
2005 enthalten auch die Beträge des ehemaligen Kapitels 06 06 (Landesfinanzschule Hessen).

Das Studienzentrum dient der Aus- und Fortbildung im Bereich der Steuerverwaltung und der Justiz und nach Maßgabe freier Unter-
bringungskapazitäten der Aus- und Fortbildung in den übrigen Geschäftsbereichen der Landesverwaltung. Angegliedert ist die Aus-
und Fortbildungsstätte der Hessischen Straßenbauverwaltung im Marstallgebäude, in der deren Nachwuchskräfte sowie die der Hessi-
schen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation ausgebildet werden. Die Planstellen, die Personalausgaben für das
Lehrpersonal der Aus- und Fortbildungsstätte der Hessischen Straßenbauverwaltung sowie die Sach- und Investitionsausgaben, die
der Straßen- und Verkehrsverwaltung zuzuordnen sind (insb. Lehrbaustelle), sind im Einzelplan 07 veranschlagt.

Für die Teilnahme von Landesbediensteten an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen werden von den entsendenden Verwaltungsein-
heiten Entgelte für Unterkunft und Verpflegung erhoben und bei Titel 119 61/62 vereinnahmt. Mit dem HI, das die Wirtschaftsbetriebe
der Schulen übernommen hat, wurde eine Dienstleistungsvereinbarung hinsichtlich der Verpflegung geschlossen. Die entsprechenden
Ausgaben sind bei Titel 538 01 veranschlagt.

Die Planstellen und die Personalkosten für das Lehrpersonal des Fachbereichs Rechtspflege der Verwaltungsfachhochschule in
Rotenburg a.d. Fulda sind bei Kap. 05 04 - 422 01 wie folgt veranschlagt:

Bes.Gr. Amtsbezeichnung Planstellen

C 3 Professor/in 2
C 2 Professor/in 3
R 1 Richter/in 1
A 14 Regierungsoberrat/rätin 1
A 13 g.D. Oberamtsrat/rätin 1
A 12 Amtsrat/rätin 2

Zusammen 10

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 133 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 100 143 200 225 562

Erläuterungen:

Anwärter der Rechtspflegerlaufbahn und Aufstiegsbeamte des Landes Thüringen
werden im Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d. Fulda
für die Rechtspflegerlaufbahn ausgebildet. Für die Leistungen des Landes Hessen
werden Gebühren nach Maßgabe der Verordnung über die Gebühren der Verwal-
tungsfachhochschule vom 1. Oktober 1980 (GVBl. I S. 347) erhoben.
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Kapitel 06 07
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a. d. Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 06 133 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 900 31 300 33 507
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

119 41 133 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 892

119 46 133 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 1 155

119 51 133 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 900 6 263

119 61 133 Einnahmen für Unterkunft an Aus- und
Fortbildungsstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 000 2 361 200 2 665 946

Erläuterungen:

Dienstleistungsentgelte der entsendenden Verwaltungseinheiten und Kostenbeteili-
gung der Studierenden.

119 62 133 Einnahmen aus Verpflegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 1 890 600 1 828 252

Erläuterungen:

Nach Übernahme des Wirtschaftsbetriebs durch das HI werden die Zahlungen für
Verpflegung hier vereinnahmt; diese Beträge werden an das HI im Rahmen seiner
Dienstleistungsvergütung weitergeleitet.
Vgl. auch Vorwort zu Kap. 06 07.

124 01 133 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 300 31 300 39 637

Erläuterungen:

Für die Vermietung von Lehrsälen.

125 01 133 Einnahmen aus der Abgabe von Vordrucken . . . . . . . . . . . . . 1 000 300 1 664

132 01 133 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — —

132 02 133 Erlöse aus der Veräußerung anderer beweglicher
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 300 1 508

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 01 133 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

235 02 133 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 332

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
ab dem Jahr 2001 werden direkt bei den Beschäftigungsdienststellen vereinnahmt,
soweit dort die entsprechenden Personalausgaben geleistet werden.

235 03 133 Sonstige Zuweisungen von der Bundesagentur für Arbeit . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Am 31. Dezember 2005 betrugen die allgemeinen Rücklagen beider Schulen insge-
samt 2.426.328 Euro.

359 02 951 Entnahmen aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Am 31. Dezember 2005 betrugen die Investitionsrücklagen beider Schulen insge-
samt 71.627 Euro.

381 02 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 54 927

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen in der Landesverwaltung.

Gesamteinnahmen Kapitel 06 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 764 900 4 459 200 4 886 644
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Kapitel 06 07
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 133 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 815

Erläuterungen:

Entschädigungen für Mitglieder von Gremien des Studienzentrums der Finanzver-
waltung und Justiz Rotenburg a. d. Fulda.

422 01 133 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 973 800 1 947 300 1 926 019

Erläuterungen:

Zu 422 01, 425 01 und 426 01
Den Bediensteten und den Lehrgangsteilnehmern des Studienzentrums ist die
unentgeltliche Nutzung der Freizeiteinrichtungen - mit Ausnahme der Kegelbahnen
- widerruflich gestattet (§ 52 LHO).

Zu 422 01

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubsgeld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 973 800 EUR

2. Aufwandsentschädigungen (Lehrzulage) . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 973 800 EUR

422 02 133 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 700 1 227

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 EUR
2. Zulagen, Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 EUR

422 41 133 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 133 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 803 000 839 000 740 906

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 000 EUR

425 02 133 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . — 300 —

425 41 133 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 133 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 587 000 703 000 575 716
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 587 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 587 000 EUR

426 02 133 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . — — 372

n e u
426 03 133 Löhne der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . . . 123 000 — 122 117

426 41 133 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 133 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 08 133 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 22 133 Entschädigungen anderer nebenamtlich oder nebenberuf-
lich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 500 142 500 46 092

Erläuterungen:

Für Lehraufträge im Fachbereich Steuer und Rechtspflege.

427 61 133 Entschädigung nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 200 51 000 28 780

Erläuterungen:

Für Prüfungsvergütungen.

453 01 133 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 60 000 77 000 22 213

Erläuterungen:

Trennungsgeld für Lehrkräfte des Fachbereichs Steuer.

459 05 133 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 133 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 317 000 317 000 304 750

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 700 EUR
2. Kommunikation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 500 EUR
3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände. . . 116 100 EUR
4. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 700 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 317 000 EUR
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Kapitel 06 07
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a. d. Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

514 01 133 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 7 000 6 692

514 02 133 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 1 200 421

517 01 133 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 2 588 600 2 698 600 1 728 840

518 01 133 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 610 100 1 635 900 2 491 195

518 02 133 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 54 200 41 700 35 973

519 01 133 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —

Erläuterungen:

Im Mieter-/Vermietermodell wird die Gebäudeunterhaltung vom Vermieter über-
nommen.

525 61 133 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 100 142 800 61 966

525 62 133 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 26 000 17 482

526 01 133 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 500 500 —

527 01 133 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 000 11 594

529 01 133 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 700 673

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

538 01 133 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 246 000 2 323 100 2 059 251

Erläuterungen:

1. Benutzerentgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 000 EUR
2. Dienstleistungsentgelt an das Hessische Immobilienma-

nagement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 246 000 EUR

Zu 1.: Insbesondere für Benutzerentgelte an die HZD.
Zu 2.: Dienstleistungsentgelt für den Betrieb der Verpflegungseinrichtung.

542 01 133 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 133 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 907

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 01 133 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 133 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 01 133 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 84 200 147 000 73 021
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Kapitel 06 07
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a. d. Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Erstmalige Anschaffungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Ersatzbeschaffungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 200 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 200 EUR

Zu 2.: Insbesondere für Ersatzbeschaffungen im IT-Bereich.

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführungen an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . — — 581 328

919 02 951 Zuführungen an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 34 489

981 01 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushaltsplans . . . 86 000 79 800 —

Erläuterungen:

An Epl. 17 abzuführende Beihilfeleistungen in Höhe von 1.950 Euro pro Beamtin/
Beamter und Leistungen an den Epl. 08 für die Unfallkasse Hessen für 51 Versi-
cherte im Bereich des Tarifpersonals (9.900 Euro).

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 172 900 130 000 43 700

Erläuterungen:

Die Mittel dienen ausschließlich der internen Leistungsverrechnung mit der Hessi-
schen Bezügestelle (HBS) für die Personalabrechnung (14.000 Euro), mit dem
HCC (158.100 Euro) sowie mit der OFD Frankfurt am Main - Referat Selbstversi-
cherung (800 Euro).

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des
Landeshaushaltsplans. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 030

Erläuterungen:

Die Teilnehmergebühren für vom HCC angebotene Schulungen werden über zwi-
schenbehördliche Leistungsverrechnungen (Titel 989 01) abgerechnet.

Gesamtausgaben Kapitel 06 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 985 500 11 323 600 10 925 571
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Kapitel 06 07
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a. d. Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 07

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 764 900 4 459 200 4 822 386

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 332

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 54 927

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 764 900 4 459 200 4 886 644

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 664 500 3 761 300 3 464 258

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 977 900 7 205 500 6 719 745

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 200 147 000 73 021

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 258 900 209 800 668 547

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 985 500 11 323 600 10 925 571

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6 220 600 -6 864 400 -6 038 927
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Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Summe 0 0 0 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen Dienstes der
Steuerverwaltung

– 0 0 0 0

2 Ausbildung für die Laufbahn des mittleren Dienstes der
Steuerverwaltung

– 0 0 0 0

3 Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen Dienstes der
Justizverwaltung

– 0 0 0 0

4 Ausbildung für die Laufbahn des mittleren Dienstes der
Justizverwaltung

– 0 0 0 0

5 Fort- und Weiterbildung für das Finanzressort – 0 0 0 0

6 Fort- und Weiterbildung für das Justizressort – 0 0 0 0

7 Fort- und Weiterbildung für andere Ressorts – 0 0 0 0

8 Lehrgangs- und Tagungsstättenservice für andere
Buchungskreise

– 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung
Steuerverwaltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung
Steuerverwaltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung
Justizverwaltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausbildung
Justizverwaltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fort- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fort- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fort- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Lehrgangs-
Buchungskreise

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0



102

Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.701.100 4.395.300 4.722.164

500-509 Umsatzerlöse 4.501.000 4.252.100 4.721.914

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 200.100 143.200 250

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 63.800 63.900 164.481

Betriebsertrag 4.764.900 4.459.200 4.886.645

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 245.990 929.570 638.153

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 100 100 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 4.000 3.900 3.207

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 111.220 112.300 97.331

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 37.400 63.600 46.153

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 93.270 749.670 491.462

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 4.082.754 4.106.373 3.863.691

620-626 Löhne 530.834 517.250 445.552

627-632 Gehälter 614.500 629.250 580.579

633-638 Bezüge 1.973.800 1.947.300 1.926.019

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 24.200 30.500 28.780

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

939.420 982.073 882.761

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 212.675 212.586 189.284

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.062.910 6.588.930 6.111.212

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 178.000 178.000 42.073

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

6.655.430 6.213.730 5.901.262

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

227.800 196.400 166.228

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern 1.680 800 1.649

Betriebsaufwand 11.604.329 11.837.459 10.802.340

Eigenergebnis -6.839.429 -7.378.259 -5.915.695
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Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 6.839.429 7.378.259 5.915.695

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 6.839.429 7.378.259 5.915.695

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 6.839.429 7.378.259 5.915.695

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 15.500 20.000 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 15.500 20.000 –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 150.100 156.500 79.112

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

150.100 156.500 79.112

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 165.600 176.500 79.112

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

165.600 176.500 79.112

Deckungsmittel zusammen 165.600 176.500 79.112
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Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 6.839.429 7.378.259

+ Investitionen lt. Finanzplan 165.600 176.500

– Abschreibungen 212.675 183.586

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 588.850 436.927

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 17.096 –

– Zuführung zur Beihilferückstellung – 69.846

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 6.220.600 6.864.400
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Kapitel 06 08
Hessisches Baumanagement

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 08 Hessisches Baumanagement

Über die Verwendung des Jahresüberschusses und die Zuführung in eine Gewinnrücklage entscheidet das Ministerium der Finanzen.

Zu Kapitel 06 08:

Der Landesbetrieb Hessisches Baumanagement (HBM) ist zum 1. Januar 2004 gegründet worden. In dem Betrieb sind die Aufgaben
der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Landesbauabteilung) und der Staatsbauämter unter Auflösung der früheren Strukturen
zusammengefasst worden. Er besteht aus einer Zentrale mit Sitz in Frankfurt am Main und fünf Regionalniederlassungen in Darmstadt,
Frankfurt am Main, Gießen, Kassel und Wiesbaden.

Der Landesbetrieb wird als kaufmännisch eingerichteter Betrieb im Sinne des § 26 Abs. 1 LHO geführt.

Der Landesbetrieb unterstützt das Land Hessen bei der Wahrnehmung der operativen Aufgaben im Bereich des Staatlichen Hochbaus.
Er erbringt Dienstleistungen zur technischen, finanziellen und verwaltungsmäßigen Vorbereitung und Abwicklung baulicher Maß-
nahmen sowie sonstiger baufachlicher Aufgaben.

Darüber hinaus ist das HBM im Wege der Organleihe für die Erledigung der Hochbauaufgaben des Bundes zuständig und nimmt nach
Beauftragung im Einzelfall die Aufgaben des Zuwendungsbaus gemäß Landeshaushaltsordnung bzw. Bundeshaushaltsordnung wahr.

Für seine Leistungen erhält das HBM Entgelte nach dem Leistungs- und Entgeltverzeichnis bzw. nach der Vergütungsvereinbarung
des Landes für die Erledigung von Bauaufgaben des Bundes. Davon ausgenommen sind im Jahr 2007 insbesondere die Leistungen
des Hessischen Baumanagements für Baumaßnahmen des Landes, die vor dem 1. Januar 2004 begonnen wurden (dafür erhält das
HBM Baunebenkosten nach DA-Bau) sowie die Leistungen im Zusammenhang mit Zuwendungsbauten und Energieberatung, für die
eine Produktabgeltung gewährt wird.

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 06 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 06 08
Hessisches Baumanagement

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 016 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten des Landesbetriebs werden ohne Ansatz gemäß § 26
Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

422 41 016 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 016 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen für die Beamten auf Widerruf im Landesbetrieb werden ohne Ansatz
gemäß § 26 Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 01 016 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599 000 3 494 000 10 037 321
Der Ansatz ist einseitig deckungsfähig zu Gunsten von Titel 891 01.

Erläuterungen:

Der Zuschussbedarf ergibt sich aus dem Wirtschaftsplan des Landesbetriebs.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 01 016 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 791 400 1 011 500 1 739 200
Vgl. Vermerk bei Titel 682 01.

Erläuterungen:

Der Zuschussbedarf ergibt sich aus dem Wirtschaftsplan des Landesbetriebs.

Gesamtausgaben Kapitel 06 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 390 400 4 505 500 11 776 521
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Kapitel 06 08
Hessisches Baumanagement

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 08

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599 000 3 494 000 10 037 321

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 791 400 1 011 500 1 739 200

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 390 400 4 505 500 11 776 521

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 390 400 -4 505 500 -11 776 521
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Summe 0 0 0 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Baumaßnahmen - Bund und andere externe Auftraggeber – 0 0 0 0

2 Besondere Aufträge und Projekte - Bund und andere
externe Auftraggeber

– 0 0 0 0

Summe Externe Leistungen 0 0 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Große Baumaßnahmen - Auftraggeber Land – 0 0 0 0

2 Kleine Baumaßnahmen - Auftraggeber Land – 0 0 0 0

3 Bauunterhaltungsmaßnahmen - Auftraggeber Land – 0 0 0 0

4 Besondere Aufträge und Projekte - Auftraggeber Land – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Zwischensumme 0 0 0 0

Gesamtsumme 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Baumaßnahmen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Besondere
externe

0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Große

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Kleine

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bauunterhaltungsmaßnahmen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Besondere

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 79.123.000 79.028.000 67.206.876

500-509 Umsatzerlöse 79.123.000 79.028.000 67.206.877

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 1

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 574.300 550.500 1.001.050

Betriebsertrag 79.697.300 79.578.500 68.207.926

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 57.568.700 59.444.900 56.939.706

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – 1.635

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 90.000 69.000 78.091

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 475.400 525.400 393.442

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 513.000 529.200 630.810

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 56.490.300 58.321.300 55.835.728

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 40.273.848 41.285.894 42.718.971

620-626 Löhne 246.300 266.000 228.066

627-632 Gehälter 25.146.300 25.891.500 25.141.201

633-638 Bezüge 5.340.100 5.397.100 5.114.648

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 11.200 22.000 5.817

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

9.521.848 9.709.294 12.218.501

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 8.100 – 10.738

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.277.307 1.525.724 1.698.439

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.949.100 10.336.000 10.813.003

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 246.100 345.100 207.963

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

8.622.200 7.782.400 7.284.626

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.652.600 1.949.500 1.221.005

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

414.600 253.000 2.085.849

700-709 Betriebliche Steuern 13.600 6.000 13.560

Betriebsaufwand 110.068.955 112.592.518 112.170.119

Eigenergebnis -30.371.655 -33.014.018 -43.962.193
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 27.400.000 27.736.000 30.408.233

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 2.923.655 5.293.018 14.140.641

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 30.323.655 33.029.018 44.548.874

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 15.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 15.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis 30.323.655 33.014.018 44.548.874

Verwaltungsergebnis -48.000 – 586.681

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 11

Finanzaufwand – – 11

Finanzergebnis – – -11

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -48.000 – 586.670

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 48.000 – 199.554

Außerordentlicher Ertrag 48.000 – 199.554

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 48.000 – 199.554

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis 48.000 – 199.554

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 786.224
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Zu VKR 500-509:
Insbesondere Umsatzerlöse nach dem Leistungs- und Entgeltverzeichnis.

Zu VKR 540-543,545-549:
Insbesondere Entgelte für die Durchführung von Baumaßnahmen des Bundes.
(Verwaltungsabkommen zwischen dem Land und dem Bund vom 14.12.2005./26.01.2006).

Zu VKR 610-615, 617, 619:
Vergütungen der Architekten und Sonderfachleute und Aufwände für öffentliche Ausschreibungen,
Bekanntmachungen.

Zu VKR 640-649:
Darin enthalten sind Zuführungen zu Pensionsrückstellung (1.200.313 Euro) sowie Auflösung der Bei-
hilferückstellung (-31.365 Euro).

Zu VKR 670-679:
Insbesondere für Mieten und Mietnebenkosten (rd. 3,7 Mio. Euro) sowie für Verwaltungskostenerstat-
tungen an die zentralen Dienstleister (rd. 2 Mio. Euro).
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 75.000 250.000 207.706

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 75.000 250.000 207.706

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 5.195

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 5.195

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 838.000 1.174.000 1.092.038

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

838.000 1.174.000 1.092.038

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 913.000 1.424.000 1.304.939

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

913.000 1.424.000 1.304.939

Deckungsmittel zusammen 913.000 1.424.000 1.304.939
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 2.923.655 5.293.018

+ Investitionen lt. Finanzplan 913.000 1.424.000

– Abschreibungen 1.277.307 1.161.724

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 1.200.313 931.838

– Zuführungen zur Beihilferückstellung -31.365 117.956

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 1.390.400 4.505.500
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

Stellenübersicht

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen.

Angestellte Vermerk Stellen 2007 Stellen 2006

II a 76,0 76,0
III 1 PVS 192,0 192,0
IV a 232,0 232,0
IV b 7,5 7,5
V b 36,0 36,0
V c 16,0 16,0
VI b 1 PVS 12,5 13,0
Azubi 23,0 23,0

Zusammen 595,0 595,5

Veränderungen gegenüber 2006:

- 0,5 VIb Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
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Kapitel 06 12
Hessische Lotterieverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 12 Hessische Lotterieverwaltung

Zu Kapitel 06 12:

Die Hessische Lotterieverwaltung wird als kaufmännisch eingerichteter Betrieb im Sinne des § 26 Abs. 1 LHO geführt. Sie hat die
Staatslotterien zu veranstalten und zu betreiben. Zur technischen Durchführung der Lotterien bedient sie sich der Lotterie-
Treuhandgesellschaft mbH Hessen.

Die Überschüsse aus den einzelnen Lotterien und ihre Verwendung werden im Kapitel 17 01 dargestellt

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 02 856 Gewinn der Hessischen Lotterieverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 06 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Abschluss Kapitel 06 12

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 06 12
Hessische Lotterieverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 643.250.000 652.618.000 635.654.594

500-509 Umsatzerlöse 643.250.000 652.618.000 635.654.594

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 605.000 3.521.000 2.732.980

Betriebsertrag 643.855.000 656.139.000 638.387.574

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 391.834.000 395.766.000 391.304.166

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 302.284.000 307.854.000 302.233.967

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 89.550.000 87.912.000 89.070.199

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 62.000 48.000 29.632

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge 58.000 44.000 28.851

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.000 4.000 781

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 107.603.000 110.525.000 107.119.568

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

5.000 4.000 18.454

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

118.000 200.000 25.554

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern 107.480.000 110.321.000 107.075.560

Betriebsaufwand 499.499.000 506.339.000 498.453.366

Eigenergebnis 144.356.000 149.800.000 139.934.208
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Kapitel 06 12
Hessische Lotterieverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 33.156.000 33.156.000 33.156.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 33.156.000 33.156.000 33.156.000

Steuer- und Leistungsergebnis -33.156.000 -33.156.000 -33.156.000

Verwaltungsergebnis 111.200.000 116.644.000 106.778.208

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 450.000 250.000 466.339

Finanzertrag 450.000 250.000 466.339

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 450.000 250.000 466.339

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 111.650.000 116.894.000 107.244.547

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

111.650.000 116.894.000 107.244.547

Außerordentlicher Aufwand 111.650.000 116.894.000 107.244.547

Außerordentliches Ergebnis -111.650.000 -116.894.000 -107.244.547

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis -111.650.000 -116.894.000 -107.244.547

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Zu VKR 500-509

Spieleinsätze

Zahlenlotto 396.000.000
Spiel 77 79.500.000
Super 6 56.500.000
Fußballwetten 6.000.000
Oddset-Kombi-Wette 31.000.000
Oddset-TOP-Wette 3.500.000
KENO 32.000.000
Plus 5 4.000.000
Sofortlotterien 13.000.000
Zwischensumme Spieleinsätze 621.500.000
Spielscheingebühren
Zahlenlotto 18.300.000
Fußballwetten 250.000
Oddset-Kombi-Wette 2.000.000
Oddset-TOP-Wette 100.000
KENO 1.100.000
Zwischensumme Spielscheingebühren 21.750.000

Summe VKR 500-509 643.250.000

Zu VKR 530-538

Insbesondere Ausgleichszahlungen aus dem Regionalisierungs-Staatsvertrag

Zu VKR 606-609

Gewinnausschüttungen

Zahlenlotto 198.000.000
Spiel 77 33.708.000
Super 6 25.708.000
Fußballwetten 3.000.000
Oddset-Kombi-Wette 16.430.000
Oddset-TOP-Wette 2.240.000
KENO 15.424.000
Plus 5 1.820.000
Sofortlotterien 5.954.000

Summe VKR 606-609 302.284.000

Zu VKR 610-615, 617, 619

Insbesondere Verkaufsstellenprovisionen (49,8 Mio. Euro) und Geschäftsbesorgungsvergütung an die Lotterie-Treuhandgesellschaft
mbH Hessen (38 Mio. Euro)

Zu VKR 700-709

Lotterie- und Sportwettsteuer

Zahlenlotto 69.050.000
Spiel 77 13.250.000
Super 6 9.417.000
Fußballwetten 1.042.000
Oddset-Kombi-Wette 5.500.000
Oddset-TOP-Wette 600.000
KENO 5.517.000
Plus 5 667.000
Sofortlotterien 2.167.000
anteilige Lotteriesteuer aus Ausgleichszahlungen Regionalisierungs-Staatsvertrag 270.000

Summe VKR 700-779 107.480.000
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Zu VKR 710-719

Zuwendungen und Zuschüsse an

Landessportbund Hessen e.V. 19.117.000
Liga der freien Wohlfahrtspflege e.V. 5.099.000
Hessischer Jugendring e.V. 2.060.000
Träger der außerschulischen Jugendbildung nach dem Jugendbildungsförderungsgesetz 6.321.000
Ring politischer Jugend 559.000

Summe VKR 710-719 33.156.000

Zu VKR 665, 668-669, 697-699, 730-739, 790-799

Abführung des Jahresüberschusses an Kap. 17 01
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 13 Hessisches Immobilienmanagement

1. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die in den Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan aufgeführten Objekte mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbe-
trägen zu überlassen.

2. Das Ministerium der Finanzen ist ermächtigt, zur Durchführung des Mieter-/Vermietermodells und im Zusammenhang mit Immobilientransaktionen
Haushaltsmittel für Mieten, Nebenkosten und Dienstleistungsentgelte umzusetzen.

3. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benö-
tigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden.

Zu Kapitel 06 13:

Auf die Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan des Landesbetriebs wird hingewiesen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 02 859 Abführungen des Landesbetriebs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 47 168 900 57 707 800

Erläuterungen:

Durch die Grundstücksveräußerungen in den Jahren 2004 - 2006 reduzieren sich
die Abführungen des Landesbetriebs für Darlehenszinsen und Abschreibungen
soweit, dass sich unter Berücksichtigung der sonstigen Mittelbedarfe des Betriebs
keine Abführungen mehr ergeben, sondern ein Zuschuss gewährt werden muss
(vgl. Titel 682 02).

131 01 859 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 19 000 000 16 000 000 21 636 408
1. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, eine Teilfläche der Liegenschaft Bert-

ramstraße 3 in Wiesbaden unentgeltlich an die Stadt Wiesbaden zur
Errichtung eines Quartiersplatzes abzugeben.

2. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die historische Stadtmauer und den
historischen Turm in Dieburg (Flur 1 Flurstücke 47 und 48, Größe 45
qm) unentgeltlich an die Stadt Dieburg zu übereignen.

3. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die Liegenschaft Adolphus-
Busch-Allee in Bad Schwalbach ("Villa Lilly") zum Betrieb eines Thera-
piezentrums für Drogenabhängige verbilligt zu veräußern.

4. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die Straßenflächen Georg-Fried-
rich-Händel-Straße in Wetzlar zu einem Anerkennungsbetrag an die
Stadt Wetzlar zu veräußern.

5. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die Liegenschaft "Sprudelhof" in Bad
Nauheim, Ludwigstraße zu einem symbolischen Kaufpreis an die Stadt
Bad Nauheim zu veräußern.

Gesamteinnahmen Kapitel 06 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 000 63 168 900 79 344 208
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 859 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten des Landesbetriebs werden ohne Ansatz gem. § 26
Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

422 41 859 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 02 859 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 798 500 — —

Erläuterungen:

Der Zuschussbetrag ist wie folgt ermittelt worden:
1. Produktabgeltung (Aufgliederung s. nächste Tabelle) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 501 200 EUR
2. Abschreibungen auf Gebäude im Anlagevermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -23 600 300 EUR
3. Zinszahlungen an Land für überlassene Immobilien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 187 400 EUR
4. Abführung für die Übernahme des Brandschadenrisikos durch das Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -915 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 798 500 EUR

Die Produktabgeltung wird gewährt für
1. Erstellung von Standortkonzepten, Durchführung von PPP-Projekten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 109 000 EUR
2. Sanierung und Erhaltung von Burgen und Schlössern sowie des Schlossparks Biebrich . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 000 EUR
3. Brandschutzmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 EUR
4. Betrieb des Freilichtmuseums Hessenpark. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 723 000 EUR
5. Zusätzliche Kosten infolge der Immobilientransaktionen 2006 (Brandversicherung, Grundsteuer, Mieten). . . 10 990 300 EUR
6. Verlustausgleich Parkhotel Schlangenbad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 000 EUR
7. Verwaltung von Immobilien und Abwicklung verbliebener Aufgaben des ehemaligen Landesbetriebs Hessi-

sche Staatsbäder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 920 600 EUR
8. vertraglich vereinbarte Zuschüsse aus der Kommunalisierung und Privatisierung des ehemaligen Landesbe-

triebs Hessische Staatsbäder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 868 300 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 501 200 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 01 859 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 37 731 000 21 524 500 3 126 878

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 18 100 000

2009 12 623 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 30 723 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Davon 3 Mio. Euro für einen Investitionszuschuss an die Stadt Kassel für die Sanie-
rung des Karlshospitals.
Die geplanten Investitionen des Landesbetriebs ergeben sich aus dem Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 06 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 529 500 21 524 500 3 126 878

Abschluss Kapitel 06 13

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 000 63 168 900 79 344 208

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 000 63 168 900 79 344 208

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 798 500 — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 731 000 21 524 500 3 126 878

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 529 500 21 524 500 3 126 878

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -25 529 500 41 644 400 76 217 330
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A. Vorbemerkungen

Das Hessische Immobilienmanagement (HI) wird als kaufmännisch eingerichteter Landesbetrieb
nach § 26 LHO geführt. Ihm obliegt das Portfolio- und Facility-Management für landeseigene und
vom Land angemietete Immobilien. Nach dem Kabinettbeschluss vom 09.02.2004 erwirbt das HI
bis zum 01.01.2007 sukzessive das wirtschaftliche Eigentum an den Ressort-Immobilien, ausge-
nommen im Wesentlichen die Universitäten, Fachhochschulen, Staatstheater, Staatskanzlei, Lan-
desvertretung in Berlin, Justizvollzugsanstalten, Domänenverwaltung, Landesbetriebe sowie
Straßen- und Dammgrundstücke.

Die Immobilien werden vom Ministerium der Finanzen dem Anlagevermögen der jeweiligen Res-
sorts gewinnneutral entnommen und anschließend dem HI entgeltlich übertragen. Der Kaufpreis
wird dem HI als Darlehen gestundet. Dieses Darlehen wird durch Grundstücksverkäufe getilgt
bzw. durch solche Investitionszuschüsse des Ministeriums der Finanzen erhöht, die nicht durch
Abschreibungen des HI finanziert sind. Die an das Ministerium der Finanzen zu zahlenden Zinsen
werden unter Berücksichtigung der Erträge und Aufwendungen des HI jährlich neu festgesetzt;
für 2007 betragen sie rd. 0,8 v.H. (14.187.400 Euro) auf die Immobilienwerte. Auf Grund der
Immobilientransaktionen ergibt sich durch erhöhte Aufwendungen für die Rückmietung verkaufter
Gebäude ein zusätzlicher Aufwand von rd. 30 Mio. Euro. Infolge dessen reduziert sich bei gleich-
bleibendem Darlehen die Zinszahlung gegenüber 2006.

Die Abschreibungen (2 v.H. der Gebäudewerte abzüglich Umlaufvermögen = 23.600.300 Euro)
werden an den Landeshaushalt abgeführt. Für im Wirtschaftsplan zu finanzierende Investitionen
(insbesondere für neue, bisher im Epl. 18 zu veranschlagende Baumaßnahmen) erhält das HI
einen Zuschuss von 34.731.000 Euro (Titel 891 01).

Basis der Zins- und Abschreibungsberechnungen sind die vom Hessischen Baumanagement für
die Eröffnungsbilanzen ermittelten Werte.

Die Differenz zwischen den an den Landeshaushalt abzuführenden Zinsen, Abschreibungen und
Brandversicherungsprämien für landeseigene Gebäude von insgesamt 38.702.700 Euro einer-
seits und der Produktabgeltung von 45.501.200 Euro andererseits ist als Zuschuss mit 6.798.500
Euro (Titel 682 02) veranschlagt.

Bei Grundstücksveräußerungen reduziert sich das Darlehen um den Buchwert der veräußerten
Grundstücke. Die Veräußerungserlöse (abzüglich Nebenkosten) werden an den Landeshaushalt
abgeführt. Für 2007 sind dafür bei Titel 131 01 insgesamt 19 Mio. Euro vorgesehen.

Das HI stellt den Landesdienststellen die Immobilien grundsätzlich im Rahmen des Mieter-
Vermieter-Modells zur Verfügung. Dem HI obliegt dabei die Vermieter-, den nutzenden Dienst-
stellen die Mieterfunktion. Zwischen dem HI und den Nutzern sind Nutzungsvereinbarungen
(Mietverträge) abgeschlossen. Die Nutzer zahlen den ortsüblichen Mietzins (Marktmiete), ein
Dienstleistungsentgelt sowie die üblichen Gebäudebetriebskosten (Mietnebenkosten).

Die Aufwendungen des HI für Abschreibung, Verzinsung des Immobilienkaufpreises und Bauun-
terhaltung in landeseigenen Immobilien werden durch die Marktmiete, die Aufwendungen für
umlagefähige Gebäudebetriebskosten durch die Mietnebenkosten und die Aufwendungen für die
Instandsetzung der Gebäudetechnik, für die kaufmännischen Aktivitäten, den Overhead und die
Schönheitsreparaturen durch ein Dienstleistungsentgelt gedeckt. Aufwendungen für Miete in
angemieteten Objekten werden durch die Mietzahlungen der Nutzer finanziert (durchlaufende
Mittel). Für Aufträge der Ressorts (z.B. Verwaltung des Dienstgebäudes der Staatskanzlei) erhält
das HI weitere Dienstleistungsentgelte aus den betroffenen Ressorthaushalten. Andere Zah-
lungen aus dem Landeshaushalt für originäre Aufgaben des HI erfolgen nicht.
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Soweit möglich, werden Instandsetzungen der Gebäudetechnik und Schönheitsreparaturen sowie
Instandsetzungen in Dach und Fach bei landeseigenen Gebäuden mit Massnahmen zur Energie-
einsparung verbunden.

2005 ist der frühere Landesbetrieb Freilichtmuseum Hessenpark im HI aufgegangen. Mit den lau-
fenden Geschäften des Freilichtmuseums ist die Freilichtmuseum Hessenpark GmbH, eine
Gesellschaft des Landes, beauftragt, der die zum Betrieb des Museums erforderlichen Immobilien
verpachtet sind. Die GmbH erhält 2007 über das HI vom Land einen Zuschuss von rd. 2,5 Mio.
Euro für den laufenden Betrieb (Titel 682 02). Darüber hinaus stehen 2007 Investitionsmittel von
4,62 Mio. Euro bereit (Titel 891 01). Das HI leitet den laufenden Zuschuss an die GmbH weiter
und überwacht dessen bestimmungsgemäße Verwendung.

Ab 2006 hat das HI die Rechte und Pflichten des zum 31.12.2005 aufgelösten Landesbetriebs
Hessische Staatsbäder übernommen. Finanzielle Auswirkungen in 2007 haben vor allem die mit
16.868.283 Euro vereinbarten Zuschüsse für die Kommunalisierung und Privatisierung von veräu-
ßerten Staatsbädern (Titel 682 02).

Im Zusammenhang mit der Immobilientransaktion 2006 entstehende zusätzliche Kosten für
Brandversicherung, Grundsteuer und Mieten sind zentral beim HI veranschlagt (Titel 682 02) und
werden im Vollzug des Haushalts 2007 entsprechend der anteiligen Belastung der Ressortdienst-
stellen auf Grund des Haushaltsvermerks Nr. 2 zu Kap. 06 13 in die Ressorthaushalte umgesetzt.

Der im wirtschaftlichen Eigentum des HI stehende Sprudelhof in Bad Nauheim soll in Verbindung
mit dem Neubau des städtischen Thermalbades an die Stadt Bad Nauheim veräußert werden.
Für dringend erforderliche substanzielle Sicherungs- und Instandsetzungsarbeiten soll die Stadt
Bad Nauheim vom Land einen Zuschuss erhalten, dessen Höhe noch nicht absehbar ist.
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Folgende Objekte kann das HI mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbeträgen überlassen:

Wert der
Verbilligung

in EUR

1 Melsungen, Kasseler Straße 29 und 31
Wirtschaftsgebäude (Pavillon) an den Karateverein HO SIN DO 5.168,28
Schlosspark an die Stadt Melsungen 56,65

2 Hadamar, Schloss Hadamar
Teile an die Evangelische Kirche 25.833,36
Stadt Hadamar: Parkplatz und Nutzung der Aula für Veranstaltungen 111.174,84
Katholische Kirche - Bücherei 3.192,24

3 Wiesbaden, Rheinstraße 23-25/Luisenstraße 10-12
4 Diensträume an die Hessische Kulturstiftung 14.082,24

4 Frankfurt am Main, Gutleutstraße
Räume an die Gesellschaft zur Förderung betrieblicher und betriebsnaher Kindereinrichtungen e.V., Frank-
furt am Main

168.223,56

5 Wiesbaden-Schiersteiner Berg
Teile des Parkhauses an den Bund zur Nutzung durch die amerikanischen Streitkräfte 91.119,60

6 Kassel, Friedrich-Ebert-/Bodelschwinghstraße
Sporthalle und Werkstattgebäude an die Stadt Kassel 89.629,00

7 Heppenheim, Burg Starkenburg
an das Deutsche Jugendherbergswerk - Landesverband Hessen e.V. 1.798,71

8 Vöhl-Ederbringhausen, Burg Hessenstein
an das Deutsche Jugendherbergswerk - Landesverband Hessen e.V. 58.039,84

9 Friedewald, Schlossareal Mitteltrakt
Teile an das Heimatmuseum 16.933,00
Teile an die Folkloregruppe 2.928,00

10 Weilburg, Schlossplatz 1
an das Bergbau- und Heimatmuseum 3.067,80

11 Wasserkuppe, Rhön
Teilflächen an die "Jugendbildungsstätte Wasserkuppe GmbH" 106.042,00

12 Wiesbaden, Schloss Biebrich
Repräsentationsräume an die Arbeitsgemeinschaft Biebricher Vereine und Verbände e.V. für kulturelle Ver-
anstaltungen und Empfänge

2.002,62

für das Kuratorium junger deutscher Film 16.429,08
an die Filmbewertungsstelle Wiesbaden 3.683,04

13 Wiesbaden, Schlosspark Biebrich, Mosburgfest
ermäßigte Standgebühr für Biebricher Vereine

14 Dillenburg, Wilhelmstraße 9
an das Jugendwerk Dill e.V. für Anbau des Finanzamtes 9.786,84

15 Wiesbaden, "Haus der Heimat"
unentgeltlich für die Durchführung von kulturellen und heimatpolitischen Maßnahmen und Veranstaltungen
durch den Kulturring "Haus der Heimat e.V." und ermäßigtes Nutzungsentgelt für die Vertriebenenver-
bände

169.977,00

dinglich gesichertes unentgeltliches Dauernutzungsrecht für die Loge Plato 35.142,00
16 Bad Schwalbach, "Villa Lilly"

an Jugendberatung und Jugendhilfe e.V., Frankfurt am Main 68.180,00
17 Geisenheim, Schloss Hansenberg

Teile an die Freiwillige Feuerwehr Geisenheim 91.826,00
18 Darmstadt, Hessisches Staatsarchiv

Stadtarchiv Darmstadt 113.205,00
Hessisches Wirtschaftsarchiv 89.837,00
Hessische Historische Kommissionen/Historischer Verein 4.537,00
Hessische Familiengeschichtliche Vereinigung 13.009,00
Technische Universität Darmstadt 181.512,00
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Wert der
Verbilligung

in EUR

19 Darmstadt, Friedensplatz 10
unentgeltliches Nutzungsrecht für den Prinzen von Hessen 16.258,56

20 Heppenheim, Ketteler Straße 29
an den Weinbauverband Hessische Bergstraße e.V. 2.292,72

21 Cornberg, Kloster Cornberg
Räume an die Gemeinde Cornberg für kulturelle Zwecke 34.200,00

22 Johannesberg, Propstei
an die "Propstei Johannesberg gGmbH" 64.992,00

23 Breuberg, Burg Breuberg, Oberburg
an das Deutsche Jugendherbergswerk - Landesverband Hessen e.V. 9.444,00

24 Fischbachtal, Schloss Lichtenberg
an das Volkskunde- und Heimatmuseum und den Verkehrs- und Verschönerungsverein, ehemalige Woh-
nung an das Volkskunde- und Heimatmuseum

4.539,00

25 Fischbachtal, Schloss Lichtenberg
an die Evangelische Kirche 2.778,00

26 Bad Wildungen, Schloss Friedrichstein
Außenkeller und Clubraum an die Gemeinschaft der Freunde Schloss Friedrichstein e.V. 6.156,00

27 Heringen, Veste Otzberg
Brandhaus und Korporalhaus an die Sammlung zur Volkskunde Hessen - Museum Otzberg GmbH 3.730,00

28 Schwarzenfels, Burg Schwarzenfels, Marstallgebäude
an die Evangelische Kirchengemeinde Schwarzenfels 2.736,00

29 Hohenstein, Burg Hohenstein
Teile der Burg an den Verein Taunusbühne 3.000,00

30 Darmstadt, Mathildenplatz 15
Teile der Tiefgarage an die TU Darmstadt - MPA - 25.200,00

31 Herborn, Austraße 34
Teile an den Bauernverband 488,40

32 Kirchhain, Erlenstraße 9
Teile an den Landesverband hessischer Imker 1.083,48

33 Limburg, Walderdorffstraße 14
Teile an den Kindergarten Limburg 12.477,36

34 Gelnhausen, Philipp-Reis-Straße 9
Teile an den Verein für Jugendhilfe e.V. 3.030,36

35 Groß-Gerau, Berliner Straße 19
an die Landesstelle für gewerbliche Berufsförderung in Entwicklungsländern 58.821,00

36 Groß-Umstadt, Berliner Straße 19
an die Wurzelwerk gGmbH 34.248,96

37 Fritzlar, Georgengasse 3-5
Teile an den Landrat des Schwalm-Eder-Kreises, Kfz-Zulassungsstelle 3.384,96

38 Wetzlar, Turmstraße 20
an die Stiftung Phantastische Bibliothek mit einer Verbilligung von bis zu 83.708,00

39 Bad Hersfeld, Hubertusweg 19
Teile an den Verein zur gesellschaftlichen Bildung e.V. 10.455,40

40 Alsbach, Schloss Alsbach
Teile an den Historischen und kulturellen Förderverein Schloss Alsbach e.V. 1.533,88

41 Bad Nauheim, Schwalheimer Str. 13
Teile an die DLRG Ortsgruppe Friedberg-Bad 23.602,00

42 Gelnhausen, Clamecystraße 12
an das Forschungsinstitut Senckenberg 64.500,00

Wert der Verbilligungen insgesamt 1.969.075,78
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Management Freilichtmuseum Hessenpark – 0 0 0 0

2 Schlösser und Gärten – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Erarbeitung und Umsetzung von Standortkonzepten – 0 0 0 0

2 Erarbeitung und Umsetzung von PPP-Projekten – 0 0 0 0

3 Vermarktung und Entwicklung von Grundstücken – 0 0 0 0

4 Abwicklung Staatsbäder – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

Zwischensumme 0 0 0 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Vermietung und Verpachtung, sonstige Dienstleistungen – 0 0 0 0

Summe Externe Leistungen 0 0 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Vermietung und Verpachtung, sonstige Dienstleistungen – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Zwischensumme 0 0 0 0

Gesamtsumme 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Management

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Schlösser

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Erarbeitung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Erarbeitung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vermarktung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abwicklung

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vermietung

0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vermietung

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 368.453.500 301.565.200 158.875.151

500-509 Umsatzerlöse 368.453.500 299.864.100 151.341.457

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – 1.701.100 7.533.694

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 16.871.540

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 17.109.400 16.000.000 6.125.350

Betriebsertrag 385.562.900 317.565.200 181.872.041

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 123.198.100 200.519.700 89.215.968

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 5.025.800 315.800 750.468

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 35.856.200 – 15.168.402

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 470.800 – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 7.976.500 65.077.700 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 73.868.800 135.126.200 73.338.866

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – -41.768

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 42.436.100 33.003.200 22.085.070

620-626 Löhne 17.100.700 11.000.800 10.151.729

627-632 Gehälter 15.091.400 12.613.000 9.008.193

633-638 Bezüge 2.681.600 2.808.800 2.700.148

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

7.562.400 6.580.600 225.000

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 24.384.000 20.208.500 21.754.656

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 209.990.200 2.468.100 16.832.321

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 413.300 104.500 79.740

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

207.639.600 – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.126.500 2.338.600 16.716.538

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

744.200 – –

700-709 Betriebliche Steuern 66.600 25.000 36.043

Betriebsaufwand 400.008.400 256.199.500 149.888.015

Eigenergebnis -14.445.500 61.365.700 31.984.026
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 45.501.200 23.667.000 1.833.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 45.501.200 23.667.000 1.833.000

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 16.868.300 18.011.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 16.868.300 18.011.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis 28.632.900 5.656.000 1.833.000

Verwaltungsergebnis 14.187.400 67.021.700 33.817.026

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 14.187.400 51.021.700 33.211.944

Finanzaufwand 14.187.400 51.021.700 33.211.944

Finanzergebnis -14.187.400 -51.021.700 -33.211.944

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 16.000.000 605.082

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 16.000.000 –

Außerordentlicher Aufwand – 16.000.000 –

Außerordentliches Ergebnis – -16.000.000 –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

3.000.000 – –

= Transferzuwendungen 3.000.000 – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

3.000.000 – –

= Transferzahlungen 3.000.000 – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – -16.000.000 –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 605.082
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 28.817.000 21.603.200 5.042.483

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

28.817.000 21.603.200 5.042.483

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 7.676.900 1.484.700 425.776

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

7.676.900 1.484.700 425.776

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 36.493.900 23.087.900 5.468.259

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

1.762.900 1.563.400 2.341.381

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

34.731.000 21.524.500 3.126.878

Deckungsmittel zusammen 36.493.900 23.087.900 5.468.259
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Zu VKR 050-069, 091, 096:
Für Baumaßnahmen des HI (vgl. Anlage zum Finanzplan).

Zu VKR 070-089, 090, 095:
Davon für Erwerb und Erweiterungen von Telefonanlagen rd. 2,5 Mio. Euro und für Umbauten und die
Herrichtung EDV-gerechter Arbeitsplätze rd. 3,4 Mio. Euro.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 45.501.200 23.667.000

– Abschreibungen 23.600.300 19.021.700

– Zinszahlungen an Land für überlassene Immobilien 14.187.400 51.021.700

– abzuführende Versicherungsprämie 915.000 792.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 36.493.900 23.087.900

– eigenfinanzierte Investitionen 1.762.900 1.563.400

+ Investitionszuschuss des Landes zur Weiterleitung an Dritte 3.000.000 –

– Abführung der Erlöse aus Grundstücksverkäufen (Titel 131 01) 19.000.000 16.000.000

Kameraler Zuschuss 25.529.500 -41.644.400
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Stellenübersicht

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen.

Angestellte Vermerk Stellen 2007 Stellen 2006

Atl 4,0 5,0
Ütl – 6,0
Tarifliche (BAT)
I – 2,0
I a 4,0 6,0
I b 3,0 6,0
II a 3 PVS 22,0 24,0
davon 1 ku nach Verg.Gr. IVa nach Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers.
davon 2 kw zum 31.12.2010.
III 26,0 25,0
IV a 195,5 153,5
davon 2 kw zum 31.12.2010.
IV b 1,0 2,0
V b 2 PVS 8,0 11,0
V c 1 PVS 34,5 35,5
VI b 2 PVS 10,0 14,0
VII 8 PVS 20,0 28,0
VIII 1 PVS 3,0 5,0
Kr. VII 1 PVS 1,0 1,0
Kr. Va 4 PVS 4,0 5,0
Kr. IV – 9,0
Kr. II – 2,0
Praktikanten – 5,0
Azubi 14,0 2,0

Zusammen 350,0 347,0

Veränderungen gegenüber 2006:

+ 70 für die Übernahme neuer Flächen
+ 4 für die Konzeption und Umsetzung von PPP-Projekten (kw 31.12.2010)
+ 14 Azubi-Stellen
+ 3 Umwandlung von VArb.-Stellen in 1 IIa und 2 III
+ 1 IIa infolge Übernahme der Bauaktivitäten im Hessenpark von der Hessenpark GmbH
- 87 Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes
- 2 Umwandlung von IVa-Stellen in Planstellen der Bes.Gr. A 11 BBesG

Arbeiter Vermerk Stellen 2007 Stellen 2006

Arbeiter 56 PVS 410,0 366,0
Azubi 7,0 7,0

Zusammen 417,0 373,0

Veränderungen gegenüber 2006:

+ 96 für die Übernahme neuer Flächen
- 47 Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes
- 1 nach freiwilligem Ausscheiden des Stelleninhabers gegen Zahlung einer

Abfindung
- 1 Wegfall infolge Übernahme eines beamteten Haushandwerkers aus dem

Kultusbereich (s. Titel 422 01)
- 3 Umwandlung von VArb.-Stellen in 1 IIa und 2 III
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Ansatz

2007
EUR

Ansatz

2006
EUR

IST

2005
EUR

Die Ausgaben für Baumaßnahmen gliedern sich wie folgt:

70001 381.000 251.000 1.370.000

Erläuterungen:

Bau

998.000 EUR

160.000 EUR fertig gestellt

369.000 EUR fertig gestellt

375.000 EUR fertig gestellt

100.000 EUR fertig gestellt

150.000 EUR

2.152.000 EUR

1.621.000 EUR

381.000 EUR

150.000 EUR

70002 - 150.000  -

Erläuterungen:

Bau

87.000 EUR

87.000 EUR

0 EUR

0 EUR

70005 178.000 301.000  -

Erläuterungen:

Bau

479.000 EUR

301.000 EUR

178.000 EUR

0 EUR

Haushaltsansatz 2007

Vorbehalt 2008 ff

Vorbehalt 2008 ff

Erweiterung des Parkplatzes

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

Finanzamt Bensheim

Geschätzte Kosten

Einrichtung einer Finanzservicestelle in der Verwaltungsstelle Witzenhausen

Modernisierung des Sitzungsraumes im 8. Obergeschoss

ES-Bau vom 19.04.2005

Staatsarchiv Darmstadt

Dienstgebäude Hessisches Sozialministerium

ES/EW-Bau vom vom 02.03.2005

Finanzamt Darmstadt

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

Umbau eines Teils der Tiefgarage zum Archiv und Ersatz der Stellplätze

ES-Bau vom 07.05.2004 

Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

ES/EW-Bau vom 15.06.2005

Finanzämter Offenbach Stadt und Land
Umbau des rechten Seitengebäudes von Wohnungen zu Büroflächen 

Finanzamt Rheingau-Taunus
Einrichtung einer Finanzservicestelle in der Verwaltungsstelle Rüdesheim

ES-Bau vom 08.02.2005 und NES-Bau vom 19.01.2006

Kapitel 06 13

Hessisches Immobilienmanagement

Anlage zum Finanzplan

Mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen können Ansätze sowie 
Verpflichtungsermächtigungen als jeweils gegenseitig deckungsfähig behandelt 

werden

ZWECKBESTIMMUNG

ERLÄUTERUNGEN

Geschätzte Gesamtkosten

Bewilligt bis 2006

Einrichtung einer Finanzservicestelle

Bewilligt bis 2006

Einbau einer Einbruchmeldeanlage

Geschätzte Kosten

Haushaltsansatz 2007

Vorbehalt 2008 ff

Finanzamt Eschwege-Witzenhausen, Verwaltungsstelle Eschwege

Geschätzte Kosten 
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2007
EUR

Ansatz

2006
EUR

IST

2005
EUR

Kapitel 06 13

Hessisches Immobilienmanagement

Anlage zum Finanzplan

ZWECKBESTIMMUNG

ERLÄUTERUNGEN

70006 240.000 326.000  -

Erläuterungen:

Bau

326.000 EUR

240.000 EUR

250.000 EUR

816.000 EUR

326.000 EUR

240.000 EUR

250.000 EUR

70007 - 62.500  -

Erläuterungen:

Bau

62.500 EUR

62.500 EUR

0 EUR

0 EUR

70008 - 262.500  -

Erläuterungen:

Bau

262.500 EUR

0 EUR

0 EUR

262.500 EUR

70009 250.000 250.000  -

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 250.000

2009 250.000

2010 250.000

2011 ff -

Gesamtverpflichtung 750.000

Erläuterungen:

Bau

1.250.000 EUR

250.000 EUR

250.000 EUR

750.000 EUR

Bewilligt bis 2006

Geschätzte Gesamtkosten

Grundinstandsetzung der Mosburg, II. Bauabschnitt

Vorbehalt 2008 ff

Justizbehörden Hessen (Gerichte)
Bauliche Maßnahmen zur Modernisierung der Hessischen Justiz

Geschätzte Kosten

Geschätzte Kosten 

Amtsgericht Limburg

Einbau eines Personen- und Lastenaufzugs im Treppenhaus

Geschätzte Kosten

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

Vorbehalt 2008 ff

Amtsgericht Schwalmstadt

Grundinstandsetzung der Mosburg, III. Bauabschnitt

Schlosspark Biebrich

Geschätzte Kosten 

Geschätzte Kosten

Schaffung eines behindertengerechten Zugangs bis zu den Gerichtssälen

Haushaltsansatz 2007

Vorbehalt 2008 ff

Haushaltsansatz 2007

Geschätzte Kosten 

Grundinstandsetzung der Mosburg, IV. Bauabschnitt

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

Vorbehalt 2008 ff

Bewilligt bis 2006
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ZWECKBESTIMMUNG

ERLÄUTERUNGEN

70010 260.000 260.000  -

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 260.000

2009 260.000

2010 260.000

2011 ff 1.094.610

Gesamtverpflichtung 1.874.610

Erläuterungen:

Bau

2.891.200 EUR

24.500 EUR

108.365 EUR

139.725 EUR

29.000 EUR

12.400 EUR

39.000 EUR

23.600 EUR

120.000 EUR

57.500 EUR

2.337.110 EUR

260.000 EUR

260.000 EUR

1.817.110 EUR

80001

4.600.000 1.250.000 1.400.000

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR      EUR 

2008 5.800.000 5.800.000

2009 4.800.000 4.800.000

2010 1.250.000

2011 ff -

Gesamtverpflichtung 1.000.000 11.850.000

Erläuterungen:

ES-Bau vom 05.04.2006

Geschätzte Gesamtkosten

Freilichtmuseum "Hessenpark"
Errichtung von weiteren Museumsgebäuden sowie deren Ausstattung mit 
technischen Einrichtungen und Museumstechnik 

Zur Errichtung von weiteren Originalgebäuden und Anlagen, sowie zur Neuordnung der Entwässerung erhält 
das Hessische Immobilenmanagement einen Investitionszuschuss  

Justizbehörden Hessen (Gerichte)
Bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit in den Gerichtsgebäuden

Amtsgericht Königstein
Beleuchtung der Zugänge

ES-Bau vom 01.11.2005

Justizbehörden Frankfurt am Main
Erweiterung und Sicherung des Haftrichtersaales im Geb. C

Geschätzte Kosten

Amtsgericht Kirchhain
Verschiedene Sicherungsmaßnahmen

Amtsgericht Schwalmstadt
Herrichtung der Verwahrzelle

Geschätzte Kosten

Amtsgericht Gelnhausen

Einbau von Sicherungselementen

Maßnahmen im Einzelnen:

Amtsgericht Biedenkopf
Verschiedene Sicherungsmaßnahmen

Geschätzte Kosten

Sicherung von Türen und Stiller Alarm

Geschätzte Kosten

Geschätzte Kosten

Justizbehörden Frankfurt am Main
Gegensprech-, Ruf- und Videoanlage im Haftbereich

Geschätzte Kosten

Amtsgericht Bad Homburg
Umgestaltung der Eingangshalle zur Sicherung der Pforte

Vorbehalt 2008 ff

Geschätzte Kosten

Differenz zu geschätzten Gesamtkosten

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

Amtsgericht Korbach
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Ansatz

2007
EUR

Ansatz

2006
EUR

IST

2005
EUR

Kapitel 06 13

Hessisches Immobilienmanagement

Anlage zum Finanzplan

ZWECKBESTIMMUNG

ERLÄUTERUNGEN

80002 12.500.000 7.000.000  -

Erläuterungen:

27,0 Mio.€ nicht überschreiten.

Bau

7.109.000 EUR

9.072.000 EUR

9.864.000 EUR

829.000 EUR

26.874.000 EUR

7.000.000 EUR

12.500.000 EUR

7.374.000 EUR

80003 660.000 2.400.000  -

Erläuterungen:

Bau

3.060.000 EUR

2.400.000 EUR

660.000 EUR

0 EUR

80004 3.318.000 3.300.000  -

Erläuterungen:

Bau

4.318.000 EUR

2.300.000 EUR
6.618.000 EUR

3.300.000 EUR

3.318.000 EUR

0 EUR

4. TES-Bau vom 06.03.2006

Behördenzentrum Marburg, Am Mühlgraben 

Haushaltsansatz 2007

Umbauten und Grundinstandsetzungen von Gebäuden Robert-Koch-Straße 17 zur Unterbringung der 
Schulverwaltung, der Studienseminare, des Projektbüros des Hessischen Kultusministeriums und des Amts 
für Lehrerausbildung.

Vorbehalt 2008 ff

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

Umbauten zur Unterbringung von Gerichten 

Vorbehalt 2008 ff

Behördenzentrum Frankfurt, Gutleutstraße 

1. TES-Bau vom 17.08.2005

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

1. ES-Bau vom 09.12.2005

Umbauten im Bauteil A 2 zur Unterbringung des Landesarbeitsgerichts
und des Arbeitsgerichts Frankfurt

Umbauten im Bauteil C zur Unterbringung des Sozialgerichts Frankfurt

Summe Bau 

2. Geschätzte Kosten

Vorbehalt 2008 ff

zur LKW-Garage und Asservatenlager für das LKA. Die Baukosten dürfen die Obergrenze von 

Herrichtung der ehem. Heizzentrale Geb. K zur Garage sowie Sicherung von Kfz-Stellplätze in den Geb. G 
und M

Summe Bau 

Behördenzentrum Schiersteiner Berg, Wiesbaden 

Herrichtung des Geb. F mit Erneuerung der Fenster und Fassade mit Verbindungsbrücke

2. TES-Bau vom 14.02.2006

Herrichtung des Geb. A1 für Technische Arbeitsräume

Büronutzung durch das Landeskriminalamt sowie Herrichtung der nicht mehr benötigten Heizzentrale

Bewilligt bis 2006

Anbau Laborgebäude für die Kriminaltechnik und Umbau der Gebäude A 1 und F zur Labor- und

Geschätzte Kosten

3. TES-Bau vom 14.02.2006

Anbau an das Geb. A1 für Laborflächen
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Ansatz

2007
EUR

Ansatz

2006
EUR

IST

2005
EUR

Kapitel 06 13

Hessisches Immobilienmanagement

Anlage zum Finanzplan

ZWECKBESTIMMUNG

ERLÄUTERUNGEN

80005 2.500.000 1.000.000  -

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR  EUR

2008 2.000.000 2.000.000

2009 1.523.000 4.000.000

2010 - 4.500.000

2011 ff - 3.631.000

Gesamtverpflichtung 3.523.000 14.131.000

Erläuterungen:

Bau

17.631.000 EUR

1.000.000 EUR

2.500.000 EUR

14.131.000 EUR

80008
- -  -

neu

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR  EUR

2008 3.000.000 3.000.000

2009 4.800.000 4.800.000

2010 -  -

2011 ff -   -

Gesamtverpflichtung 7.800.000 7.800.000

Erläuterungen:

Bau

7.855.000 EUR

0 EUR

0 EUR

7.855.000 EUR

80009
1.500.000 -  -

neu

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR  EUR

2008 4.000.000 5.000.000

2009 1.000.000 4.000.000

2010 -  -

2011 ff -   -

Gesamtverpflichtung 5.000.000 9.000.000

Erläuterungen:

Bau

10.500.000 EUR

0 EUR

1.500.000 EUR

9.000.000 EUR

Geschätzte Kosten

Erweiterungsbaumaßnahmen für die Justizbehörden Hanau

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

Nach Abschluss des I. Bauabschnitts wird ein II. Bauabschnitt realisiert, der 2009 beginnt.
I. und II. Bauabschnitt dürfen die Gesamtkosten von 24 Mio. EUR nicht überschreiten.

Justizbehörden Hanau, Erweiterungsbau 

Polizeipräsidium Nordhessen

Neubau eines Ausbildungszentrums 

Vorbehalt 2008 ff

Vorbehalt 2008 ff

Der Neubau eines Ausbildungszentrums mit Schießanlage (DIF-Zentrum) in Baunatal ermöglicht einen 
regelmäßigen Schießbetrieb und verbessert somit die Ausbildung der Polizeibeamten.

Geschätzte Kosten

Bewilligt bis 2006

Vorbehalt 2008 ff

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

Zeichenakademie Hanau

Umbau und Grundinstandsetzung des Altbaus

Umbauten und Grundinstandsetzung mit Beseitigung brandschutztechnischer und arbeitsschutzrechtlicher 
Mängel im Altbau sowie Herrichtung/Anpassung der Außenanlagen

Geschätzte Kosten

Haushaltsansatz 2007
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Ansatz

2007
EUR

Ansatz

2006
EUR

IST

2005
EUR

Kapitel 06 13

Hessisches Immobilienmanagement

Anlage zum Finanzplan

ZWECKBESTIMMUNG

ERLÄUTERUNGEN

80010

730.000 -  -
neu

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR  EUR

2008 500.000 500.000

2009 -

2010 -  -

2011 ff -   -

Gesamtverpflichtung 500.000 500.000

Erläuterungen:

Bau

1.230.000 EUR

0 EUR

730.000 EUR

500.000 EUR

80011 700.000 -  -

neu

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR  EUR

2008 1.300.000 1.300.000

2009 500.000 500.000

2010 -  -

2011 ff -   -

Gesamtverpflichtung 1.800.000 1.800.000

Erläuterungen:

Bau

2.500.000 EUR

0 EUR

700.000 EUR

1.800.000 EUR

8600 1.000.000 1.000.000  -

Weggefallene Positionen

70003 - 238.000  -

70004 - 297.000  -

28.817.000 18.348.000 2.770.000

Bewilligt bis 2006

Haushaltsansatz 2007

Vorbehalt 2008 ff

Grundinstandsetzung der Liegenschaft Luisenstraße 9 - 11 in Wiesbaden

Geschätzte Kosten

Investitionszuschuss/Gesamtausgaben

Vorarbeitskosten

Finanzamt Alsfeld-Lauterbach, Verwaltungsstelle Lauterbach

Haushaltsansatz 2007

Vorbehalt 2008 ff

Reinhardswaldschule Fuldatal

Umbau des ehemaligen Wirtschaftsgebäudes

Umbau und Herrichtung des ehemaligen Wirtschaftsgebäudes (Altbau) zwecks Nutzung als  
Kommunikations- und Servicecenter

Geschätzte Kosten

Bewilligt bis 2006

Finanzamt Schwalm-Eder, Verwaltungsstelle Schwalmstadt

Die Liegenschaft wird hergerichtet für Zwecke des Staatsgerichtshofs.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 14 Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

Zu Kapitel 06 14:

Nach § 1 Datenverarbeitungsverbundgesetz (DV-VerbundG) vom 22.07.1988 (GVBl. I S. 287), letztmals geändert durch Gesetz vom
23.02.2001 (GVBl. I S. 138), wurde die HZD mit Wirkung vom 1. Januar 1989 in das Land Hessen eingegliedert. Ihre Aufgaben sind
auf das Land als Rechtsnachfolger übergegangen. Die HZD wird seitdem als Landesbetrieb nach § 26 Abs. 1 LHO weitergeführt. Auf-
sichtsbehörde ist das Hessische Ministerium der Finanzen.
Die HZD unterstützt die Hessische Landesverwaltung als Konzerndienstleister bei der Erledigung von Verwaltungs- und anderen Auf-
gaben durch den Einsatz von Informationstechnik; sie arbeitet mit den Kommunalen Gebietsrechenzentren (KGRZ) zusammen.
Mit Wirkung vom 12.12.2005 vertritt die HZD das Land im Rahmen des strategischen Beschaffungsmanagements als zentrale Ein-
kaufsorganisation für Anlagen, Geräte und Kommunikationseinrichtungen sowie Liefer- und Dienstleistungen der Informationstechnik,
mit Ausnahme spezieller Kommunikationstechnik und zugehöriger IT-Einrichtungen der Polizei und anderer Behörden mit Sicherheits-
aufgaben.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 02 019 Gewinne aus dem Landesbetrieb HZD . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 866 200 1 809 200 157 000

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für den Fall der Gewinnabführung des Landesbetriebs an den Lan-
deshaushalt.

Der Abführungsbetrag berechnet sich wie folgt:
1. Gewinnabführung des Jahres 2007 . . . . . . . . . . . . . . . . 2 063 300 EUR
2. teilweise Abführung des Überschusses 2005 . . . . . . . . . 5 000 000 EUR
3. Rückzahlung des Investitionszuschusses 2006 in Höhe

der darauf entfallenden Abschreibungen . . . . . . . . . . . . 1 802 900 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 866 200 EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 06 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 866 200 1 809 200 157 000
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Kapitel 06 14
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 019 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten des Landesbetriebs werden ohne Ansatz gem. § 26
Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

422 41 019 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 01 019 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — 5 000 000 —

Erläuterungen:

Die für das Jahr 2007 geplanten Investitionen werden aus Eigenmitteln des Landes-
betriebs (ggf. unter Inanspruchnahme einer eigenen Kreditermächtigung bis zu 8
Mio. Euro) finanziert.

Gesamtausgaben Kapitel 06 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 000 —
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Kapitel 06 14
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 14

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 866 200 1 809 200 157 000

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 866 200 1 809 200 157 000

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 000 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 000 —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 866 200 -3 190 800 157 000
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Kapitel 06 14
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Summe 0 0 0 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Consulting (u.a. IT-Projektberatung) – 0 0 0 0

2 Softwarehaus (u.a. Softwareentwicklung) – 0 0 0 0

3 Systeme (u.a. Bereitstellung IT-Infrastruktur und Betrieb
von IT-Systemen)

– 0 0 0 0

4 Netze/Internet (Kommunikationsdienstleistungen) – 0 0 0 0

5 Standardangebot (u.a. Beschaffung von Hard- und Soft-
ware)

– 0 0 0 0

6 Schulung (Schulungsangebot im Bereich IT und Arbeits-
umfeld)

– 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Consulting

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Softwarehaus

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Systeme
von IT-Systemen)

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Netze/Internet

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Standardangebot
ware)

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Schulung
umfeld)

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 180.062.700 145.995.000 161.965.924

500-509 Umsatzerlöse 180.000.000 145.995.000 161.965.924

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge 62.700 – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 300.000 200.000 751.030

Betriebsertrag 180.362.700 146.195.000 162.716.954

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 109.924.800 90.619.180 93.480.344

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 14.400 628.970 7.877

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.303.500 799.670 1.124.503

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 41.137.100 33.903.840 39.733.913

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 15.199.300 10.600.130 13.860.335

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 52.270.500 44.686.570 38.753.709

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – 7

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 33.730.600 34.410.110 35.303.544

620-626 Löhne 90.000 124.120 115.150

627-632 Gehälter 19.200.000 20.112.120 18.293.688

633-638 Bezüge 6.330.600 6.333.400 6.383.114

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

8.110.000 7.840.470 10.511.592

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 16.025.000 15.842.600 10.893.790

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.619.018 3.513.910 15.722.633

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 508.200 437.930 438.972

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.531.800 2.066.300 2.515.390

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

15.421.200 813.060 12.669.111

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

148.500 246.620 89.835

700-709 Betriebliche Steuern 9.318 -50.000 9.325

Betriebsaufwand 178.299.418 144.385.800 155.400.311

Eigenergebnis 2.063.282 1.809.200 7.316.643
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – –

Verwaltungsergebnis 2.063.282 1.809.200 7.316.643

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 1.105

Finanzertrag – – 1.105

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – -21

Finanzaufwand – – -21

Finanzergebnis – – 1.126

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.063.282 1.809.200 7.317.769

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

2.063.282 1.809.200 157.000

Außerordentlicher Aufwand 2.063.282 1.809.200 157.000

Außerordentliches Ergebnis -2.063.282 -1.809.200 -157.000

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis -2.063.282 -1.809.200 -157.000

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 7.160.769
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Kapitel 06 14
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Zu VKR 606-609: Im Wesentlichen Wareneinsatz für den Verkauf von Hard- und Software an Dienst-
stellen der hessischen Landesverwaltung.

Zu VKR 616: Beinhaltet insbesondere Kosten für Wartung und Instandhaltung von DV-Geräten sowie
für Softwarepflege.

Zu VKR 610-615, 617, 619: Im Wesentlichen für Fremdpersonaleinsatz sowie Leitungsaufwendungen
für Telekommunikationsdienstleistungen.

Zu 670-679: Insbesondere Mieten und Kosten der Gebäudebewirtschaftung und -überwachung.

Zu 680-689: Im Wesentlichen Post-, Fracht- und Fernmeldegebühren.

Zu Pos. 18: Aus laufenden Geschäften 2007 an den Landeshaushalt abzuführender Gewinn des Lan-
desbetriebs.
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W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 3.137.000 3.000.000 3.282.898

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 3.137.000 3.000.000 3.282.898

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 702.000 10.200.000 11.856.296

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

702.000 10.200.000 11.856.296

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 20.848.000 8.280.000 17.206.777

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

20.848.000 8.280.000 17.206.777

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 24.687.000 21.480.000 32.345.971

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Eigenmittel 16.687.000 16.480.000 12.385.384

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– 5.000.000 –

Verbindlichkeiten aus Kreditmitteln 8.000.000 – –

Deckungsmittel zusammen 24.687.000 21.480.000 12.385.384
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Das Investitionsvolumen 2007 in Höhe von 24,7 Mio. Euro ist im Wesentlichen für die Neu- und
Ersatzbeschaffung von Hard- und Software vorgesehen.
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Stellenübersicht

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen

Angestellte Vermerk Stellen 2007 Stellen 2006

Atl 4,0 2,0

I 1,0 1,0
I a 17,0 17,0
I b 89,0 89,0
II a 60,0 60,0
III 24,0 24,0
IV a 247,0 248,0
IV b 7,0 7,0
V b 20,0 20,0
V c 1 PVS 21,0 24,0
VI b 26,0 31,0
VII 3,0 4,5

Zusammen 519,0 527,5

Veränderungen gegenüber 2006:
+ 2 Atl Zur Besetzung von Abteilungsleiterdienstposten; für die Dauer der Besetzung der Atl-

Stellen sind ersatzweise A 16 Planstellen gesperrt
- 1 IVa Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
- 3 Vc Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
- 5 VIb Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
- 1,5 VII Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)

Leerstellen kw Stellen 2007 Stellen 2006

IV a 3,0 3,0

Zusammen 3,0 3,0

Arbeiter Vermerk Stellen 2007 Stellen 2006

Arbeiter 2,5 3,0

Zusammen 2,5 3,0

Veränderungen gegenüber 2006

- 0,5 Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
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A. Vorbemerkungen

Das Hessische Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC) ist organisatorisch
der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main als Abteilung Landesdienste angegliedert. Der Aufga-
benbereich umfasst neben dem Betrieb eines SAP-Competence Centers und der zentralen Buch-
führung für die Landesverwaltung auch die Durchführung von Beschaffungsmaßnahmen für das
Land Hessen.
Als zentrale Stelle für den Betrieb des SAP-Systems ist es mit dem Anwendungsmanagement für
die Pflege, Wartung und Entwicklung des Landesreferenzmodells und die Anwenderbetreuung
zuständig, bietet einen zentralen Buchungsservice sowie weitere Verwaltungs- und Finanzdienst-
leistungen an und führt die system- und projektbezogenen Schulungen durch. Im Hinblick auf
qualitätsgesicherte Jahresabschlüsse der Mandanten und die Errichtung eines "Konzernrech-
nungswesens" bearbeitet das Bilanzteam schwerpunktmäßig zentrale bilanzielle Fragen. Zur
Qualitätssicherung und betriebswirtschaftlichen Beratung im internen Rechnungswesen und wei-
teren Unterstützung bei Reorganisationen und anderen Projekten steht den Mandanten die Funk-
tionale Fachberatung mit Dienstleistungen zur Verfügung. Als Ersatz für externe Beratung und
zum Aufbau von landeseigenem Know-how setzt das HCC qualifiziertes betriebswirtschaftliches
Personal ein.

Die mit dem Aufgabenspektrum eines SAP-Competence-Centers nicht zusammenhängende
Betreuung von Bundesbaumaßnahmen sowie Vergabe- und Vertragsangelegenheiten und Kor-
ruptionsbekämpfung im Baubereich ist ab dem Haushaltsjahr 2007 dem Buchungskreis Steuer-
verwaltung, Kapitel 06 04, zugeordnet (vgl. Vorwort zum Epl. -G-).

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2006 höheren Sachausgaben resultieren im Wesentlichen
aus der erstmaligen Übernahme der Kosten für SAP-Lizenzen und die SAP-Infrastruktur (insges.
16,3 Mio. Euro).

Bei der Planung der Personalkosten wurden folgende Zuführungsbeträge zu Rückstellungen
berücksichtigt: Pensionsrückstellung 933.000 Euro; Beihilferückstellung 65.100 Euro.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

-
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Korruptionsschutz – 0 0 0 0

2 Vergabe- und Vertragswesen – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Bundesbauangelegenheiten – 0 0 0 0

Summe Externe Leistungen 0 0 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Dienstleistungen im Bereich Rechnungswesen 82 7.623 7.623 0 0

2 SAP-Anwendungsbetreuung 11.000 24.547 24.547 0 0

3 Schulungen in Rechnungswesen und Personalwirtschaft 5.590 1.300 1.300 0 0

4 Zentrale Beschaffung 56 3.313 3.313 0 0

5 Funktionale Fachberatung – 0 0 0 0

6 HCC Bereitstellungsdienstleistungen 75 3.000 3.000 0 0

7 Abordnungen – 63 63 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 39.846 39.846 0 0

Zwischensumme 39.846 39.846 0 0

Gesamtsumme 39.846 39.846 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

2.040 878 0 878 0 1.923 585 0 585 0 Korruptionsschutz

510 697 0 697 0 473 604 0 604 0 Vergabe-

1.575 0 1.575 0 1.189 0 1.189 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

2.840 1.842 1.842 0 0 3.150 1.885 2.071 0 186 Bundesbauangelegenheiten

1.842 1.842 0 0 1.885 2.071 0 186

Zwischenbehördliche

86 6.413 5.115 1.298 0 64 5.870 4.122 1.026 -722 Dienstleistungen

12.500 5.269 1.499 3.770 0 10.800 4.105 1.693 1.416 -996 SAP-Anwendungsbetreuung

7.095 2.610 1.400 1.210 0 13.746 2.098 3.084 0 986 Schulungen

56 2.117 176 1.941 0 66 1.673 120 912 -641 Zentrale

3.400 1.180 0 1.180 0 2.219 1.091 0 640 -451 Funktionale

76 4.551 4.551 0 0 76 4.487 3.314 689 -484 HCC Bereitstellungsdienstleistungen

– 58 58 0 0 – 324 86 140 -98 Abordnungen

22.198 12.799 9.399 0 19.648 12.419 4.823 -2.406

24.040 14.641 9.399 0 21.533 14.490 4.823 -2.220

25.615 14.641 10.974 0 22.722 14.490 6.012 -2.220



160

Kapitel 06 16 / Buchungskreisnummer 2505
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Dienstleistungen im Bereich Rechnungswesen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Außenstelle : Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung
Referat Fachliches HCC (F-HCC)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschlüsse der Landesregierung und Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das F-HCC erbringt im Rahmen des kaufmännischen Rechnungswesens mit der SAP-Software
zentrale Dienstleistungen.
Schwerpunkte sind die Rechnungseingangsbearbeitung in der Kreditorenbuchhaltung, die
Stammdatenanlage und Pflege, sowie die Abwicklung der früher von den Staatskassen und der
Staatshauptkasse erledigten Zahlungsvorgänge und Bankgeschäfte.
Daneben trägt das F-HCC wesentlich zur buchungskreisübergreifenden Qualitätssicherung bei
und ist in die konzeptionelle Weiterentwicklung der Einführung der doppelten Buchführung einge-
bunden.

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden im Fachlichen HCC auch die Leistungen der Funktionalen
Fachberatung (bisher zwischenbehördliche Leistung Nr. 5) angeboten.

Das Dienstleistungsangebot wird in den folgenden Arbeitsbereichen erbracht:

- Finanzbuchhaltung (Externes Rechnungswesen)
- Internes Rechnungswesen
- Materialwirtschaft
- Bank/Zahlungsverkehr
- Schnittstellenbetreuung für Rechnungswesen und Personalwirtschaft
- Bilanzwesen
- Funktionale Fachberatung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Fachliche HCC trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl betreuter Buchungskreise: 82
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Preise der angebotenen Leistungen ergeben sich aus dem jeweils gültigen Leistungs- und
Entgeltverzeichnis des Fachlichen HCC, dem folgende Kalkulationen zugrunde liegen:

Kosten Belegerfassung: 0,45 € / Minute 27,- € / Std.
Kosten Buchungstätigkeit: 0,60 € / Minute 36,- € / Std.
Kosten Beratungstätigkeit: 1,20 € / Minute 72,- € / Std.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.810.191

Sachkosten 575.451

Kalkulatorische Kosten 142.640

Sonstige Kosten * 1.095.427

Gesamtkosten 7.623.709

Erlöse 7.623.709

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Das Leistungs- und Entgeltverzeichnis des F-HCC beschreibt insgesamt 69 unterschiedliche
Dienstleistungen, die entweder als mengenabhängige Leistungen mit Einzelpreisen oder als men-
genunabhängige Festpreise abgerechnet werden.

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden erstmals alle Leistungen des F-HCC über das Leistungs- und
Entgeltverzeichnis mittels der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung (ZBLV) in Rechnung
gestellt.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Einhaltung der terminlichen Vorgaben zur Sicherstellung ordnungsgemäßer
Tages-, Monats- und Jahresabschlüsse 100%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad 100 %
Kosten / Stammsatzanlage 3,20 €
Kosten / Kreditorische Rechnungsbuchung mit MM 2,90 €

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Betreute Buchungskreise 82
Anzulegende Stammsätze p.a. ca. 42.000
Rechnungsbuchungen p.a. ca. 150.000
Mengenunabhängige Basispakete 864

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Effizienz Stammsatzanlage 12 Stück/Stunde
Bearbeitungsdauer Stammsatzanlage 5 Minuten
Anteil nachzubearbeitender Anträge Stammsatzanlage 10 %



162

Kapitel 06 16 / Buchungskreisnummer 2505
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Effizienz Rechnungsbearbeitung mit MM 15 Stück/Stunde
Bearbeitungsdauer Rechnungsbuchung mit MM 4 Minuten
Anteil nachzubearbeitender Rechnungen mit MM 10 %

Die Einhaltung der unter diesem Punkt genannten Kennzahlen ist von den in den Geschäftspro-
zessen definierten, vollständig und termingerecht zu erbringenden Vorleistungen der Empfänger
der Leistung abhängig.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Bearbeitungszeitraum (Serviceniveau) für die Stammsatzanlage 1 Stunde

Ein Stammsatz (z.B. Kreditoren- oder Debitorenstammsatz) soll innerhalb einer Stunde nach Ein-
gang des Antrages im F-HCC angelegt sein. Die Einhaltung des Bearbeitungszeitraums ist
abhängig davon, ob dem F-HCC mit dem Antrag alle erforderlichen Informationen zur Anlage
gegeben wurden.

Bearbeitungszeitraum (Serviceniveau) für die Rechnungsbuchung 24 Stunden

Einhaltung der definierten Serviceniveaus jeweils 95 %

Die definierten Serviceniveaus von 95 % stehen für die geplante Einhaltung der Bearbeitungs-
zeiträume von Anträgen/Rechnungen zur Steigerung der Kundenzufriedenheit. Die eingehenden
Anträge/Rechnungen sollen in dem vorgegebenen Zeitraum bearbeitet werden.
Die Einhaltung der Serviceniveaus ist von den, in den Geschäftsprozessen definierten, zu erbrin-
genden Vorleistungen der Empfänger der Leistungen abhängig.

Erreichbarkeit des F-HCC 42 Std./Woche

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

SAP Anwendungsbetreuung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Außenstelle: Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Referat HCC-Anwendungsmanagement (HCC-AM)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschlüsse der Landesregierung und Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das HCC-Anwendungsmanagement sorgt für die Bereitstellung funktionsgerechter SAP-
Anwendungen am Arbeitsplatz. Es wartet und betreut die systemtechnischen Einstellungen der
SAP-Landesreferenzmodelle und unterstützt die Dienststellen mit einem User-Help-Desk bei der
Lösung aller mit der SAP-Software zusammenhängenden Anwenderfragen.

Kernaufgaben sind die Behebung von Fehlern in der Anwendung sowie die Realisierung von
Änderungsanforderungen an der SAP-Software. Daneben betreut das HCC-AM die gesamte
Benutzer- und Berechtigungsverwaltung in den SAP-Systemen und arbeitet in nahezu allen Pro-
jekten des NVS-Umfeldes mit.

Im Rahmen der genannten Leistungen umfasst das Dienstleistungsangebot folgende Aufgaben:
- Benutzer- und Berechtigungsverwaltung
- Bearbeitung von Änderungsanträgen
- Fehlerbehebung
- Pflege u. Neuordnung der SAP-Systemlandschaft
- Mitwirkung an Modultests, Produktivtests, Integrationstests
- Aufrechterhaltung des Schnittstellenbetriebes
- Projektarbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Das HCC-AM trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der User: 11.000

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

2.232,- € je User
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 7.148.383

Sachkosten 16.635.843

Kalkulatorische Kosten 6.423

Sonstige Kosten * 756.496

Gesamtkosten 24.547.145

Erlöse 24.547.145

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden erstmals alle Leistungen des HCC-AM über das Leistungs-
und Entgeltverzeichnis mittels der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung (ZBLV) in Rech-
nung gestellt.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Sicherstellung und Aufrechterhaltung des SAP-Systembetriebs 100 %

Quote abgearbeiteter Problemanfragen (Trouble-Tickets)
und Änderungsanträge 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad 100 %
8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl zu bearbeitender Änderungsanträge 450
Anzahl zu bearbeitender Trouble-Tickets 6.800
Anzahl betreuter SAP-User Rechnungswesen 8.400
Anzahl betreuter SAP-User Personalwesen (HR) 2.400
Anzahl betreuter SAP-User Business Warehouse (BW) 200

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Umsetzungszeit Änderungsanträge: 120 Tage

Änderungsanforderungen zu den SAP-Anwendungen des LRM werden in einem definierten Ent-
scheidungsprozess, in dem umfangreiche Stellungnahmen eingeholt und bewertet werden
müssen, zur Wahrung der Landeseinheitlichkeit von HCC-AM analysiert, koordiniert, umgesetzt
und dokumentiert.

Lösungszielzeit für Trouble-Tickets:
Trouble-Tickets werden nach fest definierten Lösungszeiten analysiert und behoben:

Ticketpriorität Lösungszielzeiten
Anfragen der Priorität A Lösung innerhalb von 16 Std.
Anfragen der Priorität B Lösung innerhalb von 32 Std.
Anfragen der Priorität C Lösung innerhalb von 10 Tagen.
Anfragen der Priorität D Lösung innerhalb von 30 Tagen.
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Änderungsanträge: Einhaltung des definierten Serviceniveaus 90 %
Trouble-Tickets: Einhaltung des definierten Serviceniveaus 97,5 %

Die definierten Serviceniveaus stehen für die geplante Einhaltung der Bearbeitungszeiträume für
Änderungsanträge und Trouble-Tickets zur Steigerung der Kundenzufriedenheit. Die einge-
henden Änderungsanträge /Trouble-Tickets sollen in den vorgegebenen Bearbeitungszeiträumen
bearbeitet werden.
Die Einhaltung der definierten Serviceniveaus ist von den zu erbringenden Vorleistungen der
Empfänger abhängig.

Erreichbarkeit des HCC-AM 48,5 Std./Woche

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

Schulungen in Rechnungswesen und Personalwirtschaft

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Außenstelle: Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Referat HCC-Schulung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschlüsse der Hessischen Landesregierung

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der HCC-Schulungsbereich ist landesweit für die Qualifizierung zur erfolgreichen Anwendung der
SAP-Systeme am Arbeitsplatz zuständig. Der Bereich organisiert bedarfsorientierte Schulungen
und entwickelt Schulungsunterlagen für unterschiedliche Zielgruppen. Das Schulungsangebot
umfasst neben Grundlagenkursen wie Kosten- und Leistungsrechnung und doppelter Buchfüh-
rung insbesondere Vertiefungskurse, die die Landesbediensteten auf ihre zukünftige Arbeit mit
der SAP Software vorbereiten und begleiten.
Die Schulungsdurchführung erfolgt ressort- und umsetzungsprojektübergreifend mit landesei-
genen Dozenten/-innen. Daneben berät der HCC-Schulungsbereich die Umsetzungsprojektlei-
tungen und Buchungskreise hinsichtlich der Schulungsbedarfe der Mitarbeiter.

Das Dienstleistungsangebot umfasst folgende Aufgaben:
- Durchführung bedarfsorientierter Endanwenderschulungen in den SAP-Modulen Finanzbuch-

haltung (FI), Haushaltsmanagement (PSM), Controlling (CO), Materialwirtschaft (MM), Anlagen-
buchhaltung (FI-AA), Personalwirtschaft (HR), Vertrieb (SD), Projektsystem (PS)

- Durchführung von betriebswirtschaftlichen Schulungen für Führungskräfte (auch Abgeordnete
und Mitglieder der Landesregierung)

- Organisation und Durchführung besonderer Qualifikationsmaßnahmen (z. B. Bilanzbuchhalter,
Sachbearbeiter Rechnungswesen)

- Unterstützung der Buchungskreise bei der Einführung des Produkthaushaltes
- Beratung und Unterstützung im Rahmen der Qualitätssicherung, Coaching im Planungspro-

zess, Mitarbeit bei methodischer und konzeptioneller Weiterentwicklung des Planungspro-
zesses

- Design und Entwicklung von Schulungsunterlagen und Anwenderhandbüchern, systematische
Weiterentwicklung der Schulungskonzepte und des Schulungsangebotes

4. Bezug zu politischen Zielen

Der HCC-Schulungsbereich trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen
Ziele bei.

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl geplanter Teilnehmertage 5.590
davon in den Bereichen
- SAP-Modulschulungen 4.400
- Grundlagenkurse 950
Zusätzlich werden mandantenspezifische Workshops in den Buchungskreisen durchgeführt, die
aufwandsbezogen in Rechnung gestellt werden.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

232,- € je Teilnehmertag

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 192.507

Sachkosten 463.921

Kalkulatorische Kosten 2.412

Sonstige Kosten * 640.670

Gesamtkosten 1.299.510

Erlöse 1.299.510

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erfüllung der angemeldeten Schulungsbedarfe
gemäß Staffelplanung HR und laufendem Betrieb ReWe 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad 100 %
Erlöse pro Teilnehmertag
SAP- Schulungen 250,- €
Grundlagenkurse 145,- €

Weitere Kostenkennzahlen werden im Kalenderjahr 2006 entwickelt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl Schulungsteilnehmer 2.115
Anzahl Teilnehmertage Grundkurse (Betriebswirtschaftliche Grundlagen,
doppelte Buchführung) 950
Anzahl Teilnehmertage SAP-Schulungen
(Modulspezifische Schulungen) 4.400

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kursauslastung: 80 %
Relation aus der Anzahl geschulter Teilnehmer zur maximal möglichen
Teilnehmeranzahl. Die Kennzahl ist abhängig vom Teilnahmeverhalten der
eingeladenen Schulungsteilnehmer.
Fortbildungstage / Dozent p.a.: 5 Tg.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Kundenzufriedenheit 2,0
(Schulnotenskala von 1 bis 6)
Auswertung der Frage nach der Gesamtzufriedenheit im Teilnehmer-Feedbackbogen.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Zentrale Beschaffung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Außenstelle: Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Referat Zentrale Beschaffung (ZB)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Landeshaushaltsordnung (LHO)
Verdingungsordnung für Leistung (VOL)
Verwaltungsvorschriften "Öffentliches Auftragswesen"

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Bereich Zentrale Beschaffung vertritt das Land Hessen im Rahmen des strategischen
Beschaffungsmanagements als zentrale Einkaufsorganisation.
Ihm obliegt die grundsätzliche und umfassende Beschaffungszuständigkeit für die von Dienst-
stellen und Einrichtungen des Landes Hessen benötigten Waren und Dienstleistungen einschließ-
lich der Spezialbedarfe. Ausgenommen hiervon sind lediglich die Waren bzw. Dienstleistungen,
die dem Zuständigkeitsbereich der HZD oder dem PTLV zuzuordnen sind, die für den Hoch- und
Straßenbau erforderlichen Dienstleistungen sowie die Beschaffungen, die im Rahmen der Erst-
ausstattung von Gebäuden durch das HBM vorgenommen werden.
Darüber hinaus unterhält der Bereich ZB das Vordrucklager der hessischen Landesverwaltung
und wirkt bei der arbeits- und maschinengerechten Gestaltung von Formularen mit.

Das Dienstleistungsangebot des Bereichs umfasst folgende Leistungen:
- Durchführung von Vergabeverfahren (Offenes Verfahren, Nichtoffenes Verfahren, Verhand-

lungsverfahren mit und ohne Vergabebekanntmachung, Öffentliche Ausschreibung,
Beschränkte Ausschreibung, Freihändige Vergabe) zum Einkauf von Waren und Dienstlei-
stungen

- Abschluss von Rahmenverträgen
- Aufbau und Pflege des eProcurement Katalogs
- Einkauf, Lagerung, Kommissionierung und Auslieferung von landeseinheitlichen und fachspezi-

fischen Formularen
- Vergaberechtliche Begleitung bei Zuwendungen des Landes Hessen an Dritte (gemeinnützige

und karitative Einrichtungen)
- Aussonderung von landeseigenen beweglichen Sachen mit Ausnahme der Dienstfahrzeuge

4. Bezug zu politischen Zielen

Der Bereich Zentrale Beschaffung trägt mittelbar zur Erreichung der politischen Ziele des Landes
Hessen bei.

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der operativen Buchungskreise: 56

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Durchschnittskosten je operativer Buchungskreis: 59.167,- €
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.498.115

Sachkosten 1.251.462

Kalkulatorische Kosten 8.335

Sonstige Kosten * 555.424

Gesamtkosten 3.313.336

Erlöse 3.313.336

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden erstmals alle Leistungen der Zentralen Beschaffung über das
Leistungs- und Entgeltverzeichnis mittels der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung
(ZBLV) in Rechnung gestellt.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchführung effizienter, kostensparender, korruptionssicherer
und vergaberechtskonformer Beschaffungsprozesse auf der
landeseinheitlichen e-Vergabe-Plattform 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad 100%
Kosten pro EU-weitem Vergabeverfahren 5.700,-€
Kosten pro nationaler Öffentlicher Ausschreibung 4.900,-€
Kosten pro nationaler Beschränkter Ausschreibung 2.100,-€

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Beschaffungsmanagement

Anzahl Vergabeverfahren 40
Anzahl Öffentlicher Ausschreibungen 80
Anzahl Beschränkter Ausschreibungen 170

Vordruckmanagement

Anzahl verwalteter Vordrucke 1.600
Anzahl Lieferungen 7.000
Anzahl Publikationen 230
Anzahl Lieferungen im Auftrag der Hessischen Landeszentrale
für politische Bildung 6.500

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Beschaffungsmanagement

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer je
Vergabeverfahren 65Std.
Öffentlicher Ausschreibung 56Std.
Beschränkter Ausschreibung 24Std.

Vordruckmanagement

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer pro Lieferung an Dienststellen
der Allgemeinen Landesverwaltung/Steuerverwaltung
(inkl. Bestandsbuchführung, Ein-, Umlagerung und Entsorgung
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von Vordrucken, Übergabe an Kurierdienst) 30 Minuten

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer pro Lieferung
im Auftrag der Hessischen Landeszentrale für politische
Bildung (inkl. Ein- und Umlagerung der Publikationen,
Versand) 8 Minuten

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Beschaffungsmanagement

Erfüllungsquote Rahmenvereinbarungen 100 %

Vordruckmanagement

Anzahl Reklamationen 4 pro 1.000 Lieferungen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Die Umsetzung des Projektes "Optimierung der Beschaffung" wird zu einer Anpassung der Orga-
nisationsstruktur und der Geschäftsprozesse führen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:

Funktionale Fachberatung

Die zwischenbehördliche Leistung Funktionale Fachberatung ist in die zwischenbehördliche Leistung
Nr.1 Dienstleistungen im Bereich Rechnungswesen umgesetzt worden.

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:

HCC Bereitstellungsdienstleistungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Außenstelle: Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Referat Funktionale Fachberatung (FFb) und Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung
(ENVS)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschlüsse der Landesregierung und Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Hierbei handelt es sich um die Bereitstellung von regelmäßig befristet eingestelltem Personal zur
Unterstützung der Einführung und Weiterentwicklung der kaufmännischen Buchführung im Lande
Hessen als Ersatz für die Inanspruchnahme von externen Beratern.
Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere die Unterstützung der Buchungskreise bei der Ein-
führung der Produkthaushalte, der Durchführung von Reorganisationsmaßnahmen sowie
Arbeiten im Rahmen von Konzeptanpassungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Bereitstellung von Personen im Umfeld der NVS trägt mittelbar zur Erreichung der politischen
Ziele des Landes Hessen bei.

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Buchungskreise, in denen Einführung und Betrieb des
Produkthaushaltes unterstützt wird 75

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Durchschnittskosten pro Buchungskreis: 40.000 Euro

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.376.316

Sachkosten 134.490

Kalkulatorische Kosten 6.590

Sonstige Kosten * 482.604

Gesamtkosten 3.000.000

Erlöse 3.000.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Quote erfolgreich abgeschlossener Einführungen der Produkt-
Haushalte in den Buchungskreisen 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad 100 %

Durchschnittliche Kosten pro Buchungskreis p.a. 40.000 €

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der operativen Buchungskreise 56

Anzahl der Versorgungs- und Fördermittelbuchungskreise 19

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termineinhaltungsquote 100 %

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit (Schulnotenskala 1 bis 6) 2,0

Mittelwert aus der Auswertung der Frage nach der Gesamtzufriedenheit in einem Umfragebogen
(Feedbackbogen).

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:

Abordnungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Außenstelle: Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 28 HBG, §12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorübergehend ganz oder teil-
weise an eine andere Dienststelle abgeordnet werden

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Personen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kosten je abgeordneter Person
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 39.783.700 12.799.000 14.514.840

500-509 Umsatzerlöse 39.736.700 12.677.600 14.263.480

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 47.000 121.400 251.376

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 16

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 120.700 – 234.078

Betriebsertrag 39.904.400 12.799.000 14.748.918

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 497.200 525.329 630.782

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 3.800 2.700 3.724

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 13.700 17.760 16.491

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 382.500 242.600 412.170

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 42.800 53.929 121.577

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 54.400 208.340 76.820

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 18.070.700 21.065.768 18.723.889

620-626 Löhne 22.700 29.300 21.887

627-632 Gehälter 9.236.300 12.261.891 11.031.807

633-638 Bezüge 4.463.100 4.362.245 3.072.780

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.800 – 2.780

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.343.000 4.410.522 4.591.734

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 2.800 1.810 2.901

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 239.800 224.864 533.033

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 21.096.700 3.799.361 4.727.305

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 540.400 229.400 255.943

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

20.278.700 3.022.123 4.035.061

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

270.200 534.638 347.803

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

5.500 11.900 85.969

700-709 Betriebliche Steuern 1.900 1.300 2.529

Betriebsaufwand 39.904.400 25.615.322 24.615.009

Eigenergebnis – -12.816.322 -9.866.091
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 1.841.800 -11.600

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – 10.974.522 6.011.521

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – 12.816.322 5.999.921

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – 12.816.322 5.999.921

Verwaltungsergebnis – – -3.866.170

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 228

Finanzertrag – – 228

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 228

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -3.865.942

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 1.745.208

Außerordentlicher Ertrag – – 1.745.208

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 4.402

Außerordentlicher Aufwand – – 4.402

Außerordentliches Ergebnis – – 1.740.806

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 1.740.806

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -2.125.136
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Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanzbuch-
haltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese Erlöse
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 58.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans ver-
mindert haben.

Zu VKR 500-509 und VKR 510-513:
Leistungsentgelte für die Erbringung externer und zwischenbehördlicher Leistungen

Zu VKR 606-609
Insbesondere für Formulare und Vordrucke 337.400 Euro.

Zu VKR 620-649
Davon 933.000 Euro für die Zuführung zur Pensionsrückstellung und 65.100 Euro Zuführung zur Bei-
hilferückstellung.

Zu VKR 670-679
Insbesondere für Mieten und Mietnebenkosten (rd. 2,0 Mio. Euro) sowie die erstmalige Übernahme
der Kosten für SAP-Lizenzen (rd. 2,2 Mio. Euro) und die SAP-Infrastruktur (rd. 14,1 Mio. Euro).
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 40.000 – 265.047

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 40.000 – 265.047

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 21.264

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 21.264

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 153.800 120.200 138.687

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

153.800 120.200 138.687

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 193.800 120.200 424.998

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

193.800 120.200 424.998

Deckungsmittel zusammen 193.800 120.200 424.998
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Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) – 10.974.522

+ Investitionen lt. Finanzplan 193.800 120.200

– Abschreibungen 239.800 209.864

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 933.000 721.556

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Zuführung zur Beihilferückstellung 65.100 60.402

– Zuführung zu sonstigen Rückstellungen 347.800 –

+ Umsatzsteuer – 8.000

– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss -1.391.900 10.110.900
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 16 Hessisches Competence Center für Neue
Verwaltungssteuerung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 8. Die Titel der
Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 54

119 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 000 — 21 183
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 250

125 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 000 121 400 87 788

132 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 012 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 841 800 1 757 579

235 012 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 000 — 62 133

261 012 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 079 000 801 400 686 782

281 012 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 914

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 400 000 9 145 050

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 720 400 6 076 200 5 643 071

Gesamteinnahmen Kapitel 06 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 916 400 13 240 800 17 407 804
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Kapitel 06 16
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 429 300 4 373 000 3 076 295

425 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 605 900 14 289 100 10 158 504

426 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 100 45 000 27 668

427 012 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 519 600 — 3 695 671

453 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 85 400 32 500 104 368

459 012 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 473 400 600 700 247 828

514 012 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 26 300 31 100 33 123

517 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 404 700 525 300 434 791

518 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 671 600 1 697 100 1 793 478

519 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 5 348

525 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 415 200 196 900 208 656

526 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 900 51 100 39 952

527 012 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 100 359 400 147 793

538 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 18 027 300 791 500 1 781 696

542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 600 8 000 7 739

546 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 100 — 8 142

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 012 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 500 911

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 012 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 96 000 120 200 421 279
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Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 577 787

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 242 400 176 700 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 600 50 600 40 485

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 06 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 524 500 23 351 700 23 811 515

Abschluss Kapitel 06 16

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 000 121 400 109 275

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 127 000 2 643 200 2 510 407

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 720 400 10 476 200 14 788 121

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 916 400 13 240 800 17 407 804

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 668 300 18 739 600 17 062 506

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 163 200 4 261 100 4 708 547

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 500 911

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 000 120 200 421 279

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 596 000 227 300 1 618 272

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 524 500 23 351 700 23 811 515

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 391 900 -10 110 900 -6 403 711
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Kapitel 06 17 / Buchungskreisnummer 2510
Hessische Bezügestelle

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Bezügestelle (HBS) ist als Landesoberbehörde dem Hessischen Ministerium der
Finanzen unmittelbar nachgeordnet.

Der HBS obliegt es, die Löhne und Gehälter für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie
die Bezüge für die Beamtinnen und Beamten der hessischen Landesverwaltung (mit Ausnahme
der Hochschulen) nach den tariflichen, gesetzlichen und sonstigen Vorschriften festzusetzen, zu
berechnen und zahlbar zu machen.

Sie berechnet und veranlasst die Zahlung der Versorgungsbezüge für ehemalige Landesbedien-
stete und ehemalige Angehörige der Reichsverwaltung mit Wohnsitz in Hessen und führt die
Nachversicherung für ausgeschiedene Beamtinnen und Beamte durch.

Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen.

Ab dem 1.1.2007 wird die Abrechnung des Hochschulpersonals von der eigens für die hessi-
schen Hochschulen und die Forschungsanstalt Geisenheim errichteten Bezügestelle durchge-
führt.

Der zum 1.1.2007 erfolgte Weggang der Kunden Hochschulen und Forschungsanstalt Geisen-
heim sowie Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH führen bei der HBS zu Einnahme-
ausfällen, die im Haushaltsjahr 2007 nicht in vollem Umfang durch Kostenreduzierungen kompen-
siert werden können. Die hierdurch bedingte Unterdeckung wird übergangsweise über Produktab-
geltung finanziert.

Der Wegfall der og. Kunden sowie die mit Jahresende 2006 abgeschlossene Umstellung des Per-
sonalabrechnungsverfahrens auf SAP HR führen bei der HBS zu organisatorischen Änderungen,
die im Jahr 2007 umzusetzen sind. Die nach Umstrukturierung erforderliche Neukalkulation der
Kosten und Preise für die Dienstleistungen der HBS werden im Haushalt 2008 Berücksichtigung
finden. Für das Haushaltsjahr 2007 werden die bereits für die Vorjahre geltenden Preise beibe-
halten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Eine Über- bzw. Unterschreitung der Leistungsmengen verändert die jeweiligen zwischenbehörd-
lichen Erlöse nicht.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen
ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar. Für
die zwischenbehördlichen Leistungen wurden auf Basis des "Leitfadens zur Erstellung einer
Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 Kennzahlen erarbeitet und entsprechend
dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

Der geplante Überschuss aus laufenden Geschäften in Höhe von 1.335.287 Euro ist an den Lan-
deshaushalt abzuführen.

Darüber hinaus gehende Gewinne aus laufenden Geschäften können zu 50 v.H. in eine Gewinn-
rücklage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Summe 0 0 0 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Umstellung des Personalabrechnungsverfahrens auf SAP
R/3 HR

– 0 0 0 0

2 Abwicklung des Personalabrechnungsverfahrens
KIDICAP

1 2.100 0 2.100 0

Summe 2.100 0 2.100 0

Zwischensumme 2.100 0 2.100 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Abrechnung Universitätsklinika – 0 0 0 0

2 Abrechnung Sonstige Externe 11.304 150 150 0 0

Summe Externe Leistungen 150 150 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abrechnung Beamte 1.170.876 12.000 12.880 0 880

2 Abrechnung Angestellte 475.132 8.056 6.271 1.785 0

3 Abrechnung Arbeiter 80.772 1.479 1.413 66 0

4 Abrechnung Versorgungsempfänger 720.072 4.442 4.897 0 455

5 Hauptpersonalrat – 22 22 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 25.999 25.483 1.851 1.335

Zwischensumme 26.149 25.633 1.851 1.335

Gesamtsumme 28.249 25.633 3.951 1.335

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 4.226 0 4.226 0 1 4.549 0 4.388 -161 Umstellung
R/3 HR

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abwicklung
KIDICAP

4.226 0 4.226 0 4.549 0 4.388 -161

4.226 0 4.226 0 4.549 0 4.388 -161

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

95.004 1.263 1.309 0 46 132.428 1.776 857 0 -919 Abrechnung

10.956 141 145 0 4 11.567 220 135 0 -85 Abrechnung

1.404 1.454 0 50 1.996 992 0 -1.004

Zwischenbehördliche

1.228.524 12.815 13.514 0 699 1.229.031 11.730 13.300 0 1.570 Abrechnung

650.280 8.092 8.584 0 492 631.247 9.199 8.814 0 -385 Abrechnung

111.540 1.866 1.952 0 86 109.727 1.899 1.774 0 -125 Abrechnung

703.512 4.572 4.784 0 212 706.982 3.799 4.296 0 497 Abrechnung

– 38 38 0 0 – 17 0 0 -17 Hauptpersonalrat

27.383 28.872 0 1.489 26.644 28.184 0 1.540

28.787 30.326 0 1.539 28.640 29.176 0 536

33.013 30.326 4.226 1.539 33.189 29.176 4.388 375
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W i r t s c h a f t s p l a n

Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:

Umstellung des Personalabrechnungsverfahrens auf SAP R/3 HR

Im Rahmen der integrierten Personalverwaltung wurde das bisher von der HBS für die Personal-
abrechnung genutzte Verfahren KIDICAP 2000 sukzessive durch das Personalabrechnungsver-
fahren SAP R/3 Human Ressources (HR) abgelöst. Die Umstellung ist zum 01.01.2007 abge-
schlossen.

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

-

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-

3. Kurzbeschreibung des Produkts

-
4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

-

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:

Abwicklung des Personalabrechnungsverfahrens KIDICAP

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschlüsse der Landesregierung und Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Im Rahmen der integrierten Personalverwaltung wurde das bisher von der HBS für die Personal-
abrechnung genutzte Verfahren KIDICAP 2000 sukzessive bis zum 1.1.2007 durch das Personal-
abrechnungsverfahren SAP Human Ressources (HR) abgelöst. Im Haushaltsjahr 2007 erfolgt die
Abwicklung des Verfahrens KIDICAP 2000.

Bis zum Abrechnungsmonat Dezember 2007 sind noch Abschlussarbeiten wie z.B. rückwirkende
Eingaben und Verarbeitungen sowie die Durchführung des maschinellen Meldewesens auf der
Grundlage der Datenübermittlungsverordnungen zu den Trägern der Sozialversicherung und der
Zusatzversorgung in KIDICAP 2000 notwendig.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mit einer auf der Doppik beruhenden ergebnisorientierten Haushaltssteuerung eine für den
Bürger transparente Haushaltspolitik umsetzen und das Personalmanagement modernisieren.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Finanzen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Projekte: 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Gesamtkosten in 2007 belaufen sich auf 2.100.000 Euro.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 2.100.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 2.100.000

Erlöse –

Produktabgeltung 2.100.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

entfällt

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gesamtkosten: 2.100 T€
Produktabgeltung: 2.100 T€
Kostendeckungsgrad: 0 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

enfällt

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

entfällt

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

entfällt

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:

Festsetzung, Abrechnung der Bezüge, Gehälter und Löhne der Bediensteten der Universitäts-
klinika Gießen und Marburg und Frankfurt

Die Leistung entfällt ab 1.1.2007 (vgl. Vorbemerkungen)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:

Festsetzung, Abrechnung der Gehälter und Löhne von Bediensteten externer Einrichtungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verträge zwischen HBS und externen Institutionen

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Die HBS nimmt als Dienstleister in begrenztem Umfang für externe Institutionen z.B. die Festset-
zung, Berechnung und Auszahlung von Gehältern und Löhnen wahr.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

Unterschiedliche Institutionen, die Berührungspunkte mit dem staatlichen Bereich haben und zum
Teil Fördermittel erhalten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Abrechnungsfälle: 11.304 Abrechnungen pro Jahr
(Monatlich 942 Abrechnungen)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kosten je Abrechnungsfall: 13,24 €
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Festsetzung, Abrechnung der Bezüge der Beamten des Landes Hessen und der Landesbe-
triebe

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bezügezahlungsbestimmungen (BZBest)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10 a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen. Als zentraler Dienstleister für das Land
Hessen obliegt es der HBS die Bezüge der Landesbeamten festzusetzen, zu berechnen und
zahlbar zu machen und über die gezahlten Beträge Rechnung zu legen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen, die Landesbeamte beschäftigen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Abrechnungsfälle Besoldung: 1.170.876 Abrechnungen pro Jahr
(Monatlich 97.573 Abrechnungen)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kosten je Abrechnungsfall 10,25 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.121.898

Sachkosten 2.835.669

Kalkulatorische Kosten 78.766

Sonstige Kosten * 3.963.276

Gesamtkosten 11.999.609

Erlöse 12.879.636

Produktabgeltung -880.027

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Zahlung der Bezüge termingerecht
Einhaltung der monatlichen Abrechnungstermine
zur Zahlbarmachung 100 %

Festsetzung, Berechnung und Zahlbarmachung
der Bezüge aller abzurechnenden Beamten

Abrechnung aller Fälle 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckung sicherstellen
Kostendeckungsgrad: 107,30 %
Kosten / Abrechnungsfall 10,25 €/Stck
Erlöse / Abrechnungsfall 11,00 €/Stck
Kostenüber-/-unterdeckung 880.027 €/p.a.

Technische Ausstattung optimieren
Re-Investitionsquote 70 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Festsetzen, Berechnen, Zahlbarmachen der Beamtenbezüge
Anzahl der abzurechnenden Personalfälle 97.573
davon:
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern unter 18 Jahren 20.490
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern über 18 Jahren 15.611
Anzahl Pfändungen 975
Anzahl Altersteilzeitfälle 4.878
Anzahl Nachversicherungsfälle 1.951

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
Durchschnittliche monatliche Fallrate
je Mitarbeiter Abrechnung: 890 Fälle / MA
Durchschnittl. Bearbeitungsdauer/Abrechnungsfall 10 Minuten / Stck

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit sicherstellen
Anzahl der beschwerdefreien Abrechnungsfälle > 99 %
Anzahl berechtigter Beschwerden (Jahreswert 2005) 7 Stück

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Die mit Jahresende 2006 abgeschlossene Umstellung des Personalabrechnungsverfahrens auf
SAP HR sowie der zum 1.1.2007 erfolgte Weggang der Kunden Universitätsklinikum Gießen und
Marburg GmbH, Hochschulen und Forschungsanstalt Geisenheim führen bei der HBS zu organi-
satorischen Änderungen, die im Jahr 2007 umzusetzen sind. Hierdurch kann es unterjährig zu
veränderten Stückkosten kommen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Festsetzung, Abrechnung der Gehälter der Angestellten des Landes Hessen und der Landes-
betriebe

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bezügezahlungsbestimmungen (BZBest)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10 a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen. Als zentraler Dienstleister für das Land
Hessen obliegt es der HBS die Gehälter der Angestellten festzusetzen, zu berechnen und
zahlbar zu machen und über die gezahlten Beträge Rechnung zu legen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen, die Angestellte beschäftigen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Abrechnungsfälle Gehälter: 475.132 Abrechnungen pro Jahr
(Monatlich 39.594 Abrechnungen)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kosten je Abrechnungsfall: 16,96 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.327.194

Sachkosten 1.585.383

Kalkulatorische Kosten 67.159

Sonstige Kosten * 2.076.706

Gesamtkosten 8.056.442

Erlöse 6.271.694

Produktabgeltung 1.784.748

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Zahlung der Gehälter termingerecht
Einhaltung der monatlichen Abrechnungstermine 100 %

Festsetzung, Berechnung und Zahlbarmachung
der Gehälter aller abzurechnenden Angestellten

Abrechnung aller Fälle 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckung sicherstellen
Kostendeckungsgrad: 77,85 %
Kosten/Abrechnungfall 16,96 €/Stck
Erlöse/Abrechnungsfall 13,20 €/Stck
Kostenüber-/-unterdeckung -1.784.748 €/p.a.

Technische Ausstattung optimieren
Re-Investitionsquote 70 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Festsetzen, Berechnen, Zahlbarmachen der Gehälter
Anzahl der abzurechnenden Personalfälle 39.594
davon:
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern unter 18 Jahren 4.065
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern über 18 Jahren 2.021
Anzahl Pfändungen 187
Anzahl Altersteilzeitfälle 1.005

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
Durchschnittliche monatliche Fallrate

je Mitarbeiter Abrechnung: 600 Fälle/MA
Durchschnittl. Bearbeitungsdauer/Abrechnungsfall 14 Minuten/Stck

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit sicherstellen
Anteil der beschwerdefreien Abrechnungsfälle: > 99 %
Anzahl berechtigter Beschwerden (Jahreswert 2005) 14 Stück

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Die mit Jahresende 2006 abgeschlossene Umstellung des Personalabrechnungsverfahrens auf
SAP HR sowie der zum 1.1.2007 erfolgte Weggang der Kunden Universitätsklinikum Gießen und
Marburg GmbH, Hochschulen und Forschungsanstalt Geisenheim führen bei der HBS zu organi-
satorischen Änderungen, die im Jahr 2007 umzusetzen sind. Hierdurch kann es unterjährig zu
veränderten Stückkosten kommen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

Festsetzung, Abrechnung der Löhne der Arbeiter des Landes Hessen und der Landesbetriebe

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bezügezahlungsbestimmungen (BZBest)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10 a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen. Als zentraler Dienstleister für das Land
Hessen obliegt es der HBS die Löhne der Arbeiter festzusetzen, zu berechnen und zahlbar zu
machen und über die gezahlten Beträge Rechnung zu legen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen, die Arbeiter beschäftigen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Abrechnungsfälle Löhne: 80.772 Abrechnungen pro Jahr
(Monatlich 6.731 Abrechnungen)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kosten je Abrechnungsfall: 18,32 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 763.287

Sachkosten 283.808

Kalkulatorische Kosten 11.274

Sonstige Kosten * 421.561

Gesamtkosten 1.479.930

Erlöse 1.413.470

Produktabgeltung 66.460

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Zahlung der Löhne termingerecht
Einhaltung der monatlichen Abrechnungstermine
zur Zahlbarmachung 100 %

Festsetzung, Berechnung und Zahlbarmachung
der Löhne aller abzurechnenden Arbeiterinnen/Arbeiter

Abrechnung aller Fälle 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckung sicherstellen
Kostendeckungsgrad: 95,51 %
Kosten/Abrechnungsfall 18,32 €/Stck
Erlöse/Abrechnungsfall 17,50 €/Stck
Kostenüber-/unterdeckung -66.460 €/p.a.

Technische Ausstattung optimieren
Re-Investitionsquote 70 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Festsetzen, Berechnen, Zahlbarmachen der Löhne
Anzahl der abzurechnenden Personalfälle 6.731
davon:
Anzahl Kindergeldfällemit mit Kindern unter 18 Jahren 1.212
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern über 18 Jahren 605
Anzahl Pfändungen 20
Anzahl Altersteilzeitfälle 404

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
Durchschnittliche monatliche Fallrate
je Mitabereiter Abrechnung: 480 Fälle/MA
Durchschnittl. Bearbeitungsdauer/Abrechnungsfall 18 Minuten/Stck.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit sicherstellen
Anteil beschwerdefreier Abrechnungsfälle: > 99 %
Anzahl berechtigter Beschwerden (Jahreswert 2005) 4 Stück

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Die mit Jahresende 2006 abgeschlossene Umstellung des Personalabrechnungsverfahrens auf
SAP HR sowie der zum 1.1.2007 erfolgte Weggang der Kunden Universitätsklinikum Gießen und
Marburg GmbH, Hochschulen und Forschungsanstalt Geisenheim führen bei der HBS zu organi-
satorischen Änderungen, die im Jahr 2007 umzusetzen sind. Hierdurch kann es unterjährig zu
veränderten Stückkosten kommen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Abrechnung der Bezüge der Versorgungsempfänger/innen des Landes Hessen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bezügezahlungsbestimmungen (BZBest)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10 a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen. Als zentraler Dienstleister für das Land
Hessen obliegt es der HBS die Versorgungsbezüge abzurechnen und über die gezahlten Beträge
Rechnung zu legen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

Die Ressorts, denen Versorgungsempfänger zugeordnet sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Abrechnungsfälle Versorgung: 720.072 Abrechnungen pro Jahr
(Monatlich 60.006 Abrechnungen)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kosten je Abrechnungsfall: 6,17 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.306.801

Sachkosten 1.657.852

Kalkulatorische Kosten 20.559

Sonstige Kosten * 1.456.457

Gesamtkosten 4.441.669

Erlöse 4.896.500

Produktabgeltung -454.831

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Zahlung der Bezüge termingerecht
Einhaltung der monatlichen Abrechnungstermine
zur Zahlbarmachung 100 %

Festsetzung, Berechnung und Zahlbarmachung
der Bezüge aller abzurechnenden
Versorgungsempfänger/innen
Abrechnung aller Fälle 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckung sicherstellen
Kostendeckungsgrad: 110,24 %
Kosten/Abrechnungsfall 6,17 €/Stck
Erlöse/Abrechnungsfall 6,80 €/Stck
Kostenüber-/unterdeckung 454.831 €/p.a.

Technische Ausstattung optimieren
Re-Investitionsquote 70 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Festsetzen, Berechnen, Zahlbarmachen der Bezüge
Anzahl der abzurechnenden Personalfälle 60.006
davon:
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern unter 18 Jahren 456
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern über 18 Jahren 2.461
Anzahl Pfändungen 411

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
Durchschnittliche monatliche Fallrate
je Mitarbeiter Abrechnung: 1.900 Fälle/MA
Durchschnittl. Bearbeitungsdauer/Abrechnungsfall 5 Minuten/Stck

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit sicherstellen
Anteil beschwerdefreier Abrechnungsfälle > 99 %
Anzahl berechtigter Beschwerden (Jahreswert 2005) 21 Stück

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Die mit Jahresende 2006 abgeschlossene Umstellung des Personalabrechnungsverfahrens auf
SAP HR sowie der zum 1.1.2007 erfolgte Weggang der Kunden Universitätsklinikum Gießen und
Marburg GmbH, Hochschulen und Forschungsanstalt Geisenheim führen bei der HBS zu organi-
satorischen Änderungen, die im Jahr 2007 umzusetzen sind. Hierdurch kann es unterjährig zu
veränderten Stückkosten kommen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:

Hauptpersonalrat

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die HBS stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Finanzen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 25.633.000 30.325.400 29.175.220

500-509 Umsatzerlöse 25.633.000 23.157.500 23.239.282

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – 7.167.800 5.935.938

514-518 Sonstige Erträge – 100 –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 7.200 7.200 1.243.379

Betriebsertrag 25.640.200 30.332.600 30.418.599

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 105.500 1.008.000 106.364

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.600 876.400 2.021

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 78.300 107.000 77.144

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 25.400 23.800 25.765

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 200 800 1.434

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 17.942.096 21.472.700 23.074.854

620-626 Löhne 83.000 83.400 85.400

627-632 Gehälter 11.393.400 13.144.800 13.855.659

633-638 Bezüge 2.408.500 2.884.300 2.911.354

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – 6.500 276

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.056.196 5.344.700 6.218.151

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.000 9.000 4.014

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 340.823 359.800 295.895

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.908.600 10.221.000 10.749.066

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 147.100 177.200 207.852

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

8.975.600 9.057.600 9.614.999

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

785.400 985.900 911.028

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – 14.688

700-709 Betriebliche Steuern 500 300 499

Betriebsaufwand 28.297.019 33.061.500 34.226.179

Eigenergebnis -2.656.819 -2.728.900 -3.807.580
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 41.000 41.000 52.394

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 3.951.106 4.225.817 4.149.955

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 3.992.106 4.266.817 4.202.349

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 3.992.106 4.266.817 4.202.349

Verwaltungsergebnis 1.335.287 1.537.917 394.769

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.335.287 1.537.917 394.769

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 547

Außerordentlicher Ertrag – – 547

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.335.287 1.537.917 395.316

Außerordentlicher Aufwand 1.335.287 1.537.917 395.316

Außerordentliches Ergebnis -1.335.287 -1.537.917 -394.769

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis -1.335.287 -1.537.917 -394.769

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 06 17 / Buchungskreisnummer 2510
Hessische Bezügestelle

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 48.200 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Zu VKR 500-509:
Leistungsentgelte für die Erbringung externer und zwischenbehördlicher Leistungen.

Zu VKR 640-649:
Davon 272.917 Euro für die Zuführung zur Pensionsrückstellung und -31.421 Euro für die Auflö-
sung der Beihilferückstellung.

Zu VKR 670-679:
Insbesondere Mieten und Mietnebenkosten (rd. 1,87 Mio. Euro), Kosten des Abrechnungsverfah-
rens KIDICAP (2,1 Mio. Euro) und Leistungsentgelte an das HCC in Höhe von 4.705.500 Euro.

Zu VKR 540-543, 545-549:
Erstattungen des Bundes nach § 87 Abs. 2 des Soldatenversorgungsgesetzes für die Ausgleichs-
bezüge, die an in die Verwaltung eingegliederte ehemalige Soldaten auf Zeit gezahlt werden.

Zu VKR 790-799:
Aufwand aus Gewinnabführungen.
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Kapitel 06 17 / Buchungskreisnummer 2510
Hessische Bezügestelle

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 875

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 875

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 61.960

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 61.960

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 240.500 200.000 361.865

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

240.500 200.000 361.865

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 240.500 200.000 424.700

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

240.500 200.000 424.700

Deckungsmittel zusammen 240.500 200.000 424.700
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Kapitel 06 17 / Buchungskreisnummer 2510
Hessische Bezügestelle

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 3.951.106 4.225.817

+ Investitionen lt. Finanzplan 240.500 200.000

– Abschreibungen 340.823 293.800

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 272.917 820.100

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Zuführung zu den Beihilferückstellungen – 98.200

+ Auflösung der Beihilferückstellungen 31.421 –

+ Neutrales Ergebnis -1.335.287 -1.537.917

+ Umsatzsteuer 52.600 29.100

Kameraler Zuschuss 2.326.600 1.704.900
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Hessische Bezügestelle

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 17 Hessische Bezügestelle

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 8.
2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

112 012 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 20

119 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 500 364 235
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 012 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 41 000 52 394

235 012 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 700 5 700 40 075

261 012 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 206 900 7 370 100 5 864 879

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen aus Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 24 454 300 23 036 000 23 320 890

Gesamteinnahmen Kapitel 06 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 709 400 30 454 400 29 642 493
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 412 800 2 901 600 2 791 067

425 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 996 100 17 349 800 16 779 365

426 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 400 109 200 107 085

427 012 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 158 662

453 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 7 204

459 012 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — 125

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 026 400 1 252 900 1 109 570

514 012 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 2 800 2 600 3 313

517 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 580 500 756 400 787 594

518 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 308 600 1 388 800 1 079 595

519 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 200 — 92 117

525 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 500 176 400 201 382

526 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 10 000 10 000 7 148

527 012 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 70 000 72 736

537 012 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 45 000 83 597

538 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 217 000 6 150 700 5 584 738

542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 800 109 900 24 603

546 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 — 2 321

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 012 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17 859

812 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 80 000 80 000 238 823

Besondere Finanzierungsausgaben
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

919 951 Zuführungen an Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 264 200 193 800 173 400

989 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 4 774 200 1 562 200 1 865 020

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 06 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 036 000 32 159 300 31 187 325

Abschluss Kapitel 06 17

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 600 364 255

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 253 600 7 416 800 5 957 347

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 454 300 23 036 000 23 320 890

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 709 400 30 454 400 29 642 493

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 517 300 20 360 600 19 843 509

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 400 300 9 962 700 9 048 714

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 80 000 256 682

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 038 400 1 756 000 2 038 420

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 036 000 32 159 300 31 187 325

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 326 600 -1 704 900 -1 544 832
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

06 98 Versorgung

Zu Kapitel 06 98:

Hier sind die Versorgungsbezüge der ehemals im Finanzressort beschäftigten Bediensteten veranschlagt. Die mit der Versorgung in
Zusammenhang stehenden Einnahmen werden in Kap. 17 18 ausgewiesen.
Außerdem werden einzelne Sonderfälle von Versorgungszahlungen bei Kap. 06 98 nachgewiesen (Titel 439 01 und 439 02).

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 06 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —



211

Kapitel 06 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

Die Ansätze der Titel 431 01 bis 439 02 sind gegenseitig deckungsfähig.

431 01 068 Versorgungsbezüge der Ministerinnen und der Minister . . . . 140 000 140 000 120 959

431 02 068 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerinnen
und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

432 01 068 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 600 000 3 200 000 3 004 601

432 02 068 Versorgungsbezüge der Finanzbeamten . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 200 000 50 900 000 50 505 451

432 11 068 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 700 000 765 377

432 12 068 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Finanzbeam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 388 000 22 600 000 22 604 453

439 01 018 Ausgaben für zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenver-
sorgung der nichtbeamteten Bediensteten . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 900 000 571 711

Erläuterungen:

1. Erstattung von Mehraufwendungen der VBL gemäß Nr. 4 des Einführungserlasses zur GDO-Reich-Vers.
vom 10.12.1943 (RBBl. S. 215) für früher in der gesetzlichen Rentenversicherung überversicherte Ange-
stellte, die bei Eintritt des Versorgungsfalls die Wartezeit bei der ZRL (jetzt VBL) noch nicht erfüllt hatten. . . — EUR

2. Mehraufwand für Zusatzrenten an wiedergutmachungsberechtigte Landesbedienstete nach § 21 Abs. 4
BWGöD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

3. Erstattung von Ersatzzusatzrenten an die Deutsche Rentenversicherung nach dem Abkommen über die
zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung für die Angestellten oder angestelltenversicherungs-
pflichtigen Arbeitnehmer bei der Preußischen Staatsverwaltung (PrBBl. 1932 S. 81) bzw. bei der Reichsver-
waltung (RVBl. 1932 S. 45) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

4. Zusatzversorgung der Angestellten und Arbeiter des ehemaligen Volksstaates Hessen nach der VO vom
24.12.1929, soweit sie nicht bei der VBL versichert sind (alle vor dem 1.4.1938 in den hessischen Staats-
dienst eingetretenen Angestellten und Arbeiter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 EUR

5. Ruhegelder und Hinterbliebenenversorgung nach der Rentenzuschussordnung für Angestellte der ehema-
ligen Bezirkskommunalverbände (alle in der Zeit vom 1.10.1929 bis 31.03.1938 eingestellten
Angestellten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR

6. Ruhelöhne und Hinterbliebenenversorgung nach der Rentenzuschussordnung für Arbeiter der ehemaligen
Bezirkskommunalverbände (alle in der Zeit vom 1.1.1921 bis 31.03.1938 eingestellten Arbeiter). . . . . . . . . . 200 000 EUR

7. Ruhelöhne und Hinterbliebenenversorgung für Straßenwärter an Landstraßen II. Ordnung nach der Renten-
zuschussordnung für Arbeiter (nach dem 1.4.1954 ausgeschiedene Straßenwärter - vgl. § 2 Abs. 2 des
Gesetzes über die vorläufige Regelung der Straßenbaulast für die Landstraßen II. Ordnung vom 6.7.1954 -
GVBl. S. 127) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

8. Zusatzrenten (Ruhegelder, Ruhelöhne, Hinterbliebenenversorgung) für Angestellte und Arbeiter
(einschließlich der Hinterbliebenen), die von kommunalen Dienststellen und Einrichtungen unter Aufrechter-
haltung entsprechender Besitzstände in ein Arbeitsverhältnis zum Land Hessen übernommen worden
sind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 000 EUR

9. Erstattung von Übergangsversorgung nach den Sonderregelungen 2 n zum BAT an die VBL auf Grund der
Vereinbarung vom 25.03.1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 EUR

439 02 018 Versorgung nach dem Reichsnährstands-Abwicklungsge-
setz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 21 254

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 300 400 255 500 245 400
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Kapitel 06 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Mittel dienen ausschließlich der internen Leistungsverrechnung mit dem Hessi-
schen Competence Center (HCC) und der Hessischen Bezügestelle (HBS).

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 06 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 358 400 78 725 500 77 839 207

Abschluss Kapitel 06 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 058 000 78 470 000 77 593 807

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 400 255 500 245 400

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 358 400 78 725 500 77 839 207

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -80 358 400 -78 725 500 -77 839 207
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Abschluss für den Einzelplan 06

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

06 01 Ministerium — 474.500 373.600 252.900 1.101.000

06 04 Steuerverwaltung — 4.630.300 3.872.200 5.217.300 13.719.800

06 07 Studienzentrum der Finanzverwaltung
und Justiz Rotenburg a. d. Fulda — 4.764.900 — — 4.764.900

06 08 Hessisches Baumanagement — — — — —

06 12 Hessische Lotterieverwaltung — — — — —

06 13 Hessisches Immobilienmanagement — 19.000.000 — — 19.000.000

06 14 Hessische Zentrale für Datenverarbei-
tung — 8.866.200 — — 8.866.200

06 16 Hessisches Competence Center für
Neue Verwaltungssteuerung — 69.000 4.127.000 35.720.400 39.916.400

06 17 Hessische Bezügestelle — 1.500 1.253.600 24.454.300 25.709.400

06 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 37.806.400 9.626.400 65.644.900 113.077.700
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

21.244.400 27.855.700 51.800 — 295.000 11.466.400 60.913.300 -59.812.300 Ministerium
—

340.220.800 112.351.600 2.455.500 — 1.200.000 19.463.200 475.691.100 -461.971.300 Steuerverwaltung
—

3.664.500 6.977.900 — — 84.200 258.900 10.985.500 -6.220.600
Studienzentrum
und Justiz

—

— — 599.000 — 791.400 — 1.390.400 -1.390.400 Hessisches
—

— — — — — — — — Hessische
—

— — 6.798.500 — 37.731.000 — 44.529.500 -25.529.500 Hessisches
—

— — — — — — — +8.866.200
Hessische
tung

—

16.668.300 21.163.200 1.000 — 96.000 596.000 38.524.500 +1.391.900
Hessisches
Neue Verwaltungssteuerung

—

17.517.300 5.400.300 — — 80.000 5.038.400 28.036.000 -2.326.600 Hessische
—

80.058.000 — — — — 300.400 80.358.400 -80.358.400 Versorgung
—

479.373.300 173.748.700 9.905.800 — 40.277.600 37.123.300 740.428.700 -627.351.000
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 06 01 Ministerium 2.000.000 2.000.000 — — —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 2.000.000 2.000.000 — — —

Kap. 06 13 Hessisches Immobilienmanagement 30.723.000 18.100.000 12.623.000 — —

891 01 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Unternehmen 30.723.000 18.100.000 12.623.000 — —

Insgesamt 32.723.000 20.100.000 12.623.000 — —
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06 Hessisches Ministerium der Finanzen
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Kapitel 06 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 20 Staatssekretär/in
Erhalten jeweils eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 Euro.

B 6 ( 001 ) 40 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 60 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 130 ( 110 ) Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 240 Ministerialrat/rätin
davon 2 Planstellen für die Entsendung von Bediensteten des Landes zur EU

A 15 ( 001 ) 250 ( 230 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 40 Baudirektor/in

A 14 ( 001 ) 170 ( 160 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 20 Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 60 ( 80 ) Regierungsrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 490 ( 470 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 320 ( 300 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 40 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 280 ( 290 ) Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 10 Obersekretär/in

2230 ( 2160 )
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Kapitel 06 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (000) 0,0 1,0 1,0
B 2 (009) 11,0 2,0 13,0
A 15 (001) 23,0 2,0 25,0
A 14 (001) 16,0 1,0 17,0
A 13 h.D. (001) 8,0 2,0 6,0
A 13 g.D. (001) 47,0 1,0 1,0 49,0
A 12 (001) 30,0 1,0 1,0 32,0
A 11 (001) 29,0 2,0 1,0 28,0
Versch. 52,0 52,0

Zusammen 216,0 1,0 4,0 4,0 6,0 223,0

Zu Spalte 6: neue Altersteilzeitstelle
Zu Spalte 9: Hebungen im Rahmen der geltenden Stellenschlüssel
Zu Spalte 10: von 06 07: 1 BAT III, 4 Arb. (Umwandlung in A 15, A 14, A 13 g.D., A 12 und A 11 zur Einrichtung einer Prüfgruppe

für die Geschäftstätigkeit der im Finanzressort angesiedelten internen Dienstleister)
von 02 01: 1 A 15

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

10 ( 10 )
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Kapitel 06 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 20 ( –0 )

I a ( 001 ) 10

I b ( 001 ) 20

II a ( 001 ) 50

III ( 001 ) 50

IV a ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 9,5

V b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 19,5 ( 200 )

VI b ( 001 ) 29,5 ( 32,5 )

VII ( 001 ) 30

VIII ( 001 ) 40

85,5 ( 860 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 06 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I (001) 0,0 2,0 2,0
V b (000) 0,0 1,0 1,0
V c (001) 20,0 0,5 19,5
VI b (001) 32,5 3,0 29,5
Versch. 33,5 33,5

Zusammen 86,0 1,0 3,5 2,0 85,5

Zu Spalte 6: neue Altersteilzeitstelle
Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
Zu Spalte 10: Umwandlung von Arb. (zur Einrichtung einer Prüfgruppe für die Geschäftstätigkeit der im Finanzressort angesie-

delten internen Dienstleister)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 100 ( 130 ) Arbeiter/in

100 ( 130 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 13,0 1,0 2,0 10,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 13,0 1,0 2,0 10,0

Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
Zu Spalte 10: Umwandlung in Verg.Gr. I BAT
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Kapitel 06 04
Steuerverwaltung

S T E L L E N P L A N 422 00

Soll ein Steuerbeamter nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt seiner Laufbahn übernommen werden und steht eine
entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die von diesem Beamten in Anspruch genommene Anwärterstelle als in eine
Planstelle des Eingangsamtes seiner Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung des Stellenplans unterbleibt. Der Steuerbeamte ist in die
nächste frei werdende Planstelle zu übernehmen. Zum gleichen Zeitpunkt wird die Planstelle, auf der der Beamte bislang geführt
wurde, wieder zu einer Anwärterstelle.

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 7 ( 002 ) 10 Oberfinanzpräsident/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 Euro.

B 3 ( 002 ) 20 ( 10 ) Finanzpräsident/in

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 003 ) 70 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 003 ) 100 Leitender/de Regierungsdirektor/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 16 ( 004 ) 20 ( 10 ) Leitender/de Baudirektor/in

A 16 ( 000 ) 30 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 057 ) 160 Leitender/de Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 001 ) 660 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 60 ( 30 ) Baudirektor/in

A 15 ( 081 ) 120 Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 000 ) 40 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 1110 Regierungsoberrat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 14 ( 002 ) 50 Bauoberrat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 001 ) 780 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 230 ( 130 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 002 ) 10 ( –0 ) Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 4060 ( 4040 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 884,5 ( 878,5 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 30 ( 10 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 130 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 000 ) 90 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 007 ) 12980 ( 12920 ) Steueramtmann/Steueramtfrau

A 10 ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 10 ( 001 ) 70 Oberinspektor/in
davon 2 mit PVS-Vermerk

A 10 ( 007 ) 752,5 ( 744,5 ) Steueroberinspektor/in
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Kapitel 06 04
Steuerverwaltung

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 001 ) 30 Inspektor/in

A 9 g.D. ( 006 ) 456,5 ( 451,5 ) Steuerinspektor/in

A 9 AZ ( 000 ) 40 Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 AZ ( 017 ) 3810 Steueramtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 001 ) 70 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 010 ) 1068,5 Steueramtsinspektor/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 8 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 8 ( 001 ) 110 ( 130 ) Hauptsekretär/in

A 8 ( 010 ) 1021,5 Steuerhauptsekretär/in
davon 3 mit PVS-Vermerk

A 7 ( 001 ) 250 ( 270 ) Obersekretär/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 7 ( 010 ) 289,5 ( 2900 ) Steuerobersekretär/in
davon 18 mit PVS-Vermerk

A 6 m.D. ( 001 ) 10 Sekretär/in
1 PVS-Vermerk

A 6 m.D. ( 009 ) 261,5 Steuersekretär/in

A 6 e.D. ( 002 ) 110 Oberamtsmeister/in

A 5 ( 001 ) 100 Oberamtsmeister/in

7276,5 ( 72150 )

Von den Planstellen entfallen auf die Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main:
1 B 7, 2 B 3, 1 B 2, 9 A 16, 24 A 15, 13 A 14, 2 A 13 h.D., 27 A 13 g.D., 1 A 13 g.D. (ATZ), 58,5 A 12, 38,5 A 11, 6 A 10, 8,5 A 9 AZ, 7
A 9, 4 A 8, 6 A 6 e.D., 4 A 5 e.D. (insg. 212,5 Planstellen)
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Kapitel 06 04
Steuerverwaltung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 3 (002) 1,0 1,0 2,0
A 16 (000) 1,0 2,0 3,0
A 16 (004) 1,0 1,0 2,0
A 15 (000) 2,0 1,0 1,0
A 15 (003) 3,0 3,0 6,0
A 14 (000) 0,0 4,0 4,0
A 14 (002) 5,0 1,0 1,0 5,0
A 13 g.D. (000) 13,0 15,0 5,0 23,0
A 13 g.D. (002) 0,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (001) 404,0 2,0 406,0
A 12 (000) 1,0 15,0 3,0 13,0
A 12 (002) 1,0 2,0 3,0
A 12 (001) 878,5 6,0 884,5
A 11 (000) 9,0 5,0 5,0 9,0
A 11 (007) 1292,0 1,0 2,0 9,0 1298,0
A 10 (000) 0,0 2,0 2,0
A 10 (007) 744,5 8,0 752,5
A 9 g.D. (006) 451,5 5,0 456,5
A 9 AZ (000) 4,0 2,0 2,0 4,0
A 9 m.D. (000) 0,0 1,0 1,0
A 8 (000) 0,0 1,0 1,0
A 8 (001) 13,0 2,0 11,0
A 7 (010) 290,0 0,5 289,5
A 7 (001) 27,0 1,0 1,0 25,0
Versch. 3073,5 3073,5

Zusammen 7215,0 47,0 2,0 22,5 39,0 7276,5

Zu Spalte 6: neue Altersteilzeitstellen
nach 06 13: 1 A 11, 1 A 7

Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftsicherungsgesetzes (ZSG): 6,5 Stellen
Wirksamwerden von kw-Vermerken bei Altersteilzeitstellen: 16 Stellen

Zu Spalte 10: Umwandlung von 30 Anwärterstellen des mittleren Dienstes in Planstellen des gehobenen Dienstes (2 A 13, 6 A 12,
9 A 11, 8 A 10, 5 A 9)
von 06 16: 1 B 3, 1 A 16, 3 A 15, 1 A 14, 1 A 13 g.D., 2 A 12 infolge Zuordnung der Bereiche Bundesbauangelegen-
heiten, Korruptionsschutz sowie Vergabe- und Vertragswesen.

Unter Berücksichtigung der Verordnungen zu § 26 Abs. 4 Nrn. 1 (VO 1) und 2 (VO 2) BBesG in der Fassung vom 21. August 1992
(BGBl. I S. 1595) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Gehobener Dienst

Bes.Gr. § 1 Nr. 9 § 1 Nr. 11 § 2 Nr. 1a § 2 Nr. 1b § 2 Nr. 1c § 2 Nr. 1e restliche Summe
VO 1 VO 1 VO 2 VO 2 VO 2 VO 2 (SGL Stellen der

(Beamte im (Beamte d. (Prüfer v. (Prüfer v. (Prüfer v. Bp und Stellen
technischen Steuerver- Konzernen Großbetr. Mittel- Steufa)

Dienst) waltung usw.) usw.) betr. usw)

A 13 1,0 161,0 189,0 – – 56,0 – 407,0
A 12 3,0 439,5 190,0 224,0 – 31,0 – 887,5
A 11 – 720,0 – 336,0 242,0 – – 1.298,0
A 10 – 621,5 – – 131,0 – 7,0 759,5
A 9 – 456,5 – – – – 3,0 459,5
Summe 4,0 2.398,5 379,0 560,0 373,0 87,0 10,0 3.811,5
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Kapitel 06 04
Steuerverwaltung

Mittlerer Dienst

Bes.Gr. § 2 Nr. 1d VO 2 § 3 Nr. 4 VO 2 Restliche Summe
(Steuer- (Sachbe- Stellen der

außenprüfer) arbeiter) Stellen

A 9 AZ 45,0 324,0 12,0 381,0
A 9 105,0 937,0 33,5 1.075,5
A 8 100,0 728,0 204,5 1.032,5
A 7 – – 314,5 314,5
A 6 – – 262,5 262,5
Zusammen 250,0 1.989,0 827,0 3.066,0
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Kapitel 06 04
Steuerverwaltung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 13 g.D. ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 12 ( 976 ) 40 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) 60 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 976 ) 170 ( 180 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 992 ) 510 ( 570 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 10 ( 976 ) 160 ( 200 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 992 ) 290 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 g.D. ( 976 ) 80 ( 90 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 g.D. ( 992 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 AZ ( 992 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 m.D. ( 992 ) 560 ( 590 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 m.D. ( 976 ) 150 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 8 ( 976 ) 220 ( 250 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 8 ( 992 ) 640 ( 700 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 7 ( 976 ) 150 ( 140 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 7 ( 992 ) 160 ( 150 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
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für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 6 m.D. ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 6 m.D. ( 992 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

3310 ( 3550 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (976) 5,0 1,0 4,0
A 12 (992) 6,0 3,0 3,0 6,0
A 11 (976) 18,0 1,0 17,0
A 11 (992) 57,0 13,0 19,0 51,0
A 10 (976) 20,0 4,0 16,0
A 10 (992) 29,0 10,0 10,0 29,0
A 9 g.D. (976) 9,0 1,0 8,0
A 9 AZ (992) 2,0 1,0 1,0 2,0
A 9 m.D. (976) 15,0 1,0 1,0 15,0
A 9 m.D. (992) 59,0 18,0 21,0 56,0
A 8 (976) 25,0 1,0 4,0 22,0
A 8 (992) 70,0 26,0 32,0 64,0
A 7 (976) 14,0 2,0 1,0 15,0
A 7 (992) 15,0 3,0 2,0 16,0
A 6 m.D. (992) 2,0 1,0 1,0
Versch. 9,0 9,0

Zusammen 355,0 78,0 102,0 331,0
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Soweit die verfügbaren Anwärterstellen nicht ausreichen, um die notwendigen Ersatzeinstellungen vornehmen zu können, dürfen
Anwärter vorübergehend auch auf Planstellen des Eingangsamtes ihrer Laufbahn geführt werden.

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 401 ) 170 Inspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 403 ) 6330 Finanzanwärter/in

A 6 m.D. ( 404 ) 3490 ( 3790 ) Steueranwärter/in

9990 ( 10290 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 6 m.D. (404) 379,0 30,0 349,0
Versch. 650,0 650,0

Zusammen 1029,0 30,0 999,0

Zu Spalte 10 : Im Rahmen eines Strukturprogramms für die Steuerverwaltung werden seit dem Jahr 2001 jährlich 30 Anwärter-
stellen in Planstellen des gehobenen Dienstes umgewandelt. Das Programm läuft bis zum Jahr 2010.
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Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Stellen der Verg.Gr. VII BAT in Planstellen der Bes.Gr. A 6 -Steuersekretär- umzuwan-
deln, soweit dies zur Übernahme von Steueranwärtern nach bestandener Laufbahnprüfung als Steuersekretär z.A. unabweisbar ist.

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10 ( –0 )

II a ( 001 ) 220 ( 140 )

II b ( 001 ) 50

III ( 001 ) 690 ( 540 )
davon 3,5 mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 1560 ( 1590 )
davon 14 mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 940 ( 950 )
davon 2 mit PVS-Vermerk

V b ( 001 ) 105,5 ( 104,5 )
davon 6 mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 7840 ( 797,5 )
davon 36,5 mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 5440 ( 563,5 )
davon 48 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 429,5 ( 4870 )
davon 59,5 mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 1850 Auszubildende

23950 ( 2466,5 )

Von den Stellen entfallen auf die Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main:
1 Ia, 14 IIa, 34 III, 14 IVa, 5 IVb, 13 Vb, 20 Vc, 21,5 VIb, 17,5 VII (insg. 140 Stellen)

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 0,0 1,0 1,0
II a (001) 14,0 8,0 22,0
III (001) 54,0 2,0 17,0 69,0
III (000) 1,0 1,0 0,0
IV a (001) 159,0 3,0 156,0
IV a (000) 1,0 1,0 0,0
IV b (001) 95,0 3,0 2,0 94,0
V b (001) 104,5 1,0 105,5
V c (001) 797,5 11,5 10,0 14,0 2,0 784,0
VI b (001) 563,5 19,5 544,0
VII (001) 487,0 57,5 429,5
Versch. 190,0 190,0

Zusammen 2466,5 11,5 10,0 101,0 31,0 2395,0

Zu Spalte 4: nach 03 16
Zu Spalte 6: von 06 16
Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG) : 99 Stellen

Wirksamwerden von kw-Vermerken bei Altersteilzeitstellen: 2 Stellen
Zu Spalte 10: von 06 16 infolge Zuordnung der Bereiche Bundesbauangelegenheiten, Korruptionsschutz sowie Vergabe- und Ver-

tragswesen.
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Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 972 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 992 ) 0,5 ( 1,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

IV b ( 972 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V b ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 972 ) 30 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 992 ) 110 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 993 ) 50 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 60 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) 90 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 993 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 230 ( 220 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 992 ) 130 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VII ( 993 ) 80 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VIII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VIII ( 992 ) 30 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

IX b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

92,5 ( 55,5 )
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Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (992) 1,5 1,0 0,5
IV b (972) 2,0 1,0 1,0
V b (992) 0,0 1,0 1,0
V c (972) 1,0 2,0 3,0
V c (992) 5,0 6,0 11,0
V c (993) 0,0 5,0 5,0
VI b (972) 5,0 2,0 1,0 6,0
VI b (992) 5,0 5,0 1,0 9,0
VI b (993) 0,0 2,0 2,0
VII (972) 22,0 6,0 5,0 23,0
VII (992) 7,0 8,0 2,0 13,0
VII (993) 0,0 8,0 8,0
VIII (992) 0,0 3,0 3,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 55,5 48,0 11,0 92,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 860 ( 930 ) Arbeiter/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

860 ( 930 )

Davon entfallen 14 Stellen auf die Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main.
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Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 93,0 6,0 1,0 86,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 93,0 6,0 1,0 86,0

Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
Zu Spalte 10: nach 02 01
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Die Planstellen der Bes.Gr. C 3 dürfen auch mit Lehrkräften der Bes.Gr. A 16 und A 15, die Planstellen der Bes.Gr. C 2 auch mit Lehr-
kräften der Bes.Gr. A 14 besetzt werden.

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 013 ) 10 Direktor/in an einer Verwaltungsfachhochschule - als Koordinator
für ressortübergreifende Aus- und Fortbildung

Aufsteigende Gehälter

C 3 ( 003 ) 50 ( 60 ) Professor/in

C 2 ( 002 ) 10 ( 40 ) Professor/in

A 16 ( 003 ) 20 ( 10 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 60 ( 30 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 028 ) 10 Kanzler/in einer Fachhochschule

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 80 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 50 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 10 Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 017 ) 20 Steueramtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 010 ) 20 ( 30 ) Steueramtsinspektor/in

A 8 ( 010 ) 40 Steuerhauptsekretär/in

430 ( 440 )
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

C 3 (003) 6,0 1,0 5,0
C 2 (002) 4,0 3,0 1,0
A 16 (003) 1,0 1,0 2,0
A 15 (001) 3,0 3,0 6,0
A 9 m.D. (010) 3,0 1,0 2,0
Versch. 27,0 27,0

Zusammen 44,0 1,0 4,0 4,0 43,0

Zu Spalte 6: nach 06 13
Zu Spalte 10: Umwandlung von 1 C3 nach A 16 und von 3 C2 nach A 15

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) –0 ( 10 )

IV a ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 90

VI b ( 001 ) 3,5

VII ( 001 ) 5,5

VIII ( 001 ) 30

220 ( 230 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 22,0 22,0

Zusammen 23,0 1,0 22,0

Zu Spalte 10: nach 06 01 unter gleichzeitiger Umwandlung in A 13 g.D.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 260 ( 300 ) Arbeiter/in
davon 2 mit PVS-Vermerk

260 ( 300 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 30,0 4,0 26,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 30,0 4,0 26,0

Zu Spalte 10: nach 06 01 unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen.
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 6 ( 002 ) 10 Direktor/in des Hessischen Baumanagements

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 004 ) 70 Leitender/de Baudirektor/in

A 15 ( 003 ) 200 Baudirektor/in

A 14 ( 002 ) 27,5 Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 17,5 Baurat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 60 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 18,5 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 002 ) 250 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 002 ) 70 Technischer/sche Oberinspektor/in

130,5 ( 130,5 )

Unter Berücksichtigung der Verordnungen zu § 26 Abs. 4 Nrn. 1 (VO 1) und 2 (VO 2) BBesG in der Fassung vom 21. August 1992
(BGBl. I S. 1595) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Bes.Gr. § 1 Nr. 9 restliche Summe
der VO 1 Stellen der

(Beamte im Stellen
technischen

Dienst)

A 13 AZ 1,0 – 1,0
A 13 6,0 – 6,0
A 12 18,5 – 18,5
A 11 25,0 – 25,0
A 10 7,0 – 7,0
Summe 57,5 – 57,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 61

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 401 ) 200 Baureferendar/in

A 10 ( 401 ) 100 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

300 ( 300 )
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Kapitel 06 13
Hessisches Immobilienmanagement

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 6 ( 003 ) 10 Direktor/in des Hessischen Immobilienmanagements

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 40 ( 30 ) Regierungsdirektor/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 14 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 002 ) 30 Bauoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) 70 ( 80 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 40 ( 30 ) Oberamtsrat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk
davon 1 ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers

A 12 ( 001 ) 110 ( 90 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 190 ( 160 ) Amtmann/Amtfrau
davon 3 ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden der Stelleninhaber

A 10 ( 001 ) 50 ( 20 ) Oberinspektor/in
davon 2 ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden der Stelleninhaber

A 9 g.D. ( 001 ) 50 ( 10 ) Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 20 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 20 Amtsinspektor/in
davon 1 ku nach Verg.Gr. Vc BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers

A 8 ( 001 ) 20 ( 10 ) Hauptsekretär/in
davon 1 ku nach Verg.Gr. Vc BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers

A 7 ( 001 ) –0 ( 10 ) Obersekretär/in

A 6 e.D. ( 003 ) 10 Hauptwart/in

A 5 ( 005 ) 10 ( –0 ) Hauptwart/in

690 ( 550 )
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Kapitel 06 13
Hessisches Immobilienmanagement

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (001) 3,0 1,0 4,0
A 14 (000) 1,0 1,0 0,0
A 14 (001) 8,0 1,0 7,0
A 13 g.D. (000) 0,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (001) 3,0 1,0 4,0
A 12 (001) 9,0 2,0 11,0
A 11 (001) 16,0 3,0 2,0 2,0 19,0
A 10 (001) 2,0 2,0 1,0 5,0
A 9 g.D. (001) 1,0 4,0 5,0
A 9 m.D. (001) 2,0 2,0 2,0 2,0
A 8 (001) 1,0 1,0 2,0
A 7 (001) 1,0 1,0 2,0 0,0
A 5 (005) 0,0 1,0 1,0
Versch. 8,0 8,0

Zusammen 55,0 1,0 11,0 1,0 2,0 3,0 3,0 5,0 4,0 69,0

Zu Spalte 4 : von 04 40
Zu Spalte 6 : von 06 04:1 A 11 (ku nach IVa), 1 A 7 (ku nach Vc)

von 06 07:1 A 9 m.D.
von 03 14:1 A 11 (ku nach IVa)
von 03 15:2 A 10 (ku nach IVa), 1 A 9 m.D. (ku Vc)
von 03 16:1 A 8 (ku nach Vc)
von 03 81:1 A 11 (ku nach IVa)
von 09 01:1 A 13 g.D. (ku nach IVa)
1 neue Altersteilzeitstelle (Bes.Gr. A 13 g.D.)

Zu Spalte 7 : Wirksamwerden des kw-Vermerks bei einer Altersteilzeitstelle
Zu Spalte 8 : kostenneutraler Stellenzugang durch Umwandlung von Stellen der Verg.Gr. IVa BAT
Zu Spalte 9 : Stellenhebungen im Rahmen des gesetzlichen Stellenschlüssels
Zu Spalte 10 : von 15 10: 1 A 10

Umwandlung von je 2 Planstellen der Bes.Gr. A 7 und A 9 m.D. in A 9 g.D. für Objektsachbearbeiter.
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Kapitel 06 14
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 4 ( 003 ) 10 Direktor/in in der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 Euro.

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 40 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 004 ) 10 Leitender/de Baudirektor/in

A 15 ( 001 ) 110 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 150 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 70 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 220 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 20 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 310 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 490 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 90 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 20 Inspektor/in

1540 ( 1540 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 154,0 154,0

Zusammen 154,0 154,0
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Kapitel 06 14
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 06 16
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 3 ( 002 ) –0 ( 10 ) Finanzpräsident/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 004 ) –0 ( 10 ) Leitender/de Baudirektor/in

A 15 ( 001 ) 50 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) –0 ( 30 ) Baudirektor/in

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) –0 ( 10 ) Bauoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 160 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) –0 ( 10 ) Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 520 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) –0 ( 20 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 350 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 30 Oberinspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 40 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 50 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 40 Hauptsekretär/in

1290 ( 1380 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 3 (002) 1,0 1,0 0,0
A 16 (004) 1,0 1,0 0,0
A 15 (003) 3,0 3,0 0,0
A 14 (002) 1,0 1,0 0,0
A 13 g.D. (002) 1,0 1,0 0,0
A 12 (002) 2,0 2,0 0,0
Versch. 129,0 129,0

Zusammen 138,0 9,0 129,0

Zu Spalte 10: nach 06 04 infolge Herauslösung der Bereiche Bundesbauangelegenheiten, Korruptionsschutz sowie Vergabe- und
Vertragswesen.
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Kapitel 06 16
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 974 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

30 ( 30 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 20

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10 ( 20 )

I b ( 001 ) 20

II a ( 001 ) 150 ( 230 )

III ( 001 ) 870 ( 1040 )

IV a ( 001 ) 210

IV b ( 001 ) 80 ( 100 )

V b ( 001 ) 110 ( 120 )

V c ( 001 ) 980 ( 1100 )

VI b ( 001 ) 20
davon 1 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 150

2620 ( 3030 )
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Kapitel 06 16
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 2,0 1,0 1,0
II a (001) 23,0 8,0 15,0
III (001) 104,0 17,0 87,0
IV b (001) 10,0 2,0 8,0
V b (001) 12,0 1,0 11,0
V c (001) 110,0 10,0 2,0 98,0
Versch. 42,0 42,0

Zusammen 303,0 10,0 31,0 262,0

Zu Spalte 6: nach 06 04
Zu Spalte 10: nach 06 04 infolge Herauslösung der Bereiche Bundesbauangelegenheiten, Korruptionsschutz sowie Vergabe- und

Vertragswesen.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 10 Arbeiter/in

10 ( 10 )
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 057 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 60 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 70 ( 80 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 170 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 320 ( 350 ) Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 150 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 20 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 2,5 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 420 ( 460 ) Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 180 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 20 Sekretär/in

147,5 ( 155,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (001) 8,0 1,0 7,0
A 10 (001) 35,0 1,0 2,0 32,0
A 8 (001) 46,0 4,0 42,0
Versch. 66,5 66,5

Zusammen 155,5 1,0 7,0 147,5

Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
Zu Spalte 10: nach Kap. 15 13 infolge Aufgabenübergangs auf die Hochschulen
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 8 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

–0 ( 20 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 10 (992) 1,0 1,0 0,0
A 8 (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 2,0 0,0
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 30

IV a ( 001 ) 120
davon 1 kw mit Ausscheiden des Stelleninhabers

IV b ( 001 ) 1,5

V b ( 001 ) 44,5 ( 48,5 )

V c ( 001 ) 2570 ( 2850 )
davon 5 mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 190 ( 32,5 )
davon 2 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 140

VIII ( 001 ) 70 ( 80 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

3590 ( 404,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (001) 48,5 4,0 44,5
V c (001) 285,0 4,0 24,0 257,0
V c (000) 0,0 1,0 1,0
VI b (001) 32,5 2,0 11,5 19,0
VIII (001) 8,0 1,0 7,0
Versch. 30,5 30,5

Zusammen 404,5 1,0 7,0 39,5 359,0

Zu Spalte 6: neue Altersteilzeitstelle
Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)
Zu Spalte 10: nach Kap. 15 13 infolge Aufgabenübergangs auf die Hochschulen
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

40 ( 40 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 20 Arbeiter/in

20 ( 20 )
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Wirtschaft und Verkehr

- Angelegenheiten:
- der Industrie und der übrigen gewerblichen Wirtschaft einschließlich staatlicher Finanzierungshilfen
- wirtschaftlicher Verbände und Organisationen
- der Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsförderung, insbesondere auf dem Gebiet der gewerblichen Wirtschaft
- der zivilen Verteidigung im Geschäftsbereich

- Außenwirtschaft und Entwicklungshilfe
- Berufsausbildung einschließlich Planung und Förderung sowie berufliche Fortbildung und Umschulung außerhalb

des schulischen Bereichs
- Binnenschiffahrt, Häfen, Fähren, Kanalisierung
- Eisenbahnwesen
- Energie
- Forschungsförderung innerhalb der gewerblichen Wirtschaft
- Geld- und Kapitalmarktfragen
- Genossenschaftswesen
- Gewerbeförderung im Handwerk
- Grundsatzfragen des öffentlichen Auftrags- und Beschaffungswesens
- Handels- und Messewesen
- Internationale Wirtschaftsfragen, insbesondere Angelegenheiten der Europäischen Union
- Kataster- und Vermessungswesen
- Kartell- und sonstige wettbewerbsrechtliche Angelegenheiten
- Luftverkehr einschließlich Luftaufsicht und Luftsport
- Meß-, Eich- und Prüfwesen
- Normen
- Öffentlicher Personennahverkehr
- Post- und Fernmeldewesen
- Preiswesen
- Rationalisierung
- Sparkassen-, Versicherungs- und Börsenwesen
- Straßen- und Brückenbau
- Straßengüter- und Personenverkehr einschließlich internationaler Verkehrsfragen
- Straßenverkehr
- Technische Überwachung mit Ausnahme der Hauptabteilung Dampf-, Druck- sowie Elektro- und Fördertechnik
- Technologieförderung, Informationstechnik und Telekommunikation
- Tourismus
- Umstellungsrechnungen
- Verbesserung der regionalen und sektoralen Wirtschaftsstruktur in den hessischen Fördergebieten
- Verbraucherfragen
- Verkehrspolitik und Verkehrswirtschaft
- Verkehrstechnik und Unfallverhütung
- Wirtschaftliches Prüfungs- und Beratungswesen
- Wirtschafts- und Verkehrsrecht

Regionalentwicklung, Raumordnung, Landes- und Regionalplanung

- Bestimmung einzelner Raumordnungs- und Entwicklungskategorien
- Bodenbevorratung
- Flurneuordnung
- Grundsätze der Raumordnung und Entwicklungsplanung
- Luftbildwesen, Kartographische Datenverarbeitung
- Planungsrecht
- Raumordnungsverfahren
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Bauwesen, Städtebau und Wohnungswirtschaft

- Bauaufsicht und Baurecht
- Bautechnik, Bauberufsrecht
- Sicherung des Wohnungsbestandes
- Städtebau und Bodenrecht
- Wohnungsbau und Modernisierungsförderung
- Wohnungswesen und Mietrecht
- Wohngeldangelegenheiten

Der Staats- bzw. Fachaufsicht des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung unterstehen:

- EUREX Deutschland
- Frankfurter Wertpapierbörse
- Einigungsstellen nach § 27 a des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb
- börsenähnliche Einrichtungen / elektronische Handlungssysteme
- Frankfurter Sparkasse
- Gemeinnützige Haftpflichtversicherungsanstalt Darmstadt, GHV Darmstadt
- Gewerbeverwaltung
- Handwerkskammern und Landesinnungsverbände
- Industrie- und Handelskammern
- Ingenieurkammer des Landes Hessen, Wiesbaden
- Kirchliche Zusatzversorgungskasse Darmstadt
- Landesbank Hessen-Thüringen - Girozentrale - Frankfurt am Main und Erfurt
- Nassauische Sparkasse
- Nichtbundeseigenen Eisenbahnen
- Sterbekasse für den öffentlichen Dienst des Regierungsbezirks Kassel
- Investitionsbank Hessen (IBH)
- HA Hessen Agentur GmbH

Die Zuständigkeit im Einzelnen ergibt sich aus dem Beschluß der Hessischen Landesregierung nach Artikel 104 Abs. 2 der
Verfassung des Landes Hessen i.d.F. vom 28. April 2003 (GVBl. I S. 130).

Das Land verwaltet gemäß Artikel 90 Abs. 2 i.V.m. Artikel 85 Grundgesetz im Auftrag des Bundes die Bundesfernstraßen
(Bundesstraßen und Bundesautobahnen). Das Land ist gemäß § 41 Hessischem Straßengesetz vom 08. Juni 2003 (GVBl. I
S. 166), Träger der Straßenbaulast für die Landstraßen. Aufgrund § 41 Abs. 2 HStrG obliegt den Kreisen als Träger der Stra-
ßenbaulast die Verwaltung und Betreuung ihrer Kreisstraßen.

Andererseits nimmt die Deutsche Bahn AG in Auftragsverwaltung des Landes die technische Aufsicht über die nichtbundesei-
genen Eisenbahnen wahr.
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Der Einzelplan 07 enthält im Einzelnen die Erträge und Aufwendungen bzw. die Einnahmen und Ausgaben:

- des Ministeriums (Kapitel 01)

- der Allgemeinen Bewilligungen im Bereich Wirtschaft und Technologie (Kapitel 05)

- der Allgemeinen Bewilligungen im Bereich Ausbildung (Kapitel 10)

- der Allgemeinen Bewilligungen im Bereich Verkehr (Kapitel 15)

- der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung (Kapitel 20)
mit dem Hessischen Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen und
den 12 Ämtern für Straßen- und Verkehrswesen in:

1. Bad Arolsen 5. Eschwege 9. Kassel
2. Bensheim 6. Frankfurt am Main 10. Marburg
3. Darmstadt 7. Fulda 11. Schotten
4. Dillenburg 8. Gelnhausen 12. Wiesbaden

und das Amt für Baustoff- und Bodenprüfung

- der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformationen (Kapitel 30)
mit dem Hessichen Landesamt und
den 7 Ämtern für Bodenmanagement mit den Standorten:

1. Büdingen
2. Fulda
3. Heppenheim (Bergstraße)
4. Homberg (Efze)
5. Korbach
6. Limburg an der Lahn
7. Marburg

- der Eichverwaltung (Kapitel 41)
mit der Eichdirektion in Darmstadt, und Außenstellen in:

1. Darmstadt 4. Hanau
2. Fulda 5. Kassel
3. Gießen 6. Wiesbaden
und dem Eichamt für Glasmeßgeräte in Darmstadt.

- der TÜH Staatlichen Technischen Überwachung Hessen (Kapitel 43)
mit der Verwaltung in Darmstadt

- der dem Einzelplan 07 zugeordneten Bereiche der Regierungspräsidien (Kap. 50)

- der Allgemeinen Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau (Kapitel 75)

- der Versorgung (Kapitel 98).
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 07
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 48 314 400 44 975 400

2 Übertragungseinnahmen 645 484 300 634 724 200

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 129 246 100 101 557 400

Gesamteinnahmen 823 044 800 781 257 000

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 243 996 600 253 215 900

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 89 122 100 94 749 300

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 625 894 300 629 685 700

7 Bauausgaben 159 421 800 142 498 800

8 Sonstige Investitionsausgaben 176 136 900 144 647 400

9 Besondere Finanzierungsausgaben 11 384 100 7 369 400

Gesamtausgaben 1 305 955 800 1 272 166 500

Zuschuss / Überschuss -482 911 000 -490 909 500

C. Personalsoll des Einzelplan 07

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 1 601,5 10,0 1 631,5 9,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 88,0 –,– 88,0 –,–

Angestellte 2 729,0 11,5 2 825,0 13,5

davon Auszubildende 246,0 242,0

Arbeiter 1 783,5 2,0 1 836,0 2,0

davon Auszubildende 90,0 87,0

Zusammen 6 202,0 23,5 6 380,5 24,5

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Zum Stichtag 30. Juni 2006 sind von den im Haushaltsplan 2005 ausgebrachten PVS-Vermerken insgesamt 507,0 durch Wegfall
der Plan-/Stellen realisiert worden. In den Stellenplänen und -übersichten 2007 sind zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des
Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung weiterhin insgesamt 306,5 PVS-Vermerke ausgebracht.
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E. Neue Verwaltungssteuerung (NVS)

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte
Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchfüh-
rung mit Kosten- und Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuwei-
sung mit dezentralen Kostenbudgets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Ab dem 01.01.2005 ist der gesamte Einzelplan 07 auf die kaufmännische Buchführung umgestellt worden.

Für das Kapitel 07 20 (Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung) und Kapitel 07 30 (Hessische Verwaltung für Bodenma-
nagement und Geoinformationen) und Kapitel 07 41 (Eichverwaltung) wurde ein produktorientierter Haushaltsplan mit Lei-
stungsplan, Erfolgsplan und Finanzplan geplant und aufgestellt.

F. Zielsystem des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 07 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 07 lautet:

"Ziel der hessischen Wirtschafts- und Verkehrspolitik ist die Fortentwicklung der erfolgreichen Positionierung Hessens im glo-
balen Wettbewerb unter einer ausgewogenen Berücksichtigung von Unternehmens- und Arbeitnehmerinteressen sowie Mobi-
litätserfordernissen und Wohnbedürfnissen."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Politikgestaltung und -vermittlung – – –
Parlamentarische Anfragen und Initiativen – – –
Normsetzung – – –
Fach- und Vollzugssteuerung – – –
Wirtschaftsordnung – – –
Wirtschafts- und Strukturförderung – – –
Landesentwicklung – – –
Städtebau, Bau- und Wohnungswesen
Verkehr – – –

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1: Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte
Europas mit gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewer-
bsfähige Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterent-
wicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.
- Standortkampagne (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 1) 880,0 975,0 1.032,0
- Future Capital (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 2) 732,0 732,0 750,0
- RKW Hessen GmbH (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 3) 195,0 195,0 200,0
- Rat für Formgebung (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 4) 77,0 79,0 72,9
- Förderung hessischen Designs (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 5) 179,0 188,0 164,9
- Deutsches Handwerksinstitut (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 6) 73,0 80,0 73,2
- Probstei Johannesberg (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 7) 68,2 68,2 70,0
- Haftungsfonds (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 8) 5.893,0 780,0 800,0
- Tourismus (ohne GA und ohne EU) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 9) 2.274,0 1.226,0 1.974,8
- Konversion (ohne GA und ohne EU) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 10) 1.460,0 560,0 139,1
- Strukturförderung (ohne GA und ohne EU) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Prodtukt-Nr. 12) 2.770,0 2.421,7 3.715,6
- Betriebsberatung (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 13) 1.215,0 1.214,0 1.024,3
- Außenwirtschaftsaktivitäten (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt -Nr.14) 785,0 663,0 407,2
- Messeförderung (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 15) 950,0 840,0 600,1
- Integrationsmaßnahmen (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 16) 85,0 93,0 61,4
- Entwicklungszusammenarbeit (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 17) 260,0 263,0 207,9
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (Kap. 07 05, Bukr.
2699, Produkt-Nr. 18)

12.574,0 14.974,0 11.905,8

- Sonstige EU-Programme (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 19) – – –
- EU-Ziel 2 (EFRE) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 20) 35.000,0 35.000,0 26.209,1
- Länderübergr. Regionalmanagementaktivitäten (ohne GA) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr.
21)

290,0 292,6 208,6

- Regionalpark (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 26) 235,0 235,0 175,0
- Interreg III (EFRE) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 28) – – –
- Europäischer Raum (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 29) 60,0 563,3 39,1
- Deutschlandjahr in Japan (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 30) – 200,0 1.000,0
- EU Programm Ziel 2 (EFRE) 2007 bis 2013 (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt 31) 10.000,0 – –
- Internationale Schulen (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt 32 - neu -) 1.000,0 – –

Fachziel 2: Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine
nachhaltige Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.
- EU-Innovative Maßnahmen (EFRE) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 22) 1.000,0 1.000,0 –
- Technologie- und Innovationsförderung (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 23) 6.480,0 5.910,0 4.634,7
- Hessen Media (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 24) 2.345,0 2.242,8 2.045,0
- Energie (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 25) 2.900,0 1.287,5 1.315,3
- Werkakademie für Gestaltung (Kap. 07 10, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 1) 105,0 112,1 115,0
- Überbetriebliche berufliche Bildung und Weiterbildung (Kap. 07 10, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 2) 7.760,0 6.257,0 5.390,1
- Berufsbildungsforschung (Kap. 07 10, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 3) 500,0 497,3 364,6
- EU-Ziel-3 (ESF) (Kap. 07 10, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 4) 5.170,0 11.671,0 10.437,2
- Programme zur "Erstausbildung" (Kap. 07 10, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 5) 11.450,0 9.193,4 6.934,4
- EU Programm Ziel 3 (ESF) 2007 bis 2013 (Kap. 07 10, Bukr. 2699, Produkt Nr. 8) 8.000,0 – –

Fachziel 3: Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Ver-
messungswesens unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Lan-
desentwicklung gewährleisten.
- Flurneuordnung (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 27) 5.800,0 7.044,0 7.270,3
- Landesvermessung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 1) 14.332,0 12.972,6 13.954,0
- Aufsicht ÖbVI (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 2) 477,9 459,7 442,0
- Liegenschaftsvermessung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 3) 9.881,7 10.712,6 11.902,0
- Liegenschaftsdaten (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 4) 51.358,0 55.559,2 59.058,0
- Flurneuordnung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 5) 26.936,3 26.552,0 30.596,0
- Bodenordnung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 6) 2.559,6 2.861,4 2.882,0
- Geodatendienstleistung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 7) 1.516,1 1.779,3 1.574,0
- Grundstückswertermittlung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 8) 5.141,0 4.803,6 5.576,0

Fachziel 4: Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und
dienstleistungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den
Abbau von Bürokratie stärken.
- Finanzplatz Frankfurt/Main (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 11) – 34,0 17,4
- Marktüberwachung (Kap. 07 41, Bukr. 2630, Produkt-Nr. 1) 1.516,0 – –
- Gesetzliches Messwesen (Kap. 07 41, Bukr. 2630, Produkt-Nr. 2) 4.621,0 – –

Fachziel 5: Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbes-
sern, um die Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen.
- Wohnraumförderung (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 1) 30.310,8 17.400,0 21.480,4
- Forschungsvorhaben (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 2) – 1.600,0 119,2
- Energiesparendes und kostengünstiges Bauen (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 3) 330,0 370,5 415,8
- Städtebauförderung (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 4) 36.800,0 34.222,0 24.500,0
- Initiativen im Städtebau (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 5) 210,0 215,7 169,1
- Wohngeld (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 6) 80.000,0 82.000,0 86.856,7
- Institut Wohnen und Umwelt GmbH (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 7) 925,0 925,0 971,8

Fachziel 6: Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbes-
sern. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch
für den Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.
- Linienplanung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 1) – – 5.715,0
- Entwurfs- und Baurechtsplanung Straße, Bauwerke, Radwege (Kap. 07 20, Bukr.2610, Produkt-
Nr. 2)

– – 50.258,0

- Bau von Straßen, Bauwerken und Radwegen (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 3) – – 140.407,0
- Zustandserfassung und -bewertung für die Straßen und Bauwerkserhaltung (Kap. 07 20, Bukr.
2610 , Produkt-Nr. 4)

– – 5.936,0

- Zertifizierung und Überwachung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 5) – – 186,0
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Betriebliche Unterhaltung von Straßen, Bauwerken und Radwegen (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Pro-
dukt-Nr. 6)

– – 24.185,0

- Grünpflege (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 7) – – 40.552,0
- Wartung und Instandhaltung der Straßenausstattung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produktr-Nr. 8) – – 21.586,0
- Reinigung von Verkehrs- und Nebenflächen (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 9) – – 22.091,0
- Winterdienst (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 10) – – 15.891,0
- Verkehrsmanagement (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 11) – – 4.489,0
- Verkehrsablaufsteuerung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 12) – – 5.632,0
- Verkehrssicherheitsarbeit (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 13) – – 5.632,0
- Straßenverwaltung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 14) – – 5.632,0
- Förderung von Verkehrsinvestitionen (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produktr-Nr. 15) – – 6.693,0
- Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-
Nr. 16)

84.344,0 81.546,0 –

- Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-
Nr. 17)

59.009,0 58.526,0 –

- Zustandserfassung und -bewertung für die Straßen- und Bauwerkserhaltung (Kap. 07 20, Bukr.
2610, Produkt-Nr. 18)

7.130,1 10.496,0 –

- Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 19) 60.889,2 56.142,0 –
- Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produktr-Nr. 20) 46.348,5 48.906,0 –
- Verkehrssteuerung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 21) 16.774,3 13.185,0 –
- Straßenverwaltung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 22) 3.310,4 4.289,0 –
- Förderung von Verkehrsinvestitionen (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 23) 2.547,4 4.805,0 –
- Abgeltung gemeinwirtschaftlicher Leistung (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 1) – – –
- Rangierbahnhof Bebra (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 2) – – –
- Verkehrsinfrastruktur (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 3) 11.750,0 4.950,0 5.028,9
- Verkehrssicherheit und Unfallforschung (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 4) 326,0 341,7 221,3
- Schienengüterverkehr (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 5) 550,0 560,0 203,6
- IVM (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 6) 1.000,0 1.000,0 749,9
- Regionalisierungsmittel (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 7) – – 362,6
- Verkehrsverbünde (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 8) – – 121,3
- Europäisches Luftfahrt-Kompetenzzentrum (ECAD) (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 9) 800,0 600,0 325,0
- Förderung des ÖPNV-Angebots (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 10) 478.266,0 493.700,7 –
- ÖPNV Infrastrukturförderung (Kap. 07 15, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 11) 324,7 4.324,7 –
- Förderung des ÖPNV - Angebots (Kap. 17 30, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 22) 93.950,0 83.950,0 82.503,0
- Förderung der Beseitigung von Notständen an kommunalen Verkehrswegen (Kap. 17 30, Bukr.
2520, Förderprodukt-Nr. 23)

9.000,0 8.000,0 7.700,0

- Finanzierung von Nahverkehrseinrichtungen (Kap. 17 30, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 24) 20.000,0 20.000,0 28.055,0
- Zuweisungen im Rahmend des GVFG (Kap. 17 52, Bukr. 2520, Förderprodukt-Nr. 45) 116.723,0 111.014,0 107.330,0

G. Wesentliche Veränderungen gegenüber dem Vorjahr

Das Land plant, die Landestreuhandstelle Hessen (LTH), die bisher als rechtlich unselbständiger Geschäftsbereich in der Lan-
desbank Hessen-Thüringen Girozentrale (Helaba) Förderaufgaben wahrnimmt, mit Wirkung zum 1.1.2007 unter dem Namen
"Landestreuhandstelle Hessen - Bank für Infrastruktur - Rechtlich unselbständige Anstalt in der Landesbank Hessen-Thü-
ringen Girozentrale" (LTH - Bank für Infrastruktur) in eine organisatorisch und wirtschaftlich selbständige, rechtlich unselbstän-
dige Anstalt des öffentlichen Rechts innerhalb der Helaba umzuwandeln. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsplans
befanden sich die rechtlichen Grundlagen noch im Gesetzgebungsverfahren. Daher wird im Folgenden in den betroffenen Ein-
zelplänen noch die bisherige Bezeichung verwendet. Aus der Umwandlung ergeben sich für den vorliegenden Haushaltsplan
keine materiellen Änderungen, da die von der LTH übernommenen Rechte und Pflichten wirksam bleiben und die bisher von
der LTH übernommenen Aufgaben von der LTH - Bank für Infrastruktur fortgeführt werden.
Die geänderte Namensbezeichnung wird in den betroffenen Einzelplänen spätestens im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2008 angepasst.
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Kapitel 07 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 529 01, 529 04, 671 03 und 671 05 gegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Dies gilt einschließlich der dort durch Haushaltsvermerk genannten Einnahmetitel. Die Titel
der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig. Die Titel 529 01 und 529 04 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden.Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 02 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlussbilanz sind durch Minderausgaben in den Hauptgruppen 4 - 6
auszugleichen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 401 500 330 000 370 820

Erläuterungen:

Verwaltungskosten (Gebühren und Auslagen) aufgrund von Entscheidungen in den
Verwaltungsverfahren:

1. Luftfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 000 EUR
2. Versicherungsaufsicht (außerhalb der Sozialversiche-

rung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 000 EUR
3. Aufsicht über die Landesbank Hessen-Thüringen -

Girozentrale- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR
4. Bauwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 EUR
5. Energie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
6. Eisenbahnaufsicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
7. Börsenaufsicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 894 500 EUR
8. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 401 500 EUR

111 14 011 Verwaltungskosten für das Planfeststellungsverfahren Flug-
hafen Frankfurt/Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 648 161

Erläuterungen:

Luftrechtliche Gebühren und Auslagen im Zusammenhang mit dem voraussichtlich
einzuleitenden Zulassungsverfahren für eine Erweiterung des Flughafen Frankfurt/
Main.

112 01 011 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 000 30 000 102 850

Erläuterungen:

Geldbußen nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gültigen
Fassung. Durch die Änderung von Zuständigkeiten lässt sich die Einnahme von
Bußgeldern nicht mehr abschätzen.

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 — 1 121

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für Abführungen nach der Nebentätigkeitsverordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 21.09.1976 (GVBl. I S. 403), zuletzt geändert am
25.11.1998 (GVBl. I S. 492).
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

119 06 011 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 2 000 5 959
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an denPersonalrat zu verausgaben.

119 11 011 Einnahmen aus Aufträgen Außenstehender und Ersatzlei-
stungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 3 363

Erläuterungen:

1. Einnahmen aus Aufträgen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Ersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 EUR

Zu 1.: Einnahmen aus Lieferungen und Leistungen, für die keine amtlichen Ver-
waltungskosten festzusetzen sind.

Zu 2.: Ersatzleistungen haftender Versicherungsunternehmen. Der Titel ist als
Buchungsstelle erforderlich.

119 41 011 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 9 687

119 51 011 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 25 000 2 011

124 01 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 400

Erläuterungen:

Der Kindertagesstätte Landeshaus e.V. wird eine Fläche von rd. 104 qm unentgeld-
lich überlassen.

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — 2 063

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 500 500 341

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 — 11 454

232 01 011 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 011 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

235 02 011 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 42 268

236 01 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesanstalt für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für die Zuweisungen der Bundesanstalt für Arbeit für die Beschäfti-
gung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. des Arbeitsförderungsgesetzes.

271 01 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 — —

281 01 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 1 500 21 008
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage. . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage: Siehe Erläuterungen zu Titel 919 01.

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage: Siehe Erläuterungen zu Titel 919 02.

381 01 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 000

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen in der Landesverwaltung.

381 03 991 Zuführung aus anderen Kapiteln des Landeshaushalts für
die IBH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 640 000 1 490 000 2 375 763
Vgl. Vermerk bei Titel 671 03.

Erläuterungen:

Zuführung von:

Zuführung von Kapitel
1. 07 05 - 981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 110 000 EUR
2. 07 10 - 981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 530 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 640 000 EUR

Diese Programmmittel werden der Investitionsbank Hessen (IBH) im Rahmen der
ihr zusätzlich übertragenen Aufgaben zur Abwicklung der EU-Programme für nicht
durch die Dienstleistungsvergütung abgedeckten Tätigkeiten erstattet.
Zur Durchführung von weiteren Förderprogrammen durch die IBH kann der Titel
671 03 durch Abführung aus anderen Programmtiteln verstärkt werden. Vgl. auch
Erläuterung zu Titel 671 03.

381 05 991 Zuführung aus anderen Kapiteln des Landeshaushalts für
die HA Hessen Agentur GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 95 000 112 107
Vgl. Vermerk bei Titel 671 05.

Erläuterungen:

Zuführung von:

Kap. 07 10 - 981 95 000 EUR

Diese Mittel werden der HA Hessen Agentur GmbH zusätzlich für die Abwicklung
eines EU-Programms aus EU-Mitteln erstattet.
Zur Durchführung von weiteren Förderprogrammen durch die HA Hessen Agentur
GmbH kann der Titel 671 05 durch Abführung aus anderen Programmtiteln ver-
stärkt werden. Vgl. auch Erläuterung zu Titel 671 05.

389 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — —
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Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 71
Börsen- und Makleraufsicht

111 71 661 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 100 000 1 142 971

112 71 661 Geldbußen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 —

119 71 661 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 858

231 71 661 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 101 000 1 144 829

Gesamteinnahmen Kapitel 07 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 230 000 3 080 000 6 873 203
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 011 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 600 102

Erläuterungen:

Entschädigungen für
1. Vorsitzende von Einigungsstellen gemäß § 71 HPVG . . 600 EUR
2. Sonstige Entschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 EUR

421 01 011 Bezüge des Ministers - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . 84 000 84 000 88 694
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2.147 EUR.

Erläuterungen:

1. Amtsbezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 853 EUR
2. Dienstaufwandsentschädigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 147 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 000 EUR

422 01 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 733 400 11 613 700 11 892 931

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubsgeld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 733 400 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 733 400 EUR

422 02 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 900 2 700 3 375

Erläuterungen:

1. Übergangsgelder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Nachversicherung ausscheidender Beamter . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 900 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 900 EUR

422 41 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Darunter 4 Planstellen der Beamten des Ministeriums für Wirtschaft, Ver-
kehr und Landesentwicklung, die in selbständig geführten Staatsbetrieben
oder sonstigen Unternehmen Dienst leisten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind hier u.a. auch die Leerstellen für beurlaubte Beamte des Ministe-
riums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung, die:
- beim Hessischen Fremdenverkehrsverband in Wiesbaden, jetzt HA Hessen

Agentur GmbH,
- bei der Hessen Energie in Wiesbaden,
- beim Verkehrsverbund Rhein-Main sowie
- beim Bundesverband öffentlicher Banken Deutschlands in Bonn Dienst leisten.

425 01 011 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 6 468 000 6 455 000 6 643 877
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 466 500 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . 1 500 EUR
4. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 468 000 EUR

425 02 011 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 11 300 12 200 53 002

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR
3. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 300 EUR

425 41 011 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 331 784

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 299 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . 1 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR

426 02 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . — — —

426 41 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 011 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 172 063

427 08 011 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 64 011 Entschädigungen nebenamtlicher Mitglieder des Zulas-
sungs- und des Prüfungsausschusses für
Wirtschaftsprüfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 732

n e u
429 01 011 Beschäftigungsentgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 — —

Erläuterungen:

Entgelte für die in der Projektgruppe Planfeststellungsverfahren Flughafen beschäf-
tigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

443 07 011 Schutzimpfungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 —

Erläuterungen:

Beschäftigten, die durch die Eigenart ihrer dienstlichen Tätigkeit einer erhöhten
Infektionsgefahr ausgesetzt sind, kann im Rahmen der Fürsorgepflicht nach § 92
Abs. 1 HBG eine Schutzimpfung gewährt werden.

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 28 000 18 000 19 730
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Erläuterungen:

Veranschlagt nach dem voraussichtlichen Bedarf im Rahmen der geltenden Bestim-
mungen.

459 05 011 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

462 01 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 792 000 904 300 576 838

514 01 011 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 65 000 75 886

514 02 011 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 82

514 03 011 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 37 900 16 949

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 330 900 1 407 000 5 752

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 576 100 1 576 700 2 895 175

Erläuterungen:

Nutzungsentgelte an das Hessische Immobilienmanagement (HI) für die Liegen-
schaften Wiesbaden (Landeshaus), Flughafen Frankfurt am Main (Büroräume) und
Börse Frankfurt am Main (Büroräume).

518 02 011 Mieten für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 127 000 127 000 96 540

Erläuterungen:

Mieten für die beim Ministerium eingesetzten 8 Vervielfältigungsgeräte und 1 digi-
tales Print-System.
Aus dem Ansatz können auch Leasingraten für die Ersatzbeschaffung von Kraft-
fahrzeugen finanziert werden (2006: 11).

519 01 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 10 000 10 000 —

525 61 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 900 199 300 201 878
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Erläuterungen:

1. Ausbildungslehrgänge, Laufbahnprüfungen, Verband-
sumlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR

2. Fortbildungsveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 500 EUR
3. Schulungskosten an die HZD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 EUR
4. Schulungskosten an Dritte im IT-Bereich . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR
5. Schulung von Bediensteten des Geschäftsbereichs zu

Gefahrgutbeauftragten oder zu beauftragten Personen
nach der Gefahrgutbeauftragten-Verordnung . . . . . . . . . 12 900 EUR

6. Schulung Anwender für die Doppik und SAP-Module und
Führungskräfte NVS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR

7. Kosten der Flugscheinerhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 EUR
8. Schulung von Beschäftigten der Börsenaufsicht . . . . . . . 15 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 900 EUR

zu UT 7. Die mit besonderen Aufgaben der Luftfahrt (flugbetriebs- und flugverfah-
rensmäßige Fragen, Luftraumstruktur, Zulassung von Luftfahrtpersonal
und Luftfahrtgerät, Flugplatzangelegenheiten und Luftaufsicht) betrauten
Bediensteten der obersten Landesluftfahrtbehörde sind zur Erfüllung
dieser Aufgaben im Besitz von Luftfahrerscheinen. Sie sind auch Beauf-
tragte für Luftaufsicht. Die ständige Vorhaltung der luftfahrtspezifischen
Fachkenntnisse wird durch den Erhalt der Luftfahrerscheine gewährleistet.
Die Kosten für den Erhalt der Luftfahrerscheine sowie die Kosten für flie-
gerärztliche Untersuchungen trägt das Land.

526 01 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 133 600 407 000 292 679

Erläuterungen:

1. Forschungsaufgaben, Gutachten etc. für die Landesent-
wicklungsplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 300 EUR

2. Wirtschaftlich wichtige Forschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 500 EUR
3. Kommissionen zum Schutz gegen Fluglärm . . . . . . . . . . 61 000 EUR
4. Wissenschaftliche Untersuchungen auf dem Gebiet des

Wohungswesens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR
5. Städtebauliche Forschungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 500 EUR
6. Kosten für Sachverständige/Gutachter städtebaulicher

Wettbewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 EUR
7. Untersuchungen bei Maßnahmen des öffentlichen Ver-

kehrs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
8. Gutachten und Untersuchungen der Börsenaufsicht . . . 14 000 EUR
9. Gutachten und Untersuchungen im Rahmen der Plan-

feststellung Flughafen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 733 300 EUR
10. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 133 600 EUR

527 01 011 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 225 000 184 092

Erläuterungen:

Reisekosten nach Einzelabrechnung sowie pauschalierte Wegstreckenentschädi-
gung.
Von dem Ansatz sind bis zu 18.000 EUR für Reisen des Hauptpersonalrats vorge-
sehen.

529 01 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 7 200 6 140

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

529 04 011 Verfügungsmittel für Bewirtungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 18 000 6 797
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Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen,
insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonen oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

531 01 011 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 300 131 600 101 523
Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 Satz
2 LHO unentgeltlich abgegeben werden.

Erläuterungen:

1. Für Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Landes- und
Regionalentwicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 300 EUR

2. Für Veröffentlichungen auf den Gebieten des Bau- und
Wohnungswesens und Städtebaus. . . . . . . . . . . . . . . . . 31 600 EUR

3. Für Publikationen auf den Gebieten Wirtschaft und Ver-
kehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 700 EUR

4. Für Internetauftritte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 600 EUR
5. Für die Stärkung des Ehrenamtes. . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 100 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 300 EUR

536 01 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 592

Erläuterungen:

1. Kartellaufsichtsverfahren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR
2. Maßnahmen im Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 EUR

Zu 2.: Verfahrensauslagen, die den Kostenschuldnern anzulasten sind (vgl. Titel
111 11).

537 02 011 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.a.. . . . . . . . . 1 900 1 900 1 249

538 01 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 532 100 1 252 000 948 495

Erläuterungen:

1. Übersetzungskosten und andere Aufträge . . . . . . . . . . . 5 000 EUR
2. Exterene Kosten für die Prüfung der Ressortbilanz und

für die Beratung bei Einführung der Neuen Verwaltungs-
teuerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

3. Benutzungsentgelte und Dienstleistungen an die HZD
für DV-Verfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 EUR

4. Benutzerentgelte und Dienstleistungen an Dritte für DV-
Verfahren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR

5. Kosten für das DV-Verfahren Wohngeld . . . . . . . . . . . . . 800 000 EUR
6. Aufträge an Dritte für den Finanzplatz Frankfurt . . . . . . . 84 000 EUR
7. Wirtschafts- und Börseninformationssystems . . . . . . . . . 12 000 EUR
8. Externe Kosten im Rahmen der Planfeststellung Flug-

hafen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 344 100 EUR
9. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 532 100 EUR

zu 6: bisher bei Kap. 0705 Förderprodukt 11.

538 02 681 Dienstleistungen Dritter zur Abwicklung von Förderprogram-
men u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 671 03 und 671 05.

Erläuterungen:

Haushaltsstelle zur Finanzierung der von der IBH bzw. der HA Hessen Agentur
GmbH nicht übernommenen und von Dritten ausgeführten Leistungen unter gleich-
zeitiger Einsparung entsprechender Mittel bei der Dienstleistungsvergütung der IBH
bzw. Aufgabenvergütung der HA Hessen Agentur GmbH.
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541 01 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . 30 300 32 000 9 915

Erläuterungen:

1. Hessischer Staatspreis für das Deutsche Kunsthand-
werk. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 900 EUR

2. Zuschuss für den Gestaltungspreis "Schöpferische
Phantasie im Handwerk" (einschl. Herausgabe einer
Dokumentation) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

3. Zuschuss für einen Publizistikpreis . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 EUR
4. Deutscher Schuh- und Lederwarenpreis . . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Städtebauliche Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 300 EUR

Zu 2.: Der Preis wird im zweijährigen Rhythmus, zuletzt im Jahr 2006, gemeinsam
mit der Arbeitsgemeinschaft der Hessischen Handwerkskammer, verliehen.

Zu 3.: Die Mittel sind bestimmt für einen Landespreis zur Förderung der publizisti-
schen Arbeit, insbesondere im Nachwuchsbereich, mit dem Ziel einer Pro-
fessionalisierung der Berichterstattung über den Finanzplatz Frankfurt
Rhein-Main.

Zu 4.: Der Preis wird im zweijährigen Rhythmus verliehen, zuletzt im Jahr 2006.
Zu 5.: Es handelt sich um Auszeichungen für städtebauliche Wettbewerbe.

n e u
545 01 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung

aus dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 — —

Erläuterungen:

Hessen richtet im Jahr 2007 eine Wirtschaftsministerkonferenz aus.

546 01 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -35

547 01 441 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 146 500 2 000 1 938

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 01 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 87 200 51 200 38 244

Erläuterungen:

Anteilige Kosten für die
1. Geschäftsführung der Verkehrs- und Wirtschaftsmini-

sterkonferenz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 EUR
2. Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft der Vermes-

sungsverwaltungen der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 700 EUR
3. Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft des Bau- und

Wohnungswesens der Länder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 500 EUR
4. Geschäfts- und Koordinierungsstelle Geodateninfra-

struktur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 000 EUR
5. Verbindungsbüro Europäisches Chemieregionen Netz-

werk. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 200 EUR

633 01 422 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 200 68 200 70 000

Erläuterungen:

Kostenerstattung für hessische Mitglieder grenzüberschreitender Raumordnungs-
verbände und für die sonstige Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Landesplanung
über die Grenzen des Landes hinaus.

633 02 729 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände für Untersuchungen bei Maßnahmen des öffentlichen
Verkehrs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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n e u
671 01 011 Erstattungen in Durchführung der Aufgaben der Börse-

naufsicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 000 — —

671 02 751 Erstattungen an die Flughafen Frankfurt/ Main AG . . . . . . . . 225 000 225 000 206 586

Erläuterungen:

Gemäß Luftverkehrsgesetz ist die Abwehr von Gefahren für die Sicherheit des Luft-
verkehrs sowie für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung durch die Luftfahrt Auf-
gabe der Luftfahrtbehörde. Zur Ausübung der Luftaufsichtsaufgaben bedient sich
das Land der Angestellten der Fraport AG.
Entsprechend der Regelungen in den übrigen Bundesländern wird der Fraport AG
ein Anteil an den Personal- und Sachkosten der mit Luftaufsichtsaufgaben
betrauten Personen erstattet, der dem Umfang der Befassung dieser Personen mit
Luftaufsichtsaufgaben entspricht.
Dabei wird jährlich eine Überprüfung auf der Basis der vom Bundesminister für Ver-
kehr, Bau- und Stadtentwicklung erlassenen " Grundsätze über die Einrichtung und
Ausstattung von Luftaufsichtsstellen und Flugplätzen" vorgenommen.

671 03 853 Dienstleistungsvergütung an die Investitionsbank Hessen
(IBH) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 995 100 3 845 100 4 667 763
1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 381 03

geleistet werden.
2. Im Rahmen der Übertragung von Aufgaben dürfen Personal- und Sach-

mittel umgesetzt und mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der
Finanzen auch Haushaltsmittel aus Förderprogrammen eingesetzt
werden.

3. Der Titel ist einseitig deckungsfähig zugunsten von Titel 538 02 .

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 600 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 600 000

Erläuterungen:

Die IBH ist als rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts das zentrale monetäre
Wirtschaftsförderinstitut des Landes (IBH-Gesetz vom 16. Juni 2005, GVBl. I S. 426
ff). Die IBH führt im staatlichen Auftrag monetäre Förderprogramme und Maß-
nahmen durch. Nach § 2 Abs. 3 IBH-Gesetz setzt die Wahrnehmung der Aufgaben
einen schriftlichen Auftrag des zuständigen Ministeriums voraus.
Über die von der IBH zu erbringenden Leistungen sollen gemäß § 2 Abs. 3 IBH-
Gesetz Verträge mit den zuständigen Ministerien geschlossen werden.
Hier sind die Zuführungen für die den Bereich des Wirtschaftsministeriums bertref-
fenden Programme und Maßnahmen veranschlagt.

1. Originäre Dienstleistungsvergütung . . . . . . . . . . . . . . . . 2 355 100 EUR
2. Zuführung aus anderen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 640 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 995 100 EUR

671 05 859 Aufgabenvergütung an die HA Hessen Agentur GmbH . . . . 10 305 000 6 421 000 8 468 713
1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 381 05

geleistet werden.
2. Im Rahmen der Übertragung von Aufgaben dürfen Personal- und Sach-

mittel umgesetzt und mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der
Finanzen auch Haushaltsmittel aus Förderprogrammen eingesetzt
werden.

3. Der Titel ist einseitig deckungsfähig zugunsten von Titel 538 02.
4. Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderpro-

dukten geleistet werden (§ 35 Abs. 2 Landeshaushaltsordnung).
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Erläuterungen:

Die HA Hessen Agentur GmbH ist die zentrale Einrichtung des Landes zur Ver-
marktung des Wirtschaftsstandortes und zur Förderung der Wirtschaft. Sie erbringt
Leistungen und nimmt Aufgaben im staatlichen Auftrag wahr. Dazu zählen insbe-
sondere Standortmarketing und Außenwirtschaftsförderung, Maßnahmen der Lan-
desentwicklung, Technologieförderung, Wirtschaftsforschung und Förderung des
Tourismus. Über die vorgenannten von der HA Hessen Agentur zu erbringenden
Leistungen sollen Aufgabenüberübertragungsverträge geschlossen werden.
Darüber hinaus werden der HA Hessen Agentur GmbH durch gesonderte Produkt-
verträge zeitlich begrenzt Mittel für insbesondere folgende strategische Projekte zur
Verfügung gestellt: Energieversorgung regenerative Energien, Pilotanwendung
Brennstoffzellenfertigung, Markenwerbung Hessen (incl. Mittelhessen, TagungsDe-
stination Hessen), "Tekno-Now" - Interesse an Naturwissenschaft und Technik.

Der Wirtschaftsplan der Gesellschaft ist als Anlage I zum Epl. 07 dargestellt.

1. Originäre Aufgabenvergütung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 050 000 EUR
2. Sportmarketing Skispringen Willingen. . . . . . . . . . . . . . . 160 000 EUR
3. strategische Projekte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 000 EUR
4. Zuführung aus anderen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 305 000 EUR

671 06 749 Erstattung an das Eisenbahnbundesamt für die Eisenbahn-
aufsicht gemäß § 5 Allgemeines Eisenbahngesetz . . . . . . . . 290 000 285 000 287 042

Erläuterungen:

Die technische Eisenbahnaufsicht ist durch ein Verwaltungsabkommen dem Eisen-
bahn-Bundesamt übertragen. Die Kosten trägt das Land.
Das Verwaltungsabkommen gilt bis zum Abschluß eines neuen Abkommens fort.

685 01 011 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 000 26 000 14 962
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Erläuterungen:

Jahres/Mitgliedsbeiträge für die/den:
1. Forschungsgesellschaft für Straßenwesen Köln . . . . . . . 1 700 EUR
2. Akademie für Welthandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 EUR
3. Gemeinschaft zur Förderung der fachlichen Fortbildung

der Straßenbau- und Verkehrsingenieure in Hessen
e.V., Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 EUR

4. Weserbund e.V., Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR
5. Verein für Binnenschiffahrt und Wasserstraßen e.V.

Duisburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 EUR
6. Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen,

Stuttgart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 EUR
7. Deutschen Verkehrssicherheitsrat (DVR), Bonn-Bad

Godesberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 EUR
8. Internationale Organisation für Wertpapier- und Börsen-

aufsichtsbehörden (IOSCO) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 EUR
9. Airport-Regions-Conference (ARC), Haarlem (NL) . . . . . 2 000 EUR

10. Deutschen Verband für Wohnungswesen, Städtebau
und Raumordnung e.V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 EUR

11. Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung,
Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR

12. Association Trans Europe TGV Rhin-
Rhone-Mediterranee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR

13. Forum Zukunftsregionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 EUR
14. Europäisches Chemieregionen Netzwerk (ECRN) . . . . . 1 000 EUR
15. Forum Vergabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR
16. andere Beiträge und zur Abdeckung evtl. Beitragserhö-

hungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 EUR
17. Trägereinrichtung eines übergeordneten Marketings für

den Finanzplatz Frankfurt Rhein-Main . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 000 EUR

685 02 638 Zuschuß an den Normenausschuß Bauwesen DIN - Deut-
sches Institut für Normung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 000 62 000 65 705

Erläuterungen:

Der Normenausschuß Bauwesen DIN - Deutsches Institut für Normung e.V. in
Berlin erhält aufgrund des Vertrages vom 16.05.1997/04.07.1997 einen Zuschuß.

685 03 638 Zusschuß zu den Kosten des Deutschen Instituts für Bau-
technik Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 000 328 000 321 160

Erläuterungen:

Nach Art. 11 Abs. 3 des Abkommens über das Deutsche Institut für Bautechnik
(DIBt), dem das Land Hessen gemäß Gesetz vom 22.12.1992 (GVBl. I S. 663) bei-
getreten ist, wird der anderweitig nicht gedeckte Finanzbedarf für die Einrichtung
und Unterhaltung des Instituts zwischen den Ländern aufgeteilt. Die Festsetzung
des hierfür notwendigen Betrages bedarf der Zustimmung von zwei Dritteln der
Finanzminister der Beteiligten. Veranschlagt ist der Anteil des Landes.

685 04 638 Zuschuß an das Deutsche Institut für Bautechnik in Berlin
für Untersuchungen auf dem Gebiet der Bautechnik im Rah-
men der Bauaufsicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 000 96 000 95 060

Erläuterungen:

Kostenanteil des Landes an der Förderung der koordinierten Zweckforschung im
bauaufsichtlichen Bereich.

686 02 741 Zuschuss an die Deutsche Verkehrswissenschaftliche Ge-
sellschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 200 4 200 2 925
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Kapitel 07 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 280 000 280 000 107 229

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen:

1. Dienstzimmerausstattungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR
2. Telekommunikationseinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
3. Erneuerung von Kücheneinrichtungen im Casino . . . . . . 15 000 EUR
4. Hardware. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 000 EUR
5. Software . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die Allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bezeichnung der Rücklage: Allgemeine Rücklage.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005: 2.508.239,17 EUR.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bezeichnung der Rücklage: Investitionsrücklage.
Bestand der Rücklage am 31.12.2005: 476.400,99 EUR.

981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts
(Beihilfe und Unfallversicherung). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 461 500 399 000 —

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 487 300 125 300 81 132

Erläuterungen:

Die Mittel dienen ausschließlich der internen Leistungsverrechnung
- mit der Hessischen Bezügestelle (HBS) für die Personalabrechnung (61.000

EUR)
- mit dem HCC für die Inanspruchnahme von Dienstleistungen einschließlich

Schulungen (218.800 Euro für Buchungskreis 2600 und 204.800 EUR für
Buchungskreis 2699)
mit der OFD für die Selbstversicherung der Kfz (2.700 Euro).

Weggefallene Titel

461 01 981 Globale Mehrausgabe für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . — — —

686 01 011 Zuschuss an die Heinz Herbert Karry - Stiftung . . . . . . . . . . . — 20 000 —

Erläuterungen:

Das Land Hessen untersützte die Arbeit der Stiftung von 2002 bis 2006.

981 63 012 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Mittel sind jetzt bei Titel 989 01 veranschlagt.
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Kapitel 07 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 71
Börsenaufsicht des Landes für die Rechts- und Marktauf-
sicht

511 71 661 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 18 000 12 465

525 71 661 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 15 000 5 448

526 71 661 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — 14 000 17 902

527 71 661 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 25 000 17 608

538 71 661 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — 12 000 5 304

547 71 661 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 10 000 —

671 71 661 Erstattungen in Durchführung der Aufgaben der Börsenauf-
sichtsbehörde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 73 000 57 108

Summe Titelgruppe 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 167 000 115 835

Titelgruppe 74
Planfeststellungsverfahren Flughafen Frankfurt/ Main

429 74 011 Beschäftigungsentgelte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 500 000 998 247

453 74 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütung . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 481

511 74 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

526 74 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — 733 300 272 227

527 74 011 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 352

538 74 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — 344 100 933 591

547 74 011 Nichtaufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 134 500 1 332 546

Summe Titelgruppe 74 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 721 900 3 564 443

Gesamtausgaben Kapitel 07 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 322 100 40 017 600 42 735 574
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Kapitel 07 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 484 000 1 493 500 4 291 603

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 1 500 74 730

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 735 000 1 585 000 2 506 870

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 230 000 3 080 000 6 873 203

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 131 300 19 996 300 20 205 017

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 374 300 7 712 300 8 046 928

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 587 700 11 504 700 14 295 269

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 280 000 107 229

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 948 800 524 300 81 132

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 322 100 40 017 600 42 735 574

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -41 092 100 -36 937 600 -35 862 372
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und
Unterstützung der Landesregierung

– 0 0 0 0

2 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament – 0 0 0 0

3 Normsetzung – 0 0 0 0

4 Fach- und Vollzugssteuerung – 0 0 0 0

5 Wirtschafts- und Strukturförderung – 0 0 0 0

6 Landesentwicklung – 0 0 0 0

7 Wirtschaftsordnung – 0 0 0 0

8 Bau-, Städtebau- und Wohnungswesen – 0 0 0 0

9 Verkehr – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Politikgestaltung
Unterstützung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Anfragen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Normsetzung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fach- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Wirtschafts-

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Landesentwicklung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Wirtschaftsordnung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bau-, Städtebau-

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verkehr

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.452.500 1.461.000 3.989.259

500-509 Umsatzerlöse – – 19.565

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.401.500 1.430.000 3.893.716

514-518 Sonstige Erträge 51.000 31.000 75.978

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 31.500 32.500 239.317

Betriebsertrag 1.484.000 1.493.500 4.228.576

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.187.200 854.700 1.233.775

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 50.000 55.000 61.126

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 109.600 143.400 96.601

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 107.000 75.000 72.141

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 920.600 581.300 1.003.907

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 20.103.300 19.968.300 27.025.603

620-626 Löhne 300.000 300.000 263.734

627-632 Gehälter 7.979.300 7.967.200 5.717.647

633-638 Bezüge 11.823.300 11.700.400 12.388.827

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 700 700 26.511

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – 8.614.680

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 14.204

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 499.200 499.000 499.176

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 21.828.000 17.852.000 19.530.952

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 259.900 242.300 225.991

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

20.790.900 16.462.200 17.047.576

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

749.700 1.121.500 613.254

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

26.000 26.000 1.642.552

700-709 Betriebliche Steuern 1.500 – 1.579

Betriebsaufwand 43.617.700 39.174.000 48.289.506

Eigenergebnis -42.133.700 -37.680.500 -44.060.930
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.746.000 1.586.500 2.392.561

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 41.011.300 36.723.600 41.504.915

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 42.757.300 38.310.100 43.897.476

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 623.600 629.600 554.850

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 623.600 629.600 554.850

Steuer- und Leistungsergebnis 42.133.700 37.680.500 43.342.626

Verwaltungsergebnis – – -718.304

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 1.351

Finanzertrag – – 1.351

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 1.351

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -716.953

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 1.599.199

Außerordentlicher Ertrag – – 1.599.199

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 915

Außerordentlicher Aufwand – – 915

Außerordentliches Ergebnis – – 1.598.284

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 1.598.284

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 881.331
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 580.000 630.000 327.722

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

580.000 630.000 327.722

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 580.000 630.000 327.722

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

580.000 630.000 327.722

Deckungsmittel zusammen 580.000 630.000 327.722
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 41.011.300 36.723.600

+ Investitionen lt. Finanzplan 580.000 630.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 499.200 416.000

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 41.092.100 36.937.600
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

In Kap. 07 05 ist die allgemeine Wirtschaftsförderung, die Förderung von Technologie und
Energie sowie die Regionalentwicklung veranschlagt. Die einzelnen Produkte der Wirtschaftsför-
derung ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

- Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Förderprodukte eingesetzt werden.

- Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich
abgegeben werden.

- Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.
- Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen beim jeweiligen Förderprodukt erfolgen.

Leistungsplan

- Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirt-
schaftungsvermerke auf den entsprechenden Förderproduktblättern nichts anderes
bestimmen.

- In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

- Abweichungen bei Mengenangaben gegenüber 2006 ergeben sich, soweit nicht im Produkt-
blatt gesondert erläutert, aufgrund überarbeiteter Zählgrößen.

- Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten
Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis
zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode*) überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr.
15 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Pro-
dukte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend darge-
stellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

- Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplanes) beruhen insbesondere
auf vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschied-
lichen Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven) quantitative und qualitative Fest-

legungen für (Förder-)Produkte erfolgen.
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Standortkampagne 1 880 0 880 0

2 Future Capital 1 732 0 732 0

3 Rationalisierungskuratorium der Deutschen Wirtschaft 1 195 0 195 0

4 Rat für Formgebung 1 77 0 77 0

5 Förderung hessischen Designs 6 179 0 179 0

6 Deutsches Handwerksinstitut 1 73 0 73 0

7 Propstei Johannesberg 1 68 0 68 0

8 Haftungsfonds 2 5.893 5.113 780 0

9 Tourismus (außerhalb GA) 12 2.274 0 2.274 0

10 Konversion 26 1.460 0 1.460 0

11 Finanzplatz Ffm – 0 0 0 0

12 Strukturförderung 25 2.770 0 2.770 0

13 Betriebsberatung 10.200 1.215 0 1.215 0

14 Außenwirtschaftsaktivitäten 80 785 0 785 0

15 Messeförderung 100 950 0 950 0

16 Integrationsmaßnahmen 5 85 0 85 0

17 Entwicklungszusammenarbeit 25 260 0 260 0

18 Gemeinschaftsaufgabe regionale Wirtschaftsstruktur 75 12.574 6.287 6.287 0

19 Sonstige EU-Programme – 0 0 0 0

20 EU Programm Ziel 2 (EFRE) 120 35.000 35.000 0 0

21 Länderübergreifende Regionalmanagementaktivitäten 10 290 0 290 0

22 EU Innovative Maßnahmen 3 1.000 1.000 0 0

23 Technologie- und Innovationsförderung 17 6.480 0 6.480 0

24 Hessen media 12 2.345 0 2.345 0

25 Energie 30 2.900 80 2.820 0

26 Regionalpark Rhein-Main 5 235 0 235 0

27 Flurneuordnung 60 5.800 4.280 1.520 0

28 Nicht belegt – 0 0 0 0

29 Europäischer Raum 3 60 0 60 0

30 Deutschlandjahr in Japan – 0 0 0 0

31 EU Programm Ziel 2 (EFRE) 2007 bis 2013 1 10.000 10.000 0 0

32 Internationale Schulen 2 1.000 0 1.000 0
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

1 975 0 975 0 1 1.032 40 992 0 Standortkampagne

1 732 0 732 0 1 750 0 750 0 Future

1 195 0 195 0 1 200 0 200 0 Rationalisierungskuratorium

1 79 0 79 0 1 73 0 73 0 Rat für

1 188 0 188 0 1 165 0 165 0 Förderung

1 80 0 80 0 1 73 0 73 0 Deutsches

1 68 0 68 0 1 70 0 70 0 Propstei

1 780 0 780 0 1 800 0 800 0 Haftungsfonds

1 1.226 0 1.226 0 1 1.975 255 1.720 0 Tourismus

1 560 0 560 0 1 139 0 139 0 Konversion

1 34 0 34 0 1 48 0 48 0 Finanzplatz

1 2.422 0 2.422 0 1 3.716 30 3.686 0 Strukturförderung

1 1.214 0 1.214 0 1 1.024 0 1.024 0 Betriebsberatung

1 663 0 663 0 1 407 3 404 0 Außenwirtschaftsaktivitäten

1 840 0 840 0 1 600 0 600 0 Messeförderung

1 93 0 93 0 1 61 0 61 0 Integrationsmaßnahmen

1 263 0 263 0 1 208 0 208 0 Entwicklungszusammenarbeit

1 14.974 7.487 7.487 0 1 11.906 5.953 5.953 0 Gemeinschaftsaufgabe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Sonstige

1 35.000 35.000 0 0 1 26.209 16.294 9.916 0 EU Programm

1 293 0 293 0 1 207 0 207 0 Länderübergreifende

1 1.000 1.000 0 0 – 0 0 0 0 EU Innovative

1 5.910 0 5.910 0 1 4.635 5 4.630 0 Technologie-

1 2.243 0 2.243 0 1 2.045 0 2.045 0 Hessen

1 1.288 80 1.208 0 1 1.317 176 1.141 0 Energie

1 235 0 235 0 1 175 0 175 0 Regionalpark

1 7.044 5.524 1.520 0 1 7.270 5.202 2.069 0 Flurneuordnung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Nicht belegt

1 563 500 63 0 1 39 0 39 0 Europäischer

1 200 0 200 0 1 1.000 0 1.000 0 Deutschlandjahr

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 EU Programm

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Internationale
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

98 Abwicklung von EU-Altprogrammen 1 0 0 0 0

99 Sammler 1 0 36.009 -36.009 0

Summe 95.580 97.769 -2.189 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 Abwicklung

1 0 2.409 -2.409 0 1 67 15.071 -15.004 0 Sammler

79.162 52.000 27.162 0 66.211 43.028 23.183 0
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Standortkampagne

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
HA Hessen Agentur GmbH inhaltlich und operativ

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr
2007 (Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Standortkampagne geht auf einen Impuls aus der hessischen Wirtschaft zurück und startete
mit einzelnen Aktionen 1997.

Mit der Standortkampagne "hessen. Hier ist die Zukunft" stellt sich Hessen der Konkurrenz mit
den internationalen Spitzenstandorten. Ziel ist es, Hessen im Wettbewerb der Wirtschafts- und
Technologiestandorte besser zu positionieren. Im Mittelpunkt der Kampagne stehen dabei zur
Zeit die Themen Mobilität, Internationalität, Kreativität und Innovation sowie Lebensqualität.

Die Kampagne basiert auf dem Partnerprinzip, bei dem unterschiedliche Akteure aus Wirtschaft,
Politik und Wissenschaft zusammenwirken. Durchgeführt wird eine sich im Laufe des Jahres auf
der Grundlage einer Jahresplanung entwickelnde Anzahl von Maßnahmen.

Die Anzahl dieser Maßnahmen hängt entscheidend von den jeweils zu suchenden Kooperations-
partnerinnen und -partnern ab.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Das Land kauft mit den Geldern der Standortkampagne überwiegend Dienstleistungen ein, die
der Standortwerbung dienen.
Adressaten dieser Maßnahmen zur Standortwerbung sind Investorinnen und Investoren sowie
die Öffentlichkeit im In- und Ausland.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Auftrag
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 880.000 975.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 200.000 200.000

davon für neues Programm 680.000 775.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 200.000

VE 2008 50.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 50.000 200.000

Bewilligungsvolumen 730.000 975.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 Landeshaushaltsordnung (LHO).

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kampagne öffentlichkeitswirksam zu gestalten
- Anzahl der Maßnahmen und Aktionen (16)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Die Standortkampagne soll wichtige Themen aufgreifen und bearbeiten
- prozentuale Verteilung der Haushaltsmittel nach Themenschwerpunkten (Angaben erst im IV.

Quartal eines jeden Jahres möglich)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Gewinn einer breiten Basis für die Kampagne
- Kooperationspartner 13
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Wettbewerbe attraktiv gestalten
- Wettbewerbsteilnehmer (100)

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Angeboten
- Zufriedenheitsquote Stichprobenbefragung bei Veranstaltungen (50 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Future Capital

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Grundsatzvereinbarung über Future Capital zwischen dem Land Hessen und der Hoechst AG
vom 12.11.1998;

Rahmenvereinbarung zwischen dem Land Hessen und der Investitionsbank Hessen (IBH) über
die Beteiligung an dem Hessen-Hoechst-Chemie/Life Sciences-Fonds vom 07.10.1998.

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Future Capital AG wurde im März 1999 auf Initiative der Hessischen Landesregierung und
der damaligen Hoechst AG gegründet. Sie ist der größte deutsche Bio Venture Capital Fonds, an
dem ein Bundesland beteiligt ist. Schwerpunkt der Future Capital AG sind Eigenkapitalinvest-
ments in Unternehmungen der Life Sciences und der Chemie.

Die Kapitaleinlagen von bis zu 25,56 Mio. € je Gesellschafter werden aufgrund einer separaten
Vereinbarung mit dem Land Hessen von der Investitionsbank Hessen (IBH) übernommen. Die
Vereinbarung sieht vor, dass der IBH alle mit der Vorfinanzierung des Kapitalbedarfs der Future
Capital AG entstehenden Zinsaufwendungen und Fremdkosten einschließlich einer "Handling-
marge" für die Wahrnehmung der Gesellschafterfunktion erstattet werden. Der Bedarf richtet sich
nach dem Bestand an Beteiligungen der Future Capital AG und dem daraus resultierenden Kapi-
talbedarf.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Erfolgversprechende und innovative Unternehmen aus dem Bereich Life Sciences und Chemie.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ein Gesellschaftsanteil an der Future Capital AG.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 732.000 732.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 732.000 732.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 732.000 732.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung unternehmerischer Initiativen in Hessen in den Bereichen Life Sciences
und Chemie

- Anzahl der Engagements (17)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Aufrechterhaltung des Beteiligungsgeschäfts
- Übernahme der Finanzierungskosten des Landesanteils von 50 % (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Vertagserfüllung
- Erfüllungsgrad (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: beanstandungsfreie Abwicklung
- Anzahl der Beschwerden (keine)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

Gründung 1999; ab 2009 zweijährige Verlängerungsoption; jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Rationalisierungskuratorium der deutschen Wirtschaft (RKW) Hessen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt dient der Förderung der Beratung von Existenzgründern und kleinen und mitt-
leren Unternehmen. Diese werden indirekt durch die Förderung des Beratungsdienstes der RKW-
Hessen GmbH unterstützt.

Die Beratung durch den RKW-Beratungsdienst bietet den Unternehmen im konkreten Einzelfall
direkte Hilfe bei der Suche nach Problemlösungen sowie bei der Umsetzung der erforderlichen
Maßnahmen und bei der Einführung neuer Technologien an.

Zur Stärkung der föderalen Ausrichtung des RKW und zur Intensivierung der landesspezifischen
Aktivitäten hat sich die Landesgruppe Hessen im Jahr 2000 durch Gründung eines neuen
gemeinnützigen Vereins rechtlich verselbständigt und führt die bisherigen Aktivitäten durch Ein-
schaltung einer operativ tätigen GmbH fort.

Die RKW Hessen GmbH erhält vom Land einen Zuschuss zur anteiligen Deckung der laufenden
Personalausgaben, um die Infrastruktur für die Erfüllung der oben genannten Aufgaben im Inter-
esse des Landes aufrechtzuerhalten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Existenzgründer und kleine und mittlere Unternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Zuwendungsbescheid
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 195.000 195.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 195.000 195.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 195.000 195.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Aufrechterhaltung des flächendeckenden Beratungsangebotes
- Anzahl Beratungsstandorte (mindestens 2)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils der Institutsförderung
- Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (kleiner 30 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Ausreichende Beratungskapazität
- Anzahl Stellen Berater (mehr als 3)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (kleiner 5 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Die Beratungsförderung als indirekte Fördermaßnahme wird künftig an Bedeutung zunehmen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Rat für Formgebung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Freiwillige Leistung gemeinsam mit dem Bund (BMWA), der Stadt Frankfurt/Main und der Frank-
furter Messe AG

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Mitförderung des Rates für Formgebung in Frankfurt/Main zur Sicherung des bundesweiten Kom-
petenzschwerpunktes Design in Frankfurt.
Der Rat für Formgebung hat die Aufgabe, durch geeignete Maßnahmen gutes Design für die
deutsche Industrie zu fördern. Dies soll im Interesse der Standortreputation von Hessen aus als
Standort des Rates für Formgebung erfolgen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Rat für Formgebung (Stiftung)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Zuwendungsbescheid
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 77.000 79.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 77.000 79.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 77.000 79.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Hessen als Standort für nationales und internationales Kompetenzzentrum "Design"
- Arbeitsplätze in der Institution (5)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils der Institutsförderung
- Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (13,5 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Einhaltung des Wirtschaftsplans
- Umsetzung des vorgelegten Wirtschaftsplans (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Zielgruppe mit angebotenen Dienstleistungen, Veranstaltungen,
Beratung und Publikationen

- Zunahme der Stiftungsmitglieder (5 %)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Von Bundesseite ist 2007 eine Reduzierung seiner Förderung geplant.
Das Bewilligungsvolumen wird nach Maßgabe des Beschlusses der Arbeitsgruppe Verwal-
tungsvereinfachung vom 22.09.2005 um 2,5% abgesenkt.
Da die internationale Bedeutung guten Designs als Absatzinstrument zunimmt und der Rat
zunehmend auch Auslandsaktivitäten entfaltet, gewinnt Hessen auch dadurch an Standortqua-
lität.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt



50

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Förderung hessischen Designs

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Grundsätze zur Förderung von Projekten zur Stärkung der Gründungsbereitschaft und von son-
stigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung unternehmerischer Qualifikation in Hessen vom
18.12.2001, in der jeweils gültigen Fassung.

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Institutionelle Förderung eines hessischen Designzentrums sowie seine Vernetzung mit allen
hessischen Designereinrichtungen zur Förderung der Durchdringung der hessischen mittelständi-
schen Wirtschaft mit der Strategie guten Designs durch Beratung und andere geeignete Projekte,
zur Unterstützung hessischer Designer und zur Verbesserung der Verbindungen von Wirtschaft
und Hochschulen im Bereich Gestaltung (Kompetenzschwerpunkt Design).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Designzentrum Hessen, Darmstadt (DZH), andere Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 6 Zuwendungsbescheide
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 179.000 188.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 179.000 188.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 179.000 188.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Erfüllung der vereinbarten Aufgaben
- Anzahl der erreichten Ziele (12)

Vorgabe: Durchführung von Projekten
- realisierte Projekte (4)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Institution: Effizienz der Landesförderung
- Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (70 %)

Vorgabe: Projekte: Effizienz der Landesförderung
- Anteil Landesförderung Projektkosten (50 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Institution DZH: Einhaltung des Wirtschaftsplans
- Umsetzung des vorgelegten Wirtschaftsplans (100 %)

Vorgabe: Projekte: Einhaltung der Projektplanung
- Umsetzung des vorgelegten Wirtschaftsplans (100 %)
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit mit Dienstleistungsangebot der Institution
- Zunahme der Mitgliederzahl (5 %)

Vorgabe: Zufriedenheit mit Projekten
- Zunahme der Teilnehmerzahl (10 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Die hessische Designförderung wird gestrafft. Vorgesehen ist eine stärkere Vernetzung des
Designzentrums Hessen (DZH) in Darmstadt mit anderen hessischen Designeinrichtungen mit
dem Ziel Synergien zu heben.

Das Bewilligungsvolumen wird nach Maßgabe des Beschlusses der Arbeitsgruppe Verwal-
tungsvereinfachung vom 22.09.2005 um 5% abgesenkt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Deutsches Handwerksinstitut (DHI)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)
Beschluss der Wirtschaftsministerkonferenz vom 7./8. Dezember 1994, zuletzt erneuert am 2./3.
Juni 2004.

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der anwendungsorientierten Handwerksforschung und Verknüpfung dieser Forschung
mit der praktischen Gewerbeförderung. Die Themenbereiche des DHI sind u. a. Handwerkswirt-
schaft, Handwerkstechnik, berufliche Bildung und Handwerksrecht.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

DHI

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Zuwendungsbescheid
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 73.000 80.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 73.000 80.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 73.000 80.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel
Das DHI ist eine vom Bund (Anteil: 38%) und den Ländern (Anteil: 38 %) gemeinsam getragene
Forschungseinrichtung des Handwerks (Anteil: 24 %) in Deutschland.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Betrieb des Deutschen Handwerksinstituts gewährleisten
- Hessischer Anteil an der Gesamtfinanzierung (7,18 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils der Institutsförderung
- Anteil Landesförderung am Gesamtetat der Institution (1,98 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Das Bewilligungsvolumen wird nach Maßgabe der Arbeitsgruppe
Verwaltungsvereinfachung vom 22.09.2005 um 8,75% abgesenkt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

keine Befristung, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Propstei Johannesberg

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)
Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S.
3074) zuletzt geändert durch Artikel 3b des Gesetzes zur Änderung des Gemeindefinanzierungs-
reformgesetzes u.a. Gesetz vom 06.09.2005 (BGBl I S. 2725)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Aufbau eines Bildungszentrums für Denkmalpflege und Altbauerneuerung.
Ziel der Förderung ist, eine funktionsfähige Bildungseinrichtung aufzubauen und aufrecht zu
erhalten und das Weiterbildungsangebot insbesondere für das hessische Handwerk in der Denk-
malpflege und der Altbausanierung, aber auch für Architekten und Denkmalpfleger sicher zu
stellen und auszuweiten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Propstei Johannesberg GmbH

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Zuwendungsbescheid
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 68.200 68.200

davon für eingegangene VE der Vorjahre – 68.200

davon für neues Programm 68.200 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 70.000

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – 70.000

Bewilligungsvolumen 68.200 70.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherung eines stabilen Lehrgangsbetriebs
- Anzahl der durchgeführten Lehrgänge (35)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils der Institutsförderung
- Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (37,6 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erhöhung der Teilnehmerzahl
- Anzahl Teilnehmer (700)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Einhaltung des Wirtschaftsplans für das Teilprojekt handwerkliche Denkmalspflege
- Plan/Ist-Abweichung des vorgelegten Wirtschaftsplans (weniger als 20 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Lehrgangsteilnehmer
- Zufriedenheitsquote (mehr als 85 %)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Anschubfinanzierung für den Aufbau und den Betrieb

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Förderung ist bis 2007 befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Haftungsfonds

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung von Existenzgründungen und des Wachstums von KMU (Verbesserung der Finanzie-
rungsbedingungen)

a) durch Bürgschaften der Bürgschaftsbank Hessen GmbH sowie Beteiligungen der Mittelständi-
schen Beteiligungsgesellschaft Hessen. Durch Nachrangdarlehen, Einrichtung neuer oder Auf-
stockung bestehender Haftungsfonds erfolgt eine Stärkung der entsprechenden Institutionen,
um diese bei der Bürgschaftsvergabe und der Bereitstellung von Beteiligungskapital zu unter-
stützen.

b) Durch Bereitstellung eigenkapitalähnlicher Mittel (Mezzanine-Kapital) im Rahmen des neuen
Unternehmensfinanzierungsprogramms "Hessen Kapital". Hessen Kapital soll als Fonds aus
EFRE-Mitteln bei Förderprodukt 31 (EU-Programm Ziel 2 2007 bis 2013) und durch KFW-
refinanzierte, landesverbürgte IBH-Mittel und durch die Einstellung der Haftugsfonds-Mittel als
haftendes Eigenkapital in die Kapitalrücklage der noch zu gründenden Beteiligungsgesell-
schaft(en) Hessen Kapital gebildet werden. Durch die Einrichtung von Haftungsfonds bei
Hessen Kapital sollen die Vergabemöglichkeiten für Beteiligungskapital an Existenzgründer
und KMU verbessert und Ausfallrisiken für das Land (Bürgschaftsinanspruchnahme) verringert
werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Existenzgründer und junge Unternehmen, KMU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

2 Verträge



59

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 5.893.000 780.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 5.893.000 780.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 5.893.000 780.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt Nr. 8 (Haftungsfonds Ziffer 3a) kann zu Lasten des Förderprodukts Nr. 12
(Strukturförderung) verstärkt werden.

8.2 Aufwendungen von mehr als 780.000 € dürfen nur geleistet werden, wenn entsprechende
Finanzierungsmittel aus der Zukunftsoffensive vereinnahmt worden sind.

8.3 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die Rückflüsse aus dem Programm "Hessen Invest".

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a)Vorgabe: Sicherung des Förderauftrages der Bürgschaftsbank und der Mittelständischen
Beteiligungsgesellschaft Hessen mbH Bürgschaftsvolumen (größer 40 Mio EUR);
Beteiligungsvolumen (größer 4 Mio EUR)

b)Vorgabe: Risikoentlastung für das Land und Verbesserung der Finanzierungsbedingungen
für Existenzgründer und KMU; Beteiligungsvolumen 50 - 75 Mio EUR (Auszahlung
in Tranchen).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen /geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erreichen der Zielgruppe
a) BBH: Anteil Existenzgründer (größer 30 %); MBG H: (100 % Anteil KMU)
b) Hessen Kapital: Anteil Existenzgründer (größer 20 %)
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Ein Beteilgungsvolumen von insgesamt bis zu 75 Mio. Euro ist vorgesehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, Bereitstellung des Risikokapitals (Ziffer 3b) nur im Haushaltsjahr 2007 in Höhe von
5,113 Mio EUR, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Tourismus (ohne GA)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)(fachlich)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung (Tourismus)

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung von Maßnahmen der öffentlichen Einrichtungen des Tourismus. Insbesondere sollen
innovative Vorhaben sowie Projekte mit regionaler Ausstrahlung bevorzugt gefördert werden.
Durch die Förderung öffentlicher Maßnahmen sollen private Investitionen ausgelöst oder
beschleunigt werden. In Nordhessen wird in der Nähe der Stadt Hofgeismar ein Ferienresort auf
der Fläche der Domäne Beberbeck geplant. Das Land unterstützt die kommunalen Infrastrukturin-
vestitionen der Stadt Hofgeismar zur öffentlichen Geländeerschließung für dieses Ferienresort.
Gefördert werden auch Konzeptionen und Aktionen, die der weiteren Verbesserung und Qualität
und Attraktivität des Urlaubslandes Hessen dienen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

touristische Organisationen und Verbände
Gemeinden und Gemeindeverbände
sonstige Projektträger
Gutachter
Agenturen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 12 auszahlungsrelevante Förderfälle.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.274.000 1.226.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 550.000 730.000

davon für neues Programm 1.724.000 496.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 500.000

VE 2008 7.050.000 300.000

VE 2009 17.300.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 10.000.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 34.350.000 800.000

Bewilligungsvolumen 36.074.000 1.296.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung von Marketingprojekten
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (2 %)

Vorgabe: Förderung kommunaler Investitionen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (98 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Förderung von Marketingprojekten
- Anzahl geförderter Projekte (6)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (90 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (157.000 EUR)
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Vorgabe: Förderung kommunaler Investitionen
- Anzahl geförderter Projekte (4)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen bei 2 Projekten (250.000 EUR)
- Fördervolumen Ferienresort Beberbeck (30.000.000 EUR)
- Fördervolumen Thermalbad Bad Endbach (bis zu 4.500.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Zuwendungsempfänger mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Von den Verpflichtungsermächtigungen 2008-2010 ist der Betrag von 30.000.000 EUR vorge-
sehen zur Förderung der Erschließung des Ferienresorts Beberbeck.
Zur Förderung eines Thermalbades in Bad Endbach ist von den Gesamtkosten 2007 ein Betrag
von 1.000.000 EUR und von den Verpflichtungsermächtigungen 2008 - 2009 ein Betrag von
insgesamt 3.500.000 EUR vorgesehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:

Konversion

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung von öffentlichen und privaten Investitionen für eine gewerbliche Folgenutzung von
ehemaligen militärischen Standorten, von ehemaligen Bahnflächen und von Industrie- und
Gewerbeflächen sowie Machbarkeitsstudien, Entwicklungskonzepte, Planungs- und Beratungslei-
stungen für betroffene Standorte und für eine Anschlussnutzung von Konversionsflächen.
Das Förderprodukt gliedert sich im wesentlichen in die Bereiche:
a) Infrastrukturinvestitionen für die Ansiedlung und Entwicklung von Unternehmen
b) betriebliche Investitionen
c) Machbarkeitsstudien, Entwicklungskonzepte, Beratungsleistungen, etc.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Gemeinden bzw. Gemeindeverbände, private Unternehmen und sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 26 auszahlungsrelevante Förderfälle
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.460.000 560.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.000.000 560.000

davon für neues Programm 460.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.000.000

VE 2008 2.750.000 500.000

VE 2009 2.250.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 5.000.000 1.500.000

Bewilligungsvolumen 5.460.000 1.500.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt Nr. 10 (Konversion) kann zu Lasten des Förderprodukts Nr. 12
(Strukturförderung) verstärkt werden.

8.2 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.
Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Bewältigung der Konversionsfolgen
a) Förderung von Infrastrukturen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (80 %)

b) Förderung betrieblicher Investitionen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (10 %)

c) Machbarkeitsstudien, Entwicklungskonzepte
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (10 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
a) Förderung von Infrastrukturen
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- Anzahl geförderter Projekte (10)
- gefördertes Investitionsvolumen (8.736.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (436.800 EUR)

b) Förderung betrieblicher Investitionen
- Anzahl geförderter Projekte (5)
- gefördertes Investitionsvolumen (3.640.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (15 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (100.000 EUR)
- zusätzliche Dauerarbeitsplätze (60)
- gesicherte Dauerarbeitsplätze (500)

c) Förderung von Machbarkeitsstudien, Entwicklungskonzepten, Planungs- und Beratungslei-
stungen

- Anzahl geförderter Projekte (11)
- gefördertes Investitionsvolumen (1.092.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (50.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Zuwendungsempfängers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Nach der Entscheidung des Bundesministeriums für Verteidigung im November 2004 werden in
den nächsten Jahren 10 Bundeswehr-Standorte in Hessen, davon 9 in Nordhessen,
geschlossen. Dadurch entsteht ein zusätzlicher Bedarf an Unterstützung für die Erarbeitung von
Nutzungskonzepten, Machbarkeitsstudien, städtebaulichen Planungen, für Beratungsleistungen
und Investitionen durch das Land Hessen. Die erste große Investitionswelle ist für die Jahre
2007/2008 zu erwarten.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

Finanzplatz Frankfurt/Main

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

entfällt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

entfällt

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Produkt Nr. 11 (Finanzplatz Frankfurt/Main) wurde nach Kap. 07 01 umgesetzt.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

entfällt

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – 34.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – 34.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – 34.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

entfällt

9. Finanzierungsmittel

entfällt
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

entfällt

12. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt



69

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12:

Strukturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung

in der jeweils gültigen Fassung;

Entscheidung der Kommission vom 31.05.2001 zur Genehmigung des Einheitlichen Programm-
planungsdokuments für die Strukturinterventionen der Gemeinschaft in den in der Bundesrepublik
Deutschland unter das Ziel 2 fallenden Regionen in Hessen

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung von öffentlichen und privaten Investitionen sowie Entwicklungs-, Planungs- und Bera-
tungskonzeptionen in strukturschwächeren Landesteilen. Aktionsformen des Programms sind ins-
besondere die Förderung beschäftigungs- und umweltwirksamer Investitionen gewerblicher
Unternehmen und der wirtschaftsnahen Infrastruktur, insbesondere interkommunale und regional-
wirtschaftlich besonders notwendige Gewerbegebiete sowie Unterstützung von örtlichen und
regionalen Projektinitiativen (z.B. Mittelstandszentren, Innovationszentren, Netzwerke).
Das Förderprodukt gliedert sich im wesentlichen in die Bereiche:
a) betriebliche Investitionen,
b) Infrastrukturen für die Ansiedlung und Entwicklung von Unternehmen.

Für die Jahre 2006 bis 2009 sind einmalig insgesamt bis zu 1,36 Mio. € für eine interkom-
munal durchzuführende Entwicklungsmaßnahme "Gewerbliche Großfläche Gießen-Lüt-
zellinden" enthalten, die regionalwirtschaftlich als besonders notwendig eingestuft und analog
den Regeln der Städtebauförderung abgewickelt wird.

c) Kofinanzierung technische Hilfe EFRE.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Unternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 25 auszahlungsrelevante Förderfälle

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.770.000 2.421.700

davon für eingegangene VE der Vorjahre 2.536.200 1.450.000

davon für neues Programm 233.800 971.700

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.950.000

VE 2008 2.700.000 1.050.000

VE 2009 1.600.000 400.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 400.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 4.700.000 3.400.000

Bewilligungsvolumen 4.933.800 4.371.700

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt Nr. 12 (Strukturförderung) ist einseitig deckungsfähig zugunsten der Förder-
produkte Nr. 8 (Haftungsfonds) und Nr. 10 (Konversion).

8.2 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.
Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Wirtschaftsstruktur gemäß strategischer Schwerpunktsetzung
a) einzelbetriebliche Investitionen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (56,5%)

b) wirtschaftsnahe Infrastrukturinvestitionen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (34,4%)

c) Kofinanzierung Techn. Hilfe, EFRE, Regionalmanagement etc.
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (9,1%)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:Aufteilung nach Schwerpunkten
a) einzelbetriebliche Investitionen
- Anzahl geförderter Projekte (10)
- gefördertes Investitionsvolumen (18.600.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (15 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (280.000 EUR)
- zusätzliche Dauerarbeitsplätze (85)
- gesicherte Dauerarbeitsplätze (600)

b) wirtschaftsnahe Infrastrukturinvestitionen
- Anzahl geförderter Projekte (2)
- gefördertes Investitionsvolumen (3.400.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (850.000 EUR)

c) Kofinanzierung Techn. Hilfe, EFRE, Regionalmanagement etc.
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (450.000 EUR)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (225.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Zuwendungsempfängers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Verstärkter Trend zu interkommunalen Kooperationen auch bei Gewerbegebietserschlie-
ßungen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:

Betriebsberatung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)

Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S.
3074) zuletzt geändert Artikel 3b des Gesetzes zur Änderung des Gemeindefinanzierungsreform-
gesetz u.a. Gesetz vom 06.09.2005 (BGBl I S. 2725)

Richtlinien Beratungsförderung vom 20.03.2004

Grundsätze zur Förderung von Projekten zur Stärkung der Gründungsbereitschaft und von son-
stigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung unternehmerischer Qualifikation in Hessen vom
18.12.2001

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Förderung von betriebswirtschaftlichen und technischen Betriebsberatungen in Handwerksun-
ternehmen. Die Förderung erfolgt für das Bund-Länder-Programm über die Gewährung eines
pauschalierten Zuschusses pro Beratungstag. Es erfolgt eine Festlegung der Beratungstage
pro Berater und die Definition was als Beratung zählt.Für die mit ESF-Mitteln kofinanzierten
Beratungsstellen erfolgt die Förderung über einen Zuschuss zu den Ausgaben der jeweiligen
Beratungsstelle.

b) Förderung der Betriebsberatung und Maßnahmen zur Unternehmerschulung und Informati-
onsvermittlung zur Förderung des Unternehmergeistes in hessischen KMU. Die Förderung
wird 2007 mit ESF-Mitteln kofinanziert.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

a) Arbeitgeberfachverbände des Handwerks, Handwerkskammern
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b) Für Beratungen die Leitstellen zur Weiterleitung an die Beratenen; bei sonstigen Maßnahmen
die Maßnahmeträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 10.200 Tagewerke und Tagewerkäquivalente

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.215.000 1.214.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 730.000 –

davon für neues Programm 485.000 1.214.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 730.000

VE 2008 50.000 50.000

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 50.000 780.000

Bewilligungsvolumen 535.000 1.994.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel
Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Existenzgründungen RKW: Erleichterung von Existenzgründungen
- erfolgreiche Gründungen nach Gründungsberatungen (150)

Vorgabe: Andere Beratungen RKW: Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU
- durchgeführte Beratungen (500)

Vorgabe: Beratungen im Handwerk: Erleichterung von Gründungen und Steigerung der Wett-
bewerbsfähigkeit im hessischen Handwerk

- durchgeführte Beratungstage (5.100)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständige Nutzung der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Existenzgründungen RKW: Hoher Durchdringungsgrad der Zielgruppe (Gründer mit
Förderbedarf für Beratungen)

- Anteil beratener Unternehmen an Zielgruppe (60 %)

Vorgabe: Andere Beratungen RKW: Hoher Durchdringungsgrad der Zielgruppe (KMU mit För-
derbedarf für Beratungen

- Anteil beratener Unternehmen an Zielgruppe (50 %)

Vorgabe: Beratungen im Handwerk: Hohe Beratungstätigkeit der Beratungsstellen
- Anteil durchgeführter Beratungen an möglichen Beratungen (größer 85 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe:
a) Existenzgründungen RKW: Zufriedenheit der Beratenen mit Existenzgründungsberatungen
b) Andere Beratungen RKW: Zufriedenheit der Beratenen mit anderen Beratungen
c) Beratungen im Handwerk: Hohe Beratungstätigkeit der Beratungsstellen
- Zufriedenheitsquote (Urteil Gut oder Sehr Gut größer 80 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Bewilligungen und Auszahlungen sind im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006
Hessen bis Ende 2008 möglich.
Anschlussförderprogramm ist in der Entwicklung.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:

Außenwirtschaftsaktivitäten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Mittel dienen der Intensivierung, Stärkung und Aktivierung der Beziehungen zwischen
Hessen bzw. hessischen kleinen und mittleren Unternehmen sowie Institutionen und entspre-
chenden Partnern im Ausland.

Sie sind u.a. vorgesehen für die Außenwirtschaftsförderung (incl. Firmengemeinschaftsbüros und
Standortmarketing), für Seminare und Präsentationen im Interesse der hessischen Wirtschaft im
In- und Ausland sowie für die finanzielle Unterstützung von Institutionen der Außenwirtschaftsför-
derung, Einrichtung bzw. Ausstattung und Betrieb der hessischen Kooperations- und Verbin-
dungsbüros. Es dürfen auch persönliche Verwaltungsausgaben geleistet bzw. dem Oblast Jaros-
lawl erstattet werden.

Im Rahmen von Wirtschaftsdelegationen können auch Repräsentationsaufwendungen bestritten
werden. Die Mittel sind des Weiteren für Ausbildungs- und Fortbildungsmaßnahmen für Fach-
und Führungskräfte der Verwaltung und der Wirtschaft sowie Zuwendungen an Praktikanten und
Studierende zur Unterstützung des Transformationsprozesses ihrer Länder vorgesehen. Ferner
können Stipendien an Angehörige fremder Länder und Zuschüsse für laufende Einrichtungen an
soziale oder ähnliche Einrichtungen vergeben werden.
Die Mittel sind auch vorgesehen für Veranstaltungen der Landesregierung und sonstige Emp-
fänge.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Institutionen in Hessen wie Partner im Ausland und Kooperations- und Verbindungsbüros

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 80 Projekte
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 785.000 663.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 111.000 70.000

davon für neues Programm 674.000 593.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 90.000

VE 2008 70.000 30.000

VE 2009 30.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 100.000 120.000

Bewilligungsvolumen 774.000 713.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Förderprodukte Nr. 14 (Außenwirtschaftsaktivitäten) und 15 (Messeförderung) sind gegen-
seitig deckungsfähig.

8.2 Rückzahlungen von Stipendiaten erhöhen das Bewilligungsvolumen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft bei der Erschließung
von Auslandsmärkten und Profilierung des Standorts Hessen als attraktives Ziel
internationaler Investitionen

- Anzahl der Projekte (80)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Beteiligung möglichst vieler Unternehmen an den durchgeführten Projekten
- teilnehmende Unternehmen an Außenwirtschaftsaktivitäten (120)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (8.200 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Realisierung der Programmplanung
- Zielerreichungsgrad (100 %)
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Angeboten
- Zufriedenheitsquote Befragung der Teilnehmer/Firmenbefragungen (80 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:

Messeförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Gefördert wird die Beteiligung kleiner und mittlerer Unternehmen an Messen und Ausstellungen;
insbesondere auf schwierigen und/oder weit entfernten Märkten im Ausland. Die Förderung dient
der Starthilfe zur Erschließung sowie der Festigung und Wahrung neuer Märkte bzw. der Steige-
rung der Absatzchancen.
Die Mittel kommen in erster Linie den kleinen und mittleren Unternehmen zugute; sie dienen all-
gemeinen wirtschaftsfördernden Zwecken zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Wirt-
schaft und sind u.a. vorgesehen für: Beteiligungen an Messen und Ausstellungen (vgl. Richtlinien
für die Gewährung von Finanzierungshilfen des Landes Hessen an die gewerbliche Wirtschaft in
der geltenden Fassung); Standortmarketing; die Mitfinanzierung von Fachnormenausschüssen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Institutionen in Hessen wie Partner im Ausland.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 100 Projekte
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 950.000 840.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 400.000 400.000

davon für neues Programm 550.000 440.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 400.000

VE 2008 400.000 200.000

VE 2009 200.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 600.000 600.000

Bewilligungsvolumen 1.150.000 1.040.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Förderprodukte Nr. 14 (Außenwirtschaftsaktivitäten) und 15 (Messeförderung) sind gegen-
seitig deckungsfähig.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Heranführen hessischer KMU an internationale Märkte
- Anzahl der Projekte (80)
- Anzahl der beteiligten Unterhemen (60)
- Anzahl der Einzel- oder Gruppenförderung (60)
- Anzahl der geförderten Unternehmen (150)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Schwerpunkte auf schwierige und weit entfernte Märkte setzen
- Anteil teilnehmender Unternehmen an Messeprojekten im Inland (20 %)
- Anteil teilnehmender Unternehmen an Messeprojekten im europäischen Ausland (30 %)
- Anteil teilnehmender Unternehmen an Messeprojekten im außereuropäischen Ausland (50 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Realisierung der Programmplanung bei Landesbeteiligung
- Zielerreichungsgrad (80 %)
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Vorgabe: Nachhaltigkeit bei Einzel- und Gruppenförderung sicherstellen
- Anteil der Förderung mehrmaliger Messeteilnahmen (max 3) (50 %)

Vorgabe: attraktive Messen für Landesbeteiligungen auswählen
- Wachstumsrate der Ausstellerzahlen der Messen (5 %)
- Anteil international bedeutender Messen (30 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Messen erhöhen
- Zufriedenheitsquote mit der Messe bei Einzel- und Gruppenförderung (80 %)
- Zufriedenheitsquote mit der Messe bei Landesbeteiligungen (80 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16:

Integrationsmaßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Mit den Mitteln sollen Maßnahmen der Integration von internationalen Mitarbeiter/Innen und Füh-
rungskräften sowie Maßnahmen für interkulturelles Management gefördert werden. Im Einzelnen
sind vorgesehen: Durchführung von Workshops im Rahmen der Außenwirtschaftsförderung, Aus-
zeichnung von Betrieben mit einem Integrationspreis und Informationsveranstaltungen, Dialog-
foren und Publikationen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Unternehmen; weitere Institutionen in Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 5 Projekte
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 85.000 93.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 85.000 93.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 85.000 93.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft durch Integration
ausländischer Beschäftigter

- Anzahl der Projekte (5)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Beteiligung möglichst vieler Unternehmen an den durchgeführten Projekten
- teilnehmende Unternehmen an Integrationsaktivitäten (50)
- Anzahl geförderter Projekte (5)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (100 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (18.600 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Realisierung der Programmplanung
- Zielerreichungsgrad (100 %)
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Angeboten
- Zufriedenheitsquote, Befragung der Teilnehmer/Firmenbefragungen (90 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:

Entwicklungszusammenarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Entwicklungspolitische Beschlüsse der Konferenzen der Ministerpräsidenten der Länder (jüngster
Beschluss vom 9. Juli 1998)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit in den hessischen Schwerpunktre-
gionen:
- Naher / Mittlerer Osten - Nordafrika (mit einem besonderen Schwerpunkt auf den Palästinensi-

schen Gebieten)
- Südasien und China (insbesondere bei den beiden Partnerprovinzen Hunan und Jiangxi)
- Lateinamerika (Zentralamerika und Andenregion)

Zuschüsse an hessische Nichtregierungs-Organisationen für entwicklungspolitische Projekte im
In- und Ausland

Veranstaltungen des HMWVL zur entwicklungspolitischen Informations- und Bildungsarbeit
(Inlandsarbeit)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Hessische entwicklungspolitische Nichtregierungs-Organisationen für ihre Projekte in Entwick-
lungsländern sowie im Inland

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 25 Projekte
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 260.000 263.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 150.000 150.000

davon für neues Programm 110.000 113.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 150.000

VE 2008 150.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 150.000 150.000

Bewilligungsvolumen 260.000 263.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der Entwicklung: Informations- und Bildungsarbeit zur 3. Welt sowie Aus-
landsaktivitäten in hessischen Schwerpunktregionen

- Anzahl der Projekte und Maßnahmen (45)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Förderung der Entwicklung durch Projekte im Ausland
- Anteil der Auslandsprojekte an Gesamtförderung (60-70 %)

Vorgabe: Förderung der Information durch Maßnahmen im Inland
- Anteil der Inlandsprojekte an Gesamtförderung (30-40 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fördermittel nur bei Eigenbeteiligung der Partner und/oder Drittmitteln
- Zahl der Bewilligungen mit Eigenbeteiligung oder Drittmittel/Gesamtzahl (90 %)
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Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote öffentlicher und privater Drittmittel (90 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (kleiner 3)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:

Gemeinschaftsaufgabe (GA) "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Gesetz über GA "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" vom 6.10.1969 und laufender
Rahmenplan;

Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung
Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung
Richtlinien des Landes Hessen zur Gründungs- und Mittelstandsförderung
Richtlinien des Hessischen Ministeriums Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur Berufs-
bildungsoffensive - überbetriebliche Ausbildung

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt dient der Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur in den im jeweiligen
Rahmenplan ausgewiesenen Fördergebieten und gliedert sich in die Förderbereiche Unterneh-
mensförderung (a) und Infrastrukturförderung (b-d) sowie Forschungsvorhaben (e).
a) Betriebliche Investitionen, Innovationsassistenten
b) Tourismusinfrastruktur
c) Infrastrukturen für die Ansiedlung und Entwicklung von Unternehmen, Regionale Entwick-

lungskonzepte und Regionalmanagement
d) Errichtung und Ausbau von Ausbildungs-, Fortbildungs- und Umschulungsstätten
e) Forschungsvorhaben

Ziel der Förderung ist es, Landesteile, die in ihrer Wirtschaftskraft den Landesdurchschnitt nicht
erreichen, bei der Bewältigung des Strukturwandels zu unterstützen. Dies geschieht zum einen
durch gezielte Hilfen an Unternehmen, damit diese Arbeitsplätze bereitstellen, und zum anderen
durch den Ausbau der wirtschaftsnahen Infrastrukturen einschließlich der touristischen Infra-
struktur und Einrichtungen der beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbildung.

Nach § 10 des GA-Gesetzes werden für die nach dem Rahmenplan geförderten Vorhaben die
Hälfte der vom Land geleisteten Ausgaben vom Bund erstattet.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Unternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 75 auszahlungsrelevante Förderfälle

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 12.574.000 14.974.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 12.574.000 14.974.000

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 4.016.000

VE 2008 1.186.000 4.932.000

VE 2009 3.174.000 5.700.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 3.174.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 7.534.000 14.648.000

Bewilligungsvolumen 7.534.000 14.648.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigungen verändert werden.

8.2 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landes- und Bundesmittel (je 50%).
Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Wirtschaftsstruktur gemäß strategischer Schwerpunktsetzung
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) einzelbetriebliche Förderung (65 %)
b) wirtschaftsnahe Infrastrukturinvestitionen (16 %)
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c) touristische Infrastrukturinvestitionen (16 %)
d) Berufsbildungseinrichtungen (2 %)
e) Forschungsvorhaben (1 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
a) einzelbetriebliche Förderung
- Anzahl geförderter Projekte (13)
- gefördertes Investitionsvolumen (17.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (28 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (380.000 EUR)
- zusätzliche Dauerarbeitsplätze (100)
- gesicherte Dauerarbeitsplätze (500)

b) wirtschaftsnahe Infrastrukturinvestitionen
- Anzahl geförderter Projekte (2)
- gefördertes Investitionsvolumen (1.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (80 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (600.000 EUR)

c) touristische Infrastrukturinvestitionen
- Anzahl geförderter Projekte (2)
- gefördertes Investitionsvolumen (1.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (80 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (600.000 EUR)

d) Berufsbildungseinrichtungen
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- gefördertes Investitionsvolumen (250.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (60 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (150.000 EUR)

e) Forschungsvorhaben
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (75.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Änderung der Bundeszuweisung infolge Fördergebietsabgrenzung ab 2007.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:

Sonstige EU-Programme

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2005
(Haushaltsgesetz 2005)

Entscheidung der EU

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt wird für die Abwicklung von kurzfristig aufgelegten Sonderprogrammen der
Europäischen Union (z. B. Initiativen) benötigt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Entsprechend der Entscheidung der EU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zuwendungsbescheide, Werkverträge und Aufträge
Die Mengen sind im Vorhinein nicht bekannt
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Auf die Darstellung von Kennzahlen wird verzichtet. Bei diesem Förderprodukt handelt es sich
um eine haushaltsrechtliche Vorsorge, damit von der EU kurzfristig aufgelegte Sonder-
proramme angenommen werden können.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine
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12. Laufzeit bzw. Befristung

Vorgaben der EU im Vorhinein nicht bekannt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:

EU-Ziel 2-Europäischer Regionalfonds (EFRE)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Entscheidung der Kommission vom 31.05.2001 zur Genehmigung des Einheitlichen Programm-
planungsdokuments mit der Änderungsgenehmigung vom 04.10.2004 und 22.06.2005 für die
Strukturinterventionen der Gemeinschaft in den in der Bundesrepublik Deutschland unter das Ziel
2 fallenden Regionen in Hessen für den Programmzeitraum 2000 bis 2006

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" vom
6.10.1969; jeweils gültiger Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur"

Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung

Richtlinien des Landes Hessen zur Gründungs- und Mittelstandsförderung

Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung

Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive - Teil b

Verwaltungsvorschriften über den Einsatz von Sanierungs- und Entwicklungsförderungsmitteln
und Richtlinien für die Förderung der einfachen Erneuerung in Stadtkernen und Wohngebieten

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Europäische Union fördert im Rahmen der Europäischen Strukturfonds nach Ziel 2 die "Unter-
stützung der wirtschaftlichen und sozialen Umstellung der Gebiete mit Strukturproblemen" im
Zeitraum 2000 bis 2006 in Hessen. Folgende Förderschwerpunkte sind in dem von der EU-
Kommission am 31.05.2001, 04.10.2004 und 22.06.2005 genehmigten Einheitlichen Programm-
planungsdokument festgelegt:
- Wirtschaftsnahe Infrastruktur
- Innovationsförderndes Umfeld
- Unternehmensförderung
- Tourismus
- Städtische Problemgebiete
- Technische Hilfe
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Neben der Gewährung von Zuschüssen wird ein Teil der EU-Mittel revolvierend als Darlehen,
sowie als Beteiligung an regionalen Risikokapitalfonds eingesetzt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Unternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 120 auszahlungsrelevante Förderfälle

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 35.000.000 35.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 25.000.000 25.000.000

davon für neues Programm 10.000.000 10.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 15.000.000

VE 2008 10.000.000 15.000.000

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 10.000.000 30.000.000

Bewilligungsvolumen 20.000.000 40.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel.
Komplementärfinanzierung erfolgt über andere Förderprodukte (Landes-, Bundes- und GA-
Mittel), sonstige öffentliche Mittel und private Mittel.
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse an den betroffenen Standorten durch
verbesserte Einkommens- und Beschäftigungssituationen, Schaffung und Sicherung
wettbewerbsfähiger Dauerarbeitsplätze

- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) wirtschaftsnahe Infrastrukturen und Regionalmarketing (25 %)
b) Verbesserung des innovationsfördernden Umfelds (12 %)
c) Unternehmensförderung (37 %)
d) Tourismusförderung (18 %)
e) wirtschaftliche Entwicklung von Innenstädten (5 %)
f) technische Hilfe (3 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
a) wirtschaftsnahe Infrastrukturen und Regionalmarketing
- Anzahl geförderter Projekte (12)
- gefördertes Investitionsvolumen (10.000.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (400.000 EUR)

b) Verbesserung des innovationsfördernden Umfelds
- Anzahl geförderter Projekte (6)
- gefördertes Investitionsvolumen (4.800.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (400.000 EUR)

c) Unternehmensförderung
- Anzahl geförderter Projekte (18)
- gefördertes Investitionsvolumen (37.000.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (20 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (400.000 EUR)
- zusätzliche Dauerarbeitsplätze (200)
- gesicherte Dauerarbeitsplätze (900)

d) Tourismusförderung
- Anzahl geförderter Projekte (9)
- gefördertes Investitionsvolumen (7.200.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (400.000 EUR)

e) wirtschaftliche Entwicklung von Innenstädten
- Anzahl geförderter Projekte (8)
- gefördertes Investitionsvolumen (2.000.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (125.000 EUR)



97

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

f) Technische Hilfe
- Anzahl geförderter Projekte (6)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (100.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

Vorgabe: EFRE-Programmplanung einhalten
- Programmauslastung für die Förderperiode 2000 bis 2006 (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Bewilligungen und Auszahlungen sind im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006
Hessen bis Ende 2008 möglich (im Übergangsgebiet bis 2007).
Anschlußförderprogramm ist in der Entwicklung. (Vgl. Förderprodukt 31).

12. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21:

Länderübergreifende Regionalmanagementaktivitäten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Mittel sind insbesondere vorgesehen im Rahmen der länderüberschreitenden Finanzierung
zur Kofinanzierung des Regionalmanagements für das grenzüberschreitende Mittelrheintal durch
die hessischen Mitglieder des Zweckverbands sowie zur Förderung der Öffentlichkeitsarbeit, von
Veranstaltungen und von investiven Maßnahmen im Rahmen des "Weltkulturerbes Mittelrheintal".

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Gemeinden bzw. Gemeindeverbände und sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 10 Maßnahmen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 290.000 292.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre 75.000 –

davon für neues Programm 215.000 292.600

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 75.000

VE 2008 75.000 –

VE 2009 20.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 20.000 –

VE 2011 ff. 20.000

Summe VE 135.000 75.000

Bewilligungsvolumen 350.000 367.600

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der Kulturlandschaftsentwicklung
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) kommunale Investitionen (69 %)
b) Öffentlichkeitsarbeit (17 %)
c) Management (14 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
a) kommunale Investitionen
- Anzahl geförderter Projekte (5)
- gefördertes Investitionsvolumen (400.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (40.000 EUR)

b) Öffentlichkeitsarbeit
- Anzahl geförderter Projekte (4)
- geförderte Gesamtkosten (200.000 EUR)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (20 %)
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- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (12.500 EUR)

c) Management
- Anzahl geförderter Projekte (2)
- geförderte Gesamtkosten (80.000 EUR)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (20.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Durch vertragliche Vereinbarung hat sich das Land Hessen zu einer mindestens fünfjährigen
Förderung des Regionalmanagements durch den neu gegründeten Zweckverband "Oberes Mit-
telrheintal" verpflichtet.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:

EU-Innovative Maßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Art. 22 der Verordnung (EG) Nr. 1260/99 und Art. 4 der Verordnung (EG) Nr. 1783/99 über "Inno-
vative Maßnahmen"

Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung

Richtlinie des Landes Hessen Unternehmensfinanzierungs-Programm Hessen NanoMatTech

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die EU-Kommission hat am 31.01.2001 unter der Überschrift "Die Regionen in der neuen Wirt-
schaft" die Leitlinien für die innovativen Maßnahmen des EFRE im Zeitraum 2000 bis 2006 verab-
schiedet. Im Rahmen von regionalen Programmen sollen neue Wege der regionalen Strukturför-
derung entwickelt und erprobt werden. Mit Bescheid vom 09.12.2005 der Europäischen Kommis-
sion (CCI 2005 DE 16 0 PP 002) wurde der Programmantrag “Eine auf Wissen und technologi-
scher Innovation basierende regionale Wirtschaft - Nanotechnologie im Dienste der regionalen
Entwicklung in Hessen (NanoHe)“ genehmigt.

Vorgesehen sind:
a) Informationsvermittlung, Wissenstransfer Standortmarketing
b) Vernetzung der Akteure und Netzwerke
c) Innovationsfinanzierung in der Nanotechnologie
d) Modell- und Pilotprojekte.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Private Unternehmen, Netzwerke über Öffentliche Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Maßnahmen: vorgesehen 3
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.000.000 1.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.000.000 1.000.000

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogrammes
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Netzwerk- und Forschungs- und Entwicklungs- (F&E) Modellprojekte sowie Unter-
nehmensfinanzierungsfälle in der Nano- und Materialtechnologie

- Anzahl der geförderten Maßnahmen (3)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Hoher Grad der Budgetausschöpfung
- Prozentsatz der Budgetausschöpfung (75%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Mittelverteilung nach Programmschwerpunkten
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) Bewusstsein schaffen: Informationsvermittlung, Wissenstransfer, Standortmarketing (6 %)
b) Vernetzung der Akteure und Netzwerke (6 %)
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c) Innovationsfinanzierung in der Nanotechnologie (73 %)
d) Modell- und Pilotprojekte (15 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Abwicklung des Projektmanagements durch beauftragte Projektträger nach Quali-
tätsstandards

- Anteil der Projekte, die nach Qualitätsstandards abgewickelt werden (66%)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Positive Bewertungen der Maßnahmen durch die Empfänger
- Zufriedenheitsquote (66%)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Zweijähriges Programm, Bewilligungen sind 2006 und 2007 möglich. Auszahlungen können bis
Ende 2008 erfolgen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Befristet bis 2008; jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 23:

Technologie- und Innovationsförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich und
operativ), HA Hessen Agentur (GmbH) (operativ)

Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Richtlinien des Landes zur Innovationsförderung

Richtlinien des Landes zur Gründungs- und Mittelstandsförderung

Richtlinien des Landes zum Unternehmensfinanzierungsprogramm Hessen NanoMatTech

Fördergrundsätze zum Programm "Telearbeit in Ziel 2 Gebieten Hessens"

Fördergrundsätze zum Beratungsprogramm Umwelttechnik und –wirtschaft“

in der jeweils gültigen Fassung.

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Technologietransfer und Innovationsberatung
b) Förderung von Zukunftstechnologiefeldern (u. a. Informationstechnik, Nanotechnologie, Bio-

technologie, Umwelttechnik)
c) Förderung der technologisch-wirtschaftlichen Infrastruktur
d) Förderung modellhafter Forschungs- und Entwicklungsprojekte, Netzwerkförderung
e) Anteilige Finanzierung eines Galileo-Informations-, Gründer- und Anwendungszentrums in

Darmstadt in einem Zeitraum von 2006 bis 2008 im Rahmen einer Projektförderung

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

überwiegend kleine und mittelständische Unternehmen (KMU), Hochschulen, Gewerkschaften,
kommunale Gebietskörperschaften, Kammern, Unternehmensgründer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Maßnahmen: 17
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 6.480.000 5.910.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 2.720.000 1.855.000

davon für neues Programm 3.760.000 4.055.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 2.620.000

VE 2008 1.550.000 1.200.000

VE 2009 1.000.000 450.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 450.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 3.000.000 4.270.000

Bewilligungsvolumen 6.760.000 8.325.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die produktbezogenen Einnahmen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel
Die Mittel dienen teilweise zur Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Information von Unternehmen, Institutionen, Presse, Multiplikatoren, wissenschaftli-
chen Einrichtungen, Verwaltungen und Bürger

- Anzahl der Informationskontakte aufgrund der durchgeführten Maßnahmen (300.000)

Vorgabe: Modell- und Pilotprojekte
- Anzahl der geförderten Projekte (17)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Hoher Grad der Budgetausschöpfung
- Prozentsatz der Budgetausschöpfung (90%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Mittelverteilung nach Programmschwerpunkten
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) Technologietransfer und Innovationsberatung (18 %)
b) Förderung von Zukunftstechnologiefeldern (60 %)
c) Technologisch-wirtschaftliche Infrastruktur (2 %)
d) Förderung modellhafter Forschungs- und Entwicklungsprojekte, Netzwerke (17 %)
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e) Förderung eines Galileo-Informations-, Gründer- und Anwendungszentrums in Darmstadt (3
%)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Abwicklung des Projektmanagements durch beauftragten Projektträger nach Quali-
tätsstandards

- Anteil der Projektträger, die die Projektadministration nach den bestehenden Qualitätsstan-
dards abwickeln (66%)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Positive Bewertungen der Maßnahmen durch die Empfänger
- Zufriedenheitsquote (60%)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Bewilligungen und Auszahlungen sind im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006
Hessen bis Ende 2008 möglich.
Anschlussförderprogramm ist in der Entwicklung.

12. Laufzeit bzw. Befristung

zu den Leistungen Buchstaben a) - d): unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
zu Leistung Buchstabe e): befristet für den Zeitraum 2006 bis 2008 (Projekt- und Aufbauphase)



107

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 24:

Hessen Media

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
weitere Ressorts (fachlich / operativ)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Richtlinien des Landes zur Innovationsförderung

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Marketing für den Informationstechnologie- (IT) und Multimediastandort Hessen
b) IT- und Multimedia-Ressortprojekte (u.a. in den Bereichen Wirtschaft, Verkehr, Bildung und

Wissenschaft, Gesellschaft und Soziales, Gesundheit, Umweltschutz, Kultur)
c) Multimedia-Initiative Hessen (Kooperation Land Hessen - Deutsche Telekom)

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, insbesondere KMU
Hochschulen
Kommunen
Verbände
Institutionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Maßnahmen: vorgesehen 12
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.345.000 2.242.800

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.040.000 1.000.000

davon für neues Programm 1.305.000 1.242.800

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.000.000

VE 2008 1.250.000 500.000

VE 2009 250.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 1.500.000 1.500.000

Bewilligungsvolumen 2.805.000 2.742.800

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden (§
35 Abs. 2 LHO).

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel
Landesmittel dienen teilweise zur Kofinanzierung von EU-Mitteln

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Information von Unternehmen, Institutionen, Presse, Multiplikatoren, wissenschaftli-
chen Einrichtungen, Verwaltung und Bürgern

- Anzahl der Kontakte aufgrund der durchgeführten Maßnahmen (90.000)

Vorgabe: Gestaltung des digitalen Zeitalters
- Anzahl der geförderten Maßnahmen (12)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (90 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Förderung von Projekten
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) Geschäftsstelle, Projektmanagement (5 %)
b) Informationsvermittlung, Standortmarketing für den IT- und Multimediastandort Hessen (23

%)
c) IT- und Multimedia-Ressortprojekte (54 %)
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d) Projekte der Multimedia-Initiative-Hessen (Kooperation Land Hessen - Deutsche Telekom)
(18 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Abwicklung des Projektmanagements durch beauftragten Projektträger nach Quali-
tätsstandards

- Anteil der Projektträger mit Projektmanagementsystem an Gesamtzahl der Projektträger (75
%)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit der Maßnahme
- Zufriedenheitsquote Stichprobenbefragung (60 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Bewilligungen und Auszahlungen sind im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006
Hessen bis Ende 2008 möglich.
Anschlussförderprogramm ist in der Entwicklung.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 25:

Energie

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Landestreuhandstelle Hessen der Landesbank Hessen-Thüringen (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Gesetz über die Förderung rationeller und umweltfreundlicher Energienutzung in Hessen
(Hessisches Energiegesetz - HEnG) vom 25. Mai 1990 (GVBl. I S. 174), geändert durch Art. 6
Bau- und Wohnungswesen-ZustÄndG v. 25.09.1991 (GVBl. I, S. 301) und ÄndG v. 16.02.1994
(GVBl. I, S. 97)

Richtlinien für die Förderung nach §§5 bis 8 Hessisches Energiegesetz

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung von Energienutzungsanlagen, d. h, von Investitionen in Anlagen und Einrichtungen zur
sparsamen, rationellen, sozial- und umweltverträglichen Energienutzung und zur Nutzung erneu-
erbarer und vergleichbarer Energiequellen / Unterstützung der Markteinführung von ausge-
wählten energieeffizienten Technologien und von Technologien zur Nutzung erneuerbarer Ener-
giequellen durch Förderung einer begrenzten Zahl beispielhafter "Leuchtturm-Projekte".

Förderung von Energietechnologien, d. h., von (Forschungs- und) Entwicklungsvorhaben sowie
von Pilot- und Demonstrationsanlagen im Bereich der rationellen Energieverwendung und zur
Nutzung erneuerbarer Energiequellen. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei die Förderung der
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie sowie die Tiefengeothermie bilden. Ein besonderer
Schwerpunkt wird dabei die Förderung der Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie sowie
die Tiefengeothermie bilden.

Die Europäische Union fördert im Rahmen der Europäischen Strukturfonds nach Ziel 2 die Stei-
gerung der Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung im Zeitraum 2007 bis 2013 in Hessen auf-
grund eines noch zu entwickelnden operationellen Programms. In dieser Förderperiode werden
erstmals auch Projekte aus dem Bereich "Energie" gefördert. Zur Kofinanzierung der EU-Mittel,
wurde das Programmvolumen für die Förderung von Wasserstoff- und Brennstoffzellenprojekten
sowie von Tiefen-Geothermieprojekten um insgesamt 2.530.000 Euro (1.230.000 Euro Ansatz;
1.300.000 VE) erhöht.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.
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5. Empfänger

natürliche und juristische Personen entsprechend Förderrichtlinien

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Projekte: vorgesehen 30

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.900.000 1.287.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.180.000 1.147.500

davon für neues Programm 1.720.000 140.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 900.000

VE 2008 1.500.000 400.000

VE 2009 800.000 200.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 500.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 2.800.000 1.500.000

Bewilligungsvolumen 4.520.000 1.640.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die produktbezogenen Einnahmen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Einführung energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien zur Nutzung
erneuerbarer Energien in den Markt

- Anzahl der Projekte (5)

Vorgabe: Marktvorbereitung energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien zur Nut-
zung erneuerbarer Energien

- Anzahl der Projekte (3)

Vorgabe: Information der Marktpartner und Verbraucher über energieeffiziente Technologien
und erneuerbare Energien

- Teilnehmerzahlen bei Veranstaltungen (70)
- Zugriffe auf die Internetseite bei Veröffentlichungen (100)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehender Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Einführung energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien zur Nutzung
erneuerbarer Energien in den Markt

- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (max. 30 %)

Vorgabe: Marktvorbereitung energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien zur Nut-
zung erneuerbarer Energien

- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (max. 50 %)

Vorgabe: Information der Marktpartner und Verbraucher über energieeffiziente Technologien
und erneuerbare Energien

- Fördermitteleinsatz (50.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der begründeten Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung bei Einführung energie-
effizienter Technologien bzw. von Technologien zur Nutzung erneuerbarer Energien
in den Markt

- Anzahl schriftlich vorgebrachter und begründeter Beschwerden (< 5)

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung bei Marktvorbereitung
energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien zur Nutzung erneuerbarer
Energien

- Anzahl schriftlich vorgebrachter und begründeter Beschwerden (< 5)

Vorgabe: Information der Marktpartner und Verbraucher über energieeffiziente Technologien
und erneuerbare Energien

- Zufriedenheit der Teilnehmer bei Veranstaltungen bzw. mit der Internetseite (75 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 26:

Regionalpark Rhein-Main

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich/operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschuss an Dachgesellschaft Regionalpark Ballungsraum Rhein-Main-GmbH zu Geschäftsfüh-
rungskosten und für Projektinvestitionen, die von der Dachgesellschaft unter Mitwirkung des
Landes als Gesellschafter an Kommunen und/oder kommunale Verbände weitergegeben
werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Dachgesellschaft Regionalpark Ballungsraum Rhein-Main

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 5 Projekte.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 235.000 235.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 125.000 70.000

davon für neues Programm 110.000 165.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 50.000

VE 2008 50.000 50.000

VE 2009 50.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 100.000 100.000

Bewilligungsvolumen 210.000 265.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung von Regionalparkprojekten
- Anzahl geförderter Projekte (5)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Regionalparkförderung
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (35 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (65.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Druchführung des Programms
- Anzahl der begründeten Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen (keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Vertragspartners
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

Vorgabe: Zufriedenheit der Gesellschafter mit der Projektbearbeitung der Gesellschaft
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 27:

Flurneuordnung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG) (fachlich / operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I,
S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.08.2005 (BGBl. I, S. 2358)

Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe (GA) "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK); Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und
des Küstenschutzes" für den Zeitraum 2004 bis 2007 und folgende;

Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 vom 20.09.2005 über die Förderung der Entwicklung des ländli-
chen Raums durch den europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER).

Richtlinie für die Festlegung, Förderung und Finanzierung von Ausführungsmaßnahmen in Ver-
fahren nach dem FlurbG, freiwilligen Nutzungstauschen und dem ländlichen Charakter angepas-
sten Infrastrukturmaßnahmen (Finanzierungsrichtlinien) in Verbindung mit dem Entwicklungsplan
für den ländlichen Raum des Landes Hessen.

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt Flurneuordnung gliedert sich in die Instrumente
- Verfahren nach dem FlurbG
- Freiwilliger Nutzungstausch
- Dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen

Zweck der Förderung ist es, zur Verbesserung der Agrarstruktur im Rahmen integrierter ländli-
cher Entwicklungsansätze unter Berücksichtigung der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung
und Landesplanung, der Belange des Natur- und Umweltschutzes sowie der Grundsätze der
AGENDA 21 die ländlichen Räume im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 über die Förde-
rung der ländlichen Entwicklung als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume zu sichern und
weiter zu entwickeln.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.
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5. Empfänger

Teilnehmergemeinschaften, Gemeinden, Wasser- und Bodenverbände, Pächter und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Förderung von ca. 60 Verfahren nach dem FlurbG, freiwilligen Nutzungstauschen und dem ländli-
chen Charakter angepasster Infrastrukturmaßnahmen

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 5.800.000 7.044.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 3.843.000 4.839.000

davon für neues Programm 1.957.000 2.205.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 150.000

VE 2008 150.000 250.000

VE 2009 250.000 350.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 350.000 2.450.000

VE 2011 ff. 2.450.000

Summe VE 3.200.000 3.200.000

Bewilligungsvolumen 5.157.000 5.405.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogrammes
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel im Rahmen des EAGFL, Bundes- und Landesmittel (60/40) aus der GAK und Landes-
mittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der Landentwicklung durch Verfahren nach dem FlurbG, freiwilligen Nut-
zungstausch und dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen

- Anzahl der geförderten Verfahren (65)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung von Verfahren nach dem FlurbG
- Anzahl anhängige Verfahren (240)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Anzahl der Bescheide pro gefördertem Verfahren (kleiner 3)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Anzahl der Widersprüche der Begünstigten pro Verfahren (3)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

EU-Förderperiode endete 2006. Ein Anschlussförderprogramm im Sinne der Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005 (Verordnung des Rates über die Förderung der Entwicklung des ländlichen
Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER) ist in der Entwicklung. Die Verpflichtungsermächtigungen gelten für die Einlei-
tung neuer Verfahren. Der Zuwendungsbedarf für rechtskräftig eingeleitete Verfahren beträgt
80 Mio. €.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 29:

Europäischer Raum

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007),

Entscheidung der Kommission vom 22. März 2002 zur Genehmigung des im Rahmen der
Gemeinschaftsinitiative INTERREG III B vereinbarten Programms "North-West-Europe"

Entscheidung der Kommission vom 22. März 2002 zur Genehmigung des im Rahmen der
Gemeinschaftsinitiative INTERREG III vereinbarten Programms "INTERREG III C West Zone"
zwischen Irland, Belgien, Deutschland, Luxemburg, den Niederlanden, den Vereinigten König-
reich und Frankreich
freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Gemeinschaftsinitiative INTERREG III dient der Förderung der transnationalen und interregio-
nalen Zusammenarbeit im Bereich der Raumentwicklung zur wirtschaftlichen und sozialen Kohä-
sion in Europa. Mit den hier veranschlagten Mitteln erfolgt die landesseitige Kofinanzierung der
sog. technischen Hilfe. Die technische Hilfe wird eingesetzt, um die Programmabwicklung durch
ein internationales Verwaltungssekretariat (Joint Technical Secretariat-JTS, eine nationale Kon-
taktstelle (National Contact Point) zu gewährleisten.Projekte, die nicht durch ein Verwaltungsse-
kretariat abgewickelt werden, können im Rahmen zur Verfügung stehender EU-Mittel gefördert
werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Verwaltungssekretariate der Gemeinschaftsinitiativen INTERREG III B/III C, ggf. kommunale oder
sonstige Projektträger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 3 Maßnahmen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 60.000 563.300

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 60.000 563.300

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 60.000 –

VE 2009 60.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 60.000 –

VE 2011 ff. 180.000

Summe VE 360.000 –

Bewilligungsvolumen 420.000 563.300

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke (gilt nur für den EU-Anteil)

8.1 Ausgaben über 60.000 € dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben
bedürfen gem. § 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte in denen keine EU-Mittel
eingesetzt werden.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel/Eu-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der transnationalen und interregionalen Zusammenarbeit in der EU im
Bereich der Raumentwicklung zur wirtschaftlichen und sozialen Kohäsion

- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) kohärente Stadt- und Regionalentwicklung (25 %)
b) Wasserressourcen, Überschwemmungsverhütung (25 %)
c) externe und interne Erreichbarkeit (20 %)
d) natürliche Ressourcen und kulturelles Erbe (16 %)
e) territoriale Integration über die Meere (14 %)
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Vorgabe: Gewährleistung der nationalen Kofinanzierung für die EU-Gemeinschaftsinitiative
INTERREG als Voraussetzung für die Programmteilnahme

- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) Technische Hilfe Interreg (83 %)
b) Kofinanzierung hessischer Projekte (17 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
- grenzüberschreitende Raumordnung (Die Fördermittel aus dem Programmzeitraum 2002 -

2006 wurden bereits in 2005 vollständig gebunden)
- National Kofinanzierung
a) Technische Hilfe Interreg
- Anzahl geförderter Projekte (2)
- gefördertes Investitionsvolumen (100.000 EUR)
- Anteil TH-Mittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches TH-Volumen pro Projekt (25.000 EUR)
b) Kofinanzierung hessischer Projekte
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- gefördertes Investitionsvolumen (50.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (20 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (10.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Zuwendungsempfängers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

EU-Förderperiode endete 2006 , Auszahlungen können bis Ende 2008 erfolgen. Ein Anschluss-
förderprogramm ist in der Entwicklung. Für die Abwicklung der noch zu schließenden Verwal-
tungsvereinbarung ist die Verpflichtungsermächtigung vorgesehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 30:

Deutschlandjahr in Japan

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

entfällt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

entfällt

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Produkt Nr. 30 (Deutschlandjahr in Japan) ist in 2006 ausgelaufen.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

entfällt

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – 200.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – 200.000

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

entfällt

9. Finanzierungsmittel

entfällt
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

entfällt

12. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 31 :

EU-Programm Ziel 2 (EFRE) 2007 bis 2013

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz für die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Allgemeine Strukturfondsverordnung und EFRE-Verordnung (noch nicht verabschiedet)

Entscheidung der Kommission vom ... zum Operationellen Porgramm im EFRE "Regionale Wett-
bewerbsfähigkeit und Beschäftigung" für den Programmzeitraum 2007 bis 2013

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Hier ist das Nachfolgeprogramm von Förderprodukt Nr. 20 (Ziel-2-Programm
2000-2006) veranschlagt.

Die Europäische Union fördert im Rahmen der Europäischen Strukturfonds nach Ziel 2 die Stei-
gerung der Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung im Zeitraum 2007 bis 2013 in Hessen auf-
grund eines noch zu entwickelnden operationellen Programms.

Voraussichtlich wird das Programm folgende Förderschwerpunkte haben:
- Gründungsförderung und Förderung der betrieblichen Wettbewerbsfähigkeit insbesondere von

KMU
- Innovation und wissensbasierte Wirtschaft
- Ausgleich innerregionaler Disparitäten und Ausbau spezifischer Entwicklungspotenziale

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Unternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zuwendungsbescheide, Werkverträge und Aufträge (Mengen sind im Vorhinein nicht bekannt)
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 10.000.000 –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 10.000.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 7.000.000 –

VE 2009 10.000.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 10.000.000 –

VE 2011 ff. 5.000.000

Summe VE 32.000.000 –

Bewilligungsvolumen 42.000.000 –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel.
Komplementärfinanzierung erfolgt über andere Förderprodukte (Landes-, Bundes- und GA-
Mittel), sonstige öffentliche Mittel und private Mittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen können vor Programmgenehmigung durch die Kommission nicht geliefert werden.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 32 :

Internationale Schulen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Minsterium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich und
operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Laufender jährlicher Zuschuss für zwei internationale Schulen, für die eine andere Förderung wie
etwa für Ersatzschulen, nicht in Betracht kommt. Beide Schulen sind mit ihrem Bildungsangebot,
insbesondere für Kinder ausländischer Beschäftigter im Finanzdienstleistungsbereich, unver-
zichtbar. Sie tragen erheblich zur Stärkung und Sicherung des Standortes Hessen, vornehmlich
des Finanzstandortes Frankfurt Rhein-Main, bei. Jährlicher Zuschuss pro Schüler in Höhe von 30
% des Durchschnittsbetrages der Beilhilfesätze für Gymnasien, angelehnt an die Pro-
Kopf-Förderung der Ersatzschulfinanzierung; maximal je Schule 500.000 € jährlich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

Private internationale Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Schulen: 2
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.000.000 –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.000.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.000.000 –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

-Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherung und Stärkung der Qualität und Attraktivität des Finanzplatzes Frankfurt a.
M. durch adäquate Bildungsangebote mittels Erhalt der wirtschaftlichen Basis zweier
internationaler Schulen.

- Anzahl der Schüler (900 zum Schuljahresende 2006)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: maximaler Einsatz von 500.000 € pro Schule
- tatsächliches Bewilligungsvolumen / geplantes Bewilligungsvolumen (100%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchschnittliches Fördervolumen pro Schüler: 30 % des Durchschnittsbetrages der
Beihilfesätze für Gymnasien, angelehnt an die Pro-Kopf-Förderung der Ersatzschul-
finanzierung, aber maximal 500.000 € jährlich pro Schule

- durchschnittliches Fördervolumen pro Schüler (ca. 550 €/Jahr tatsächlich)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Stabilisierung der wirtschaftlichen Lage der Schulen, Erhalt bzw. Steigerung der
Schülerzahlen

- Anzahl Schüler / Anzahl Schüler Vorjahr

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Überprüfung nach drei Jahren vorgesehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 98:

Abwicklung von EU-Altprogrammen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007) sowie weitere Fachgesetze, Richtlinien und Fördergrundsätze

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Hier werden sämtliche EU-Maßnahmen (außer ESF) abgewickelt, die auf Grund von rechtskräf-
tigen Zuwendungsbescheiden bzw. von erteilten Aufträgen Zahlungsverpflichtungen auslösen.
Diese Maßnahmen werden bisher aus übertragenen Ausgaberesten und zukünftig aus zu bil-
denden Rücklagen finanziert. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Programme:

"Europäischer Regional-Fonds (EFRE) Gemeinschaftsinitiative (GI) kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU)"
"EFRE GI-KONVER"
"EFRE GI-RETEX"
"EFRE Ziel-5 b"
"EFRE Ziel-2 (1994 bis 1999)"
"EU-GI INTERREG II C"

Für die Abwicklung der Landesmittel vgl. Förderprodukt-Nr. 99.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung von EU-Altprogrammen

5. Empfänger

diverse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Auf Grund der unterschiedlichen Strukturen der abzuwickelnden Programme nicht zählbar.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung bei anderen Förderprodukten

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung der anderen Förderprodukte verwendet werden

8.3 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

entfällt

12. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:

Sammler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007) sowie weitere Fachgesetze, Richtlinien und Fördergrundsätze

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Hier werden sämtliche Maßnahmen (außer EU-Mittel; hierzu vgl. Förderprodukt-Nr. 98) abge-
wickelt, die auf Grund von rechtskräftigen Zuwendungsbescheiden bzw. von erteilten Aufträgen
Zahlungsverpflichtungen auslösen. Diese Maßnahmen werden bisher aus übertragenen Ausga-
beresten und zukünftig aus zu bildenden Rücklagen finanziert.

Darüber hinaus werden hierüber nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen,
Erstattungen von Zinsen und eine Erstattung aus dem Sondervermögen "Wohnungswesen und
Zukunftsinvestitionen" zur Finanzierung der Wirtschaftsförderprogramme abgewickelt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung von Altprogrammen

5. Empfänger

diverse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Auf Grund der unterschiedlichen Strukturen der abzuwickelnden Programme nicht zählbar.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung bei anderen Förderprodukten

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung der anderen Förderprodukte verwendet werden

8.3 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landes- und Bundesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

entfällt

12. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 33.600.000 – 13.218.805

Betriebsertrag 33.600.000 – 13.218.805

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 6.701.000 7.209.100 8.501.130

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 6.701.000 7.209.100 8.501.130

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 978.000 1.743.500 1.396.346

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

812.000 1.069.500 1.169.157

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

166.000 674.000 227.189

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 7.679.000 8.952.600 9.897.476

Eigenergebnis 25.921.000 -8.952.600 3.321.329
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 62.780.000 50.611.000 28.439.748

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen -2.188.800 27.161.100 23.186.820

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 60.591.200 77.772.100 51.626.568

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 16.041.200 10.970.500 9.194.207

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 71.860.000 59.238.000 47.071.144

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 87.901.200 70.208.500 56.265.351

Steuer- und Leistungsergebnis -27.310.000 7.563.600 -4.638.783

Verwaltungsergebnis -1.389.000 -1.389.000 -1.317.454

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.389.000 1.389.000 1.317.454

Finanzertrag 1.389.000 1.389.000 1.317.454

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 1.389.000 1.389.000 1.317.454

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 05 Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und
Technologie

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 000 1 100 000 1 405 386

121 681 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

132 961 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

153 div Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 000 270 000 19 044

157 961 Zinseinnahmen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

161 div Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 3 796

162 div Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 104 000 104 000 154 888

182 div Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 1 010 000 1 010 000 —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 521 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 60 000 —

281 023 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 600 000 — 13 218 805

282 023 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 8 567 000 9 707 000 7 528 558

346 div Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 000 000 38 744 000 18 505 804

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 113 000 1 000 000 1 000 000

Gesamteinnahmen Kapitel 07 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 769 000 52 000 000 41 836 281
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

429 023 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 251 000 405 000 712 635

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 36 000

2009 74 000

2010 74 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 184 000

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 000 224 000 34 589

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 6 240 000 6 580 100 7 801 592

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 230 000

2009 840 000

2010 460 000

2011ff 180 000

Gesamtverpflichtung 2 710 000

541 013 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . 25 000 34 000 10 000

545 019 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 000 135 000 36 602

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 5 000 505 000 180 587

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

623 div Schuldendiensthilfen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

627 627 Schuldendiensthilfen an Zweckverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 692 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 000 220 000 213 490

661 div Schuldendiensthilfen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . — — —

662 div Schuldendiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . — — 1 000 000

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 812 000 1 069 500 1 169 157
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 79 000 —

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 000 74 000 492 651

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 515 000 2 077 500 1 078 856

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 350 000

2009 200 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 550 000

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 50 000 49 000 —

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 40 000 —

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 6 349 200 6 315 000 4 859 397

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 2 300 000

2009 700 000

2010 50 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 3 050 000

687 div Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 219 000 226 000 148 991

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 150 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 150 000

697 div Vermögensübertragungen an Unternehmen, soweit nicht In-
vestitionszuschüsse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 893 000 780 000 800 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

831 div Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — — —

853 div Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände. . . . . . . . . — — —

857 692 Darlehen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

861 div Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

862 div Darlehen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 530 000 15 000 000 7 569 340

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 3 000 000

2010 3 000 000

2011ff 1 500 000

Gesamtverpflichtung 8 500 000

863 div Darlehen an Sonstige im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 000 1 600 000 —

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 820 000 18 920 000 15 086 745

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 24 525 000

2009 26 170 000

2010 16 420 000

2011ff 2 520 000

Gesamtverpflichtung 69 635 000

887 div Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . 1 000 000 2 000 000 2 496 400

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 1 000 000 500 000 —

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 15 500 000 14 694 000 13 602 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 4 750 000

2009 4 850 000

2010 4 000 000

2011ff 1 000 000

Gesamtverpflichtung 14 600 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 6 410 000 6 424 000 5 368 560

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 700 000

2009 1 150 000

2010 950 000

2011ff 2 450 000

Gesamtverpflichtung 6 250 000

894 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . — 100 000 —

896 023 Zuschüsse für Investitionen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 110 000 1 110 000 600 822

Gesamtausgaben Kapitel 07 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 580 200 79 161 100 63 262 413
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 489 000 2 489 000 2 722 841

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 600 000 60 000 13 218 805

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 680 000 49 451 000 27 034 362

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 769 000 52 000 000 42 976 008

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 867 000 7 883 100 8 776 004

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 743 200 10 930 000 9 762 542

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 860 000 59 238 000 47 071 144

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 110 000 1 110 000 600 822

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 580 200 79 161 100 66 210 513

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 188 800 -27 161 100 -23 234 505
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Ausbildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

In Kap. 07 10 sind die Maßnahmen zur Förderung der außerschulischen beruflichen Bildung
und der Ausbildungsförderung veranschlagt. Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem
beigefügten Leistungsplan.

Das Förderprodukt 6 (Programmstart Erstausbildung) wurde in das Förderprodukt 5 (Programme
zur Erstausbildung) integriert.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

- Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Förderprodukte eingesetzt werden.

- Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich
abgegeben werden.

- Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.
- Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen beim jeweiligen Förderprodukt erfolgen.

Leistungsplan

- Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirt-
schaftungsvermerke nichts anderes bestimmen.

- In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

- Abweichungen bei Mengenangaben gegenüber 2006 ergeben sich, soweit nicht im Produkt-
blatt gesondert erläutert, aufgrund überarbeiteter Zählgrößen.

- Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten
Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis
zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode*) überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr.
15 bei Kap. 07 05 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Score-
card für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entspre-
chend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit
erreicht werden.

Erfolgsplan

- Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplanes) beruhen insbesondere
auf vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschied-
lichen Hauptgruppen dargestellt werden müssen.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven) quantitative und qualitative Fest-

legungen für (Förder-)Produkte erfolgen.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Werkakademie für Gestaltung 1 105 0 105 0

2 Überbetriebliche berufliche Bildung und Weiterbildung 83 7.760 0 7.760 0

3 Berufsbildungsforschung 7 500 0 500 0

4 Europäischer Sozialfonds (ESF) Ziel 3 180 5.170 5.170 0 0

5 Programme zur Erstausbildung 10.250 11.450 0 11.450 0

6 6. Programm Erstausbildung – 0 0 0 0

7 Sonstige Programme der EU – 0 0 0 0

8 Europäischer Sozialfonds (ESF) 2007-2013 (neu) 1 8.000 8.000 0 0

99 Sammler 1 0 530 -530 0

Summe 32.985 13.700 19.285 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

30 112 0 112 0 30 115 0 115 0 Werkakademie

1 6.257 0 6.257 0 1 5.390 0 5.390 0 Überbetriebliche

7 497 0 497 0 5 365 0 365 0 Berufsbildungsforschung

1 11.671 11.671 0 0 1 10.437 10.718 -280 0 Europäischer

1 9.193 0 9.193 0 1 5.074 4 5.070 0 Programme

– 0 0 0 0 – 1.860 3 1.858 0 6. Programm

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Sonstige

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Europäischer

1 0 530 -530 0 1 471 1.347 -875 0 Sammler

27.730 12.201 15.529 0 23.713 12.071 11.642 0 Summe
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 1

Werkakademie für Gestaltung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)
Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S.
3074) zuletzt geändert durch Artikel 3b des Gesetzes zur Änderung des Gemeindefinanzierungs-
reformgesetz u.a. Gesetz vom 6.9.2005 (BGBl I S. 2725).

Freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Schaffung eines Aus- und Weiterbildungsangebots zur Steigerung der Gestaltungsfähigkeit, ins-
besondere im Handwerk.

Die Wettbewerbsfähigkeit des Handwerks durch gute Produktgestaltung verbessern.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Handwerkskammer Kassel / Werkakademie für Gestaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Zuwendungsbescheid



145

Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Ausbildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 105.000 112.100

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 105.000 112.100

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 105.000 112.100

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel
Der Zuschuss des Landes beträgt maximal 40 % der zuwendungsfähigen Ausgaben.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherung eines stabilen Lehrgangsbetriebs
- Anzahl der durchgeführten Lehrgänge (2)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils der Institutsförderung
- Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (33,3 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Stabilisierung der Anzahl der Studenten
- Anzahl Teilnehmer (15-25)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Einhaltung des Wirtschaftsplans
- Plan-/Ist-Abweichung des vorgelegten Wirtschaftsplans (< 20 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit
- Zufriedenheit der Lehrgangsteilnehmer (> 85 %)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Das Bewilligungsvolumen wird nach Maßgabe des Beschlusses der Arbeitsgruppe für Verwal-
tungsvereinfachung vom 22.09.2005 um 5 % p.a. abgesenkt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet; jährlicher Haushaltsvorbehalt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 2

Überbetriebliche Berufliche Bildung - Weiterbildung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / operativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S.
3074) zuletzt geändert durch Artikel 3b des Gesetzes zur Änderung des Gemeindefinanzierungs-
reformgesetz u.a. Gesetz vom 6.9.2005 (BGBl I S. 2725).

Berufsbildungsgesetz vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931)

Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GA)

EU-Verordnungen über die Strukturfonds

Richtlinien des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
(HMWVL) zur Berufsbildungsoffensive

b) Förderung der überbetrieblichen Ausbildung
c) Förderung der beruflichen Qualifizierung und Weiterbildung

in der jeweils gültigen Fassung

Freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Der Aus- und Neubau sowie die Ausstattung von überbetrieblichen Berufsbildungsstätten
werden mitfinanziert.

b) Durch Zuschüsse an die Durchführungsträger der überbetrieblichen Lehrgänge werden die
Lehrgangskosten verbilligt und damit die entsendenden Ausbildungsbetriebe entlastet.

c) Unterstützung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) bei der Bestimmung des Qualifi-
kations-, Weiterbildungs- und Organisationsbedarfes, um die Anpassungsfähigkeit zu
erhöhen und damit Arbeitsplätze zu sichern und Beschäftigungspotentiale zu stärken.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.
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5. Empfänger

Verbände, Kammern, Träger der überbetrieblichen Ausbildungsstätten, Non-
Profit-Organisationen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Maßnahmen: vorgesehen 60 - 105

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 7.760.000 6.257.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.888.900 2.143.200

davon für neues Programm 5.871.100 4.113.800

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.700.000

VE 2008 1.200.000 850.000

VE 2009 350.000 50.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 50.000 –

VE 2010 ff. – –

Summe VE 1.600.000 2.600.000

Bewilligungsvolumen 7.471.100 6.713.800

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Förderprodukte Nr. 2 (Überbetriebliche Berufliche Bildung - Weiterbildung) und 3
(Berufsbildungsforschung) sind gegenseitig deckungsfähig.

8.2 Die Mittel können für die Kofinanzierung von EU-Mitteln zur Verstärkung des Förderprodukts
Nr. 5 (Programme zur Erstausbildung) verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel;
Der Bau und Ausbau überbetrieblicher Ausbildungsstätten wird auch aus GA-Mitteln, aus Mit-
teln des EU Regionalfonds sowie aus Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und Tech-
nologie und des Bundesministeriums für Bildung und Forschung mitfinanziert.
Die Landesmittel dienen im Weiterbildungsbereich der Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Stärkung der Wirtschaftskraft der KMU durch Förderung von Bildungsmaßnahmen
und -einrichtungen

- Anzahl Maßnahmen (55-95)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (> 90 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung der Fördermittel nach den Schwerpunkten
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt / Gesamtvolumen der Förderung

a) Aus- und Neubau überbetrieblicher Ausbildungsstätten (36 %)
b) überbetriebliche Ausbildungslehrgänge (53 %)
c) Qualifikations- und Weiterbildungsmaßnahmen (11 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zügige Antragsentscheidung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen der Antragsbearbeitung und Bewilligung (8

Tage)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (< 10)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Von den Gesamtkosten ist ein Betrag von 1.500.000 Mio. EUR zur Förderung der Carl-
Oelemann-Schule in Bad Nauheim (Projektträger Landesärztekammer) vorgesehen. (Zuschuss
insgesamt 2.000.000 Mio. EUR)

Bewilligungen und Auszahlungen sind im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006
Hessen bis Ende 2008 möglich.
Anschlussförderprogramm ist in der Entwicklung.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 3

Berufsbildungsforschung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

EU- Verordnungen über die Strukturfonds

Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S.
3074) zuletzt geändert durch Artikel 3b des Gesetzes zur Änderung des Gemeindefinanzierungs-
reformgesetzes u.a. Gesetz vom 6.9.2005 (BGBl I S. 2725).

Berufsbildungsgesetz vom 23. März 2005 (BGBl. I, S. 931)

Fördergrundsätze für Berufsbildungsforschung“ und "Studien in der Bildung"

Grundsätze des Bundesinstitutes für Berufsbildung zur Förderung von Modellversuchen

in der jeweils gültigen Fassung.

Freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Mit Forschungsprojekten und deren wissenschaftlicher Begleitung werden Arten, Formen und
Inhalte der beruflichen Grund- Fach- und Weiterbildung weiterentwickelt.
Wichtige bildungspolitische Fragestellungen können durch Studien untersucht werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Träger zur Durchführung von Modellprojekten und Studien der beruflichen Bildung.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Maßnahmen: vorgesehen 3 - 10
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 500.000 497.300

davon für eingegangene VE der Vorjahre 200.000 150.000

davon für neues Programm 300.000 347.300

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 150.000

VE 2008 150.000 150.000

VE 2009 150.000 100.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 100.000 100.000

VE 2011 ff. 100.000

Summe VE 500.000 500.000

Bewilligungsvolumen 800.000 847.300

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Förderprodukte Nr. 2 (Überbetriebliche Berufliche Bildung – Weiterbildung), und 3
(Berufsbildungsforschung) sind gegenseitig deckungsfähig.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.
Die Mittel können auch zur Kofinanzierung von EU- und Bundesmitteln herangezogen werden.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Qualität der beruflichen Bildung durch die Forschungsarbeit an
den geförderten Maßnahmen

- Anzahl geförderter Maßnahmen (1 bis 5)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zügige Antragsbearbeitung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen Antragstellung und Bewilligung (8 Wochen)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Beschwerden (keine)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Bewilligungen und Auszahlungen sind im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006
Hessen bis Ende 2008 möglich.
Anschlussförderprogramm ist in der Entwicklung.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 4

Europäischer Sozialfonds (ESF) - Ziel 3 -

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
- Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
- Hessisches Kultusministerium (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Verordnungen der Europäischen Union über die Strukturfonds

Entscheidung der Kommission vom 10. Oktober 2000 zur Genehmigung eines einheitlichen Pro-
grammplanungsdokuments für die Strukturinterventionen der Gemeinschaft im Rahmen von Ziel
3 (Deutschland) in Deutschland (1999 DE 05 03 DO 001).

Freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Mit der Ziel 3-Förderung unterstützt der Europäische Sozialfonds im Bund und in den Bundeslän-
dern die Anpassung und Modernisierung der Bildungs-, Ausbildungs- und Beschäftigungspolitiken
und -systeme im Rahmen der Schwerpunkte:
a) aktive und präventive Arbeitsmarktpolitik,

b)Gesellschaft ohne Ausgrenzung,
c) berufliche und allgemeine Bildung, lebenslanges Lernen,
d) Anpassungsfähigkeit und Unternehmergeist sowie
e) Chancengleichheit von Frauen und Männern,
f) Lokales Kapital

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Unternehmen, Verbände, Non – Government – Organisationen (NGOs), Gebietskörperschaften
u.a.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Zuwendungsbescheide: 150 bis 215
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 5.170.000 11.671.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 5.170.000 10.500.000

davon für neues Programm – 1.171.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 5.000.000

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – 5.000.000

Bewilligungsvolumen – 6.171.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgaben: Anpassung und Modernisierung der Bildungs-, Ausbildungs- und Beschäftitungspoli-
tiken und -systeme

- Aktive Arbeitsmarktpolitik (6,8 %)
- Berufliche und allgemeine Bildung, lebenslanges Lernen (43,2 %)
- Anpassungsfähigkeit und Unternehmergeist (49 %)
- Lokales Kapital für soziale Zwecke (1 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (kleiner 90 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aktive Arbeitsmarktpolitik
- Anzahl der geförderten Projekte (26)
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- Anteil Fördermittel (ESF und Landesmittel) an den Gesamtkosten (92,4 %)
- durchschnittliches Fördervolumen (ESF und Landesmittel) pro Projekt (974.000 €)

Vorgabe: Förderung der Verbesserung der beruflichen Bildung
- Anzahl der geförderten Projekte (80)
- Anteil Förderung (ESF und Landesmittel) an den Gesamtkosten (48,2 %)
- durchschnittliches Fördervolumen (ESF und Landesmittel) pro Projekt (80.650 €)

Vorgabe: Förderung der Anpassungsfähigkeit des Unternehmergeistes
- Anzahl geförderter Projekte (56)
- Anteil Fördermittel (ESF und Landesmittel) an den Gesamtkosten (50,8 %)
- durchschnittliches Fördervolumen (ESF und Landesmittel) (145.370 €)

Vorgabe: Lokales Kapital für sozial Zwecke
- Anzahl geförderter Projekte (18)
- Anteil Fördermittel (ESF und Landesmittel) an den Gesamtkosten (100 %)
- durchschnittliches Fördervolumen (ESF und Landesmittel) pro Projekt (11.840 €)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Umsetzungsstand des Europäischen Sozialfonds - Mittelbindungen 2000-2007
(indikativer Finanzplan)

-Programmauslastung für die Förderperiode 2000 bis 2007 (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (kleiner 10)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Abwicklung der eingegangenen Verpflichtungen/Bewilligungen bis einschl. Haushaltsjahr 2006.
Bewilligungen und Auszahlungen sind im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006
Hessen bis Ende 2008 möglich.
Anschlussförderprogramm ist in der Entwicklung.

12. Laufzeit bzw. Befristung

31.12.2008
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 5

Programme zur Erstausbildung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
- Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
- Regierungspräsidium Kassel (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
vom 23.09.1974 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.1986 (GVBl. I S. 265)

EU- Verordnungen über die Strukturfonds

Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S.
3074) zuletzt geändert durch Artikel 3b des Gesetzes zur Änderung des Gemeindefinanzierungs-
reformgesetz u.a. Gesetz vom 6.9.2005 (BGBl I S. 2725).

Berufsbildungsgesetz vom 23. März 2005 (BGBl. I, S. 931)

Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive:
- Förderung der beruflichen Erstausbildung (Teil a.)
- Fördergrundsätze für Maßnahmen zur Verbesserung des Ausbildungsumfeldes
- Grundsätze zur Förderung der Verbundausbildung im hessischen Handwerk
in der jeweils gültigen Fassung.

Freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Abfinanzierung der in den Jahren 2004, 2005 und 2006 eingegangenen Verpflichtungen sowie
Programmstart 2007.

Damit weitere 1.660 Ausbildungsplätze gefördert werden können, wurden zusätzliche Programm-
mittel in Höhe von 17,1 Mio Euro (2,8 Mio Euro Anlaufrate, 14,3 Mio Euro VE) bereitgestellt.
Diese Mittel dienen darüber hinaus dazu, innovative Ansätze zur Gewinnung weiterer Ausbil-
dungsstellen zu verfolgen. Es wird davon ausgegangen, dass durch diese zusätzlichen Mittel
auch die Wirtschaft zusätzliche Maßnahmen ergreifen wird, um weitere Ausbildungsplätze zu
schaffen.

a) Ausbildungsstellen für Altbewerber/innen:
Ausbildungsbetriebe, die Jugendliche in Ausbildung nehmen, die sich seit 12 Monaten oder
länger unter Einschaltung der Arbeitsverwaltung vergeblich um einen Ausbildungsplatz bemüht
haben, erhalten einen Zuschuss zu den Ausbildungskosten.

b) Ausbildungsstellen bei Existenzgründer/innen:
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Existenzgründer/innen, die trotz bestehender Anfangsschwierigkeiten Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung stellen, werden von den Ausbildungskosten teilweise entlastet.

c) Ausbildungsstellen für Auszubildende aus insolventen Unternehmen:
Förderung von Unternehmen, die Auszubildende, die aufgrund von Konkurs oder Betriebsstillle-
gung den Ausbildungsplatz verloren haben, aufnehmen und dadurch ermöglichen, das die
Jugendlichen ihre angefangene Ausbildung fortsetzen.

d) Ausbildungsverbünde:
Ausbildungsbetriebe, die nicht alleine ausbilden können und sich mit mind. zwei weiteren Part-
nern zu einer Ausbildungskooperation zusammenschließen, erhalten für die organisatorischen
Mehraufwendungen einen Zuschuss.
Abfinanzierung Sonderprogramm "Verbundausbildung im Handwerk":
Hessische Handwerkskammern, die mit Handwerksbetrieben Ausbildungsverbünde bilden und
eine Verbundausbildung mit überbetrieblichen Anteilen unter Einbeziehung der Bildungsstätten
des Handwerks durchführen, erhalten einen Zuschuss zu den Ausbildungsplatzkosten in Höhe
von 13.500 Euro für insgesamt bis zu 275 Ausbildungsplätze.

e) Ausbildungsumfeld:
Die Ausbildungsbereitschaft und die Ausbildungsmöglichkeiten der hessischen Wirtschaft werden
durch gezielte Verbesserung des Ausbildungsumfeldes, z.B. durch Serviceangebote zur Entla-
stung erstmals ausbildender Betriebe, durch Verbesserung der Lernortkooperation oder durch
Förderung gezielter Werbemaßnahmen, gestärkt.
Die Förderung der Ausbildungsberater/innen im Handwerk schafft nachhaltig zusätzliche Ausbil-
dungsplätze und unterstützt ausbildende Unternehmen.
Die Leistungswettbewerbe steigern das Qualitätsniveau der Ausbildung und machen bestimmte
Berufsbilder für Ausbildungssuchende attraktiver.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

a) Unternehmen, Praxen und Büros der Freien Berufe, nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtete
Organisationen, Körperschaften des öffentlichen Rechts und öffentliche Verwaltungen (außer
Dienststellen des Landes Hessen).

b) Inhaberinnen und Inhaber von neu gegründeten bzw. übernommenen kleinen und mittleren
Unternehmen des Handels, Handwerks, Kleingewerbes, Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbes und der Industrie sowie der Praxen der Freien Berufe und neu gegründete, nicht auf
Gewinnerzielung ausgerichtete Organisationen. Die Neugründung muss im Programmjahr oder in
den vier vorausgegangenen Kalenderjahren erfolgt sein. Es muss sich um eine hauptberufliche
selbständige Existenzgründung handeln.

c) Unternehmen, Praxen und Büros der Freien Berufe sowie nicht auf Gewinnerzielung ausge-
richtete Organisationen, die Jugendliche nach Verlust des Ausbildungsplatzes durch Insolvenz,
teilweise Stilllegung oder Schließung des Ausbildungsunternehmens aufnehmen.

d) Kleine und mittlere Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (KMU), Kammern, Verbände,
Verwaltungen und sonstige Träger eines Ausbildungsverbundes, die für die Organisation und
Koordination eines Ausbildungsverbundes verantwortlich sind und gemeinsam eine Ausbildung
nach dem Berufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung durchführen.
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e) Geeignete Non- Profit- Organisationen außer Betriebe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

vorgesehen ist die Förderung von 9.500 bis 11.000 Plätzen/Maßnahmen

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 11.450.000 9.193.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 7.250.000 6.838.000

davon für neues Programm 4.200.000 2.355.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 3.492.000

VE 2008 10.000.000 3.377.000

VE 2009 9.300.000 2.251.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 5.100.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 24.400.000 9.120.000

Bewilligungsvolumen 28.600.000 11.475.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Förderprodukt Nr. 5 (Programme zur Erstausbildung) kann zur Kofinanzierung von EU-
Mitteln zu Lasten des Förderprodukts Nr. 2 (Überbetriebliche Berufliche Bildung – Weiterbil-
dung) verstärkt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel (die Kofinanzierung durch EU-Mittel ist möglich)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Schaffung von Ausbildungsplätzen
- Zahl der neu geförderten Ausbildungsplätze (rd. 4.000)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
- prozentuale Aufteilung nach Förderprogrammen

a) Ausbildungsstellen für Altbewerber/innen: ca. 35%
b) Ausbildungsstellen bei Existenzgründungen: ca. 16,8%
c) Ausbildungsstellen für Auszubildende aus insolventen Unternehmen: ca 5,6%
d) Ausbildungsverbünde: ca. 20,2%
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e) Ausbildungsumfeld: ca. 22,4%

Vorgabe: Direkte Förderung von Ausbildungsplätzen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (77,6 %)

Vorgabe: Maßnahmen im Ausbildungsumfeld
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (22,4 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zügige Antragsbearbeitung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen Antragstellung und Bewilligung für die Ausbil-

dungsplatzprogramme Altbewerber/innen, Konkurslehrling und Existenzgründer/innen (2
Wochen)

Vorgabe: Zügige Antragsbearbeitung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen Antragstellung und Bewilligung für das Ausbil-

dungsverbundprogramm und Ausbildungsumfeld (8 Wochen)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Bewilligungen und Auszahlungen sind im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006
Hessen bis Ende 2008 möglich. Anschlussförderprogramm ist in der Entwicklung.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 7

Sonstige EU-Programme

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Entscheidung der EU

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt wird für die Abwicklung von kurzfristig aufgelegten Sonderprogrammen der
Europäischen Union (z. B. Initiativen) benötigt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Entsprechend der Entscheidung der EU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Mengen und Zählgrößen sind im Vorhinein nicht bekannt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen von den EU-Erstattungen geleistet werden. Mehraus-
gaben bedürfen gem. § 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der
Finanzen.
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8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Auf die Darstellung von Kennziffern wird verzichtet, da es sich bei diesem Förderprodukt um
eine haushaltsrechtliche Vorsorge handelt, damit von der EU kurzfristig aufgelegte Sonderpro-
gramme angenommen werden können.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

Vorgaben der EU im Vorhinein nicht bekannt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 8 (neu)

Europäischer Sozialfonds (ESF) 2007 bis 2013

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
- Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
- Hessisches Kultusministerium (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Verordnungen der Europäischen Union über die Strukturfonds

Entscheidung der Kommission zur Genehmigung eines einheitlichen Programmplanungsdoku-
ments für die Strukturinterventionen der Gemeinschaft in Deutschland steht noch aus.

Freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Unter Vorbehalt der Verabschiedung und Genehmigung des Einheitlichen Programmplanungsdo-
kumentes der Bundesrepublik Deutschland (EPPD) unterstützt der Europäische Sozialfonds im
Bund und in den Bundesländern die Anpassung und Modernisierung der Bildungs-, Ausbildungs-
und Beschäftigungspolitiken und -systeme im Rahmen der Schwerpunkte:

a) Steigerung der Anpassungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit von Beschäftigten und Unter-
nehmen

b) Verbesserung des Humankapitals
c) Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung sowie der sozialen Eingliederung von benach-

teiligten Personen
d) Transnationale Maßnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Unternehmen, Verbände, Non – Government – Organisationen (NGOs), Gebietskörperschaften
u.a.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Mengen und Zählgrößen sind im Vorhinein nicht bekannt.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 8.000.000 –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 8.000.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 3.000.000 –

VE 2009 2.500.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 2.500.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 8.000.000 –

Bewilligungsvolumen 16.000.000 –

Die Festlegung der Mittelhöhe für das Land Hessen ist noch nicht erfolgt. Allerdings sprechen
Rahmendaten und die bisherigen Verhandlungen zwischen Bund und Ländern und zwischen
den hessischen Ressorts dafür, dass das HMWVL im ersten Förderjahr der neuen Finanzpe-
riode mit derselben Mittelhöhe wie im ersten Jahr der auslaufenden Förderperiode rechnen
kann.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen können vor Programmgenehmigung durch die Kommission nicht geliefert werden.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

Der Bewilligungszeitraum beginnt am 01.01.2007. Bisher ist das einheitliche Planungsdoku-
ment noch nicht verabschiedet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 99

Sammler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007) sowie weitere Fachgesetze, Richtlinien und Fördergrundsätze

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Hier werden sämtliche Maßnahmen abgewickelt, die auf Grund von rechtskräftigen Zuwendungs-
bescheiden bzw. von erteilten Aufträgen Zahlungsverpflichtungen auslösen. Diese Maßnahmen
werden aus übertragenen Ausgaberesten finanziert.
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Programme:

- EU-Gemeinschaftsinitiative ADAPT
- Europäischer Sozialfonds (ESF) – Ziel 4 – Qualifizierungsoffensive
- ESF-Ziel 4 - Berufliche Weiterbildung
- ESF Ziel 5 b - Berufsbildungsmaßnahmen
- ESF Ziel 3 – Ausbildungsverbünde
- 1. und 2. Sonderprogramm zur Schaffung von Ausbildungsplätzen
- 3. Programm zur Förderung von Ausbildungskooperation im Mittelstand
- 1. Programm zur Förderung von Teilzeitausbildung für Alleinerziehende

Darüber hinaus werden hierüber nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen und
Erstattungen von Zinsen abgewickelt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Keine; insbesondere Abwicklung von Altprogrammen

5. Empfänger

diverse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Auf Grund der unterschiedlichen Strukturen der abzuwickelnden Programme nicht zählbar.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung bei anderen Förderprodukten.

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung der anderen Förderprodukte verwendet werden.

8.3 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landes-, Bundes- und EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

entfällt

12. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – 86.536

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – 86.536

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – 184.959

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – 184.959

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – 271.495

Eigenergebnis – – -271.495
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 13.650.000 12.151.000 12.044.763

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 19.285.000 15.529.800 11.641.327

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 32.935.000 27.680.800 23.686.090

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 29.985.000 26.230.800 22.691.468

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 3.000.000 1.500.000 749.449

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 32.985.000 27.730.800 23.440.917

Steuer- und Leistungsergebnis -50.000 -50.000 245.173

Verwaltungsergebnis -50.000 -50.000 -26.322

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 50.000 50.000 26.322

Finanzertrag 50.000 50.000 26.322

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 50.000 50.000 26.322

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 07 10
Allgemeine Bewilligungen Ausbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 10 Allgemeine Bewilligungen Ausbildung

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übetragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 961 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 480 000 980 983

153 961 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

157 961 Zinseinnahmen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

161 961 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

162 961 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 26 322

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

271 252 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 170 000 11 671 000 11 063 779

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 700 000 12 201 000 12 071 085
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Kapitel 07 10
Allgemeine Bewilligungen Ausbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

526 252 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 71 907

538 252 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — 14 629

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 184 959

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 35 800 269 870

682 252 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 150 000 7 728 400 6 555 071

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 10 000 000

2009 9 300 000

2010 5 100 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 24 400 000

684 252 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . — — 3 117

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 18 210 000 17 991 600 13 976 362

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 3 450 000

2009 2 800 000

2010 2 650 000

2011ff 100 000

Gesamtverpflichtung 9 000 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 991 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —
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Kapitel 07 10
Allgemeine Bewilligungen Ausbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

893 153 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 3 000 000 1 500 000 749 449

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 900 000

2009 200 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 100 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 625 000 475 000 1 887 048

Gesamtausgaben Kapitel 07 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 985 000 27 730 800 23 712 412

Abschluss Kapitel 07 10

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 530 000 530 000 1 007 306

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 170 000 11 671 000 11 063 779

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 700 000 12 201 000 12 071 085

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 271 495

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 360 000 25 755 800 20 804 420

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 1 500 000 749 449

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 625 000 475 000 1 887 048

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 985 000 27 730 800 23 712 412

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -19 285 000 -15 529 800 -11 641 327
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

- Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Förderprodukte eingesetzt werden.

- Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.
- Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen jeweils beim Förderprodukt erfolgen.

Leistungsplan

- Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirt-
schaftungsvermerke nichts anderes bestimmen.

- In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

- Abweichungen bei Mengenangaben gegenüber 2006 ergeben sich, soweit nicht im Produkt-
blatt gesondert erläutert, aufgrund überarbeiteter Zählgrößen.

- Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten
Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis
zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode*) überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr.
15 bei Kap. 07 05 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Score-
card für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entspre-
chend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit
erreicht werden.

Erfolgsplan

- Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplanes) beruhen insbesondere
auf vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschied-
lichen Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven) quantitative und qualitative Fest-

legungen für (Förder-)Produkte erfolgen.
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Abgeltung gemeinwirtschaftlicher Leistungen – 0 0 0 0

2 Rangierbahnhof Bebra – 0 0 0 0

3 Verkehrsinfrastruktur (Zukunftsoffensive) 1 11.750 11.750 0 0

4 Verkehrssicherheit und Unfallforschung 12 326 0 326 0

5 Schienengüterverkehr 3 550 0 550 0

6 Gesellschaft für das Integrierte Verkehrsmanagement
Rhein-Main (IVM)

1 1.000 0 1.000 0

7 Regionalisierungsmittel (Status quo und Plus-x) – 0 0 0 0

8 Verkehrsverbundförderung – 0 0 0 0

9 Europäisches Luftfahrt-Kompetenz-Zentrum 1 800 0 800 0

10 Förderung des ÖPNV-Angebotes 3 478.266 496.875 20.400 39.009

11 ÖPNV-Infrastrukturförderung 45 325 325 0 0

99 Sammler – 0 170 -170 0

Summe 493.017 509.120 22.906 39.009

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 1 14.821 490 14.331 0 Abgeltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Rangierbahnhof

3 4.950 4.800 150 0 3 5.029 5.029 0 0 Verkehrsinfrastruktur

1 342 0 342 0 1 221 0 221 0 Verkehrssicherheit

4 560 560 0 0 4 204 0 204 0 Schienengüterverkehr

1 1.000 1.000 0 0 1 750 0 750 0 Gesellschaft
Rhein-Main

– 0 0 0 0 – 362.598 403.576 6.689 47.667 Regionalisierungsmittel

– 0 0 0 0 – 121.340 121.340 0 0 Verkehrsverbundförderung

1 600 0 600 0 1 325 0 325 0 Europäisches

3 493.701 516.750 14.400 37.449 3 0 0 0 0 Förderung

1 4.325 4.325 0 0 – 0 0 0 0 ÖPNV-Infrastrukturförderung

1 0 170 -170 0 – 0 15 -15 0 Sammler

505.478 527.605 15.322 37.449 505.288 530.450 22.505 47.667 Summe
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Rangierbahnhof Bebra

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

entfällt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

entfällt

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die DB-Netz-Maßnahme "Zugbildungsanlage Bebra" wurde nicht realisiert.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

entfällt

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.000.000

VE 2008 – 2.200.000

VE 2009 – 600.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

entfällt

9. Finanzierungsmittel

entfällt
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

entfällt

12. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Verkehrsinfrastruktur

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung des Ausbaus des Verkehrslandeplatzes Kassel-Calden zu einem Regionalflughafen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

1 Verkehrslandeplatzbetreiber

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Projekt Verkehrslandeplatz Kassel-Calden. Die Maßnahmen Allendorf-Eder und Reichelsheim
wurden abgeschlossen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 11.750.000 4.950.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 11.750.000 1.100.000

davon für neues Programm – 3.850.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – 3.850.000
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Haushaltsjahres 2005
erhöhen das Bewilligungsvolumen entsprechend.

8.2 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.
8.3 Aufwendungen dürfen in Höhe der vereinnahmten Finanzierungsmittel aus der Zukunftsoffen-

sive geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau der Start- und Lan-
debahn Kassel-Calden
- tatsächliches Fördervolumen kumuliert/geplantes Fördervolumen der Planfeststellungsphase

(bis 2006) (10.800.000 EUR) (100 %)
- tatsächliches Fördervolumen kumuliert/geplantes Fördervolumen der Bauphase (bis 2009)

(100 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Ansatz der zur Verfügung stehenden Mittel einhalten
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (9.900.000 EUR) ( 100 %)
- Ist-/geplante Verpflichtung aus dem Gesellschafteranteil (1.850.000EUR) (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau der Start- und Lan-
debahn Kassel-Calden
- gefördertes Investitionsvolumen gesamt (151.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen gesamt (108.800.000 EUR) (71,5 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Das Land ist zu 50% Anteilseigner an der Flughafen GmbH Kassel-Calden und wird seinen
Anteil mit Beginn der Ausbaumaßnahme auf 68% aufstocken. Von der neu ermittelten Gesam-
tinvestitionssumme in Höhe von 151,5 Millionen Euro ist vorgesehen, dass das Land ca. 108,8
Millionen Euro übernimmt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

2009 soll die Ausbaumaßnahme abgeschlossen sein.
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Verkehrssicherheit und Unfallforschung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)

Hessisches Landesamt für Straßen und Verkehrswesen (HLSV) (operativ)

Regierungspräsidium Gießen (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Verkehrssicherheit und Unfallforschung
a) Fahrzeugkontrollen
b) Maßnahmen zur Unfallverhütung und Hebung der Verkehrssicherheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Kommunen und Verbände, Landesverkehrswacht, Träger der Verkehrsübungsplätze

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 12 Aktionen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 326.000 341.700

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 326.000 341.700

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 326.000 341.700

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verhaltensänderung der Verkehrsteilnehmner durch Information
- erreichte Bevölkerung/Bevölkerung Hessens (30%)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung von Maßnahmen
- Anzahl der Veranstaltungen und Aktionen (12)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Realisierung der Programmplanung
- Zielerreichungsgrad (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Positives Kundenecho
- positive Presseberichte (15)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Schienengüterverkehr

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessisches Landesamt für Straßen und Verkehrswesen (HLSV) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Investive Förderung von Schieneninfrastruktur für den Güterverkehr, Anschubfinanzierung für
nicht bundeseigene Eisenbahnen (NE-Bahnen)

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

NE-Bahnen, Verlader, Kommunen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Vorgesehen sind 3 Infrastrukturmaßnahmen

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 550.000 560.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 200.000 400.000

davon für neues Programm 350.000 160.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 200.000

VE 2008 100.000 150.000

VE 2009 50.000 50.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 150.000 400.000

Bewilligungsvolumen 500.000 560.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Entlastung des Straßennetzes, Sicherung des Schienengüterverkehrs
- verlagerte Lkw-Verkehrsleistung (1,6 Mio. km pro Jahr)

Vorgabe: Verringerung der Belastung für die Bevölkerung und Umwelt in sensiblen Ortsdurch-
fahrten

- in Ortsdurchfahrten entfallene Lkw-Fahrten (5.500 Stück)

Vorgabe: Sicherung von Arbeitsplätzen und Unternehmensstandorten
- erhaltene Arbeitsplätze (130)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung
- Anzahl geförderter Projekte (3-5)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (kleiner/gleich 75 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (100.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Beratungsintensität
- geleistete Beratungsstunden

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote (100%)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Gesellschaft für das integrierte Verkehrsmanagement Rhein-Main (IVM)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Artikel 1 § 1 Nr. 8 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Zusammenarbeit und Planung in
der Region Rhein-Main (Ballungsraumgesetz)

Gesellschaftsvertrag der IVM GmbH vom 2. Februar 2005

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der Gesellschaft für das integrierte Verkehrsmanagement Rhein-Main (IVM)

Das Land trägt als größter Partner gemäß § 6 des Gesellschaftsvertrages als Zuschuss zu den
Betriebskosten jährlich 1,0 Mio. €.
Gegenstand der Gesellschaft ist die Förderung der Zusammenarbeit im Verkehrsmanagement
der Länder Hessen und Rheinland Pfalz und der Landkreise und Städte in der Region Frankfurt
Rhein Main.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

IVM GmbH (Gesellschaft für das Integrierte Verkehrsmanagement Rhein Main), Frankfurt a. M.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Vertrag
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.000.000 1.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.000.000 1.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.000.000 1.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der Zusammenarbeit in der Region
-Anzahl der Gesellschafter (mindestens 17)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Mindestanteil externer Projekte
- Anteil/Aufwand für extern vergebene Projekte/Gutachten an

Gesamtförderung (größer 30 %).

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Einhaltung des Wirtschaftsplans
- Ist-/Plan-Ansatz des vorgelegten Wirtschaftsplans (80 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Gesellschafter mit der Projektbearbeitung der Gesellschaft
- Betriebskostenzuschuss gesamt (2.000.000 EUR)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Vertrag wurde im Jahr 2005 geschlossen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

jährlich
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Europäisches Luftfahrt-Kompetenz-Zentrum (ECAD)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Luftfahrt hat sich immer mehr zu einem überaus wichtigen Bestandteil der Gesellschaft ent-
wickelt. Durch die Luftfahrt werden sowohl geschäftliche Notwendigkeiten als auch individuelle
Mobilitätsbedürfnisse in besonderer Ausprägung bedient. Der Begriff der Globalisierung hat durch
die Luftfahrt nicht nur eine politische oder virtuelle Komponente, sondern ist heute und in der
Zukunft von herausragender realer Bedeutung. Die Bedeutung von Luftverkehr als Vorausset-
zung für die Wirtschaftskraft des Standortes insgesamt, aber mindestens ebenso als Motor der
Entwicklung des Landes und der Regionen kann kaum überschätzt werden. Es ist daher von
großer Relevanz, die verschiedenen Aspekte der Luftfahrt entsprechend ihrer Bedeutung zu einer
strategischen Allianz im Rahmen eines European Center for Aviation Developement - ECAD
GmbH - zusammenzuführen. Ziel dieser Allianz ist nicht nur die Verbesserung der Wettbewerbs-
position der in der Allianz zusammengeschlossenen Akteure, sondern auch die nachhaltige Ent-
wicklung im Sinne gesellschaftspolitischer Perspektiven. Die angestrebte interdisziplinäre Aus-
richtung erschöpft sich nicht in der Betrachtung einzelner Punkte wie Logistik, Sicherheit oder
Technik, sondern sieht in der unmittelbar institutionellen Verknüpfung einen Mehrwert zur Errei-
chung der Ziele. Das Land Hessen und die weiteren Gesellschafter haben den gemeinsamen
Willen, diese Ziele im Rahmen einer Allianz nachhaltig zu unterstützen und zu fördern. In diesem
Verständnis ist die Gesellschaft für die Aufnahme weiterer Gesellschafter offen.

Vorgesehen sind institutionelle Förderung und luftverkehrswissenschaftliche Forschungsstudien.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

European Center for Aviation Developement ECAD GmbH, Darmstadt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Förderung Institution: 1



189

Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 800.000 600.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 800.000 600.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 800.000 600.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Aufbau des Kompetenzzentrums für Luftverkehr
- Anzahl der erarbeiteten Studien (10)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils am Gesamthaushalt ECAD
- Höhe Landesanteil am Gesamthaushalt ECAD (kleiner 40 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung
- Anteil Projektförderung an Gesamtförderung des Landes (50 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anwerbung von Aufträgen Dritter (nicht von anderen Gesellschaftern)
- Auftragsvolumen von Aufträgen Dritter/Gesamtvolumen Aufträge

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Kunden mit wissenschaftlicher Forschung und Beratung
- Anzahl positiver Rückmeldungen nach Abschluss der Studien (10)
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Neugründung mit zunächst stetiger institutioneller Förderung bis 2009, es wird eine deutliche
Absenkung des Finanzbeitrages nach 2009 angestrebt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Höhe der institutionellen Förderung ist zunächst bis 2009 vorgesehen.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10 :

Förderung des ÖPNV-Angebotes

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich und
operativ)

Regierungspräsidien (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Finanzierungsvereinbarungen mit den Verkehrsverbünden
Art. 106a Grundgesetz
Regionalisierungsgesetz vom 27.12.1993 (BGBl. I Seite 2395), geändert durch Gesetz vom
26.06.2002 (BGBl. I S. 2264), geändert durch Art. 25 des Gesetzes vom 31.12.2003 (BGBl. I.
3091), geändert durch Art. 13 des Gesetzes vom 29.06.2006 (BGBl. I S. 1402)
Gesetz zur Weiterentwicklung des öffentlichen Personennahverkehrs i.d.F. vom 19.01.1996
(GVBl. I S. 50),
Gesetz über den Öffentlichen Personennahverkehr in Hessen (ÖPNVG) vom 01.12.2005 (GVBl.
I, S. 786),
§ 45 a Personenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Neufassung vom 08.08.1990, zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 29.12.2003 (BGBl. I S. 3076/3091),
§ 6 a des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) vom 29.03.1951, zuletzt geändert durch
Gesetz vom 27.12.2003 (BGBl. I S. 3076/3091).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Fördermittel des Landes und weitere kommunale Fördermittel schließen die Finanzierungs-
lücke zwischen den Fahrgeldeinnahmen und den Kosten und sichern so das ÖPNV-Angebot
sowie dessen weitere Entwicklung in Qualität und Quantität im Sinne des Gemeinwohlauftrages
der Daseinsvorsorge.
Konsumtive Förderung der Verkehrsverbünde Rhein-Main Verkehrsverbund (RMV), Nordhessi-
scher Verkehrsverbund (NVV) und Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN), sowie der Ausgleich
für gemeinwirtschaftliche Leistungen im Ausbildungsverkehr an Verkehrsunternehmen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

3 Verkehrsverbünde sowie in Einzelfällen Dritte, deren Ansprüche noch nicht über die Verkehrs-
verbünde abgewickelt werden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

3 Finanzierungsvereinbarungen mit den Verkehrsverbünden
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Die hier angegebenen Zählgrößen / Mengen beinhalten auch das Förderprodukt bei Kap. 17 30 -
FP Nr. 22 (Förderung des ÖPNV-Angebotes).

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 478.266.000 493.700.700

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 478.266.000 493.700.700

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 478.266.000 493.700.700

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben bis zu 457.866.000 € dürfen in Höhe der entsprechenden Einnahmen verwendet
werden.

8.2 Das Förderprodukt Nr. 10 (Förderung des ÖPNV-Angebotes) ist gegenseitig deckungsfähig mit
Förderprodukt Nr. 11 (ÖPNV-Infrastrukturförderung).

8.3 Das Bewilligungsvolumen erhöht oder vermindert sich um die entsprechenden Mehr- oder Min-
dererlöse.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Regionalisierungsmittel in Höhe von 457.866.000 €.
Landesmittel in Höhe von 20.400.000 €.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten auch die Förderprodukte bei Kap. 17 30 - FP Nr.
22 (Förderung des ÖPNV-Angebotes).

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherung des Verkehrsangebots im ÖPNV
- Jahresleistung in Zug- und regionale Bus-km nach Verkehrsverbünden bezogen auf Ein-

wohner im Verbundgebiet (RMV = 13,7 km, NVV = 18,0 km, VRN = 26,7 km)

Vorgabe: Steigerung der Marktreichweite
- Einnahmensteigerung gegenüber dem Vorjahr (RMV = 1,98 %, NVV = 1,50 %, VRN = 2,0%)

Vorgabe: Sicherung preisgünstiger Schüler-, Studenten- und Ausbildungstickets
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- durchschnittliche Ermäßigung gegenüber "Erwachsenenkarte" (mindestens 25 %) (alle Ver-
kehrsverbünde = 25 %)

- Zahl der begünstigten Personen (Schüler, Studenten, Azubis) (rd. 1 Mio)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Steigerung der Effizienz im ÖPNV
- Preisdeckungsgrad im Regionalverkehr (RMV = 45,0 %, NVV = 34,6 %)

Vorgabe: Erhöhung des Wettbewerbs
- kumuliertes Volumen ausgeschriebener regionaler Leistungen zum
Gesamtvolumen der Leistungen im SPNV (RMV = 7,97 %, NVV = 33,12 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung der Fördermittel nach Verkehrsverbünden
- Fördermittel pro Einwohner im Verbund (RMV = 95,01 EUR, NVV = 94,98 EUR, VRN = 68,31

EUR)
- Fördermittel in Bezug auf Leistungen (Bus- und Zug-km) (RMV = 6,93 EUR, NVV = 5,28

EUR, VRN = 2,56 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Erreichung der in Finanzierungsvereinbarungen festgelegten Zielwerte
- Höhe der geleisteten Maluszahlung im Verhältnis zur Maximalhöhe der Maluszahlung

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Steigerung der Leistung für den Kunden
- RMV = Maluszahlung im SPNV, NVV = Pünktlichkeitsgrad im SPNV (RMV = 1,033 Mio EUR,

NVV = 86,7 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Verstärkt soll die Abwicklung der Ausgleichszahlungen über die Verkehrsverbünde und die
Lokalen Nahverkehrsorganisationen erfolgen, die mit den Verkehrsunternehmen Verträge über
das Erbringen der Nahverkehrsleistungen schließen. Der Ausgleich für den Ausbildungsverkehr
soll in die Verkehrsverträge integriert werden.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Finanzierungsvereinbarungen mit RMV, NVV und VRN wurden für die Jahre 2005 bis 2009
abgeschlossen. Soweit Verkehrsunternehmen auf gesetzliche Ausgleichsansprüche zugunsten
einer vertraglichen Regelung verzichten, bindet sich das Land bis 2009 durch Integration dieser
Leistungen in die Finanzierungsvereinbarungen.
Jährlicher Haushaltsvorbehalt.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

ÖPNV-Infrastrukturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)

Hessisches Landesamt für Straßen und Verkehrswesen (HLSV) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Art. 106a Grundgesetz

Regionalisierungsgesetz (RegG) vom 27.12.1993 (BGBl. I, Seite 2395), geändert durch Gesetz
vom 26.06.2002 (BGBl. I, S. 2264), geändert durch Art. 25 des Gesetzes vom 31.12.2003 (BGBl.
I. S. 3091), geändert durch Art. 13 des Gesetzes vom 29.06.2006 (BGBl. I S. 1402).
Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in Hessen i.d.F. vom 01.12.2005 (GVBl. I S.
786ff)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Investive Förderung des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) aus Regionalisierungsmitteln

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Kommunen, ÖPNV-Aufgabenträger, Verkehrsunternehmen, Private, Verkehrsinfrastrukturunter-
nehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Verkehrsinfrastrukturmaßnahmen / 40 - 50 Neumaßnahmen

Die hier angegebenen Zählgrößen/Mengen beinhalten die Förderprodukte bei
Kap. 07 15-FP Nr. 11 (ÖPNV-Infrastrukturförderung) und Kap. 17 52 - FP
Nr.45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der
Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG))
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 324.700 4.324.700

davon für eingegangene VE der Vorjahre 324.700 4.324.700

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 5.000.000

VE 2008 2.500.000 5.000.000

VE 2009 2.500.000 5.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 2.500.000 5.000.000

VE 2011 ff. 2.500.000

Summe VE 10.000.000 20.000.000

Bewilligungsvolumen 10.000.000 20.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt Nr. 11 (ÖPNV-Infrastrukturförderung) ist gegenseitig deckungsfähig mit För-
derprodukt Nr. 10 (Förderung des ÖPNV-Angebotes) .

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht oder vermindert sich um die entsprechenden Mehr- oder Min-
dererlöse.

8.3 Rückzahlungen und Zinsen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Regionalisierungsmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15-FP Nr. 11
(ÖPNV-Infrastrukturförderung), Kap. 17 30-FP Nr. 23 (Förderung der Beseitigung von Not-
ständen an kommunalen Verkehrswegen), FP Nr. 24 (Finanzierung von Nahverkehrseinrich-
tungen) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
der Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG))

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Bau- oder Ausbau von kommunalen
Straßen und Radverkehrsanlagen

- Länge der neu bewilligten Straßen (35 km)
- Länge der neu bewilligten Radwege (40 km)
- Länge der neu bewilligten Gehwege (15 km)
- Anzahl der neu bewilligten separaten Sonder-Bauwerken (10)

Vorgabe: Optimierung der SPNV/ÖPNV-Infrastruktur
- Länge der neu bewilligten Schienenstrecken (Bau oder Ausbau) (km), Eisenbahn, Straßen-

bahn (50 km)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

- Anzahl der neu bewilligten Bahnhöfe und Haltepunkte im SPNV
(Schienenpersonennahverkehr) Bau oder Ausbau (10)

- Anzahl der neu bewilligten Haltestellen (Bus und Straßenbahn), Bau oder Ausbau (50)

Vorgabe: Verbesserung des Gesamtverkehrs
-Anzahl der neu bewilligten Systeme der Verkehrs- und Betriebssteuerung (5)

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau von Umsteigeanlagen
- Anzahl der neu bewilligten Anlagen (z.B. P+R, B+R,...) (15)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewillligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung
- Anzahl geförderter Neu-Projekte (350 - 400)
- gefördertes Investitionsvolumen (300.000.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (700.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote (öffentlicher) Drittmittel (100 %)

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen (40)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote Multiplikatorenbefragung; evtl. Kurzbefragung bei Erstbescheid
- Anzahl Klagen gegen Bescheide (3)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Kürzung der Regionalisierungsmittel durch das Haushaltsbegleitgesetz des Bundes vom 16.
Juni 2006.
Revision des Regionalisierungsgesetzes im Jahr 2007 nach § 6 RegG.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:

Sammler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007) sowie weitere Fachgesetze, Richtlinien und Fördergrundsätze

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Projekt

Hier werden nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen und Erstattungen von
Zinsen abgewickelt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung von Altprogrammen.

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

entfällt

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung bei anderen Förderprodukten.

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung der anderen Förderprodukte verwendet werden.
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8.3 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

entfällt

12. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.000 1.000 –

Betriebsertrag 1.000 1.000 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 141.000 156.700 56.732

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 141.000 156.700 56.732

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 141.000 156.700 56.732

Eigenergebnis -140.000 -155.700 -56.732
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 509.116.000 527.600.700 530.434.930

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 22.906.000 15.321.700 22.504.900

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 532.022.000 542.922.400 552.939.830

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 482.376.000 496.620.700 493.331.346

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 10.499.700 8.699.700 11.899.507

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 492.875.700 505.320.400 505.230.853

Steuer- und Leistungsergebnis 39.146.300 37.602.000 47.708.977

Verwaltungsergebnis 39.006.300 37.446.300 47.652.245

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.000 3.000 15.197

Finanzertrag 3.000 3.000 15.197

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 3.000 3.000 15.197

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 39.009.300 37.449.300 47.667.442

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis 39.009.300 37.449.300 47.667.442



201

Kapitel 07 15
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 15 Allgemeine Bewilligungen Verkehr

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 000 166 000 1 587 849

121 681 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

131 731 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 1 000 1 000 —

153 011 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

157 011 Zinseinnahmen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

161 div Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

162 div Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

182 681 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 741 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 496 875 300 518 310 000 516 698 740

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 741 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 324 700 4 324 700 7 119 400

333 749 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 750 000 4 800 000 5 028 942

Gesamteinnahmen Kapitel 07 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 509 120 000 527 604 700 530 434 931
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 729 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

526 729 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 30 000 30 000 —

531 729 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 16 055

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 101 000 116 700 40 677

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 468 391 000 483 625 700 479 719 739

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 820 000 12 830 000 13 447 616

686 729 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 155 000 155 000 —

Baumaßnahmen

761 741 Straßen - und Brückenbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 div Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 20 000 20 000 —

831 692 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — — —

861 692 Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . — — —

862 692 Darlehen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

887 741 Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . — — —
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Kapitel 07 15
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 375 700 4 375 700 7 211 736

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 2 500 000

2009 2 500 000

2010 2 500 000

2011ff 2 500 000

Gesamtverpflichtung 10 000 000

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 10 104 000 4 304 000 4 687 163

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 50 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 150 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 07 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 493 016 700 505 477 100 505 122 987
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Kapitel 07 15
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 170 000 1 603 046

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 496 875 300 518 310 000 516 698 740

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 074 700 9 124 700 12 148 342

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 509 120 000 527 604 700 530 450 128

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 000 156 700 56 732

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 482 376 000 496 620 700 493 331 347

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 499 700 8 699 700 11 899 507

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 493 016 700 505 477 100 505 287 586

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 103 300 22 127 600 25 162 542
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung:

Öffentliche Straßen werden ihrer Bedeutung nach in Landes-, Kreis-, Gemeinde- und sonstige
öffentliche Straßen (z. B. dem öffentlichen Verkehr gewidmete Wirtschaftswege) eingeteilt. Das
Land ist gem. § 41 Abs. 1 Hessisches Straßengesetz vom 09.10.1962 (GVBl. I S. 437, HStrG),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2002 (GVBl. I S.738 ), Träger der Straßenbaulast für
die Landesstraßen. Die Straßenbaulast umfasst alle mit dem Bau und der Unterhaltung der
Straßen zusammenhängenden Aufgaben (§ 9 Abs. 1 HStrG).
Im Auftrag des Bundes verwaltet das Land gemäß Artikel 90 Abs. 2 i. V. m. Artikel 85 des Grund-
gesetzes die Bundesfernstraßen. Diese gliedern sich gemäß § 1 Abs. 2 Bundesfernstraßenge-
setz (FStrG) in der Fassung vom 19.04.1994 (BGBl. I S. 855), zuletzt geändert durch Gesetz vom
20.02.2003 (BGBl. I S. 286) in Bundesautobahnen und Bundesstraßen mit den Ortsdurchfahrten
(vgl. auch Vorwort zum Einzelplan 07).
Aufgrund § 41 Abs. 2 HStrG obliegt den Kreisen die Straßenbaulast ihrer Kreisstraßen.
Das Hessische Amt für Baustoff- und Bodenprüfung mit Dienstsitz in Wetzlar mit Außenstellen in
Darmstadt und Kassel ist einer der oberen Straßenbaubehörde nachgeordnete Behörde (Entwurf
eines Gesetzes zur Änderung des HSTrG und zur Neuordnung der HSVV).

Das Hessische Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen ist obere Straßenbaubehörde (§ 46
Abs. 3 HStrG).
Nach § 8 Abs. 1 Ziffer 1 der VO zur Bestimmung von straßenverkehrsrechtlichen Zuständigkeiten
vom 22.01.2001 (GVBI 90 ff) ist das Hessische Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen nach
§ 44 Abs. 1 Satz 1 der StVO für den Bereich der Bundesautobahnen zuständig.

Es ist als Mittelbehörde im staatlichen Verwaltungsaufbau vorgesetzte Behörde der unteren Stra-
ßenbaubehörden und des Amtes für Baustoff- und Bodenprüfung.

Die Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung nimmt Aufgaben des Baus, Planung und der
Erhaltung von Straßen (einschließlich der Belange des Umweltschutzes) wahr, sowie die Ver-
kehrsabwicklung unter Einbindung aller Verkehrsträger (z.B. Öffentlicher Personennahverkehr),
den integrierten Verkehrssystemen und der Belange der Verkehrssicherheit.

Die unteren Straßenbaubehörden für Bundesfern- und Landesstraßen sind die Ämter für Straßen-
und Verkehrswesen (§ 46 Abs. 1 HStrG). Entsprechend ihrer Aufgabenstellung sind das Bundes-
und Landesstraßenbauprogramm, die Wartung und Unterhaltung von Bundes- und Landes-
straßen sowie - nach Abschluss eines entsprechenden Vertrages (§ 41 Abs. 2 Satz HStrG) - die
Verwaltung und technische Betreuung von Kreisstraßen einschließlich der Unterhaltung der
Kreisstraßen hier nachgewiesen.

Das Amt für Baustoff- und Bodenprüfung erstellt für die Straßen- und Verkehrsverwaltung im
Rahmen der Entwurfsbearbeitung und der Baudurchführung Gutachten.
Das Amt für Baustoff- und Bodenprüfung -Außenstelle Kassel- soll amtliche Materialprüfstelle
werden (Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des HStrG und zur Neuordnung der HSVV).
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

- Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

- In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend
vom festgelegten Korridor erfolgen.

- Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach
wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode*) überarbeitet. Zum Produkt Nr. 19 ("Straßenbetrieb Land") wurden auf der Basis
des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 erst-
mals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vor-
gaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

- Projekt Nr. 2 (Staufreies Hessen) kann in Höhe von bis zu 700.000 Euro aus dem Finanzplan
verstärkt werden.

- Die Kosten für den Modellversuch "Privatisierung einer Straßenmeisterei" (Projekt Nr. 3)
können produktübergreifend finanziert werden.

Erfolgsplan

- 50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinn-
rücklage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Haushalt

1. Bau- und Bauunterhaltungsmaßnahmen im Rahmen der Reform des Unterhaltungs- und
Betriebsdienstes dürfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen in Höhe
der Einnahmen bei 131 und 359 (lnvestitions- und Grundstücksrücklage) geleistet werden.

2. Der Ankauf von Grundstücken und die Erweiterung landeseigener Straßenmeisterdienstge-
höfte im Rahmen der Reform bedürfen der Zustimmung des Ministeriums des Finanzen.

3. Zu Titel 761, 775, 777, 779: die Mittel aufgrund vertraglicher Regelungen mit den Landkreisen
gem. § 41 Abs. 2 HStrG dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 333 und 359 zweckge-
bunden geleistet werden.

4. Forschungsprojekte des Bundes und der EU erfolgen komplementär zu Lasten der Titel 331,
282 und 271. Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu
Lasten an anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprogrammen.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven) quantitative und qualitative Fest-

legungen für (Förder-)Produkte erfolgen.
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Linienplanung – 0 0 0 0

2 Entwurfs- und Baurechtsplanung, Straße, Bauwerke, Rad-
wege

– 0 0 0 0

3 Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen – 0 0 0 0

4 Zustandserfassung und -bewertung für die Straßen- und
Bauwerkserhaltung

– 0 0 0 0

5 Zertifizierung und Überwachung – 0 0 0 0

6 Betriebliche Unterhaltung der Straßen, Bauwerke und
Radwege

– 0 0 0 0

7 Grünpflege – 0 0 0 0

8 Wartung und Instandhaltung von Straßenausstattung – 0 0 0 0

9 Reinigung von Verkehrs- und Nebenflächen – 0 0 0 0

10 Winterdienst – 0 0 0 0

11 Verkehrsmanagement – 0 0 0 0

12 Verkehrsablaufsteuerung – 0 0 0 0

13 Verkehrssicherheitsarbeit – 0 0 0 0

14 Straßenverwaltung – 0 0 0 0

15 Förderung von Verkehrsinvestitionen – 0 0 0 0

16 Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und Rad-
wegen Land

435 84.344 535 83.809 0

17 Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und Rad-
wegen Bund

805 59.009 8.993 50.016 0

18 Zustandserfassung, -bewertung Straßen und Bauwerkser-
haltung

16.710 7.130 6 7.124 0

19 Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen Land 6.974 60.889 326 60.563 0

20 Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen Bund 3.350 46.348 35.180 11.168 0

21 Verkehrssteuerung 16.710 16.774 94 16.680 0

22 Straßenverwaltung 16.710 3.310 683 2.627 0

23 Förderung von Verkehrsinvestitionen 45.000 2.547 0 2.547 0

Summe 280.351 45.817 234.534 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Projektumsetzung Planung und Bau 55 2.750 1.200 1.550 0

2 Staufreies Hessen 18.000 2.350 0 2.350 0

3 Modellversuch Privatisierung einer Straßenmeisterei 1 0 0 0 0

Summe 5.100 1.200 3.900 0

Zwischensumme 285.451 47.017 238.434 0
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 63.249 5.715 570 3.031 -2.114 Linienplanung

– 0 0 0 0 556.248 50.258 5.016 26.655 -18.587 Entwurfs-
wege

– 0 0 0 0 523.328 140.855 40.046 63.718 -37.091 Bau von

– 0 0 0 0 65.696 5.936 29 3.480 -2.427 Zustandserfassung
Bauwerkserhaltung

– 0 0 0 0 2.056 186 1 109 -76 Zertifizierung

– 0 0 0 0 14.785 24.185 10.192 8.244 -5.749 Betriebliche
Radwege

– 0 0 0 0 14.785 40.552 17.090 13.823 -9.639 Grünpflege

– 0 0 0 0 14.785 21.586 9.097 7.358 -5.131 Wartung

– 0 0 0 0 14.785 22.091 9.310 7.530 -5.251 Reinigung

– 0 0 0 0 14.785 15.891 6.697 5.417 -3.777 Winterdienst

– 0 0 0 0 49.688 4.489 1.545 1.735 -1.209 Verkehrsmanagement

– 0 0 0 0 16.707 5.632 293 3.146 -2.193 Verkehrsablaufsteuerung

– 0 0 0 0 16.707 5.632 293 3.146 -2.193 Verkehrssicherheitsarbeit

– 0 0 0 0 16.707 5.632 293 3.146 -2.193 Straßenverwaltung

– 0 0 0 0 74.080 6.693 32 3.924 -2.737 Förderung

330 81.546 384 81.162 0 – 0 0 0 0 Planung
wegen

800 58.526 6.189 52.337 0 – 0 0 0 0 Planung
wegen

16.707 10.496 34 10.462 0 – 0 0 0 0 Zustandserfassung,
haltung

6.964 56.142 2.175 53.967 0 – 0 0 0 0 Betrieb

3.347 48.906 42.893 6.013 0 – 0 0 0 0 Betrieb

16.707 13.185 443 12.742 0 – 0 0 0 0 Verkehrssteuerung

16.707 4.289 664 3.625 0 – 0 0 0 0 Straßenverwaltung

51.360 4.805 115 4.690 0 – 0 0 0 0 Förderung

277.895 52.897 224.998 0 355.333 100.504 154.462 -100.367

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

55 2.750 900 1.850 0 – 0 0 0 0 Projektumsetzung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Staufreies

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Modellversuch

2.750 900 1.850 0 0 0 0 0

280.645 53.797 226.848 0 355.333 100.504 154.462 -100.367
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Planung/Bau -Kreis 205 7.980 3.485 4.495 0

2 Betrieb-Kreis 4.452 18.305 18.305 0 0

3 BBP-Gutachten und Arbeiten für Dritte – 0 0 0 0

4 BBP-Gutachten Baustoff- und Umwelttechnik 4.125 125 125 0 0

5 BBP-Gutachten Geotechnik 1.185 32 32 0 0

Summe Externe Leistungen 26.442 21.947 4.495 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Vorleistungen HLSV für HMWVL Planung und Bau 12.473 882 0 882 0

2 Vorleistungen HLSV für HMWVL Betrieb u. Verkehr 996 71 0 71 0

3 IT-Betreuung andere Behörden 368 30 30 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 983 30 953 0

Zwischensumme 27.425 21.977 5.448 0

Gesamtsumme 312.876 68.994 243.882 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

150 3.512 3.512 0 0 – 0 0 0 0 Planung/Bau

4.722 16.594 16.594 0 0 – 0 0 0 0 Betrieb-Kreis

– 0 0 0 0 2.415 169 169 0 0 BBP-Gutachten

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 BBP-Gutachten

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 BBP-Gutachten

20.106 20.106 0 0 169 169 0 0

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vorleistungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Vorleistungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 IT-Betreuung

0 0 0 0 0 0 0 0

20.106 20.106 0 0 169 169 0 0

300.751 73.903 226.848 0 355.502 100.673 154.462 -100.367
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 1

Linienplanung

Das Produkt ist in den Produkten Nr. 16 "Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land" und Nr. 17
"Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund" aufgegangen.
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 2

Entwurfs- und Baurechtsplanung Straße, Bauwerke, Radwege

Das Produkt ist in den Produkten Nr. 16 "Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land" und Nr. 17
"Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund" aufgegangen.
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 3

Bau von Straßen, Bauwerken und Radwegen

Das bisherige Produkt Nr. 3 ist neu Produkt Nr. 16 "Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land"
und Nr. 17 "Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund".
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 4

Zustandserfassung und -bewertung für die Straßen und Bauwerkserhaltung

Das bisherige Produkt Nr. 4 ist neu Produkt Nr. 18 "Zustandserfassung und -bewertung für die
Straßen- und Bauwerkserhaltung".
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 5

Zertifizierung und Überwachung

Das Produkt ist in den Produkten Nr. 16 "Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land" und Nr. 17
"Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund" aufgegangen.
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 6

Betriebliche Unterhaltung von Sraßen, Bauwerken und Radwegen

Das Produkt ist in die Produkte Nr. 19 "Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land" und Nr. 20
"Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund" aufgegangen.
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 7

Grünpflege

Das Produkt ist in die Produkte Nr. 19 "Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land" und Nr. 20
"Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund" aufgegangen.
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 8:

Wartung und Instandhaltung der Straßenausstattung

Das Produkt ist in die Produkte Nr. 19 "Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land" und Nr. 20
"Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund" aufgegangen.
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 9

Reinigung von Verkehrs- und Nebenflächen

Das Produkt ist in die Produkte Nr. 19 "Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land" und Nr. 20
"Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund" aufgegangen.
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Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 10

Winterdienst

Das Produkt ist in die Produkte Nr. 19 "Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land" und Nr. 20
"Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund" aufgegangen.
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 11

Verkehrsmanagement

Das Produkt ist in das Produkt 21 "Verkehrssteuerung" aufgegangen
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 12

Verkehrsablaufsteuerung

Das Produkt ist in das Produkt Nr. 21 "Verkehrssteuerung" aufgegangen
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 13

Verkehrssicherheitsarbeit

Das Produkt ist in das Produkt 21 "Verkehrssteuerung" aufgegangen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 14

Straßenverwaltung

Das bisherige Produkt Nr. 14 ist neu Produkt Nr. 22 "Straßenverwaltung".
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 15

Förderung von Verkehrsinvestitionen

Das bisherige Produkt Nr. 15 ist neu Produkt Nr. 23 "Verkehrsinfrastrukturförderung".
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 16

Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen; Projektmanagement

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Bundesimmissionsschutzgesetz v. 14.08.1995 (BGBl I, S. 880), i.d.F.v. 26.09.2002 (BGBl I, S.
3830), zuletzt geändert durch G v. 08.07.2004 (BGBl I, S. 1578);
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts v. 19.08.2002 (BGBl I, S. 3245), zuletzt geändert
durch G v. 06.01.2004 (BGBl I, S. 2);
Gesetz über das Inverkehrbringen von und den freien Warenverkehr mit Bauprodukten zur
Umsetzung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte und anderer Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften (BauPG) v. 10.08.1992 (BGBl I, S. 1992, 1495), Neuge-
fasst durch Bek. v. 28. 4.1998 (BGBl I, S. 812); zuletzt geändert durch Art. 8a G v. 06.01.2004
(BGBl I, S. 2);
Bürgerliches Gesetzbuch v 18.08.1896 (RGBl 1896, 195), Neugefasst durch Bek. v. 02.01.2002
(BGBl I, S. 42, 2909; 2003, 738); zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 21.04.2005 (BGBl I, S. 1073);
Hessisches Landesplanungsgesetz v. 06.09.2002 (GVBl. I, S. 548);
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) v. 19.09.1980 (GVBl. I, S. 309), i.d.F.v. 16.04.1996
(GVBl. I, S. 145), zuletzt geändert durch Art. 4 G v. 01.10.2002 (GVBl I, S. 614);
Hessisches Straßengesetz v.09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Hessisches Verwaltungsvollstreckungsgesetz v. 04.07.1966 (GVBl. I, S. 151), zuletzt geändert
durch Art. 4 G v. 18.12.2003 (GVBl I, S. 513);
Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG) vom 01.12 1976 (GVBl. I, S. 454; i.d.F.v.
1977 (GVBl. I, S. 95), i.d.F.v. 04.03.1999 (GVBl. I, S. 222)
Landeshaushaltsordnung v. 08.10.1970 (BGBl I, S. 645), i.d.F.v. 15.03.1999 (BGBl I, S.248),
zuletzt geändert durch Art. 3 G v. 06.12.2003 (BGBl I, S. 309) mit ihren einschlägigen Verwal-
tungsvorschriften;
Planfeststellungsrichtlinien im Verkehrsblatt 2002, Heft 2, S. 168;
Erlasse des HMWVL;
Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL)
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB)
Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen im Straßen- und
Brückenbau (ZVB/E - StB)
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)
Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (Vergabeverordnung - VgV)
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien (ZTV)
Normen - DIN -
Geschäftsordnung für die Ämter für Straßen- und Verkehrswesen und für die Baustoff- und
Bodenprüfstellen v. 24.01.1994.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse für die Planung und den Bau von Straßen, Bauwerken
und Radwegen des Landes. Darin sind u. a. enthalten:
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Analyse des Planungsraums; Variantenuntersuchung und -Bewertung; ggf. Vorbereitung u.
Begleitung von Raumordnungsverfahren; Vorentwurf; Vorbereitung u. Begleitung der Baurechts-
schaffung; Bauentwurf; Bauvorbereitung/Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung einschl.
Abrechnung sowie Kostenteilung und Bestandsdokumentation; Qualitätssicherung u. Einhaltung
der technischen Anforderungen von Baustoffen; Zertifizierung von Prüfstellen

Enthaltene Leistungen:

- Voruntersuchung
- Landesplanerisches Verfahren
- Vorentwurf
- Baurechtsverfahren
- Bauentwurf
- Bauvorbereitung/Ausschreibung
- Vergabe
- Bauüberwachung einschl. Abrechnung sowie Kostenteilung und Bestandsdokumentation
- Zulassung von Prüfstellen im Straßenbau
- Fremdüberwachungsberichte

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Land

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Strecken-Kilometer (inklusiv Radwege) in Bearbeitung (Planung und Bau):
435 Km

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 193.895,30 Euro pro Strecken-Kilometer in Bearbeitung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 11.283.208

Sachkosten 4.334.917

Kalkulatorische Kosten 61.232.186

Sonstige Kosten * 7.494.145

Gesamtkosten 84.344.456

Erlöse 534.564

Produktabgeltung 83.809.892

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes
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- Anzahl Straßenkilometer in Planung für Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes (179)
- Anzahl Straßenkilometer im Bau für Neu-, Um-, Ausbau und Erhaltung des Straßennetzes (267)
- Anzahl Straßenkilometer freigegeben für Neu-, Um-, Ausbau und Erhaltung des Straßennetzes

(158)

Vorgabe: Neu,- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u. Beseitigung von Unfallpunkten
- Anzahl Knotenpunkte/Unfallpunkte in Planung für Neu,- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u.

Beseitigung von Unfallpunkten (16)
- Anzahl Knotenpunkte/Unfallpunkte im Bau für Neu,- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u.

Beseitigung von Unfallpunkten (21)
- Anzahl freigegebener Knotenpunkte und beseitigter Unfallpunkte für Neu,- Um- und Ausbau

von Knotenpunkten u. Beseitigung von Unfallpunkten (18)

Vorgabe: Verbesserung des Radwegenetzes
- Anzahl Radwegekilometer in Planung im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes (30)
- Anzahl Radwegekilometer im Bau im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes (25)
- Anzahl Radwegekilometer freigegeben im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes (15)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
Verhältnis der eigenen Erlöse zu den Produktkosten im Rahmen der kostendeckenden Produkter-
stellung (in %) (0,63)

Vorgabe: Erhaltung und Ausbau der Infrastruktur
Wert der Re- und Neuinvestitionen im Verhältnis zum Gesamtwert des Infrastrukturvermögens im
Rahmen der Erhaltung und des Ausbaus der Infrastruktur (in %) (3,9)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen
Anzahl der Projekte in Bearbeitung im Rahmen der Planung und des Baus von Straßen, Bau-
werken, Radwegen (406)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
Anteil bearbeiteter Projekte, in denen interne QM-Audits durchgeführt wurden im Rahmen der
qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufriedenheit
(in %) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine



230

Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 17

Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen; Projektmanagement

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland v. 23.05.1949 (BGBl 1949,S. 1), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 G v. 26.07.2002 (BGBl I, S. 2863);
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903)
i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Fernstraßenausbauänderungsgesetz mit Bedarfsplan v. 30.06.1971 (BGBl I, S. 873), i.d.F.v.
20.01.2005 (BGBl I, S. 201);
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) v. 25.03.2002 (BGBl
I 2002,S. 1193), zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 21.12.2004; (BGBl 2005 I, S. 186);
Bundesimmissionsschutzgesetz v. 14.08.1995 (BGBl I, S. 880), i.d.F.v. 26.09.2002 (BGBl I, S.
3830), zuletzt geändert durch G v. 08.07.2004 (BGBl I, S. 1578);
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts v. 19.08.2002 (BGBl I, S. 3245), zuletzt geändert
durch G v. 06.01.2004 (BGBl I, S. 2);
Gesetz über das Inverkehrbringen von und den freien Warenverkehr mit Bauprodukten zur
Umsetzung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte und anderer Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften (BauPG) v. 10.08.1992 (BGBl I, S. 1992, 1495), Neuge-
fasst durch Bek. v. 28. 4.1998 (BGBl I, S. 812); zuletzt geändert durch Art. 8a G v. 06.01.2004
(BGBl I, S. 2);
Bürgerliches Gesetzbuch v 18.08.1896 (RGBl 1896, 195), Neugefasst durch Bek. v. 02.01.2002
(BGBl I, S. 42, 2909; 2003, 738); zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 21.04.2005 (BGBl I, S. 1073);
Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und der Länder
(Haushaltsgrundsätzgesetz) v. 19.08.1969 (BGBl I 1969,S. 1273), zuletzt geändert durch Art. 63
G v. 23.12.2003 (BGBl I,S. 2848);
Allgemeine Rundschreiben des BMVBS
Erlasse des HMWVL
Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL)
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB)
Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen im Straßen- und
Brückenbau (ZVB/E - StB)
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)
Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (Vergabeverordnung - VgV)
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien (ZTV)
Normen - DIN -
Geschäftsordnung für die Ämter für Straßen- und Verkehrswesen und für die Baustoff- und
Bodenprüfstellen v. 24.01.1994 (GVBl. I, S. 53).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse für die Planung und den Bau von Straßen, Bauwerken
und Radwegen des Bundes. Darin sind u. a. enthalten:
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Analyse des Planungsraums; Variantenuntersuchung und -Bewertung; ggf. Vorbereitung u.
Begleitung von Raumordnungsverfahren; Vorentwurf; Vorbereitung u. Begleitung der Baurechts-
schaffung; Bauentwurf; Bauvorbereitung/Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung einschl.
Abrechnung sowie Kostenteilung und Bestandsdokumentation

enthaltene Leistungen:
- Voruntersuchung
- Linienbestimmungsverfahren/Landesplanerisches Verfahren
- Vorentwurf
- Baurechtsverfahren
- Bauentwurf
- Bauvorbereitung/Ausschreibung
- Vergabe
- Bauüberwachung einschl. Abrechnung sowie Kostenteilung und Bestandsdokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Bund

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Strecken-Kilometer (inklusiv Radwege) in Bearbeitung (Planung und Bau):
805 Km

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 73.302,60 Euro pro Strecken-Kilometer in Bearbeitung

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 24.339.820

Sachkosten 17.664.509

Kalkulatorische Kosten 404.791

Sonstige Kosten * 16.599.477

Gesamtkosten 59.008.597

Erlöse 8.992.818

Produktabgeltung 50.015.779

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes einschließlich Radwege
- Anzahl Straßenkilometer in Planung für Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes (320)
- Anzahl Straßenkilometer im Bau für Neu-, Um-, Ausbau und Erhaltung des Straßennetzes (485)
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- Anzahl Straßenkilometer freigegeben für Neu-, Um-, Ausbau und Erhaltung des Straßennetzes
(245)

Vorgabe: Neu- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u. Beseitigung von Unfallpunkten
- Anzahl Knotenpunkte/Unfallpunkte in Planung für Neu- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u.

Beseitigung von Unfallpunkten (11)
- Anzahl Knotenpunkte/Unfallpunkte im Bau für Neu- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u.

Beseitigung von Unfallpunkten (10)
- Anzahl freigegebener Knotenpunkte und beseitigter Unfallpunkte für Neu- Um- und Ausbau von

Knotenpunkten u. Beseitigung von Unfallpunkten (6)

Vorgabe: Verbesserung des Radwegenetzes
- Anzahl Radwegekilometer in Planung im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes (35)
- Anzahl Radwegekilometer im Bau im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes(50)
- Anzahl Radwegekilometer freigegeben im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes (10)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Verhältnis der eigenen Erlöse zu den Produktkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung (in %) (15,24)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen
- Anzahl der Projekte in Bearbeitung im Rahmen der Planung und des Baus von Straßen, Bau-

werken, Radwegen (385)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil bearbeiteter Projekte, in denen interne QM-Audits durchgeführt wurden im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit (in %) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine



233

Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 18

Zustandserfassung und - bewertung für die Straßen- Bauwerkserhaltung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen; Kompetenzcenter Bauwerksprüfung; Baustoff- und
Bodenprüfstellen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland v. 23.05.1949 (BGBl 1949,S. 1), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 G v. 26.07.2002 (BGBl I, S. 2863);
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903) i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Hessische Landeshaushaltsordnung v. 15.03.1999 (GVBl I, S. 248);
Bundeshaushaltsordnung v. 19.08.1969 (BGBl I 1969, S. 1284), Änderung durch Art. 3 G v.
17.06.1999 (BGBI I, S. 1334);
Allgemeine Rundschreiben BMVBW; Erlasse des HMWVL;
Richtlinie für die Planung von Erhaltungsmaßnahmen an Straßenbefestigungen (RPE- Stra 01) v.
2002;
DIN-Norm 1076 DIN Deutsches Institut für Normung e. V., Ausgabe 2001-03;

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Überprüfung des Zustandes von Straßen und Bauwerken, Ermittlung der Zustandsdaten als
Grundlage für die Erarbeitung von Erhaltungsstrategien

enthaltene Leistungen:

Zustandserfassung Straße
Bauwerksprüfung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Bund, Land, Kreis

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Länge des Straßennetzes in Kilometern: 16.710 km

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 426,69 Euro pro Km-Gesamtnetz
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.418.160

Sachkosten 2.085.262

Kalkulatorische Kosten 111.239

Sonstige Kosten * 1.515.395

Gesamtkosten 7.130.056

Erlöse 6.200

Produktabgeltung 7.123.856

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Überprüfung und Ermittlung des Zustandes von Straßen und Bauwerken
- Aktualisierungsgrad der Straßendaten im Rahmen der Überprüfung und der Ermittlung des

Zustandes von Straßen ( in %): (BAB 50) (Bund 100) (Land 33)
- Aktualisierungsgrad der Bauwerksdaten im Rahmen der Überprüfung und der Ermittlung des

Zustandes von Bauwerken ( in %) (33)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Verhältnis der eigenen Erlöse zu den Produktkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung ( in %): (0,09)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Zustandserfassung und -bewertung für die Straßen- und Bauwerkserhaltung
- Anzahl der Abschnittslängen in Kilometern im Rahmen der Zustandserfassung und -bewertung

für die Straßen- und Bauwerkserhaltung ((Gesamt: 16.710), (BAB 1.687), (Bund 3.350), (Land
6.974), (Kreis 4.699))

- Anzahl der Bauwerke (Teilbauwerke) im Rahmen der Zustandserfassung und Bewertung für die
Straßen- und Bauwerkserhaltung (7.487)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil der Prüfungen nach ASB-ING; RI-EBW-PRÜF im Rahmen der qualitätsgesicherten Lei-

stungserstellung ( in %) (100)
- Anteil der nach RPE- Stra bewerteten Netzlänge, (Kreis nur nach extra Auftrag) im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung ( in %) (100)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit ( in %) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 19

Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen; Straßen- und Mischmeistereien

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Verkehrssicherungspflicht: BGB §823. 826 i.d.F.v. 02.01.2002;
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Straßenverkehrsordnung (StVO) in der Fassung des Inkrafttretens v. 01.04.2004, letzte Änderung
durch: Artikel 1 der Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften
(ÄndVStVR) v. 22.01.2004 (BGBL I 2004, Nr. 4 S. 117);
Leistungsheft für die betriebliche Straßenunterhaltung an Bundesfernstraßen in Anwendung für
Landesstraßen in der Version 1.1 Stand 05.04.2004.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst alle direkt oder anteilig zugeordneten Kosten und Erlöse für die Wartung
und betriebliche Unterhaltung von Landesstraßen für:
Sofortmaßnahmen am Straßenkörper zur unmittelbaren Wiederherstellung der Verkehrssicher-
heit; Pflege der Grasflächen, Gehölze, Bäume an Straßen vor allem unter dem Gesichtspunkt der
Verkehrssicherheit; Wartung und Instandhaltung der Straßenausstattung; Reinigung von Ver-
kehrsflächen, Entwässerungseinrichtungen, Bauwerken sowie Abfallbeseitigung; Vermeidung
oder Beseitigung winterlicher Glätte durch Räumen und Streuen

enthaltene Leistungen:

Bauliche Unterhaltung
Grünpflege
Straßenausstattung
Reinigung
Winterdienst
Beseitigung von Unfallschäden

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger und Verkehrsteilnehmer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Länge des Straßenverkehrsnetzes (Land): 6.974 Km
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 8.730,88 Euro pro Kilometer

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 31.696.361

Sachkosten 13.866.327

Kalkulatorische Kosten 698.204

Sonstige Kosten * 14.628.294

Gesamtkosten 60.889.186

Erlöse 326.000

Produktabgeltung 60.563.186

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verkehrssicherheit gewährleisten
- Anzahl berechtigter Schadensersatzforderungen wegen der Verletzung der Verkehrssiche-

rungspflicht im Rahmen der Gewährleistung der Verkehrssicherheit (70)
Vorgabe: Leistungsfähigkeit (Befahrbarkeit) der Straße gewährleisten
- Anzahl und Dauer der gesperrten Straßenabschnitte im Winterdienst im Rahmen der Gewähr-

leistung der Leistungsfähigkeit (Befahrbarkeit) der Straße [Stk*d] (40)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung / Erzielung eigener Erlöse
- Abweichung vom vereinbarten Produktpreis im Rahmen der kostendeckenden Produkterstel-

lung ( in %) (5)
- Eigene Erlöse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung ( in % ) (0,54)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Umfassende Durchführung der betrieblichen Aufgaben
- Betreute Kilometer Netz Landesstraßen im Rahmen der umfassenden Durchführung der

betrieblichen Aufgaben (6974)
- Winterdienst - Einsatz -km Land im Rahmen der umfassenden Durchführung der betrieblichen

Aufgaben (453.000)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil der Straßenmeistereien, die beim Gesamtaufwand mehr als 10 % von der Jahresarbeits-

planung abweichen im Rahmen der qualitätsgesicherten Leistungserstellung ( in % ) (15)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
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- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-
heit ( in % ) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 20

Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen; Straßen- und Mischmeistereien

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Verkehrssicherungspflicht: BGB §823. 826 i.d.F.v. 02.01.2002;
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903)
i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Straßenverkehrsordnung (StVO) in der Fassung des Inkrafttretens v. 01.04.2004, letzte Änderung
durch: Artikel 1 der Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften
(ÄndVStVR) v. 22.01.2004 (BGBL I 2004, Nr. 4 S. 117);
Leistungsheft für die betriebliche Straßenunterhaltung an Bundesfernstraßen in Anwendung für
Landesstraßen in der Version 1.1 Stand 05.04.2004.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst alle anteilig zugeordneten Kosten und Erlöse für die Wartung und betrieb-
liche Unterhaltung von Bundesstraßen für:
Sofortmaßnahmen am Straßenkörper zur unmittelbaren Wiederherstellung der Verkehrssicher-
heit; Pflege der Grasflächen, Gehölze, Bäume an Straßen vor allem unter dem Gesichtspunkt der
Verkehrssicherheit; Wartung und Instandhaltung der Straßenausstattung; Reinigung von Ver-
kehrsflächen, Entwässerungseinrichtungen, Bauwerken sowie Abfallbeseitigung; Vermeidung
oder Beseitigung winterlicher Glätte durch Räumen und Streuen

enthaltene Leistungen:

Bauliche Unterhaltung
Grünpflege
Straßenausstattung
Reinigung
Winterdienst
Beseitigung von Unfallschäden
Erlöse Bund Gemeinschaftsaufwand
Betriebliche Unterhaltung von Tunneln
Steuerung des Betriebs der Autobahnmeistereien

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.für die Löhn

5. Empfänger

Straßenbaulastträger und Verkehrsteilnehmer
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Länge des Straßenverkehrsnetzes (Bund) : 3.350 Km

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 13.835,37 Euro pro Kilometer
Das Produkt beinhaltet die Kosten und Erstattungen für bundesfinanziertes Personal im Straßen-
betriebsdienst i. H. v. 15.500.000 Euro.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 29.812.708

Sachkosten 6.168.948

Kalkulatorische Kosten 1.923.532

Sonstige Kosten * 8.443.285

Gesamtkosten 46.348.473

Erlöse 35.179.515

Produktabgeltung 11.168.958

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verkehrssicherheit gewährleisten
- Anzahl berechtigter Schadensersatzforderungen wegen der Verletzung der Verkehrssiche-

rungspflicht im Rahmen der Gewährleistung der Verkehrssicherheit (120)
Vorgabe: Leistungsfähigkeit (Befahrbarkeit) der Straße gewährleisten
- Anzahl und Dauer der gesperrten Straßenabschnitte im Winterdienst im Rahmen der Gewähr-

leistung der Leistungsfähigkeit (Befahrbarkeit) der Straße [Stk*d] (20)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung / Erzielung eigener Erlöse
- Abweichung vom vereinbarten Produktpreis im Rahmen der kostendeckenden Produkterstel-

lung (in %) (5)
- Eigene Erlöse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung (in %) (75,90)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Umfassende Durchführung der betrieblichen Aufgaben
- Betreute Kilometer Netz-Bundesstraßen im Rahmen der umfassenden Durchführung der

betrieblichen Aufgaben (3.350)
- Winterdienst - Einsatz- km Bund Bundesstraßen im Rahmen der umfassenden Durchführung

der betrieblichen Aufgaben (218.000)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
-Anteil der Straßenmeistereien, die beim Gesamtaufwand mehr als 10 % von der Jahresarbeits-
planung abweichen im Rahmen der qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (15)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
-Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufriedenheit
(in %) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine



241

Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 21

Verkehrssteuerung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen; Verkehrszentrale Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Bürgerliches Gesetzbuch v 18.08.1896 (RGBl 1896, 195), Neugefasst durch Bek. v. 02.01.2002
(BGBl I, S. 42, 2909; 2003, 738); zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 21.04.2005 (BGBl I, S. 1073);
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903) i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Straßenverkehrsordnung (StVO) in der Fassung des Inkrafttretens v. 01.04.2004, letzte Änderung
durch: Artikel 1 der Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften
(ÄndVStVR) v. 22.01.2004 (BGBL I 2004, Nr. 4 S. 117);
Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO) i.d.F.v. 01.04.2005, zuletzt geändert durch: Acht-
undzwanzigste Verordnung zur Änderung der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung v.
14.03.2005 (BGBl I 2005, Nr. 18 S. 859)
Erlasse des HMWVL;
Weißbuch über die zukünftige Entwicklung der Gemeinsamen Verkehrspolitik KOM(92) 494 v.
02.12.92 und Entschließung A3/0390/93 des Europäischen Parlaments v. 18.01.94 - KOM(94)
106 endg. V. 27.04.94, ABl. Nr. C220 v. 08.08.94;
Geschäftsordnung für die Ämter für Straßen- und Verkehrswesen und für die Baustoff- und
Bodenprüfstellen v. 24.01.1994 (GVBl. I, S. 53).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse für

1. Verkehrsmanagement: Beeinflussung des Verkehrsgeschehens mit dem Ziel, die Verkehrs-
nachfrage und das Angebot an Verkehrssystemen im Zusammenwirken mit anderen Ver-
kehrs- und Aufgabenträgern optimal aufeinander abzustimmen.

2. Verkehrsablaufsteuerung: Maßnahmen zur Beeinflussung des Verkehrs in Netzen, auf
Strecken und an Knotenpunkten mit Unterstützung verkehrstechnischer Einrichtungen ein-
schließlich der Entwicklungen und des Betriebs der notwendigen Telematiksystemkompo-
nenten; operativer Betrieb der Verkehrszentrale Hessen.

3. Verkehrssicherheit: Mängelanalyse und Lösungsansätze zur Steigerung der Verkehrssicher-
heit und Wahrnehmung der Aufgaben nach Straßenverkehrsordnung.

Das Produkt enthält die Kosten der Verkehrszentrale Hessen für Forschungsprojekte.

Das Produkt enthält auch die Kosten und Erlöse für Planung, Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau
von Einrichtungen zur Beeinflussung des Straßenverkehrs im Land.

enthaltene Leistungen:

Konzepte Verkehrstechnik und Verkehrssicherheit
Verkehrssicherheits- und Autobahnkommission
Stellungnahmen Großraum- und Schwertransporte
Steuerung des Verkehrsablaufs
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Zusammenarbeit mit Verkehrsbehörden
Unfallpunktbearbeitung
Anordnungen und Genehmigungen nach StVO
Analysen und Programme
Verkehrsmanagementstrategien
Euroregionale Kooperationen und EU-Kooperationsprojekte
Betrieb Verkehrsbeeinflussungsanlagen
Unterhaltung von Verkehrsbeeinflussungsanlagen
Unterhaltung Elektrotechnik
Unterhaltung Notrufsystem

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Verkehrsteilnehmer, Straßenbaulastträger; andere Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Länge des Straßennetzes in Kilometern: 16.710

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 1.003,85 Euro pro Kilometer:
Die Gesamtkosten für das Projekt "Staufreies Hessen" in Höhe von 2.350.000 EUR werden in
Projekt Nr. 2 ausgewiesen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.363.322

Sachkosten 1.431.391

Kalkulatorische Kosten 124.213

Sonstige Kosten * 11.855.398

Gesamtkosten 16.774.324

Erlöse 93.755

Produktabgeltung 16.680.569

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Vorgabe: Verbesserung des Verkehrsablaufs
- Anzahl der beseitigten Kapazitätsengpässe Verkehrsbeeinflussung im Rahmen der Verbesse-

rung des Verkehrsablaufs (20)
- Wirkungsgrad der Verkehrsbeeinflussung im Rahmen der Verbesserung des Verkehrsablaufs

(Beeinflusste Strecken-Kilometer im Verhältnis zur Gesamtlänge des "strategischen Netzes") (
in %) (17)
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Vorgabe: Verbesserung der Verkehrssicherheit
- Anzahl beseitigter Unfallhäufungsstellen im Rahmen der Verbesserung der Verkehrssicherheit

(60)
- Reduzierung von Unfällen mit besonderen Merkmalen in Aktionsbereichen im Rahmen der Ver-

besserung der Verkehrssicherheit ( in %) (-1)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Kosten pro beeinflusstem Strecken-Kilometer (Gesamtnetz: 16.710 km=(BAB 1.687), (Bund

3.350), (Land 6.974), (Kreis 4.699)) im Rahmen der kostendeckenden Produkterstellung
(1.017,37)

- Eigene Erlöse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-
terstellung ( in % ) (0,56)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Planung, Bau, Betrieb und Erhaltung der Verkehrsbeeinflussung
- Anzahl der Leistungsstunden im Rahmen der Planung, des Baus, des Betriebs und der Erhal-

tung der Verkehrsbeeinflussung (35.200)
Vorgabe: Maßnahmen der Verkehrssicherheit
- Anzahl der Leistungsstunden Im Rahmen der Maßnahmen der Verkehrssicherheit (5.000)
Vorgabe: Konzeption und Steuerung des Verkehrsablaufs
- Anzahl der Leistungsstunden im Rahmen der Konzeption und Steuerung des Verkehrsablaufs

(46.800)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil bearbeiteter Projekte, in denen interne QM-Audits durchgeführt wurden im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit (in %) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 22

Straßenverwaltung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hess. Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen
Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903) i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S.
03,286);Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I,
S. 166);
Baugesetzbuch (BauGB) v. 23.06.1960 (BGBl I 1960, S. 321), Neugefasst durch Bek. v.
23.09.2004 (BGBl I, S. 2414);
HBO u. a., sowie die einschlägigen technischen Regelwerke.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse für die Einteilung der öffentlichen Straßen nach ihrer
Verkehrsbedeutung und Festlegung der Baulastträgerschaft; Genehmigung von Vorhaben an
Straßen und auf Straßengelände; Sicherstellung der straßenrechtlichen Belange in der Landes-,
Regional- und Bauleitplanung; Gewährleistung der Einhaltung des Bausicherheitsgebotes; Kon-
zessionsangelegenheiten, Genehmigung und Überwachung der Nebenbetriebe bei Bundesauto-
bahnen.

Enthaltene Leistungen:

Genehmigungen
Nebenbetriebe
Stellungnahmen zur Bauleitplanung
Umstufung
Widmung
Einziehung
Zuschüsse Lärmsanierung
Festsetzung Ortsdurchfahrten
Bauleitplanung
Sonderfälle Straßenverwaltung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Verkehrsteilnehmer, Straßenbaulastträger; Konzessionsnehmer der Nebenbetriebe; andere
Behörden; Versorgungsunternehmen; Gebietskörperschaften; Verbände; Bürger
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Kilometer Straßennetz: 16.710 Km

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 198,11 Euro pro Kilometer

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.836.906

Sachkosten 577.954

Kalkulatorische Kosten 30.292

Sonstige Kosten * 865.199

Gesamtkosten 3.310.351

Erlöse 683.086

Produktabgeltung 2.627.265

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherstellen der Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit
Summe der Jahresfahrleistungen auf Bundesfern- und Landesstraßen, auf Kreisstraßen bei Ver-
waltung durch die HSVV im Rahmen der Sicherstellung der Verkehrssicherheit und der Lei-
stungsfähigkeit (Mio. Kfz-Km) (21.900)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Abweichung von den vereinbarten Stückkosten im Rahmen der kostendeckenden Produkter-

stellung ( in %) (5)
- Eigene Erlöse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung ( in %) (20,63)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung der hoheitlichen Aufgaben
- Km Bundesfern-, Landes- und Kreisstraßen im Rahmen der Durchführung der hoheitlichen Auf-

gaben (16.710)
- Anzahl der zu überwachenden Nebenbetriebe im Rahmen der Durchführung der hoheitlichen

Aufgaben (100)
- Anzahl der Stellungnahmen zur Bauleitplanung im Rahmen der Durchführung der hoheitlichen

Aufgaben (1.700)
- Anzahl der Genehmigungen im Rahmen der Durchführung der hoheitlichen Aufgaben (4.800)
- Anzahl der Festsetzungen von Ortsdurchfahrten im Rahmen der Durchführung der hoheitlichen

Aufgaben (40)
- Anzahl der Widmungen, Umstufungen und Einziehungen im Rahmen der Durchführung der

hoheitlichen Aufgaben (20)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil der Leistungen, für die eine Prozessqualität definiert ist im Rahmen der qualitätsgesi-

cherten Leistungserstellung (in %) (90)
- Anteil der ÄSV, in denen prozessbezogene QM -Audits durchgeführt wurden im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (25)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufriedenheit
(in %) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 23

Verkehrsinfrastrukturförderung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen
Ämter für Straßen- und Verkehrswesen;
Kompetenzcenter Verkehrsinfrastrukturförderung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz v. 18.03.1971 (BGBl I, S.71, 239), i.d.F.v. 28.01.1988
(BGBl I, S.101), zuletzt geändert durch Art. 6 G v. 29.12.2003 (BGBl I, S. 3076);
Finanzausgleichsgesetz v. 20.12.2001 (BGBl I, S. 3955), zuletzt geändert durch Art. 30 G v.
24.12.2003 (BGBl I, S. 2954) sowie deren einschlägige Verwaltungsvorschriften;
Landeshaushaltsordnung v. 08.10.1970 (BGBl I, S. 645), i.d.F.v. 15.03.1999 (BGBl I, S.248),
zuletzt geändert durch Art. 3 G v. 06.12.2003 (BGBl I, S. 309) mit ihren einschlägigen Verwal-
tungsvorschriften;
Eisenbahnkreuzungsgesetz v. 14.08.1963 (BGBl I, S.63, 681), i.d.F.v. 21.03.1973 (BGBl I,
S.337), zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 22.04.2005 (BGBl I, S. 1128, Nr. 4) mit zugehörigen
Richtlinien;
Gesetz zur Regionalisierung des öffentlichen Personennahverkehrs v. 27.12.1993 (BGBl I, S.
1993, 2378, 2395), zuletzt geändert durch Art. 25 G v. 29.12.2003 (BGBl I, S. 3076);
ÖPNV-Gesetz v. 21.12.1993 (BGBl I, S. 726) i.d.F.v. 19.01.1996 (BGBl I, S. 50).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse der Aufstellung, Durchführung und Abwicklung der
Förderung von Verkehrsanlagen

enthaltene Leistungen:

Förderung der ÖPNV-Infrastruktur;
Förderung der Beseitigung von Notständen;
Förderung der Finanzierung von Nahverkehrseinrichtungen;
Förderung der GVFG-Zuweisungen;
Förderung / - Maßnahmen Schienengüterverkehr;
Förderung der Verkehrssicherheit und Unfallforschung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Städte, Gemeinden, Landkreise, Verkehrsinfrastrukturunternehmen, Verkehrsunternehmen,
ÖPNV-Aufgabenträger
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Mitarbeiterstunden: 45.000 h

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 56,61 Euro pro Mitarbeiterstunden

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.520.284

Sachkosten 262.631

Kalkulatorische Kosten 26.472

Sonstige Kosten * 738.001

Gesamtkosten 2.547.388

Erlöse –

Produktabgeltung 2.547.388

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Neu- und Ausbau von kommunalen Straßen- und Radverkehrsanlagen sowie Bau-
werken und Umsteigeanlagen

- Länge der neu bewilligten Kreisstraßen im Rahmen des Neu- und Ausbaus (km): (23)
- Länge der neu bewilligten Gemeindestraßen im Rahmen des Neu- und Ausbaus (km) (13)
- Länge der neu bewilligten Gehwege im Rahmen des Neu- und Ausbaus (km) (15)
- Länge der neu bewilligten Radwege und Rad-/Gehwege im Rahmen des Neu- und Ausbaus

(km) (45)
- Anzahl der neu bewilligten Bauwerke im Rahmen des Neu- und Ausbaus (15)
- Anzahl Standorte je Anlagenart: u.a. P+R, B+R im Rahmen des Neu- und Ausbaus (35)

Vorgabe: Optimierung an Knotenpunkten und Systemen
- Anzahl der neu bewilligten Systeme im Rahmen der Optimierung an Knotenpunkten und

Systemen (10)

Vorgabe: Verbesserung des Verkehrsangebotes und Optimierung der Strecken-
/ÖPNV-Infrastruktur

- Länge der neu bewilligten Schienenstrecken (Bau oder Ausbau) (km), Eisenbahnen, Straßen-
bahnen im Rahmen der Verbesserung des Verkehrsangebotes und Optimierung der Strecken-/
ÖPNV-Infrastruktur (10)

- Anzahl der neu bewilligten Bahnhöfe und Haltepunkte im SPNV
(Schienen-Personennahverkehr); Bau oder Ausbau im Rahmen der Verbesserung des Ver-
kehrsangebotes und Optimierung der Strecken-/ ÖPNV-Infrastruktur (10)

- Anzahl der neu bewilligten Haltestellen (Bus u. Straßenbahn); Bau oder Ausbau im Rahmen der
Verbesserung des Verkehrsangebotes und Optimierung der Strecken-/ÖPNV-Infrastruktur (20)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostengünstige Abwicklung von Förderprogrammen
- Durchschnittliche Verwaltungskosten/Fördermittelvolumen im Rahmen der kostengünstigen

Abwicklung von Förderprogrammen (in %): (3,5)



249

Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Grundsatzfragen und Aufstellung Förderprogramm
- Anzahl der Arbeitsstunden im Rahmen der Grundsatzfragen und der Aufstellung des Förderpro-

gramms (4.000)

Vorgabe: Mittelsteuerung, Bescheiderteilung durchführen (HLSV):
- Anzahl der Arbeitsstunden im Rahmen der Durchführung der Mittelsteuerung und der Beschei-

derteilung (HLSV) (7.000)

Vorgabe: Prüfung und Abwicklung der Fördermaßnahmen durchführen (ÄSV):
- Anzahl der Neubescheide im Rahmen der Durchführung der Prüfung und der Abwicklung der

Fördermaßnahmen (300)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung
- Kosten der Grundsatzfragen und Aufstellung des Förderprogramms im Rahmen der Wirtschaft-

lichkeit der Leistungserstellung (240.000)
- Kosten der Mittelsteuerung und Bescheiderteilung im Rahmen der Wirtschaftlichkeit der Lei-

stungserstellung (206.000)
- Kosten der Prüfung und Abwicklung der Fördermaßnahmen im Rahmen der Wirtschaftlichkeit

der Leistungserstellung (2.101.000)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufriedenheit
(in %) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu Projekt Nr.: 1

Umsetzung wichtiger Projekte im Rahmen von Planung und Bau bei Bundesfern- und Landes-
straßen.

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen, Projektmanagement

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland v. 23.05.1949 (BGBl 1949,S. 1), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 G v. 26.07.2002 (BGBl I, S. 2863);
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903) i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Fernstraßenausbauänderungsgesetz mit Bedarfsplan v. 30.06.1971 (BGBl I, S. 873), i.d.F.v.
20.01.2005 (BGBl I, S. 201);
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) v. 25.03.2002 (BGBl
I 2002,S. 1193), zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 21.12.2004; (BGBl 2005 I, S. 186);
Bundesimmissionsschutzgesetz v. 14.08.1995 (BGBl I, S. 880), i.d.F.v. 26.09.2002 (BGBl I, S.
3830), zuletzt geändert durch G v. 08.07.2004 (BGBl I, S. 1578);
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts v. 19.08.2002 (BGBl I, S. 3245), zuletzt geändert
durch G v. 06.01.2004 (BGBl I, S. 2);
Gesetz über das Inverkehrbringen von und den freien Warenverkehr mit Bauprodukten zur
Umsetzung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte und anderer Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften (BauPG) v. 10.08.1992 (BGBl I, S. 1992, 1495), Neuge-
fasst durch Bek. v. 28. 4.1998 (BGBl I, S. 812); zuletzt geändert durch Art. 8a G v. 06.01.2004
(BGBl I, S. 2);
Bürgerliches Gesetzbuch v 18.08.1896 (RGBl 1896, 195), Neugefasst durch Bek. v. 02.01.2002
(BGBl I, S. 42, 2909; 2003, 738); zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 21.04.2005 (BGBl I, S. 1073);
Hessisches Landesplanungsgesetz v. 06.09.2002 (GVBl. I, S. 548);
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) v. 19.09.1980 (GVBl. I, S. 309), i.d.F.v. 16.04.1996
(GVBl. I, S. 145), zuletzt geändert durch Art. 4 G v. 01.10.2002 (GVBl I, S. 614);
Hessisches Straßengesetz v.09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Hessisches Verwaltungsvollstreckungsgesetz v. 04.07.1966 (GVBl. I, S. 151), zuletzt geändert
durch Art. 4 G v. 18.12.2003 (GVBl I, S. 513);
Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG) vom 01.12 1976 (GVBl. I, S. 454; i.d.F.v.
1977 (GVBl. I, S. 95), i.d.F.v. 04.03.1999 (GVBl. I, S. 222)
Landeshaushaltsordnung v. 08.10.1970 (BGBl I, S. 645), i.d.F.v. 15.03.1999 (BGBl I, S.248),
zuletzt geändert durch Art. 3 G v. 06.12.2003 (BGBl I, S. 309) mit ihren einschlägigen Verwal-
tungsvorschriften;
Planfeststellungsrichtlinien im Verkehrsblatt 2002, Heft 2, S. 168;
Erlasse des HMWVL;
Verdingungsordnung für Leistungen (Vol) im Verkehrsblatt v. 19.02.2002 Nr. 202a; Verdingungs-
ordnung für Bauleistungen, DIN-Normen; technische Regelwerke (VoB) v. 29.12.2002, S.168;
Geschäftsordnung für die Ämter für Straßen- und Verkehrswesen und für die Baustoff- und
Bodenprüfstellen v. 24.01.1994 (GVBl. I, S. 53).
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3. Kurzbeschreibung des Projekts

Mit dem auf drei Jahre befristeten Projekt soll sichergestellt werden, dass die vom Bund und vom
Land Hessen für den Neu-, Um- und Ausbau der Landes- und Bundesfernstraßen zusätzlich zur
Verfügung gestellten Mittel effektiv und effizient umgesetzt werden können.

In den Jahren 2006 bis 2008 werden jährlich Budgetmittel für zusätzliches Personal
(insbesondere Straßenbauingenieure) für die Planung und den Bau von Straßen, Bauwerken und
Radwegen des Bundes und des Landes bereitgestellt.

Das Projekt beinhaltet die Leistungen:
Analyse des Planungsraums; Variantenuntersuchung und -Bewertung; ggf. Vorbereitung u.
Begleitung von Raumordnungsverfahren; Vorentwurf; Vorbereitung u. Begleitung der Baurechts-
schaffung; Bauentwurf; Bauvorbereitung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung u.
Bestandsdokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Land und Bund

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Strecken-Kilometer in Bearbeitung (Planung und Bau):
55 Km

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 50.000,- Euro pro Strecken-Kilometer in Bearbeitung (nur Personalkosten)

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes
- Anzahl Straßenkilometer in Planung für Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes (35)
- Anzahl Straßenkilometer im Bau für Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes (20)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Verhältnis der Erlöse zu den Projektkosten im Rahmen der kostendeckenden Erstellung (in %)

(43,63)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen
- Anzahl der Projekte in Bearbeitung im Rahmen der Planung und des Baus von Straßen, Bau-

werken, Radwegen (10)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil bearbeiteter Projekte, in denen interne QM-Audits durchgeführt wurden im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit (in %) (80)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu Projekt Nr.: 2

Staufreies Hessen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Verkehrszentrale Hessen /Hessisches Landesamt für Straßen und Verkehrswesen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haus-haltsjahr
2007 (Haushaltsgesetz 2007)
Bürgerliches Gesetzbuch v 18.08.1896 (RGBl 1896, 195), Neugefasst durch Bek. v. 02.01.2002
(BGBl I, S. 42, 2909; 2003, 738); zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 21.04.2005 (BGBl I, S. 1073);
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903) i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Straßenverkehrsordnung (StVO) in der Fassung des Inkrafttretens v. 01.04.2004, letz-te Ände-
rung durch: Artikel 1 der Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtli-cher Vorschriften
(ÄndVStVR) v. 22.01.2004 (BGBL I 2004, Nr. 4 S. 117);
Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO) i.d.F.v. 01.04.2005, zuletzt geändert durch: Acht-
undzwanzigste Verordnung zur Änderung der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung v.
14.03.2005 (BGBl I 2005, Nr. 18 S. 859)
Erlasse des HMWVL;
Weißbuch über die zukünftige Entwicklung der Gemeinsamen Verkehrspolitik KOM(92) 494 v.
02.12.92 und Entschließung A3/0390/93 des Europäischen Parla-ments v. 18.01.94 - KOM(94)
106 endg. V. 27.04.94, ABl. Nr. C220 v. 08.08.94;
Geschäftsordnung für die Ämter für Straßen- und Verkehrswesen und für die Bau-stoff- und
Bodenprüfstellen v. 24.01.1994 (GVBl. I, S. 53).
Regierungsprogramm 2003-2008 vom 28. März 2003

3. Kurzbeschreibung des Projekts

Das Projekt "Staufreies Hessen", eine Initiative der Hessischen Landesregierung, soll als Syn-
onym für Innovationen und Modernisierungen am Wirtschaftsstandort Hessen stehen.

Das Projekt umfasst die Themenfelder:

- Intelligente Fahrzeuge mit zukunftsweisenden Technologien zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit;

- Intelligente Straßen für einen optimierten Verkehrsfluss;
- Innovative Mobilitätsangebote zur besseren Fahrzeugauslastung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Verkehrsteilnehmer, Kooperationspartner im Verkehr
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Mitarbeiterstunden: 18.000 h

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 130,55 Euro pro Mitarbeiterstunde

Die Gesamtkosten können in Höhe von bis zu 700.000 Euro aus dem Finanzplan verstärkt
werden.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu Projekt Nr.: 3

Bezeichnung: Durchführung des Pilotprojekts Privatisierung einer Straßenmeisterei

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss des Kabinettsausschusses "Verwaltungsreform und Verwaltungsinformatik" vom
29.07.2003

3. Kurzbeschreibung des Projekts

Aufgrund des o.g. Beschlusses führt die HSVV unter Federführung durch das HMWVL ein Pilot-
projekt durch, in dessen Rahmen alle Leistungen des Straßenbetriebsdienstes - einschließlich
der Verkehrssicherungspflicht und der Streckenkontrolle - einer Straßenmeisterei durch einen Pri-
vaten erbracht werden. Hierfür wurde die Straßenmeisterei Groß-Umstadt ausgewählt.Zwei Refe-
renz-Straßenmeistereien der HSVV werden in den Modellversuch mit einbezogen. Als Referenz-
Straßenmeistereien werden die Straßenmeisterei Friedberg und die Straßenmeisterei Hofheim
fungieren. Das Pilotprojekt hat eine Laufzeit von insgesamt 3 Jahren; die Übernahme der Mei-
sterei durch den Privaten ist für den 1. Juli 2007 vorgesehen. Ziel ist es, die Wirtschaftlichkeit der
Leistungserbringung der privatisierten Straßenmeisterei und der Referenz-Straßenmeistereien
der HSVV über die Projektlaufzeit miteinander zu vergleichen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Verkehrsteilnehmer, Straßenbaulastträger, Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

derzeit nicht bezifferbar

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die für das Haushaltsjahr 2007 entstehenden Kosten können derzeit noch nicht ermittelt werden,
da sich das Projekt noch in der Vorbereitung der Ausschreibung befindet. Kosten entstehen für
die BEtreuung des Projektes durch eigenes Personal, für Beratungsleistungen durch Externe und
für die Vergabe der Leistungen des Straßenbetriebsdienstes der Straßenmeisterei Groß-Umstadt
an einen Privaten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Kreis

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen; Projektmanagement

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland v. 23.05.1949 (BGBl 1949,S. 1), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 G v. 26.07.2002 (BGBl I, S. 2863);
Bundesimmissionsschutzgesetz v. 14.08.1995 (BGBl I, S. 880), i.d.F.v. 26.09.2002 (BGBl I, S.
3830), zuletzt geändert durch G v. 08.07.2004 (BGBl I, S. 1578);
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts v. 19.08.2002 (BGBl I, S. 3245), zuletzt geändert
durch G v. 06.01.2004 (BGBl I, S. 2);
Gesetz über das Inverkehrbringen von und den freien Warenverkehr mit Bauprodukten zur
Umsetzung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte und anderer Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften (BauPG) v. 10.08.1992 (BGBl I, S. 1992, 1495), Neuge-
fasst durch Bek. v. 28. 4.1998 (BGBl I, S. 812); zuletzt geändert durch Art. 8a G v. 06.01.2004
(BGBl I, S. 2);
Bürgerliches Gesetzbuch v 18.08.1896 (RGBl 1896, 195), Neugefasst durch Bek. v. 02.01.2002
(BGBl I, S. 42, 2909; 2003, 738); zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 21.04.2005 (BGBl I, S. 1073);
Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL)
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB)
Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen im Straßen- und
Brückenbau (ZVB/E - StB)
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)
Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (Vergabeverordnung - VgV)
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien (ZTV)
Normen - DIN -
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) v. 19.09.1980 (GVBl. I, S. 309), i.d.F.v. 16.04.1996
(GVBl. I, S. 145), zuletzt geändert durch Art. 4 G v. 01.10.2002 (GVBl I, S. 614);
Hessisches Straßengesetz v.09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Hessische Landkreisordnung (HKO) v. 25.02.1952 (GVBl. S. 37), i.d.F.v. 01.04.2005 (GVBI.2005
I, S. 183).

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Die Externe Leistung enthält die Kosten und Erlöse für die Planung und den Bau von Straßen,
Bauwerken und Radwegen des Kreises. Darin sind u. a. enthalten:
Analyse des Planungsraums; Variantenuntersuchung und -bewertung; ggf. Vorbereitung u.
Begleitung von Raumordnungsverfahren; Vorentwurf; Vorbereitung u. Begleitung der Baurechts-
schaffung; Bauentwurf; Bauvorbereitung/Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung einschl.
Abrechnung sowie Kostenteilung und Bestandsdokumentation
Die Externe Leistung umfasst nicht die Kosten für Ingenieurleistungen, welche für Planung und
Bau der Kreisstraßen zugekauft und von den Landkreisen direkt an die Rechnungssteller bezahlt
werden.
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4. Empfänger

Hessische Landkreise als Baulastträger

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Strecken-Kilometer (inklusiv Radwege) in Bearbeitung (Planung und Bau):
205 km

6. Stückkosten

38.926,83 Euro pro Strecken-Kilometer in Bearbeitung

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

Keine
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Kreis

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen; Straßen- und Mischmeistereien

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verkehrssicherungspflicht: BGB §823. 826 i.d.F.v. 02.01.2002;
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Straßenverkehrsordnung (StVO) in der Fassung des Inkrafttretens v. 01.04.2004, letzte Änderung
durch: Artikel 1 der Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften
(ÄndVStVR) v. 22.01.2004 (BGBL I 2004, Nr. 4 S. 117);
Leistungsheft für die betriebliche Straßenunterhaltung an Bundesfernstraßen in Anwendung für
Landesstraßen in der Version 1.1 Stand 05.04.2004.
Hessische Landkreisordnung (HKO) v. 25.02.1952 (GVBl. S. 37), i.d.F.v. 01.04.2005 (GVBI.2005
I, S. 183).

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Die Externe Leistung umfasst alle anteilig zugeordneten Kosten und Erlöse für die Wartung und
betriebliche Unterhaltung von Kreisstraßen für:

Sofortmaßnahmen am Straßenkörper zur unmittelbaren Wiederherstellung der Verkehrssicher-
heit; Pflege der Grasflächen, Gehölze, Bäume an Straßen vor allem unter dem Gesichtspunkt der
Verkehrssicherheit; Wartung und Instandhaltung der Straßenausstattung; Reinigung von Ver-
kehrsflächen, Entwässerungseinrichtungen, Bauwerken sowie Abfallbeseitigung; Vermeidung
oder Beseitigung winterlicher Glätte durch Räumen und Streuen

Diese Externe Leistung umfasst nicht den Sachaufwand, welchen die Landkreise ausschließlich
für die Unterhaltung der Straßen in ihrer Baulast aufwenden und unmittelbar an die Rechnungs-
steller bezahlen.

Die Erstellung dieser Externen Leistung durch die HSVV bringt in Verbindung mit der Betreuung
des gesamten überörtlichen Straßennetzes der Landes- und Bundesfernstraßen in seiner Ganz-
heitlichkeit erhebliche Synergien und Einsparpotenziale für die Aufrechterhaltung der Mobilität in
Hessen.

4. Empfänger

Straßenbaulastträger Kreis und Verkehrsteilnehmer

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Länge des Straßenverkehrsnetzes (Kreis): 4.452 Km

6. Stückkosten

4.111,64 Euro pro Kilometer

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

keine
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 4:

Bezeichnung: Gutachten Baustoff- und Umwelttechnik für Dritte

1. Erbringer

Amt für Baustoff- und Bodenprüfung in Wetzlar (Hauptsitz), Kassel und Darmstadt.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland v. 23.05.1949 (BGBl 1949,S. 1), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 G v. 26.07.2002 (BGBl I, S. 2863);
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903)
i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Hessische Landeshaushaltsordnung v. 15.03.1999 (GVBl I, S. 248);
Bundeshaushaltsordnung v. 19.08.1969 (BGBl I 1969, S. 1284), Änderung durch Art. 3 G v.
17.06.1999 (BGBI I, S. 1334);
Allgemeine Rundschreiben BMVBW; Erlasse des HMWVL;
Richtlinie für die Planung von Erhaltungsmaßnahmen an Straßenbefestigungen (RPE- Stra 01) v.
2002;
DIN-Norm 1076 DIN Deutsches Institut für Normung e. V., Ausgabe 2001-03;

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Überprüfung des Zustandes von Straßen und Bauwerken, Analysieren und Bewerten der
Zustandsdaten als Grundlage für die Erarbeitung von Erhaltungsstrategien.

4. Empfänger

Städte, Gemeinden, Landkreise, Verkehrsinfrastrukturunternehmen, Verkehrsunternehmen,
ÖPNV-Aufgabenträger
Straßenbaulastträger Bund, Land, Kreis

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Mitarbeiterstunden: 4.125

6. Stückkosten

30,30 Euro pro Mitarbeiterstunden

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

Keine
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 5:

Bezeichnung: Gutachten Geotechnik für Dritte

1. Erbringer

Amt für Baustoff- und Bodenprüfung in Wetzlar (Hauptsitz), Kassel und Darmstadt.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland v. 23.05.1949 (BGBl 1949,S. 1), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 G v. 26.07.2002 (BGBl I, S. 2863);
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903)
i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Hessische Landeshaushaltsordnung v. 15.03.1999 (GVBl I, S. 248);
Bundeshaushaltsordnung v. 19.08.1969 (BGBl I 1969, S. 1284), Änderung durch Art. 3 G v.
17.06.1999 (BGBI I, S. 1334);
Allgemeine Rundschreiben BMVBW; Erlasse des HMWVL;
Richtlinie für die Planung von Erhaltungsmaßnahmen an Straßenbefestigungen (RPE- Stra 01) v.
2002;
DIN-Norm 1076 DIN Deutsches Institut für Normung e. V., Ausgabe 2001-03;

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Untersuchen und Überprüfung des Untergrundes und Unterbaus von Straßen und Bauwerken
des Straßenbaus

4. Empfänger

Städte, Gemeinden, Landkreise, Verkehrsinfrastrukturunternehmen, Verkehrsunternehmen,
ÖPNV-Aufgabenträger
Straßenbaulastträger Bund, Land, Kreis

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Mitarbeiterstunden: 1.185

6. Stückkosten

27,00 Euro pro Mitarbeiterstunde

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Vorleistungen des Hessischen Landesamtes für Straßen- und Verkehrswesen (HLSV) für das
Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) Planung und
Bau

1. Erbringer

Mitarbeiter der Abteilung "Planung, Bau und Erhaltung" des HLSV;
Mitarbeiter der Bereiche "Projektmanagement" der ÄSV;
Mitarbeiter der Fachbereiche "Finanz- und Rechnungswesen; Controlling" der ÄSV;
Mitarbeiter der Baustoff- und Bodenprüfstellen;
Mitarbeiter der Bereiche "Netzmanagement" der ÄSV.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Land Hessen als Auftragsverwaltung der Bundesautobahnen und sonstigen Bundesstraßen des
Fernverkehrs gem. Artikel 90 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland;
Bundesfernstraßengesetz v. 06.08.53 (BGBl I, S. 53,903) i.d.F.v. 20.02.03 (BGBl I, S. 03,286);
Bürgerliches Gesetzbuch v 18.08.1896 (RGBl 1896, 195), Neugefasst durch Bek. v. 02.01.2002
(BGBl I, S. 42, 2909; 2003, 738); zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 21.04.2005 (BGBl I, S. 1073) ;
Bundeshaushaltsordnung v. 19.8.1969, zuletzt geändert durch Gesetz zur Neuorganisation der
Bundesfinanzverwaltung und zur Schaffung eines Refinanzierungsregisters v. 22.9.2005;
Hessisches Straßengesetz v. 09.10.1962 (GVBl. I, S. 437), i.d.F.v. 08.06.2003 (GVBl. I, S. 166);
Hessische Landeshaushaltsordnung v. 15.03.1999 (GVBL I, S. 248).

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erstellen und Fortschreiben des Straßenbauplans für Hessen. Aufstellen eines mittelfristigen und
jährlichen Bauprogramms für Bundesfernstraßen in Hessen. Fortschreiben und Steuern des Bau-
programms.
Erstellen des jährlichen Bauprogramms Land; (Anlage II, Einzelplan 07). Aufstellen eines mittelfri-
stigen und jährlichen Bauprogramms für Landesstraßen in Hessen. Fortschreiben und Steuern
des Bauprogramms.
Fortschreibung und Zusammenstellung des Bedarfsplans Bundesfernstraßen. Ermittlung, Fort-
schreibung und Zusammenstellung von Projektdaten nach Anforderung des BMVBS wie z.B.
Kosten, Länge, Querschnitt, Verfahrensstand usw.
Aufstellen eines Erhaltungsprogramms für die Bundes- und Landesstraßen. Fortschreiben und
Aktualisieren des Erhaltungsprogramms unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Vorausset-
zungen und der strategischen Ziele.
Aufgaben der Radverkehrsplanung in Zuständigkeit des Landes. Entwicklung und Umsetzung der
Radwegrahmenplanung; Hessische Fernradwege.
Zusammenstellen eines Planungsprogramms für die Bundesfernstraßen aus Vorgaben des
BMVBS und des HMWVL unter Berücksichtigung verkehrlicher Erfordernisse und der Leistungs-
fähigkeit der Straßen- und Verkehrsverwaltung.
Zusammenstellen eines Planungsprogramms für die Landesstraßen in Hessen aus Vorgaben des
HMWVL unter Berücksichtigung verkehrlicher Erfordernisse und Leistungsfähigkeit der Straßen-
und Verkehrsverwaltung.
Erstellen einer hessenweiten Prioritätenreihung für alle Straßenplanungs- und Straßenbaupro-
jekte auf Bundes- und Landesstraßen. Zusammenstellung einer hessenweiten Dringlichkeitsliste.
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4. Empfänger

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, HMWVL, Ämter für Straßen- und Ver-
kehrswesen (ÄSV).

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Mitarbeiterstunden: 12.473 h

6. Stückkosten

70,71 Euro pro Mitarbeiterstunde

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Vorleistungen des Hessischen Landesamtes für Straßen- und Verkehrswesen (HLSV) für das
Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) Betrieb und
Verkehr

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen (Dezernat 33: Maßnahmenförderung
ÖPNV und Gesamtverkehrsangelegenheiten)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Richtlinien und -Verordnungen
Raumordnungsgesetz v. 18.8.1997, zuletzt geändert am 25.6.2005: insb. § 1 (2) Nr. 8; § ff2 (2)
Nrn. 5,12; §§ 7, 8, 9;
Hessisches Landesplanungsgesetz v. 06.09.2002 (GVBl. I, S. 548): insb. § 3 (5), § 4 (3), § 6 (3)
Gesetz zur Regionalisierung des öffentlichen Personennahverkehrs v. 27.12.1993 (BGBl I, S.
1993, 2378, 2395), zuletzt geändert am 29.12.2003 (BGBl I, S. 3076);
HÖPNV Gesetz vom 01.12.2005
Allgemeines Eisenbahngesetz v. 27.12.1993, zuletzt geändert am 3.8.2005; § 11;
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz v. 28.1.1988, zuletzt geändert am 2004 v. 29.12.2003:
insb. § 1, § 2, § 3, VV-GVFG Nr. 3, 7, 8;
Bundeshaushaltsordnung v. 19.8.1969, zuletzt geändert am 22.9.2005: insb. § 7, § 23;
Haushaltsgrundsätzegesetz v. 19.8.1969, zuletzt geändert am 23.12.2003: insb. § 6, § 14;
Eisenbahnkreuzungsgesetz v. 21.3.1971, zuletzt geändert am 22.4.2005;
Bundes-Immissionsschutzgesetz v. 26.9.2002, zuletzt geändert am 25.6.2005;

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Fachliche Unterstützung und Beratung des Ministeriums bei der Entwicklung und Umsetzung der
gesetzlichen, verkehrspolitischen und -planerischen Ziele und Aufgaben
(Landesentwicklungsplan Verkehr, integrative Verkehrsplanung, Maßnahmen des BVWP, kom-
munale Gesamtverkehrspläne, Grundlagendaten Verkehr)
Fachliche Beratung des RP sowie der Aufgabenträgerorganisationen
Strategien und Konzepte zur Umsetzung der Vorgaben des HÖPNVG
Stellungnahmen zu lokalen und regionalen Nahverkehrsplänen
Schienenpersonen und -güterverkehr (Angebots- und Infrastrukturplanungen,
Streckenstillegungen/Entwidmungen,
technische Angelegenheiten,
Schienenpersonenfernverkehr,
Stellungnahmen zu organisatorischen Angelegenheiten,)

4. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Mitarbeiterstunden: 996 h

6. Stückkosten

71,28 Euro pro Mitarbeiterstunde
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7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

IT-Betreuung andere Behörden

1. Erbringer

Mitarbeiter des Dezernats 15 beim HLSV sowie der IT-Arbeitsbereiche der ÄSV Darmstadt,
Fulda, Gelnhausen, Kassel, Schotten und Wiesbaden mit Sonderauftrag

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verwaltungsvereinbarung von 2002

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Betreuung der informationstechnischen Infrastruktur der Hessischen Eichverwaltung:
-Datennetzwerk,
-Serverinfrastrukturen,
-Kommunikationsplattform;
Beratung zur strategischen Entwicklung der IT in der Hessischen Eichverwaltung

4. Empfänger

Hessische Eichverwaltung

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Mitarbeiterstunden: 368 h

6. Stückkosten

81,52 €/Std

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Keine
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 814.161 5.172.700 1.021.134

500-509 Umsatzerlöse 136.861 3.346.100 167.920

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 677.300 711.400 853.288

514-518 Sonstige Erträge – 1.115.200 –

519 Erlösminderungen – – 74

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 35.124.280

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.309.870 2.784.500 9.605.394

Betriebsertrag 2.124.031 7.957.200 45.750.808

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 57.749.684 44.231.600 106.535.063

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 7.269.412 8.883.400 10.211.409

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 3.879.963 5.882.700 4.985.932

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 4.156.491 2.831.500 2.930.577

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 7.880.956 10.237.500 30.496.493

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 34.562.862 16.396.500 57.910.652

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 159.721.468 163.095.800 152.787.057

620-626 Löhne 74.093.836 62.900.100 44.510.634

627-632 Gehälter 68.103.464 51.590.200 53.542.038

633-638 Bezüge 13.110.200 15.824.300 17.579.189

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – 88.600 636.846

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.406.604 32.692.600 36.467.425

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 7.364 – 50.925

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 76.436.763 72.058.100 72.628.784

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 19.218.212 21.364.600 23.382.189

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.712.688 1.285.700 1.284.231

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

13.992.656 14.415.500 13.230.656

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.874.570 4.722.400 3.100.553

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

620.061 902.200 5.732.096

700-709 Betriebliche Steuern 18.237 38.800 34.653

Betriebsaufwand 313.126.127 300.750.100 355.333.093

Eigenergebnis -311.002.096 -292.792.900 -309.582.285
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 67.196.069 65.945.700 55.911.976

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 243.882.544 226.847.200 154.463.267

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 311.078.613 292.792.900 210.375.243

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 76.517 – 1.158.152

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 76.517 – 1.158.152

Steuer- und Leistungsergebnis 311.002.096 292.792.900 209.217.091

Verwaltungsergebnis – – -100.365.194

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 2.876

Finanzertrag – – 2.876

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 116

Finanzaufwand – – 116

Finanzergebnis – – 2.760

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -100.362.434

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 100.387.328

Außerordentlicher Ertrag – – 100.387.328

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 24.894

Außerordentlicher Aufwand – – 24.894

Außerordentliches Ergebnis – – 100.362.434

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 100.362.434

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –



269

Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

zu VKR 620/626 Löhne

Die Kosten für bundesfinanziertes Personal im Straßenbetriebsdienst der Hessischen Straßen-
und Verkehrsverwaltung werden gegenüber dem Planvorjahr um 3,7 Mio. € reduziert. VKR
540/43,-545/47 Betriebliche Erträge aus Transferleistungen wird diesbezüglich um den gleichen
Betrag reduziert. Im Ist 2005 werden noch keine Kosten für bundesfinanziertes Personal im Stra-
ßenbetriebsdienst der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung ausgewiesen.

zu VKR 540/43, 545/47 Betriebliche Erträge aus Transferleistungen

Siehe Hinweis bei VKR 620-626 Löhne.

zu VKR 544 Produktabgeltung

Die Differenz des im Ist 2005 ausgewiesenen Betrages zum Leistungsplan-Ist 2005 enthält eine
kamerale Budgetzuweisung in Höhe von 5.413,8 TEUR.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699

Davon 500 Euro zur Verfügung des Behördenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstli-
cher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine
pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 1.944.100 3.831.800 2.363.499

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 1.944.100 3.831.800 2.363.499

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 85.000.000 79.885.700 51.366.492

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

85.000.000 79.885.700 51.366.492

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 11.152.824 10.247.400 17.730.583

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

11.152.824 10.247.400 17.730.583

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 98.096.924 93.964.900 71.460.574

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

8.960.250 1.322.600 1.966.456

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

89.136.674 92.642.300 69.494.118

Deckungsmittel zusammen 98.096.924 93.964.900 71.460.574
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Zu VKR 070-089 sonst. Anl, einschl. Anz.

Im Ist 2005 sind hier die rein bundesfinanzierten Fahrzeuge und Geräte des Straßenbetriebsdien-
stes der HSVV enthalten. Diese sind im Plan 2007 nicht enthalten.

Zu VKR 360 SOPO Investitionsförderung

Im Plan 2007 werden die investiven Beschaffungen, bei denen Zuschüsse des Bundes gezahlt
werden, aufgrund der bestehenden Konzeptlage in voller Höhe diesem Posten zugerechnet,
obwohl nur ein Anspruch in Höhe von 31,51 % auf Bundeszuschüsse besteht. Im Plan 2006
wurde lediglich der Bundeszuschuss unter VKR 368 ausgewiesen.

Das Projekt 2 (Staufreies Hessen) kann mit bis zu 700.000 Euro aus dem Finanzplan verstärkt
werden.

Landesstraßenbauprogramm 2007

Titel Kurzbezeichnung Soll (EUR)

761 Neu-, Um-, Ausbau und Substanzerhaltung 67.500.000
762 Verkehrsberuhigung 2.000.000
766 Radwegebau 4.000.000
767 Lärmschutz, Rückbau 2.500.000
823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte 6.500.000
763, 764, 765, 821, 893,
981

Verschiedene (anteilige Kosten für Kreuzungen, Kanalisationsanlagen; Grunderwerb und Abführung) 2.500.000

2007 insgesamt 85.000.000
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Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 243.882.500 226.847.200

+ Investitionen lt. Finanzplan 98.096.900 93.964.900

– Abschreibungen 76.436.700 72.058.100

– Zuführung zu Rückstellungen 3.683.100 3.088.900

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 261.859.600 245.665.100
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 20 Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1. Dies gilt nicht für
Titel 231 (Gemeinschaftsaufwand), soweit sich die Abweichung auf Titel 426 (Gemeinschaftsaufwand) bezieht.

3. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und
Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 711 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 800 750 700 722 585
Auf die Erhebung der Kosten der Straßenverkehrsverwaltung bei Rad-
sportveranstaltungen kann verzichtet werden.

112 711 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 8 000 2 636

119 723 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 975 300 1 900 300 3 811 604
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden.

124 711 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188 400 540 900 287 140

125 711 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 18 000 23 518

129 711 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 1 865

131 723 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 100 800 120 000 365 865

132 711 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 1 400 — 337 193

162 723 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10

182 723 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . — — 511

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 723 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 177 400 42 805 000 25 790 731

n e u
232 711 Sonstige Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 711 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 463 000 18 740 400 16 369 835

235 711 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagenturt für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 41 000 75 590

261 711 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 32 700 166 769

271 729 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 000 81 499
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281 723 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 563 400 392 000 3 150 446

282 723 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 97 100 2 616

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 723 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 6 998 100 7 063 800 12 070 721

333 724 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 500 972 900 4 458 671

341 723 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 959 359

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 51 034

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 320 100 73 902 900 69 730 201
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 711 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 110 200 14 710 300 15 751 068

425 711 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 361 800 18 261 200 20 020 822

426 723 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 946 300 73 646 300 52 003 126

427 729 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 076 400 3 076 400 191 580

443 711 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 7 400 5 800 5 017

453 711 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 120 400 99 300 102 487

459 723 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 300 31 000 15 210

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 729 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 443 500 3 926 700 4 805 204

514 723 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 20 877 200 14 919 700 22 119 886

517 723 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 808 800 6 204 800 2 217 189

518 711 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 165 000 5 702 900 9 734 249

519 723 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 771 900 1 066 800 895 863

521 723 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . — 9 150 000 7 313 805

525 711 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 920 400 704 800 809 129

526 729 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 82 400 67 300 44 383

527 729 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 671 700 379 300 436 257

529 711 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 483

531 729 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 700 85 600 48 759
Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 Satz
2 LHO unentgeltlich abgegeben werden.

533 711 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 874

537 711 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 60 000 17 918

538 729 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 4 173 600 5 949 400 2 920 155

542 711 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 800 12 548

543 711 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 600 000 603 841
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544 711 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 711 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 100 — 12 422

547 729 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 88 900 357 500 147 258

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 729 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 729 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

633 729 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 900 508 700 536 627

681 711 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 800 74 500 20 711

686 711 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 31 700 5 000 2 630

687 729 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 723 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 609 959

761 724 Neu-, Um- und Ausbau sowie Substanzerhaltung . . . . . . . . . 67 500 000 61 500 000 52 682 071
1. Vgl. Vermerk zu Titel 775.
2. Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 761, 762, 766 und 767 sind

gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 30 000 000

2009 15 000 000

2010 5 000 000

2011ff 1 000 000

Gesamtverpflichtung 51 000 000

762 723 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen und ortsgerechter Um-
bau im Zusammenhang mit Dorferneuerungs- und städte-
baulichen Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen . . . . . 2 000 000 2 000 000 1 362 140
Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 761, 762, 766 und 767 sind
gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 200 000

2010 100 000

2011ff 50 000

Gesamtverpflichtung 1 350 000

763 723 Anteilige Kosten für Kreuzungsmaßnahmen mit Bundesf-
ernstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 550 000 333 545
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

764 723 Anteilige Kosten für Hochborde und Kanalisationsanlagen
der Gemeinden in Ortsdurchfahrten im Zuge von Landes-
straßen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 250 000 777 184

765 711 Anteilige Kosten für Maßnahmen an Kreuzungen zwischen
sonstigen Eisenbahnen und Straßen in der Baulast des
Bundes, eines Kreises, einer Gemeinde . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 50 000 167 267

766 723 Bau und Planung von Radwegen an bestehenden Landes-
straßen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 000 2 500 000 1 982 724
Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 761, 762, 766 und 767 sind
gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 2 000 000

2009 500 000

2010 100 000

2011ff 50 000

Gesamtverpflichtung 2 650 000

767 723 Lärmvorsorge, Lärmsanierung und ortsbildgerechte Umge-
staltung an bestehenden Landesstraßen. . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 2 000 000 2 254 510
Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 761, 762, 766 und 767 sind
gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 300 000

2010 100 000

2011ff 100 000

Gesamtverpflichtung 1 500 000

771 729 Infrastrukturmaßnahmen an Bundesautobahnen, Bundes-,
Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

772 711 Vergütungen der Angestellten und Löhne der Arbeiter . . . . . 55 902 400 51 449 200 52 828 003

774 711 Personalfürsorge, personalbezogene Sachausgaben . . . . . . — 13 200 12 478

775 724 Sonstige Dienstleistungen Dritter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 500 000 16 500 000 17 033 485
Der Ansatz kann bis zu 2.500.000 EUR zu Lasten des Titels 761 verstärkt
werden.

776 711 Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen von Ortsumgehungen in
der Baulast des Landes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

777 724 Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 787 400 2 788 400 2 189 583

778 711 Baunebenkosten für Hochbaumaßnahmen im Bereich der
Bundesfernstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 553 412

779 724 Anteilige Entwurfs- und Bauaufsichtskosten an andere Bau-
lastträger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 932 000 931 000 132 163

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 723 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 207 400 4 002 200 5 381 915
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

812 729 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 6 515 200 7 720 400 7 158 430

821 723 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 50 000 7 775

823 711 Erwerb privat vorfinanzierter unbeweglicher Sachen. . . . . . . 6 500 000 5 000 000 3 622 217

861 723 Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . — — —

863 725 Darlehen an Sonstige im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 711 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 100 000 100 000 42 773

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 371 100 1 731 500 1 610 300

982 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vorgesehen ist die Vorfinanzierung von Baumaßnahmen des Bundesverkehrswe-
geplans im laufenden Haushaltsjahr bis zu einer Höhe von 51 Mio EUR, wenn der
Bund entsprechende zusätzliche Mittelzuweisungen in Aussicht stellt. Es handelt
sich um Investitionsmaßnahmen aus dem Bundeshaushalt.
Die geleisteten Ausgaben sind vor Abschluß des Haushaltsjahres durch entspre-
chende Erstattungen des Bundes auszugleichen; sie sind durch Bundesmittel des
Folgejahres vorab auszugleichen, soweit die Bundesmittel des laufenden Jahres
nicht ausreichen.

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 589 300 834 500 876 162

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

682 00 729 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

683 00 729 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 07 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 179 700 319 568 000 292 407 597
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 20

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 070 700 3 338 000 5 552 928

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 203 800 62 508 200 45 637 488

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 045 600 8 056 700 18 539 785

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 320 100 73 902 900 69 730 201

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 630 800 109 830 300 88 089 309

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 663 700 49 179 100 52 140 224

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 400 588 200 559 968

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 421 800 140 531 800 132 918 524

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 422 600 16 872 600 16 213 109

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 960 400 2 566 000 2 486 462

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 179 700 319 568 000 292 407 597

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -261 859 600 -245 665 100 -222 677 396
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A. Vorbemerkungen

Die Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation umfasst das Hessische
Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation in Wiesbaden sowie 7 Ämter für Bodenmana-
gement mit den Standorten Büdingen, Fulda, Korbach, Limburg, Heppenheim, Homberg (Efze) und
Marburg.
Zu den Aufgaben der Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation gehören:
- die Führung des Liegenschaftskatasters:

Es enthält sämtliche Liegenschaften des Landesgebiets und ist amtliches Verzeichnis der Grund-
stücke im Sinne von § 2 Abs. 2 der Grundbuchordnung. Das Liegenschaftskataster besteht aus
der Liegenschaftskarte und dem Liegenschaftsbuch.

- die Grenzfeststellung und Abmarkung:
Das ist die dauerhafte Kennzeichnung der Grundstücksgrenzen durch Grenzmarken
(Abmarkung).

- die Landesvermessung:
Sie umfasst den Aufbau und die Erhaltung der geodätischen Grundlagen, die topographische
Landesaufnahme u. a. und ermittelt die Gestalt und Bedeckung der Erdoberfläche des Landes.

- die Flurneuordnung:
Sie umfasst die Durchführung von Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz, den freiwilligen
Nutzungstausch und informelle Verfahrensweisen.

Das Hessische Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation ist die obere Kataster-, Lan-
desvermessungs- und Flurbereinigungsbehörde. Es führt die Nachweise der Landesvermessung. Die
Landeskartenwerke und andere, dem jeweiligen Verwendungszweck angepasste Karten werden von
ihm als amtliche Karten bearbeitet und herausgegeben.
Das Hessische Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation ist als Mittelbehörde im staat-
lichen Verwaltungsaufbau vorgesetzte Behörde der unteren Kataster-, Landesvermessungs- und Flur-
bereinigungsbehörden.
Die unteren Kataster- und Landesvermessungsbehörden sind die Ämter für Bodenmanagement. Sie
führen das Liegenschaftskataster, wirken bei der Landesvermessung mit und führen Katastervermes-
sungen aus, einschließlich des Feststellens von Grenzen sowie dem Setzen von Grenzmarken. Die
Ämter für Bodenmanagement sind Fachbehörden nach § 2 Abs. 2 des Flurbereinigungsgesetzes.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

- Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

- In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend
vom festgelegten Korridor erfolgen.
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- Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach
wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode*) überarbeitet. Zum Produkt Nr. 01 ("Landesvermessung") wurden auf der Basis des
"Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals
konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und
Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

- 50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinn-
rücklage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

- --

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Haushalt

- --

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven) quantitative und qualitative Fest-

legungen für (Förder-)Produkte erfolgen.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Landesvermessung 16.460 14.332 1.134 13.199 0

2 Aufsicht ÖbVI und sonstige Vermessungsstellen 90 478 6 472 0

3 Liegenschaftsvermessungen 16.000 9.882 10.535 -654 0

4 Liegenschaftsdaten 165.000 51.358 13.497 37.861 0

5 Flurneuordnung 6.500 26.936 1.504 25.432 0

6 Bodenordnung 700 2.560 2.759 -199 0

7 Geodatendienstleistungen 805 1.516 471 1.045 0

8 Grundstückswertermittlung 41.100 5.141 871 4.271 0

Summe 112.203 30.775 81.427 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Interessenvertretung HPR 640 26 0 26 0

2 UL für andere Buchungskreise 3.447 85 0 85 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 111 0 111 0

Gesamtsumme 112.313 30.775 81.538 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

14.420 12.973 750 12.223 0 14.420 13.954 1.071 12.771 -112 Landesvermessung

88 460 6 454 0 88 442 15 410 -17 Aufsicht

14.000 10.712 9.047 1.665 0 16.209 11.902 10.869 2.835 1.802 Liegenschaftsvermessungen

324.000 55.559 12.241 43.318 0 162.084 59.058 12.911 39.151 -6.996 Liegenschaftsdaten

7.700 26.552 1.442 25.110 0 7.144 30.596 2.210 20.101 -8.285 Flurneuordnung

500 2.861 1.462 1.399 0 643 2.882 2.879 1.340 1.337 Bodenordnung

805 1.779 114 1.665 0 805 1.574 522 1.478 426 Geodatendienstleistungen

41.100 4.804 787 4.017 0 43.558 5.576 912 3.164 -1.500 Grundstückswertermittlung

115.700 25.849 89.851 0 125.984 31.389 81.250 -13.345

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

1.248 47 0 47 0 1.989 76 0 120 44 Interessenvertretung

6.598 236 0 236 0 19.113 682 0 0 -682 UL für

283 0 283 0 758 0 120 -638

115.983 25.849 90.134 0 126.742 31.389 81.370 -13.983
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 1

Landesvermessung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
- Abteilung I "Landesaufnahme" Dezernat I 2 "Topographie und Fernerkundung", Dezernat I 3
"Kartographie" und Dezernat I 4 "Geodätischer Raumbezug"
- Abteilung III "Geoinformation, Geodatenmanagement" Dezernat III 1 "Geoinformation", Dezernat
III 2 "Geodatenmanagement", Dezernat III 3 "DV für Geobasisdaten"

Ämter für Bodenmanagement
- Abteilung 3 "Datenerhebung, Georeferenzierung"

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 13 Hessisches Vermessungsgesetz (HVG), vom 02.10.1992 (GVBl I S. 453), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 20.12.2004 (GVBl I S. 506, 509)
Beschlüsse des Plenums der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der
Bundesrepublik Deutschland (AdV); Verträge; Anträge

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Landesvermessungspunktfeld definiert und sichert durch örtlich vermarkte Festpunkte und
die zugehörigen Daten einheitliche Bezugssysteme. Es ist gegliedert in
- Lagefestpunktfeld mit Lagefestpunktdaten
- Höhenfestpunktfeld mit Höhenfestpunktdaten
- Schwerefestpunktfeld mit Schwerefestpunktdaten
- Digitale Höhenbezugsfläche

Der Satellitenpositionierungsdienst (SAPOS) liefert Korrekturdaten für die Ortung und Navigation
mit dem Global Positioning System (GPS) in nutzergerechter Differenzierung.
- Echtzeit-Positionierungs-Service (EPS)
- Hochpräziser Echtzeit-Positionierungs-Service (HEPS)
- Geodätischer Präzisions-Positionierungs-Service (GPPS)

Luftbildprodukte sind Kopien oder Vergrößerungen von Originalluftbildern, digitale Orthophotos
als georeferenzierte Rasterdaten differenziell entzerrter Luftbilder und Luftbildkarten in bedarfsge-
rechter Differenzierung
- Luftbilder (Kopien, Vergrößerungen)
- Digitales Orthophoto 5 (DOP5)
- Digitales Orthophoto 25 (DOP25)
- Luftbildkarte 1:5000 (LK5)

Digitale Geländemodelle (DGM) sind in regelmäßigen Gittern angeordnete, in Lage und Höhe
georeferenzierte Punktmengen, die die Geländeoberfläche in bedarfsgerechter Differenzierung
beschreiben.
- Digitales Geländemodell 5 (DGM 5)
- Digitales Geländemodell 25 (DGM 25)

Digitale Landschaftsmodelle des "Amtlichen topographisch-kartographischen Informationssy-
stems" (ATKIS-DLM) beschreiben die topographischen Objekte der Landschaft durch ihre Lage,
Form, Namen und Eigenschaften im Vektorformat in bedarfsgerechter Differenzierung
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- Digitales Basis-Landschaftsmodell (ATKIS-Basis-DLM)
- Digitales Landschaftsmodell 50 (ATKIS-DLM 50)

Digitale topographische Karten des "Amtlichen topographisch-kartographischen Informationssy-
stems" (ATKIS-DTK) sind nach kartographischen Inhaltselementen in verschiedene Ebenen
gegliederte Rasterdaten in bedarfsgerechter Differenzierung.
- Digitale topographische Karte 1:10000 (ATKIS-DTK10)
- Digitale topographische Karte 1:25000 (ATKIS-DTK25)
- Digitale topographische Karte 1:50000 (ATKIS-DTK50)
- Digitale topographische Karte 1:100000 (ATKIS-DTK100)

Topographische Karten (TK) sind ortsbeschreibende Landkarten, die als Ergebnis der topographi-
schen Landesaufnahme von den Landesvermessungsbehörden der Bundesländer als Papier-
drucke flächendeckend, in verschiedenen Maßstäben, im Regelblattschnitt und weitgehend ein-
heitlicher Ausgestaltung herausgegeben werden.
- Topographische Landeskartenwerke in den Maßstäben 1:5000, 1:25000, 1:50000 und 1:100000
(TK5, TK25, TK50, TK100)
- Topographische Gebietskarten in den Maßstäben 1:200000, 1:500000 und 1:1Mio. (H200,
H500, H1000)
- Topographische Freizeitkarten in den Maßstäben 1:20000, 1:25000 und 1:50000 (TF20, TF25,
TF50)
- Historische topographische Karten

Enthaltene Leistungen, erbracht vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoin-
formation
- Fernerkundungsdaten
- ATKIS DLM
- ATKIS-DOP und Luftbildkarten
- ATKIS-DGM ID
- ATKIS-DTK und TK
- Topographische Gebietskarten
- Topographische Freizeitkarten
- Historische Karten
- Lagefestpunkte
- Höhen- und Schwerefestpunkte
- SAPOS- Dienst
- Kartencenter und Verlagswesen
- Vertrieb Geobasisdaten LA
- Geodatenmanagement LA
- Geodaten online LA

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundes- und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckverbände, Firmen
Ingenieur- und Planungsbüros, wissenschaftlich orientierte Nutzer, private Nutzer
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

qkm bearbeitete Fläche: 16.460 qkm

Produktmenge:
Veränderte Produktionswerte im Bereich "Erstellung und Aktualisierung digitaler Landschaftsmo-
delle" sowie die Umstellung des Aktualisierungsturnus bei "ATKIS DGM, ATKIS DOP und Luft-
bildaufnahmen" von 5 auf 3 Jahre gaben Anlass die Produktmenge von 14.420 qkm in 2006 auf
16.460 qkm in 2007 zu erhöhen.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

870,72 EUR pro qkm bearbeitete Fläche (14.332.000 EUR / 16.460 qkm)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.988.500

Sachkosten 2.594.600

Kalkulatorische Kosten 389.900

Sonstige Kosten * 5.359.000

Gesamtkosten 14.332.000

Erlöse 1.133.500

Produktabgeltung 13.198.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Bereitstellung der Daten der Landesvermessung für Bürger, Wirtschaft und Verwaltung
- Bereitstellungsgrad (in %) (86,8)

Vorgabe: Nutzung der Daten der Landesvermessung durch Bürger, Wirtschaft und Verwaltung
- Anzahl der Anträge auf Daten der Landesvermessung (6.150)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quote der Eigenerlöse der Landesvermessung steigern
- Kostendeckungsgrad (in %) (7)
- Entgeltfreie Leistungen für andere Behörden

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erstellung und Aktualisierung der Digitalen Landschaftsmodelle (DLM)
- Gesamtjahresproduktion ATKIS- Basis- DLM, DLM 50 (in qkm) (21.115)

Vorgabe: Erstellung und Aktualisierung der Topographischen Karten (TK)
- Gesamtjahresproduktion DTK25, TK50 (DTK50), TK100 (DTK100), TK (in qkm) (22.000)

Vorgabe: Erstellung und Aktualisierung der Fernerkundungsdaten
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- Gesamtjahresproduktion DGM5, DGM25, DOP, Luftbilder (in qkm) (20.000)

Vorgabe: Erstellung und Aktualisierung der Festpunktfelder
- Gesamtjahresproduktion Lage-, Höhen- und Schwerefestpunkte (in qkm) (2.730)

Vorgabe: Bereitstellung des SAPOS- Dienstes
- Verfügbarkeit SAPOS (in Tagen / Jahr) (360)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistung optimieren
Personaleinsatz (in Personen pro 1000 qkm der bearbeiteten Fläche) (1,3)

Vorgabe: Kundengerechte Qualität und Aktualität der Daten der Landesvermessung sicherstellen
Aktualisierungsturnus (in Jahren) (3,5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Anteil der Beschwerden bei Kundenrückmeldungen (in %) (6,5)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine



288

Kapitel 07 30 / Buchungskreisnummer 2620
Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und GeoInformation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 2

Aufsicht über die Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure (ÖbVI) und sonstige Vermes-
sungsstellen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
- Abteilung II "Kataster, Flurneuordnung", Dezernat II 4 "Öffentlich bestellte
Vermessungsingenieurinnen und -ingenieure (ÖbVI)" und Dezernat II 2 "Liegenschaftskataster"

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Vermessungsgesetz (HVG) vom 02.10.1992, (GVBl. I S. 453), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20.12.2004 (GVBl. I S. 506, 509)
Berufsordnung für die Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure (BO-ÖbVI) vom 21.10.1975
(GVBl. I S. 236), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2004 (GVBl. I S. 506, 516)
Verordnung zur Durchführung der Hessischen Berufsordnung der Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieure (DVOzBO- ÖbVI) vom 27.11.2001 (GVBl. I S. 547), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20.12.2004 (GVBl. I S. 506, 516)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Erläuterungen zum Produkt

Gemäß § 15 Abs. 1 Nr. 2 HVG dürfen die in Hessen zugelassenen ÖbVI Katastervermessungen
ausführen. Nach der BO-ÖbVI ist der ÖbVI Teil des öffentlichen Vermessungswesens und unter-
steht der staatlichen Dienst- und Fachaufsicht. Die Aufsichtsbehörde prüft gemäß der DVOzBO-
ÖbVI in regelmäßigen Abständen die Berufsausübung und berät im Übrigen die ÖbVI.

Gemäß § 15 Abs. 1 Nr. 3 HVG dürfen sonstige Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden Kata-
stervermessungen zur Erfüllung eigener Aufgaben durchführen. Sie unterstehen der Fachaufsicht
des Landes.

Enthaltene Leistungen, erbracht vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoin-
formation:
- Aufsicht ÖbVI
- Beratung ÖbVI

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurinnen und - ingenieure (ÖbVI), ÖbVI-Bewerberinnen
und -bewerber, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Bürgerinnen und Bürger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vermessungsstellen nach § 15 Abs. 1 Nr. 2 und 3 HVG:
90 Vermessungsstellen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

5.310,00 EUR je Vermessungsstelle (477.900 EUR / 90 Vermessungsstellen)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 270.100

Sachkosten 44.800

Kalkulatorische Kosten 7.000

Sonstige Kosten * 156.000

Gesamtkosten 477.900

Erlöse 6.000

Produktabgeltung 471.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Fachgerechte und zeitnahe Aufgabenerledigung durch ÖbVI sicherstellen
- Anzahl der Beschwerden (inkl. Widersprüche) über ÖbVI (pro ÖbVI) (0,4)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quote der Eigenerlöse der Aufsicht der ÖbVI
- für das Produkt liegen nur geringe Eigenerlöse vor

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Geschäftsprüfungen durchführen
- Anzahl der Geschäftsprüfungen (20)

Vorgabe: Erteilung von Vermessungsbefugnissen
- Anzahl der erteilten Vermessungsbefugnisse (14)

Vorgabe: Durchführung von Beratungen
- Anzahl der Beratungen (1.200)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualitätssichernde Geschäftsprüfungen
- Zeitaufwand für Geschäftsprüfungen (in Tagen) (260)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Anzahl der Bürgerbeschwerden (pro ÖbVI) (0,7)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 3

Liegenschaftsvermessung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Bodenmanagement
- Abteilung 3 "Datenerhebung, Georeferenzierung"

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Vermessungsgesetz (HVG) vom 02.10.1992, (GVBl. I S. 453), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20.12.2004 (GVBl. I S. 506, 509)
Hessische Bauordnung (HBO) vom 18.06.2002 (GVBl. I S. 274), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 28.09.2005 (GVBl. I S. 662)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Liegenschaftsvermessungen sind Katastervermessungen gemäß HVG und baubegleitende Ver-
messungen gemäß HBO.
Die Liegenschaften (Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Gebäude) werden mit ihren
vermessungstechnischen Grundlagen, Ordnungsmerkmalen, Grenzen, Abmarkungen, Lagebe-
zeichnungen, Flächengrößen, Nutzungen, Bodenschätzungsmerkmalen sowie Hinweisen auf
amtliche Feststellungen nachgewiesen. Der Nachweis der Liegenschaften soll sich auf eine Ver-
messung gründen.
Katastervermessungen sind Vermessungen zum Nachweis der Liegenschaften im Liegenschafts-
kataster.
Baubegleitende Vermessungen dienen der Erstellung von Lageplan (Bauvorlagen) oder der
Absteckung baulicher Anlagen.

Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement:
- Zerlegung
- Zerlegung langgestreckter Anlagen
- Grenzfeststellung
- Gebäudeeinmessung
- Lageplan (Bauvorlagen)
- Grenzanzeige
- Projektabsteckung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierte Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Firmen, Ingenieur- und Planungsbüros, private Nutzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der erledigten Liegenschaftsvermessungen (Lagepläne, Projektabsteckungen Zerlegungs-
vermessungen, Gebäudeeinmessungen und Grenzfeststellungen) : 16.000 Anträge



291

Kapitel 07 30 / Buchungskreisnummer 2620
Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und GeoInformation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Produktmenge:
Der Rückgang der Antragszahlen (Produktmenge) bei den Ämtern für Bodenmanagement ist ins-
besondere bedingt durch die allgemeine baukonjunkturelle Entwicklung sowie der Übetragung
von bislang von staatlichen Stellen wahrgenommenen Vermessungsleistungen auf Öffentlich
bestellte Vermessungsingenieure (ÖbVI).

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

617,61 EUR je Antrag erledigter Liegenschaftsvermessung (9.881.700 EUR / 16.000 Anträge)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.862.500

Sachkosten 1.004.600

Kalkulatorische Kosten 281.300

Sonstige Kosten * 2.733.300

Gesamtkosten 9.881.700

Erlöse 10.535.400

Produktabgeltung -653.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Vermessungstechnische Unterstützung der Eigentumssicherung und des Grundstück-
verkehrs
- Anzahl der beantragten Katastervermessungen (Zerlegungsvermessungen, Gebäudeeinmes-
sungen und Grenzfeststellungen) (10.500)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quote der Eigenerlöse der Liegenschaftsvermessung
- Eigene Erlöse / Kosten

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Angebot an Katastervermessungen
- Anzahl der erledigten Katastervermessungen (Zerlegungsvermessungen, Gebäudeeinmes-
sungen und Grenzfeststellungen) (10.500)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Personaleinsatz je Katastervermessung (in Personentagen pro Antrag) (1,5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Widerspruchsquote (in %) (1,0)
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9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Zusammen mit Personalkonsolidierungsprozess verlaufende Verlagerung von Katastervermes-
sungen auf die Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurinnen und - ingenieure.
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 4

Liegenschaftsdaten

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
- Abteilung II "Kataster, Flurneuordnung"; Dezernat II 2 "Liegenschaftskataster", Dezernat II 5
"Fachkonzepte Liegenschaftskataster"
- Abteilung III "Geoinformation, Geodatenmanagement" Dezernat III 1 "Geoinformation", Dezernat
III 2 "Geodatenmanagement", Dezernat III 3 "DV für Geobasisdaten"

Ämter für Bodenmanagement
- Abteilung 1 "Liegenschaftsdaten", Abteilung 3 "Datenerhebung, Georeferenzierung", Abteilung 4
"Geoinformationsmanagement"

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Vermessungsgesetz (HVG) vom 02.10.1992, (GVBl. I S. 453), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20.12.2004 (GVBl. I S. 506, 509)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Automatisierte Liegenschaftsbuch (ALB) enthält zu jedem Flurstück beschreibende Angaben
als Basisinformationen (z.B. Fläche, Nutzungsarten). Des Weiteren sind die Buchungsstellen des
Grundbuchs und nachrichtlich die Eigentümerangaben sowie ggf. Namen und Anschriften von
Bevollmächtigten und Verwaltern nachgewiesen. Außerdem werden Hinweise und Vermerke, ins-
besondere auf öffentlich-rechtliche Festlegungen, öffentlich-rechtliche Verfahren, amtliche Fest-
stellungen sowie auf die dafür zuständigen Stellen gespeichert. Die Datenbestände liegen flä-
chendeckend für ganz Hessen vor und werden ständig aktualisiert.

Die Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK) bildet den geometrischen Bestandteil des Liegen-
schaftskatasters und weist die Liegenschaften (Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Gebäude) mit ihren vermessungstechnischen Grundlagen nach. Die ALK beinhaltet grundsätzlich
alle Informationen der herkömmlichen analogen Liegenschaftskarte, jedoch mit wesentlich
höherem Komfort und deutlich gesteigerter Genauigkeit. Die Karteninformationen sind in logische
Objekte strukturiert, in verschiedenen Folien (Ebenen) abgelegt und gestatten dadurch individu-
elle Selektions- und Zugriffsmöglichkeiten.

Enthaltene Leistungen, erbracht vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoin-
formation
- Aufsicht
- Steuerung, Beratung
- Rechts- und Verwaltungsvorschriften
- Fachkonzepte Lika
- Katastererneuerung HLBG
- Vertrieb Geobasisdaten Lika
- Geodatenmanagement Lika
- Geodaten online Lika

Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement
- Katasterführung
- Geofachdaten
- Katasterbenutzung
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- Vermessungsunterlagen
- Kundenservice
- ALKIS
- Übernahme: Zerlegung und Sonderung
- Übernahme: Langgestreckte Anlagen
- Übernahme: Grenzfeststellung
- Übernahme: Gebäudeeinmessung
- Übernahme: Beigebrachte Zerlegung und Sonderung
- Übernahme: Beigebrachte Langgestreckte Anlagen
- Übernahme: Beigebrachte Grenzfeststellung
- Übernahme: Beigebrachte Gebäudeeinmessung
- Übernahme: Flurbereinigung
- Katastererneuerung
- Übernahme: Baulandumlegung / Grenzbereinigung
- Übernahme: Vereinfachte Umlegung
- Übernahme: Beigebrachte Baulandumlegung
- Übernahme: Beigebrachte Vereinfachte Umlegung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Firmen, Ingenieur- und Planungsbüros, private Nutzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Flurstücksfortführungen: 165.000 Flurstücke

Produktmenge:
Die Angleichung der Produktmenge war erforderlich, da eine neue statistische Erhebung zu der
Anzahl der Flurstücke vorgenommen wurde. Dementsprechend verringert sich die Produktmenge
von 360.000 Flurstücke (Anzahl der aktualisierten und qualifizierten Flurstücke) im Jahr 2006 auf
165.000 Flurstücke (Anzahl der fortgeführten Flurstücke) im Jahr 2007.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

311,26 EUR je aktualisierten oder qualifizierten Flurstück (51.358.000 EUR / 165.000 Flurstücke)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 29.774.500

Sachkosten 6.452.300

Kalkulatorische Kosten 1.175.100

Sonstige Kosten * 13.956.100

Gesamtkosten 51.358.000

Erlöse 13.496.800

Produktabgeltung 37.861.200

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Umfassende Nutzung der Daten des Liegenschaftskatasters durch Bürger, Wirtschaft
und Verwaltung
- Anzahl der beantragten Katasterauszüge (Katasterbenutzung, Vermessungsunterlagen, Online-
Buch- und Kartenauszüge) (165.000)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quote der Eigenerlöse der Liegenschaftsdaten
- Eigene Erlöse / Kosten

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Auszüge aus dem Liegenschaftskataster
- Anzahl der erledigten Anträge (Katasterbenutzung, Vermessungsunterlagen,
Online-Buch- und Kartenauszüge) (165.000)

Vorgabe: Führung des Liegenschaftskatasters
- Anzahl der aktualisierten und qualifizierten Flurstücke (Veränderungslisten, Veränderungsnach-
weise, usw.) (165.000)

Vorgabe: Online-Nutzung der Liegenschaftsdaten
- Anzahl der Zugriffe (Online-Buch- und Kartenauszüge) (90.000)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Personaleinsatz bei der Übernahme von Katastervermessungen (Übernahme der eigenen und
beigebrachten Zerlegungsvermessungen, Grenzfeststellungen und Gebäudeeinmessungen) (in
Personentagen pro Antrag) (0,5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Multiplikatorenbefragung (Kreise, Gemeinden) (in %) (95)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 5

Flurneuordnung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
- Abteilung II "Kataster, Flurneuordnung"; Dezernat II 3 "Flurneuordnung"

Ämter für Bodenmanagement
- Abteilung 2 "Flurneuordnung"

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Flurbereinigungsgesetz (FlurbG), i.d.F. vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 12.08.2005 (BGBl I S. 2354)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Umsetzung der ländlichen Neuordnung nach dem Flurbereinigungsgesetz

Enthaltene Leistungen, erbracht vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoin-
formation
- Rechts- und Verwaltungsvorschriften (FNO)

Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement
- Vorbereitung und Durchführung Freiwilliger Landtausch
- Vorbereitung von Verfahren nach dem FlurbG und sonstiger Vorhaben der integrierten ländli-
chen Entwicklung (ILE)
- Evaluierung und Koordinierung
- Regionalmanagement und Träger öffentlicher Belange (TÖB)
- FNO- Verfahren

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Eigentümer, andere Rechtsinhaber, Gemeinden, Vorhabenträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

ha Verfahrensfläche (Besitzeinweisung insgesamt): 6.500 ha
Produktmenge:
Die projektweise Bearbeitung und die damit im direkten Zusammenhang stehenden unterschiedli-
chen Verfahrensstände begründen die Reduzierung der Produktmenge von 7.700 ha (ha Verfah-
rensfläche Besitzeinweisung gesamt) im Jahr 2006 auf 6.500 ha (ha Verfahrensfläche Besitzein-
weisung gesamt) im Jahr 2007.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

4.144,05 EUR je ha Verfahrensfläche (26.936.300 EUR / 6.500 ha)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 16.006.700

Sachkosten 2.204.600

Kalkulatorische Kosten 624.700

Sonstige Kosten * 8.100.300

Gesamtkosten 26.936.300

Erlöse 1.504.000

Produktabgeltung 25.432.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Maßnahmen der Landentwicklung einschließlich der Auflösung von Landnutzungskon-
flikten
- Anzahl der Verfahren mit Besitzeinweisung nach § 62 und § 65 FlurbG (18)
- Fläche der Verfahren mit Besitzeinweisung nach § 62 und § 65 FlurbG (in ha) (2.700)
- Anzahl der Teilnehmer der Verfahren mit Besitzeinweisung nach § 62 und § 65 FlurbG (2.400)

Vorgabe: Unterstützung von Verkehrsinfrastrukturprojekten
- Anzahl der Verfahren zur Unterstützung von Verkehrsinfrastrukturprojekten mit Besitzeinwei-
sung nach § 62 und § 65 FlurbG (6)
- Fläche der Verfahren zur Unterstützung von Verkehrsinfrastrukturprojekten mit Besitzeinwei-
sung nach § 62 und § 65 FlurbG (in ha) (3.800)
- Anzahl der Teilnehmer der Verfahren zur Unterstützung von Verkehrsinfrastrukturprojekten mit
Besitzeinweisung nach § 62 und § 65 FlurbG (1.500)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quote der Eigenerlöse der Flurneuordnung
- Eigene Erlöse (Verf.kost.pauschale und Erst. Messgehilfenlöhne) (in Mio.- Euro) (1,3)
- Kosten

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung von Verfahren nach dem FlurbG
- Anzahl der anhängigen Verfahren (255)
- Fläche der anhängigen Verfahren (in ha) (125.200)
- Anzahl der Teilnehmer der anhängigen Verfahren (61.600)
- Anzahl der eingeleiteten Verfahren (27)
- Fläche der eingeleiteten Verfahren (in ha) (11.100)
- Anzahl der Teilnehmer der eingeleiteten Verfahren (5.600)
- Anzahl der abgeschlossenen Verfahren (18)
- Fläche der abgeschlossenen Verfahren (in ha) (4.500)
- Anzahl der Teilnehmer der abgeschlossenen Verfahren (3.200)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Anzahl der Mitarbeiter pro anhängigem Verfahren (1,2)
- Anzahl der Mitarbeiter anhängiger Verfahrensfläche (in Mitarbeiter pro 100 Hektar) (0,24)
- Anzahl der Mitarbeiter in anhängigen Verfahren (in Mitarbeiter pro 100 Teilnehmer) (0,49)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Widerspruchsquote (in Anzahl Widersprüche pro 1.000 Teilnehmer) (2)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 6

Bodenordnung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Ämter für Bodenmanagement
- Abteilung 4 "Geoinformationsmanagement", Abteilung 3 "Datenerhebung, Georeferenzierung"

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Baugesetzbuch (BauGB), i.d.F. vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21.06.2005 (BGBl. I S. 1818)
Hessisches Grenzbereinigungsgesetz vom 13.06.1979 (GVBl. I S.108), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 27.02.1998 (GVBl. I S. 34), bundes- und landesrechtliche Bestimmungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Zu den Bodenordnungsmaßnahmen gehören
- Baulandumlegung
- Vereinfachte Baulandumlegung
- Grenzbereinigung

Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement:
- Baulandumlegung und Grenzbereinigung
- Vereinfachte Baulandumlegung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Firmen, Ingenieur- und Planungsbüros, Eigentümer, Inhaber von Rechten, private Nutzer,
Träger der Baumaßnahme

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Verfahren: 700 Verfahren

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

3.656,57 EUR je Verfahren (2.559.600 EUR / 700 Verfahren)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.575.100

Sachkosten 243.000

Kalkulatorische Kosten 69.000

Sonstige Kosten * 672.500

Gesamtkosten 2.559.600

Erlöse 2.758.500

Produktabgeltung -198.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Schaffung von Bauland durch Umlegungsverfahren nach BauGB
- Anzahl der neu gebildeten Flurstücke durch Umlegungsverfahren nach BauGB (2.000)
- Bearbeitete Verfahrensfläche bei Baulandumlegungen (in ha) (300)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quote der Eigenerlöse der Bodenordnung
- Eigene Erlöse / Kosten

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung von Umlegungsverfahren
- Anzahl der durchgeführten Umlegungsverfahren (ohne vereinfachte Umlegung) (90)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Mitarbeiter pro Ordnungsnummer (Eigentümer) (0,03)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Multiplikatorenbefragung (Gemeinden)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 7

Geodatendienstleistungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
- Abteilung III "Geoinformation, Geodatenmanagement"; Dezernat III 2 "Geodatenmanagement"

Ämter für Bodenmanagement
- Abteilung 4 "Geoinformationsmanagement"

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Vermessungsgesetz (HVG) vom 02.10.1992, (GVBl. I S. 453), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20.12.2004 (GVBl. I S. 506, 509)
Fachgesetze

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Beratung und Betreuung bei der Einrichtung und Führung raumbezogener Fachdaten, unter Ein-
bindung amtlicher Geobasisdaten (z.B. kommunale Geoinformationssysteme).

Enthaltene Leistungen, erbracht vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoin-
formation:
- GIS- Entwicklung und Beratung

Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement
- GIS- Betreuung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Firmen, Ingenieur- und Planungsbüros, private Nutzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der betreuten GIS - Arbeitsplätze beim Kunden: 805 Arbeitsplätze

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1.883,35 EUR pro Arbeitsplatz (1.516.100 EUR / 805 Arbeitsplätze)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 824.200

Sachkosten 154.600

Kalkulatorische Kosten 42.200

Sonstige Kosten * 495.100

Gesamtkosten 1.516.100

Erlöse 470.700

Produktabgeltung 1.045.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Landesweite Beratung und Betreuung Dritter beim Einsatz raumbezogener Geoinforma-
tionssysteme
- Verhältnis der Anzahl betreuter Gebietskörperschaften zur Anzahl der Gebietskörperschaften
(121/ 426)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quote der Eigenerlöse der Geodatendienstleistungen
- Eigene Erlöse / Kosten

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bereitstellung von Geodatendienstleistungen
- Anzahl der betreuten Arbeitsplätze zur Bereitstellung von Geodatendienstleistungen (805)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirkungsgrad der Arbeitsabläufe zur Leistungserstellung
- Anteil der Mitarbeiter pro betreutem Arbeitsplatz (11,5 / 805)

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung
- Kosten pro betreutem Arbeitsplatz

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Multiplikatorenbefragung

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Aufbau der Geodateninfrastruktur (GDI-Hessen) als Komponente der E-Government-Initiative in
Hessen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 8

Grundstückswertermittlung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
- Abteilung II "Kataster, Flurneuordnung"; Dezernat II 2 "Liegenschaftskataster"

Ämter für Bodenmanagement
- Abteilung 4 "Geoinformationsmanagement"

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Baugesetzbuch (BauGB), i.d.F. vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21.06.2005 (BGBl. I S. 1818)
bundes- und landesrechtliche Bestimmungen (WertV u.a.)
DVO zum BauGB vom 23.4.1986 (GVBl. S. 109) i.d. Fassung vom 21. Februar 1990 (GVBl. I S.
43, 49), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2004 (GVBl. I S. 506, 510)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Führung der Kaufpreissammlung anhand der Auswertung der Grundstückskaufverträge und wei-
terer Daten des Immobilienmarktes. Die Kaufpreissammlung besteht in der Regel aus der Kauf-
preiskartei und der Kaufpreiskarte (auch in digitaler Form).
Ableitung der Bodenrichtwerte und wertrelevanter Daten (Grundstücksmarktbericht).

Vorbereitung und Mitwirkung bei der Erstellung von
- Verkehrswertgutachten über bebaute und unbebaute Grundstücke, Eigentumswohnungen,
Rechte an Grundstücken (z.B. Wegerecht, Wohnrecht, Nießbrauch, Leitungsrecht), Einwurfs- und
Zuteilungswerte bei Bodenordnungsverfahren, Anfangs- und Endwerte bei Sanierungs- und Ent-
wicklungsmaßnahmen
- Gutachten über Miet- und Pachtwerte, die Höhe der Entschädigung bei Enteignungen, Gebäu-
desubstanzwerte

Enthaltene Leistungen, erbracht vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoin-
formation
- Beratung Gutachterausschuss

Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement
- Führung Kaufpreissammlung
- Daten des Immobilienmarktes
- Gutachten (bebaut)
- Gutachten (unbebaut)
- Gutachten (sonstige)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.
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5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Eigentümer, Inhaber von Rechten, Mieter, Pächter, Gerichte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der erledigten Gutachten und ausgewerteten Kaufverträge: 41.100

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

125,09 EUR / je Fall (5.141.000 EUR / 41.100 Fälle)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.640.500

Sachkosten 774.500

Kalkulatorische Kosten 132.100

Sonstige Kosten * 1.593.900

Gesamtkosten 5.141.000

Erlöse 870.500

Produktabgeltung 4.270.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Transparenz des Grundstücksmarktes
- Anzahl der Auskünfte über Grundstückswerte (42.000)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quote der Eigenerlöse der Grundstückswertermittlung
- Eigene Erlöse / Kosten

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erstellung von Wertgutachten
- Anzahl der erledigten Gutachten und Stellungnahmen (1.100)

Vorgabe: Führung der Kaufpreissammlung
- Anzahl der ausgewerteten Kaufverträge (40.000)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Personaleinsatz je erledigtem Gutachten (in Personentagen pro Antrag) (2,5)
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Multiplikatorenbefragung (Makler, professionelle Nutzer)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Hauptpersonalrat (HPR)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 40 HPVG (Freistellung vom Dienst)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter zur Wahrnehmung der Interessen
ihrer Beschäftigten teilweise frei.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL), Buchungskreis 2600

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 640

7. Kostenzusammensetzung / Preis

40,62 EUR pro Beratungseinheit (26.000 EUR / 640 Einheiten)
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Unterstützungsleistung für andere Buchungskreise

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 28 HBG, § 12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb i.V.m. §§ 50, 61 LHO

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Beamte (bzw. der Beschäftigte) kann, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorüberge-
hend ganz oder teilweise zu einer seinem Amt entsprechenden Tätigkeit an eine andere Dienst-
stelle abgeordnet werden (z.B. auch Rotation).

Nach den bestehenden Regelungen sind außerdem entgeltfreie Fachleistungen des Buchungs-
kreises 2620 für andere Buchungskreise der Hessischen Landesverwaltung zu erbringen.
Diese können zurzeit systembedingt noch nicht abgebildet werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Buchungskreise der Hessischen Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten: 3.447

7. Kostenzusammensetzung / Preis

24,54 EUR pro Beratungseinheit (84.600 EUR / 3.447 Einheiten)
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 29.040.800 24.536.980 28.968.129

500-509 Umsatzerlöse 335.000 205.700 663.749

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 28.701.800 24.327.430 29.432.829

514-518 Sonstige Erträge 4.000 3.850 6.500

519 Erlösminderungen – – 1.134.949

2 520-524 Bestandsveränderungen – – -86.077

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 542.450 213.020 1.014.250

Betriebsertrag 29.583.250 24.750.000 29.896.302

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.575.376 4.636.798 4.835.401

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 65.071 77.230 50.760

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 346.885 301.180 391.406

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 878.001 974.700 857.096

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.358.943 1.809.081 2.719.682

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 926.476 1.474.607 829.350

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – -12.893

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 83.914.385 87.825.035 99.361.571

620-626 Löhne 10.495.500 10.722.700 8.856.746

627-632 Gehälter 33.872.600 33.534.853 27.362.274

633-638 Bezüge 30.488.600 31.610.747 32.605.913

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 34.313

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

9.057.685 11.956.735 30.469.498

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 32.827

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 5.419.162 5.175.027 5.225.625

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 19.534.794 18.560.102 19.007.186

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.315.380 739.060 560.058

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

14.504.233 15.205.802 14.247.746

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

3.604.273 2.498.220 3.316.884

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

4.560 45.700 778.721

700-709 Betriebliche Steuern 106.348 71.320 103.777

Betriebsaufwand 112.443.717 116.196.962 128.429.783

Eigenergebnis -82.860.467 -91.446.962 -98.533.481
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.478.000 1.050.000 2.232.007

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 81.537.467 90.135.712 78.763.976

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – 261.250 –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 83.015.467 91.446.962 80.995.983

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 155.000 – 238.524

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 155.000 – 238.524

Steuer- und Leistungsergebnis 82.860.467 91.446.962 80.757.459

Verwaltungsergebnis – – -17.776.022

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 54.839

Finanzertrag – – 54.839

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 54.839

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -17.721.183

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 16.390.378

Außerordentlicher Ertrag – – 16.390.378

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 132.295

Außerordentlicher Aufwand – – 132.295

Außerordentliches Ergebnis – – 16.258.083

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 16.258.083

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -1.463.100
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Kostenmindernde Erlöse

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der
Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht sal-
diert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 542.500 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699

Davon 500,00 Euro zur Verfügung des Behördenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 2.317.545 222.605 852.586

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 2.317.545 222.605 852.586

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 310.000 257.440

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– 310.000 257.440

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 2.414.455 3.957.395 2.314.516

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

2.414.455 3.957.395 2.314.516

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 4.732.000 4.490.000 3.424.542

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

4.732.000 4.490.000 3.424.542

Deckungsmittel zusammen 4.732.000 4.490.000 3.424.542
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 81.537.500 90.135.700

+ Investitionen lt. Finanzplan 4.732.000 4.490.000

– Abschreibungen 5.419.200 5.158.500

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführung zu Rückstellungen 7.530.800 10.328.400

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Umsatzsteuer – 1.938.800

+ Umsatzsteuer / Zahllast – 2.200.000

+ Ausgleich Verbindlichkeiten Vorjahr 842.000 –

+ Neutrales Ergebnis – 200.000

Kameraler Zuschuss 74.161.500 79.600.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 30 Hessische Verwaltung für Bodenmanagement
und Geoinformation

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 421 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 776 500 24 573 700 29 480 383

112 421 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 3 900 6 500

119 421 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 537 400 2 209 300 659 231
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

121 421 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

124 421 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 404

125 421 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 53 664

129 421 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 016

132 421 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 71 100 30 100 27 922

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 421 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 421 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagenturt für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 83 000 30 976

236 421 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 421 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 123 252

281 421 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 561 000 1 050 000 162 878

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 000 28 000 000 32 558 225

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 422 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 067

422 421 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 488 600 30 089 000 31 098 156

425 421 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 872 600 35 056 600 35 613 414

426 421 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 495 500 10 722 700 11 396 677

427 421 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 582 815

429 421 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 421 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 514

453 421 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 72 400 — 78 431

459 421 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 421 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 283 000 3 403 400 5 873 099

514 421 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 1 006 300 650 700 850 743

517 421 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 20 200 28 400 3 468 716

518 421 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 703 500 11 038 500 7 200 031

519 421 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 16 900 24 100 66 057

525 421 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 014 700 736 300 520 535

526 421 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 5 700 11 500 228 504

527 421 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 513 800 566 200 532 650

529 421 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 — 302

531 421 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 000 51 900 30 404

533 421 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 152

536 421 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 385
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537 421 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 545 000 32 892

538 421 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 811 600 5 813 000 2 652 666

542 421 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 938 800 2 200 000 1 837 482

544 421 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 084

545 421 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 100 32 300 —

546 023 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 100 6 421

547 421 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 1 100 1 400 1

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 421 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 155 000 — 158 552

633 421 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 920

671 421 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 79 972

681 421 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 4 800 20 368

685 421 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 41 500 2 630

Baumaßnahmen

711 421 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — 310 000 172 475

724 421 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 421 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 — —

812 421 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 4 060 000 4 180 000 2 535 331

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 3 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 3 000 000
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Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 757 600 1 628 300 1 490 000

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 579 700 464 300 459 620

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 07 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 161 500 107 600 000 108 009 067

Abschluss Kapitel 07 30

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 439 000 26 867 000 30 241 119

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 561 000 1 133 000 2 317 106

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 000 28 000 000 32 558 225

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 929 100 75 868 300 79 773 074

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 395 600 25 102 800 23 315 125

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 500 46 300 263 442

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 310 000 172 475

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 340 000 4 180 000 2 535 331

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 337 300 2 092 600 1 949 620

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 161 500 107 600 000 108 009 067

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -74 161 500 -79 600 000 -75 450 842
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W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Der Hessischen Eichverwaltung (Eichdirektion Darmstadt mit 6 Außenstellen) ist zur Ordnung des
Meß- und Eichwesens für die Sicherung des Verbraucherschutzes, des Gesundheitswesens, des
Verkehrs sowie von Wissenschaft und Technik die Ausführung des Eichgesetzes vom
23.03.1992 sowie der hierzu ergangenen Rechtsverordnungen übertragen.

In ständiger Abstimmung mit der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt werden die Meß- und
Eichverfahren fortentwickelt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.
Für die Betreuung der informationstechnischen Infrastruktur, sowie der Beratung zur strategi-
schen Entwicklung der IT in der Hessischen Eichverwaltung durch die Hessische Straßenver-
kehrsverwaltung veranschlagt die Hessische Eichverwaltung im Rahmen der zwischenbehördli-
chen Leistungsverrechnung (ZBLV) ein Budget von 30.000,- €.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

--
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Marktüberwachung 28.300 1.516 322 1.194 0

2 Gesetzliches Meßwesen 94.350 4.621 4.907 -286 0

3 Industrielles Meßwesen – 0 0 0 0

Summe 6.137 5.229 908 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 28.186 1.625 290 0 -1.335 Marktüberwachung

– 0 0 0 0 96.710 4.808 5.029 0 221 Gesetzliches

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Industrielles

0 0 0 0 6.433 5.319 0 -1.114
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :

Marktüberwachung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Eichdirektion, Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Grundgesetz vom 23.5.1949 (BGBl. I S. 1) zuletzt geändert durch zwei Gesetze zur Änderung
des Grundgesetzes am 26.7.2002: § 83; Gesetz über Einheiten im Messwesen, Neufassung vom
22.2.1985 (BGBl- I S. 409), zuletzt geändert durch Art. 114 der Achten Zuständigkeitsanpas-
sungsverordnung vom 25.11.2003: §§ 1, 3, 5-7; Gesetz über das Mess- und Eichwesen, Neufas-
sung vom 23.3.1992 (BGBl- I S. 711), zuletzt geändert durch Art. 115 der Achten Zuständigkeits-
anpassungsverordnung vom 25.11.2003: §§ 1, 3, 6-9, 11, 16-19, 25; Eichordnung Allgemeine
Vorschriften vom 12.8.1988 (BGBl. I S. 1657), zuletzt geändert durch Art. 287 der Achten Zustän-
digkeitsanpassungsverordnung vom 25.11.2003: Teil 1-11, Anhänge A-D, Anlagen 1-23; Verord-
nung über Fertigpackungen, Neufassung vom 8.3.1994 (BGBL. I. S. 451), zuletzt geändert durch
Achte Zuständigkeitsanpassungsverordnung vom 25.11.2003: §§ 1-35, Anlage 1-5, 7-9; Eich-
und Beglaubigungskostenverordnung vom 21.4.1982, zuletzt geändert durch Sechste Verord-
nung zur Änderung der Eich- und Beglaubigungskostenverordnung vom 11.7.2001 (BGBl. I S.
428)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Marktüberwachung der verwendeten Messmittel (Einhaltung Eichgültigkeitsdauer, richtige Ver-
wendung). Überwachung der richtigen Benutzung von Ladentischwaagen (Brutto für Netto). Stati-
stische Prüfung industrieller Fertigpackungen am Herstellungsort sowie Prüfungen von Fertig-
packungen im Handwerk und im Handel. Prüfung des Füllgrades von Fertigpackungen
(Mogelpackungen). Marktüberwachung in speziellen Bereichen (z.B. Energiemessgeräte, Was-
serzähler, Gasabrechnung).

Leistung/en zum Produkt:
- Metrologische Kontrollen
- Aufsicht

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und dienstlei-
stungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den Abbau
von Bürokratie stärken.

5. Empfänger

Alle Bezieher von messbaren Gütern und Dienstleistungen im geschäftlichen und amtlichen Ver-
kehr.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Kontrollen: 28.300
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 53,57 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 976.804

Sachkosten 192.527

Kalkulatorische Kosten 120.771

Sonstige Kosten * 225.845

Gesamtkosten 1.515.947

Erlöse 322.166

Produktabgeltung 1.193.781

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Es wurden keine Kennzahlen ausgeprägt.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :

Gesetzliches Messwesen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Eichdirektion, Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Grundgesetz vom 23.5.1949 (BGBl. I S. 1) zuletzt geändert durch zwei Gesetze zur Änderung
des Grundgesetzes am 26.7.2002: § 83; Gesetz über das Mess- und Eichwesen, Neufassung
vom 23.3.1992 (BGBl- I S. 711), zuletzt geändert durch Art. 115 der Achten Zuständigkeitsanpas-
sungsverordnung vom 25.11.2003: §§ 1, 3, 6-9, 11, 16-19, 25; Eichordnung Allgemeine Vor-
schriften vom 12.8.1988 (BGBl. I S. 1657), zuletzt geändert durch Art. 287 der Achten Zuständig-
keitsanpassungsverordnung vom 25.11.2003: Teil 1-11, Anhänge A-D, Anlagen 1-23; Eich- und
Beglaubigungskostenverordnung vom 21.4.1982, zuletzt geändert durch Sechste Verordnung zur
Änderung der Eich- und Beglaubigungskostenverordnung vom 11.7.2001 (BGBl. I S. 428).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erst-Eichung von neuen, Nach-Eichung von instandgesetzten oder neu justierten oder periodi-
sche Nacheichung von im Einsatz befindlichen Messgeräten: Längenmaße (Maßstäbe, Band-
maße); Hohlmaße (Behälter, Fässer, Maßbehältnisse); Messanlagen für Flüssigkeiten
(Zapfsäulen, Messanlagen an Tankfahrzeugen); Gewichtstücke (Handelsgewichte bis zu Präzisi-
onsgewichten); Waagen (Ladentisch-, Post-, Labor-, Industrie-, Brückenwaagen, Preisauszeich-
nungswaagen); CO-Messgeräte für die Abgasuntersuchung in Kfz-Werkstätten; Strassenver-
kehrsmessgeräte (Laser-Geschwindigkeitsmessgeräte); Taxameter und Wegstreckenzähler;
Messanlagen für Gase (Volumenmessanlagen, Mengenumwerter); Eichung von Temperatur-
messgeräten; Eichung von Volumenmessgeräten; Anerkennung und Überwachung von staatlich
anerkannten Prüfstellen; Anerkennung und Überwachung von Instandsetzerbetrieben.

Leistung/en zum Produkt:
- Eichungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und dienstlei-
stungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den Abbau
von Bürokratie stärken.

5. Empfänger

Besitzer von Messgeräten messbarer Güter und Dienstleistungen im geschäftlichen und amtli-
chen Verkehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Eichungen: 94.350
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Stückkosten: 48,98 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.858.228

Sachkosten 640.422

Kalkulatorische Kosten 395.297

Sonstige Kosten * 726.832

Gesamtkosten 4.620.779

Erlöse 4.907.114

Produktabgeltung -286.335

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Es wurden keine Kennzahlen ausgeprägt.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 5.229.280 5.234.300 5.221.421

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 5.194.980 5.200.000 5.187.746

514-518 Sonstige Erträge 34.300 34.300 33.685

519 Erlösminderungen – – 10

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 45.700 45.700 97.150

Betriebsertrag 5.274.980 5.280.000 5.318.571

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 348.080 565.900 403.141

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 19.395 112.000 21.391

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 133.935 55.000 117.525

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 58.718 33.800 85.411

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 93.432 62.900 153.302

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 42.600 302.200 25.512

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 4.538.624 3.708.300 4.704.640

620-626 Löhne 552.357 738.500 559.984

627-632 Gehälter 691.717 996.700 691.382

633-638 Bezüge 2.004.000 1.973.100 2.084.672

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 11.000 – 5.802

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.278.550 – 1.361.573

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.000 – 1.227

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 588.823 445.600 484.763

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 682.922 541.400 841.302

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 42.400 38.800 42.323

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

443.114 209.100 491.754

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

168.799 69.000 253.111

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

20.400 224.500 45.905

700-709 Betriebliche Steuern 8.209 – 8.209

Betriebsaufwand 6.158.449 5.261.200 6.433.846

Eigenergebnis -883.469 18.800 -1.115.275
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 907.446 – 573.303

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 907.446 – 573.303

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 29.000 – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 29.000 – –

Steuer- und Leistungsergebnis 878.446 – 573.303

Verwaltungsergebnis -5.023 18.800 -541.972

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.023 – 6.281

Finanzertrag 5.023 – 6.281

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 5.023 – 6.281

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 18.800 -535.691

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 5.743

Außerordentlicher Ertrag – – 5.743

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 5.743

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 5.743

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – 18.800 -529.948
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Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 50.720,00 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 50.900 – 1.398

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 50.900 – 1.398

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 300.800 382.000 364.339

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

300.800 382.000 364.339

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 351.700 382.000 365.737

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

351.700 382.000 365.737

Deckungsmittel zusammen 351.700 382.000 365.737
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Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan / Leistungsplan (2006) 907.446 -18.800

+ Investitionen lt. Finanzplan 351.700 382.000

– Abschreibungen 588.823 406.800

– Zuführung zu Rückstellungen 804.300 –

+ Auflösung von Rückstellungen 25.300 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss -108.677 -43.600
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 41 Eichverwaltung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 611 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 200 000 5 200 000 5 248 896

112 611 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 300 34 300 30 622

119 611 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 600 7 649
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an denPersonalrat zu verausgaben.

124 611 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 45 000 41 593

132 611 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 100 100 2 040

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 611 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 611 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 280 000 5 280 000 5 330 800
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 611 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 005 000 1 953 800 2 072 306

425 611 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 911 000 1 032 800 905 573

426 611 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 725 300 743 500 720 922

427 611 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 000 —

453 611 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 5 000 6 000 4 367

459 611 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 611 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 167 800 277 377

514 611 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 144 000 112 000 135 528

517 611 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 166 000 166 000 144 192

518 611 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 000 80 000 87 231

519 611 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 56 900 56 900 50 450

525 611 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 31 000 37 956

526 611 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 10 000 10 000 401

527 611 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 000 85 000 83 178

531 611 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 3 307

538 611 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 130 500 270 000 178 661

547 611 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — -4

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 611 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 29 000 29 000 23 741

633 611 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 1 000 —

681 611 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 1 000 246

686 611 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 3 000 3 000 1 819
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Kapitel 07 41
Eichverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 611 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 70 000 106 494

812 611 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 230 000 220 000 172 021

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 700 104 500 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167 300 78 100 49 366

Weggefallene Titel

461 00 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 07 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 171 300 5 236 400 5 055 132

Abschluss Kapitel 07 41

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 280 000 5 280 000 5 330 800

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 280 000 5 280 000 5 330 800

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 657 300 3 747 100 3 703 168

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 903 400 982 700 998 277

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 600 34 000 25 806

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 000 290 000 278 515

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 000 182 600 49 366

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 171 300 5 236 400 5 055 132

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 700 43 600 275 668
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Kapitel 07 43
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 43 TÜH Staatliche Technische Überwachung
Hessen

Zu Kapitel 07 43:

Der vom Landesbetrieb gem. § 26 Abs. 1 LHO aufzustellende Wirtschaftsplan (Jahreserfolgsplan) ist als Anlage dem Einzelplan 07
beigefügt. Durch den Übergang der operativen Aufgaben ab 01.01.1999 durch den Geschäftsbesorgungs- und Dienstleistungsüberlas-
sungsvertrag vom 18.04.1998 sind im Jahreserfolgsplan im wesentlichem nur der Personalaufwand, die Erstattung der Personalaus-
gaben durch die TÜ Hessen GmbH und die Erträge aus Wertpapieranlagen dargestellt.

Für den Vollzug des Wirtschaftsplans ist zu beachten:

Jahreserfolgsplan
Die Aufwendungen im einzelnen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen im Rahmen des Jahreserfolgsplans über-
schritten werden.

Entsprechend der Gliederung nach § 275 Abs. 2 HGB weist der Jahreserfolgsplan einen Verlust in Höhe von 2.019.000 EUR für 2007
aus. Ein Verlustausgleich durch das Land ist nicht vorgesehen.

Investitionen sind nicht vorgesehen. Aus diesem Grund wird auf die Darstellung des Finanzplans verzichtet.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 02 859 Gewinn aus dem Landesbetrieb "TÜH Staatliche Techni-
sche Überwachung Hessen" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 07 43
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 859 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Dienst leisten.

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Dienst leisten, werden - ohne
Ansatz - gemäß § 26 Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

422 41 859 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Leerstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Dienst leisten.

Gesamtausgaben Kapitel 07 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Abschluss Kapitel 07 43

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 07 50
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 50 Regierungspräsidien

1. Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben werden für die Haushaltsjahre 2005ff. bei den Kapiteln 03 14, 03 15 und 03 16 nachgewiesen.
2. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind, mit Ausnahme der Titel 671 01, 682 01 bis 682 03 und 683 01 bis 683 03 gegenseitig deckungs-

fähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.
Dies gilt auch für die durch Haushaltsvermerk genannten Finanzierungsmittel.

3. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 2.
4. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden.Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Die den Regierungspräsidien zugewiesenen Mittel der Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 sind unter Beachtung vorstehender Haushaltsvermerke
deckungsfähig.

Zu Kap. 07 50:

Im Hinblick auf die ausschließlich kamerale Darstellung der Fachkapitel wird bis zum Produkthaushalt ab 2008 auf den Wirtschaftsplan
bei den RP- Fachkapiteln verzichtet.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 2 200 000 —

Erläuterungen:

1. Bautechnische Prüfungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Baurecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 000 EUR
3. Anerkennung von Prüfingenieuren . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
4. Verkehrsangelegeneiten, Eignungsnachweise . . . . . . . . 1 747 500 EUR
5. Planfeststellungsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 000 EUR
6. Verwaltungskosten für Raumordnungsverfahren . . . . . . 26 000 EUR
7. Gewerberecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 500 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 EUR

112 02 012 Zwangsgelder bei den Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . 215 000 280 000 —

Erläuterungen:

Verwarnungs- und Zwangsgelder, Geldbußen, Gebühren und Auslagen aus der
Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten.

119 02 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hier werden Einnahmen aus Lieferungen und Leistungen, für die keine amtlichen
Verwaltungskosten festzusetzen sind sowie Ersatzleistungen vereinnahmt.

119 03 012 Einnahmen aus der kommunalen Beteiligung für die Regio-
nalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

An den Ausgaben für die Fraktionsgeschäftsführung der Regionalversammlung
beteiligen sich das Land und die Kommunen zu gleichen Teilen. Der kommunale
Anteil wird hier verbucht (vgl. Titel 671 02).

119 41 012 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 012 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 — —

119 52 012 Einnahmen aus Überschüssen von Pfandverwertungen. . . . — 1 000 —
Vgl. Vermerk bei Titel 613 01.
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Kapitel 07 50
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Buchungstelle (Ausgaben vgl. Titel 613 01)
.

124 01 731 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 100 114 000 —
Zu UT 1 + 2: Ab dem 01.01.2006 Übergang an das Hessische Immobilien-
management

Erläuterungen:

1. Pachten für den Hafen Gernsheim . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Pachten und Nutzungsentgelte für unbebaute Grund-

stücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Verpachtung der Fähren Veckerhagen und

Lippoldsberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 100 EUR
4. Pachten für Fährrechte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 100 EUR

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 749 Ausgleichszahlungen des Bundes an nichtbundeseigene Ei-
senbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung und
den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von Bundesstraßen
mit Eisenbahnstrecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 200 40 500 —
Vgl. Vermerk bei Titel 682 01- 683 01.

Erläuterungen:

Die Höhe der Zuweisungen des Bundes läßt sich im voraus nicht bestimmen.
Der Ansatz ist geschätzt.

281 01 012 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 01 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage. . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Rücklage: siehe Erläuterungen zu Titel 919 01.

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

125 01 731 Erlöse von beweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 —

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung bei Titel 517 02.

Gesamteinnahmen Kapitel 07 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 484 300 2 640 500 —
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Kapitel 07 50
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 724 200 6 057 800 —

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubs-geld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 724 200 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 724 200 EUR

422 02 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 200 3 200 —

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 200 EUR
2. Zulagen, Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 200 EUR

422 41 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 240 000 —

425 01 012 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 4 400 500 4 402 500 —

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 400 500 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 400 500 EUR

425 02 012 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 800 4 100 —

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 EUR

427 01 012 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 61 012 Entschädigungen nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 10 000 —

Erläuterungen:

Vergütung und Reisekosten für die Lehrkräfte für technische Referendare.
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Kapitel 07 50
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

427 63 012 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer
Aussenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243 600 180 000 —

Erläuterungen:

1. Prüfingenieure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR
2. Luftfahrtpersonal, Schweißarbeiten, Kraftfahrzeugver-

kehr und Fahrlehrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 228 600 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243 600 EUR

Die Einnahmen sind bei Titel 111 11 veranschlagt.

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 6 000 20 000 —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 000 409 000 —

514 01 012 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 000 21 000 —

514 02 012 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 400 —

Erläuterungen:

Schutzkleidung für Prüfer im Außendienst.

514 03 012 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 000 21 000 —

514 04 731 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

Erläuterungen:

Nach den Verträgen mit dem Land Hessen und den Pächtern obliegt dem Land die
Unterhaltung der Fähren an der Weser einschließlich der Anlegestellen ohne
Betriebskosten. (umgesetzt von 07 11 - 514 83)

517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 114 700 623 800 —

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 955 800 1 010 400 —

518 02 012 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 23 600 35 000 —

Erläuterungen:

Mieten für die eingesetzten Vervielfältigungsgeräte. Aus dem Ansatz können auch
Leasingraten für die Ersatzbeschaffung von Kraftfahrzeugen finanziert werden.

521 01 731 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . 2 000 2 000 —

525 61 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 000 82 500 —

Erläuterungen:

1. Ausbildungslehrgänge, Laufbahnprüfungen, Verband-
sumlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 000 EUR

2. Fortbildungsveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR
3. Aus- und Fortbildung im IT-Bereich. . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 000 EUR

526 01 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 26 500 26 500 —
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Erläuterungen:

(Amts)ärztliche Untersuchungen, Führungszeugnisse, Sachverständigenentschädi-
gungen, Schätzgebühren und Übersetzungskosten, Gerichts-, Anwalts-, Voll-
streckungs- und andere Parteikosten des Fiskus, Kosten des Rechtsschutzes in
Strafsachen u.ä.

527 01 012 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 45 000 —

531 01 012 Veröffentlichungen im Rahmen der Regionalplanung . . . . . . 125 000 120 000 —

Erläuterungen:

Für die Aufstellung und Änderung der Regionalpläne nach § 7 des Hess. Landes-
planungsgesetzes.

531 03 012 Ausgaben für die Fraktionsgeschäftsführung der Regional-
versammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 137 500 —

Erläuterungen:

Die Haushaltsmittel sind nach 671 02 umgesetzt.

533 01 729 Schulung und Fortbildung der Überwachungsbehörden
nach § 9 Gefahrgutbeförderungsgesetz. . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 —

Erläuterungen:

Zur Wahrnehmung der Aufgaben nach der Gefahrgutbeauftragtenverordnung sind
die Schulung und Fortbildung der Bediensteten der Überwachungsbehörden nach §
9 Gefahrgutbeförderungsgesetz durchzuführen. Wegen der ständigen Änderungen
der gefahrgutrechlichen Vorschriften für die verschiedenen Verkehrsträger ist eine
ständige Fortbildung erforderlich.
Zu schulen sind ca. 250 Bedienstete.

536 01 012 Verfahrensausgaben bei den Verwaltungsbehörden . . . . . . . 8 000 4 000 —

538 01 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 545 000 680 000 —

Erläuterungen:

Im Zusammenhang mit dem geplanten Ausbau des Flughafens Frankfurt am Main
ist nach §§ 5 und 7 des Hessischen Landesplanungsgesetzes (HLPG) der Regio-
nalplan Südhessen zu ändern. Im Rahmen des Verfahrens entstehen Kosten u. a.
für technische Gutachten und für Stellungnahmen in Folge der Anhörungen der
Gebietskörperschaften, der Träger öffentlicher Belange und der Verbände.

544 01 012 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 01 012 Für Ausgaben der Regionalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . 7 100 43 300 —

Erläuterungen:

Nach § 19 Abs. 7 Hess. Landesplanungsgesetz stellt das Land Hessen den Regio-
nalversammlungen nach Maßgabe des Haushaltsplans Mittel zur Durchführung
ihrer Aufgaben zur Verfügung.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 01 012 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Geimeinede-
verbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 119 52 geleistet
werden.
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Erläuterungen:

Überschüsse aus der Pfandverwertung (vgl. Titel 119 52) werden den örtlichen Trä-
gern der Sozialhilfe zugewiesen.

671 01 751 Erstattungen an Flug- und Landeplatzhalter . . . . . . . . . . . . . . 514 000 516 400 —

Erläuterungen:

Gemäß § 29 LuftVG i.d.F. der Bekanntmachung vom 27.03.1999 (BGBl. I S. 550)
i.V.m. § 31 Abs. 2 Nr. 18 LuftVG ist die Abwehr von Gefahren für die Sicherheit des
Luftverkehrs sowie für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung durch die Luftfahrt
Aufgabe der Luftfahrtbehörde. Zur Ausübung der Luftaufsichtsaufgaben bedient
sich das Land der Angestellten der Flugplatzhalter und der Mitglieder der Platzhal-
tervereine (vgl. 07 01 - 671 02 ). Entsprechend der Regelungen in den übrigen Bun-
desländern wird den Platzhaltern ein Anteil an den Personal- und Sachkosten der
mit Luftaufsichtsaufgaben betrauten Personen erstattet, der dem Umfang der
Befassung dieser Personen mit Luftaufsichtsaufgaben entspricht.
Dabei wird jährlich eine Überprüfung auf der Basis der vom Bundesminister für Ver-
kehr, Bau- und Wohnungswesen am 10.08.2000 erlassenen " Grundsätze über die
Einrichtung und Ausstattung von Luftaufsichtsstellen und Flugplätzen" vorge-
nommen.

n e u
671 02 012 Zuschuss für die Fraktionsgeschäftsführung der Regio-

nalversammlung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 500 — —

Erläuterungen:

Landesanteil für die Geschäftsführung der Fraktionen in der Regionalversammlung;
vgl. Titel 119 03.

681 01 012 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 3 400 —

682 01 749 Zuschüsse des Bundes an öffentliche nicht bundeseigene
Eisenbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung
und den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von Bundes-
straßen mit Eisenbahnstrecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 200 36 200 —
1. Ausgaben bei 682 01 und 683 01 dürfen in Höhe der Isteinnahmen bei

Titel 231 01 geleistet werden.
2. Die Titel 682 01 und 683 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
3. Die Mittel sind übertragbar.

Erläuterungen:

In Hessen werden 8 nichtbundeseigene Eisenbahninfrastrukturunternehmen des
öffentlichen Verkehrs mit einer Streckenlänge von ca. 155 km betrieben. Nach den
gesetzlichen Vorschriften obliegt die Verwaltungs- und technische Aufsicht dem
Land. Die Verkehrsleistungen in der Personen- und Güterbeförderung zeigen, daß
die Bahnen einen beachtlichen Faktor in der hessischen Verkehrswirtschaft dar-
stellen.
Die durch den Straßenverkehr verursachte erhöhte Belastung der Bahnübergänge
erfordert für diese eine ständige sachgemäße Unterhaltung und Erneuerung. Die
entstehenden Kosten an sächlichem und personellem Aufwand haben nach § 14
Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) die Bahnen zu tragen. Weil die Bahnen wich-
tige Aufgaben auf dem Gebiete des Verkehrswesens wahrnehmen und weil ein ver-
kehrspolitisches Interesse daran besteht, diese Unternehmen wirtschaftlich gesund
zu erhalten, werden ihnen Ausgleichszahlungen nach den Bestimmungen des All-
gemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) gewährt.
Für Kreuzungen mit Bundesstraßen ist der Bund gemäß § 16 Abs. 2 Satz 2 AEG
ausgleichspflichtig. Die Beiträge des Bundes werden an die nichtbundeseigenen
Eisenbahnen weitergeleitet.
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682 02 749 Zuschüsse des Landes an öffentliche nicht bundeseigene
Eisenbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung
und den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von öffentlichen
Straßen mit Eisenbahnstrecken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 485 000 385 500 —
1. Die Titel 682 02, 682 03, 683 02 und 683 03 sind gegenseitig

deckungsfähig.
2. Die Mittel sind übertragbar.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 682 01. Für Kreuzungen mit Landes-, Kreis- und
Gemeindestraßen ist das Land gemäß § 16 Abs. 2 Satz 1 AEG ausgleichspflichtig.

682 03 749 Zuschüsse an die nichtbundeseigenen Eisenbahnen zum
Ausgleich betriebsfremder Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . 174 000 171 000 —
Vgl. Vermerk bei 682 02.

Erläuterungen:

Nach § 16 Abs. 1 Nr. 2 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) ist den Eisen-
bahnen ein Ausgleich für betriebsfremde Aufwendungen hinsichtlich auferlegter
Ruhegehälter und Renten zu gewähren. Die Ansätze sind geschätzt. Neue Lei-
stungen werden nicht mehr auferlegt.

683 01 749 Zuschüsse des Bundes an private nicht bundeseigene Ei-
senbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung und
den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von Bundesstraßen
mit Eisenbahnstrecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 4 000 —
Vgl. Vermerk bei Titel 682 01

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 682 01.

683 02 749 Zuschüsse des Landes an private nicht bundeseigene Ei-
senbahninfrastrukturunternehmen für die Unterhaltung und
den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von öffentlichen
Straßen mit Eisenbahnstrecken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 000 4 000 —
Vgl. Vermerk bei 682 02.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 682 02.

683 03 749 Zuschüsse an die nichtbundeseigenen Eisenbahnen zum
Ausgleich betriebsfremder Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 682 02.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 682 03.

686 01 012 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 500 —

Erläuterungen:

Jahresbeitrag für das Kompetenzzentrum für dezentrale Energietechnologie Nord-
hessen".

Baumaßnahmen

781 01 731 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 657 000 —

Erläuterungen:

Die Kanalbaumaßnahmen im Hafen Gernsheim ist abgeschlossen.
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Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 731 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 01 012 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenständen . . . . . . . . . . . . . . 83 800 65 100 —

Erläuterungen:

1. Erstmalige Anschaffungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Ersatzbeschaffungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 800 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 800 EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die Allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bezeichnung der Rücklage: Allgemeine Rücklage Budgetierung Regierungspräsi-
dien
Bestand der Rücklage am 31.12.2005: 69.142,36 EUR.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bezeichnung der Rücklage: Investitionsrücklage Regierungspräsidien
Bestand der Rücklage am 31.12.2005: 5.000 EUR.

981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts
(Beihilfe). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 334 400 —

Erläuterungen:

Die Mittel hierfür werden zentral beim HMdIS veranschlagt.

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Mittel der internen Leistungsverrechnung mit dem HCC und der HBS für die
Inanspruchnahme von Dienstleistungen werden ab 2006 zentral vom HMdIS veran-
schlagt.

Weggefallene Titel

517 02 731 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 5 000 —

Erläuterungen:

Das Hafengelände Gernsheim ist an das Hessische Immobilienmanagement über-
tragen worden.

Gesamtausgaben Kapitel 07 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 670 100 17 401 500 —
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Abschluss Kapitel 07 50

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 421 100 2 600 000 —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 200 40 500 —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 484 300 2 640 500 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 725 300 10 917 600 —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 413 100 3 306 400 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 447 900 1 121 000 —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 657 000 —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 800 65 100 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 334 400 —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 670 100 17 401 500 —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -13 185 800 -14 761 000 —
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 07 75 sind die Wohnraumförderung, die Städtebauförderung sowie die sonstigen Lei-
stungen im Wohnungswesen, insbesondere das Wohngeld veranschlagt. Die einzelnen Produkte
ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

- Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Förderprodukte eingesetzt werden.

- Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich
abgegeben werden.

- Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen
- Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen beim jeweiligen Förderprodukt erfolgen.

Leistungsplan

- Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirt-
schaftungsvermerke nichts anderes bestimmen.

- In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

- Abweichungen bei Mengenangaben gegenüber 2006 ergeben sich, soweit nicht im Produkt-
blatt gesondert erläutert, aufgrund überarbeiteter Zählgrößen.

- Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten
Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis
zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode*) überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr.
15 bei Kap. 07 05 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Score-
card für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entspre-
chend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit
erreicht werden.

Erfolgsplan

- Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplanes) beruhen insbesondere
aus vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unter-
schiedlichen Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven) quantitative und qualitative Fest-

legungen für (Förder-)Produkte erfolgen.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Wohnraumförderung 1 30.311 30.311 0 0

2 Forschungsvorhaben – 0 0 0 0

3 Energiesparendes und kostengünstiges Bauen 2 330 0 330 0

4 Städtebauförderung 212 36.800 16.400 20.400 0

5 Initiativen im Städtebau 20 210 0 210 0

6 Wohngeld 40.000 80.000 40.000 40.000 0

7 IWU 1 925 0 925 0

99 Sammler 1 250 2.431 -2.181 0

Summe 148.826 89.141 59.684 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

500 17.400 17.400 0 0 210 21.480 21.480 0 0 Wohnraumförderung

1 1.600 800 800 0 1 119 60 60 0 Forschungsvorhaben

2 371 0 371 0 3 416 4 412 0 Energiesparendes

120 34.222 15.140 19.082 0 70 24.500 11.369 13.131 0 Städtebauförderung

1 216 0 216 0 12 169 1 168 0 Initiativen

41.000 82.000 41.000 41.000 0 40.000 86.857 43.566 43.291 0 Wohngeld

1 925 0 925 0 1 972 0 972 0 IWU

1 300 2.208 -1.908 0 1 1 1.862 -1.862 0 Sammler

137.034 76.548 60.486 0 134.514 78.343 56.171 0 Summe
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Wohnraumförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL), (fachlich)

Landestreuhandstelle Hessen der Landesbank Hessen Thüringen, Frankfurt am Main (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Wohnraumförderungsgesetz -WoFG vom 13. September 2001 BGBl. I S. 2376, zuletzt geändert
durch Art. 7 des Haushaltbegleitgesetzes 2004 vom 29.12.2003 BGBl. I S. 3076
Richtlinien in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- Gewährung von Darlehen für die Förderung des Mietwohnungsbaus,
- Gewährung von Darlehen für die Modernisierung von Mietwohnungen,
- Gewährung von Darlehen zur Bildung von Wohneigentum.

Darüber hinaus werden aus dem Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen"
finanziert:
- Ausgaben für die Wohnraumförderung und die Modernisierung,
- Ausgaben für ein Sonderprogramm "Ballungsraum" Südhessen,
- Kostenzuschüsse für die Beseitigung baulicher Hindernisse in und an Wohnungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Städtebauliche Entwicklung und Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die Lebens-
und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu verbessern.

5. Empfänger

Bauherrschaften bzw. Verfügungsberechtigte über Wohnraum, z.B. Wohnungsbaugesellschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Bundesanteil
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 30.310.800 17.400.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 30.310.800 15.400.000

davon für neues Programm – 2.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 4.000.000

VE 2008 – 3.000.000

VE 2009 – 3.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – 2.936.000

VE 2011 ff. –

Summe VE – 12.936.000

Bewilligungsvolumen – 14.936.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

9. Finanzierungsmittel

Bundesmittel für die soziale Wohnraumförderung.
Die Programme und Finanzierungsanteile (Bundesmittel / Landesmittel) sind in der Anlage V
zum Epl. 07 und die Abwicklung des Förderprodukts und das Finanzvolumen (Bundes- und
Landesmittel) im Wirtschaftsplan des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen" dargestellt (Anlage VI zum Epl. 07).

Ab dem Haushaltsjahr 2007 bis einschließlich Haushaltsjahr 2013 erhält das Land als Kompen-
sation für den Rückzug des Bundes aus der Gemeinschaftsfinanzierung im Wohnungsbau jähr-
lich einen für den Wohnungsbau zweckgebundenen Betrag von rd. 30 Mio €.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die nachfolgenden Kennzahlen beinhalten die in Nr. 3 insgesamt aufgeführten Leistungen
(Bundes- und Landesmittel) und beziehen sich ausschließlich auf das aktuelle Jahrespro-
gramm.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: I. Soziale Wohnraumförderung
- Anzahl der geförderten Wohneinheiten (ca. 1.200)

Vorgabe: II. Selbständige Haushaltsführung von Menschen mit Behinderungen
- Anzahl der geförderten Wohneinheiten ( ca. 70)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: I. Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- Anteil Bewilligungen und Förderzusagen am gesamten Bewilligungsvolumen (70 %)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Soziale Wohnraumförderung
- Gefördertes Investitionsvolumen (156 Mio EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (27 %)
- Durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (30.000 EUR)

Vorgabe: Selbständige Haushaltsführung von Menschen mit Behinderungen
- Gefördertes Investitionsvolumen (1,3 Mio EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (37 %)
- Durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (7.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antragsbelegung
- I. Anteil gestellter Anträge am Programm (40 %)
- II. Anteil gestellter Anträge am Programm (90 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anteil Beschwerden / Klagen (kleiner 3 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Forschungsvorhaben

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Der Bund gewährt Zuschüsse zur Durchführung von Vorhaben der angewandten Ressortfor-
schung. Sie sind zur Gewinnung neuer, durch praktische Anwendung abgesicherter Erkenntnisse
für Aufgaben auf dem Gebiet des Wohnungswesens und des Städtebaus bestimmt.
Über förderfähige Vorhaben entscheidet der Bund aufgrund Anmeldungen der Länder.

4. Bezug zu politischen Zielen

Städtebauliche Entwicklung und Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die Lebens-
und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu verbessern.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden, Sonstige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Im voraus nicht bekannt

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – 1.600.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – 1.600.000

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Gesamkosten und das Bewilligungsvolumen dürfen im Rahmen der Zuweisungen des
Bundes überschritten werden.

9. Finanzierungsmittel

Gegebenenfalls Bundesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Im voraus nicht bekannt.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Der Bund fördert Projekte, die er aufgrund von Anmeldungen der Länder auswählt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt



351

Kapitel 07 75 / Buchungskreisnummer 2699
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Energiesparendes und kostengünstiges Bauen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) und Institut
Wohnen und Umwelt GmbH

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Hessische Energiespar-Aktion - (H-E-A)
Durch die Hessische Energiespar-Aktion soll die rationelle Energienutzung im Wohnungsbau
und Nichtwohnbau, mit dem Schwerpunkt Gebäudebestand gefördert werden. Insbesondere
soll dies durch
- Information und Weiterbildung der am Bau Beteiligten und Hauseigentümer,
- Kooperationsgespräche z. B. mit Kammern, Innungen sowie Verbänden,
- Entwicklung und Durchführung von Energieberatungsaktionen in Hessen,
- Öffentlichkeitsarbeit (Veranstaltungen, Vorträge, Fachartikel, Informationsmaterial),
- Dokumentation von beispielhaften Umsetzungen im Gebäudebestand,
- Kommunikation des "Energiepass Hessen" - Energieberatungsangebot für Hauseigentümer
erreicht werden.
Des Weiteren soll die Umsetzung der Energieeinsparverordnung (EnEV) in Hessen unter-
stützt werden.
Die Informationen und Aktivitäten der H-E-A sollen verstärkt Investitionen in erergetische
Gebäudemodernisierungen auslösen und hierdurch die regionale Nachfrage von Bau- und
Handwerkerleistungen und den Arbeitsmarkt stärken.

b) Wohnen im Bestand - nachhaltige Gebäudeerneuerung
Die Initiative soll dazu beitragen,
- den Primärenergieverbrauch zu verringern (Ressourcenschonung),
- den mit der Bereitstellung von Wärmeenergie verbundenen Schadstoffeintrag in die Luft zu
vermindern (insbesondere die Reduzierung von Kohlendioxyd (CO2)) und
- Betriebskosten für die Wärmeversorgung zu verringern.

Wesentliche Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele sind Aktionen und Informationsbro-
schüren.

4. Bezug zu politischen Zielen

Unterstützung der praktischen Energiepolitik des Landes, indirekte Wirtschaftsförderung, Arbeits-
marktbelebung

5. Empfänger

Vertragspartner
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Maßnahmen: vorgesehen 2

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 330.000 370.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre 316.000 360.000

davon für neues Programm 14.000 10.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 351.000

VE 2008 330.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 330.000 351.000

Bewilligungsvolumen 344.000 361.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Weiterbildung der Multiplikatoren
- Anzahl der durchgeführten Veranstaltungen für Multiplikatoren (55)

Vorgabe: Motivation der Gebäudeeigentümer
- Anzahl der durchgeführten Veranstaltungen für Gebäudeeigentümer (8)

Vorgabe: Erreichung der Zielgruppen
- Anzahl der zur Verfügung gestellten Energiepässe Hessen (300)

Vorgabe: Erhöhung der Öffentlichkeit
- Zugriffe auf die Internetseite der "Hessischen Energiespar-Aktion" pro Tag (900)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (95 %)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

.
Vorgabe: Hessische Energiespar-Aktion (HEA)
- Fördermitteleinsatz (313.000 EUR)

Vorgabe: Initiative "Wohnen im Bestand"
- Fördermitteleinsatz (17.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Regelmäßige Kontrollen (Gespräche, Berichte) des Arbeitsfortschritts gemäß Jah-
resarbeitsplanung des Förderprogramms HEA

- Anteil der durchgeführten Kontrollen zu den geplanten Kontrollen (90 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Abgerufene Veröffentlichungen
- Anteil der abgerufenen Veröffentlichungen an den für 2007 zur Verfügung stehenden Veröf-

fentlichungen (80 %)

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Angeboten
- Zufriedenheitsquote Stichprobenbefragung bei Veranstaltungen (75 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Städtebauförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / operativ)
Landestreuhandstelle Hessen der Landesbank Hessen Thüringen, Frankfurt am Main (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Hauhaltsgesetz 2007)
- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung des EAGBau vom 24. Juni 2004 (BGBl I S. 1359)
- Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung gem. Artikel 104 a Abs. 4. GG (jährlich)
- Verwaltungsvorschriften über den Einsatz von Sanierungs- und Entwicklungsförderungsmit-

teln in der jeweils gültigen Fassung
- Richtlinien für die Förderung der einfachen Stadterneuerung in Stadtkernen und Wohnge-

bieten in der jeweils gültigen Fassung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts

Die Städtebauförderung ist die gebietsbezogene, nachhaltige Verbesserung der Wohn- und
Lebensbedingungen in städtischen Gebieten und setzt sich aus folgenden Programmen
zusammen:

a) Stadtsanierung
b) Soziale Stadt
c) Einfache Stadterneuerung
d) Stadtumbau West
e) Städtebauliche Forschungsvorhaben

a) Bei der Stadtsanierung liegt der Schwerpunkt auf der Stärkung von Innenstädten und Ortsteil-
zentren. Ein neuer Schwerpunkt ist die Um- und Wiedernutzung von brachliegenden oder nur
teilweise genutzten Gewerbe- und Industrieflächen sowie ehemaliger Bahnflächen einschließ-
lich der städtebaulichen Aufwertung von Bahnhöfen und ihres Umfeldes.

b) Im Programm Soziale Stadt sollen Stadtteile mit besonderen Problemlagen durch die Bünde-
lung verschiedener Maßnahmenbereiche so gestärkt werden, dass sie sich wieder zu selbst-
ständigen, lebensfähigen Stadtteilen mit positiver Zukunftsperspektive entwickeln. Die Mittel
sind vorgesehen für Erneuerungsmaßnahmen und für die Servicestelle der Hessischen
Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt (HEGISS).

c) Mit dem Landesprogramm Einfache Stadterneuerung wird die städtebauliche Erneuerung in
städtisch strukturierten Orten und Ortsteilen mit mittlerem Aufwand im öffentlichen und
Anstoßwirkungen im privaten Bereich gefördert.

d) Das Programm Stadtumbau West soll in Städten und Gebieten mit Schrumpfungsprozessen
die Funktionsfähigkeit erhalten, stärken und weiterentwickeln.

e) Hier wird das Vorläuferprogramm 2004 (bisher Förderprodukt 2) abgewickelt.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Städtebauliche Entwicklung und Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die Lebens-
und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu verbessern. Stärkung der Wirtschaftskraft.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der laufenden Maßnahmen: 212

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 36.800.000 34.222.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 33.350.000 32.742.000

davon für neues Programm 3.450.000 1.480.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 9.310.000

VE 2008 16.100.000 12.740.000

VE 2009 15.500.000 6.830.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 9.150.000 4.714.000

VE 2011 ff. –

Summe VE 40.750.000 33.594.000

Bewilligungsvolumen 44.200.000 35.074.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Haushaltsvermerke 8.2 und 8.3 gelten nur für die Programme/Leistungen a), b), und d);
Vermerk 8.4 gilt für Programm/Leistung c).

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen und darf im Rahmen
des vom Bund zugewiesenen Förderprogramms überschritten werden.

8.3 Für eine städtebauliche Maßnahme bereitstehende Finanzierungsbeträge, die dort zur Zeit
nicht benötigt werden, können für eine andere Maßnahme eingesetzt werden (Umschichtung),
für eine neu zu benennende Maßnahme jedoch nur bis Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres.

8.4 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.5 Im Programm/Leistung b) (Soziale Stadt) können Mittel nach der Verwaltungsvereinbarung
Städtebau auch für Modellvorhaben eingesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Programme a, b und d: Bundes- und Landesmittel je zur Hälfte
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Programm c: Landesmittel
Mittel aus dem EU-Ziel-2-Programm, Maßnahmenlinie 5.1. "Wirtschaftliche Entwicklung von
Innenstadtgebieten" können zur Kofinanzierung eingesetzt werden (Kap. 07 05, Förderprodukt
Nr. 20).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Lebensbedingungen in Städten
- Anzahl laufender Erneuerungsmaßnahmen (130)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

Vorgabe: Vollständige Inanspruchnahme von Bundesmitteln
- bewilligte Bundesmittel zu bereitgestellten Bundesmitteln (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Jährliche Förderung der laufenden Gesamtmaßnahmen
- geförderte Maßnahmen zu Anzahl der Gesamtmaßnahmen im Programm (95 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Nachhaltigkeit sicherstellen/Planungssicherheit erhöhen durch jährliche Förderung
- jährliche Fortsetzungsanträge lfd. Maßnahmen/Gesamtzahl der Maßnahmen im Programm

(97 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Vollständige Durchführung der langfristigen Maßnahmen durch den Kunden (Städte
und Gemeinden)

- Anzahl der Abbrüche zu laufenden Gesamtmaßnahmen (keine)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Teilt der Bund mehr Programmmittel zu als veranschlagt, muss das Land die Mehrzuteilung des
Bundes mit Landesmitteln gegenfinanzieren um die Bundesmittel in voller Höhe Anspruch
nehmen zu können.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Initiativen im Städtebau

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007

Fördergrundsätze 2006

freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt besteht aus folgenden Initiativen:

a) Ab in die Mitte! Die Innenstadt-Offensive Hessen

Mit der Innenstadt-Offensive setzt das Land Hessen gemeinsam mit der privaten Wirtschaft i. S.
eines Public-Private-Partnership ein Zeichen, um neue Impulse für die Innenstadtentwicklung zu
ermöglichen und damit das Augenmerk der Öffentlichkeit auf die Aktivitäten der Kernbereiche der
Städte und Gemeinden zu lenken. Um die Entwicklung und Umsetzung innovativer und tragfä-
higer Ideen und Projekte für die Belebung und Steigerung der Erlebnisqualität der Innenstädte
gezielt zu unterstützen, schreibt das Land zusammen mit den kommunalen Spitzenverbänden
und privaten Initiatoren einen Wettbewerb aus.

b) Initiative Baukultur in Hessen

Die Mittel sind vorgesehen für eine mittelfristig angelegte Initiative in öffentlicher- und privater
Partnerschaft, die innovative Konzepte und Strategien für eine Stärkung und Weiterentwicklung
der Baukultur in Hessen fördert. Die Hessischen Gemeinden, Bauherren, Bauwirtschaft, Archi-
tekten, Stadtplaner und Ingenieure sowie andere Interessierte sollen aufgefordert werden, bei-
spielhafte Projekte und innovative Ideen für die Baukultur zu entwickeln und umzusetzen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Städtebauliche Entwicklung und Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die Lebens-
und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu verbessern.

5. Empfänger

a) und b) Gemeinde und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Initiativen: 20
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 210.000 215.700

davon für eingegangene VE der Vorjahre 80.000 30.000

davon für neues Programm 130.000 185.700

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 80.000

VE 2008 80.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 80.000 80.000

Bewilligungsvolumen 210.000 265.700

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: a. Förderung der Entwicklung der Innenstädte
- Anzahl der geförderten Maßnahmen (15)

Vorgabe: b. Förderung der Baukultur
- Anzahl der Projekte (3)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: a. Anteilige Finanzierung der Innenstadtoffensive durch Sponsorengelder
- durchschnittlicher Anteil der Sponsorengelder an der Innenstadtoffensive (46 %)

Vorgabe: b. Anteilige Finanzierung der Initiative für Baukultur durch Sponsorengelder
- durchschnittlicher Anteil der Sponsorengelder an der Initiative für Baukultur (20 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bereitstellung der erforderlichen Fördermittel
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (40 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Maßnahme (10.000 EUR)

Vorgabe: Breite öffentliche Wahrnehmung
- Anzahl der Veranstaltungen/Berichte (20)
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: a. Erhöhung der Beteiligung der privaten Wirtschaft und des bürgerschaftlichen
Engagements im Sinne eines Public-Private-Partnership

- Anzahl der Teilnehmer der Initiative (15)

Vorgabe: b. Gewinnung von Partnern für die Innenstädte
- Anzahl der Partner der Initiative (8)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: a. Zufriedenheit der Teilnehmer mit der Maßnahme
-Zufriedenheitsquote Stichprobenbefragung (95 %)

Vorgabe: b. Zufriedenheit der Partner mit der Initiative
- Zufriedenheitsquote Stichprobenbefragung (80 %)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Wohngeld

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich)

Gemeinde und Gemeindeverbände (fachlich / operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Wohngeldgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. Ju,i 2005 (BGBl. I S. 2029,2797),
zuletzt geändert durch Art. 4 Abs. 16 des Gesetzes zur Neuorganisation der Bundesfinanzverwal-
tung und zur Schaffung eines Refinanzierungsregisters vom 22. September 2005 (BGBl. I S.
2809).

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Wohngeldgesetzes

Gesetzliche Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts

Zuschuss zu den Aufwendungen für Wohnraum zur wirtschaftlichen Sicherung von angemes-
senem und familiengerechtem Wohnen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Städtebauliche Entwicklung und Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die Lebens-
und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu verbessern.

5. Empfänger

Natürliche Personen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

ca. 40.000 Haushalte
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 80.000.000 82.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 80.000.000 82.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 80.000.000 82.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Gesamtkosten erhöhen sich im Rahmen von Mehrzuweisung des Bundes.

8.2 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Finanzierungsmittel

Hälftig Bundes- und Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der anspruchsberechtigten Haushalte
- Wohngeldempfänger-Haushalte in Hessen (40.000)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %) (80.000.000

EUR)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bescheiderstellung
- Anzahl Wohngeld-Bescheide (149.000)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Verkürzung der Antragsbearbeitung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen Antragsstellung und Bewilligung (kleiner 3

Monate)
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Verringerungen von Eingaben/Beschwerden und Petitionen
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden und Petitionen (kleiner als 20)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Seit 2005 sind Transferleistungsempfänger (Sozialhilfe, ALG II u.a.) vom Wohngeld ausge-
schlossen. Durch die Absenkung des Bewilligungsvolumens wurde der Bedarf an die tatsächli-
chen Gegebenheiten angepasst.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Institut Wohnen und Umwelt GmbH (IWU)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)

Gesellschaftsvertrag vom 23.07.1971 zwischen Land Hessen und Stadt Darmstadt in der Fas-
sung vom 09.12.1988

Konsortialvertrag vom 23.07.1971 zwischen Land Hessen und Stadt Darmstadt

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts

Sicherung der Grundfinanzierung des IWU

4. Bezug zu politischen Zielen

Städtebauliche Entwicklung und Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die Lebens-
und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu verbessern.

5. Empfänger

IWU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Zuwendungsbescheid

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 925.000 925.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 925.000 925.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 925.000 925.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Qualitativ hochwertiger Output an wissenschaftlichen Forschungsergebnissen und
an Umsetzung in fundierte Beratung

- Anzahl der Projekte größer als 5.000 EUR (25 Projekte und 50 Veröffentlichungen)
- Zahl der Veröffentlichungen (Erwähnungen im wissenschaftlichen Jahresbericht, 50 Veröf-

fentlichungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils der Institutsförderung
- Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (rd. 41 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Leistungsträger verschiedener Fachdisziplinen
- Anzahl Stellen Wissenschaftler (18,5)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Einhaltung des Wirtschaftsplanes
-Umsetzung des vorgelegten Wirtschaftsplans (100 %)

Vorgabe: Anwerbung von Aufträgen Dritter
- Auftragsvolumen von Aufträgen Dritter/Gesamtvolumen Aufträge (3.000.000 EUR)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Kunden mit wissenschaftlicher Forschung und Beratung
- Anzahl der Internet-Zugriffe (300.000)
- Größe der heruntergeladenen Daten (50 GB)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Das Bewilligungsvolumen wird nach Maßgabe des Beschlusses der Arbeitsgruppe für Verwal-
tungsvereinfachung vom 22.09.2005 um 5 % p.a. abgesenkt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:

Sammler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007) sowie weitere Fachgesetze, Richtlinien und Fördergrundsätze

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts

Hier werden nicht produktbezogene Einnahmen und Ausgaben abgewickelt (Tilgungen und
Zinsen aus Darlehen für den Städtebau sowie sonstige Zinseinnahmen und Zahlungen wie z.B.
- Ausgleichszahlungen nach dem Gesetz über den Abbau der Fehlsubventionierung im Woh-

nungswesen
- Ausgleichszahlungen nach dem Gesetz über den Abbau der Fehlsubventionierung im Woh-

nungswesen -Wohnungsfürsorge-
- Vermischte Einnahmen
- Erlöse aus überhöhten Mieten (§ 8 WiStG)
- Ausgleichszahlungen nach § 7 WoBindG i.V. mit § 30 WoFG und Vertragsstrafen
- Zinsen aus Städtebaumitteln
- Zinsen aus in Darlehen umgewandelte Vorauszahlungen -Städtebau-
- Tilgungen aus Darlehen für den Städtebau
- Tilgungen aus in Darlehen umgewandelten Vorauszahlungen -Städtebau-
- Zinsen für Guthaben bei der Landestreuhandstelle Hessen
- Abführung von Ausgleichszahlungen nach dem Gesetz über den Abbau der Fehlsubventio-

nierung im Wohnungswesen an das Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen"

4. Bezug zu politischen Zielen

Einnahmen aufgrund diverser Gesetze und Vereinbarungen

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

entfällt
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 250.000 300.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 250.000 300.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 250.000 300.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Einsparung bei anderen Förderprodukten

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung anderer Förderprodukte verwendet werden

9. Finanzierungsmittel

Einnahmen von verschiedenen Auftraggebern

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

entfällt

12. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.850.000 2.000.000 2.067.384

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.850.000 2.000.000 2.067.384

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 1.850.000 2.000.000 2.067.384

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 348.000 396.200 390.929

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 13.000 15.000 5.829

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 335.000 381.200 385.100

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 16.000 30.000 26.163

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

16.000 30.000 26.163

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 364.000 426.200 417.092

Eigenergebnis 1.486.000 1.573.800 1.650.292
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9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 87.190.800 74.440.000 76.172.379

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 59.684.400 60.485.300 56.171.211

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 146.875.200 134.925.300 132.343.590

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 73.901.000 83.085.000 87.997.055

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 74.560.800 53.522.000 46.099.653

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 148.461.800 136.607.000 134.096.708

Steuer- und Leistungsergebnis -1.586.600 -1.681.700 -1.753.118

Verwaltungsergebnis -100.600 -107.900 -102.826

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100.600 107.900 102.826

Finanzertrag 100.600 107.900 102.826

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 100.600 107.900 102.826

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 75 Allgemeine Bewilligungen
Wohnraumförderung und Städtebau

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 411 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 850 000 2 000 000 2 067 384

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 100 000 246 047

129 411 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

153 441 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 2 100 1 742

161 441 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 55 000 52 222

173 441 Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 900 50 800 48 861

174 411 Darlehensrückflüsse von Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 000 41 000 000 43 566 260

282 div Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

311 921 Schuldenaufnahmen beim Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 400 000 3 063 699

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 46 710 800 30 940 000 29 291 901

346 441 Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 141 400 76 547 900 78 338 117
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Kapitel 07 75
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 22 000 39 700 16 100

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 15 000 5 829

538 411 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 313 000 341 500 369 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 330 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 330 000

541 411 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

544 div Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 16 000 30 000 26 163

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 441 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 000 160 000 141 744

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 80 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 80 000

663 div Schuldendiensthilfen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 000 82 000 000 86 857 555
In Abweichung zu § 35 Abs. 1 LHO dürfen Rückzahlungen bei Wohngeld-
leistungen durch Rotabsetzungen bei dem Ausgabetitel verwendet werden.

682 411 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 925 000 925 000 971 756

686 411 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)
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Kapitel 07 75
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 800 000 34 222 000 24 500 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 16 100 000

2009 15 500 000

2010 9 150 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 40 750 000

884 411 Zuweisungen für Investitionen an Sondervermögen . . . . . . . 30 560 800 17 700 000 21 480 429

893 411 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — 1 600 000 119 224

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 07 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 825 800 137 033 200 134 487 800

Abschluss Kapitel 07 75

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 430 600 2 207 900 2 416 256

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 000 41 000 000 43 570 731

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 710 800 33 340 000 32 355 600

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 141 400 76 547 900 78 342 588

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 364 000 426 200 417 091

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 101 000 83 085 000 87 997 055

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 360 800 53 522 000 46 099 653

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 825 800 137 033 200 134 513 800

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -59 684 400 -60 485 300 -56 171 212
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Kapitel 07 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

07 98 Versorgung

Zu Kapitel 07 98:

Die Versorgungsbezüge sind dezentral in den Ressorthaushalten ausgebracht. Sonderfälle der Versorgung sowie die mit der Versor-
gung in Zusammenhang stehenden Einnahmen werden in Kap. 17 18 ausgewiesen.

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 07 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 07 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Die Ansätze der Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

Personalausgaben

431 01 018 Versorgungsbezüge der Ministerinnen und der Minister . . . . 110 300 122 100 110 226

431 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerinnen
und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

432 01 018 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 032 000 22 333 900 21 883 767

432 02 018 Versorgungsbezüge der Beamten der Technischen Über-
wachung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 080 000 3 679 200 3 430 448

432 11 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 234 800 5 874 300 6 110 054

432 12 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Beamten der
Technischen Überwachung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 460 000 846 800 680 173

432 13 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der ehemaligen
Angehörigen des Technischen Überwachungsvereins . . . . . 5 700 — —

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 120 600 84 500 82 000

Erläuterungen:

Zur zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS) für die Personalabrechnung (85.800,- EUR) und dem HCC für die Inan-
spruchnahme von Dienstleistungen (34.800,- EUR).

Weggefallene Titel

461 01 018 Globale Mehrausgabe für Versorgungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 07 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 043 400 32 940 800 32 296 668
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Kapitel 07 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 922 800 32 856 300 32 214 668

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 600 84 500 82 000

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 043 400 32 940 800 32 296 668

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -32 043 400 -32 940 800 -32 296 668
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Abschluss für den Einzelplan 07

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

07 01 Ministerium — 1.484.000 11.000 1.735.000 3.230.000

07 05 Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft
und Technologie — 2.489.000 33.600.000 61.680.000 97.769.000

07 10 Allgemeine Bewilligungen Ausbildung — 530.000 13.170.000 — 13.700.000

07 15 Allgemeine Bewilligungen Verkehr — 170.000 496.875.300 12.074.700 509.120.000

07 20 Hessische Straßen-und Verkehrsver-
waltung — 2.070.700 60.203.800 7.045.600 69.320.100

07 30 Hessische Verwaltung für Bodenmana-
gement und Geoinformation — 31.439.000 1.561.000 — 33.000.000

07 41 Eichverwaltung — 5.280.000 — — 5.280.000

07 43 TÜH Staatliche Technische Überwa-
chung Hessen — — — — —

07 50 Regierungspräsidien — 2.421.100 63.200 — 2.484.300

07 75 Allgemeine Bewilligungen Wohnraum-
förderung und Städtebau — 2.430.600 40.000.000 46.710.800 89.141.400

07 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 48.314.400 645.484.300 129.246.100 823.044.800
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

20.131.300 7.374.300 15.587.700 — 280.000 948.800 44.322.100 -41.092.100 Ministerium
—

— 6.867.000 15.743.200 — 71.860.000 1.110.000 95.580.200 +2.188.800
Allgemeine
und Technologie

—

— — 29.360.000 — 3.000.000 625.000 32.985.000 -19.285.000 Allgemeine
—

— 141.000 482.376.000 — 10.499.700 — 493.016.700 +16.103.300 Allgemeine
—

102.630.800 45.663.700 80.400 159.421.800 18.422.600 4.960.400 331.179.700 -261.859.600
Hessische
waltung

—

74.929.100 24.395.600 159.500 — 4.340.000 3.337.300 107.161.500 -74.161.500
Hessische
gement

—

3.657.300 903.400 38.600 — 290.000 282.000 5.171.300 +108.700 Eichverwaltung
—

— — — — — — — —
TÜH Staatliche
chung Hessen

—

10.725.300 3.413.100 1.447.900 — 83.800 — 15.670.100 -13.185.800 Regierungspräsidien
—

— 364.000 81.101.000 — 67.360.800 — 148.825.800 -59.684.400
Allgemeine
förderung

—

31.922.800 — — — — 120.600 32.043.400 -32.043.400 Versorgung
—

243.996.600 89.122.100 625.894.300 159.421.800 176.136.900 11.384.100 1.305.955.800 -482.911.000
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 07 01 Ministerium 1.600.000 1.600.000 — — —

671 03 Dienstleistungsvergütung an die Investi-
tionsbank Hessen (IBH) 1.600.000 1.600.000 — — —

Kap. 07 05 Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft
und Technologie 105.629.000 36.041.000 36.984.000 24.954.000 7.650.000

526 00 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche
Kosten 184.000 36.000 74.000 74.000 —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 2.710.000 1.230.000 840.000 460.000 180.000

683 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an pri-
vate Unternehmen (soweit nicht unter
662) 550.000 350.000 200.000 — —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 3.050.000 2.300.000 700.000 50.000 —

687 00 Zuschüsse für laufende Zwecke im Aus-
land (soweit nicht an die EU) 150.000 150.000 — — —

862 00 Darlehen an private Unternehmen 8.500.000 1.000.000 3.000.000 3.000.000 1.500.000

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 69.635.000 24.525.000 26.170.000 16.420.000 2.520.000

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 14.600.000 4.750.000 4.850.000 4.000.000 1.000.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 6.250.000 1.700.000 1.150.000 950.000 2.450.000

Kap. 07 10 Allgemeine Bewilligungen Ausbil-
dung 34.500.000 14.350.000 12.300.000 7.750.000 100.000

683 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an pri-
vate Unternehmen (soweit nicht unter
662) 24.400.000 10.000.000 9.300.000 5.100.000 —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 9.000.000 3.450.000 2.800.000 2.650.000 100.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 1.100.000 900.000 200.000 — —

Kap. 07 15 Allgemeine Bewilligungen Verkehr 10.150.000 2.600.000 2.550.000 2.500.000 2.500.000

891 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Unternehmen 10.000.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 150.000 100.000 50.000 — —
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 07 20 Hessische Straßen-und Verkehrsver-
waltung 56.500.000 34.000.000 16.000.000 5.300.000 1.200.000

761 00 Neu-, Um- und Ausbau sowie Substan-
zerhaltung 51.000.000 30.000.000 15.000.000 5.000.000 1.000.000

762 00 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen und
ortsgerechter Umbau im Zusammen-
hang mit Dorferneuerungs- und städte-
baulichen Sanierungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen 1.350.000 1.000.000 200.000 100.000 50.000

766 00 Bau und Planung von Radwegen an
bestehenden Landesstraßen 2.650.000 2.000.000 500.000 100.000 50.000

767 00 Lärmvorsorge, Lärmsanierung und orts-
bildgerechte Umgestaltung an beste-
henden Landesstraßen 1.500.000 1.000.000 300.000 100.000 100.000

Kap. 07 30 Hessische Verwaltung für Bodenma-
nagement und Geoinformation 3.000.000 3.000.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 3.000.000 3.000.000 — — —

Kap. 07 75 Allgemeine Bewilligungen Wohn-
raumförderung und Städtebau 41.160.000 16.510.000 15.500.000 9.150.000 —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 330.000 330.000 — — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 80.000 80.000 — — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 40.750.000 16.100.000 15.500.000 9.150.000 —

Insgesamt 252.539.000 108.101.000 83.334.000 49.654.000 11.450.000
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Kapitel 07 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

B 6 ( 001 ) 70 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 001 ) 100 ( 110 ) Leitender/de Ministerialrat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk sowie
1 ku nach BesGr. B2, spätestens 2008

B 2 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 150 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 001 ) 380 Ministerialrat/rätin
davon 4 mit PVS-Vermerk

A 15 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 012 ) 10 Vermessungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 100 ( 90 ) Baudirektor/in

A 15 ( 001 ) 260 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 002 ) 40 Bauoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) 240 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 120 ( 100 ) Regierungsrat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 13 AZ ( 010 ) 20 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 002 ) 50 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 37,5 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 60 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 26,5 ( 27,5 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 140 ( 130 ) Amtmann/Amtfrau

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in

2460 ( 242,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 3 (000) 0,5 0,5 1,0
B 3 (001) 11,0 1,0 10,0
B 2 (000) 0,0 0,5 0,5
A 16 (001) 38,0 1,0 1,0 38,0
A 15 (003) 9,0 1,0 10,0
A 13 h.D. (001) 10,0 2,0 4,0 12,0
A 13 g.D. (000) 0,0 0,5 0,5
A 12 (001) 27,5 1,0 26,5
A 12 (002) 6,0 1,0 1,0 6,0
A 11 (001) 13,0 1,0 14,0
Versch. 127,5 127,5

Zusammen 242,5 1,0 1,5 5,0 6,0 1,0 1,0 246,0

Zu Spalte 4: Umsetzung von 02 01 - 422 01 (1 A 16).
Zu Spalte 6: Schaffung von Altersteilzeitstellen (kw).
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS - Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von Kap. 07 20 - 422 01 (1 A 15), von Kap. 07 43 - 422 01 (1 A 11), sowie von Kap. 07 43 - 422 01 (2 A

12, 1 A 11, 1 A 10) und 1 Stelle von 07 20 - 426 bei gleichzeitiger kostenneutraler Umwandlung in 4 Planstellen A 13
h.D.

Zu Spalte 11: Änderungen aus organisatorischen Gründen.

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 3 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

B 2 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 974 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 991 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 9 g.D. ( 991 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

80 ( 70 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (974) 1,0 1,0 2,0
Versch. 6,0 6,0

Zusammen 7,0 1,0 8,0

Zu Spalte 5: Schaffung einer Leerstelle.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 30

I b ( 001 ) 50

II a ( 001 ) 40

III ( 001 ) 50

IV a ( 001 ) 120 ( 130 )

IV b ( 001 ) 5,5 ( 60 )

V b ( 001 ) 120

V c ( 001 ) 330

VI b ( 001 ) 520 ( 56,5 )
davon 3 mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 70 ( 80 )

Ang. ( 001 ) 10 ( –0 ) Auszubildende

1410 ( 146,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Atl: Der/Die Stelleninhaber/in wird als Referatsleiter/in unter Anrechnung auf den Stellenschlüssel nach B2 vergütet.
Zu Verg.Gr.VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 5,0 1,0 1,0 5,0
IV a (001) 13,0 1,0 12,0
IV b (001) 6,0 0,5 5,5
VI b (001) 56,5 1,0 4,5 1,0 52,0
VI b (000) 0,0 0,5 0,5
VII (001) 8,0 1,0 7,0
Ang. (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 58,0 58,0

Zusammen 146,5 1,0 0,5 8,0 3,0 141,0

Zu Spalte 4: Umsetzung nach 03 77 - 425 01 (PVS).
Zu Spalte 6: Schaffung einer Altersteilzeitstelle (kw).
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS - Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von vier Stellen von 07 20 - 426 00 unter gleichzeitiger kostenneutraler Umwandlung (1 III BAT, 1 VIb BAT,

1 Azubi).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

IV a ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

20 ( 20 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 60 Arbeiter/in

60 ( 60 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 5 ( 005 ) 10 Präsident/in des Hessischen Landesamtes für Straßen- und Ver-
kehrswesen

B 2 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 004 ) 30 Leitender/de Baudirektor/in
1 ku nach Bes.Gr. A 16

A 16 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 003 ) 10 ( 20 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 004 ) 40 ( 60 ) Leitender/de Baudirektor/in
3 ku nach Bes.Gr. A 14

A 16 ( 058 ) 90 Leitender/de Baudirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 40 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 270 Baudirektor/in

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 082 ) 10 Baudirektor/in (Behördenleiter/in)

A 14 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 40 ( 50 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 340 Bauoberrat/rätin

A 14 ( 011 ) 30 Vermessungsoberrat/rätin

A 14 ( 012 ) 20 Gartenbauoberrat/rätin

A 14 ( 017 ) 10 Forstoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 190 Baurat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 13 AZ ( 010 ) 70 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 80 ( 90 ) Oberamtsrat/rätin
1 ku nach Bes.Gr. A 10

A 13 g.D. ( 002 ) 220 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 30 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 200 Amtsrat/rätin
3 ku nach Bes.Gr. A 10

A 12 ( 002 ) 660 ( 690 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 11 ( 001 ) 310 ( 320 ) Amtmann/Amtfrau
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 11 ( 002 ) 730 ( 740 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
2 Dienstwohnungen für Straßenmeister/in

A 10 ( 001 ) 310 Oberinspektor/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 10 ( 002 ) 20 Technischer/sche Oberinspektor/in
1 Dienstwohnung für Straßenmeister/in

A 9 g.D. ( 001 ) 90 ( 110 ) Inspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in
1 ku nach Bes.Gr. A 7

A 8 ( 001 ) 110 ( 120 ) Hauptsekretär/in
2 ku nach Bes.Gr. A 7

A 7 ( 001 ) 120 ( 90 ) Obersekretär/in

4190 ( 4280 )

Zu den ausgebrachten ku-Vermerken gilt: Jede zweite freiwerdende Planstelle ist umzuwandeln.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (000) 0,5 0,5 0,0
A 16 (000) 0,0 0,5 0,5
A 16 (004) 6,0 1,0 1,0 4,0
A 16 (003) 2,0 1,0 1,0
A 15 (000) 1,5 0,5 0,5 1,5
A 15 (003) 27,0 1,0 1,0 27,0
A 14 (000) 0,5 0,5 0,0
A 14 (001) 5,0 1,0 2,0 4,0
A 13 g.D. (000) 1,0 1,0 2,0
A 13 g.D. (001) 9,0 1,0 8,0
A 12 (000) 2,5 1,5 1,0 3,0
A 12 (002) 69,0 3,0 66,0
A 11 (002) 74,0 1,0 73,0
A 11 (001) 32,0 1,0 31,0
A 10 (001) 31,0 2,0 2,0 31,0
A 9 g.D. (001) 11,0 2,0 9,0
A 8 (001) 12,0 1,0 11,0
A 7 (001) 9,0 1,0 2,0 12,0
Versch. 135,0 135,0

Zusammen 428,0 3,5 2,5 5,0 5,0 8,0 2,0 4,0 419,0

Zu Spalte 6: Schaffung von (3,5) und Wegfall von (2,5) Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 7: Wirksamwerden von ku-Vermerken.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von 2 Planstellen A 9 g.D. BBesG nach Kapitel 0730 - 422 01 bei gleichzeitiger Umsetzung von 2 Plan-

stellen A 7 BBesG von Kapitel 0730 - 422 01.
Umsetzung von 1 Planstelle A 16 BBesG nach Titel 425 bei gleichzeitiger Umwandlung in 1 Stelle nach VergGr. I
BAT.
Umsetzung von 1 Planstelle A 15 BBesG nach Kap. 07 01 - 422 01.

Unter Berücksichtigung der VO'en zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 BBesG i.d.F vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1596), zuletzt geändert durch VO vom
03.06.1998 (BGBl. I S. 1232) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:
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Höherer Dienst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(höherer techn. Stellen der Stellen
Dienst)

B 2 (001) 1 – 1
A 16 AZ (002) 3 – 3
A 16 (004) 4 – 4
A 16 (003) – 1 1
A 16 (058) 9 – 9
A 15 (001) – 4 4
A 15 (082) 1 – 1
A 15 (003) 27 – 27
A 15 (017) 1 – 1
A 14 (001) – 4 4
A 14 (002) 34 – 34
A 14 (011) 3 – 3
A 14 (012) 2 – 2
A 14 (017) 1 – 1
A 13 (001) – 2 2
A 13 (002) 19 – 19
A 13 (009) – – –
A 13 (017) – – –
A 13 (018) – – –

Zusammen 105 11 116
Vorjahr 107 13 120

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(gehob. techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 13 (001) – 8 8
A 13 AZ (010) 7 – 7
A 13 (002) 22 – 22
A 12 (001) – 20 20
A 12 (002) 66 – 66
A 11 (001) – 31 31
A 11 (002) 73 – 73
A 10 (001) – 31 31
A 10 (002) 2 – 2
A 9 (001) – 9 9

Zusammen 170 99 269
Vorjahr 174 103 277

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 6 der VO restliche Summe
(mittlerer techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 9 (001) – 3 3
A 8 (001) – 11 11
A 7 (001) – 12 12
A 6 (001) – – –

Zusammen – 26 26
Vorjahr – 24 24
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 20 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (976) 2,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 401 ) 100 Baureferendar/in

A 10 ( 401 ) 100 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 40 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) 20 Sekretäranwärter/in

260 ( 260 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10 ( –0 )

I a ( 001 ) 70

I b ( 001 ) 100 ( 110 )
davon 2 mit PVS-Vermerk

II a ( 001 ) 460 ( 500 )

II a ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 250 ( 260 )
1 Dienstwohnung für Straßenmeister/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

IV a ( 001 ) 34,2 ( 35,2 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 18,4 ( 19,4 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

V b ( 001 ) 260
3 Dienstwohnungen für technische Mitarbeiter/innen bei Straßenmeistereien
davon 2 mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 430 ( 440 )
3 Dienstwohnungen für technische Mitarbeiter/innen bei Straßenmeistereien
davon 1,48 mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 128,5 ( 1390 )
davon 3 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 74,8 ( 86,8 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

VIII ( 001 ) 10 ( 30 )

VIII ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 900 Auszubildende

506,5 ( 539,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I (001) 0,0 1,0 1,0
I b (001) 11,0 1,0 10,0
II a (001) 50,0 4,0 46,0
II a (000) 2,0 1,0 1,0
III (001) 26,0 1,0 25,0
IV a (001) 35,2 1,0 34,2
IV b (001) 19,4 1,0 18,4
V c (001) 44,0 1,0 43,0
VI b (001) 139,0 10,5 128,5
VII (001) 86,8 12,0 74,8
VIII (001) 3,0 2,0 1,0
VIII (000) 0,0 0,5 0,5
Versch. 123,0 123,0

Zusammen 539,5 0,5 1,0 33,5 1,0 506,5

Zu Spalte 6: Schaffung von (0,5) und Wegfall von (1) Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Planstelle A 16 BBesG von Titel 422 00 bei gleichzeitiger Umwandlung in eine Stelle der VergGr. I

BAT aus organisatorischen Gründen.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 1,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

3,5 ( 4,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (972) 1,0 1,0 0,0
Versch. 3,5 3,5

Zusammen 4,5 1,0 3,5

Zu Spalte 6: Wirksamwerden von kw-Vermerken.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 360 ( 420 ) Arbeiter/in
davon 2 mit PVS-Vermerk

360 ( 430 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 1,0 1,0 0,0
Arb. (001) 42,0 6,0 36,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 43,0 1,0 6,0 36,0

Zu Spalte 6: Wegfall von Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) 100 ( 110 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 1244,5 ( 12730 ) Arbeiter/in
davon 26 mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 900 ( 870 ) Auszubildende

1344,5 ( 13710 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 11,0 1,0 10,0
Arb. (001) 1273,0 23,5 5,0 1244,5
Arb. (010) 87,0 3,0 90,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1371,0 3,0 1,0 23,5 5,0 1344,5

Zu Spalte 4: Umsetzung von 3 Azubi-Stellen von Kap. 05 04 (Hessischer Pakt für Ausbildung in der Landesverwaltung 2004 -
2006).

Zu Spalte 6: Wegfall von (1) Altersteilzeitstelle.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von 5 Stellen nach Kap. 07 01 (422 01 bzw. 425 01).

Nachrichtlich:
Am 01.02.2006 waren im Rahmen der Auftragsverwaltung des Bundes 359 (384) Straßenwärter und 18 (15) Auszubildende auf Bun-
desautobahnen beschäftigt, deren Personalaufwendungen in voller Höhe zu Lasten des Bundeshaushaltes gezahlt werden.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

10 ( 10 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 20

I b ( 001 ) 270 ( 280 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

II a ( 001 ) 1150
davon 1 mit PVS-Vermerk

II a ( 000 ) 50 Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 202,5 ( 207,5 )
davon 6 mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) 30 Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 830 ( 870 )
davon 3 mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 66,5
davon 2 mit PVS-Vermerk

IV b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 237,3 ( 248,3 )
davon 10,62 mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 221,6 ( 231,1 )
davon 5,5 mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 30 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 115,7 ( 124,7 )
davon 4,62 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 16,9 ( 21,9 )
davon 1,5 mit PVS-Vermerk

IX b ( 001 ) 0,5

11020 ( 1145,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 28,0 1,0 27,0
III (001) 207,5 5,0 202,5
IV a (001) 87,0 4,0 83,0
IV b (000) 1,0 1,0 1,0 1,0
V b (001) 248,3 11,0 237,3
V c (001) 231,1 9,5 221,6
V c (000) 2,0 1,0 3,0
VI b (001) 124,7 9,0 115,7
VII (001) 21,9 5,0 16,9
Versch. 194,0 194,0

Zusammen 1145,5 2,0 1,0 44,5 1102,0

Zu Spalte 6: Schaffung von (2) und Wegfall von (1) Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

60 ( 70 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 2,0 1,0 1,0
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 7,0 1,0 6,0

Zu Spalte 6: Wegfall von Leerstellen.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 1130 ( 1170 ) Arbeiter/in
davon 4 mit PVS-Vermerk

1130 ( 1170 )

E R L Ä U T E R U N G E N 772 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 117,0 4,0 113,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 117,0 4,0 113,0

Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 973 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 5 ( 006 ) 10 Präsident/in des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 008 ) 50 Leitender/de Vermessungsdirektor/in
2 ku nach Bes.Gr. A 14

A 16 ( 016 ) 70 Leitender/de Vermessungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 012 ) 380 Vermessungsdirektor/in

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 000 ) 30 ( 3,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 10 ( –0 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) –0 ( 10 ) Baudirektor/in

A 14 ( 011 ) 270 ( 280 ) Vermessungsoberrat/rätin

A 14 ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 002 ) 10 ( –0 ) Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 009 ) 90 ( 110 ) Vermessungsrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 110 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 AZ ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 000 ) 3,5 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 490 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 12 ( 001 ) 30 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 1420 Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 5 mit PVS-Vermerk

A 12 ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 1380 ( 1430 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
davon 12 mit PVS-Vermerk sowie

A 11 ( 000 ) 20 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 10 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 10 ( 001 ) 70 Oberinspektor/in
davon 2 mit PVS-Vermerk

A 10 ( 002 ) 300 ( 360 ) Technischer/sche Oberinspektor/in
davon 6 mit PVS-Vermerk

A 9 g.D. ( 001 ) 20 ( –0 ) Inspektor/in
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 AZ ( 011 ) 150 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 AZ ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 002 ) 410 Technischer/sche Amtsinspektor/in
davon 3 mit PVS-Vermerk

A 8 ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 8 ( 001 ) 40 Hauptsekretär/in
3 ku nach Bes.Gr. A 7

A 8 ( 002 ) 125,5 ( 129,5 ) Technischer/sche Hauptsekretär/in
davon 4 mit PVS-Vermerk sowie
2 ku nach Bes.Gr. A 7

A 7 ( 002 ) 147,5 ( 153,5 ) Technischer/sche Obersekretär/in
davon 11,5 mit PVS-Vermerk

A 5 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 5 ( 001 ) 20 ( 30 ) Oberamtsmeister/in

8300 ( 8500 )
Zu den ausgebrachten ku-Vermerken gilt: Jede zweite freiwerdende Planstelle ist umzuwandeln.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 3,5 1,0 1,5 3,0
A 15 (001) 0,0 1,0 1,0
A 15 (003) 1,0 1,0 0,0
A 14 (000) 1,5 0,5 0,5 1,5
A 14 (011) 28,0 1,0 27,0
A 14 (002) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (009) 11,0 2,0 9,0
A 13 AZ (000) 0,5 0,5 0,0
A 13 g.D. (000) 2,5 3,0 2,0 3,5
A 12 (000) 1,0 0,5 1,0 0,5
A 11 (000) 0,5 1,5 2,0
A 11 (002) 143,0 5,0 138,0
A 10 (000) 0,0 0,5 0,5
A 10 (002) 36,0 6,0 30,0
A 9 g.D. (001) 0,0 2,0 2,0
A 9 AZ (000) 0,0 0,5 0,5
A 9 m.D. (000) 0,0 0,5 0,5
A 8 (000) 1,5 0,5 0,5 1,5
A 8 (002) 129,5 2,0 2,0 125,5
A 7 (002) 153,5 2,0 6,0 2,0 147,5
A 5 (000) 0,5 0,5 0,0
A 5 (001) 3,0 1,0 2,0
Versch. 333,5 333,5

Zusammen 850,0 8,5 6,5 2,0 2,0 22,0 2,0 2,0 2,0 2,0 830,0

Zu Spalte 6: Schaffung von (8,5) und Wegfall von (6,5) Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 7: Wirksamwerden von ku-Vermerken: 2 ku von A 8 nach A 7.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von 2 Planstellen A 9 g.D. von Kap. 0720 und 2 Planstellen A 7 BBesG nach Kap. 0720.
Zu Spalte 11: Änderungen von Amtsbezeichnungen aus organisatorischen Gründen.

Unter Berücksichtigung der VO'en zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 BBesG i. d. F. vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1596), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 03.06.1998 (BGBl. I S. 1232) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Höherer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(höherer techn. Stellen der Stellen
Dienst)

B 2 (001) 1 – 1
A 16 (008) 5 – 5
A 16 (016) 7 – 7
A 15 (012) 38 – 38
A 15 (001) – 1 1
A 15 (017) 1 – 1
A 14 (011) 27 – 27
A 14 (002) 1 – 1
A 13 (009) 9 – 9

Zusammen 89 1 90
Vorjahr -- 92 – 92
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Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(gehob. techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 13 AZ (001) 11 – 11
A 13 (001) – 2 2
A 13 (002) 49 – 49
A 12 (001) – 3 3
A 12 (002) 142 – 142
A 11 (001) – 6 6
A 11 (002) 138 – 138
A 10 (001) – 7 7
A 10 (002) 30 – 30
A 9 (001) – 2 2

Zusammen 370 20 390
Vorjahr -- 381 18 399

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 6 der VO restliche Summe
(mittlerer techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 9 AZ (011) 15,0 – 15,0
A 9 (002) 41,0 – 41,0
A 8 (001) – 4,0 4,0
A 8 (002) 125,5 – 125,5
A 7 (002) 147,5 – 147,5

Zusammen 329,0 4,0 333,0
Vorjahr -- 339,0 4,0 343,0

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 12 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( –0 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (974) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 0,0 1,0 1,0

Zu Spalte 5: Schaffung einer Leerstelle für einen nach § 85 f HBH beurlaubten Bediensteten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 405 ) 300 Vermessungsreferendar/in

A 10 ( 401 ) 200 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 7 ( 402 ) 100 Technischer/sche Obersekretäranwärter/in

600 ( 600 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 100
davon 1 mit PVS-Vermerk

III ( 001 ) 1220 ( 1230 )
davon 4 mit PVS-Vermerk

IV a ( 001 ) 154,5 ( 156,5 )
davon 10 mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 62,5 ( 63,5 )
davon 7 mit PVS-Vermerk

V b ( 001 ) 130 ( 140 )
davon 2 mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 1430 ( 1460 )
davon 28 mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 1270 ( 130,5 )
davon 15,5 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 1430 ( 145,5 )
davon 30 mit PVS-Vermerk

VIII ( 001 ) 180 ( 190 )
davon 8,5 mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 1550 ( 1520 ) Auszubildende

9480 ( 9600 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 123,0 1,0 122,0
IV a (001) 156,5 2,0 154,5
IV b (001) 63,5 1,0 62,5
V b (001) 14,0 1,0 13,0
V c (001) 146,0 3,0 143,0
VI b (001) 130,5 3,5 127,0
VII (001) 145,5 2,5 143,0
VIII (001) 19,0 1,0 18,0
Ang. (001) 152,0 3,0 155,0
Versch. 10,0 10,0

Zusammen 960,0 3,0 15,0 948,0

Zu Spalte 4: Umstzung von 3 Azubi-Stellen von Kap. 05 04 (Hessischer Pakt für Ausbildung in der Landesverwaltung 2004 -
2006).

Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 2610 ( 2760 ) Arbeiter/in
davon 63,5 Stellen mit PVS-Vermerk

2610 ( 2760 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 276,0 10,0 5,0 261,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 276,0 10,0 5,0 261,0

Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von 5 Stellen nach Kap. 01 01.
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 012 ) 10 Leitender/de Eichdirektor/in

A 15 ( 026 ) 10 Eichdirektor/in

A 14 ( 020 ) 20 Eichoberrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin
ku nach Bes.Gr. A 10

A 12 ( 002 ) 130 Technischer/sche Amtsrat/rätin
1 ku nach Bes. Gr. A 10

A 11 ( 002 ) 140 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberinspektor/in

A 9 AZ ( 011 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 8 ( 002 ) 70 Technischer/sche Hauptsekretär/in

A 7 ( 002 ) 100 Technischer/sche Obersekretär/in

A 6 e.D. ( 003 ) 2,5 ( 20 ) Hauptwart/in
1 ku nach Bes.Gr. A 5

A 5 ( 005 ) 20 ( 30 ) Hauptwart/in

62,5 ( 630 )

Zu dem ausgebrachten ku-Vermerk gilt: Jede zweite freiwerdende Planstelle ist umzuwandeln.
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Kapitel 07 41
Eichverwaltung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 6 e.D. (003) 2,0 0,5 2,5
A 5 (005) 3,0 1,0 2,0
Versch. 58,0 58,0

Zusammen 63,0 0,5 1,0 62,5

Zu Spalte 6: Schaffung von Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden eines PVS-Vermerkes

Unter Berücksichtigung der VO'en zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 BBesG i.d.F vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1596), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 03.06.1998 (BGBl. I S. 1232) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Höherer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(höherer techn. Stellen der Stellen
Dienst)

A 16 AZ (003) 1 – 1
A 15 (026) 1 – 1
A 14 (020) 2 – 2

Zusammen 4 – 4
Vorjahr 4 – 4

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(gehob. techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 13 AZ (001) 1 – 1
A 13 (002) 3 – 3
A 12 (001) – 1 1
A 12 (002) 13 – 13
A 11 (002) 14 – 14
A 10 (002) 1 – 1

Zusammen 32 1 33
Vorjahr 32 1 33

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 6 der VO restliche Summe
(mittlerer techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 9 AZ (002) 1 – 1
A 9 (002) 2 – 2
A 8 (002) 7 – 7
A 7 (001) 10 – 10

Zusammen 20 – 20
Vorjahr 20 – 20
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Kapitel 07 41
Eichverwaltung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 10 ( 401 ) 20 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

20 ( 20 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10
davon 1 mit PVS-Vermerk

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 20

V c ( 001 ) 80

VI b ( 001 ) 40

VII ( 001 ) 10

VIII ( 001 ) 30

200 ( 200 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII BAT: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend
nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 210 Arbeiter/in

210 ( 210 )
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Kapitel 07 43
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 004 ) 10 Direktor/in der Staatlichen Technischen Überwachung Hessen

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 013 ) 120 Gewerbedirektor/in

A 14 ( 009 ) 40 Gewerbeoberrat/rätin

A 14 ( 010 ) 20 Psychologieoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
2 ku nach Bes.Gr. A 11

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin
1 ku nach Bes.Gr. A 10

A 12 ( 002 ) 40 ( 70 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin
4 ku nach Bes.Gr. A 10

A 11 ( 001 ) 20 ( 30 ) Amtmann/Amtfrau
2 ku nach Bes.Gr. A 10

A 11 ( 002 ) –0 ( 10 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 002 ) –0 Technischer/sche Oberinspektor/in

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in
1 ku nach Bes.Gr. A 7

340 ( 390 )

Unter Berücksichtigung der VO zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 BBesG i. d. F. vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1596), zuletzte geändert durch Gesetz
vom 03.06.1998 (BGBl. I S. 1232), gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:
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Kapitel 07 43
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (002) 7,0 1,0 2,0 4,0
A 11 (002) 1,0 1,0 0,0
A 11 (001) 3,0 1,0 2,0
A 10 (002) 0,0 1,0 1,0 0,0
Versch. 28,0 28,0

Zusammen 39,0 1,0 1,0 5,0 34,0

Zu spalte 7: Wirksamwerden von ku-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von Planstellen nach Kap. 07 01 - 422 01.

Höherer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(höherer techn. Stellen der Stellen
Dienst)

B 2 (004) – 1 1
A 15 (013) 12 – 12
A 14 (009) 4 – 4
A 14 (010) – 2 2

Zusammen 16 3 19
Vorjahr 16 3 19

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(gehob. techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 13 (001) – 1 1
A 13 (002) 3 – 3
A 12 (001) – 2 2
A 12 (002) 4 – 4
A 11 (001) – 2 2
A 10 (001) – 1 1

Zusammen 7 6 13
Vorjahr 11 7 18

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 6 der VO restliche Summe
(mittlerer techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 8 (001) – 2 2

Zusammen – 2 2
Vorjahr – 2 2
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Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Anlage I zum Einzelplan 07 (Kap. 07 01)

W I R T S C H A F T S P L A N

der HA Hessen Agentur GmbH
für des Haushaltsjahr 2006 und Vorschau 2007

Erträge / Aufwendungen 2007 2006
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 22.441.697 14.992.000
a) Aufgabenvergütung netto (Erläuterung siehe unten) 8.643.697 5.498.000
b) Sonstige vertragliche Erträge 7.600.000 7.191.000
c) Übrige Erlöse 4.748.000 2.303.000

2. Erhöhung / Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen – –
3. Sonstige betriebliche Erträge 1.450.000 395.000
4. Aufwendungen für bezogene Leistungen -10.956.000 -5.277.000
5. Personalaufwand -8.456.000 -7.735.000
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -300.000 -300.000
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.140.000 -2.750.000
8. Zinsergebnis 450.000 490.000
9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Steuern 39.697 -185.000

10. Steuern 16.000 –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 23.697 -185.000

–
–

Erläuterung zur Aufgabenvergütung –
Aufgabenvergütung (HMWVL Kap. 07 01) 8.643.697 5.498.000
Umsatzsteuer 1.566.303 828.000

Zwischensumme 10.210.000 6.326.000
zzgl. Technische Hilfe EU (incl. USt) 95.000 95.000

Aufgabenvergütung insgesamt 10.305.000 6.421.000

–
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und

sind in den 

2 0 0 7
B a u p r o g r a m m 

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Anlage II / II A zum Einzelplan 07

S  O N D E R B A N D

Sonderbauprogramm 

2005 - 2007

Anlagen II / II A - zum Epl. 07

enthalten
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Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Anlage III zum Einzelplan 07 (Kap. 07 43)

J A H R E S E R F O L G S P L A N 2 0 0 7

der Staatlichen Technischen Überwachung Hessen (TÜH)

SOLL 2007 SOLL 2006 IST 2005
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 14.041.000 14.944.700 15.183.547
2. Sonstige betriebliche Erträge 135.000 180.000 2.345.843
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren – – –
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -94.000 -73.700 –

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -12.868.000 -13.727.000 -13.788.205
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -4.138.000 -4.862.000 -4.396.275

davon Altersversorgung 3.838.000 3.900.000 3.949.214
5. Abschreibungen auf Sachanlagen – – –
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -795.000 -830.000 -734.131
7. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 1.700.000 1.900.000 2.088.258
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.019.000 -2.468.000 699.037
11. Außerordentliche Erträge – – –
12. Außerordentliche Aufwendungen – – –
13. Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –
14. Sonstige Steuern – – –
Jahresergebnis -2.019.000 -2.468.000 699.037
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Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Anlage IV zum Einzelplan 07 (Kap. 07 43)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T

der Staatlichen Technischen Überwachung Hessen (TÜH)
Haushaltsjahr 2007

Angestellte Stellen 2007 Stellen 2006

Aussertarifliche – –

Tarifliche Verg. Gr.
BAT I b 5,0 5,0
BAT II a 19,0 19,0
BAT III 90,0 94,0
BAT IV a 29,0 29,0
BAT IV b 20,0 20,0
BAT V b 37,0 42,0
BAT V c 11,5 12,5
BAT VI b 7,0 7,0
BAT VII 1,0 2,0

Zusammen 219,5 230,5

Arbeiter Stellen 2007 Stellen 2006

Funktion
Reinigungsdienst 1,5 1,5

Zusammen 1,5 1,5

Es sind grundsätzlich die Funktionen nach VV Nr. 4.3 zu § 17 LHO zugrunde zu legen.

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministeriums und des Ministeriums der
Finanzen.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:

Wegfall von 11 Stellen infolge Aufgabenverlagerung zum TÜV Hessen bzw. Aufgabenwahrnehmung durch Dritte.
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung 
Wohnraumförderung und Städtebau, Zukunftsinvestitionen 

Anlage V zum Einzelplan 07 
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Wohnraumförderung und Städtebau
Anlage V zum Einzelplan 07

Förderprogramm 2 0 0 5 Landesmittel Bundesmittel Insgesamt
Euro Euro Euro

07 75 Soziale Wohnraumförderung

Baudarlehen 26.173.000 – 42.000.000
Zuschüsse 15.827.000
Zuschüsse zur Beseitigung baulicher Hindernisse für Menschen mit Behinderung 500.000 – 500.000
Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städtebaus - Zuschüsse - – 450.000 450.000

Summe 26.673.000 16.277.000 42.950.000

07 75 Städtebau

Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen
Bund-Länder-Programm (Vorauszahlungen) 7.640.000 7.640.000 15.280.000
Zuschüsse an Gemeinden für den Stadtumbau West 3.779.000 3.779.000 7.558.000
Vorauszahlungen an Gemeinden für die Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungs-
bedarf - die soziale Stadt

5.119.000 5.119.000 10.238.000

Zuschüsse für die erhaltende Erneuerung von Stadtkernen und Wohngebieten 2.525.000 – 2.525.000

Summe 19.063.000 16.538.000 35.601.000

Summe Förderprogramme 2005 45.736.000 32.815.000 78.551.000

Zukunftsinvestitionsförderung im Rahmen des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunfts-
investitionen"
Kapitalisierte Zuschüsse für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung (GuW) 5.230.000 – 5.230.000

Erläuterung zu 07 75 - Zuschüsse
Die vom Bund bereitgestellten Zuschüsse zur Förderung des Sozialen Wohnungsbaus werden vom Land (im Rahmen des Sonderver-
mögens) als Darlehen eingesetzt.
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Wohnraumförderung und Städtebau
Anlage V zum Einzelplan 07

Förderprogramm 2 0 0 6 Landesmittel Bundesmittel Insgesamt
Euro Euro Euro

07 75 Soziale Wohnraumförderung

Baudarlehen 23.182.000 – 42.000.000
Zuschüsse *) 18.818.000
Ballungsraum-Sonderprogramm (Darlehen) 20.000.000 – 20.000.000
Zuschüsse zur Beseitigung baulicher Hindernisse für Menschen mit Behinderung 500.000 – 500.000
Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städtebaus - Zuschüsse - – – –

Summe 43.682.000 18.818.000 62.500.000

07 75 Städtebau

Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen im
Bund-Länder-Programm (Vorauszahlungen) 7.757.000 7.757.000 15.514.000
Zuschüsse an Gemeinden im Programm Stadtumbau West 4.219.000 4.219.000 8.438.000
Vorauszahlungenn Gemeinden für die Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungs-
bedarf - die soziale Stadt

8.049.000 8.049.000 16.098.000

Zuschüsse für die erhalötende Erneuerung von Stadtkernen und Wohngebieten 2.440.000 – 2.440.000

Summe 22.465.000 20.025.000 42.490.000

Summe Förderprogramme 2006 66.147.000 38.843.000 104.990.000

Zukunftsinvestitionen im Rahmen des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen"
Darlehen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 45.000.000 – 45.000.000

Erläuterung zu 07 75 - Zuschüsse
Die vom Bund bereitgestellten Zuschüsse zur Förderung der Sozialen Wohnraumversorgung werden vom Land (im Rahmen des Son-
dervermögens) als Darlehen eingesetzt.
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Wohnraumförderung und Städtebau
Anlage V zum Einzelplan 07

Förderprogramm 2007 Landesmittel Bundesmittel Insgesamt
Euro Euro Euro

07 75 Soziale Wohnraumförderung

Baudarlehen 42.000.000 – 42.000.000
WohnungseigentumsförderungimBestand 10.000.000 – 10.000.000
Zuschüsse zur Beseitigung baulicher Hindernisse für Menschen mit Behinderung 500.000 – 500.000
Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städtebaus - Zuschüsse - – – –

Summe 52.500.000 – 52.500.000
– – –

07 75 Städtebau

Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen im
Bund-Länder-Programm (Vorauszahlungen) 8.000.000 8.000.000 16.000.000
Zuschüsse an Gemeinden im Programm Stadtumbau West 4.250.000 4.250.000 8.500.000
Vorauszahlungenn Gemeinden für die Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungs-
bedarf - die soziale Stadt

8.150.000 8.150.000 16.300.000

Zuschüsse für die erhalötende Erneuerung von Stadtkernen und Wohngebieten 3.400.000 – 3.400.000

Summe 23.800.000 20.400.000 44.200.000

SummeFörderprogramme2007 76.300.000 20.400.000 96.700.000

Zukunftsinvestitionen im Rahmen des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen"
Darlehen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 65.000.000 – 65.000.000

Erläuterung zu 07 75 - Zuschüsse:

Im Rahmen der Neuregelungen im Zusammenhang mit der Föderalismusreform werden die Bundesfinanzhilfen für die soziale Wohn-
raumförderung nach Art. 104 a GG in der bisherigen Form ab dem 1. Januar 2007 wegfallen. Die Mittel zur Ausfinanzierung der vom
Bund bis zum 31.12.2006 auf der Grundlage der Verwaltungsvereinbarungen zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus bzw. zur
sozialen Wohnraumförderung eingegangenen Verpflichtungen sowie die Finanzierung neuer investiver Maßnahmen der Wohnraumför-
derung durch die Länder werden ab 2007 vom Bund durch sog. Kompensationsmittel im Rahmen der Bestimmungen des Föderalis-
musreform-Begleitgesetzes (sog. Entflechtungsgesetz) bereitgestellt.
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Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Anlage VI zum Einzelplan 07 (Kap. 07 75)

W I R T S C H A F T S P L A N
2 0 0 7

Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen"

SOLL 2007 SOLL 2006 IST 2005
EUR EUR EUR

E I N N A H M E N

1. Allgemein
1.1 Zinsen aus Geldanlage 1.022.000 304.000 991.512
1.2 Entnahme aus der Liquidität 16.920.200 – –
1.3 Zuführungen aus dem Einzelplan 17 – – 13.020.140
1.4 Sonstige Einnahmen – – –
1.5 Zuführung des Überschusses der Landestreuhandstelle Hessen – 1.000.000 –

2. Wohnungswesen
2.1 Zinsen aus Darlehen 43.809.000 52.184.000 52.420.557
2.2 Tilgungen aus Darlehen 155.656.000 151.596.000 170.082.944
2.3 Zuführungen aus dem Einzelplan 07 30.560.800 17.700.000 21.480.429
2.4 Einnahmen aus Zwangsvollstreckungsmaßnahmen 200.000 200.000 345.283
2.5 Einnahmen aus der Verwaltung und Veräußerung von Grundstücken 500.000 800.000 –
2.6 Sonstige Einnahmen 500.000 100.000 521.477

3. Zukunftsinvestitionen
3.1 Zinsen aus Darlehen 3.535.000 3.420.000 2.661.145
3.2 Tilgungen aus Darlehen 13.504.000 10.054.000 13.348.053
3.3 Zuführungen – – –
3.4 Sonstige Einnahmen – – –

Summe Einnahmen 266.207.000 237.358.000 274.871.540

SOLL 2007 SOLL 2006 IST 2005
EUR EUR EUR

A U S G A B E N

1. Allgemein
1.1 Abführungen an Dritte 25.465.000 26.451.000 27.436.945
1.2 Zuführung zur Liquidität – 10.953.000 77.073.145
1.3 Sonstige Ausgaben – – –
1.4 Kosten für Zwischenfinanzierungen – 61.000 –

2. Wohnungswesen
2.1 Ausgaben für den Wohnungsbau und die Modernisierung 85.042.000 83.957.000 94.217.425
2.1.1 Ausgaben für ein Sonderprogramm Wohnraumförderung im Ballungsgebiet – 100.000 –
2.2 Abführungen an den Einzelplan 07 – – –
2.3 Abführungen an den Einzelplan 17 56.000.000 57.736.000 57.735.064
2.4 Ausgaben für Zwangsvollstreckungsmaßnahmen 100.000 100.000 –
2.5 Ausgaben für Erwerb, Verwaltung und Veräußerung von Grundstücken 1.000.000 1.000.000 –
2.6 Sonstige Ausgaben – – –

3. Zukunftsinvestitionen
3.1 Darlehen an die Investitionsbank Hessen (IBH) 65.000.000 57.000.000 –
3.2 Zuschüsse an die IBH – – 5.230.000
3.3 Abführungen an den Einzelplan 07 für Wirtschaftsförderung 33.600.000 – 13.178.960
3.4 Sonstige Ausgaben – – –

Summe Ausgaben 266.207.000 237.358.000 274.871.539
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Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Anlage VI zum Einzelplan 07 (Kap. 07 75)

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2007

Durch das Gesetz vom 17.12.1998 (GVBl. I S. 582), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Haushaltsgesetzes 2006 vom 30. Januar
2006 (GVBl. I S. 11) ist aus dem Forderungsbestand des Landes aufgrund der Förderung des sozialen Wohnungsbaues und der Woh-
nungsbaumodernisierung sowie Instandsetzung von Wohngebäuden das Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen" gebildet worden. Aus diesem Sondervermögen werden nunmehr alle bisherigen und neuen Verpflichtungen bedient. Die finan-
zielle Abwicklung erfolgt damit ab dem Haushaltsjahr 1999 nicht mehr wie bisher durch Veranschlagungen im Landeshaushalt, son-
dern im Wirtschaftsplan des Sondervermögens. Daraus wird u.a. die Entwicklung des Sondervermögens als getrenntes, nicht rechtsfä-
higes Vermögen des Landes erkennbar. Das Sondervermögen wird von der Landestreuhandstelle Hessen der Landesbank Hessen-
Thüringen (LTH) verwaltet.
Das Sondervermögen setzt sich im Wesentlichen - auf der Einnahmenseite - aus den Rückflüssen der ausgegebenen Darlehen und
Zuführungen aus dem Landeshaushalt, vor allem der Bundesmittel, und - auf der Ausgabenseite - aus der Erfüllung von eingegan-
genen Verpflichtungen sowie von Abführungen an den Landeshaushalt, insbesondere der mit dem Bund abzurechnenden Teile
zusammen.
Für das Sondervermögen gelten die Haushaltsvorschriften, insbesondere die §§ 26 Abs. 2, 85 Abs. 1 Nr. 2, 88 und 113 LHO.

Dem Wirtschaftsplan liegen für das Haushaltsjahr 2007 folgende Programmvolumen zugrunde:

1. 42.000.000 EUR Darlehen für die soziale Wohnraumförderung,
2. 10.000.000 EUR Darlehen für den Erwerb von Wohnungen im Bestand
3. 500.000 EUR Zuschüsse zur Beseitigung baulicher Hindernisse für Behinderte,
4. 65.000.000 EUR Darlehen für die Wirtschaftsförderung

Programmmittel (Wohnungsbau und Wirtschaftsförderung) müssen bis zum Ende des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres bewil-
ligt, vertraglich gebunden oder durch bindende Vorbescheide belegt sein. Nach dieser Zeit frei werdende Mittel können innerhalb von
weiteren zwei Jahren erneut bewilligt oder vertraglich gebunden werden. Im Zuge der Abwicklung der Programme vorgesehene, aber
nicht für Auszahlungen benötigte Mittel fließen der Liquiditätsreserve zu und können für fällig werdende Auszahlungen in späteren
Jahren wieder der Liquiditätsreserve entnommen werden.

Die Entwicklung der Liquidität des Sondervermögens stellt sich wie folgt dar:

Bestand am 31.12.1999 93.600.578 EUR,
Bestand am 31.12.2000 94.294.389 EUR,
Bestand am 31.12.2001 128.903.664 EUR,
Bestand am 31.12.2002 149.919.465 EUR,
Bestand am 31.12.2003 35.959.268 EUR (nach Abführung von 100 Mio € an das Land),
Bestand am 31.12.2004 12.854.632 EUR,
Bestand am 31.12.2005 89.927.777 EUR.

Die einzelnen Positionen des Wirtschaftsplans sind nachfolgend erläutert:

Zu den Einnahmen des Wirtschaftsplans:

Zu 1.1

Hier werden die Erträge aus der Anlage von nicht für Auszahlungen benötigten Mitteln des Sondervermögens nachgewiesen, die im
Rahmen eines Liquiditätsmanagements bei der Landestreuhandstelle Hessen (LTH) erwirtschaftet werden.

Zu 1.2

Buchungsstelle für Entnahmen aus der Liquidität des Sondervermögens (vgl. auch Erläuterungen zu den Ausgaben Nr. 1. 2).

Zu 1.3

Das Land Hessen hat der Landesbank Hessen-Thüringen - Girozentrale - Frankfurt am Main (HELABA) mit Wirkung vom 31.12.1998
als stille Vermögenseinlage des durch das Gesetz über die Errichtung des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen" gebildete Sondervermögen übertragen. Für die Überlassung dieser Einlage erhält das Land von der HELABA für jedes Kalen-
derjahr eine marktgerechte Haftungsvergütung in Höhe von 1,2 % des jeweiligen in Anspruch genommenen Referenzbetrages zuzüg-
lich eines Aufschlags von 0,2 % des jeweiligen Referenzbetrages für die Permanenz der Einlage. Diese Haftungsvergütung wurde bis
einschließlich dem Jahr 2005 dem Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen" zugeführt. Nach der Änderung des
Gesetzes über die Errichtung eines Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen", vom 30. Januar 2006 (GVBl. I S.
15), wird diese Vergütung im Landeshaushalt (Epl. 17) vereinnahmt.

Zu 1.4

Buchungsstelle für Einnahmen, die nicht den anderen Positionen dieses Abschnitts des Wirtschaftsplans zuzuordnen sind.
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Zu 1.5

Der Überschuss der Landestreuhandstelle Hessen (LTH) aus den Förderbereichen Sondervermögen und Treuhandgeschäft soll nach
dem vorgesehenen Gesetz über die Errichtung der Landestreuhandstelle Hessen als Anstalt in der Anstalt bei der LTH und der Helaba
thesauriert und von der LTH für Förderzwecke eingesetzt werden. Eine Zuführung an das Sondervermögen ist dadurch nicht mehr
erforderlich.

Zu 2.1 und 2.2

Hier werden sämtliche planmäßigen Zinsen aus ausgeliehenen Fördermitteln, Verzugszinsen und Zinsen wegen nicht zweckentspre-
chender Verwendung von Fördermitteln sowie sämtliche planmäßigen und außerplanmäßigen Tilgungen vereinnahmt.
Dies sind insbesondere:
- Zinsen und Tilgungen aus Baudarlehen, Aufwendungsdarlehen, Wohnungsfürsorgedarlehen und Modernisierungsdarlehen,
- Freiwillige vorzeitige Vollrückzahlungen,
- Sonstige Zinsen und Tilgungen.

Zu 2.3

Hier werden folgende Zuführungen aus dem Landeshaushalt vereinnahmt:
a) Kompensationsmittel des Bundes für die Förderung des Wohnungsbaus 30.310.800 EUR.

Mit der Beendigung der Finanzhilfen des Bundes zur Wohnraumförderung steht den Ländern ab 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember
2013 jährlich ein Betrag von 518,2 Mio € aus dem Haushalt des Bundes zu. Der Betrag wird auf die Länder nach einem gesetzlich fest-
gelegten Schlüssel verteilt. Die Beträge sind jeweils zur Finanzierung von Maßnahmen der Wohnraumfördrung einzusetzen. Der auf
Hessen entfallende Anteil ist hier veranschlagt.

b) Einnahmen aus der Fehlbelegungsabgabe 250.000 EUR.

Insgesamt 30.560.800 EUR.

Zu 2.4

Die persönlichen Forderungen, die dem Sondervermögen zustehen, sind weiterzuverfolgen und zu vollstrecken. Die Rückflüsse aus
diesen persönlichen Forderungen sind hier veranschlagt.

Zu 2.5

Die Verwaltung und Verwertung zuvor geförderter Objekte (Allgemeiner Wohnungsbau und Modernisierung), die als Folge von
Zwangsmaßnahmen im Wege des Rettungserwerbes angesteigert oder in sonstiger Weise erworben werden, wird im Rahmen des
Sondervermögens durchgeführt. Die sich hieraus ergebenden Einnahmen sind u.a. die Erstattung von Kosten, Mieten und Nutzungs-
entschädigungen und Erlöse aus dem Verkauf von angesteigerten Grundstücken.

Zu 2.6

Hier werden alle Einnahmen nachgewiesen, die nicht Tilgungen aus ausgeliehenen Fördermitteln sind (z.B. Rückzahlungen von
Zuschüssen aus der Förderung des Wohnungswesens).

Zu 3.

Die Förderung von Zukunftsinvestitionen erfolgt in der Regel durch die Vergabe von Darlehen (§ 2 Abs. 3 Satz 1 Sondervermögensge-
setz) an die IBH. Die Rückflüsse daraus werden hier nachgewiesen.
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Zu den Ausgaben des Wirtschaftsplans:

Zu 1.1
Hier werden die Entnahmen aus der Vorfinanzierung von Rückflüssen

280 Mio. DM (rd. 143 Mio. EUR)
180 Mio. DM (rd. 92 Mio. EUR)

nachgewiesen.

Zu 1.2
Buchungsstelle für etwaige Zuführungen zur Liquidität des Sondervermögens.
Hier werden die Zuführungen aus der Liquidität des Sondervermögens nachgewiesen. Es handelt sich dabei um den zum jeweiligen
Stichtag (31.12.) vorhandenen Vermögensbestand des Sondervermögens, der nicht aus Krediten zur Förderung des Wohnungswe-
sens bzw. der Wirtschaftsförderung besteht. Er setzt sich aus dem jeweiligen Kassenbestand des Sondervermögens sowie eventueller
kurzfristigen Geldanlagen am Kapitalmarkt im Rahmen des Liquiditätsmanagements zusammen. Näheres regelt der Vertrag über das
Liquiditätsmanagement.
Der Landesanteil an der Liquidität ist zum Teil Bestandteil des als stille Einlage in die Landesbank Hessen-Thüringen eingebrachten
Forderungsbestandes. Er kann im Rahmen des Gesetzes über das Sondervermögen Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen“ ein-
gesetzt werden.

Zu 1.3
Buchungsstelle für Ausgaben, die nicht den anderen Positionen des Abschnitts "Wohnungswesen“ und "Zukunftsinvestitionen" des
Wirtschaftsplans zuzuordnen sind.

Zu 1.4
Buchungsstelle für eventuelle Zinsausgaben für kurzfristige Kassenkredite des Sondervermögens, die im Bedarfsfall unterjährig benö-
tigt werden, um fällige Auszahlungsverpflichtungen zu erfüllen. Näheres regelt der Vertrag über das Liquiditätsmanagement.

Zu 2.1

Die geplanten Auszahlungen des Sondervermögens einschließlich Sonderprogramm "Wohnraumförderung im Ballungsgebiet - siehe
Nr. 2.1.1) aus der Gewährung von Darlehen und Zuschüssen zur Wohnraumförderung werden hier veranschlagt.

Zu 2.1.1

Zur Deckung des erhöhten Bedarfs an sozialem Wohnraum im Verdichtungsraum wurde in 2006 ein Sonderprogramm "Wohnraumför-
derung im Ballungsgebiet" aufgelegt. Die Auszahlungen hierfür waren in Haushaltsjahr 2006 hier gesondert veranschlagt. Sie werden
künftig unter Nr. 2.1 mit erfasst.

Zu 2.2

Hier werden dem Land zustehende Geldleistungen nachgewiesen, insbesondere nach §§ 7 u. 25 Wohnungsbindungsgesetz
(WoBindG), bzw. §§ 30 u. 33 Wohnraumförderungsgesetz (WoFG).

Zu 2.3

Hier sind die Abführungen an den Landeshaushalt nachgewiesen, die sich aus der jährlich vorzunehmenden Abrechnung der Rück-
flüsse mit dem Bund ergeben, sowie auf den Bund entfallende Zuschussrückzahlungen (incl. Zinsen).

Zu 2.4

Vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen 2.4. Die sich hieraus ergebenden Ausgaben sind u.a. Vollstreckungskosten, Sachverständige
und Gutachten.

Zu 2.5

Vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen 2.5. Die sich hieraus ergebenden Ausgaben sind u.a. Kosten des Grundstückerwerbs, Bewirt-
schaftungs- und Unterhaltungskosten für angesteigerte Grundstücke, Verwaltungsentgelte und sonstige Kosten der Grundstücksver-
waltung.

Zu 2.6

Buchungsstelle für sonstige Ausgaben, die sich im Zusammenhang mit der Förderung des Wohnungswesens ergeben.

Zu 3.1

Geplante Auszahlungen aus dem Sondervermögen aufgrund der Gewährung von Darlehen für die Wirtschaftsförderung sind hier ver-
anschlagt.
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Zu 3.2
Im Einvernehmen mit dem Hessischen Ministerium der Finanzen konnten im Haushaltsjahr 2005 für die Wirtschaftsförderung statt bis
zu 45 Mio. EUR Darlehen an die Investitionsbank Hessen (IBH) auch dem Darlehenswert entsprechende kapitalisierte Zuschüsse
gezahlt werden.

Zu 3.3
Im Haushaltsjahr 2007 sind zur Finanzierung von Maßnahmen der Wirtschaftsförderung insgesamt 33.600.000 EUR vorgesehen. Die
Mittel werden gemäß § 2 Abs. 2 des Gesetzes über die Errichtung eines Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen" eingesetzt.

Zu 3.4
Buchungsstelle für sonstige Ausgaben, die sich im Zusammenhang mit der Förderung von Zukunftsinvestitionen im Sinne des Sonder-
vermögens ergeben.
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Seite 1 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

Kreisfreie St. Offenbach

761 FFM 413 726 3001
UF Main, Carl-Ulrich-Brücke Frankfurt -

Offenbach
BW-INST 0,238 2.500 500 250 1.750

Summe: Kreisfreie St. Offenbach 0,24 2.500 500 250 1.750

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)



Seite 2 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Kreisfreie St. Wiesbaden

823 WIES 414 6413 3017 OU Breckenheim OU 2,00 5.200 692 346 4.162
KIM
Refinanzierung

Summe: Kreisfreie St. Wiesbaden 2,00 5.200 692 346 4.162



Seite 3 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Bergstraße

762 BENS 431 12686 535
OD Neckarsteinach - LG BW/HE

inkl. Stützwand
OD 0,14 625 0 500 125

761 BENS 431 16183 3098
Stützwand in Beedenkirchen Be 2945, 

ASB 6218 616
BW-ERN 0,04 180 50 130 0

761 BENS 431 16164 3105
Wald-Michelbach, 

Natursteinstützwand Be 762, ASB 

6419 554

BW-INST 0,05 60 0 60 0

761 BENS 431 10431
3111/
3398

KVP bei Lampertheim/ Hüttenfeld A-KN 0,30 230 0 180 50

823 BENS 431 10437 3120
Abzw. L 3120/L 535

Wald-Michelbach
R 1,10 130 94 9 27

KIM
Refinanzierung

761 BENS 431 12735 3261
Langwalden

UF Winkelbach
BW-ERN 0,01 290 0 240 50

Summe: Lkr. Bergstraße 1,64 1.515 144 1.119 252



Seite 4 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Darmstadt-Dieburg

761 DARM 432 13150 3065
UF Schuttbach bei Langstadt; ASB 

6019-521
BW-ERN 0,01 320 270 50 0

761 DARM 432 12521 3065 Klein-Umstadt - Langstadt R 2,34 1.100 0 75 1.025
KIM
Refinanzierung

761 DARM 432 13149 3065
ÜF Gehweg in Babenhausen

DA 1090, 6019 526
BW-INST 0,10 60 0 60 0

761 DARM 432 386 3094
Dieburg

BÜ-Beseitigung
BÜ 0,30 3.500 200 50 3.250

767 DARM 432 396 3095 Münster/Altheim OD 0,60 500 250 250 0

761 DARM 432 15155 3095
Eppertshausen

Durchlass DA 143
BW-ERN 0,10 110 0 110 0

761 DARM 432 8460 3100  / L 3112 in Alsbach, KVP A 0,20 250 0 200 50

762 DARM 432 16665 3101 OD Allertshofen GE 0,50 400 200 200 0



Seite 5 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Darmstadt-Dieburg

761 DARM 432 353 3114 OD Groß-Zimmern und Kleinzimmern OD 0,27 300 80 20 200
KIM
Refinanzierung

761 DARM 432 13166 3115
Groß-Zimmern

UF Gersprenz 6119 525
BW-ERN 0,10 510 0 250 260

761 DARM 432 15161 3115
Groß-Zimmern

UF Katzengraben DA 6119 553
BW-ERN 0,10 395 0 50 345

823 DARM 432 459 3115 OU Schaafheim OU 0,90 2.300 306 153 1.841
KIM
Refinanzierung

766 DARM 432 310 3115 Gundernhausen - Groß-Zimmern R 2,61 600 0 50 550

761 DARM 432 13165 3115
Gundernhausen

Durchlass DA 55
BW-ERN 0,10 80 0 80 0

766 DARM 432 16638 3115
Richen

Querungshilfe R4
R 0,10 100 0 100 0

761 DARM 432 221 3303

Maßnahmen bei Pfungstadt:

-BW-ERN UF Sandbach

-R/G Pfungstadt-Griesheim,

 1.BA mit BW-ERN an A 67

  (Landesanteil)

-R/G Pfungstadt-Griesheim, 2.BA

-DE Pfungstadt-Abzw. L 3097

DE /
BW-ERN /

R
6,30 2.140 0 1.000 1.140

761 DARM 432 17606 3399 Neunkirchen - Kn. L3102/L3399 GE 1,40 300 0 250 50



Seite 6 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Darmstadt-Dieburg

761 DARM 432 15193 3413
Groß-Umstadt -Dorndiel

Beseitigung UP
GE 1,00 250 0 200 50

Summe: Lkr. Darmstadt-Dieburg 17,03 13.215 1.306 3.148 8.761



Seite 7 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Groß-Gerau

761 DARM 433 502 3094
Trebur/Geinsheim - Wallerstädten 

einschl. Radweg
R / DE 3,33 1.700 1.550 150 0

Summe: Lkr. Groß-Gerau 3,33 1.700 1.550 150 0



Seite 8 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Hochtaunuskreis

823 FFM 434 194 3057 OU Friedrichsdorf/ Köppern, 1.BA OU 1,1 3.400 681 227 2.492
KIM
Refinanzierung

823 WIES 434 194 3057 OU Friedrichsdorf/ Köppern, 2.BA OU 1,94 6.200 0 427 5.773
KIM
Refinanzierung

823 FFM 434 7521 3205
OU Obererlenbach/OU Ober-Eschbach 

L3057
OU 1,8 13.200 2.640 880 9.680

KIM
Refinanzierung

761 FFM 434 76 3270 Neu-Anspach/ Westerfeld - Usingen A 2,25 3.787 0 750 3.037

761 FFM 434 13096 3319
Glashütten/Schloßborn

BestWag
OD 0,40 100 0 100 0

761 FFM 434 17194 3457
OD Altweilnau und Egertshammer

 - Altweilnau
GE 1,50 300 0 300 0

761 FFM 434 17195 3457 Altweilnau - Oberlauken GE 2,00 350 0 350 0

761 FFM 434 139 3457 Niederlauken - Laubach GE 1,65 325 0 325 0

Summe: Hochtaunuskreis 12,64 27.662 3.321 3.359 20.982



Seite 9 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Main-Kinzig-Kreis

761 GELN 435 13951 2304
Sinntal/ Sterbfritz - Sinntal/ Oberzell, 2. 

BA u. Kp L3141
A 3,74 2.698 0 750 1.948

761 GELN 435 10603 2304 OD Sinntal/ Altengronau GE 1,21 800 0 500 300

761 GELN 435 21 2306 BÜ Gelnhausen, Anteil Land BÜ 1,00 5.878 0 50 5.828

761 GELN 435 33 3008
Schöneck / Kilianstädten -

Hanau / Mittelbuchen 2.BA
A 3,04 2.100 1.700 400 0

761 GELN 435 292 3008
OU Schöneck / Kilianstädten

Anteil Direktfinanzierung
OU 0,77 1.250 500 450 300

823 GELN 435 292 3008
OU Schöneck / Kilianstädten

Strecke
OU 3,50 5.660 27 27 5.606

KIM
Refinanzierung

823 GELN 435 292 3008
OU Schöneck / Kilianstädten

UF HWW Bettenburger Loch
BW-ERN 0,01 723 48 48 627

KIM
Refinanzierung

823 GELN 435 292 3008
OU Schöneck / Kilianstädten

UF WW Felstraße
BW-ERN 0,01 277 18 18 241

KIM
Refinanzierung

823 GELN 435 292 3008
OU Schöneck / Kilianstädten

UF HWW Wachenbucher Str.
BW-ERN 0,01 410 27 27 356

KIM
Refinanzierung



Seite 10 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Main-Kinzig-Kreis

823 GELN 435 292 3008
OU Schöneck / Kilianstädten

UF HWW Neuer Weg
BW-ERN 0,01 430 29 29 372

KIM
Refinanzierung

761 GELN 435 10371 3009
Hammersbach/ Marköbel - Ronneburg/ 

Hüttengesäß, WSG
A 1,00 640 0 50 590

761 GELN 435 4168 3193
TOU Neuberg/ Ravolzhausen und 

A 45 / L3445 AS Langenselbold 

Westrampe, Anteil Land

A 1,56 2.800 1.100 1.000 700

761 GELN 435 8285 3195
Neubau AS Hammersbach, A 45/L 

3195 (OT Langenbergheim), Anteil 

Land 

A 1,50 600 320 250 30

761 GELN 435 13985 3195
Birstein/Unterreichenbach -

Steinau/Rabenstein
GE 3,70 410 0 360 50

823 GELN 435 10416 3202
 / K 897 Linsengericht/ Lützelhausen -

Freigericht/ Bernbach
R 1,36 260 51 17 192

KIM
Refinanzierung

761 GELN 435 18139 3202 OD Bernbach DE 0,40 50 0 50 0

823 GELN 435 13962 3268  / K 861 Rodenbach/ Niederrodenbach A-KN 0,10 112 8 8 97
KIM
Refinanzierung



Seite 11 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Main-Kinzig-Kreis

761 GELN 435 13986 3292
Schlüchtern/Wallrod -

Steinau/Hintersteinau
GE 3,20 350 0 350 0

761 GELN 435 13987 3443
Brachtal/Udenhain - Bad Soden/

Salmünster Kath. Willenroth
GE 1,50 250 0 250 0

761 GELN 435 10631 3445
Ausbau mit KVPs zw. A 45 und 

Langenselbold, Anteil Land
A-KN 0,87 585 500 85 0

Summe: Main-Kinzig-Kreis 28,49 26.283 4.328 4.719 17.236
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Main-Taunus-Kreis

823 WIES 436 2276 3006 OD Flörsheim DE 0,80 150 20 10 120
KIM
Refinanzierung

761 FFM 436 4111 3011
/ L 3018 / L 3265

A66 AK Wiesbaden - AD Kriftel; 

Kostenanteil Land

A 8,20 6.600 2.500 1.000 3.100

823 FFM 436 562 3011
Eppstein/Ehlhalten -

Eppstein/Vockenhausen
R 2,87 1.735 348 116 1.271

KIM
Refinanzierung

766 FFM 436 285 3011 Hattersheim/Okriftel -  Hattersheim R 0,5 640 0 400 240

761 WIES 436 6374 3017
L 3017 BÜ-Beseitigung

in Flörsheim, Landesanteil
BW-ERN 0,27 4.000 1.600 100 2.300

823 FFM 436 13488 3017 Wicker - Flörsheim R 1,06 405 27 27 351
KIM
Refinanzierung

823 FFM 436 12916 3265 Weilbach - Hattersheim R 0,64 172 48 12 112
KIM
Refinanzierung

761 FFM 436 10815 3369  / L3016 Kurve Ruppertshain A 0,50 400 0 400 0

Summe: Main-Taunus-Kreis 14,84 14.102 4.543 2.065 7.494



Seite 13 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Odenwaldkreis

761 BENS 437 11741 3106 OD Brensbach GE 1,00 390 190 200 0

761 BENS 437 208 3120
Sensbachtal/Sensbach -  Unter-

Sensbach
A 1,48 1.680 900 780 0

761 BENS 437 17032 3120 OD Beerfelden/Airlenbach DE 1,00 140 0 140 0

761 BENS 437 12658 3318 OD Höchst/Hummetroth DE 0,85 100 0 100 0

761 BENS 437 12654 3318 Abzw. L3349 - Kimbach GE 2,95 210 0 210 0

761 BENS 437 12653 3345
zw.Abzwg. L3261 und  A67

bei Bensheim/Langwaden
GE 1,20 145 0 145 0

761 BENS 437 16184 3349 Eulbach - Vielbrunn - Hainhaus DE 6,18 800 300 500 0

Summe: Odenwaldkreis 14,66 3.465 1.390 2.075 0



Seite 14 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Offenbach

761 FFM 438 4124 2310 OU Seligenstadt, 2.BA OU 1,70 3.000 500 500 2.000

766 FFM 438 16609 3117 Obertshausen - Heusenstamm R 0,80 250 0 50 200

761 FFM 438 10360 3117
/ B 455 Gravenbruch

Umbau Knoten, Anteil Land
A-KN 0,95 250 0 250 0

766 FFM 438 742 3121
Rodgau/Dudenhofen -

Seligenstadt
R 2,45 300 0 300 0

766 FFM 438 13394 3317
Dreieich/Götzenhain -

Neuisenburg
R 3,70 435 0 350 85

823 DARM 438 7313 3317
Dreieich/Götzenhain

Bauwerk und Strecke

OU /
BW-ERN

2,06 3.800 0 253 3.547
KIM
Refinanzierung

Summe: Lkr. Offenbach 11,66 8.035 500 1.703 5.832



Seite 15 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Rheingau-Taunus-Kreis

823 WIES 439 574 3026 Niedernhausen - Niederjosbach R 0,76 280 57 19 204
KIM
Refinanzierung

766 WIES 439 16224 3026
Idstein/Dasbach (von K 711) Idstein 

Schule Taubenberg
R 0,50 120 0 120 0

761 WIES 439 14486 3026 Niedernhausen - Idstein DE 3,05 600 0 400 200

761 WIES 439 518 3028 BÜ Niedernhausen BÜ 0,80 9.625 0 50 9.575

761 WIES 439 90131 3031
OD Hünstetten/Beuerbach

neu L 3277
DE 0,69 200 0 200 0

823 WIES 439 3490 3031 OU Hünstetten- Beuerbach OU 1,60 1.640 109 109 1.422
KIM
Refinanzierung

761 WIES 439 17215 3031
Hünstetten/Beuerbach -

AS A3 Bad Camberg
DE 3,30 660 0 600 60

761 WIES 439 16239 3031 Egenrother Stock - Zorn DE 4,67 550 500 50 0

761 WIES 439 16240 3031 Laufenselden - Egenrother Stock DE 3,30 350 0 300 50



Seite 16 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Rheingau-Taunus-Kreis

761 WIES 439 16242 3033
Wisperstraße Teilabschnitt

L 3031 - Geroldstein
DE 2,60 350 0 300 50

761 WIES 439 149 3033 OD Heidenrod/ Geroldstein OD 0,50 800 0 100 700

761 WIES 439 12927 3034 OD Aßmannshausen OD 0,5 350 0 300 50

761 WIES 439 14779 3034
Assmannshausen - Aulhausen

UF Wirtschaftsweg
BW-INST 0,02 300 0 300 0

761 WIES 439 17217 3035 Hausen v.d.H. - Obergladbach DE 1,4 185 0 185 0

766 WIES 439 307 3035 Eltville - Kiedrich R 1,7 250 0 50 200

761 WIES 439 13079 3037 Schlangenbad/ Bärstadt, BESTWAG A 0,48 800 0 50 750

761 WIES 439 17219 3037 Hohe Wurzel GE 1,2 180 0 180 0

761 WIES 439 17218 3275 Limbach - B 417 GE 0,6 90 0 90 0

761 WIES 439 13107 3320 OD Kiedrich OD 0,4 400 0 50 350
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Rheingau-Taunus-Kreis

766 WIES 439 350 3320
Oestrich/Winkel-

Oestrich/Eltv./ Hattenheim
R 1,20 410 0 200 210

761 WIES 439 17216 3374 L 3033 - Langenseifen DE 0,90 135 0 100 35

761 WIES 439 16241 3455 Huppert - Laufenselden DE 3,00 320 0 250 70

Summe: Rheingau-Taunus-Kreis 33,17 18.595 666 4.003 13.926
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Wetteraukreis

766 GELN 440 8045 3008 Bad Vilbel - Bad Vilbel/Gronau R 0,41 100 0 100 0

761 GELN 440 8330 3008
Nordumgehung Bad Vilbel/ 

Massenheim, 

Anteil Direktfinanzierung

OU 2,10 4.000 0 1.000 3.000

823 GELN 440 8330 3008
Nordumgeung Bad Vilbel/ 

Massenheim,   1.+2.BA
OU 2,10 3.956 671 269 3.016

KIM
Refinanzierung

823 GELN 440 8330 3008
Nordumgeung Bad Vilbel/ 

Massenheim,   2.BA Strecke
OU 2,10 1.920 256 128 1.536

KIM
Refinanzierung

823 GELN 440 8330 3008
Nordumgeung Bad Vilbel/ 

Massenheim,3.BA Strecke
OU 2,10 692 0 46 646

KIM
Refinanzierung

823 GELN 440 8330 3008
Nordumgeung Bad Vilbel/ 

Massenheim, Trogbauwerke
OU 0,13 1.887 0 600 1.287

KIM
Refinanzierung

823 GELN 440 8330 3008
Nordumgeung Bad Vilbel/ 

Massenheim, Kreuzungsbauwerk (DB)
OU 0,06 4.640 0 267 4.373

KIM
Refinanzierung

761 GELN 440 14011 3053
OD Butzbach, Knoten B 3 / L 3053, 

Anteil Land
A-KN 0,30 80 0 80 0

761 GELN 440 10656 3132 OD Münzenberg/Gambach GE 0,89 640 160 450 30
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Wetteraukreis

761 GELN 440 4903 3187
Niddatal/Ilbenstadt -

Niddatal/Assenheim

UF Flutgraben (Süd)

BW-ERN 0,01 175 0 175 0

766 GELN 440 5830 3187
Niddatal/Ilbenstadt (B45) -

Niddatal/Assenheim
R 1,83 200 0 200 0

766 GELN 440 1146 3191
Limeshain/Hainchen -

Altenstadt/Lindheim
R 0,94 795 0 100 695

761 GELN 440 13960 3193
 / K 227 Büdingen/Lorbach -

Büdingen/Diebach a.H. Kp.
A-KN 0,25 250 0 200 50

761 GELN 440 9082 3193  / B 457 / K 228 in Büdingen A-KN 0,32 300 200 100 0

761 GELN 440 9081 3193
Umbau des Knotenpunktes B 457/ L 

3193/ K 228, Balserkreisel in 

Büdingen, Anteil Land

A-KN 0,40 200 0 200 0

Summe: Wetteraukreis 13,94 19.835 1.287 3.915 14.633



Seite 20 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Gießen

761 SCHO 531 8506 3020 OD Heuchelheim, KVP A-KN 0,30 960 760 200 0

762 SCHO 531 8186 3047
 / L3286 KVP bei Biebertal

einschl. UF RGW
A-KN 0,50 600 0 250 350

761 SCHO 531 13216 3093 OD Lollar/Ruttershausen GE 0,50 50 0 50 0

766 SCHO 531 1082 3128
Gießen/ Wieseck - 

Buseck/ Alten-Buseck
R 2,67 600 0 350 250

761
SCHO/ 
MARB

531 1046 3146 Staufenberg/Mainzlar OU 1,8 4.800 1.000 590 3.210

761 MARB 531 13377 3475
Instandsetzung UF Feldbahn bei 

Linden/ Großen-Linden
BW-INST 0,01 50 0 50 0

762 SCHO 531 10335 3475
 /A485/L3475 AS Linden

Rampe Umbau KP, Anteil Land
A-KN 0,5 315 0 250 65

761 SCHO 531 13382 3481
Lich/Niderbessingen -

Laubach/Münster
GE 2,60 200 0 200 0

Summe: Lkr. Gießen 8,88 7.575 1.760 1.940 3.875
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lahn-Dill-Kreis

823 DILL 532 8979 3020 KVP in der OD Lahnau/ Dorlar A-KN 0,10 300 0 17 283
KIM
Refinanzierung

823 DILL 532 12437 3042
Herborn KP Burger Hauptstraße/

      Uckersdorfer Straße
A-KN 0,12 128 27 9 92

KIM
Refinanzierung

761 DILL 532 17675 3044 Breitscheid - Rabenscheid GE 0,60 100 0 100 0

761 DILL 532 17676 3044 Haiger - Rodenbach GE 1,00 210 0 210 0

761 DILL 532 4783 3050 Serpentine Siegbach/ Eisemroth A 1,70 370 250 120 0

761 DILL 532 1363 3053
/ L 3376 einschl. Neubau UF 

Krausebach bei Groß-Altenstädten
A-KN 0,12 350 200 150 0

761 DILL 532 17677 3052 Braunfels - Leunbahnhof GE 0,40 100 0 100 0

823 DILL 532 12437 3054
/ L 3360 Hüttenberg/ Rechtenbach; 

KVP
OD 0,18 279 72 18 189

KIM
Refinanzierung

761 DILL 532 16528 3284 OD Schöffengrund/Niederwetz OD GE 100 90 10 0

823 DILL 532 16505 3360
 / Weidenhäuser Str./ Im Saales, 

Hüttenberg-Rechtenbach, KVP
A-KN 0,05 300 20 20 260

KIM
Refinanzierung



Seite 22 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lahn-Dill-Kreis

823 DILL 532 12437 3442 Haiger/ Rodenbach - Haiger/ Fellerdilln R 1,50 320 42 21 257
KIM
Refinanzierung

Summe: Lahn-Dill-Kreis 5,77 2.557 701 775 1.081
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Limburg-Weilburg

762 DILL 533 12453 3013  / L3031, KVP Bad Camberg A-KN 0,10 250 0 200 50

766 DILL 533 12465 3020 OD Weilburg, Löhnberger Weg R 0,57 60 0 60 0

762 DILL 533 17678 3022 OD Beselich/Niedertiefenbach OD 1,00 190 0 190 0

761 DILL 533 15118 3025
Weilburg/Ahausen - Weilburg

Ahäuser Weg
DE 1,00 250 0 250 0

761 DILL 533 15118 3025
Weilburg/Ahausen - Weilburg

Ahäuser Weg
BW-ERN 0,20 240 0 240 0

823 DILL 533 7251 3054  / L3025, OD Weilmünster, KVP A-KN 0,15 300 20 20 260
KIM
Refinanzierung

761 DILL 533 876 3063 Runkel/Dehrn OU 2,10 9.000 0 250 8.750

766 DILL 533 1073 3063
 / L3323 Villmar/Aumenau (K469)-

Abzw. WW Ri. Fürfurt
R 0,13 100 0 100 0

761 DILL 533 16527 3281 Löhnberg - Probbach - Winkels GE 1,00 400 0 350 50

Summe: Lkr. Limburg-Weilburg 6,25 10.790 20 1.660 9.110



Seite 24 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Marburg-Biedenkopf

823 MARB 534 381 3042 Dautphetal/ Mornshausen - Kreuzstr. OD 0,38 292 0 19 273
KIM
Refinanzierung

761 MARB 534 5002 3048 OD Lohra GE 0,60 60 0 60 0

766 MARB 534 6455 3048
Ebsdorfergrund/Goldmühle -

Kläranlage
R 1,35 300 0 200 100

761 MARB 534 402 3050
Abbruch DB-Brücke und Ausbau i. d. 

OD Hartenrod
A 0,05 130 0 130 0

766 MARB 534 12893 3073 Brücker Mühle - Schweinsberg R 2,80 260 0 50 210

766 MARB 534 327 3089 Bortshausen - Ebsdorf R 1,60 300 0 50 250

761 MARB 534 15753 3092
Marburg Uni.Klinikum

KVP Panoramastr./Baldinger.-Str.
A-KN 0,01 250 0 250 0

761 MARB 534 12289 3288 Sinkershausen - Weitershausen GE 1,50 160 0 110 50

761 MARB 534 3557 3290
Kirchhain - Stadtallendorf, Ausbau (2. 

BA) Straßenbau, Anteil Land
A 2,10 770 0 150 620

823 MARB 534 8620 3290 OD Stadtallendorf, 1.BA OD 0,88 215 42 14 159
KIM
Refinanzierung

823 MARB 534 8620 3290 OD Stadtallendorf, 2.BA OD 0,90 231 0 15 216
KIM
Refinanzierung
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Marburg-Biedenkopf

823 MARB 534 8620 3290 OD Stadtallendorf, 3.BA OD 0,88 260 17 17 226
KIM
Refinanzierung

761 MARB 534 12294 3387 Hermershausen - Nesselbrunn GE 1,40 160 0 160 0

Summe: Lkr. Marburg-Biedenkopf 14,44 3.388 59 1.225 2.104
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Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Vogelsbergkreis

761 SCHO 535 13187 3070 Feldatal/Windhausen OD 0,60 400 0 50 350

761 SCHO 535 13264 3139
Abzw. L3167 -

Ulrichstein/Feldkrücken
GE 3,30 270 0 210 60

761 SCHO 535 15342 3140
Schlitz/Unterwegfurth

UF Flutgraben
BW-ERN 0,01 180 0 180 0

761 SCHO 535 13340 3291 Schotten/Rudingshain - Poppenstruth GE 2,40 210 0 210 0

823 SCHO 535 445 3325 Mücke/ Höckersdorf OD 0,44 454 60 30 364
KIM
Refinanzierung

Summe: Vogelsbergkreis 6,75 1.514 60 680 774
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Kreisfreie St. Kassel

761 KASS 611 14764 3237 Kassel Kleiner Kreisel - Speeler Weg DE 2,28 1.000 900 100 0

Summe: Kreisfreie St. Kassel 2,28 1.000 900 100 0



Seite 28 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Fulda

761 FULD 631 17555 3079 Hosenfeld - Giesel GE 1,20 100 0 100 0

766 FULD 631 120 3139
Lehnerz - Niesig

1.BA + 2.BA
R 1,18 400 160 240 0

766 FULD 631 9017 3141
Fulda/Kämmerzell -

Fulda/Lüdermünd 6.BA
R 1,20 120 0 120 0

823 FULD 631 335 3143
Fulda/ Gläserzell (Kläranl.) - 

Gläserzell, 2.BA
R 0,77 120 27 9 84

KIM
Refinanzierung

823 FULD 631 345 3143
Fulda/Lüdermünd -

Schlitz/Hemmen, 3.BA
R 1,68 320 63 21 236

KIM
Refinanzierung

761 FULD 631 10827 3169
Kreisgrenze -

Burghaun/Hechelmannskirchen
OD 1,40 400 0 50 350

761 FULD 631 10474 3171
UF der Eitra in Eiterfeld

FU 575
BW-ERN 0,10 110 0 110 0

761 FULD 631 10832 3171
Hünfeld - Roßbach

und OD Roßbach
GE 1,20 250 0 200 50

761 FULD 631 12193 3174
4-streifiger Ausbau und Ausbau der 

KP zwischen L 3418 und L3174 

(Abzweig Margretenhaun), Anteil Land

A-KN 0,70 400 100 300 0
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Fulda

761 FULD 631 15832 3176 Rudolphshan - Sargenzell DE 1,84 220 0 170 50

761 FULD 631 10841 3176 Kreisgrenze - Michelsrombach GE 1,00 115 0 115 0

761 FULD 631 10840 3176
OD Oberrombach

Anteil Land
DE 0,65 100 0 100 0

823 FULD 631 4710 3206
OU Kalbach/ Niederkalbach

(Südspange Neuhof)
N 2,77 6.000 400 400 5.200

KIM
Refinanzierung

761 FULD 631 4663 3258  / L 3458 Ebersburg/Ried A-KN 0,70 400 0 50 350

761 FULD 631 9593 3258
KP B84 / L3258

Hünfeld/Neuwirtshaus - L3173

Anteil Land

A-KN 1,00 50 0 50 0

761 FULD 631 12172 3307 Sieblos - Abzweig K 160 -Abtsroda GE 0,90 85 0 85 0

761 FULD 631 12178 3377
Künzell

Dicker Turm Turmstr.
GE 0,58 100 0 100 0

823 FULD 631 145 3378
Hünfeld/Michelsrombach

Abschnitt 2
OD 0,35 500 99 33 368

KIM
Refinanzierung



Seite 30 
Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Fulda

762 FULD 631 280 3379 Hilders/Eckweisbach - Liebhards A 0,94 1.180 1.070 110 0

823 FULD 631 9006 3418 Neubau Westring Fulda OU 5,50 16.752 1.119 1.119 14.514
KIM
Refinanzierung

823 FULD 631 4648 3429 OD Künzel/ Dirlos OD 0,60 520 105 35 380
KIM
Refinanzierung

823 FULD 631 4649 3429 OD Künzel/ Wissels OD 0,48 390 78 26 286
KIM
Refinanzierung

823 FULD 631 108/2 3430 OD Neuhof/ Hattenhof OD 0,70 690 138 46 506
KIM
Refinanzierung

Summe: Lkr. Fulda 27,44 29.322 3.359 3.589 22.374
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Hersfeld-Rotenburg

761 ESWE 632 14498 3159
B324 Stadtring Bad Hersfeld 

Kostenanteil Land
A 0,19 440 0 220 220

761 ESWE 632 14512 3172 OD Heringen / Leimbach GE 0,40 170 0 130 40

761 ESWE 632 11450 3251
OD Wildeck/Obersuhl

1.BA
GE 0,57 250 0 250 0

761 ESWE 632 14511 3251 OD Bebra / Weiterode A 0,12 300 0 50 250

761 ESWE 632 17050 3254
Ludwigsau/Rohrbach -

Ludwigsau/Reilos (B27)  1.BA
DE 1,38 315 0 250 65

Summe: Lkr. Hersfeld-Rotenburg 2,66 1.475 0 900 575
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Kassel

766 KASS 633 11251 561
Oberweser/Ödelsheim - 

Oberw./Bursfelde, 2.BA
R 2,1 950 900 50 0

823 KASS 633 799 562 Niestetal/Sandershausen OD 0,55 530 140 35 355
KIM
Refinanzierung

761 KASS 633 16408 763
Oberweser/Heisebeck

HSTW  ASB 4423-708
BW-INST 0,01 150 0 150 0

823 KASS 633 652 3214 Naumburg OD 0,28 280 57 19 204
KIM
Refinanzierung

761 KASS 633 16810 3214 Ehrsten/Caldern GE 3,80 800 700 100 0

761 KASS 633 16811 3215 Netze - Naumburg GE 3,60 500 0 250 250

761 KASS 633 122 3217
Ahnatal/ Heckershausen - B 251 

Bahnübergang (Kostenanteil Land)
BÜ 0,50 1000 0 50 950

823 KASS 633 13399 3218
OD Baunatal-Altenritte, KVP Schulze-

Delitzsch-Str. und Altenritter Str.
OD 0,10 375 75 25 275

KIM
Refinanzierung

823 KASS 633 10108 3219
Baunatal

Kreisverkehrsplatz
OD 0,10 230 60 15 155

KIM
Refinanzierung
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Kassel

761 KASS 633 5272 3220
Habichtswald - Ehlen -

Zierenberg mit UF Warme
A 0,20 500 0 50 450

761 KASS 633 16809 3233
bei Immenhausen

UF Holzkape
BW-INST 0,02 250 0 50 200

761 KASS 633 11099 3233 OD Immenhausen DE 0,38 120 0 120 0

766 KASS 633 16405 3233
Klingenhof - Grebenstein - 

Immenhausen
R 1,00 150 0 150 0

761 KASS 633 11094 3233
Grebenstein - Immenhausen mit 

Kuppenabsenkung
DE 3,00 650 600 50 0

823 KASS 633 5683 3234
Vellmar/Obervellmar

(Bahnhofstr./Harleshäuser Str.)
OD 0,65 1.047 280 70 697

KIM
Refinanzierung

Summe: Lkr. Kassel 16,29 7.532 2.812 1.184 3.536
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Schwalm-Eder-Kreis

761 KASS 634 202 3067
Schwalmstadt/Allendorf -

Neuental/Schlierbach

mit UF Schwalm

A 0,87 1.300 0 250 1.050

761 KASS 634 14763 3067
bei Schwalmstadt/Allendorf 

UF Schwalm mit Strecke
BW-ERN 0,20 300 0 50 250

761 KASS 634 15087 3074
bei Zwesten/Niederurff

Hangstützwand
BW-INST 0,01 200 0 200 0

767 KASS 634 10906 3145 Willingshausen OD 0,66 600 0 400 200

761 KASS 634 260 3147
Melsungen - Hess. Licht. (Kichhof-

Günsterode)
A 1,40 2.200 0 400 1.800

761 KASS 634 10938 3153 OD Knüllwald/Remsfeld GE 0,60 360 0 50 310

767 KASS 634 6429 3155 OD Gilserberg/Moischeid OD 0,40 300 0 300 0

761 KASS 634 10954 3155  OD Schwalmstadt/Treysa GE 0,27 250 0 200 50
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Schwalm-Eder-Kreis

766 KASS 634 10107 3214 R/G nördlich Fritzlar 2.BA R 0,3 425 0 360 65

761 KASS 634 11057 3221
OD Edermünde/Grifte mit

UF Pilgerbach
OD 0,38 700 0 200 500

761 KASS 634 11069 3224
Homberg/Mühlhausen

UF Efze
BW-INST 0,10 350 0 50 300

767 KASS 634 11079 3225 OD Knüllwald/Niederbeisheim OD 0,54 400 0 360 40

761 KASS 634 14612 3249
Spangenberg/Herlefeld - 

Spgbg./Nausis

UF Lande - mit Strecke

A / BW-
INST

0,15 700 50 650 0

761 KASS 634 11133 3254
OD KnüllwaldNiederbeisheim

in Verbindung mit L 3225 (HE-ID11079)
OD 0,30 150 0 150 0

761 KASS 634 8887 3384 OD Homberg/Sondheim OD 0,70 750 0 50 700

761 KASS 634 11161 3384
OD Borken

3 Bauwerke und DE
BW-INST 0,12 450 0 180 270

761 KASS 634 13420 3426 OD Felsberg/Böddiger, 2.BA A 0,25 150 0 100 50

761 KASS 634 14736 3427
bei Felsberg/ Helmshausen; 

UF Rhünda, ASB 4822-531
BW-INST 0,16 400 0 350 50

Summe: Schwalm-Eder-Kreis 7,41 9.985 50 4.300 5.635
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Waldeck-Frankenberg

762 AROL 635 10802 3073 OD Bromsk./Somplar-Umgestaltung OD 0,80 200 0 150 50

823 AROL 635 172 3075
 / L 3080 OD Volkmarsen 

(Teilverlegung)
OD 0,80 2.000 266 133 1.601

KIM
Refinanzierung

823 AROL 635 231 3076 Frankenberg - Schreufa R 1,80 309 63 21 225
KIM
Refinanzierung

761 AROL 635 10567 3077 Rosenthal - Sehlen DE 0,95 50 0 50 0

761 AROL 635 10768 3080 Bad Arolsen - Wetterburg GE 1,20 150 0 150 0

761 AROL 635 363 3083 Lengefeld - Goldhausen - Eppe DE 0,95 90 0 90 0

761 AROL 635 14708 3086
Bad Wildungen/Wega

Abzw. B485 - L3086 mit BÜ
BÜ 0,60 600 0 50 550
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Stand : 05 / 2006. 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Lkr. Waldeck-Frankenberg

823 AROL 635 8724 3086 Ederseeradweg, 1.BA R 5,80 1.740 234 117 1.389
KIM
Refinanzierung

823 AROL 635 8724 3086 Ederseeradweg, 2.BA R 2,80 1.350 180 90 1.080
KIM
Refinanzierung

823 AROL 635 275 3478
Battenberg Radweg KIM bis zur L 

3382      
R 1,75 205 28 14 163

KIM
Refinanzierung

Summe: Lkr. Waldeck-Frankenberg 17,45 6.694 771 865 5.058
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Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Werra-Meißner-Kreis

761 ESWE 636 11576 3226 Kr.-Gr. - Waldkappel/Gehau A 0,70 600 220 320 60

761 ESWE 636 11306 3226
Waldkappel/Burghofen - 

Waldkappel/Friemen inkl. OD 

Burghofen

DE 1,10 400 0 350 50

761 ESWE 636 11307 3226 Waldkappel - Friemen DE 2,50 700 0 50 650

761 ESWE 636 8915 3228 Hessisch Lichtenau/Quentel OD 0,93 940 320 520 100

767 ESWE 636 11485 3237  OD Witzenhausen mit L 3238 OD 1,30 1.000 450 550 0

766 ESWE 636 5414 3238 Hess. Lichtenau/ Walburg - Velmeden R 0,70 130 0 50 80

761 ESWE 636 1342 3239 Dudenrode - Kammerbach, 3.BA A 1,00 500 0 50 450

761 ESWE 636 10496 3241 Schwalbenthal - Hausen, BESTWAG A 1,20 500 0 50 450
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Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Bemerkungen

HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007
ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** BAUPROGRAMM  2007 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

Werra-Meißner-Kreis

767 ESWE 636 344 3244 OD Eschwege OD 0,54 1.350 0 50 1.300

761 ESWE 636 450 3249
Sontra/Berneburg

mit Brücke
OD 0,51 700 300 370 30

767 ESWE 636 12797 3403 Eschwege/Oberhone 1.BA OD 0,35 425 0 350 75

767 ESWE 636 10178 3422 Bad-Sooden-Allendorf/Orferode OD 0,32 450 0 50 400

761 ESWE 636 14096 3424 Wehretal/Langenhain - Eschwege GE 1,10 250 0 250 0

767 ESWE 636 8023 3459 OD Sontra/ Thurnhosbach OD 0,49 540 500 40 0

761 ESWE 636 17052 3464 OD Witzenhausen OD 0,70 180 0 180 0

761 ESWE 636 11474 3464 OD Witzenhausen/Wendershausen DE 1,00 250 0 200 50

Summe: Werra-Meißner-Kreis 14,44 8.915 1.790 3.430 3.695
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Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

AROL = Bad Arolsen Regierungsbezirk Darmstadt Regierungsbezirk Gießen Regierungsbezirk Kassel

BENS = Bensheim 411 Stadt Darmstadt 531 Gießen 611 Stadt Kassel
DARM = Darmstadt 412 Stadt Frankfurt am Main 532 Lahn-Dill-Kreis 631 Fulda
DILL = Dillenburg 413 Stadt Offenbach 533 Limburg-Weilburg 632 Hersfeld-Rotenburg
ESWE = Eschwege 414 Stadt Wiesbaden 534 Marburg-Biedenkopf 633 Kassel
FFM = Frankfurt 431 Bergstraße 535 Vogelsbergkreis 634 Schwalm-Eder-Kreis
FULD = Fulda 432 Darmstadt-Dieburg 635 Waldeck-Frankenberg
GELN = Gelnhausen 433 Groß-Gerau 636 Werra-Meißner-Kreis
KASS = Kassel 434 Hochtaunuskreis
MARB = Marburg 435 Main-Kinzig-Kreis
SCHO = Schotten 436 Main-Taunus-Kreis
WIES = Wiesbaden 437 Odenwaldkreis

438 Offenbach
439 Rheingau-Taunus-Kreis
440 Wetteraukreis

ASV = Amt für Straßen-und Verkehrswesen N = Neubau einer Straße (Strecke und Bauwerke)
LStrNr. = Landesstraßennummer OU = Ortsumgehung (Strecke und Bauwerke)
km = Straßenkilometer A = Ausbau freie Strecke (Anmerkung: Planung erforderlich)
BA = Bauabschnitt DE = Deckenerneuerung freie Strecke und Ortsdurchfahrt
DB = Deutsche Bahn AG GE = Grunderneuerung (Anmerkung: ohne Planung, wenn Planung handelt es sich um Ausbau „A“)
LA-Spur = Linksabbiegerspur OD = Ausbau, Rückbau und Verlegung einer Ortsdurchfahrt
UF = Unterführung A-KN = Ausbau Knotenpunkte freie Strecke und Ortsdurchfahrt
UB = Überführung R = Bau eines Radweges

BW-ERN = Bauwerkserneuerung an gleicher Stelle
BW-INST = Bauwerksinstandsetzung
L-WALL = Lärmschutzwall
L-WAND = Lärmschutzwand
T-NEU = Tunnelneubau
T-INST = Tunnelinstandsetzung
T+R-NEU = Tank und Rast – Neubau
T+R-INST = Tank und Rast – Instandsetzung
BÜ = Bahnübergangsbeseitigung

Art der MaßnahmeSonstige Abkürzungen

Schlüsselverzeichnis der Kreise
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2007

T-EUR

Teil I Einzelmaßnahmen (Titel 761, 762, 766, 767, 823)

Auflistung der Einzelmaßnahmen für das Haushaltsjahr 2007 (Titel 761, 762, 766, 767 ) 41.000

Auflistung der Einzelmaßnahmen für das Haushaltsjahr 2007 (Refinanzierung KIM - Maßnahmen: 823) 6.500

Auflistung der Einzelmaßnahmen für das Sonderbauprogramm 2005 - 2007 (Anlage IIA) 20.000

Abrechnungsreste aus 2006 zu Lasten Haushaltsjahr 2007 1.500

Summe 69.000

Teil II Pauschalen und

"Andere" Titel (763 [1], 764 [2], 765 [3], 821 [4], 893 [5], 981 [6])

Pauschalen 13.500

Andere Titel (763, 764, 765, 821, 893, 981) 2.500

Summe 16.000

SUMME Teil I und Teil II 85.000

[1]  Titel 763: Anteilige Kosten des Landes in Zusammenhang mit Baumaßnahmen des Bundes

[2]  Titel 764: Anteilige Kosten des Landes für Hochborde und Kanalisationsanlagen der Gemeinden in Ortsdurchfahrten im Zuge von Landesstraßen

[3] Titel 765: Anteilige Kosten des Landes für Maßnahmen an Kreuzungen zwischen sonstigen Eisenbahnen und Straßen in der Baulast des Bundes, eines Kreises, einer Gemeinde

[4]  Titel 821: Grunderwerb für noch nicht im Bauprogramm veranschlagte Maßnahmen

[5]  Titel 893: Entschädigungsleistungen für Schallschutz an baulichen Anlagen im Bereich von bestehenden Landesstraßen

[6] Titel 981: Abführung für Flurbereinigungsmaßnahmen

Einteilung der Baumittel
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2007

T-EUR

Erhaltung von Fahrbahnbefestigungen 2.800

Erhaltung von Bauwerken 2.500

Grunderwerb 300

Landschaftsbau 500

Beseitigung von Unfallpunkten 400

Verkehrsberuhigungsmaßnahmen (z. B. Fahrbahnteiler) 300

Radwege 400

Entsorgung von pechhaltigem Ausbaumaterial 100

Flickmaterial für Straßen und Bauwerke 1.100

Sanierung von Böschungen und Banketten 500

Sanierung von Entwässerungseinrichtungen 300

Gehölzpflege 200

Erneuerung von Markierungen 1.000

Austausch von Schutzeinrichtungen 1.500

Austausch von Beschilderung 500

Instandsetzung von verkehrstechn. Einrichtungen (z. B. Lichtsignalanlagen) 1.100

13.500

Pauschale Bauvorhaben im Titel 761

Pauschale Bauvorhaben
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2007

T-EUR

I. Titel 761 -        Neu-, Um- und Ausbau sowie Substanzerhaltung der Landesstraßen einschließlich Brücken
Einzelbauvorhaben 33.000

Sonderbauprogramm 2005 - 2007 (siehe Anlage IIA zum Epl. 07) 20.000

Pauschale Bauvorhaben 13.500

Abrechnungsreste 1.000

Summe Titel 761 67.500

II.

Einzelbauvorhaben 1.850

Abrechnungsreste 150

Summe Titel 762 2.000

III.

Einzelbauvorhaben 3.800

Abrechnungsreste 200

Summe Titel 766 4.000

IV.

Einzelbauvorhaben 2.350

Abrechnungsreste 150

Summe Titel 767 2.500

V.

Refinanzierung KIM - Maßnahmen 6.500

Summe Titel 823 6.500

Titel 823 -       Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte

Zusammenstellung der Titel 761, 762, 766, 767, 823 und andere Titel

Titel 762 -       Verkehrsberuhigungsmaßnahmen an Straßen in der Baulast des Landes und
                       ortsgerechter Umbau von Landesstraßen im Zusammenhang mit Dorferneuerungsmaßnahmen
                       und städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen

Titel 766 -       Bau von Radwegen an bestehenden Landesstraßen in der Baulast des Landes
                       (soweit sie nicht im Zusammenhang mit Straßenbaumaßnahmen durchgeführt
                       und somit bei Titel 761 72 veranschlagt werden)

Titel 767 -       Lärmvorsorge und Lärmsanierung, Rückbau und ortsbildgerechte Umgestaltung
                       an bestehenden Landesstraßen in der Baulast des Landes
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VI.

Titel 763:   700

Titel 764:   400

Titel 765: 200

Titel 821: 100

Titel 893:  100

Titel 981: 1.000

Summe andere Titel 2.500

85.000Summe Titelgruppe     I   bis   VI

Entschädigungsleistungen für Schallschutz an baulichen Anlagen im Bereich von bestehenden 
Landesstraßen

Anteilige Kosten des Landes für Hochborde und Kanalisationsanlagen der Gemeinden in 
Ortsdurchfahrten im Zuge von Landesstraßen

Anteilige Kosten des Landes für Maßnahmen an Kreuzungen zwischen sonstigen Eisenbahnen 
und Straßen in der Baulast des Bundes, eines Kreises, einer Gemeinde

Grunderwerb für noch nicht im Bauprogramm veranschlagte Maßnahmen

Abführung für Flurbereinigungsmaßnahmen

Anteilige Kosten des Landes in Zusammenhang mit Baumaßnahmen des Bundes (sofern der 
Landesanteil < 50.000 €; ansonsten als Einzelbauvorhaben im Titel 761 72 veranschlagt)

Andere Titel



 

 Anlage II A 
 zum Epl. 07 
  
 
 
 

Sonderbauprogramm 
2005 - 2007 

 
L A N D E S H A U S H A L T 

 
 
 

2005: 10 Mio.€ 
2006: 20 Mio.€ 
2007: 20 Mio.€ 

 

 Kennziffer 1: Ortsumgehungen 
 Kennziffer 2: Brückeninstandsetzungen 
 Kennziffer 3:  Sanierung Ortsdurchfahrten 
   und freie Strecken 
 Kennziffer 4: Sonderprojekte 
 (Kellerwald, Bahnübergänge) 
 
 
 Bearbeitungsstand des Sonderprogramms   05 / 2006 



Aus dem Sonderbauprogramm in 2005 und 2006 umgesetzte Projekte:

L.-Str.
Nr.

Kreis
Art der
Maßn.

L 3105 431 DE
L 3105 431 DE Wegscheide - Grasellenbach
L 3110 431 DE Hüttenfeld - Lampertheim
L 3119 431 DE

L 3095 432 BW-ERN
L 3102 432 DE
L 3106 432 BW-INST UF Rodauer Bach in Rodau
L 3303 432 BW UF Sandbach bei Pfungstadt

L3413 432 BW-INST

L 3025 434 BW-INST bei Weilrod/Emmershausen; BW UF Weil

L 3333 435 DE

L 3108 437 BW-INST

L 3065 438 DE Klein Krotzenburg - Seligenstadt

L 3034 439 DE
L 3034 439 BW-INST

L 3187 440 BW-INST bei Reichelsheim; BW UF Horloff

L 3356 531 BW-ERN
L 3481 531 A
L 3481 531 DE

L 3044 532 BW-INST
L 3055 532 OD
L 3442 532 BW-INST
L 3461 532 DE

L 3030 533 DE OD Hünfelden/Dauborn
L 3954 533 A
L 3322 533 DE

L 3093 534 GE
L 3288 534 OD
L 3288 534 BW-INST
L 3342 534 A

L 3139 535 BW-INST

L 3141 631 DE
L 3170 631 A

Kleinlüder - Uffhausen
Eiterfeld - Eiterfeld/ Leibolz

Mengsberg - Lischeid

OD Herbstein/ Stockhausen, UF Altefeld

OD Weimar/ Niederwalgern
OD Gladenbach/ Bellnhausen
bei Bellnhausen, BW UF Strichbach

Driedorf/ Roth - Heiligenborn

OD Weilm./ Laubuseschbach, Überquerungshilfe
OD Obertiefenbach

OD Lich/ Niederbessingen

bei Haiger; BW UF Haigerbach
OD Waldsolms/ Brandoberndorf
OD Haiger/ Fellerdilln, Stützmauer

zwischen Assmannshausen - Aulhausen

Stützmauer OD Staufenberg
OD Laubach

bei Hesseneck/ Kailbach, BW UF Mühlgraben

OD Rüdesheim - Grabenstr.

Bauwerksinstandsetzung bei Münster
OD Brandau

OD Biebergemünd/ Wirtheim

Reinheim/Spachbrücken -Otzberg/Habitzheim
Sanierung alte Brücke

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Bezeichnung der Baumaßnahme

OD Hirschhorn

OD Hirschhorn, Hainbrunnerstraße

Bearbeitungsstand: Juli 2005 und Mai 2006  Seite: 45



Aus dem Sonderbauprogramm in 2005 und 2006 umgesetzte Projekte:

L.-Str.
Nr.

Kreis
Art der
Maßn.

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Bezeichnung der Baumaßnahme

L 3155 632 OD
L 3248 632 DE

L  562 633 A
L 3203 633 DE
L 3214 633 BW-INST
L 3234 633 BW-ERN Obervellmar; ÜF Fußweg
L 3460 633 A OD Helsa/St.Ottilien

L 3148 634 BW-INST bei Wabern; BW UF Graben
L 3148 634 BW-INST bei Verna; BW UF Ohm
L 3149 634 BW-ERN Jesberg/Reptich UF Michelbach, ASB 4921 575

L 3075 635 A
L 3076 635 A-KN  / L3083 OD Korbach Kreisel "Heinemann"
L 3256 635 OD/BW-INST OD Waldeck einschl. Stützmauer
L 3296 635 DE
L 3297 635 BÜ
L 3332 635 A Abzweig K96 - Frankenau
L 3342 635 BW-INST bei Gemünden/Schiffelbach; BW UF Wohra
L 3438 635 DE

L 3238 636 A-KN Umbau KN  B7/L3238 bei Heli.-Walberg inkl. Radweg
L 3469 636 GE/ BW-INST

Neudorf - Orpethal

OD Witzenhausen/ Werleshausen

 /L 3080/ L3181, OD Volkmarsen, Knotenpunkt Warburger Str.

Bad Wildungen/ Bergfreiheit - Gershäuser Hof
Twistetal/ Berndorf - Twistetal/ Mühlhausen

Richelsdorf - Kreisgrenze, 2.BA Obersuhl - AS A4

Sandershausen - LGr. NDS
OD Vollmarshausen
Oberelsungen, BW UF Dase

OD Neuenstein/ Salzberg

Bearbeitungsstand: Juli 2005 und Mai 2006  Seite: 46



Seite 1 von 22
Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

Lkr. Bergstraße

761 BENS 431 79 3105 Wald-Michelbach/  Aschbach OD 0,80 800 0 400 400 3

761 BENS 431 5815 3111
Viernheim -

Lampertheim/Hüttenfeld
DE 5,00 850 0 50 800 3

761 BENS 431 7905 3346
TWS Quelle Fürth/ Weschnitz-

Grasellenbach/ Hammelbach
A 0,50 730 0 50 680 3

Summe: Lkr. Bergstraße 6,30 2.380 0 500 1.880

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Darmstadt-Dieburg

761 DARM 432 9669 3106 OD Groß-Bieberau GE 1,02 850 450 400 0 3

761 DARM 432 3528 3114 OU Reinheim/ Spachbrücken OU 1,20 1.900 0 50 1.850 1

Summe: Lkr. Darmstadt-Dieburg 2,22 2.750 450 450 1.850
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Groß-Gerau

761 DARM 433 2425 3040
Nauheim, BÜ-Beseitigung;

Fußgänger-UF
BÜ 2,60 500 0 400 100 1

761 DARM 433 13143 3040 Nauheim - Rüsselsheim DE 1,29 400 0 50 350 3

Summe: Lkr. Groß-Gerau 3,89 900 0 450 450
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Hochtaunuskreis

761 FFM 434 14920 3057 Friedrichsdorf Süd OU 2,30 4.300 0 50 4.250 1

761 WIES 434 983 3204
B 455 / Stadtstraße, Ausbau Knoten 

Köppener Kreuz
A 1,70 2.200 1.800 350 50 3

761 FFM 434 9224 3205 Bad Homburg/ Ober Erlenbach DE 0,62 140 0 140 0 3

Summe: Hochtaunuskreis 4,62 6.640 1.800 540 4.300
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Main-Kinzig-Kreis

761 GELN 435 10418 3180
Schlüchtern / Herolz -

Schl./ Sannerz
DE 0,10 300 0 50 250 3

761 GELN 435 4894 3195
Neuberg/Rüdigheim-Hamm/

Hirzb. Höfe
GE 0,26 665 0 500 165 3

761 GELN 435 10419 3209
Maintal / Bischofsheim

(Kochberg)
GE 0,50 750 0 100 650 3

761 GELN 435 4907 3268
A  Maintal/Bischofsheim -

Maintal/Dörnigheim

einschl. UF Braubach

GE 1,70 950 150 400 400 3

761 GELN 435 694 3268  / K 854  Erlensee/ Rückingen OD 0,70 1.500 0 700 800 3

761 GELN 435 4170 3268 Maintal/Dörnigheim  2.BA OD 0,70 880 0 50 830 3

Summe: Main-Kinzig-Kreis 3,96 5.045 150 1.800 3.095
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Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Main-Taunus-Kreis

761 FFM 436 426 3006 OD Hattersheim/ Eddersheim GE 1,60 510 0 50 460 3

761 FFM 436 9422 3014
Bauwerkinstandsetzung (UF 

Feldweg) bei Liederbach
BW-INST 0,01 200 0 200 0 2

Summe: Main-Taunus-Kreis 1,61 710 0 250 460
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Odenwaldkreis

761 BENS 437 196 3105
Reichelsheim/ Unter-Ostern - 

Einmündung B 38
DE 0,84 150 0 50 100 3

761 BENS 437 12656 3318 OD Bad König DE 1,44 405 350 55 0 3

Summe: Odenwaldkreis 2,28 555 350 105 100
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Offenbach

761 DARM 438 3526 3001 OU Dreieich/ Offenthal OU 0,80 3.000 0 50 2.950 1

761 FFM 438 9825 3065 OD Seligenstadt DE 1,32 900 800 100 0 3

761 FFM 438 10362 3065 OD Hainburg/ OT Hainstadt OD 1,70 1.400 500 800 100 3

761 FFM 438 4127 3262 OU Dreieich/ Buchschlag OU 3,90 14.000 0 50 13.950 1

Summe: Lkr. Offenbach 7,72 19.300 1.300 1.000 17.000
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Rheingau-Taunus-Kreis

761 WIES 439 7860 3033
UF Dornbach Ramschied 

ASB 5918-524
BW-INST 0,01 150 0 50 100 2

Summe: Rheingau-Taunus-Kreis 0,01 150 0 50 100
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Wetteraukreis

761 GELN 440 1211 3139
B 455 - Nidda/ Kohden, TWS

einschl. Radweg

BestWag

A 0,80 620 0 50 570 3

761 GELN 440 1262 3187 Niddatal/Assenheim OD 0,45 475 0 50 425 3

Summe: Wetteraukreis 1,25 1.095 0 100 995
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Gießen

761 SCHO 531 1301 3089 OD Allendorf/ Winnen A 0,6 450 0 300 150 3

761 SCHO 531 9464 3128
 / L3126 Großen-Buseck Ost

Umbau KP zum KVP
A-KN 0,30 320 0 320 0 3

761 MARB 531 13375 3475
OD Lollar,

UF Lumda 
BW-INST 0,01 125 0 125 0 2

Summe: Lkr. Gießen 0,91 895 0 745 150
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lahn-Dill-Kreis

761 DILL 532 14668 3042 Herborn / Burg; BW ÜF DB BW-ERN 0,13 1.500 0 50 1.450 2

761 DILL 532 43 3046 OU Beilstein-Merkenbach OU 1,85 1.800 0 50 1.750 1

761 DILL 532 131 3282 OU Greifenstein/ Holzhausen OU 1,60 2.330 80 500 1.750 1

761 DILL 532 9775 3362 Rampen in Dillenburg Stützmauern, BW-ERN 0,23 1.000 0 50 950 2

761 DILL 532 4776 3461 OD Driedorf/ Roth DE 1,14 250 0 250 0 3

Summe: Lahn-Dill-Kreis 4,95 6.880 80 900 5.900
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Limburg-Weilburg

761 DILL 533 907 3021
Weilmünster/ Wolfenhausen - L3337, 

Knotenpunkt
A-KN 0,15 250 0 50 200 3

761 DILL 533 1155 3022
OD Waldbrunn/ Hausen

mit Stützwand
GE 0,80 450 350 100 0 3

761 DILL 533 12414 3337
bei Wolfenhausen; BW UF 

Laubusbach
BW-INST 0,12 240 0 240  0 2 

761 DILL 533 1239 3448 TOU Limburg/ Lindenholzhausen OU 1,40 2.300 0 1.400  900 1 

Summe: Lkr. Limburg-Weilburg 2,47 3.240 350 1.790 1.100
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Marburg-Biedenkopf

761 MARB 534 5001 3042 OD Dautphetal/ Hommertshausen DE 0,72 440 0 50 390 3

761 MARB 534 3563 3092 Marbach - Caldern (mit K 79) A 1,80 1.600 0 400 1.200 3

Summe: Lkr. Marburg-Biedenkopf 2,52 2.040 0 450 1.590
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Vogelsbergkreis

761 SCHO 535 5010 3126
Homberg(O)/Ober-Ofleiden

Inst. UF Ohm
BW-ERN 0,40 1.640 300 780 560 2

761 SCHO 535 49 3144 OD Alsfeld/ Eifa OD 0,34 300 50 250 0 3

761 SCHO 535 204 3166
OU Ulrichstein/ Wohnfeld einschl. OD 

L3166/L3407
OU 0,44 550 0 50 500 1

761 SCHO 535 466 3181
 / L3079 Freiensteinau/

Gunzenau
OD 1,42 1.300 950 350 0 3

761 SCHO 535 6794 3325
Mücke/Ilsdorf

Inst. Ilsbachbrücke
BW-INST 0,20 850 800 50 0 2

Summe: Vogelsbergkreis 2,80 4.640 2.100 1.480 1.060
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Fulda

761 FULD 631 4643 3139
Hosenfeld/Blankenau

3.BA  (freie Strecke)
A 0,8 535 400 135 0 3

761 FULD 631 4711 3181 Westspange Neuhof OU 1,69 2.200 0 300 1.900 1

761 FULD 631 12167 3258
Ebersburg/ Weyhers - Künzell/ 

Dietershausen
DE 2,00 350 300 50 0 3

761 FULD 631 270 3258 OD Dipperz/ Wisselrod OD 0,51 530 0 450 80 3

761 FULD 631 177 3429 Künzell/Dirlos - Künzell/Wissels A 1,65 1.500 750 750 0 3

Summe: Lkr. Fulda 6,65 5.115 1.450 1.685 1.980
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Hersfeld-Rotenburg

761 ESWE 632 14090 3159 OD Bad Hersfeld DE 0,60 210 0 150 60 3

761 ESWE 632 10180 3172
Einm. K11 - Philippsthal/ 

Heimboldshausen
GE 1,14 600 500 100 0 3

761 ESWE 632 13504 3208
OD Rotenburg, Sanierung der 

Fuldabrücke
BW-INST 0,22 1.800 0 700 1.100 2

761 ESWE 632 14501 3304 bei Niedergude; BW UF Gude BW-INST 0,01 300 0 250 50 2

761 ESWE 632 702 3304
Alheim/ Erdpenhausen - 

Alheim/ Niedergude
A 1,31 1.175 0 50 1.125 3

Summe: Lkr. Hersfeld-Rotenburg 3,27 4.085 500 1.250 2.335
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Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Kassel

761 KASS 633 8884 3210 Liebenau - Ostheim A 0,90 1.500 0 50 1.450 3

761 KASS 633 808 3212 Liebenau/ Niedermeiser OD 0,32 240 0 240 0 3

761 KASS 633 10998 3213
Liebenau - Hofgeismar

Ausbau und Deckenbau
A/DE 5,50 2.000 380 500 1.120 3

761 KASS 633 14611 3214 bei Wolfhagen; BW UF Erpe BW-INST 0,01 250 0 250 0 2

761 KASS 633 7992 3312 Breuna OD 0,72 750 650 100 0 3

Summe: Lkr. Kassel 7,45 4.740 1.030 1.140 2.570
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Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Schwalm-Eder-Kreis

761 KASS 634 747 3145 OD Schwalmstadt/ Dittershausen OD 0,19 115 0 115 0 3

761 KASS 634 12310 3221
Edermünde/Besse - 

Ederm./Holzhausen
A 2,00 1.200 0 400 800 3

761 KASS 634 325 3225 Morschen/Wichte OD 0,52 1.500 0 400 1.100 3

761 KASS 634 8885 3227 Spangenberg/ Pfieffe OD 0,50 500 400 100 0 3

761 KASS 634 13407 3249
Spangenberg/ Nausis

Hangstützmauer
BW-INST 0,01 175 0 175 0 2

761 KASS 634 11120 3249 Spangenberg/ Nausis OD 0,30 200 0 200 0 3

Summe: Schwalm-Eder-Kreis 3,52 3.690 400 1.390 1.900
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Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Lkr. Waldeck-Frankenberg

761 AROL 635 286 3075
Volkmarsen - Welda

Umbau mit Radweg, letzter BA 

Brücke

BW-ERN 0,30 700 0 50 650 2

761 AROL 635 417 3081
Diemelstadt/Dehausen -

Diemelstadt/Rhoden mit OU
A 1,54 800 0 400 400 3

761 AROL 635 395 3087
Burgwald/Ernsthausen -

Rosental/Roda
A 2,40 1.700 0 50 1.650 3

761 AROL 635 14710 3218
Ederbrücke zwischen Bad 

Wildungen/ Wega -Bad Wildungen/ 

Wellen

BW-ERN 0,01 600 0 50 550 2

761 AROL 635 10559 3332
Knoten L 3332/ K 96, 

Linksabbiegespur
A-KN 0,20 150 0 50 100 4

761 AROL 635 14690 3332
Frankenberg/ Geismar - Abzw. 

K 95 (Kellerwald)
A 1,30 600 0 550 50 4

761 AROL 635 14690 3332 Abzw. K 95 - Abzw. K 96 (Kellerwald) A 1,30 600 0 500 100 4

761 AROL 635 10553 3332
Frankenau - Bad Wildungen/ 

Frebershausen (Kellerwald) einschl. 

Stützmauer

A/
BW-INST

4,40 2.450 0 1.000 1.450 4

761 AROL 635 438 3383
Edertal/ Affoldern - B 485 

("Lieschensruh") (Kellerwald)
A 1,50 700 50 550 100 4
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Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Summe: Lkr. Waldeck-Frankenberg 12,95 8.300 50 3.200 5.050



Seite 22 von 22
Stand : 05 / 2006 

Art  Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate vorbehalten Kennziffer
HHST ASV Kreis Hessen- L. - Str. Bezeichnung der Baumaßnahme der  länge Kosten Vorjahren 2007

ID Nr. Maßn. km T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR 

**** SONDERBAUPROGRAMM  2005 - 2007 ****

Werra-Meißner-Kreis

761 ESWE 636 11561 3147 OD Hess. Lichtenau/ Hopfelde OD 0,56 475 0 50 425 3

761 ESWE 636 11657 3239
OD Bad Sooden/ Allendorf/ OT 

Sooden mit Brücke DE auf BW
OD 0,65 250 0 225 25 3

761 ESWE 636 12791 3249 Hess. Lichtenau/ Wickersode mit BW OD 0,53 650 0 50 600 3

761 ESWE 636 10178 3422 Bad Sooden-Allendorf/Orferode OD-Vb 0,40 450 0 400 50 3

Summe: Werra-Meißner-Kreis 2,14 1.825 0 725 1.100
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Vorwort zum Einzelplan 08

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

A u f g a b e n :

Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik

Technischer Arbeitsschutz (einschließlich gefährlicher Arbeitsstoffe und Anlagensicherheit), betriebliche Arbeitssicherheitsor-
ganisation, sozialer Arbeitsschutz (Arbeitszeit, Jugendarbeitsschutz, Mutterschutz), Medizinischer Arbeitsschutz, Produkt- und
Gerätesicherheit.

Arbeitsmarkt-, Arbeits- und Sozialpolitik

Arbeitsmarktpolitik, Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit, berufliche Bildung und Rehabilitation, Bildungsurlaub,
Arbeitsrecht, Heimarbeit, Ausbildung und Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte, Regionale Arbeitsmarktpolitik, Europäi-
scher Sozialfonds.

Familien- und Frauenpolitik

Wirtschaftliche Sicherung der Familie, Familienerholung, Hilfen für Frauen in besonderen Lebenssituationen, Familienplanung,
Frauenhäuser, Mütterzentren, Frauenförderpläne, kommunale Frauenbüros, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Bürger-
schaftliches Engagement/Ehrenamt.

Gesundheitsaufsicht, Gesundheitsvorsorge, öffentlicher Gesundheitsdienst

Ärztliche und zahnärztliche Approbationen und Arbeitserlaubnisse, Gesundheitsvor- und fürsorge, öffentlicher Gesundheits-
dienst, Pflege im Gesundheitswesen, Mikrobiologie, Blutspendewesen, gesundheitlicher Umweltschutz, Trinkwasserhygiene,
Seuchenhygiene, Selbsthilfegruppen im Gesundheitswesen.

Gesundheitsrecht, nichtärztliche Heil- und Fachberufe, Arzneimittelwesen

Kammeraufsicht, nichtärztliche Heil- und Fachberufe im Gesundheitswesen, Krankentransport- und Rettungswesen, Arznei-
mittel- und Apothekenwesen.

Jugendhilfe

Erziehungshilfe, Frühförderung, Jugendpflege, Jugendarbeit in Jugendbildungs-und Freizeitstätten, Jugendschutz, Jugender-
holung, außerschulische Jugendbildung, Stärkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit, Landesjugendamt.

Kinderbetreuung

Kinderkrippen, Kindergärten, Kinderhorte, Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch, Kindertagespflege.

Krankenversorgung

Krankenhauspflegesätze, Krankenhausplan, Krankenhausfinanzierung.

Lastenausgleich

Hauptentschädigung, Aufbaudarlehen und Dauerarbeitsplatzdarlehen, Leistungen in Härtefällen, Ausbildungshilfen.

Maßregelvollzug

Erstattungen an den Landeswohlfahrtsverband für die Unterbringung von Patienten im Maßregelvollzug, Zuschüsse zum Bau
und zur Verbesserung von Maßregelvollzugseinrichtungen.

Psychiatrie und Suchtbekämpfung

Suchtbekämpfung, Planung und Koordinierung sozialer Dienste und Einrichtungen, Planung und Koordinierung der Behand-
lung Suchtkranker, psychiatrische Versorgung.
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Sozialhilfe und Freie Wohlfahrtspflege

Rechts- und Aufsichtsangelegenheiten der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge, des Schwerbehindertenrechts und der Einglie-
derungshilfe für Behinderte, Freie Wohlfahrtspflege, Altenhilfe, Heimgesetz, kirchliche Angelegenheiten, Eingliederung körper-
lich, geistig und seelisch behinderter Menschen, Durchführung des sozialen Entschädigungsrechts (Verwaltung für Versor-
gung und Soziales).

Sozialversicherung

Krankenversicherung, Rentenversicherung, Unfallversicherung, Pflegeversicherung, Kassenarztwesen.

Spätaussiedler, Vertriebene und Flüchtlinge, Kriegsgeschädigte, Ausländische Arbeitnehmer

Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern, soziale Betreuung.
Maßnahmen für ausländische Flüchtlinge, Integrationsmaßnahmen, Maßnahmen zur Sprachkompetenz, Integrationsbeirat,
Heimatpolitische Maßnahmen, Maßnahmen der Vertriebenenorganisationen.

Wiedergutmachung

Entschädigung und Härteausgleich nach dem Bundesentschädigungsgesetz, Hilfen an durch NS-Unrecht Verfolgte, Entschä-
digungen nach den Rehabilitierungsgesetzen.

Der Einzelplan 08 umfasst Haushaltsmittel für folgende Verwaltungsbereiche und Dienststellen:

1. Ministerium
mit Landesjugendamt und Außenstelle in Kassel

2. Unfallkasse Hessen

3. Dezernate für Arbeitsschutz bei den Regierungspräsidien mit Sitz in
1. Darmstadt
2. Frankfurt am Main
3. Gießen mit Außenstelle in Limburg (Sitz in Hadamar) mit Zentraler Ahndungsstelle für Sozialvorschriften im Straßenver-

kehr
4. Kassel mit dem Fachzentrum für "Produktsicherheit und Gefahrstoffe"

und Außenstelle in Bad Hersfeld
5. Wiesbaden mit dem Fachzentrum "Medizinischer Arbeitsschutz"

4. Dienststellen für Versorgung und Soziales
Regierungspräsidium Gießen - Abt. Landesversorgungsamt und 6 Ämter für Versorgung und Soziales in
1. Darmstadt
2. Frankfurt
3. Fulda
4. Gießen
5. Wiesbaden
6. Kassel

5. Hessisches Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen
(Landesprüfungsämter für Heilberufe und für Krankenversicherung, Untersuchungsamt für Humanmedizin in Dillenburg)

7. Hessische Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge in Gießen mit Außenstelle am Flughafen Frankfurt am Main

8. Hessische Fördereinrichtung für jugendliche Zugewanderte in Hasselroth

9. Außenstellen des Landesausgleichsamtes mit Beschwerdeausschüssen bei den Regierungspräsidien Darmstadt und Kassel

10. Entschädigungsbehörde



5

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 08
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 10 874 300 10 879 300

2 Übertragungseinnahmen 73 973 600 76 927 500

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 58 998 900 59 550 700

Gesamteinnahmen 143 846 800 147 357 500

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 102 638 900 105 592 800

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 32 900 400 35 656 000

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 387 699 000 399 943 900

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 27 629 500 47 115 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben 11 584 900 1 954 200

Gesamtausgaben 562 452 700 590 261 900

Zuschuss / Überschuss -418 605 900 -442 904 400

C. Personalsoll des Einzelplan 08

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 249,0 7,0 249,0 7,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte 170,0 8,5 188,0 11,5

davon Auszubildende 10,0 10,0

Arbeiter 13,5 –,– 16,5 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 432,5 15,5 453,5 18,5

D. Zielsystem des Sozialministeriums

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 08 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 08 lautet:

"Hessen strebt nach einer aktiven Bürgergesellschaft, in der jeder freiwillig Verantwortung - auch ehrenamtlich - übernimmt,
aber auch darauf vertrauen kann, dass er unabhängig vom Alter, Herkunft, Geschlecht oder Behinderung solidarische Hilfe
erhält und die Teilnahme am öffentlichen Leben gewährleistet wird. Das Lebens- und Arbeitsumfeld von Familien wird verbes-
sert, ebenso die Kinderfreundlichkeit und die Generationensolidarität, auch im Hinblick auf die demografische Herausforde-
rung. Die Sicherung und Herstellung gesunder Lebensverhältnisse und der Gesundheitsschutz werden gefördert. Die Qualität
der Arbeit und der Arbeitsbedingungen wird verbessert, die Beschäftigungsfähigkeit der Erwerbsfähigen gestärkt. Die Integra-
tion von Erwerbsfähigen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt wird nach dem Prinzip "Fördern und Fordern" verbessert."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.
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Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Normsetzung – – –
Fach- und Vollzugssteuerung – – –
Politikgestaltung und -vermittlung – – –
Initiativen und Anfragen aus dem Parlament – – –

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1: –
Chancengleichheit von Frauen und Männern durchsetzen – – –
- Chancengleichheit von Frauen und Männern (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Chancengleichheits-Maßnahmen (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 2) 148,0 148,0 145,1

–
Fachziel 2: –
Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein – – –
menschenwürdiges und selbstbestimmes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger – – –
Menschen schützen – – –
- Kinder- und Jugendhilfe (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Hilfen für Familien und Seniorinnen und Senioren (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Heimaufsicht, Beratung für Seniorinnen und Senioren in Alten- u. Pflegeheimen (Kap. 08 01,
Bukr. 2700)

– – –

- Unterhaltsvorschussgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 3) 41.250,0 41.250,0 37.373,7
- Konnexitätszahlungen an die Kommunen (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 12) 3.470,0 3.520,0 3.596,0
- Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Ausland und Kostenerstattung nach Sozialgesetz-
buch (SGB) VIII (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 13)

11.000,0 8.000,0 7.998,2

- Ausbildung von Altenpflegekräften (Schulkosten) (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 19) 12.542,0 10.764,0 9.466,8
- Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 21) 150,0 150,0 178,7
- Beteiligungen Jugend- und Familienschutz (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 22) 98,0 95,0 69,4
- Familienplanung, Sexualberatung und Schwangerschaftskonfliktberatung (Kap. 08 05, Bukr.
2799, Produkt-Nr. 23)

8.820,0 11.815,0 10.232,8

- Schutz von Frauen vor Gewalt (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 5) 318,0 318,0 299,4
- Offene Altenhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 13) 903,0 903,0 371,3
- Förderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen für demenziell Erkrankte
(Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 14)

220,0 220,0 112,1

- hessenstiftung - familie hat zukunft (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 18) 32,0 32,0 32,0
- Investitionszuschüsse an Einrichtungen der Jugend- und Familienhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2799,
Produkt-Nr. 19)

1.500,0 1.500,0 1.404,0

- Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Pro-
dukt-Nr. 20)

101,0 101,0 62,3

- Sondermaßnahmen der Jugendhilfe ( Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 21) 206,0 163,5 136,7
- Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 22) 190,0 151,0 160,8
- Offensive für Kinderbetreuung (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 23) 23.200,0 23.200,0 13.645,4
- Familienpolitische Offensive (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 24) 266,6 306,6 268,8
- Zuweisungen zu den Betriebskosten von Kinderbetreuungseinrichtungen (Kap. 17 32, Bukr.
2520, Produkt-Nr. 26)

75.000,0 75.000,0 68.211,8

- Zuweisungen für Projekte in der Kinder- und Jugendhilfe zur Schaffung von familien- und kinder-
freundlichen Rahmenbedingungen sowie für Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung (Kap.
17 32, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 27)

1.000,0 1.000,0 267,3

- Zuweisungen für Altenpflegeeinrichtungen (Kap. 17 32, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 28) 15.250,0 15.250,0 11.039,1
- Sammelprodukt Restabwicklung (Kap. 17 32, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 29) – – 414,0
- Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag (Kap. 17 32, Bukr. 2520, Produkt Nr. 30) 65.000,0 – –
- Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter 3 Jahren (Kap. 17 32, Bukr. 2520, Produkt Nr.
31)

45.000,0 – –

– – –
Fachziel 3: –
Aktive Bürgergesellschaft stärken, Übernahme freiwilliger Verantwortung im Ehrenamt fördern und – – –
Vertrauen zwischen den Generationen schaffen – – –
- Erstattungen für Ehrenamt in der Jugendarbeit (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 16) 950,0 1.000,0 909,9
- Bürgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich einschließlich Hospizarbeit (Kap. 08 06,
Bukr. 2799, Produkt-Nr. 1)

500,0 450,0 352,6

– – –
Fachziel 4: – – –
Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen Fortschritts – – –
weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes, faires und – – –
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer Arbeitsplätze – – –
- Betrieblicher Arbeitsschutz (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Soziale Arbeitsbeziehungen (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Produktsicherheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Erstattung der Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2799,
Produkt-Nr. 7)

500,0 500,0 489,2

- Kostenerstattungen an Berufsbildungswerke (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 20) 560,0 510,0 510,0
- Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz (ZLS und ICSMS) (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr.
32)

19,0 18,0 21,4

- Unfallkasse Hessen (Kap. 08 07, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 1) 16.800,0 16.400,0 17.710,1
– – –

Fachziel 5: – – –
Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbessern und
soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen Leben
gewährleisten

– – –

- Arbeit/Arbeitsmarkt (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Soziale Sicherung (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Erstattung Fahrgeldausfälle (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 1) 20.553,0 21.553,0 21.511,3
- Opferentschädigungsgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 5) 13.000,0 13.150,0 11.049,0
- Erstattung nach dem Anti-D-Hilfe-Gesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 10) 50,0 64,0 42,8
- Verwaltungskostenerstattung gem. § 20 BVG (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 15) 550,0 550,0 489,4
- Durchführung §§ 60 ff. IFSG (Infektionsschutzgesetz) (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 17) 10.300,0 10.400,0 9.678,2
- Staatszuschuss an Stiftungen (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 18) 9,0 9,0 8,0
- Akademie der Arbeit (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 35) 446,0 446,0 395,8
- Frühförderung Behinderter (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 3) 830,0 830,0 786,0
- Preise und Auszeichnungen (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 4) 68,0 53,0 32,5
- Ausbildung für Benachteiligte (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 6) 15.572,9 14.856,6 10.687,1
- Hess. Aktionsprogramm - Passgenau in Arbeit (PIA) (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 7) 9.594,4 10.575,0 9.432,6
- Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 8) 11.686,7 12.272,0 11.821,5
- Lokales Kapitel für soziale Zwecke (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 9) 255,0 510,0 96,5
- Gemeinschaftsinitiative Beschäftigung (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 10) 212,0 212,0 720,4
- Kommunalisierung sozialer Hilfen (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 11) 13.525,0 13.260,0 12.986,0
- Förderung nationaler Minderheiten - Sinti und Roma (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 12) 166,0 166,0 112,0
- Förderung von Behindertenverbänden (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 15) 167,0 147,0 139,4
- Investitionszuschüsse für Behinderteneinrichtungen (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 16) 6.000,0 6.000,0 5.668,6
- Berufliche Qualifizierung für behinderte junge Menschen (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr.
17)

– 427,0 194,3

- ESF-Arbeitsmarktprogramme (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 35) 4.327,8 4.327,8 729,3
- Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifizierung (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 36) 59,0 59,0 55,5
- Arbeitsmarktprogramm "Erfahrung hat Zukunft" (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 37) 8.300,0 – –

– – –
Fachziel 6: – – –
Integration der Zuwanderer sichern und die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft, Teilung und – – –
Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen – – –
- Aufnahme, Unterbringung und Integration der Zuwanderer und ihrer Familien (Kap. 08 01, Bukr.
2700)

– – –

- Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sowie Pflege der ostdeutschen Kultur (Kap. 08
01, Bukr. 2700)

– – –

- Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 2) 355,0 355,0 250,4
- Leistungen an Flüchtlinge (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 4) 43.000,0 51.000,0 75.329,0
- Erstattungsleistungen für die vorläufige Unterbringung von Spätaussiedlern (Kap. 08 05, Bukr.
2799, Produkt-Nr. 14)

2.300,0 3.000,0 7.649,0

- Förderung des Internatsbetriebes des privaten Litauischen Gymnasiums (Kap. 08 06, Bukr.
2799, Produkt-Nr. 30)

70,0 70,0 70,0

- Förderung der ostdeutschen Kultur nach § 96 BVFG (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 31) 610,0 610,0 549,3
- Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen (Kap. 08
06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 32)

310,0 310,0 310,0

- Förderung von Integrationsmaßnahmen (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 33) 1.500,0 1.500,0 766,1
- Sprachförderung im Kindergartenalter (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 34) 3.256,0 3.256,0 1.765,2
- Leistungen nach dem BEG (Kap. 08 07, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 4) 36.750,0 38.650,0 39.597,9
- Unterstützung bedürftige Verfolgter und anderer Geschädigter des Nationalsozialismus (Kap. 08
07, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 5)

1.860,0 1.860,0 2.029,7

- Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe (Kap. 08 07, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 6) 1.083,0 1.083,0 1.017,0
– – –
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

– – –
Fachziel 7: – – –
Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, – – –
bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären – – –
Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und – – –
Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten – – –
- Gesundheitsschutz (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Prävention (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Medizinische Versorgung (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Gesundheitsberufe (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Arzneimittelsicherheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700) – – –
- Krebsregister (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 8) 824,5 624,6 605,3
- Rettungswesen (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 9) 6.129,0 5.784,0 5.993,4
- Kostenerstattung für Schwangerschaftsabbrüche (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 11) 3.100,0 3.340,0 2.904,1
- Erstattungen für das Informations- u. Behandlungszentrum für Vergiftungen in Mainz (Kap. 08
05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 24)

361,5 358,3 358,3

- Maßnahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 25) 3.254,3 16.017,0 124,6
- Erstattungen an Beschäftigte im Gesundheitsbereich und sonstigen Berufen (Kap. 08 05, Bukr.
2799, Produkt-Nr. 26)

41,0 41,0 41,2

- Arzneimitteluntersuchungen und Subsitionsregister (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 27) 557,0 556,5 556,8
- Ausbildung und Prüfungen im Bereich der Gesundheitsberufe (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-
Nr. 28)

444,1 449,6 399,8

- Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Medizinprodukten (Kap. 08 05, Bukr. 2799,
Produkt-Nr. 29)

37,0 31,2 43,2

- Akademie für öffentliches Gesundheitswesen (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 30) 240,0 300,0 270,1
- HIV-Stiftung (Kap. 08 05, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 36) 200,6 198,0 196,9
- Maßnahmen der Suchthilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 26) 1.264,0 1.264,0 1.644,6
- Früherkennung (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 27) 913,0 213,0 486,2
- Zuwendungen für nicht-ärztliche Heilberufe (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 28) 1.102,0 1.102,1 1.111,2
- Gesundheitsförderung (Kap. 08 06, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 29) 447,4 372,0 352,7
- Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug (Kap. 08 07, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 2) 62.355,0 62.355,0 53.740,0
- Investitionen Maßregelvollzug (Kap. 08 07, Bukr. 2799, Produkt-Nr. 3) 15.500,0 25.940,0 6.455,9
- Krankenhausfinanzierung - Leistungen nach §§ 26, 27, 28, 30 und 31 des Hess. Krankenhaus-
gesetzes (HKHG) (Kap. 17 36, Bukr 2520, Produkt-Nr. 34)

5.250,0 7.340,0 5.036,1

- Krankenhausfinanzierung - Förderung durch pauschale Mittelzuweisung (Kap. 17 36, Bukr. 2520,
Produkt-Nr. 35)

90.000,0 90.000,0 95.890,2

- Krankenhausfinanzierung - Förderung durch Einzelbewilligung im Rahmen des Krankenhaus-
bauprogramms (Kap. 17 36, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 36)

115.000,0 135.350,0 116.801,1

- Krankenhausfinanzierung - Förderung durch Einzelbewilligung im Rahmen des Sonderpro-
gramms Dahrlehnsfinanzierung (Kap. 17 36, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 37)

25.500,0 25.500,0 6.949,0

–

E. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

1. Neue Verwaltungssteuerung (NVS)
Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte
Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchfüh-
rung mit Kosten- und Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuwei-
sung mit dezentralen Kostenbudgets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler
Basis nach den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert. Weiterhin wurden in sich zeitlich überschnei-
denden Staffeln bis zum Jahr 2004 in allen Einführungsprojekten (Mandanten) das kaufmännische Rechnungswesen mit
Kosten- und Leistungsrechnung eingeführt und Produkte definiert.

Einzelheiten werden in der von der Landesregierung festgelegten Staffelplanung geregelt. Danach hat das Ministerium (Kap.
08 01) zum 1. Januar 2003 mit der kaufmännischen Buchführung begonnen. Ein Produkthaushalt wird zusammen mit den
Regierungspräsidien ab 2008 aufgestellt.
Bei den Regierungspräsidien wurde die kaufmännische Buchführung in 2004 eingeführt.
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2.Strukturelle Veränderungen und Sonstiges

Die Haushaltsmittel im Bereich Soziales der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel sind in dem Kap. 08 48
zusammengefasst. Die Planstellen und Stellen der Regierungspräsidien sind im Epl. 03 veranschlagt. In den Ausführungskapi-
teln - Kap. 03 14 - Darmstadt, Kap. 03 15 - Gießen, Kap. 03 16 - Kassel - werden die Buchungen der Einnahmen und Aus-
gaben nachgewiesen. Buchungen im Kap. 08 48 erfolgen nicht.

Für Transferleistungen (Förderprogramme, gesetzliche Leistungen, Beteiligungen) ist ein Produkthaushalt aufgestellt.
Die Produkte sind in den Leistungsplänen zusammengefasst.

Wegen der produktbezogenen Darstellung und Einführung eines Transfermittelbuchungskreises sind im Fördermittelbu-
chungskreis 2799 die Kapitel:

08 05 Verpflichtende Transferleistungen
08 06 Freiwillige Transferleistungen
08 07 Besondere Transferleistungen

eingerichtet. Hier sind die Einnahmen und Ausgaben für freiwillige, gesetzliche und vertragliche Transferleistungen (einschl.
der dazugehörigen Sachaufwendungen) ausgewiesen.

Bei den Kapiteln 08 05, 08 06 und 08 07 des Transfermittelbuchungskreises ist die kamerale Darstellung auf 3 Gruppierungs-
ziffern beschränkt.
Nähere Angaben zu den Produkten ergeben sich aus den Erläuterungen zu den Förderprodukten (Produktblättern).

Die Kosten für die Unfallkasse Hessen werden ab dem 01.01.2007 auf alle Ressorts aufgeteilt. Diese Kosten werden vom
HSM eingenommen und in einer Summe an die Unfallkasse Hessen abgeführt.

Der Landesdarlehensstock wurde im Haushaltsjahr 2006 aufgelöst.

Ressortliegenschaften:
Nach dem Kabinettbeschluss vom 09.02.2004 sind alle Ressortliegenschaften ab 01.01.2005 in die Verwaltung und das wirt-
schaftliche Eigentum des Landesbetriebes Hessisches Immobilienmanagement (HI) übertragen.

3. Kommunalisierung
Im Rahmen einer Neustrukturierung und Kommunalisierung sozialer Förderungen werden anstelle von Zuwendungen an ein-
zelne Maßnahmenträger, den Gebietskörperschaften, die Träger der Sozialhilfe, Jugendhilfe und Gesundheitsversorgung
sind, Mittel in Form eines Gesamtbudgets zur Verfügung gestellt ( siehe Kap. 08 06, Produkt Nr. 11).
Diese Neustrukturierung wurde durch eine Rahmenvereinbarung vom 14.12.2004 mit den Landkreisen, dem Städtetag, dem
LWV und der Liga der freien Wohlfahrtspflege geregelt, dem die betroffenen örtlichen Träger der Sozialhilfe beitreten.
Die Rahmenvereinbarung umfasst die Bereiche
- Schutz vor Gewalt
- Suchtprävention und Suchthilfe
- ambulante Versorgung von Menschen mit Behinderungen und ihrer Familien
- Stärkung des Gemeinwesens
- Prävention und Beratung im Gesundheitswesen
mit den bisherigen Förderprogrammen:

1. Zuschüsse an Betreuungsvereine und -verbände
2. Schutz von Frauen
3. Förderung von Frauenhäusern
4. Zuwendungen für Maßnahmen der allgemeinen Frühförderung Behinderter
5. Zuschüsse für familienentlastende Maßnahmen im Behindertenbereich
6. Zuschüsse für Mütterzentren
7. Zuschüsse zur Förderung von Projekten "Gegen Gewalt an Mädchen und Jungen"
8. Vorbeugung von Sucht und Drogenabhängigkeit
9. Förderung der ambulanten Hilfe für Drogenabhängige und Suchtkranke
10. Zuschüsse für Maßnahmen der AIDS-Beratung und AIDS-Prävention
11. Förderung von Selbsthilfegruppen und Kontakt- und Beratungsstellen für Selbsthilfegruppen
12. Integrationshilfen für Kinder und Jugendliche ausländischer Mitbürger und von Aussiedlerfamilien
13. Zuschüsse an Verbände der freien Wohlfahrtspflege und andere gemeinnützige Organisationen für laufende Zwecke der
Selbsthilfe (nehmen außerhalb des im Modellversuch zur Neustrukturierung der Förderung sozialer Hilfen im Landkreis Groß-
Gerau/Kassel festgelegten Rahmens an der Kommunalisierung nicht teil).

Bestehende Landesrichtlinien für die Förderprogramme finden im Geltungsbereich der Rahmenvereinbarung keine Anwen-
dung.
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F. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

In den Stellenplänen und -übersichten sind zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in
der Landesverwaltung insgesamt 30,5 PVS-Vermerke (Vorjahr 51,5 PVS-Vermerke); 21,0 PVS-Stellen sind weggefallen.

G. Schwerpunkte des Mitteleinsatzes

Freiwillige Transferleistungen sind im Kap. 08 06 veranschlagt. Gesetzliche und vertragliche Leistungen sind bei Kap. 08 05
nachgewiesen. Im Kap. 08 07 sind besondere Transferleistungen wie Kosten des Maßregelvollzugs, der Unfallkasse Hessen
und der Wiedergutmachung veranschlagt.

Darüber hinaus werden bewirtschaftet:

Aus dem Kommunalen Finanzausgleich (Einzelplan 17)

a) Das Kapitel 17 32 - Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Sozialministeriums soweit
nicht bei Kap. 17 36 mit den Produkten:

1. Zuweisungen zu den Betriebskosten von Einrichtungen der
Kinderbetreuung

2. Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag

3. Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in
Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege

4. Förderung von Projekten in der Kinder- und Jugendhilfe zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbedin-
gungen sowie von Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung

5. Investive Förderung von Pflegeeinrichtungen

6. Abfinanzierung der Investitionsförderung von Einrichtungen der Kinderbetreuung und des Programms "Arbeit statt Sozial-
hilfe"

b) Das Kapitel 17 36 - Zuweisungen und Zuschüsse nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Kran-
kenhausgesetz.
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Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

08 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 529 01 bis 529 04 und 545 01 sowie 686 09 gegenseitig deckungsfähig und
einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig. Die Titel 529
01 bis 529 04 und 545 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 Satz 1 und 2.
Davon ausgenommen sind Mehreinnahmen bei Titel 129 01 und 282 09 . Mehreinnahmen bei Titel 129 01 erhöhen die Ausgabeermächtigung
deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 Satz 3. Ausgaben bei Titel 686 09 dürfen in Höhe der Einnahmen bei 282 09 geleistet werden.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 02 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlussbilanz sind durch Minderausgaben in den Hauptgruppen 4 - 6
auszugleichen.

Zu Kapitel 08 01:

Im Kap. 08 01 wurde die kaufmännische Buchführung zum 1.1.2003 eingeführt. Ein Produkthaushalt wird ab 2008 aufgestellt (vgl. Vor-
wort zum Einzelplan).

Im Ministerium ist der Landesbeauftragte der Landesregierung für Heimatvertriebene und Spätaussiedler angesiedelt. Er nimmt seine
Aufgaben ehrenamtlich wahr und erhält dafür eine Aufwandsentschädigung (siehe Titel 412 02). Nach dem Geschäftsverteilungsplan
sind ihm 2 Personen zugeordnet.

Von den Ansätzen der HGr. 5 bis 8 sind für IT-Maßnahmen 1.430.000 Euro vorgesehen, davon 1.135.000 Euro im Ministerium und
295.000 Euro für zentrale IT-Maßnahmen.

Die landeseigene Liegenschaft "Villa Lilly" in Bad Schwalbach-Lindschied war bisher dem Ressortvermögen des Sozialministeriums
(Kap. 08 29) zugeordnet. Zum 1.1.2005 wurde die Liegenschaft, die als Therapiedorf genutzt wird, auf das Hessische Immobilienmana-
gement übertragen. Gleiches gilt für die Liegenschaft "Haus der Heimat" in Wiesbaden, Friedrichstraße 35 (bis 2004 bei Kap. 08 44).
Mit dem Übergang dieser Liegenschaften auf das Hessische Immobilienmanagement ist keine Änderung des Verwendungszwecks vor-
gesehen.
Verbleibende Miet- und Nebenkosten sind bei Kap. 08 01 veranschlagt.

Die Maßregelvollzugseinrichtung Hanau, Katharina-Belgica-Straße (ehemalige JVA Hanau) wurden infolge Auflösung des Kapitels 08
32 in 2005 nach Kap. 08 01 umgesetzt. Eine Übertragung an den Landesbetrieb Hessisches Immobilienmanagement ist zusammen
mit den Liegenschaften des Justizressorts zum 1.1.2006 erfolgt. Die Einrichtung wird vom LWV betrieben. Verbleibende Mietkosten
sind bei Kap. 08 01 veranschlagt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 011 Verwaltungseinnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 5 000 9 174

Erläuterungen:

1. Allgemeiner Arbeitsschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Gefahrstoffwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Sicherheitstechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Röntgenwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Berufskrankheiten-VO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
6. Gentechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
7. Arzneimittelwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
8. Allgemeine Verwaltungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

111 12 314 Verwaltungskosten, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Benutzungsentgelte für Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen in der Luftrettung.

112 02 011 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 831

119 06 011 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 4 000 1 983
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

119 11 011 Einnahmen aus Aufträgen Außenstehender . . . . . . . . . . . . . . — — 5 000

Erläuterungen:

Einnahmen aus Aufträgen Dritter für die Inanspruchnahme von Personal, Einrich-
tungen und Material des Ministeriums.

119 31 011 Einnahmen bei Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 140

119 41 011 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 41 828

119 46 011 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 40 410

119 51 011 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 1 518

129 01 011 Besondere Einnahmen von Dritten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 090

Erläuterungen:

Kostenbeteiligungen u.ä. für Maßnahmen (Veranstaltungen usw.) die aus den Titeln
529 01, 529 02, 529 03, 529 04 oder 545 01 bestritten werden.

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — — —

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung sonstiger beweglicher
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 937

Erläuterungen:

Reisekostenerstattungen (Fahrtkosten, Tage- und Übernachtungsgeld) für Teil-
nahme an Sitzungen in Bundesratsangelegenheiten.

235 01 011 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

235 02 011 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 30 501
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Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

235 08 011 Zuweisungen von der Bundesagentur für Arbeit. . . . . . . . . . . — — 122 636

Erläuterungen:

Zuweisung der Bundesagentur für Arbeit für die Beschäftigung von Arbeitslosen im
Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach §§ 91 ff. des Arbeitsförde-
rungsgesetzes.

237 01 011 Sonstige Zuweisungen Dritter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 000

261 01 011 Erstattungen von der Hessenstiftung "Familie hat
Zukunft" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 02 011 Verwaltungskostenerstattung durch Dritte . . . . . . . . . . . . . . . . — — 63 306

271 01 011 Verwaltungskostenerstattungen aus dem Ausland . . . . . . . . — — 8 670

Erläuterungen:

Reisekostenerstattungen (Fahrtkosten, Tage- und Übernachtungsgelder) für Teil-
nahme an Sitzungen in EU-Angelegenheiten.

272 02 011 Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 67 570

Erläuterungen:

Zuschüsse der EU insbesondere für Projekte im Bereich Arbeitsschutz.

281 01 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 09 011 Einnahmen von Dritten für Maßnahmen im Rahmen des
Sponsorings . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Einnahmetitel für von Dritten im Rahmen des Sponsorings zur Verfügung gestellten
Mittel. Die Mittel werden aus Titel 686 09 weitergegeben. Im laufenden Jahr bei 686
09 nicht verausgabte Mittel sind übertragbar.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahme aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5 zu Kap. 08 01.
Zum Rücklagenbestand siehe Titel 919 01.

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5 zu Kap. 08 01.
Zum Rücklagenbestand siehe Titel 919 02.

381 02 991 Zuführung aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführung aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung Schwerbe-
hinderter und Gleichgestellter in der Landesverwaltung.

381 04 991 Zuführung von Personalverstärkungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführung für Personalgestellung im Rahmen der NVS.
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Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

381 63 991 Zuführung aus Kap. 09 01 - 981 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 25 555

Erläuterungen:

Zuführung vom Hess. Ministerium für Umwelt, ländlicher Raum und Verbraucher-
schutz (HMULV) für die Ausgaben der Nutzung der zentralen Fahrbereitschaft des
HSM.
Weniger wegen Auszug von Teilen des HMULV aus der Hölderlinstraße.

381 64 991 Zuführung aus Kap. 03 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 81 583

Erläuterungen:

Zuführung für die noch vom Regierungspräsidium Darmstadt -Landesgewerbearzt -
genutzten Räume im Gebäude Dostojewskistraße 4.

Weggefallene Titel

381 65 991 Zuführung aus Kap. 09 01 - 981 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 66 991 Zuführung aus Kap. 09 01 - 981 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 67 991 Zuführung aus Kap. 03 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 021

Gesamteinnahmen Kapitel 08 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 21 000 517 754
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Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 16 000 12 874
Die/der Beauftragte der Hessischen Landesregierung für Heimatvertrie-
bene und Spätaussiedler erhält eine Aufwandsentschädigung von 12.000
EUR jährlich.

Erläuterungen:

Entschädigungen für Mitglieder der Einigungsstelle und Aufwandsentschädigung für
die/den Beauftragte/n der Hessischen Landesregierung für Heimatvertriebene und
Spätaussiedler. Die Aufwandsentschädigung für die/den Beauftragte/n der Hessi-
schen Landesregierung wird monatlich ausgezahlt. Aus den Mitteln können auch
Entschädigungen anläßlich der Durchführung von Sozialwahlen sowie für Sitzungen
des Landesjugendhilfeausschusses einschließlich der Fachausschüsse und Kom-
missionen sowie des Integrationsbeirates geleistet werden.

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerin - Laufende Zahlungen -. . . . . . . . 142 000 142 000 135 242
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 2.147 EUR.

Erläuterungen:

1. Amtsbezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 853 EUR
2. Dienstaufwandsentschädigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 147 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 000 EUR

422 01 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 912 100 9 929 900 9 530 551

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubsgeld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 910 900 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 912 100 EUR

Umsetzung von:

34.400 Euro von 05 01 - 422 201
50.000 Euro nach Epl. 03 wegen Personalumsetzungen UHD

422 02 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 2 800 3 272

Erläuterungen:

1. Übergangsgelder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Nachversicherung ausscheidender Beamter . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

422 41 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 011 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 11 033 400 11 248 500 10 945 610
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Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 993 400 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 993 400 EUR

Umgesetzt wurden
27.100 Euro nach Kap. 06 01 - 425 01
21.300 Euro nach Kap. 15 01 - 425 01
37.100 Euro von Kap. 08 48 - 425 01

Inabgangstellung von 34.500 Euro (Umsetzung HI).

425 02 011 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 3 000 3 800 3 170

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 EUR

425 41 011 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter -Laufende
Zahlungen- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 731 300 771 300 722 615

426 02 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . 300 300 —

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 EUR

426 03 011 Löhne der ständigen nichtvollbeschäftigten Kräfte. . . . . . . . . 105 000 105 000 92 763

Erläuterungen:

Vergütungen für teilzeitbeschäftigte Kräfte im Reinigungsdienst mit zusammen
höchstens 339 Arbeitsstunden je Woche.

426 41 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 011 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 400 707

Erläuterungen:

Aus der Haushaltsstelle können auch Zahlungen an Personen für Zuarbeiten für
den Landesbeauftragten für Heimatvertriebene und Spätaussiedler gezahlt werden.

427 02 011 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten und Volontäre . . . . 4 500 4 500 3 058

Erläuterungen:

Darin enthalten sind auch Vergütungen für 2 Praktikanten/innen.
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427 08 011 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 79 169

427 61 011 Entschädigungen nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals im Bereich Arbeitsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 —

Erläuterungen:

Prüfungsvergütungen für Mitglieder des Prüfungsausschusses der Großen Staats-
prüfung für Anwärter des höheren techn. Dienstes in der Arbeitsschutzverwaltung.

453 01 011 Trennungsgeld abgeordneter, versetzter oder eingestellter
Bediensteter; Umzugskostenvergütungen . . . . . . . . . . . . . . . . 37 400 37 400 6 129

459 05 011 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der Hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 058 500 869 600 768 778

Erläuterungen:

Hierin sind auch Zahlungen an das Hess. Immobilienmanagement (HI) für Fernmel-
degebühren mit 2.800 Euro für Dostojewskistr.4, Wiesbaden und 15.000 Euro für
die Außenstelle Kassel berücksichtigt (Vergl. Erläuterungen zu Kap. 06 13); sowie
Wartung der Telefonanlage.

Davon vorgesehen für IT-Maßnahmen Ministerium . . . . . . . 539 900 EUR
für zentrale IT-Maßnahmen des Geschäftsbereichs . . . . . . — EUR

Mehr für IT-Ausstattung im Bereich Domea.

514 01 011 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 60 000 83 315

514 02 011 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 404

Erläuterungen:

Beschaffung und Unterhaltung von Schutzkleidung für Kraftfahrer, Boten, Drucker,
Hausmeister, Reinigungsdienst sowie für Ärzte und ärztliches Hilfspersonal.

514 03 011 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 46 000 32 131

Erläuterungen:

Insbesondere IT-Bedarf.

Für IT-Maßnahmen Ministerium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Für zentrale IT-Maßnahmen des Geschäftsbereichs . . . . . . — EUR

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 658 800 1 039 300 798 486
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Erläuterungen:

Die Maßregelvollzugseinrichtung in Hanau, Katharina-Belgica-Straße wurde infolge
der Auflösung des Kapitels 08 32 mit dem Haushalt 2005 nach Kapitel 08 01 umge-
setzt. Eine Übertragung an den Landesbetrieb Hessisches Immobilienmanagment
ist zum 1.1.2006 erfolgt.

Die Bewirtschaftungs- und Unterhaltungskosten sind in Höhe von 60.000 Euro bei
Kap. 08 07 - Titel 633 berücksichtigt, da die Verwaltung der Liegenschaft dem Lan-
deswohlfahrtsverband übertragen wurde.
Hierfür und für das Haus der Heimat in Wiesbaden sind die verbleibenden Miet- und
Nebenkosten bei Kap. 08 01 veranschlagt.

1. Heizstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Bewirtschaftungskosten Außenstelle Kassel. . . . . . . . . . 35 700 EUR
3. Mietnebenkosten an HI (Dostojewskistr. 4) . . . . . . . . . . . 605 000 EUR
4. Haus der Heimat, Wiesbaden, Friedrichstr.5 . . . . . . . . . 5 000 EUR
5. Hanau, Katharina-Belgica-Str., Maßregelvollzug . . . . . . 300 EUR
6. Sonstige Hauswirtschaftskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 800 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 658 800 EUR

Vergleiche Erläuterung zu Kap. 06 13.

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 964 700 2 214 700 2 028 674

Erläuterungen:

Es sind veranschlagt für Zahlungen an das Hessische Immo-
bilienmanagement:
für Dostojewskistr.4, Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 826 200 EUR
für Außenstelle Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 800 EUR
für Haus der Heimat, Wiesbaden, Friedrichstr. 5 . . . . . . . . . 53 700 EUR
für Maßregelvollzugseinrichtung Hanau, Katharina-Bel-
gica-Str. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 900 EUR
Vergl. Erläuterungen zu Kap. 17 04 - ATG 80.
Für einmalige Anmietungen (u.a. auch für Sitzungen des
Integrationsbeirates . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 EUR

Weniger in Anpassung an die tatsächlichen Berechnungen.

518 02 011 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 139 700 139 700 120 851

Erläuterungen:

Mieten für Fotokopiergeräte, Hochleistungskopierer, usw. sowie Kfz - Leasingraten.

519 01 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 2 447

Erläuterungen:

Vorgesehen für Außenstelle Kassel.

525 61 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276 400 297 500 208 455

Erläuterungen:

1. Ausbildungslehrgänge, Laufbahnprüfungen . . . . . . . . . . 85 000 EUR
2. Fortbildungsveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161 400 EUR
3. Fachtagungen und ähnliche Veranstaltungen. . . . . . . . . 30 000 EUR
4. Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Kräfte; Umschu-

lung von Hilfskräften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276 400 EUR
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Von den Mitteln sind vorgesehen:
Für Fachtagungen im Bereich Arbeitsschutz . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
Für IT-Maßnahmen Ministerium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR

Umsetzung von 21.600 Euro wegen zentraler Fortbildung in den Epl. 03.

526 01 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 80 000 80 000 11 720

Erläuterungen:

1. (Amts)ärztliche Untersuchungen, Führungszeugnisse . . — EUR
2. Sachverständigenentschädigungen, Schätzgebühren

und Übersetzungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
3. Gerichts-, Anwalts-, Vollstreckungs- und andere Partei-

kosten des Fiskus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR
4. Kosten des Rechtsschutzes in Strafsachen . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 EUR

U. a. auch für Übersetzungskosten u.ä. bei Maßnahmen mit Partnerregionen sowie
für Angelegenheiten des Integrationsbeirates.

527 01 011 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 000 206 000 194 254

Erläuterungen:

Die Mittel dürfen auch für Maßnahmen aus dem Geschäftsbereich und für Sit-
zungen des Integrationsbeirates Verwendung finden.

529 01 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 1 814

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

529 02 236 Verfügungsmittel für Zwecke der Sozialhilfe, Jugendhilfe
und Familienförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 7 000 4 300

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind Ein-
zelnen zu belegen. Ein pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

529 03 314 Zur Verfügung der Ministerin für allgemeine Zwecke des öf-
fentlichen Gesundheitsdienstes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 7 000 1 518

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

529 04 011 Verfügungsmittel für Bewirtungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 20 000 19 597

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen,
insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

531 01 011 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 800 282 800 234 727
Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
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Erläuterungen:

1. Amtliche Druckwerke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR
2. Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213 800 EUR
3. Technische und wissenschaftliche Druckwerke . . . . . . . — EUR
4. Andere Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR
5. Briefliche Altenberatung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 800 EUR

Davon vorgesehen für Veröffentlichungen im Bereich Arbeitsschutz 15.000 Euro
und 12.800 Euro für den Jahresbericht Arbeitsschutz.
Aus den Mitteln können auch Veröffentlichungen des Integrationsbeirates bezahlt
werden.

59.000 Euro zur Information für ältere Mitbürger und Mitbürgerinnen durch die Brief-
liche Altenberatung (s. Nr. 5).

533 01 013 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

Erläuterungen:

U. a. auch für Aufklärungsmaßnahmen im Bereich Arbeitsschutz und Sozialpolitik;
Kosten für Verträge, Veranstaltungen u. ä..

537 02 011 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . 15 000 15 000 9 691

538 01 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 354 500 946 000 647 879

Erläuterungen:

Davon vorgesehen:
Für Gutachten, Untersuchungen und Laborleistungen,u.a.
auch für Maßnahmen zur Überprüfung von Lenk- und Ruhe-
zeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 000 EUR
Für IT-Maßnahmen Ministerium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454 100 EUR
Für zentrale IT-Maßnahmen des Geschäftsbereiches ein-
schließlich E-Government . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 000 EUR

Mehr für IT-Maßnahmen (überwiegend IT-Sicherheitskonzept und Domea).

538 02 314 Hessischer Gesundheitsbericht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 600 25 600 —

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Erarbeitung eines Gesundheitsberichtes für Hessen gemäß
Beschluss der 64. Konferenz der für das Gesundheitswesen zuständigen Minister/
innen und Senatoren/innen der Länder vom 24./ 25. Oktober 1991.
Siehe auch Titel 981 01.

538 03 314 Hessischer Rettungsdienstplan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 —

Erläuterungen:

Für Fortschreibung des Rettungsdienstplans nach § 3 HRDG.
Vgl. auch Titel 111 12.

538 04 314 Hessischer Krankenhausplan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 100 33 100 50 770

Erläuterungen:

Fortschreibung des Hessischen Krankenhausplans nach § 6 Krankenhausfinanzie-
rungsgesetz in Verbindung mit §§ 17/18 des Hessischen Krankenhausgesetzes.
Siehe auch Titel 981 01.

538 05 235 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen im Bereich der
Altenhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 41 443
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Erläuterungen:

Für Modellvorhaben im Bereich Altenhilfe u.a. auch für das Modellvorhaben "Geria-
trische Rehabilitation" sowie zur Erstellung wissenschaftlicher Studien und Durch-
führung wissenschaftlicher Begleituntersuchungen auf dem Gebiet der Altenhilfe.
Gemäß vertraglicher Vereinbarung tragen der Bund und das Land Hessen die
Kosten der wissenschaftlichen Begleitforschung je zur Hälfte.

538 06 246 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen im Integrati-
onsbereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 6 793

Erläuterungen:

Im Zusammenhang mit einer neuen Integrationskultur wurde ein Integrationsbeirat
berufen. Insbesondere vorgesehen für Hearings und Gutachten. Aus den Mitteln
können auch Gelder für erforderliche Bewirtung gezahlt werden.

545 01 011 Aufwendungen der Landesregierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 900 11 900 4 594

Erläuterungen:

Aus diesen Mitteln ist der außergewöhnliche Aufwand für Empfänge und Veranstal-
tungen aus dienstlicher Veranlassung zu bestreiten.

546 01 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 1 900 2 479

Erläuterungen:

Für nicht bei den sonstigen Titeln der sächlichen Verwaltungsausgaben zu
buchende Ausgaben und zum Ausgleich etwaiger Kassenfehlbeträge, soweit ein
Ausgleich durch Dritte nicht in Betracht kommt.

Davon vorgesehen für:

Für IT-Maßnahmen Ministerium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 EUR
Für zentrale IT-Maßnahmen des Geschäftsbereiches . . . . . — EUR

547 01 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 1 217

Erläuterungen:

Bei anderen Titeln nicht zuordenbare Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Gesundheitsvor- und -fürsorge für Kinder und Jugendliche und des Integrationsbei-
rates sind hier nachzuweisen.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 01 314 Erstattungen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 722

Erläuterungen:

Erstattungen an freiberuflich tätige Hebammen für Aufwendungen für Tests und
Material zur Erkennnung der Mukoviszidose und anderen Stoffwechselerkran-
kungen.

681 05 011 Schadensersatzleistungen aus Leasingverträgen . . . . . . . . . — — 3 084

Erläuterungen:

Der Titel ist vorsorglich ausgebracht.

686 01 011 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 41 000 27 069
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Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Jahresbeiträge an:
1. Bundesarbeitsgemeinschaft für Arbeitssicherheit, Düs-

seldorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 EUR
2. Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V., Bonn . . . . . . . 1 200 EUR
3. Deutscher Arbeitsring für Lärmbekämpfung e.V., Düssel-

dorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 EUR
4. Aktion "Das sichere Haus" e.V., München . . . . . . . . . . . 700 EUR
5. Verein Deutscher Gewerbeaufsichtsbeamter e.V., Mün-

chen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 EUR
6. Deutsches Institut für Normung e.V., Berlin . . . . . . . . . . 300 EUR
7. Deutscher Sozialrechtsverband e.V., Essen . . . . . . . . . . 300 EUR
8. Internationale Vereinigung für Arbeitsinspektion, Genf . . 600 EUR
9. Gesellschaft Arbeit und Ergonomie e.V., Frankfurt am

Main. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 EUR
10. Gesellschaft der epidemiologischen Krebsregister

Deutschland e.V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 EUR
11. Mitgliedsbeitrag an die Forschungsgesellschaft für das

Weltflüchtlingsproblem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 EUR
12. Jahresbeitrag an das Deutsche Institut für Jugendhilfe

und Familienrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 EUR
13. Internationale Gesellschaft für Heimerziehung, Frankfurt

am Main. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 EUR
14. Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder und

Jugendschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 EUR
15. Arbeitsgemeinschaft für Jugendhilfe (AGJ). . . . . . . . . . . 3 800 EUR
16. Arbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter, Bonn . . . 800 EUR
17. Deutsche Vereinigung zur Bekämpfung der Viruserkran-

kungen e.V., München . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 EUR
18. Landesarbeitsgemeinschaft Zahngesundheit/Jugend-

zahnpflege in Hessen, Frankfurt am Main. . . . . . . . . . . . 7 700 EUR
19. Bundesvereinigung für Gesundheit, Bonn. . . . . . . . . . . . 200 EUR
20. Deutsches Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberku-

lose e.V.; Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 EUR
21. Arbeitsgemeinschaft für Erziehungshilfe e.V. (AFET);

Hannover . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 EUR
22. Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge . . 11 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 EUR

Zu UT
15:

Der auf die Länder entfallende Mitgliedsbeitrag wird jährlich aufgrund des
sog. "Königsteiner Schlüssels" ermittelt.

686 09 011 Zuschüsse aus von Dritten im Rahmen des Sponsorings zur
Verfügung gestellten Mitteln. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
1. Die Mittel sind übertragbar
2. Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 282 09 geleistet

werden.

Baumaßnahmen

711 01 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 011 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 02 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . 78 000 78 000 118 812
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Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Vorgesehen für Ersatzbeschaffungen, Ausstattungen und IT-Maßnahmen.

Für Ersatzbeschaffungen:
Ergänzungen im Eingangsbereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 EUR
Ergänzungen Zentralregistratur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR

Für IT-Maßnahmen Ministerium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Für zentrale IT-Maßnahmen des Geschäftsbereiches . . . . . — EUR

812 13 011 Erwerb landeseigener Fernmeldeanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 35 011 Erwerb von Fachgeräten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5 zu Kap. 08 01.
Am 31.12.2005 betrug die Rücklage 3.845.990,58 Euro

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5 zu Kap. 08 01.
Am 31.12.2005 betrug die Rücklage 391.916,75 Euro.

981 01 991 Abführungen an Kap. 07 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für Kostenerstattungen an die Investitions-Bank Hessen AG (IBH) zur Verstärkung
der Dienstleistungsvergütung bei Kap. 07 02 - 671 01 insbesondere für Leistungen
im Rahmen des Hess. Gesundheitsberichtes und des Krankenhausplanes sowie
des Integrationsbeirates

981 02 991 Abführung an 17 02 - 381 01 für Beihilfen aktiver
Beamter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 374 400 357 200 —

981 04 991 Abführung von Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Abführung für nicht erbrachte Personalbeistellung im Rahmen der NVS.

981 05 991 Abführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Titel ist vorgesehen für Abführungen an das Regierungspräsidium Kassel zur
Finanzierung der zusätzlichen Sachkosten im Zusammenhang mit der Zentralisie-
rung der Beihilfebearbeitung insbesondere der eBeihilfe.

n e u
981 06 991 Abführung an 08 07 - 381 01 für Unfallkasse Hessen . . . 54 100 — —

Erläuterungen:

Beitrag an die Unfallkasse Hessen für die Bediensteten des Sozialministeriums. Ab
2007 sind alle Ressorts direkt beitragspflichtig. Siehe auch Produkt 1 bei Kap. 08
07.

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 714 100 142 700 126 933
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Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Entgelte für Personalabrechnung der HBS . . . . . . . . . . . . . 74 400 EUR
Entgelte für das HCC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 635 300 EUR
Kfz-Selbstversicherung an die OFD (neu) . . . . . . . . . . . . . . 4 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 714 100 EUR

Mehr für Entgelt an das HCC 635.300 Euro (bisher 65.700 Euro)
davon für BK 2700 - 204.000 Euro,
für BK 2799 - 431.300 Euro.

Weniger für HBS 74.400 Euro (bisher 77.000 Euro).

989 02 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

U. a. zur Verrechnung mit Hochschulen für durch die PVS vermitteltes Personal
usw..

n e u
989 03 991 Abführung an Kap. 02 03 - 389 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 600 — —

Erläuterungen:

Kosten der Auswertung der durch die Gesundheitsämter erhobenen Befunde im
Rahmen jugendärztlicher Untersuchungen sowie der Säuglingssterblichkeit durch
das Hessische Statistische Landesamt (HSL).

n e u
989 04 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . — — —

Erläuterungen:

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP R/3 sind einheitliche
Teilnehmergebühren zu entrichten, die im Wege der haushaltstechnischen Verrech-
nung an Kap. 06 16 - 381 63 abzuführen sind.

Weggefallene Titel

981 03 991 Abführung an Kap. 02 03 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 93 600 72 364

Erläuterungen:

Kosten der Auswertung der durch die Gesundheitsämter erhobenen Befunde im
Rahmen jugendärztlicher Untersuchungen sowie der Säuglingssterblichkeit durch
das Hessische Statistische Landesamt (HSL).

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — 1 548

Erläuterungen:

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP R/3 sind einheitliche
Teilnehmergebühren zu entrichten, die im Wege der haushaltstechnischen Verrech-
nung an Kap. 06 16 - 381 63 abzuführen sind.

Gesamtausgaben Kapitel 08 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 734 100 29 383 100 27 572 028
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Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 08 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 000 102 975

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 301 620

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 113 159

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 21 000 517 754

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 990 500 22 262 000 21 935 159

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 388 400 6 408 600 5 276 338

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 41 000 40 874

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 000 78 000 118 812

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 236 200 593 500 200 845

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 734 100 29 383 100 27 572 028

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -29 723 100 -29 362 100 -27 054 274
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Normsetzung – 0 0 0 0

2 Fach- und Vollzugssteuerung – 0 0 0 0

3 Politikgestaltung und -vermittlung – 0 0 0 0

4 Initiativen und Anfragen aus dem Parlament – 0 0 0 0

5 Chancengleichheit von Frauen und Männern – 0 0 0 0

6 Betrieblicher Arbeitsschutz – 0 0 0 0

7 Produktsicherheit – 0 0 0 0

8 Soziale Arbeitsbeziehungen – 0 0 0 0

9 Arbeit / Arbeitsmarkt – 0 0 0 0

10 Soziale Sicherung – 0 0 0 0

11 Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädi-
gung

– 0 0 0 0

12 Aufnahme, Unterbringung und Integration der Zuwanderer
und ihrer Familien

– 0 0 0 0

13 Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten
Flüchtlinge

– 0 0 0 0

14 Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sowie
Pflege der ostdeutschen Kultur

– 0 0 0 0

15 Kinder- und Jugendhilfe – 0 0 0 0

16 Hilfen für Familien und Seniorinnen und Senioren – 0 0 0 0

17 Heimaufsicht, Beratung für Seniorinnen und Senioren in
Alten- und Pflegeheimen

– 0 0 0 0

18 Gesundheitsschutz – 0 0 0 0

19 Prävention – 0 0 0 0

20 Medizinische Versorgung – 0 0 0 0

21 Gesundheitsberufe – 0 0 0 0

22 Arzneimittelsicherheit – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Zwischenbehördliche Leistung 1 – 0 0 0 0

2 Zwischenbehördliche Leistung 2 – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Normsetzung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fach- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Politikgestaltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Initiativen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Chancengleichheit

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Betrieblicher

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Produktsicherheit

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Soziale

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Arbeit /

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Soziale

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Teilhabe
gung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Aufnahme,
und ihrer

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Aufnahme
Flüchtlinge

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abwicklung
Pflege

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Kinder-

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Hilfen für

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Heimaufsicht,
Alten- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Gesundheitsschutz

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Prävention

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Medizinische

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Gesundheitsberufe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Arzneimittelsicherheit

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 7.000 5.000 30.244

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 7.000 5.000 21.124

514-518 Sonstige Erträge – – 9.120

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 4.000 6.000 23.261

Betriebsertrag 11.000 11.000 53.505

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 691.100 757.000 595.173

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.500 2.500 727

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 60.000 49.800 57.437

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 170.400 170.400 160.214

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 200.000 276.100 163.853

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 258.200 258.200 212.942

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 31.697.000 22.556.500 31.422.910

620-626 Löhne 650.300 690.300 643.428

627-632 Gehälter 8.850.000 8.409.300 8.834.045

633-638 Bezüge 9.815.500 10.222.050 9.775.055

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 221.000 9.650 232.379

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

12.160.200 3.225.200 11.938.003

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 845.000 466.000 845.283

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.156.000 5.437.700 5.372.178

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 324.600 345.700 212.742

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.909.400 4.192.600 3.591.859

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

875.000 856.400 721.357

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

41.000 41.000 839.308

700-709 Betriebliche Steuern 6.000 2.000 6.912

Betriebsaufwand 39.389.100 29.217.200 38.235.544

Eigenergebnis -39.378.100 -29.206.200 -38.182.039
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 10.000 234.578

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 39.378.100 29.362.100 36.400.987

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 39.378.100 29.372.100 36.635.565

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 93.600 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 93.600 –

Steuer- und Leistungsergebnis 39.378.100 29.278.500 36.635.565

Verwaltungsergebnis – 72.300 -1.546.474

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 72.300 -1.546.474

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 2.875.991

Außerordentlicher Ertrag – – 2.875.991

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 72.300 –

Außerordentlicher Aufwand – 72.300 –

Außerordentliches Ergebnis – -72.300 2.875.991

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – -72.300 2.875.991

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 1.329.517
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 100.000 100.000 121.373

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 100.000 100.000 121.373

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 5.000 –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– 5.000 –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 378.000 361.000 643.277

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

378.000 361.000 643.277

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 478.000 466.000 764.650

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

478.000 466.000 728.436

– – –

– – –

Deckungsmittel zusammen 478.000 466.000 728.436
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 39.378.100 29.362.100

+ Investitionen lt. Finanzplan 478.000 466.000

– Abschreibungen 845.000 466.000

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– –

+ Auflösung für Urlaubsrückstellungen 1.010.000 –

– Zuführungen für Urlaubsrückstellungen 980.000 –

+ Auflösung für Überstundenrückstellungen 250.000 –

– Zuführungen für Überstundenrückstellungen 300.000 –

– Zuführungen Rückstellungen für Altersteilzeit 188.000 –

– Zuführung zu Pensionsrückstellungen 8.770.000 –

– Zuführung zu Beihilferückstellungen 300.000 –

+ Auflösung Sonstige Rückstellungen 161.000 –

– Zuführung Sonstige Rückstellungen 171.000 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 29.723.100 29.362.100
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Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 05 sind insbesondere Einnahmen und Ausgaben veranschlagt, die in Ausführung
bundes- oder landesgesetzlicher Regelungen oder aufgrund
- Bund- / Ländervereinbarungen,
- Staatsverträgen,
- Verwaltungsabkommen mit anderen Ländern,
- Rahmenvereinbarungen mit den kommunalen Spitzenverbänden,
- und sonstigen vertraglichen Vereinbarungen
zu leisten sind.

Leistungen zur Umsetzung des Maßregelvollzugs, der Wiedergutmachung und Leistungen zur
Sicherung der jüdischen Friedhöfe sowie Zahlungen des Landes an die Unfallkasse Hessen sind
bei Kap. 08 07 veranschlagt.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen
Ausgabeermächtigungen.
Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.

Leistungsplan

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum (Förder-) Produkt Nr. 1 bei Kap. 08
05 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte",
Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die
festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Einnahmen aus Rückforderung von Leistungen, Rückzahlungen von Überzahlungen und Erstat-
tung von Zinsen sind ab 2006 im Leistungsplan mit aufgeführt (Produkt Nr. 90). Bis 2005 erfolgte
die Darstellung ausschließlich im kameralen Teil und im Erfolgsplan.

* Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Erfolgsplan

Einnahmen aus Darlehensrückflüssen "Bewerber öffentlicher Gesundheitsdienst" und aus "Ein-
gliederungdarlehen Flüchtlingshilfegesetz" (zusammen 50.000 Euro bei Produkt 90) sind kauf-
männisch nicht erfolgswirksam zu erfassen und danach im Erfolgsplan nicht auszuweisen. Siehe
auch Überleitungsrechnung zu Kapitel 08 05.

Außerordentliche Erträge aus Rückzahlungen von Leistungen, Überzahlungen und Erstattungen
von Zinsen sind über das Förderprodukt Nr. 90 (Sammler) berücksichtigt.
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Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Erstattung Fahrgeldausfälle 165 20.553 2.929 17.624 0

2 Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen 195 355 228 127 0

3 Unterhaltsvorschussgesetz 32.000 41.250 25.500 15.750 0

4 Leistungen an Flüchtlinge 6.500 43.000 0 43.000 0

5 Opferentschädigungsgesetz 1.450 13.000 3.170 9.830 0

7 Erstattung der Untersuchungen nach dem Jugendarbeits-
schutzgesetz (JArbSchG)

15.000 500 0 500 0

8 Krebsregister 2 825 0 825 0

9 Rettungswesen 30 6.129 2.645 3.484 0

10 Erstattung nach dem Anti-D-Hilfegesetz 973 50 0 50 0

11 Kostenerstattung für Schwangerschaftsabbrüche 8.400 3.100 0 3.100 0

12 Konnexitätszahlungen an die Kommunen 77 3.470 0 3.470 0

13 Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Ausland und
Kostenerstattung nach SGB VIII

475 11.000 0 11.000 0

14 Erstattungsleistungen für die vorläufige Unterbringung von
Spätaussiedlern

1.060 2.300 0 2.300 0

15 Verwaltungskostenerstattung gemäß § 20 Bundesversor-
gungsgesetz

950 550 0 550 0

16 Erstattungen für Ehrenamt in der Jugendarbeit 1.300 950 0 950 0

17 Durchführung §§ 60 ff. Infektionsschutzgesetz 299 10.300 0 10.300 0

18 Staatszuschuss an Stiftungen 6 9 0 9 0

19 Ausbildung von Altenpflegekräften (Schulkosten) 3.200 12.542 882 11.660 0

20 Kostenerstattungen an Berufsbildungswerke 2 560 0 560 0

21 Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle 1 150 0 150 0

22 Beteiligungen Jugend- und Familienschutz 7 98 0 98 0

23 Familienplanung, Sexualberatung und Schwangerschafts-
konfliktberatung

162 8.820 0 8.820 0

24 Erstattungen für das Informations- und Behandlungszen-
trum für Vergiftungen in Mainz

1 362 0 362 0

25 Maßnahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren 303.502 3.254 0 3.254 0

26 Erstattungen an Beschäftigte im Gesundheitsbereich und
sonstigen Berufen

22 41 0 41 0

27 Arzneimitteluntersuchungen und Substitutionsregister 2 557 180 377 0

28 Ausbildung und Prüfungen im Bereich der Gesundheits-
berufe

251 444 0 444 0

29 Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Medi-
zinprodukten

1 37 0 37 0

30 Akademie für öffentliches Gesundheitswesen in Düssel-
dorf

1 240 0 240 0

32 Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz (ZLS und ICSMS) 2 19 0 19 0

35 Akademie der Arbeit 1 446 0 446 0

36 HIV-Stiftung 1 201 0 201 0
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Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

155 21.553 2.929 18.624 0 – 21.511 3.026 18.486 0 Erstattung

195 355 228 127 0 – 250 153 97 0 Leistungen

32.000 41.250 25.500 15.750 0 – 37.374 23.010 14.363 0 Unterhaltsvorschussgesetz

10.000 51.000 0 51.000 0 – 75.329 5.046 70.283 0 Leistungen

1.330 13.150 2.670 10.480 0 – 11.049 3.777 7.272 0 Opferentschädigungsgesetz

15.000 500 0 500 0 – 489 0 489 0 Erstattung
schutzgesetz

2 624 0 624 0 – 605 0 605 0 Krebsregister

30 5.784 2.300 3.484 0 – 5.993 2.135 3.859 0 Rettungswesen

973 64 0 64 0 – 43 0 43 0 Erstattung

8.500 3.340 0 3.340 0 – 2.904 0 2.904 0 Kostenerstattung

77 3.520 0 3.520 0 – 3.596 0 3.596 0 Konnexitätszahlungen

390 8.000 0 8.000 0 – 7.998 0 7.998 0 Leistungen
Kostenerstattung

1.300 3.000 0 3.000 0 – 7.649 0 7.649 0 Erstattungsleistungen
Spätaussiedlern

950 550 0 550 0 – 489 0 489 0 Verwaltungskostenerstattung
gungsgesetz

1.000 1.000 0 1.000 0 – 910 0 910 0 Erstattungen

299 10.400 0 10.400 0 – 9.678 0 9.678 0 Durchführung

6 9 0 9 0 – 8 0 8 0 Staatszuschuss

2.800 10.764 1.264 9.500 0 – 9.467 2.067 7.400 0 Ausbildung

2 510 0 510 0 – 510 0 510 0 Kostenerstattungen

1 150 0 150 0 – 179 0 179 0 Gemeinsame

6 95 0 95 0 – 70 0 70 0 Beteiligungen

161 11.815 0 11.815 0 – 10.233 0 10.233 0 Familienplanung,
konfliktberatung

1 358 0 358 0 – 358 0 358 0 Erstattungen
trum für

469.503 16.017 0 16.017 0 – 125 0 125 0 Maßnahmen

22 41 0 41 0 – 41 0 41 0 Erstattungen
sonstigen

2 557 180 377 0 – 557 347 210 0 Arzneimitteluntersuchungen

241 450 0 450 0 – 400 0 400 0 Ausbildung
berufe

1 31 0 31 0 – 43 0 43 0 Zentralstelle
zinprodukten

1 300 0 300 0 – 270 0 270 0 Akademie
dorf

2 18 0 18 0 – 22 0 22 0 Beteiligungen

1 446 0 446 0 – 396 0 396 0 Akademie

1 198 0 198 0 – 197 0 197 0 HIV-Stiftung
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Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

90 Sammler 1 1 1 0 0

Summe 185.112 35.535 149.577 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

1 1 1 0 0 – 429 3.382 -2.953 0 Sammler

205.850 35.072 170.778 0 209.172 42.943 166.229 0
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Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Erstattung Fahrgeldausfälle

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium und Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§§ 148 - 153 Sozialgesetzbuch IX.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Nach den gesetzlichen Regelungen sind die den Nahverkehrsunternehmen entstandenen Auf-
wendungen durch die unentgeltliche Beförderung schwerbehinderter Menschen zu erstatten,
soweit der Bund nicht selbst erstattungspflichtig ist. Die anspruchsberechtigten Personen
(Schwerbehinderte / Kriegsbeschädigte) haben die Eigenbeteiligung (60 Euro jährlich) selbst zu
tragen. Hiervon erhält der Bund einen Anteil nach Maßgabe des § 153 SGB IX.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle für die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Verkehrsunternehmen, behinderte Menschen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

158 - 170 (Zahl der erstattungsberechtigten Nahverkehrsunternehmen) mit unterschiedlichen
Beträgen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 20.553.000 21.553.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 20.553.000 21.553.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 20.553.000 21.553.000
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückerstattungen dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel, Eigenbeteiligung Schwerbehinderter.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der die Freifahrt tatsächlich in Anspruch nehmenden schwerbehinderten Menschen (ohne
Begleitpersonen) im Verhältnis zur Zielgruppe (alle dem Grunde nach zur Freifahrt berechtigten
schwerbehinderten Menschen): 38,9 % in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verhältnis zwischen Haushaltsansatz und tatsächlichem Mittelbedarf:
96,21 % in 2005.
Durchschnittliche Verfahrenskosten pro 100 € Fördermittel:
0,37 € in 2005.
Refinanzierungsquote durch Eigenbeteiligung der Freifahrtberechtigten:
14,59 in 2005.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der erstattungsberechtigten Verkehrsunternehmen: 158 - 170.

Durchschnittliche Erstattungsleistung pro freifahrtberechtigte Person
(schwerbehinderter Mensch bzw. ggf. Begleitperson):
138,-- € in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Erstattungsverfahren:
483,16 € in 2005.
Erfolgreich gegen Erstattungsbescheide durchgeführte Rechtsmittelverfahren:
0 in 2005.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der gegen Erstattungsbescheide eingelegten Rechtsbehelfe:
0 in 2005.

Antragsbearbeitungszeit (incl.Liegezeiten):
3,5 Wochen in 2005.

Bewertung der Antragsbearbeitungszeit durch die Verkehrsunternehmen auf der Basis des
Schulnotensystems (Ergebnis einer Befragung):
Derzeit keine Angaben möglich (Befragungen werden erst in Zukunft durchgeführt).
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen, Darmstadt und Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz (StrRehaG) in der Fassung vom 17. Dezember 1999
(BGBl. I, S. 2664) zuletzt geändert durch zweites Gesetz zur Änderung rehabilitationsrechtlicher
Vorschriften vom 3. August 2005 (BGBl. I, S. 2266);
Gesetz über den Ausgleich beruflicher Benachteiligung für Opfer politischer Verfolgung im Bei-
trittsgebiet (Berufliches Rehabilitierungsgesetz - BerRehaG) vom 23. Juni 1994
(BGBl. I, S. 1314);
Gesetz über Entschädigungen aufgrund rechtsstaatswidriger Verwaltungsentscheidungen im Bei-
trittsgebiet und die daran anknüpfenden Folgeansprüche (Verwaltungsrechtliches Rehabilitie-
rungsgesetz - VwRehaG) vom 23. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1311) zuletzt geändert durch zweites
Gesetz zur Änderung rehabilitationsrechtlicher Vorschriften vom 3. August 2005
(BGBl. I, S. 2266).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Leistungen an Berechtigte, denen durch den SED-Staat strafrechtliche, berufliche bzw. verwal-
tungsrechtliche Nachteile zugefügt wurden (aufgrund strafrechtlicher Verfolgung, beruflicher
Benachteiligung bzw. rechtsstaatswidriger Verwaltungsentscheidung).

Nach den gesetzlichen Regelungen trägt der Bund bei den Leistungen nach dem Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz 65 v. H. sowie bei dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz und dem Ver-
waltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz 60 v. H. der Entschädigungsleistungen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung der Kriegs-, NS- und Teilungsfolgen.

5. Empfänger

Geschädigte im Sinne der gesetzlichen Regelung.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

195 Fälle.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 355.000 355.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 355.000 355.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 355.000 355.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Bundesmittel, Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

StrRehaG / VwRehaG: 30 - 35 Versorgungsempfänger;
Durchschnittliche Versorgung pro Jahr: 2.613 €.

BerRehaG: 24 - 28 Erstattungsempfänger;
Durchschnittlicher Erstattungsbetrag pro Jahr: 1.907 €.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel:
Nach dem StrRehaG / VwRehaG und BerRehaG 24,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Berechtigter: 608,-- €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Antragsbearbeitungszeitraum bei der Kapitalentschädigung nach dem:
- StrRehaG: 9 Monate.
- StrRehaG / VwRehaG: 1 Monat.
- BerRehaG: 1 Monat.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

StrRehaG / VwRehaG / BerRehaG: Keine Rechtsbehelfe in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Anträge nach dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz sind abschließend bis zum 31.
Dezember 2007 zu stellen.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Unterhaltsvorschussgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) i. d. Fassung vom 1. Januar 2002 (BGBl. I, S. 2).
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Unterhaltsvorschuss für allein erziehende Elternteile von Kindern bis zum vollendeten
12. Lebensjahr, für maximal 6 Jahre. Die Aufwendungen werden vom Bund zu einem Drittel
getragen. 50. v. H. vom Landesanteil tragen die Gebietskörperschaften. Einnahmen aus Rück-
zahlungen nach § 7 UVG werden anteilig an den Bund abgeführt.

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

- Regierungsprogramm Abschnitt VIII:
Verbesserung der Rückgriffsquoten beim Unterhaltsvorschuss (Entlastung der durch Steuer-
gelder finanzierten öffentlichen Kassen durch konsequente Heranziehung von zahlungsunwilligen
Unterhaltspflichtigen).
- Umsetzung Bundesgesetz.

5. Empfänger

33 Jugendämter.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Insgesamt ca. 31.500 - 33.500 Zahlfälle pro Jahr bei unterschiedlicher Erstattungshöhe und Fall-
zahl pro Gebietskörperschaft.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 41.250.000 41.250.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 41.250.000 41.250.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 41.250.000 41.250.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Die Ausgabeermächtigung für Unterhaltsleistungen erhöht oder vermindert sich um Mehr- oder

Mindereinnahmen bei den Erstattungen des Bundes.
8.3 Bei der Abführung des Bundesanteils aus dem Forderungsübergang nach § 7 UVG erhöht oder

vermindert sich die Ausgabeermächtigung um 50 v. H. der Mehr- oder Mindereinnahmen aus
vereinnahmten Rückzahlungen.

8.4 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.5 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel und Bundesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittlicher Erstattungsanspruch pro Zahlfall:
41.250.000 € / 32.000 Zahlfälle = ca. 1.290 €.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten (HSM und RP KS) pro 1.000 Euro Fördermittel 2007:
113.631 € / 41.250.000 € x 1.000 € = 2,75 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Feststellung der Rückholquote im Berichtsjahr für Bund, Land und Kommune:
Je 2.865.814 € in 2005.
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten (HSM und RP KS):
Bewilligung pro Jahr.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittelverfahren: 15 - 20 Fälle jährlich.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Anpassung der Regelsätze erfolgt alle zwei Jahre, letztmals zum 1. Juli 2005.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das Bundesgesetz ist unbefristet. Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB)
ist befristet bis zum 31.12.2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Leistungen an Flüchtlinge

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium; Regierungspräsidium Darmstadt; Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Aufnahme ausländischer Flüchtlinge (LAG) i. d. F. vom 23. April 2003 (GVBl. I,
S. 126), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. Dezember 2004, (GVBl. I, S. 451), Asylbewerber-
leistungsgesetz i. d. F. vom 5. August 1997 (BGBl. I; S. 2022), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 14. März 2005 (BGBl. I, S. 721), Asylverfahrensgesetz vom 26. Juni 1992 (BGBl. I, S. 1126).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Den kommunalen Gebietskörperschaften werden monatliche Pauschalen und ggf. Einzellei-
stungen pro untergebrachter Person für 2 Jahre (Asylbewerber für die Dauer des Asylverfah-
rens) nach dem LAG erstattet.

b) In besonderen Fällen muss das Land Hessen ggf. andere Ausländer (nach §§ 15a, 22, 23, 24
Aufenthaltsgesetz) aufnehmen, unterbringen und betreuen.

c) Übernahme der Krankenkosten, Barleistungen (Taschengeld) und Sachleistungen (Kleidung,
Hygieneartikel, usw.) für Flüchtlinge nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.

d) Beteiligung an Projekten des Bundes zur Stärkung der Rückkehrbereitschaft.
e) Soziale Hilfeleistungen für die Dauer des Zeugenschutzes für unerlaubt eingereiste bzw. auf-

enthältliche ausländische Personen, deren Aussage als (Opfer-)Zeugen in einem Strafver-
fahren wegen Menschenhandel erforderlich ist.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
Leistung 1: Erstattungen an Kommunen für Flüchtlinge gem. Landesaufnahmegesetz;
Leistung 2: Leistungen für Flüchtlinge in Einrichtungen des Landes (Hessische Erstaufnah-

meeinrichtung für ausländische Flüchtlinge, HEAE).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Hessische Landesregierung hat die Aufgabe, die nach Hessen verteilten Flüchtlinge und
andere Personen aufzunehmen und unterzubringen.

5. Empfänger

a) Landkreise und kreisfreie Städte.
b) Ausländer nach § 24 Aufenthaltsgesetz und ggf. verschiedene Träger.
c) Untergebrachte Flüchtlinge in der Hessischen Erstaufnahmeeinrichtung oder in deren Abtei-

lung am Flughafen.
d) Bund.
e) Kommunen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) Für 2007 geschätzte Anzahl untergebrachter Personen: Ca. 6.300 bis 6.700.
b) Die Zahl der Ausländer nach § 24 Aufenthaltsgesetz ist nicht abschätzbar, da z. B. Bürger-

kriege nicht vorhersehbar sind und Erfahrungswerte aus Vorjahren nicht angewandt werden
können. (z. Zt. keine).
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c) Von Hessen aufzunehmende Flüchtlinge und andere Personen in der Erstaufnahme (ca.
1.400 bis 1.600).

d) 1.
e) Die Zahl der betroffenen Personen ist nicht vorhersehbar.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 43.000.000 51.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 43.000.000 51.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 43.000.000 51.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei Rückerstattungen des Bundes
und Rückzahlungen der Gebietskörperschaften.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entwicklung der Anzahl der Erstattungsfälle (Personen) in Hessen im Haushaltsjahr
2003: 21.679
2004: 16.888
2005: 10.436
2006: ca. 9.500
2007: ca. 6.500

Der Zugang Asylsuchender ist kontinuierlich rückläufig.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Kostenerstattung im Haushaltsjahr 2007:
Ca. 14,-- €.



49

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erstattung pro untergebrachter Person (Pauschale LAG):
(Durchschnittliche Kosten für Krankheit, Bar- und Sachleistungen pro Flüchtling: lassen sich
nicht ermitteln).

2005: 428,21 €.
2006: 434,64 €
2007: 441,15 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro untergebrachte Person im Haushaltsjahr 2007:
Ca. 854,-- € (geschätzt).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der voraussichtlichen Verwaltungsbeschwerden: 0 bis 1.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das LAG ist bis zum 31. Dezember 2007 befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Opferentschädigungsgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium und Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten (OEG) vom 7. Januar 1985 (BGBl. I,
S. 1).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Aufwendungsersatz und Entschädigungen für Opfer von Gewalttaten nach dem OEG. Der Bund
trägt hiervon einen Anteil von 100 v. H. bei Sachleistungen und von 40 v. H. bei Geldleistungen.
Einnahmen aus dem gesetzlichen Forderungsübergang stehen dem Land zu.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle die für
die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Opfer von Gewalttaten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Versorgungsberechtigen: 1.400 - 1.500.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 13.000.000 13.150.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 13.000.000 13.150.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 13.000.000 13.150.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Bundesmittel, Einnahmen aus dem gesetzlichen Forderungsübergang und Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Versorgung pro Berechtigter pro Monat: 762,-- €.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Leistung: 11,52 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Berechtigter: 484,-- € pro Jahr.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Antragsbearbeitungszeitraum: 11 Monate in 2005.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der eingelegten Rechtsbehelfe: 190 in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Erstattung der Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 44 Jugendarbeitsschutzgesetz vom 12. April 1976 (BGBl. I, S. 965), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 24. Dezember 2003 (BGBl. I, S. 2954).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Kosten für die ärztliche Untersuchung von Jugendlichen vor Eintreten in das Berufsleben
werden nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz durch das Land getragen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Schutz der Gesundheit und körperlichen Unversehrtheit von besonderen Personengruppen,
hier: Jugendliche.

5. Empfänger

Untersuchende Ärzte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Jährlich 13.000 - 20.000 Untersuchungsberechtigungsscheine, abhängig von der Zahl der Schul-
abgänger und Aufnahme einer Ausbildung.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 500.000 500.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 500.000 500.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 500.000 500.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Jugendliche Berufsanfänger sind vor Eintritt in das Berufsleben erstuntersucht.
100 % für das Jahr 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Erstattung:
12,-- € in 2007.

Anzahl der Gesamtkosten zu der Anzahl der Untersuchungen:
Aus dem Jahr 2004: 343.270,96 Euro / 14.018 = 24,49 Euro je Untersuchung.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Facharztuntersuchungen im Verhältnis zur Gesamtzahl der Untersuchungen:
Aus dem Jahr 2004: 249 / 14.018 = 0,018.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Höhe der Rückforderungen im Verhältnis zum Gesamtbetrag der Erstattungen:
Für das Jahr 2007: 0,-- €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittelverfahren
Für das Jahr 2007: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.



54

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Krebsregister

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidien Darmstadt und Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A. Hessisches Krebsregistergesetz.
B. Bund-/Ländervereinbarungen vom 09./10. Juni 1999 zum Kinderkrebsregister.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A. Flächendeckend aus ganz Hessen werden alle neuen diagnostizierten Krebserkrankungen
durch behandelnde Ärzte an die Vertrauensstelle bei der Landesärztekammer Hessen
gemeldet, systematisch erfasst und anonymisiert. Anschließend werden diese Daten durch
die Registerstelle beim Zentrum für Gesundheitsschutz aufbereitet.

B. Krebserkrankungen bei Kindern werden von den Ärzten dem zentralen Deutschen Kinderkre-
bsregister in Mainz gemeldet, dort erfasst und ausgewertet.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Aggregierte und bewertete Daten sind die Grundlage für wissenschaftliche Forschung und
gesundheitspolitische Entscheidungen.

5. Empfänger

A. Landesärztekammer Hessen auch für meldende Ärzte nach dem Hessischen Krebsregister-
gesetz;

B. Institut für medizinische Statistik und Dokumentation des Klinikums der Johannes-Guten-
berg-Universität Mainz.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

2 Erstattungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 824.500 624.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 824.500 624.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 824.500 624.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Deckungsfähigkeit zwischen den Mitteln für das Hessische Krebsregister mit bis zu
813.000 € und dem Kinderkrebsregister mit bis zu 11.500 € wird ausgeschlossen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Bevölkerung im Referenzgebiet des hessischen Krebsregisters (Regierungspräsidium
Darmstadt): 3,7 Mio. in 2005.

B. Kinderzahl in Hessen: 1,1 Mio. in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Kosten pro Einwohner der erfassten Region: 0,15 € in 2005.
B. Durchschnittlicher Landesmitteleinsatz je gemeldetem hessischen Kind: 114,00 € in 2005.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anzahl der gemeldeten Krebserkrankungen in Hessen: Ca. 32.000 in 2005.
B. Anzahl der gemeldeten bundesweiten Kinderkrebserkrankungen: Ca. 2.000 in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Verwaltungskosten je Meldung: Ca. 17,00 € in 2005.
B. Verwaltungskosten (hessischer Anteil) pro Meldung: Ca. 5,70 € in 2005.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A. Anzahl der Beschwerden der am Krebsregisterverfahren Beteiligten: Keine in 2005.
B. Anzahl der Beschwerden der am Kinderkrebsregisterverfahren Beteiligten: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Flächendeckende Ausweitung (bisher nur Bereich RP Darmstadt).

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das Hessische Krebsregistergesetz ist bis zum 31. Dezember 2011 befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Rettungswesen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidien Darmstadt und Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 7 Abs. 1-3; Abs. 5 und § 4 Abs. 4 des Gesetzes zur Neuordnung des Rettungsdienstes in
Hessen (Hessisches Rettungsdienstgesetz 1998 - HRDG) vom 24. November 1998
(GVBl. I, S. 499).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Beitrag des Landes zur Sicherstellung der Gefahrenabwehr und Notfallversorgung. Damit wird
gewährleistet, dass die hessische Bevölkerung flächendeckend und kurzfristig mit entspre-
chenden notfallmedizinischen Leistungen versorgt wird.

A. Erstattung der Personalkosten der Mindestbesetzung der Zentralen Leitstellen, die als zen-
trale Vorhaltekosten nicht von den Kostenträgern erstattet werden.

B. Förderung der Ausbildung des Rettungsdienstpersonals in der Berg- u. Wasserrettung
durch Bezuschussung entsprechender Lehrgänge.

C. Einnahmen und Erstattung der Kosten der Luftrettung. Abrechnung der Rettungsflüge mit
den entsprechenden Kostenträgern (vor allem Krankenkassen) sowie Beteiligung bei den
Budgetverhandlungen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Weiterentwicklung der Qualität und Wirtschaftlichkeit im Rettungsdienst.

5. Empfänger

Kommunale Gebietskörperschaften und Rettungsdienste.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A. 25 Zentrale Leitstellen.
B. 2 Rettungsdienste.
C. 3 Luftrettungsstationen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 6.129.000 5.784.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 6.129.000 5.784.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 6.129.000 5.784.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Die Mittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel und Mittel der Kostenträger.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Anzahl des geförderten Leitstellenpersonals: 109,25 Personalstellen in 2005.
B. Anzahl der Aus- und Fortbildungsmaßnahmen in der Berg- und Wasserrettung: 160 in

2005.
C. Anzahl der Einsätze in der Luftrettung: 2.595 Einsätze in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Anzahl der zu erstattenden Mindestbesetzung der Zentralen Leitstellen im Verhältnis zum
Gesamtpersonalbestand im Jahr 2005: 109,25 zu 345 = 31,7 %.

B. Anzahl der Teilnehmer an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Verhältnis zum Gesamt-
personalbestand in der Berg- und Wasserrettung im Jahr 2005: 1278 zu 5686 = 22,5 %.

C. Anzahl der Luftrettungsstationen im Verhältnis zu den Notarztstandorten im bodengebun-
denen Rettungsdienst im Jahr 2005: 3 zu 64 = 4,69 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anzahl der Gesamteinsätze im Jahr 2005 im Verhältnis zu den Leitstellen im Jahr 2005:
653.247 zu 25 = 26,1

B. Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen Teilnehmer an Aus- und Fortbildungslehrgängen
in der Berg- und Wasserrettung im Verhältnis zu den Gesamtteilnehmern im Jahr 2005:
1.273 zu 1.278 = 99,06 %.
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C. Anzahl der Einsätze in der Luftrettung im Verhältnis zu der Anzahl der Luftrettungssta-
tionen im Jahr 2005:
2.595 zu 3 = 865.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Kosten Leitstellenpersonal im Verhältnis zu den Gesamtkosten des bodengebundenen
Rettungsdienstes im Jahr 2005:
3.631.000 € zu 175.616.350 € = 2,07 %.

B. Kosten Aus- und Fortbildung im Verhältnis zu den Gesamtkosten in der Berg- und Wasser-
rettung im Jahr 2005:
300.280 € zu 857.289 € = 35 %.

C. Einnahmen in der Luftrettung im Verhältnis zu den Ausgaben in der Luftrettung im Jahr
2005:
2.058.683 € zu 2.314.571 € = 88,9 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Widersprüche / Verwaltungsstreitverfahren: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:

Erstattung nach dem Anti-D-Hilfegesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Hilfe für durch Anti-D-Immunprophylaxe mit dem Hepatitis-C-Virus infizierte Per-
sonen (Anti-D-Hilfegesetz - AntiDHG) vom 2. August 2000 (BGBl. I, S. 1270) zuletzt geändert am
25. November 2003 (BGBl. I, S. 2304, 2310).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Anteil des Landes Hessen für Entschädigungsleistungen für die durch Anti-D-Immunprophylaxe
mit dem Hepatitis -C-Virus infizierte Personen.
Auf die alten Bundesländer entfallen 12,4 v.H. der Kosten für Geldleistungen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle für die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Infizierte Personen in den fünf neuen Bundesländern zzgl.Berlin.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

973 Leistungsempfänger.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 50.000 64.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 50.000 64.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 50.000 64.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Leistungsempfänger: 973.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Erstattungssumme:
1,46 € in 2005.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Erstattungshöhe in Euro pro Leistungsberechtigten:
46,19 € in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Erstattungsvorgang: 627,00 €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beschwerden über Zahlungsverzögerungen: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

Kostenerstattung für Schwangerschaftsabbrüche

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 4 des Gesetzes zur Hilfe von Frauen bei Schwangerschaftsabbrüchen in besonderen Fällen
(Art. 5) des Schwangeren- und Familienhilfeänderungsgesetzes (SFHÄndG) vom 21. August
1995 (BGBl. I, S.1050).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Land Hessen erstattet den gesetzlichen Krankenkassen, die in Vorlage gegegenüber den
Ärzten und Krankenhäusern getreten sind, die ihnen durch dieses Gesetz entstehenden Kosten.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umsetzung der Anordnung des Bundesverfassungsgerichts, dass in den Fällen, in denen das
Schutzkonzept der Beratungsregelungen dies erfordert, bei Bedürftigkeit der Frau eine Kosten-
übernahme durch den Staat erfolgen soll.

5. Empfänger

Krankenkassen für bedürftige Frauen im Sinne von § 1 des Gesetzes zur Hilfe für Frauen bei
Schwangerschaftsabbrüchen in besonderen Fällen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zwischen 8.100 bis 9.000 Abbrüche.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 3.100.000 3.340.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 3.100.000 3.340.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 3.100.000 3.340.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Erstattungsfä lle in Hessen: 8.475 in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesmittel im Verhä ltnis zu der Anzahl der Erstattungsfälle 2005:
2.904.120 € zu 8.475 = 343 € je Fall.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Gesamtzahl der hessischen Frauen (Erfassungsalter 15 Jahre bis 45 Jahre) im Verhä ltnis zur
Anzahl der Erstattungsfälle 2005:
1.506.464 Frauen zu 8.475 Erstattungsfä llen = 177,7.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Verwaltungskosten der Gesetzlichen Krankenversicherungen zu Gesamtkosten 2005:
8.475 x 25 € = 211.900 € zu 2.904.120 € = 7,3%.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12:

Konnexitätszahlungen an die Kommunen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Rahmenvereinbarung Jugendhilfe vom 21. Dezember 2000.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Erstattung der Personal- und Arbeitsplatzkosten für bis zu 80 Stellen an die Kommunen im
Rahmen der Neustrukturierung der Kinder- und Jugendhilfe nach der Rahmenvereinbarung.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Verwaltungsreform in Hessen: Neustrukturierung der Kinder- und Jugendhilfe.

5. Empfänger

33 Örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Erstattungsanspruch besteht für 80 Stellen.
Gegenwärtig werden Personal- und Arbeitsplatzkosten für 76,93 Stellen erstattet.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 3.470.000 3.520.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 3.470.000 3.520.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 3.470.000 3.520.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

33 Gebietskörperschaften mit unterschiedlichen Stellenanteilen und Erstattungsanspruch.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Personal- und Sachkosten betragen jährlich 17.220 €, die in 2 Raten ausgezahlt werden.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

80 Stellen für 33 Kommunen: Durchschnittlich 2,42 Stellen pro Kommune.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Bewilligung: 250,-- €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:

Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Ausland und Kostenerstattung nach Sozialgesetz-
buch (SGB) VIII

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 89 des Sozialgesetzbuches (SGB) VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) vom 8. Dezember 1998
(BGBl. I, S. 3546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl I, S. 2729).
Gesetz über die Aufnahme ausländischer Flüchtlinge in der Fassung vom 23. April 2003 (GVBl. I,
S. 126), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. Dezember 2004 (GVBl. I, Seite 451).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Ausland und Kostenerstattung an die Kommunalen
Gebietskörperschaften bezüglich unbegleitet eingereister minderjähriger Flüchtlinge und Aus-
länder.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
Leistung 1: Auszahlung erstattungsfähiger Kosten für unbegleitet eingereiste minderjährige

Flüchtlinge und Ausländer an den örtlichen Jugendhilfeträger (§ 89 ff. SGB VIII).
Leistung 2: Auszahlung erstattungsfähiger Kosten für Deutsche im Ausland an den Träger

der Jugendhilfeeinrichtung (§ 88 SGB VIII).

4. Bezug zu politischen Zielen

Umsetzung Bundesgesetz.

5. Empfänger

Kommunale Jugendämter, Landkreise und kreisfreie Städte in Hessen sowie Gebietskörper-
schaften/Verbände in anderen Bundesländern.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 450 bis 500 Kostenerstattungsfälle.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 11.000.000 8.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 11.000.000 8.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 11.000.000 8.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Leistungsempfänger/-innen: 43
(Hessische Kommunen und überörtliche Kostenträger im Bundesgebiet).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Haushaltsmittel: 3,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Erstattung pro unbegleitet eingereistem minderjährigen Flüchtling und Aus-
länder: 25.400 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Bearbeitungszeit pro Fall: 4 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: 2 / 400 (2 Beschwerden pro 400 Bewilligungen).
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:

Erstattungsleistungen für die vorläufige Unterbringung von Spätaussiedlern

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium; Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern vom 11. Dezember 2001
(GVBl. I, Nr. 29, S. 556) sowie hierzu abgeschlossene Vereinbarungen mit den kommunalen Spit-
zenverbänden vom 7. Dezember 2001.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Nach § 1 und § 2 der unter Punkt 2 genannten Verordnung sind die Landkreise, kreisangehörigen
Gemeinden und kreisfreien Städte verpflichtet, nach Hessen verteilte Spätaussiedler aufzu-
nehmen und unterzubringen. Die Gebietskörperschaften erhalten auf der Grundlage der Verein-
barungen und der Protokollnotizen zu den Vereinbarungen eine einmalige Aufnahme- und
Betreuungspauschale je aufgenommener Person (vierteljährliche Abrechnung).

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Aufnahme, Betreuung und Eingliederung von Spätaussiedlern stellt einen politischen Schwer-
punkt in Hessen dar.

5. Empfänger

Landkreise und kreisfreie Städte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Anzahl der Spätaussiedler, die im Jahr 2007 in Hessen aufgenommen und untergebracht
werden, liegt bei ca. 850 bis 1.060 Personen.



70

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.300.000 3.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.300.000 3.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 2.300.000 3.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entwicklung der Anzahl der in Hessen aufgenommenen und untergebrachten Spätaussiedler im
Haushaltsjahr:
2004: 4.267 Personen.
2005: 2.571 Personen.
2006: ca. 2.000-2.500 Personen.
2007: ca. 850 bis 1.060 Personen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Kostenerstattung des Landes im Haushalts-
jahr 2007: Ca. 10,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Pauschale Erstattungsleistung pro aufgenommener und untergebrachter Person:
2.173 € (2.122,-- € für Aufnahme und Unterbringung zuzüglich 51,-- € für Betreuung).

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Aufnahmefall im Haushaltsjahr 2007: Ca. 197,-- €.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: In 2007 ca. 2 bis 4.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Es ist davon auszugehen, dass die Zugangszahlen von Spätaussiedlern weiter rückläufig sein
werden und damit das Erstattungsvolumen abnimmt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern vom 11. Dezember
2001 tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2007 außer Kraft.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:

Verwaltungskostenerstattung gemäß § 20 Bundesversorgungsgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundesversorgungsgesetz - BVG) vom 20.
Dezember 1950 (BGBl. I, S. 791) zuletzt geändert am 24. Juni 2003 (BGBl. I, S. 984).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Kostenersatz an Krankenkassen für Durchführung der Heil- und Krankenbehandlung bei zuge-
teilten Versorgungsberechtigten nach dem Sozialen Entschädigungsrecht. Neben den Ausgaben
für die nach §§ 10 ff. BVG erbrachten Leistungen werden ihnen 3,25 v. H. des Wertes dieser Lei-
stungen als Kosten erstattet (Verwaltungskosten und sonstige bei Auftragsausführung entste-
hende Kosten).

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle für die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Krankenkassen für Heil- und Krankenbehandlung nach Ziffer 3.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 800 - 1000 Fälle.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 550.000 550.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 550.000 550.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 550.000 550.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Versorgungsberechtigten 800 - 1.000.
Durchschnittlicher Erstattungsbetrag: 647,-- € pro Jahr.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Erstattung: 6,10 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Berechtigter: 39,35 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Antragsbearbeitungszeitraum: 1 Monat.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beschwerden über das Abrechnungsverfahren: 0.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16:

Erstattungen für Ehrenamt in der Jugendarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Hessisches Amt für Versorgung und Soziales Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Erstattungen von Lohnkosten (ohne Lohnnebenkosten) an Arbeitgeber für Freistellungen von
Beschäftigten zur Ausübung eines Ehrenamtes in der Jugendarbeit während der Arbeitszeit.

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen strebt eine aktive Bürgerschaft an; insbesondere junge Menschen sollen sich aktiv an der
Gestaltung unseres Landes ehrenamtlich beteiligen und damit auch das Subsidaritätsprinzip
stärken (Regierungsprogramm Abschnitt IX.1, XIV.1).

5. Empfänger

Private Beschäftigungsstellen (private Arbeitgeber).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Jährlich ca. 1.000 - 1.500 Anträge mit unterschiedlicher Erstattungshöhe je nach Dauer der Frei-
stellung und Höhe der jeweiligen Lohnkosten.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 950.000 1.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 950.000 1.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 950.000 1.000.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der freigestellten Personen: 1.546 in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten je 100 Euro Erstattung: 16,36 € in 2005.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Freistellungstage: 9.539 Tage in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Bearbeitungszeitraum zwischen Antragseingang und Bescheiderteilung:
Ca. 2 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis zu den erteilten Bescheiden: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:

Durchführung §§ 60 ff. Infektionsschutzgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§§ 60 ff. des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionsgefahren beim Menschen
(Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I, S. 1045).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Nach §§ 60 ff. IfSG erhalten Personen, die durch eine gesetzlich vorgeschriebene bzw. empfoh-
lene Impfung einen Impfschaden erleiden, wegen der gesundheitlichen Folgen Versorgung in ent-
sprechender Anwendung der Vorschriften des Bundesversorgungsgesetzes.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle für die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Impfgeschädigte Personen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

299 Versorgungsberechtigte.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 10.300.000 10.400.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 10.300.000 10.400.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 10.300.000 10.400.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Versorgungsberechtigten: 299.
Durchschnittliche Versorgung pro Berechtigter: 2.707,-- € pro Monat.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Erstattung: 1,36 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Berechtigter pro Jahr: 441,-- €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Antragsbearbeitungszeitraum: Im Durchschnitt 7 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der eingelegten Rechtsbehelfe: 11 in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:

Staatszuschuss an Stiftungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium; Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verpflichtung des Landes Preußen, die aufgrund einer Funktionsnachfolge auf das Land Hessen
übergegangen ist (vgl. BGH in NJW 1953, 381) u.a..

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse an Stiftungen im Regierungsbezirk Kassel und an das Deutsche Zentralinstitut für
soziale Fragen in Berlin

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Haupt- und Hofhospital St. Elisabeth in Kassel, Hospital St. Elisabeth in Frankenberg/Eder, Hos-
pital Trenge in Trendelburg, Milden Stiftungen in Spangenberg, Hospital zum Heiligen Geist in
Fritzlar und Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen in Berlin.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

6 Träger/Empfänger.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 8.800 8.800

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 8.800 8.800

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 8.800 8.800
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Finanziers: 13 (bezogen auf das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 4,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erträge zur Erfüllung des Leistungszweckes: rd. 55.100 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Für die Stiftungen des Regierungsbezirks Kassel sind Kennzahlen nicht sinnvoll, da hier eine
unbefristete Rechtsverpflichtung des Landes zur Zahlung vorliegt.
Für das Deutsche Zentralinstitut gilt:
Anzahl der Beteiligten im Verwaltungsverfahren: 2.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Zahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Keine.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.



80

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:

Ausbildung von Altenpflegekräften

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen, Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Altenpflegegesetz des Bundes vom 25. August 2003 (BGBl. I, Seite 1690),
Hessisches Altenpflegegesetz vom 12. Dezember 1997 (GVBl. I, Seite 452) zuletzt geändert
durch Gesetz vom 29. November 2005 (GVBl. I, S. 769).
Kostenausgleichsverordnung nach § 23 Hess. Altenpflegegesetz in der Fassung vom 20. Juni
2002 (GVBl. I, Seite 342) zuletzt geändert durch Verordnung vom 29. November 2004 (GVBl. I
vom 9. Dezember 2004, S. 410).
Fach- und Fördergrundsätze zum "Auf- und Ausbau einer qualifizierten Infrastruktur in der Alten-
hilfe und Förderung der beruflichen Qualifikation in den Altenpflegeberufen", veröffentlicht im
StAnz. Nr. 27 vom 5. Juli 2004, S. 2207 (Modul III).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Ausbildung von Altenpflegerinnen und Altenpflegern, Ausbildung von Altenpflegehelferinnen und
Altenpflegehelfern. Erstauszubildende sollen von den Kosten der theoretischen Berufausbildung
an staatlich anerkannten Altenpflegeschulen freigestellt werden. Den staatlich anerkannten Alten-
pflegeschulen sind die angemessenen Kosten für die theoretische Ausbildung zu erstatten,
sofern ein regionaler Bedarf nach § 6 KostAusglVO festgestellt wurde. Erstattung der
Schulkosten außerhalb von Umschulungs- und Fortbildungsmaßnahmen.
Die IBH erhält für die Abwicklung des Förderprodukts eine Dienstleistungsvergütung aus den Pro-
duktmitteln.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffer 3.
Durch die attraktive Gestaltung des Berufs der Altenpflege werden ausreichend staatlich aner-
kannte Fachkräfte zur Verfügung gestellt, sowie ein Beitrag zur Qualitätssicherung in der Pflege
geleistet.
Seniorenpolitische Grundsätze und Leitlinien.

5. Empfänger

Altenpflegeschulen in freigemeinnütziger kommunaler und privat-gewerblicher Trägerschaft.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Erstausbildung Altenpflegeschüler: Ca. 2.700.
Umschüler (SBGIII): Abhängig von Finanzierung durch die Bundesagentur für Arbeit.
Altenpflegehelfer: Ca. 500.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 12.542.000 10.764.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 6.000.000 5.000.000

davon für neues Programm 6.542.000 5.764.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 2.400.000

VE 2008 2.400.000 2.400.000

VE 2009 2.400.000 1.300.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 1.300.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 6.100.000 6.100.000

Bewilligungsvolumen 12.642.000 11.864.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabemittel.
8.3 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel: 11.660.000 €, ESF - Mittel: 882.000 €.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Gesamtzahl der Absolventen (Abschlüsse) staatlicher anerkannter Altenpfleger und Altenpfle-
gehelfer im Haushaltsjahr 2007:
A: 3-jährige Ausbildung: ca. 1100 (Plan).
B: 1-jährige Ausbildung: ca. 500 (Plan).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Kursbewilligung: 741,14 € .

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Quantitativ: Gesamtzahl und Bestandsentwicklung von Altenpflegeschülern nach Ausbildungs-
gängen und Finanzierungslinien (SGB III; Erstausbildung).

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Bedarfsfeststellung bis Erstattung der Kosten.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl Widersprüche gegen ablehnende Bedarfsbescheide in Relation zu allen Bescheiden.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das Hessische Altenpflegegesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2007 außer Kraft.
Die ESF-Förderperiode endet in 2006 mit Übergangsjahr 2007.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:

Kostenerstattungen an Berufsbildungswerke

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Schulgesetz (Schulgesetz - HSchG -) vom 17. Juni 1992 (GVBl. I, S. 233) in der Fas-
sung vom 2. August 2002 (GVBl. I, S. 466);
Richtlinie für Staatliche Berufsschulen in den Berufsbildungswerken - Erlass vom 14. April 1997.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das HSM ist Schulträger für die den Berufsbildungswerken Arolsen/Kassel (Nordhessen) und
Karben (Südhessen) zugeordneten Staatlichen Berufsschulen. Die für die Schulen anfallenden
Kosten werden den Berufsbildungswerken erstattet.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Berufsbildungswerke sollen Menschen mit Behinderung berufliche Perspektiven liefern. Jugend-
liche und junge Erwachsene, die nach der Schule keine oder noch keine Ausbildung aufnehmen
können, bedürfen in besonderer Weise einer soliden beruflichen Erstausbildung um somit bes-
sere Chancen auf dem ersten Arbeitsmarkt zu haben.

5. Empfänger

Staatliche Berufsschule im BBW Nordhessen, Staatliche Berufsschule im BBW Südhessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

2 Institutionen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 560.000 510.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 560.000 510.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 560.000 510.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Auszubildenden: Für das Jahr 2005:
- BBW Nordhessen = 511 Schülerinnen und Schüler.
- BBW Südhessen = 556 Schülerinnen und Schüler.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostenerstattung pro Schule: Für das Jahr 2005
- BBW Nordhessen = 262.972 €.
- BBW Südhessen = 245.208 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Abschlüsse im Verhältnis zur Gesamtanzahl der Auszubildenden über alle Lehr-
gänge : Für das Jahr 2005
- BBW Nordhessen 114/511 = 22 %.
- BBW Südhessen 180/556 = 32 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Abschlussnote der Auszubildenden: Ist erst ab 2006 ermittelbar.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Ausbildungsabbrüche: Ist erst ab 2006 ermittelbar.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21:

Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Adoptionsvermittlungsgesetz vom 22. Dezember 2001 (BGBl. I, S. 2950);
Staatsvertrag Hessen / Rheinland-Pfalz vom 17. Dezember 2002.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Seit 1. Februar 2002 sind die Länder nach dem Adoptionsvermittlungsgesetz verpflichtet, eine
zentrale Adoptionsvermittlungsstelle einzurichten. Durch Staatsvertrag vom 17. Dezember 2002
wurde eine Gemeinsame Zentrale Adoptionsvermittlungsstelle für Rheinland-Pfalz und Hessen
mit Sitz in Mainz errichtet, für die vom Land Hessen 60 v. H. der Verwaltungskosten zu erstatten
sind. Hessen stellt gegenwärtig Personal zur Verfügung.

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm vor 2003;
Beschluss zur Errichtung einer Gemeinsamen Zentralen Adoptionsstelle.

5. Empfänger

Land Rheinland-Pfalz.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 150.000 150.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 150.000 150.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 150.000 150.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der neu gestellten Anträge in 2005 auf Anerkennung als
Auslandsadoptionsstelle: 0; Inlandsadoptionsstelle: 0.
Anzahl der Durchgeführten Seminare bzw. Fachtagungen in 2005: 4 bzw. 1.
Arbeitskreise in 2005: 5.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel:
Eine Angabe ist derzeit nicht möglich, da eine Kosten- und Leistungsrechnung für die GZA erst
zum 01.01.2006 eingeführt wurde.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Anerkennungen als Auslandsadoptionsstelle: 3 in 2005.
Anzahl der Anerkennungen als Inlandsadoptionsstelle: 0 in 2005.
Anzahl der durchgeführten Seminartage: 9 Tage in 2005.
Anzahl der durchgeführten Fachtagungen: 9 Tage in 2005.
In 2005 wurden 5 Arbeitskreise an ca. 15 Terminen betreut.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer:
- bei der Anerkennung von Auslandsadoptionsstellen in 2005: ca. 12 Monate.
- bei der Anerkennung von Inlandsadoptionsstellen in 2005: keine Antragsstellungen.
Durchschnittliche Teilnehmerzahl je Seminare in 2005: 30 - 90 Teilnehmer.
Teilnehmerzahl Fachtagungen in 2005: 90 Teilnehmer.
Teilnehmerzahl Arbeitskreise ca. 15 pro Termin.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Widersprüche, bzw. Prozesse: 0 in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
(Kündigungsfrist des Staatsvertrags: Ein Jahr zum Ende eines Kalenderjahres).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:

Beteiligungen Jugend- und Familienschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Sozialgesetzbuch VIII i. d. F. vom 8. September 2005 (BGBl I, S. 2729);
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB).
Ländervereinbarungen wie:
- Jugendserver - Beschluss AGOLJB vom 4./5. März 2004;
- FSK - Verwaltungsvorschrift der Länder vom 8. Juli 1985;
- Jugendschutznet - Mediendienste Staatsvertrag vom 21. Februar 2000 (GVBl. I, S. 74);
- DJI - Vereinbarungen der Bundesländer;
- Beschlussfassungen der Jugendministerkonferenz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Beteiligung des Landes an länderübergreifenden Maßnahmen zum Schutz und zur Förderung
von Jugend und Familie. Es handelt sich insbesondere um den Landesanteil zu den Personal-
und Sachkosten für den Vertreter der Obersten Landesjugendbehörden bei der Freiwilligen
Selbstkontrolle der Filmwirtschaft (FSK), zur Durchführung der Jugendschutzbestimmungen nach
dem Mediendienste - Staatsvertrag, für die Länderübergreifende Stelle zur Wahrung des Jugend-
schutzes in den elektronischen Medien (jugendschutz.net), für den Server Jugendinformation, für
den ständigen Vertreter bei der USK (Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle), für das Deutsche
Jugendinstitut (DJI), das bundesweite Projekt Erziehungs- und Familienberatung im Internet "virtu-
elle Beratungsstelle" sowie der Evaluation des Jugendschutzrechts.
Die jeweiligen Anteile werden zum Teil nach dem "Königsteiner Schlüssel" errechnet oder sind
vertraglich festgelegt.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
Länderbeteiligung Jugendserver
Länderbeteiligung FSK
Länderbeteiligung Jugendschutz.net
Länderbeteiligung DJI
Länderbeteiligung USK
Länderbeteiligung Projekt "Erziehungs- und Familienberatung im Internet"
Länderbeteiligung Evaluation Jugendschutzrecht

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Gefährdungen für die Erziehung und Entwicklung von Kindern, Jugendlichen und jungen
Menschen soll begegnet werden (Regierungsprogramm Abschnitt VIII und XXII).

5. Empfänger

FSK, Dt. Jugendinstitut und jeweils federführendes Bundesland.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 7 Empfänger.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 98.000 95.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 98.000 95.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 98.000 95.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Der Bund und das Land haben zur gesetzlich festgeschriebenen Evaluation des Jugendschutz-
rechts einen Gutachter beauftragt. Erst nach Abschluss dieser Evaluation - Dauer 2 Jahre -
können detaillierte Angaben zu den Kennzahlen gemacht werden.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Siehe Anmerkung bei 10.1.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 23:

Familienplanung, Sexualberatung und Schwangerschaftskonfliktberatung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Schwangerschaftskonfliktgesetz (SchKG) vom 21. August 1995 (BGBl. I, S. 1050) ergänzt durch
Bundesverwaltungsgerichtsurteile vom 3. Juli 2003 (3 C 26.02) und 15. Juli 2004 (3 C 48.03,
12.04 und 14.04). Hessisches Ausführungsgesetz zum Schwangerschaftskonfliktgesetz
(HAGSchKG).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Länder haben für ein definiertes Mindestangebot an Beratungsstellen für Sexualaufklärung,
Familienplanung (§ 2 SchKG) und Schwangerschaftskonfliktberatung (§ 5 SchKG) Sorge zu
tragen. Zur Sicherung eines ausreichenden Angebotes nach § 4 Abs. 2 SchKG haben die erfor-
derlichen Beratungsstellen nach §§ 2 und 5 SchKG Anspruch auf eine angemessene öffentliche
Förderung der Personal- und Sachkosten. Nach der hierzu ergangenen Rechtsprechung sind
mindestens 80 v.H. der Personal- und Sachkosten für die erforderlichen Beratungsstellen zu
zahlen.
Weiterhin erhalten die in Hessen nach § 8 SchKG anerkannten Ärzte im Rahmen der Neuord-
nung der Förderung eine angemessene Vergütung ihrer Beratungsleistung nach § 5 SchKG.
Gegenwärtig sind entsprechend § 4 Abs. 1 SchKG ca. 152 Personalstellen für Beratungen nach
§§ 2 und 5 SchKG zu finanzieren (eine Personalstelle bzw. Arzt je 40.000 Einwohner).

Bei neu anerkannten Beratungsstellen kann eine einmalige Anschubfinanzierung (z.B. Erstaus-
stattung) gewährt werden.

Außerdem besteht die Möglichkeit mit der Thematik in Zusammenhang stehende Projekte
(Projekt Moses, Babyklappe) zu fördern.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt VIII:
"Die Förderung der Schwangerschaftskonflikt-, Familien- und Sexualberatung wird im Rahmen
eines hessischen Ausführungsgesetzes zum Schwangerschaftskonfliktgesetz neu geregelt. Die
Förderung der Beratung soll der Vielfalt und der unterschiedlichen Art der Beratung Rechnung
tragen."

5. Empfänger

Freie und kommunale Träger sowie Ärzte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Der Umfang der Förderung ergibt sich aus der Zahl des erforderlichen Angebots (161 Stellen) an
Beratungspersonal (Fachkräfte in Beratungsstellen freier und kommunaler Träger sowie ärztli-
chen Beratungsstellen) und eines Projekts.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 8.820.000 11.815.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 8.820.000 11.815.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 8.820.000 11.815.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Beratungen nach dem Schwangerschaftskonfliktgesetz:
Insgesamt 57.864 Beratungen in 2004 und 54.743 Beratungen in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Fördermittel je Beratungsfall:
In 2005 128,87 Euro (bei Erstattung von 80 % der notwendigen Kosten).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Schwangerschaftsabbrüchen im Verhältnis zu den Beratungen nach dem Schwan-
gerschaftskonfliktgesetz in 2005:
10.613 Schwangerschaftsabbrüche zu 54.743 Beratungen = 19,39 %

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Beratungsfall: 4,37 € in 2005.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der klagenden Träger (stand 31.12.2005): 4.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
HAGSchKG bis zum 31.12.2011 befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 24:

Erstattungen für das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftungen in Mainz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 16 e des Gesetzes zum Schutz vor gefährlichen Stoffen (Chemikaliengesetz - ChemG) vom 20.
Juni 2002 (BGBl. I, S. 2090), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01. September 2005 (BGBl. I, S.
2618);
Verwaltungsabkommen zwischen Rheinland-Pfalz und Hessen vom 12. April / 23. Mai 2000.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Information und Beratung bei Vergiftungen werden an 365 Tagen / 24 Stunden durch die Giftin-
formationszentrale den hessischen Bürgern sowie den Fachkräften des Gesundheitswesens
jederzeit abrufbar zur Verfügung gestellt und unterstützen damit eine schnelle und zielgerichtete
Behandlung von Vergiftungsfällen.
Darüber hinaus werden auftretende toxikologische Fragestellungen bewertet und zielgerichtete
Beratungen vorgenommen.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Gewährleistung einer umfassenden Information und Beratung der Bevölkerung und der Fach-
kräfte des Gesundheitswesens bei Vergiftungen.

5. Empfänger

Ministerium für Umwelt und Forsten, Rheinland Pfalz.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Institution
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 361.500 358.300

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 361.500 358.300

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 361.500 358.300

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der hessischen Beratungsfälle im Jahr 2004: 11.156.
.
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verhältnis der Gesamtausgaben zur hessischen Gesamtbevölkerung im Jahr 2004:
334.300 € zu 6,089 Mio. Einwohner = 0,05 € je Einwohner.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

5.690 Bürgerberatungen im Jahr 2004.
5.466 Beratungen von medizinischem Fachpersonal im Jahr 2004.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beratungen im Verhältnis zu besetzten Stellen im Jahr 2004:
25.200 zu 8,5 Stellen = 2.964,7 Beratungen je Stelle.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Zurückgesandte Nachverfolgungsbögen (Follow up) im Verhältnis zur Anzahl der versandten
Nachverfolgungsbögen im Jahr 2004:
8.147 zu 15.312 = 53,21 %.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 25:

Maßnahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionsgefahren beim Menschen
(Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I, S. 1045).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A. Zur Abwehr von Infektionsgefahren erfolgt die Unterstützung der Ausbildung, Prüfung und
Fortbildung Außenstehender (insbesondere Gesundheitsämter, Feuerwehren, Rettungs-
dienste), die Beschaffung von Schutzkleidung und Früherkennungs- und Diagnoseermitt-
lungen. Hiermit werden sie in die Lage versetzt, bei Auftreten größerer Infektionsgeschehen
adäquat und fachlich fundiert zu reagieren. Außerdem werden für die nicht geimpften Kinder
und Jugendlichen von den Gesundheitsämtern Impfungen gegen Masern-Mumps-Röteln und
gegen Hepatitis B vorgenommen. Die Beschaffung der Impfstoffe erfolgt zentral durch das
Land.

B. Betrieb eines Kompetenzzentrums für hochkontagiöse Infektionen. Hiermit werden im Falle
hochansteckender Infektionen die Gesundheitsämter umfassend beraten und auf Wunsch
fachlich und ggf. personell unterstützt. Die Einrichtung steht an 365 Tagen / 24 Stunden zur
Verfügung.

C. Die Unversität Marburg errichtet ein Hochsicherheitslabor (L4) für hochkontagiöse virologi-
sche Erreger. Dieses Labor dient zum einen als hessisches Analysezentrum für entspre-
chende Krankheitserreger (z.B. Ebola, Lassa) und zum anderen als Untersuchungs- und
Beratungslabor für biologische Agenzien (Milzbrand). Die Einrichtung steht an 365 Tagen /
24 Stunden zur Verfügung.

D. Zur Bekämpfung einer Influenzapandemie sind umfangreiche Vorkehrungen wie die Beschaf-
fung, Zubereitung und Vorhaltung von Arzneimitteln sowie personelle und sächliche Vor-
sorge- und Schutzmaßnahmen zu treffen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Eine umfassende Gesundheitsplanung bietet Konzepte und Lösungen für Vorbeugungsmaß-
nahmen und akute infektiöse Vorfälle.

5. Empfänger

A. Gemeinden und Gemeindeverbände.
B. Stadt Frankfurt.
C. Universität Marburg.
D. Einwohner Hessens.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A. Ca. 3.000 bis 4.000 Impfdosen.
B. 1 Bewilligung.
C. 1 Bewilligung.
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D. 250.000 - 350.000 Dosen Wirkstoffe.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 3.254.300 16.017.300

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 3.254.300 16.017.300

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 3.000.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 3.000.000 –

Bewilligungsvolumen 6.254.300 16.017.300

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Gesamtkosten des Impfstoffes im Verhältnis zur Impfstoffmenge im Jahr 2006:
47.217 € zu 2.165 = 21,81 €.

B. Bereitstellung der Beratungskompetenz an 365 Tagen / 24 Stunden.
C. Bereitstellung der Beratungskompetenz an 365 Tagen / 24 Stunden.
D. Anzahl der Therapiedosen: Dosen in 2006: 1.232.000.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Gesamtkosten der Maßnahme im Verhältnis zur Bevölkerungszahl (14 bis 16 Jahre) in
2006:
47.217 € zu 175.000 Personen = 0,27 €.

B. Landesmittel im Verhältnis zu den garantierten Beratungstagen:
75.000 € zu 365 Tagen = 205,48 € je Tag.

C. Landesmittel im Verhältnis zu den garantierten Bereitstellungstagen:
100.000 € zu 365 Tagen = 273,97 € je Tag.

D. Landesmittel im Verhältnis zu der Bevölkerungszahl in 2006:
15.763.000€ zu 6.089.428 Einwohner = 2,59 €.
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Geimpfte Personen im Verhältnis zur Zielgruppe (14 - 16 jährige bisher ungeimpfte Jugend-
liche) in 2006:
2.165 zu 175.000 = 1,24 %.

B. Sicherstellung der Fachkompetenz bei sämtlichen biologischen und virologischen Ereig-
nissen: 100 %.

C. Sicherstellung der Untersuchungen aller bekannten und unbekannten virologischen Erreger:
100 %.

D. Landesmittel im Verhältnis zu der Anzahl der Therapiedosen im Jahr 2006:
15.763.000 € zu 1.232.000 Therapiedosen = 12,79 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Anzahl der erfolgreich geimpften Personen im Verhältnis zu den geimpften Personen.
100 % in 2006.

B. Zeitraum zwischen Auftreten der Erreger und Bereitstellung der Fachkompetenz: Sofort.
C. Zeitraum zwischen Auftreten der Erreger und Untersuchungsbeginn: Sofort.
D. Zeitraum zwischen Auftreten der Influenzapandemie und der Verfügbarkeit der Arzneimittel:

Sofort.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A. Anzahl der Impfschäden: Keine in 2006.
B. Anzahl der Beschwerden. Keine in 2006.
C. Derzeit keine Angaben möglich. Labor befindet sich in der Aufbauphase.
D. Derzeit keine Angaben möglich.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Zu D: Mit Kabinettsbeschluss vom 20. Februar 2006 wurde das Sozialministerium ermächtigt,
die Bevorratung mit antiviralen Medikamenten von 30 % der Bevölkerung Hessens anzu-
streben.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.



100

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 26:

Erstattungen an Beschäftigte im Gesundheitsbereich und sonstigen Berufen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

A. Erstattungen Landesärztekammer:
Hessisches Sozialministerium

B. Leistungen an Hebammen und Entbindungspfleger:
Hessisches Sozialministerium und Regierungspräsidium Darmstadt

C. Entschädigungsleistungen nach dem Infektionsschutzgesetz:
Hessisches Sozialministerium und Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A. Sozialplan ehemalige Röntgenbildschirmstelle;
B. Gesetz über den Beruf der Hebamme und des Entbindungspflegers (Hebammengesetz -

HebG) vom 4. Juni 1985, Gewährung des Mindesteinkommens für Hebammen nach der Ver-
ordnung über die Gewährleistung des Mindesteinkommens für Hebammen vom 5. September
1978 (GVBl. I, S. 517), Ehrengaben an Hebammen aus Anlass von Dienstjubiläen (StAnz.
1981 S. 1931), Ausgleichsbeträge gemäß § 24 Abs. 2 und andere Leistungen gemäß § 14
Abs. 3 des Hebammengesetzes vom 21. Dezember 1938 (RGBl. I, S. 1893);

C. Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionsgefahren beim Menschen
(Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I, S. 1045).

3. Kurzbeschreibung des FörderproduktsLeistungen zum Förderprodukt

A. Aufwendungen (Pensionsleistungen) die im Zusammenhang mit der aufgelösten Röntgen-
schirmbildstelle Hessen entstehen, werden der Landesärztekammer erstattet. Die Landesärz-
tekammer zahlt aus einer abgeschlossenen Lebensversicherung eine Hinterbliebenenversor-
gung; diese wird durch das Land aufgestockt.

B. Gewährung von Leistungen an Hebammen und Entbindungspfleger, die ein Mindestein-
kommen sichern sollen, Ausgleichsbeträge enthalten bzw. Ehrengaben darstellen. Damit soll
sichergestellt werden, dass dieser Personenkreis unabhängig von den Kostenträgerein-
nahmen ein Existenzminimum erhält.

C. Personen, die nach dem Infektionsschutzgesetz ihren Beruf vorübergehend nicht oder dauer-
haft nicht mehr ausüben dürfen, erhalten Entschädigungsleistungen. Es handelt sich vorwie-
gend um Personal von lebensmittelverarbeitenden Betrieben, die aus Gründen des Gesund-
heitsschutzes ein befristetes Tätigkeitsverbot erhalten haben. Hierfür werden sie finanziell
entschädigt.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Staatliche Gesundheitsvorsorge zum Schutz der Bevölkerung.

5. Empfänger

A. Witwen von Landesbediensteten;
B. Hebammen und Entbindungspfleger;
C. mit Tätigkeitsverbot belegte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A. 2 Empfängerinnen.
B. Ca. 0 - 2 Fälle.
C. Ca. 10 - 20 Fälle.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 41.000 41.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 41.000 41.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 41.000 41.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Abwicklung; Kennzahl nicht sinnvoll.
B. Anzahl der Anträge: Keine in 2005.
C. Anzahl der Antragseingänge im Verhältnis zu den Erstattungen in 2005: 100 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Abwicklung.
B. Verwaltungskosten im Jahr 2005: 0.
C. Verwaltungskosten im Verhältnis zu den geleisteten Entschädigungszahlungen in 2005:

786,- € zu 9.262,- € = 8,49 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Abwicklung.
B. Keine Angaben. Kennzahl nicht sinnvoll.
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C. Summe der Entschädigungsleistungen im Verhältnis zu den in Ansatz gebrachten Landes-
mitteln im Jahr 2005:
9.262 € zu 10.000 € = 92,62 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Abwicklung.
B. Zeitraum zwischen Bewilligung und Erstattung im Jahr 2007: 1 Monat vorgesehen.
C. Zeitraum zwischen Antragseingang und Erstattung im Jahr 2005: 1 Monat.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A. Abwicklung.
B. Bürgerbeschwerden: Keine in 2005.
C. Bürgerbeschwerden: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 27:

Arzneimitteluntersuchungen und Substitutionsregister

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium und Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A. Arzneimitteluntersuchungen
§ 65 des Gesetzes über den Verkehr mit Arzneimitteln (Arzneimittelgesetz) vom 5. August
2004 (BGBl. I, S. 2031) und Abkommen über die Beteiligung des Landes Hessen am
Abkommen über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Arzneimitteluntersuchung
vom 1. August 2002.

B. Substitutionsregister
Betäubungsmittelverschreibungsverordnung gemäß Kostenvereinbarung
vom 22. Februar 2002; 1. Änderungsvertrag der Kostenvereinbarung vom 19. Januar 2005.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A. Nach Arzneimittelgesetz ist das Land Hessen verpflichtet, von den in Verkehr gebrachten Arz-
neimitteln Proben zu nehmen und diese zu untersuchen. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur
Arzneimittelsicherheit geleistet. Diese Aufgabe wird für das Land durch das Arzneimittelunter-
suchungsinstitut Nord GmbH in Bremen wahrgenommen. Die Kosten werden zum großen Teil
durch die pharmazeutischen Unternehmen erstattet.

B. Beteiligung des Landes Hessen für ein Register das im Auftrag der Länder beim Bundesin-
stitut für Arzneimittel- und Medizinprodukte zur zentralen Erfassung der Substitutionsbehand-
lungen von Drogenabhängigen (Substitutionsregister) eingerichtet wurde. Hier werden die
Substituierten abgeglichen, um Mehrfach-Verschreibungen zu verhindern.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen ist zum Schutz und Wohle der Ver-
braucher nach nationalen und internationalen Normen interessenunabhängig zu gewährleisten.

5. Empfänger

A. Arzneimitteluntersuchungsinstitut Nord GmbH.
B. Bundesinstitut für Arzneimittel- und Medizinprodukte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

2 Erstattungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 557.000 556.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 557.000 556.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 557.000 556.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Ausgaben können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Auffällige Befunde im Verhältnis zu den untersuchten hessischen Proben im Jahr 2005:
43 zu 446 = 9,64 %.

B. Mehrfach Substituierte im Verhältnis zur Gesamtzahl der Substituierten im Jahr 2005 in
Deutschland:
266 zu 60.000 = 0,44 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Hessischer Beitrag im Verhältnis zu den durchgeführten hessischen Tests im Jahr 2005:
535.935 € zu 3.471 = 154,40 € je Test.

B. Landesmittel im Verhältnis zu den hessischen Substituierten im Jahr 2005:
20.826 € zu 5.916 = 3,52 € je Substituiertem.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anzahl der untersuchten hessischen Proben im Verhältnis zu den dadurch eingeleiteten
Rückrufen im Jahr 2005:
464 zu 1.

B. Anzahl der bundesweiten An- und Abmeldungen im Verhältnis zu den Stellen im Jahr 2005:
92.000 zu 3 Stellen = 30.667 je Stelle.



105

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Durchschnittliche Bearbeitungsdauer der untersuchten Proben im Jahr 2005: 6 Monate.
B. Anzahl der in Hessen entzogenen Substitutionserlaubnisse: 4.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A. Anzahl der hessischen Verwaltungsstreitverfahren: 0 in 2005.
B. Anzahl der hessischen Verwaltungsstreitverfahren: 1 in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 28:

Ausbildung und Prüfungen im Bereich der Gesundheitsberufe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A. Artikel 11 des Abkommens über die Errichtung und Finanzierung des Instituts für medizini-
sche und pharmazeutische Prüfungsfragen in der Fassung vom 17. Juni 1993, Bekanntma-
chung vom 4. September 1994 (GVBl. I, S. 422).

B. Approbationsordnung für Apotheker vom 19. Juli 1989 (BGBl. I, S. 1489), Aus- und Fortbil-
dungen im Rahmen des öffentlichen Gesundheitsdienstes.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A. Für eine ordnungsgemäße und einheitliche bundesweite Durchführung der Prüfungen der
Heilberufe (Ärzte, Apotheker, Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendli-
chen Psychotherapeuten) werden vom Institut für medizinische und pharmazeutische Prü-
fungsfragen (IMPP) in Mainz, die entsprechenden Prüfungsunterlagen erarbeitet. Die Bundes-
länder sind an der Finanzierung beteiligt.

B. Darüber hinaus beteiligt sich das Land Hessen an berufsbegleitenden Unterrichtsveranstal-
tungen der Pharmaziepraktikanten und an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für ärztliche
Fachberufe. Die Pharmaziepraktikanten/innen sind verpflichtet an berufsbegleitenden Unter-
richtsveranstaltungen teilzunehmen. Diese von der Apothekerkammer angebotenen Veran-
staltungen werden finanziell unterstützt.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Ausbildung, Prüfung, Approbation und Berufserlaubnis für Angehörige der akademischen
Heilberufe ist die fachgerechte Wahrnehmung ihrer Aufgaben gesichert.

5. Empfänger

A. Institut für medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP).
B. Apotheker und Ärzte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A. 1 Erstattung.
B. Ca. 240 - 260 Unterrichtsstunden.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 444.100 449.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 444.100 449.600

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 444.100 449.600

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Anzahl der hessischen Prüflinge: 3.653 in 2005
B. Zahl der unterrichteten Personen: 420 in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Gesamtkosten im Verhältnis zu sämtlichen bundesweiten Prüflingen im Jahr 2005:
5.902.600 € zu 30.731 Prüflingen = 192,07 €.

B. Landesmittel im Verhältnis zu erbrachten Unterrichtsstunden im Jahr 2005:
23.000 € zu 257 Stunden = 89,49 € je Stunde.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Landesanteil im Verhältnis zu den hessischen Prüflingen im Jahr 2005:
392.510 € zu 3.653 Prüflingen = 107,45 €.

B. Nach Bundesapothekerordnung zu erbringende Unterrichtsstundenzahl im Verhältnis zu
erbrachten Unterrichtsstunden im Jahr 2005: 100 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Zahl der bestandenen hessischen Prüfungen im Verhältnis zur Gesamtzahl der hessischen
Prüfungen im Jahr 2005:
3.140 zu 3.653 = 85,96 %.
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B. Zahl der bestandenen Prüfungen im Verhältnis zu der Gesamtzahl der Prüfungen im Jahr
2005: 100 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A. Anzahl der hessischen Verwaltungsstreitverfahren: Keine in 2005.
B. Beschwerden von unterrichteten Personen: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 29:

Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Abkommen über die Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Medizinprodukten vom 6.
Juli 1998 (GVBl. I, S. 436 / 1999).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten ist im
Auftrag der Länder für die Akkreditierung von Laboratorien, Zertifizierungsstellen und Konformi-
tätsbewertungsstellen im Bereich der Medizinprodukte zuständig. Darüber hinaus koordiniert sie
im Auftrag der Länder im Bereich der Arzneimittelüberwachung und -untersuchung die Arbeiten
für das notwendige Qualitätssystem, bereitet Informationen auf und fasst diese zusammen und
vertritt die Länder auf internationaler Ebene, z.B. in europäischen Gremien sowie im Rahmen
internationaler Abkommen der EU mit Drittstaaten (Kanada, Australien, Neuseeland, Schweiz,
Japan).
Die Zentralstelle der Länder ist eine von allen Bundesländern finanzierte Einrichtung des Landes
Nordrhein-Westfalen.

Leistungen im Bereich Medizinprodukte:
- Akkreditierung von Laboratorien, Zertifizierungsstellen und Konformitätsstellen
- Konsultationen.
Leistungen im Bereich Arzneimittel:
- Aufbau und Pflege von Qualitätssystemen
- Information, Beratung und Fortbildung der Arzneimittelüberwachungsbehörden der Länder
- Koordination nationaler Aktivitäten und Vertretung auf internationaler Ebene.

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualität und Sicherheit von Medizinprodukten und Arzneimittelüberwachung und -untersuchung
sind durch die Bündelung an einer Stelle unter internationalen Wettbewerbsbedingungen gesi-
chert und werden fortlaufend verbessert.

5. Empfänger

Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Institution.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 37.000 31.200

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 37.000 31.200

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 37.000 31.200

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der überwachungspflichtigen Verfahren im Verhältnis zu den durchgeführten überwa-
chungspflichtigen Verfahren im Jahr 2005: 100 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtausgaben im Jahr 2005:
44.248 € zu 1.379.000 € = 3,1 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Festgelegter Überwachungszeitraum im Verhältnis zum durchgeführten Überwachungszeitraum
im Jahr 2005: 100 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum zwischen Antragstellung und Bearbeitung im Jahr 2005: 2 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beschwerden: Keine in 2005.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Aufgaben der Länder im internationalen Bereich nehmen aufgrund der Globalisierung der Phar-
maindustrie zu.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 30:

Akademie für öffentliches Gesundheitswesen in Düsseldorf

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 7 Abs.2 des Abkommens über die Errichtung und Finanzierung der Akademie für öffentliches
Gesundheitswesen (Gesetz zu dem Abkommen vom 11. Juni 1971 (GVBl. I, S. 141)).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Akademie für öffentliches Gesundheitswesen in Düsseldorf bietet für die Bundesländer eine
Qualifizierung von Ärzten und Ärztinnen für den öffentlichen Gesundheitsdienst an. Die Landes-
mittel sind für die hessischen Teilnehmer an den Lehrgängen bestimmt und richten sich nach der
Zahl der Teilnehmer und dem Königsteiner Schlüssel.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Schulung von Fachpersonal ist die Qualität des öffentlichen Gesundheitsdienstes gesichert
und die Gesundheitsaufklärung verbessert.

5. Empfänger

Akademie für öffentliches Gesundheitswesen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Institution.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 240.000 300.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 240.000 300.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 240.000 300.000



113

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Hessische Teilnehmerzahl im Verhältnis zu erfolgreichen Abschlüssen durch hessische Teil-
nehmer/innen im Jahr 2005: 100 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landeszuschuss im Verhältnis zu der Zahl der hessischen Teilnehmer/innen im Jahr 2005:
270.140 € zu 336 = 803,99 € je Teilnehmer/in.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Amtsärzte in Hessen im Jahr 2005: 60.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zeitraum zwischen Anmeldung und Kursbeginn im Jahr 2005: Ca. 6 - 12 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beschwerdeverfahren: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 32:

Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz (ZLS und ICSMS)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A: Staatsvertrag vom 16. / 17. Dezember 1993, zuletzt geändert am 13. März 2003.

B: § 8 Abs. 2, § 9 Abs. 1 und § 10 Abs. 2 Geräte- und Produktsicherheitsgesetz vom 6. Januar
2004 (BGBl. I, S.2); Richtlinie 2001/95/EG zur allgemeinen Produktsicherheit (ABl. EG Nr.
L11 S.4); Vereinbarung aller Bundesländer und dem Bundesministerium für Wirtschaft und
Arbeit über ICSMS.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A: Die Zentralstelle für Sicherheitstechnik ist für die bundesweite Akkreditierung von Prüflabora-
torien und Zertifizierungsstellen im Bereich der Sicherheitstechnik sowie im Bereich des
Gefahrstoffrechts gemäß der Normenreihe DIN EN 45 000 im Hinblick auf die Verwirklichung
des Europäischen Binnenmarktes zuständig.

B: Internetgestütztes Informations- und Kommunikationssystem für eine grenzüberschreitende
Marktüberwachung (ICSMS). Die wesentliche Aufgabe von ICSMS beteht darin, über eine
Internetdatenbank den Marktüberwachungsbehörden in Europa Produktinformationen bereit-
zustellen und diese auszutauschen. ICSMS besteht aus einem geschlossenen und einem
öffentlichen Bereich. Der geschlossene Bereich dient den Marktüberwachungsbehörden,
dem Zoll und der EU-Kommission, also den amtlichen Stellen. Er beinhaltet Produktinforma-
tionen, Prüfergebnisse, behördliche Maßnahmen etc. für das staatliche Handeln. Der öffent-
liche Teil beinhaltet amtliche Informationen zu gefährlichen Produkten für Verbraucher und
Inverkehrbringer gem. § 10 GPSG.

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

A: Zusammenarbeit der Länder bei gemeinsamen Aufgaben.

B: Der Aufbau von modernen Medien / Internet zum schnellen Austausch von Informationen
über unsichere Produkte im Rahmen europäischer Netzwerke ist Bestandteil der verbrau-
cherschutzpolitischen Ziele. Ebenso dient eine wirksame effektive Marktüberwachung dem
Schutz vor unfairem Wettbewerb durch unsichere Produkte.

5. Empfänger

A: Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik (ZLS) in Bayern (München).
B: Zentrum für Umweltmessungen, Umwelterhebungen und Gerätesicherheit (UMEG), Baden-

Württemberg.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A: 1; abhängig vom Jahresergebnis der ZLS.
B: 1 Institution.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 19.000 18.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 19.000 18.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 19.000 18.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A: Anzahl der Akkreditierungsanträge: 228 in 2005.

B: Verfügbarkeit der Datenbank:
Für das Jahr 2007 = 24 Stunden an 7 Tagen / Woche.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A: Höhe der Verwaltungskosten pro 100 Euro Landeszuschuss: 40,-- Euro.

B: Höhe der Verwaltungskosten pro 100 Euro Landeszuschuss: 21,-- Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Die Angabe von Kennzahlen ist nicht sinnvoll, weil sich Leistungsmerkmale in diesem Bereich
nicht erheben lassen.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A: Die Angabe von Kennzahlen ist nicht sinnvoll, da die allgemeinen Qualitätsrichtlinien zum
Akkreditierungsverfahren erfüllt werden müssen und diese keine Variabilität zulassen.

B: Anzahl der fehlgeleiteten Informationen für das Jahr 2007: Keine.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Die Angabe von Kennzahlen ist nicht sinnvoll, da das Land keinen Kundenkontakt hat.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

A: Keine.
B: Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

A: Unbefristet;
(Kündigungsfrist: ein Jahr zum Ende eines Kalenderjahres).

B: Laufzeit jeweils ein Jahr.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 35:

Akademie der Arbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Vertrag des Landes Hessen mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund vom 24. April / 23. Mai
1951, zuletzt geändert durch Vertrag vom 24. Januar 2005 und Vertrag des Landes Hessen mit
dem Deutschen Gewerkschaftsbund von Ende 1994 / Anfang 1995 zur Finanzierung der Sanie-
rung des Internatsgebäudes.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der Stiftung "Akademie der Arbeit" sowie Übernahme von Schulden- und Tilgungslei-
stungen aus der Aufnahme eines Darlehens zur Sanierung des Internatsgebäudes aufgrund
eines Vertrages des Landes mit dem DGB aus dem Jahr 1994 / 1995.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die berufliche Aus- und Weiterbildung wird gefördert, dies schließt die Akademie der Arbeit ein.

5. Empfänger

Akademie der Arbeit.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 446.000 446.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 446.000 446.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 446.000 446.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl geförderter Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 40 in 2004.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Landeszuschuss: 0,63 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vermittlungsquote in dauerhafte Beschäftigung bei höherer Qualifikation in 2004: 80%.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten zur Bewilligung: 2.500 €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Klagen gegen die Aufnahmeentscheidung: Liegt bei 0%.
Übergang in ein neues Berufsfeld bei höherer Qualifikation: Ca. 80%.

Ab 2006: Übergang in einen regulären Studiengang.
Verhältnis zwischen Nachfrage und Angebot von Studienplätzen: Das Verhältnis beträgt 2:1.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Kooperation mit anderen Studieneinrichtungen, Kooperationsvertrag mit der Fachhochschule
Frankfurt / Main ist mit Wirkung ab Studienjahr 2006 vorgesehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Der Zuschuss an die Akademie der Arbeit ist gem. § 6 des Vertrages vom 24. Januar 2005 bis
31. Dezember 2007 befristet.
Die Verpflichtung zur Schulden- und Tilgungsleistung endet mit der endgültigen Rückzahlung
des Darlehens (§ 2).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 36:

HIV-Stiftung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die humanitäre Hilfe für durch Blutprodukte HIV-infizierte Personen (HIV-Hilfegesetz
- HIVHG) vom 24. Juli 1995 (BGBl. I, S. 972) zuletzt geändert am 25. November 2003 (BGBl. I, S.
2304, 2310);
Beschluss der 74. Gesundheitsministerkonferenz (GMK) vom 21. Juni 2001.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die seit 1995 aufgebrachten Mittel der Stiftung "Humanitäre Hilfe für durch Blutprodukte HIV-
infizierte Personen" in Höhe von 250 Mio. DM sind durch die erheblichen therapeutischen Erfolge
bei der AIDS-Bekämpfung und den dadurch bedingten längeren Überlebenszeiten der Erkrankten
früher verbraucht, als ursprünglich angenommen. Insoweit haben die Länder auf der 74. GMK am
21. Juni 2001 einstimmig beschlossen, sich an einer Zustiftung, die den Bedarf bis voraussichtlich
2010 abdecken wird, zu beteiligen.
Diese Mittel unterstützen die HIV-Infizierten in ihrer Lebensführung.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein auf die AIDS-Kranken abgestelltes Beratungs- und Hilfsangebot ist vorhanden.

5. Empfänger

Stiftung "Humanitäre Hilfe für durch Blutprodukte HIV-infizierte Personen".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Institution.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 200.600 198.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 200.600 198.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 200.600 198.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Leistungen an die HIV-infizierten Personen entsprechen den Festlegungen des HIV-
Hilfegesetzes. Leistungswirkungen entziehen sich hier einer wirtschaftlichen Betrachtung.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2005:
196.922 € zu 11.203.000 € = 1,76 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Gesamtkosten im Verhältnis zu der Zahl der unterstützten Personen im Jahr 2004:
11.260.972 € zu 1.512 = 7.448 € je Person.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten der Stiftung im Verhältnis zu den unterstützten Personen im Jahr 2004:
167.554 € zu 1.512 = 110,82 € je Person.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl Beschwerden: 1 in 2004.
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Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Bis voraussichtlich Ende 2010.
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Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 90: Sammler

1. sonstige Einnahmen

2. Abwicklung Flüchtlingshilfegesetz

3. Abwicklung Darlehensrückflüsse Bewerber öffentlicher Gesundheitsdienst

4. Abwicklung Umlageverfahren Ausbildung von Altenpflegekräften

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

1. LHO, Fachgesetze, Richtlinien.
2. Abschnitte II und IV des Flüchtlingshilfegesetzes (FlüHG) in der Fassung vom 15. Mai 1971

(BGBl. I, S. 681) zuletzt geändert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 26. Mai 1994 (BGBl. I,
S. 1014).

3. Öffentlich-rechtlicher Vertrag mit dem jeweiligen Darlehensempfänger.
4. Hess. Altenpflegegesetz (HAltPflG) vom 12. Dezember 1997 (GVBl. I, S. 452) und Verord-

nung über die Durchführung des Kostenausgleichsverfahrens nach § 23 HAltPflG in der Fas-
sung vom 20. Juni 2002 (GVBl. I, S. 342), zuletzt geändert durch Verordnung vom 29.
November 2004 (GVBl. I, S. 410).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Hierüber werden abgewickelt:
1. Nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die

dem allgemeinen Landeshaushalts zufließen.
2. Vereinnahmung der Rückflüsse des Landesanteils (20%) der nach dem Flüchtlingshilfegesetz

gewährten Eingliederungs-Darlehen einschließlich der anteiligen Zinsen, Erstattung von Ver-
waltungskosten an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW).

3. Rückzahlungen der Darlehen, die Bewerber für den öffentlichen Gesundheitsdiest im Rahmen
ihrer Ausbildung erhalten haben; Geltendmachung von Vertragsstrafen bei Bewerbern, die
nicht in den öffentlichen Gesundheitsdienst eingetreten sind. Das damalige Darlehnspro-
gramm wird abgewickelt.

4. In den Jahren 1997 bis 2000 wurde die Ausbildungsvergütung für die Ausbildung von Alten-
pflegekräften durch Erhebung einer Umlage finanziert. Seit dem 12.11.2000 wird die Ausbil-
dungsvergütung von den Einrichtungen gezahlt. Es handelt sich hier um die Abwicklung von
Altfällen.

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Land Hessen,
bei 2. auch Kreditanstalt für Wiederaufbau (Verwaltungskosten),
bei 4. auch Altenpflegeschulen in freigemeinnütziger, kommunaler und privatgewerblicher Träger-
schaft.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Angaben sind nicht möglich.
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Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.000 1.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.000 1.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.000 1.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen / Mehreinnahmen führen nicht zu einer Reduzierzung / Verstärkung anderer
Förderprodukte.

8.2 Ausgaben können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet werden.
8.3 Rücklagen dürfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.
zu 4.: Umlagemittel der hessischen Pflegeeinrichtungen.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-
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Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Entfällt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt.
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Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.929.000 2.929.000 3.025.489

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 2.929.000 2.929.000 3.025.489

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 9.315.000 8.970.000 11.461.024

Betriebsertrag 12.244.000 11.899.000 14.486.513

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.354.000 1.867.000 1.083.928

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.354.000 1.867.000 1.083.928

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.414.000 4.069.000 6.345.991

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.414.000 4.069.000 6.345.991

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 5.768.000 5.936.000 7.429.919

Eigenergebnis 6.476.000 5.963.000 7.056.594
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Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2799
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 23.290.000 23.172.000 28.454.083

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 149.577.300 170.778.700 166.229.359

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 172.867.300 193.950.700 194.683.442

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 176.343.800 194.864.200 201.742.547

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 3.000.000 5.050.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 179.343.800 199.914.200 201.742.547

Steuer- und Leistungsergebnis -6.476.500 -5.963.500 -7.059.105

Verwaltungsergebnis -500 -500 -2.511

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 500 500 –

Finanzertrag 500 500 –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 500 500 –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -2.511

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -2.511
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 149.577.300 170.778.700

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Darlehensrückflüsse -50.000 -50.000

Kameraler Zuschuss 149.527.300 170.728.700
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Kapitel 08 05
Verpflichtende Transferleistungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

08 05 Verpflichtende Transferleistungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 234 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 929 000 2 929 000 3 025 489

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 000 180 000 5 296 151

162 246 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 —

182 246 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 2 511

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 228 000 21 728 000 21 090 881

232 254 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
233 237 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeinde-

verbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 000 — —

271 127 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 882 000 1 264 000 2 067 052

281 div Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 815 000 8 970 000 10 227 277

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 233 747

Gesamteinnahmen Kapitel 08 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 584 500 35 121 500 42 943 108



129

Kapitel 08 05
Verpflichtende Transferleistungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 div Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 div Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 24 000 5 948

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 313 100 1 113 100 1 083 556

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 40 900 3 753 900 373

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

611 div Allgemeine Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

631 div Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 291 000 4 291 000 3 641 882

632 div Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 628 500 621 300 628 005

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 224 400 68 944 400 97 369 481

636 214 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie
an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 000 550 000 489 384

637 236 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 3 240 000 2 904 120

663 156 Schuldendiensthilfen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . 86 000 86 000 85 897

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 342 000 4 045 000 6 340 168

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 018 000 63 382 000 56 596 011

682 291 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 512 000 20 512 000 20 735 324

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 20 288 800 21 387 800 17 529 652

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 2 400 000

2009 2 400 000

2010 1 300 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 6 100 000

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 793 100 1 849 700 1 762 666

686 314 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —
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Verpflichtende Transferleistungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 div Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 3 000 000 12 050 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 3 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 3 000 000

893 314 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 08 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 111 800 205 850 200 209 172 466

Abschluss Kapitel 08 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 159 500 3 159 500 8 324 151

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 425 000 31 962 000 33 385 209

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 233 747

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 584 500 35 121 500 42 943 108

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 378 000 4 891 000 1 089 876

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 733 800 188 909 200 208 082 590

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 12 050 000 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 111 800 205 850 200 209 172 466

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -149 527 300 -170 728 700 -166 229 358



 
 

    131 



132

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2799
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 06 sind freiwillige Leistungen des Landes insbesondere aus den Bereichen Kinder,
Jugend, Familie, Frauen, Ältere Menschen, Behinderte, Gesundheit, Suchthilfe, Arbeitsmarkt,
Vertriebene und ausländische Mitbürger sowie die Mittel für die Rahmenvereinbarung zur Neu-
strukturierung und Kommunalisierung der Förderung sozialer Hilfen veranschlagt.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Der Ansatz des Produkts Nr. 2 ist einseitig deckungsfähig zugunsten Produkt Nr. 4.
Die Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen der Produkte Nr. 6, 7, 8 und 35 sind gegenseitig
deckungsfähig.
Die Ansätze der Produkte Nr. 23 und 24 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ansätze der Produkte Nr. 33 und 34 sind gegenseitig deckungsfähig.
Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen
Ausgabeermächtigungen.
Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Produkte eingesetzt werden.
Informationsmaterial darf unentgeltlich abgegeben werden.
Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.

Leistungsplan

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum (Förder-) Produkt Nr. 1 bei Kap. 08
05 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte",
Stand 31. März 2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die
festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Zuführungen aus den Überschüssen der Wetteinsätze von Lotto, Sportwetten und Zusatzlotterien
sowie aus den Leistungen der Spielbanken und des Landesanteils am Troncaufkommen sind ab
2006 im Leistungsplan mit aufgeführt. Bis 2005 erfolgte die Darstellung ausschließlich im kame-
ralen Teil und im Erfolgsplan. Gleiches gilt für erwartete Einnahmen aus Rückforderungen von
Zuwendungen, Einnahmen aus Zinsen und vermischte Einnahmen. Diese sind ab 2006 dem Pro-
dukt Nr. 90 - Sammler , "Altprogramme und sonstige Einnahmen" - zugeordnet.

Bei einer Unterschreitung der geplanten Erlöse aus Sportwetten, Zahlenlotterien und Zusatzlotte-
rien sowie aus den Leistungen der Spielbanken und des Landesanteils am Troncaufkommen
erfolgt ein Ausgleich durch eine erhöhte Produktabgeltung.
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* Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.

Erfolgsplan

Zuführungen aus den Überschüssen der Wetteinsätze von Lotto, Sportwetten und Zusatzlotterien
sowie aus den Leistungen der Spielbanken und des Landesanteils am Troncaufkommen sind im
Erfolgsplan berücksichtigt.
Gleiches gilt für erwartete Einnahmen aus Rückforderungen von Zuwendungen, Einnahmen aus
Zinsen und vermischte Einnahmen.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Bürgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich ein-
schließlich Hospizarbeit

130 500 0 500 0

2 Chancengleichheitsmaßnahmen 5 148 0 148 0

3 Frühförderung Behinderter 3 830 0 830 0

4 Preise und Auszeichnungen 5 68 0 68 0

5 Schutz von Frauen vor Gewalt 8 318 0 318 0

6 Ausbildung für Benachteiligte 350 15.573 3.683 11.890 0

7 Hessisches Aktionsprogramm - Passgenau in Arbeit (PiA) 26 9.594 3.694 5.900 0

8 Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte 80 11.687 5.621 6.066 0

9 Lokales Kapital für soziale Zwecke 10 255 255 0 0

10 Gemeinschaftsinitiative Beschäftigung 1 213 213 0 0

11 Kommunalisierung sozialer Hilfen 1 13.525 0 13.525 0

12 Förderung nationaler Minderheiten - Sinti und Roma 1 166 0 166 0

13 Offene Altenhilfe 28 903 722 181 0

14 Förderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -
strukturen für demenziell Erkrankte

6 220 0 220 0

15 Förderung von Behindertenverbänden 11 167 0 167 0

16 Investitionszuschüsse für Behinderteneinrichtungen 12 6.000 0 6.000 0

17 Berufliche Qualifizierung für behinderte junge Menschen 4 0 0 0 0

18 "hessenstiftung - familie hat zukunft" 1 32 0 32 0

19 Investitionszuschüsse an Einrichtungen der Jugend- und
Familienhilfe

5 1.500 0 1.500 0

20 Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der Kinder- und
Jugendhilfe

20 101 0 101 0

21 Sondermaßnahmen der Jugendhilfe 13 206 0 206 0

22 Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit 70 190 150 40 0

23 Offensive für Kinderbetreuung 350 23.200 0 23.200 0

24 Familienpolitische Offensive 14 267 0 267 0

26 Maßnahmen der Suchthilfe 20 1.264 0 1.264 0

27 Früherkennung 251.500 913 0 913 0

28 Zuwendungen für nicht-ärztliche Heilberufe 19 1.102 462 640 0

29 Gesundheitsförderung 3 447 0 447 0

30 Förderung des Internatsbetriebes des privaten Litaui-
schen Gymnasiums

1 70 0 70 0

31 Förderung der ostdeutschen Kultur nach § 96 BVFG 24 610 0 610 0

32 Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft
der Ausländerbeiräte Hessen

1 310 0 310 0

33 Förderung von Integrationsmaßnahmen 120 1.500 0 1.500 0
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

90 450 0 450 0 – 353 0 353 0 Bürgerschaftliches
schließlich

5 148 0 148 0 – 145 0 145 0 Chancengleichheitsmaßnahmen

3 830 0 830 0 – 786 0 786 0 Frühförderung

4 53 0 53 0 – 33 0 33 0 Preise

8 318 0 318 0 – 317 0 317 0 Schutz

350 14.857 5.021 9.836 0 – 10.687 2.691 7.996 0 Ausbildung

26 10.575 5.000 5.575 0 – 9.433 6.486 2.947 0 Hessisches

80 12.272 5.828 6.444 0 – 11.822 5.205 6.617 0 Ausbildungsvorbereitung

10 510 510 0 0 – 97 97 0 0 Lokales

1 213 213 0 0 – 720 720 0 0 Gemeinschaftsinitiative

1 13.260 0 13.260 0 – 12.986 0 12.986 0 Kommunalisierung

1 166 0 166 0 – 112 0 112 0 Förderung

28 903 722 181 0 – 371 236 136 0 Offene

6 220 0 220 0 – 112 0 112 0 Förderung
strukturen

8 147 0 147 0 – 139 0 139 0 Förderung

10 6.000 0 6.000 0 – 5.669 0 5.669 0 Investitionszuschüsse

4 427 427 0 0 – 194 194 0 0 Berufliche

1 32 0 32 0 – 32 0 32 0 "hessenstiftung

5 1.500 0 1.500 0 – 1.404 0 1.404 0 Investitionszuschüsse
Familienhilfe

15 101 0 101 0 – 62 0 62 0 Fortbildungsmaßnahmen
Jugendhilfe

11 164 0 164 0 – 137 0 137 0 Sondermaßnahmen

52 151 111 40 0 – 161 130 31 0 Maßnahmen

404 23.200 0 23.200 0 – 13.645 0 13.645 0 Offensive

11 307 0 307 0 – 269 0 269 0 Familienpolitische

20 1.264 0 1.264 0 – 1.645 554 1.090 0 Maßnahmen

39.000 213 0 213 0 – 486 300 186 0 Früherkennung

19 1.102 462 640 0 – 1.111 493 618 0 Zuwendungen

3 372 0 372 0 – 353 0 353 0 Gesundheitsförderung

1 70 0 70 0 – 70 0 70 0 Förderung
schen Gymnasiums

35 610 0 610 0 – 549 0 549 0 Förderung

1 310 0 310 0 – 310 0 310 0 Förderung
der Ausländerbeiräte

120 1.500 0 1.500 0 – 766 0 766 0 Förderung
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

34 Sprachförderung im Kindergartenalter 350 3.256 0 3.256 0

35 ESF-Arbeitsmarktprogramme 20 4.328 4.328 0 0

36 Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifizierung 8 59 0 59 0

90 Sammler - Altprogramme und sonstige Einnahmen 1 0 754 -754 0

0 Zuführung aus Epl. 17 - Lotto-Überschüsse – 0 51.352 -51.351 0

0 Zuführung aus Epl. 17 - Tronc-Aufkommen – 0 2.002 -2.002 0

37 Arbeitsmarktprogramm "Erfahrung hat Zukunft" (neu) 1.000 8.300 0 8.300 0

Summe 107.822 73.235 34.587 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

350 3.256 0 3.256 0 – 1.765 0 1.765 0 Sprachförderung

20 4.328 4.328 0 0 – 729 729 0 0 ESF-Arbeitsmarktprogramme

8 59 0 59 0 – 56 0 56 0 Freie Wohlfahrtspflege

1 0 754 -754 0 – 72 1.169 -1.097 0 Sammler

– 0 55.102 -55.102 0 – 0 48.050 -48.050 0 Zuführung

– 0 3.915 -3.915 0 – 0 3.620 -3.620 0 Zuführung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Arbeitsmarktprogramm

99.888 82.393 17.495 0 77.598 70.674 6.924 0
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Bürgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich einschließlich Hospizarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.
Fach- und Fördergrundsätze für die Förderung von Qualifizierungs- und Koordinierungsmaß-
nahmen für bürgerschaftliche / ehrenamtliche Arbeit im sozialen Bereich vom 19. November 2002
(StAnz., S. 4589).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Bürgerengagement, Förderung von Qualifizierungs- und Koordinierungsmaßnahmen für bürger-
schaftliches / ehrenamtliches Engagement im sozialen Bereich einschließlich Hospizarbeit.
Hierzu gehören auch die Durchführung von Fachtagungen, Veranstaltungen sowie die Erstellung
von Dokumentationen und die pädagogische Betreuung und Anleitung von 15 - 18 jährigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des Freiwilligen Sozialen Jahres.
Umsetzung von 50.000 € nach Produkt Nr. 29 zur Förderung von KASA sowie Verstärkung der
Förderung um 100.000 € insbesondere für Koordinierungs- und Qualifizierungsmaßnahmen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt XIV, Ziffer 2.
Stärkung des ehrenamtlichen Engagements.

5. Empfänger

Kommunale und freie Träger, die kommunale Anlaufstellen einrichten sowie Qualifizierungs- und
Koordinierungsmaßnahmen im Bereich der bürgerschaftlichen / ehrenamtlichen Arbeit anbieten
(z. B. Freiwilligenagenturen oder Seniorengenossenschaften).
Anerkannte Träger des Freiwilligen Sozialen Jahres.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

80 - 110 Bewilligungen für Koordinierungs- und Qualifizierungsmaßnahmen.
40 - 60 Bewilligungen für pädagogische Maßnahmen im Bereich Freiwilliges Soziales Jahr.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 500.000 450.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 500.000 450.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 500.000 450.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Jährlich wachsende Zahl der Maßnahmen, die in den Bewilligungen aufgeführt sind.
Anzahl der Qualifizierungs- und Koordinierungsmaßnahmen.
Anzahl der geförderten unter 18-jährigen Teilnehmer am Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) 2005:
386

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungs- und Beratungskosten für die Abwicklung des Programms.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe:
39 % der über 14-jährigen sind ehrenamtlich aktiv = 2.018.503 Bürger in Hessen.
Anteil der Geförderten an der Zielgruppe:
2.999Teilnehmer in 2005 = 0,15 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung:
331 € in 2005.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis zu den erteilten Bewilligungen.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Chancengleichheitsmaßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Umsetzung des Prinzips der Chancengleichheit der Europäischen Union durch Untersuchungen,
Gutachten und Veranstaltungen für Frauen sowie Fortbildungsangebote für Frauen (durch das
Büro für Staatsbürgerliche Frauenarbeit), die dem gesellschaftlichen Engagement von Frauen
zugute kommen.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Durchführung von Fachtagungen, Erstellung von Gutachten sowie Maßnahmen zu Gender
Mainstreaming;
b) Förderung der Personal- und Sachkosten des Büros für Staatsbürgerliche Frauenarbeit.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt IX, Nummer 2.
Ziel ist es, die Gleichberechtigung von Frau und Mann in einer partnerschaftlichen Gesellschaft
zu verwirklichen. Zur Gleichstellungspolitik gehören Chancengleichheitsmaßnahmen und entspre-
chende Bildungsaktivitäten.

5. Empfänger

a) Frauen und Männer.
b) Büro für Staatsbürgerliche Frauenarbeit.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) 4-7 Maßnahmen.
b) 1 Bewilligung (Büro für Staatsbürgerliche Frauenarbeit).
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 148.000 148.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 148.000 148.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 148.000 148.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Aus der Zuwendung an das Büro für Staatsbürgerliche Frauenarbeit dürfen auch Beträge für
Personen- und Sachversicherungen geleistet werden.

8.2 Das Förderprodukt ist einseitig deckungsfähig zugunsten Förderprodukt-Nr. 4 - Preise und Aus-
zeichnungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erreichte Personenzahl:
a) 2 Fachtagungen mit 200 Teilnehmern in 2005.
b) 70 Veranstaltungen mit 1.300 Teilnehmerinnen in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 0,68 € in 2005.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) 2 Fachtagungen und 2 Gutachten (Werkverträge) in 2005.
b) 1 institutionelle Förderung in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

a) 4 Maßnahmen in 2005.
b) 1 Maßnahme in 2005.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beschwerden: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Frühförderung Behinderter

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Landeswohlfahrtsverband Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§§ 30 und 56 Sozialgesetzbuch IX, Frühförderungsverordnung vom 1. Juli 2003 (BGBl. I, Nr. 28).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A. Spezielle Frühförderung: Gefördert werden Maßnahmen der speziellen Frühförderung für sin-
nesgeschädigte Kinder sowie für Kinder mit autistischen Verhaltensweisen. Spezielle Frühför-
derstellen für hör- und sehgeschädigte Kinder führen entwicklungsdiagnostische, pädago-
gisch-audiologische oder pädagogisch-visuelle Maßnahmen durch. Die interdisziplinäre
Abstimmung der Maßnahmen mit Ärzten, Therapeuten und sonstigen Fachkräften wird durch
das Förderprogramm unterstützt.

B. Arbeitsstelle Frühförderung Hessen (ASFFH): Die ASFFH führt Fort- und Weiterbildungsmaß-
nahmen für Fachkräfte der Frühförderung durch. Sie berät Familien behinderter Kinder und
begleitet fachlich die sozialpolitische Umsetzung gesetzlicher Grundlagen (§ 30 i. V. m. § 56
SGB IX).

C. Fachliche Qualitätsentwicklung der Frühförderung: Förderung von Umfragen, Erhebungen
und Publikationen in der Frühförderung behinderter Kinder.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
Leistung 1: Förderung von Personalkosten der Frühförderstellen für sinnesgehinderte

Kinder (LWV)
Leistung 2: Förderung von Personal- und Sachkosten der ASFFH zur Durchführung von

Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für Fachkräfte der Frühförderung
Leistung 3: Förderung von Personal- und Sachkosten freier Träger für Qualifizierungsmaß-

nahmen für Fachkräfte der Frühförderung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umsetzung gesetzlicher Leistungsansprüche gemäß dem Neunten Buch Sozialgesetzbuch.

5. Empfänger

A. Frühförderstellen für hör- und sehgeschädigte Kinder in Trägerschaft des Landeswohlfahrts-
verbandes Hessen (LWV).

B. Arbeitsstelle Frühförderung Hessen in Trägerschaft eines freigemeinnützigen Vereins.
C. Zuwendung an Träger der Freien Wohlfahrtspflege.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A. 1 Bewilligung durch das HSM; 11 Bewilligungen durch den LWV.
B. 1 Bewilligung durch das HSM.
C. 1 Bewilligung durch das HSM.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 830.000 830.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 830.000 830.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 830.000 830.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Durchschnittliche Sockelförderung pro Kind: 680,-- € in 2005.
B. Durchschnittliche Förderung pro Schulungs- und Fortbildungsteilnehmer: 146,-- € in 2005.
C. 1 Projekt i. H. v. 34.000 € in 2005

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Verwaltungskosten je 100 Euro Fördersumme: 2,20 € in 2005
B. Verwaltungskosten je 100 Euro Fördersumme: 2,42 € in 2005
C. Verwaltungskosten je 100 Euro Fördersumme: 7,45 € in 2005

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. 896 Kinder in 2005.
B. 34 durchgeführte Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen in 2005.
C. 1 Maßnahme in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung zu Bewilligung / Auszahlung:
Im Rahmen der Freigabe der Haushaltsmittel 1,5 Monate.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Verwaltungsbeschwerdeverfahren: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Preise und Auszeichnungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Hessen Agentur (HA)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.
"Elisabeth-Selbert-Preis": Vergabezweck und Modalitäten der Verleihung des Preises veröffent-
licht im StAnz. 14/2005, S. 1271.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A. Auszeichnung für Beschäftigung von Behinderten - für beispielgebende Beschäftigung
schwerbehinderter Menschen in hessischen Unternehmen.

B. Förderpreise in der Kinder- und Jugendarbeit - Würdigung besonderen freiwilligen Engage-
ments in der Kinder- und Jugendarbeit .

C. Frauenförderpreise - Auszeichnung von hessischen Betrieben für besondere vorbildliche
Maßnahmen der Frauenförderung sowie Verleihung des "Elisabeth-Selbert-Preises".

D. Auszeichnungen für beispielgebende Integrationsleistungen - Würdigung beispielgebender
Integrationsleistungen in hessischen Kommunen oder von Initiativen, Vereinen und Ver-
bänden.

E. Pflegemedaille - Auszeichnung von Personen, die über einen längeren Zeitraum die umfas-
sende Pflege und Betreuung eines pflegebedürftigen, kranken oder behinderten Menschen
übernommen haben.
Beschaffung der Pflegemedaille und Erstattung von Betreuungskosten für die pflegebedürf-
tige Person aus Anlass der Verleihung.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffern 1, 2, 4,5.
Ziffer 1: Würdigung des freiwilligen ehrenamtlichen Engagements in der hessischen

Kinder- und Jugendarbeit in der Öffentlichkeit durch die Landesregierung.
Ziffer 2: Gleichberechtigung von Frau und Mann in einer partnerschaftlichen Gesellschaft

verwirklichen und bestehende Benachteiligungen von Frauen in Familie, Arbeits-
welt, Politik und in den übrigen gesellschaftlichen Bereichen beseitigen.

Ziffer 4: Auszeichnung des besonderen Engagements von Betrieben in Hessen, die sich
vorbildlich für die Arbeitssituation von schwerbehinderten Menschen einsetzen.

Ziffer 5: Würdigung von beispielgebenden Integrationsleistungen.

Regierungsprogramm Abschnitt XIV:
Ziffer 2: Auszeichnung besonderer Verdienste in der Pflege von Angehörigen.

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger, Jugendliche, Unternehmen, Kommunen, Initiativen, Vereine, Verbände.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

4 Preisgelder (A bis D) in unterschiedlicher Höhe mit einer unterschiedlichen Anzahl von Preisträ-
gern sowie Verleihung der Pflegemedaille entsprechend den Vorschlägen der Kommunen (2005
= 28).

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 68.000 53.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 68.000 53.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 68.000 53.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt ist einseitig deckungsfähig zu Lasten Produkt Nr. 2 - Chancengleichheits-
maßnahmen.

8.2 Aus den Mitteln können auch Aufwendungen aus Anlass der Preisverleihungen bestritten
werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewerbungen/Vorschläge.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Preisgeld.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Förderpreisempfänger.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Dauer vom Eingang der Bewerbung bis zur Entscheidung über Preisträger.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Schutz von Frauen vor Gewalt

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz zur Umsetzung von Maßnahmen nach dem Gesetz
zum zivilrechtlichen Schutz vor Gewalttaten und Nachstellungen vom 11. Dezember 2001
(BGBl. I, S. 3513).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse an soziale Einrichtungen für Frauen zur Förderung von Projekten für Frauen und
Kinder in besonderen Notlagen, insbesondere zum Schutz von Frauen und Kindern vor Gewalt.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur zur Gewaltprävention.

5. Empfänger

Freie Träger, die Interventionsprojekte im Bereich der häuslichen Gewalt sowie Projekte gegen
Menschenhandel anbieten, Beratungsstelle für straffällig gewordene Frauen mit Kindern und
Wohngmeinschaft für alleinstehende Frauen und Mütter in Notsituationen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 8-10 Bewilligungen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 317.500 317.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 317.500 317.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 317.500 317.500
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Anfragen / Beratungen: ca. 1.500 in 2005.
Auslastung der Einrichtung (Wohngemeinschaft für alleinstehende Frauen und Mütter in Notsi-
tuationen): 100%.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 9,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Projekt: 39.679,12 € in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: 3.709,28 € in 2005.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beschwerden/Klagen im Verhältnis zu den Bewilligungen: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Ausbildung für Benachteiligte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Investitionsbank Hessen und Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Richtlinien für das Landesprogramm "Ausbildung statt Arbeitslosengeld II (AstA)" vom 22.
Februar 2005 (StAnz. 12/2005, S. 1128).
Richtlinien des Hessischen Sozialministeriums zur Förderung der Berufsausbildung von Benach-
teiligten vom 11. August 2005 (StAnt. 35/2005, S. 3412).
Verordnungen (EG) Nr. 1260/1999, 1784/1999, 1685/2000, 1159/2000, 438/2001, 1447/2001,
2355/2002 und 448/2004.
Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Benachteiligten jungen Menschen soll durch Förderinstrumente des HSM die Aufnahme einer
qualifizierten Berufsausbildung ermöglicht werden; diese Förderinstrumente sind derzeit:

a) Ausbildungskostenzuschüsse (AKZ) für Lern-/Leistungsbeeinträchtigte;
b) Betriebliche Ausbildung Alleinerziehender;
c) Ausbildung in der Migration;
d) Ausbildung statt Arbeitslosengeld II (AstA);
e) Betreuung Jugendlicher unter 18 Jahren in externer Ausbildung in Wohnheimen.

Zur Reaktion auf Veränderungen am Ausbildungsstellenmarkt und seinem institutionellen Umfeld
sind entsprechende Anpassungen des Förderprodukts möglich.
Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts (a bis d) eine Dienstlei-
stungsvergütung aus den Produktmitteln.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt VII Ziffer 2:
"Wir werden auch in Zukunft dem Ausbildungsplatzmangel mit spezifischen Förderprogrammen
entgegenwirken..." und
"Hessischer Pakt für Ausbildung 2004 - 2006".

5. Empfänger

a) Betriebe, die Ausbildungsverhältnisse mit der Zielgruppe begründen.
b) Träger, die betriebliche Ausbildungsplätze akquirieren und die Alleinerziehenden unter-

stützen.
c) Träger, die außerbetriebliche Ausbildungsplätze für die Zielgruppe bereitstellen.
d) Kreise und kreisfreie Städte, die außerbetriebliche Ausbildungsplätze für die Zielgruppe (in

Kooperation mit Trägern) bereitstellen.
e) Wohnheimbetreiber (Wohlfahrtsverbände).
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Bewilligungen zwischen 250 und 480 (jeweils abhängig von der Zahl der gestellten
Anträge und den zur Verfügung stehenden ESF-Mitteln).

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 15.572.900 14.856.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre 11.674.300 11.288.500

davon für neues Programm 3.898.600 3.568.100

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 4.000.000

VE 2008 4.300.000 4.000.000

VE 2009 4.300.000 1.600.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 2.200.000 100.000

VE 2011 ff. 100.000

Summe VE 10.900.000 9.700.000

Bewilligungsvolumen 14.798.600 13.268.100

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.3 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nr. 7 "Hessisches

Aktionsprogramm Passgenau in Arbeit (PiA)", Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung für Benachtei-
ligte" und Nr. 35 "ESF-Arbeitsmarktprogramme" im Leistungsplan "Freiwillige Transferlei-
stungen".

8.4 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-
Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

8.5 Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 Satz 2 LHO unentgeltlich
abgegeben werden.

8.6 Rückerstattungen an den Bund und an die EU dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.7 Rückflüsse und Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel sowie Europäischer Sozialfonds (ESF-Mittel 3.682.900 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss:
a) Zielgröße größer 60 % der geförderten Ausbildungsplätze.
b) Zielgröße größer 70 % der geförderten Ausbildungsplätze.
c) Zielgröße größer 50 % der geförderten Ausbildungsplätze.
d) Zielgröße größer 50 % der geförderten Ausbildungsplätze.
e) Nicht anwendbar (ein erfolgreicher Ausbildungsabschluss kann nicht in erster Linie als

direkte Folge eines Wohnheimplatzes angesehen werden).
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel:
a) 9,00 €.
b) 4,00 €.
c) 3,00 €.
d) 4,00 €.
e) 10,00 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der geförderten Personen an der Zielgruppe (Betreuungsgrad / Durchdringungsgrad):
a) Keine statistischen Angaben verfügbar.
b) 7 %.
c) 3 %.
d) Keine statistischen Angaben verfügbar.
e) Keine Größe messbar.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung:
a) Ca. 500 € je Bewilligung.
b) Ca. 4.600 € je Bewilligung.
c) Ca. 6.300 € je Bewilligung.
d) Ca. 6.300 € je Bewilligung.
e) Ca. 3.800 € je Bewilligung.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

a) - e) Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren unter 3%.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Keine.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Ausbildungsprogramme für Benachteiligte sind bis 31. Dezember 2007 befristet.
Die ESF-Förderperiode endet in 2006 mit Übergangsjahr 2007.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Hessisches Aktionsprogramm - Passgenau in Arbeit (PiA)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Investitionsbank Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
(die Hessische Landesregierung hat sich jedoch mit dem Kompromiss im Vermittlungsausschuss
zum Kommunalen Optionsgesetz zur Zahlung von 9 Mio. Euro p. a. an die kommunalen Träger
nach SGB II - Kreise und kreisfreie Städte - verpflichtet);
Fach- und Fördergrundsätze "Passgenau in Arbeit (PiA)" vom 7. Juli 2005
(StAnz. 32/2005, S. 3101); zuletzt geändert am 3. Juli 2006 (StAnz. S. 1518).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Hessische Landesregierung hat das Ziel, durch bundesrechtliche Regelungen nicht adäquat
gelöste Probleme des Arbeitsmarktes gemeinsam mit den regionalen Akteuren einer Lösung
näher zu bringen. Deshalb unterstützt sie die hessischen Kreise und kreisfreien Städte bei ihren
Hilfen zur Erwerbsintegration und stellt dafür Landes- und ESF-Mittel zur Verfügung.
Im Rahmen von "PiA" werden Maßnahmen zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit geför-
dert, die sich aus den Aufgaben der Kreise und kreisfreien Städte nach dem zweiten und dem
zwölften Buch des SGB ergeben, auch wenn sie in diesen Büchern noch nicht explizit erwähnt
sind.
Besondere Maßnahmen des Landes zur Förderung der Verbesserung der Beschäftigungsfähig-
keit können auch als Modellprogramm gesteuert werden. Hierfür ergehen gesonderte Förder-
grundsätze und Zuwendungsbescheide.

Zum Förderprodukt gehört folgende Leistung:
Bereitstellung von Budgets für Maßnahmen der regionalen Arbeitsmarktpolitik an die kommu-
nalen Träger der Leistungen nach SGB II.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts eine Dienstleistungs-
vergütung aus den Produktmitteln.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt VII:
"Deshalb ist es vorrangiges Ziel unserer Arbeitsmarktpolitik, den von Arbeitslosigkeit betroffenen
Menschen wieder Perspektiven für eine Beschäftigung im ersten Arbeitsmarkt zu eröffnen und die
Abhängigkeit von Arbeitslosen- und Sozialhilfe abzubauen. Die Fortschritte unserer regionalen
Arbeitsmarktpolitik ... ermutigen uns, spezielle Fördermaßnahmen zielgerichtet fortzusetzen."

5. Empfänger

Kreise und kreisfreie Städte als Träger nach SGB II.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

26 Bewilligungen (die Verteilung der Mittel erfolgt nach dem Anteil des Kreises bzw. der kreis-
freien Stadt an den SGB-II-Leistungsempfängern).
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 9.594.400 10.575.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 194.400 1.127.600

davon für neues Programm 9.400.000 9.447.400

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 9.400.000 9.447.400

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.3 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nr. 6 "Ausbildung

für Benachteiligte", Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte" und Nr. 35
"ESF-Arbeitsmarktprogramme" im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

8.4 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-
Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

8.5 Rückerstattungen an die EU dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.6 Rückflüsse und Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel sowie Europäischer Sozialfonds (ESF-Mittel 3.694.400 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahlen sind auf Grund der Umstrukturierung der Förderung in Abstimmung mit den
Gebietskörperschaften noch zu erarbeiten.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Geschätzte durchschnittliche Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel: 3,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahlen sind auf Grund der Umstrukturierung der Förderung in Abstimmung mit den
Gebietskörperschaften noch zu erarbeiten.
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten je Bewilligung:
8.386 € bei 26 Bewilligungen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Widersprüche der Zuwendungsempfänger gegen Zuwendungsbescheide in 2005:
Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das Programm ist befristet bis 31. Dezember 2007.
Die ESF-Förderperiode endet in 2006 mit Übergangsjahr 2007.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium und Investitionsbank Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 13 Sozialgesetzbuch (SGB) VIII in Verbindung mit §§ 20 und 21 Ausführungsgesetz zum
Kinder- und Jugendhilfegesetz (für Förderprogramme der Jugendberufshilfe).
Im Übrigen freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz:

a) Fördergrundsätze "Fit für Ausbildung und Beruf (FAUB)" vom 16. August 2005 (StAnz.
35/2005, S. 3416);

b) Fach- und Fördergrundsätze für die Gewährung von Zuschüssen des Landes Hessen und
der Europäischen Union (ESF) "zur Förderung von Qualifizierungs- und Beschäftigungspro-
jekten für junge Menschen" vom 16. August 2005 (StAnz. 35/2005, S. 3418);

c) Fach- und Fördergrundsätze für die Gewährung von Zuschüssen des Landes Hessen und
der Europäischen Union (ESF) "zur Förderung von Qualifizierungs- und Beschäftigungspro-
jekten für Mädchen" vom 16. August 2005 (StAnz. 35/2005, S. 3420);

sowie Verordnungen (EG) Nr. 1260/1999, 1784/1999, 1685/2000, 1159/2000, 438/2001,
1447/2001, 2355/2002 und 448/2004.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Junge Benachteiligte sollen durch die Förderinstrumente des HSM zur Ausbildungsreife gebracht
werden. Diese Förderinstrumente sind derzeit:

a) "Fit für Ausbildung und Beruf (FAUB)";
b) "Qualifizierung und Beschäftigung für junge Menschen";
c) "Qualifizierung und Beschäftigung für Mädchen";
d) Modellfirma "Unternehmen Hessen".

Zur Reaktion auf Veränderungen der Problemlage und des institutionellen Umfeldes sind entspre-
chende Anpassungen des Förderprodukts möglich.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts a) bis c) eine Dienstlei-
stungsvergütung aus den Produktmitteln.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt VII Ziffer 2
"Wir werden auch in Zukunft dem Ausbildungsplatzmangel mit spezifischen Förderprogrammen
entgegenwirken...";
Hessischer Pakt für Ausbildung 2004 - 2006.
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5. Empfänger

a) Wirtschaftsnahe Träger.
b) und c) Freie und öffentliche Träger der Jugendhilfe, sonstige Träger.
d) Wirtschaftsunternehmen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Zahl der Bewilligungen liegt zwischen 60 und 120.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 11.686.700 12.271.800

davon für eingegangene VE der Vorjahre 2.450.000 2.450.000

davon für neues Programm 9.236.700 9.821.800

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.930.000

VE 2008 2.960.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 2.960.000 1.930.000

Bewilligungsvolumen 12.196.700 11.751.800

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.3 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nr. 6 "Ausbildung

für Benachteiligte", Nr. 7 "Hessisches Aktionsprogramm Passgenau in Arbeit (PiA)" und Nr.
35 "ESF-Arbeitsmarktprogramme" im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

8.4 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-
Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

8.5 Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 Satz 2 LHO unentgelt-
lich abgegeben werden.

8.6 Rückerstattungen an die EU dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.7 Rückflüsse und Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel und Europäischer Sozialfonds (ESF-Mittel 5.620.700 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit auf dem ersten Arbeitsmarkt:
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a) Zielgröße größer 15 % der Teilnehmer/innen (+ 35 % in weiterführende Maßnahmen oder
Schulen).

b) Zielgröße größer 15 % der Teilnehmer/innen (+ 15 % in weiterführende Maßnahmen oder
Schulen).

c) Zielgröße größer 15 % der Teilnehmer/innen (+ 15 % in weiterführende Maßnahmen oder
Schulen).

d) Zielgröße größer 15 % der Teilnehmer/innen.

Anteil der vorzeitigen Abbrüche (ohne Vermittlung in weiterführende Maßnahmen):
a) Zielgröße kleiner 30 % der Teilnehmer/innen.
b) Zielgröße kleiner 70 % der Teilnehmer/innen.
c) Zielgröße kleiner 70 % der Teilnehmer/innen.
d) Zielgröße kleiner 25 % der Teilnehmer/innen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittlicher Anteil der Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel:
a) 2,00 €.
b) 3,00 €.
c) 3,00 €.
d) 5,00 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad / Durchdringungsgrad):
a) Keine statistischen Angaben verfügbar.
b) 17 %.
c) 13 %.
d) Anzahl der Teilnehmer: 486 im Ausbildungsjahr 2005/2006.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten je Bewilligung:
a) Ca. 2.700 €.
b) Ca. 4.300 €.
c) Ca. 4.300 €.
d) Nicht möglich, da Verträge.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

a) - c) Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren: Unter 3%.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

a) Bis 31. Dezember 2007.
b) Bis 31. Dezember 2008.
c) Bis 31. Dezember 2008.
d) Bis 31. Juli 2007.

Die ESF-Förderperiode endet in 2006 mit Übergangsjahr 2007.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Lokales Kapital für soziale Zwecke

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium und Investitionsbank Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

VO (EG) 1260/1999, VO (EG) 1784/1999 und das Einheitliche Programmplanungsdokument der
Bundesrepublik Deutschland Ziel 3 der Förderperiode 2000 bis 2006.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Unterstützung kleiner Organisationen und lokaler Initiativen bei der Heranführung von Problem-
gruppen an den Arbeitsmarkt.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts eine Dienstleistungs-
vergütung aus den Produktmitteln.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Heranführung kleiner und neuer Projektträger an die Förderungsmöglichkeiten des ESF.

5. Empfänger

Freie Träger, Initiativen und Vereine.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

10 bis 15 Bewilligungsbescheide.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 255.000 510.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 255.000 510.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 255.000 510.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.

9. Finanzierungsmittel

Europäischer Sozialfonds (ESF-Mittel 255.000 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der geförderten Projekte: 10 - 15.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 17,20 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Bewilligung: 16.000 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten je Bewilligung: 2.752 €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Verwaltungsstreitverfahren: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Restabwicklung aus Mittelbindungen des Jahres 2006.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Förderperiode endet in 2006 mit Übergangsjahr 2007.



163

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2799
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:

Gemeinschaftsinitiative Beschäftigung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium Investitionsbank Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung (EG) Nr. 2052/88 und 4253/88 und das Einheitliche Programmplanungsdokument
der Bundesrepublik Deutschland für die Förderperiode 1994 - 1999.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Abwicklung der EU-Initiative aus der Förderperiode 1994 bis 1999.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts eine Dienstleistungs-
vergütung aus den Produktmitteln.

4. Bezug zu politischen Zielen

Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten von Frauen, Behinderten und besonders
Benachteiligten.

5. Empfänger

Öffentliche und private Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 212.500 212.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 212.500 212.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 212.500 212.500
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückerstattungen an die EU dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.3 Rückflüsse und Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Europäischer Sozialfonds (ESF-Mittel 212.500 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Keine. Maßnahme ist auslaufend.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Keine. Maßnahme ist auslaufend.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Keine. Maßnahme ist auslaufend.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Keine. Maßnahme ist auslaufend.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Keine. Maßnahme ist auslaufend.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

Restabwicklung aus dem Haushaltsjahr 1999.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

Kommunalisierung sozialer Hilfen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Rahmenvereinbarung über die Grundsätze der Neustrukturierung und Kommunalisierung der För-
derung sozialer Hilfen in Hessen vom 14. Dezember 2004.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Förderung von sozialen Hilfen ist in festgelegten Bereichen auf die kommunale Ebene verla-
gert, um die Orientierung an den jeweiligen Lebenslagen der Menschen zu stärken und gleich-
zeitig eine effektive Steuerung der hierfür bereitgestellten Mittel zu erreichen. Die Mittel werden
den Gebietskörperschaften, die örtliche Träger der Sozialhilfe sind, zur Verfügung gestellt.

Bei den festgelegten Bereichen handelt es sich um soziale Hilfen zum/zur:
- Schutz vor Gewalt,
- Suchtprävention und Suchthilfe,
- ambulanten Versorgung von Menschen mit Behinderungen und ihren Familien,
- Stärkung des Gemeinwesens,
- Prävention und Beratung im Gesundheitswesen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt XX.2: Die Prinzipien der Subsidiarität und der Trägervielfalt
sollen verstärkt umgesetzt werden. Dabei wird auch untersucht, ob einzelne Förderprogramme,
insbesondere im Sozialbereich, kommunalisiert werden können.

5. Empfänger

26 Gebietskörperschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 Rahmenvertrag mit dem Hess. Landkreistag, dem Hess. Städtetag, dem Landeswohlfahrtsver-
band, und der Liga der Freien Wohlfahrtspflege. Die örtlichen Träger der Sozialhilfe sind dieser
Vereinbarung beigetreten.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 13.525.200 13.260.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 13.525.200 13.260.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 13.525.200 13.260.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.2 Die Mittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahlen zu "Leistungswirkungen sozialer Hilfen" werden gemeinsam mit den Vereinba-
rungspartnern im Rahmen der Berichterstattung entwickelt.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 1,63 Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Eingesetzte kommunale Mittel (Landkreise, Städte, Gemeinden) pro Euro Landesförderung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl der Bewilligungen (incl. Abschlagsbewilligungen) pro Zuwendungs-
empfänger: 4.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Alle Gebietskörperschaften sind beigetreten.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Nach der Rahmenvereinbarung wächst das Gesamtbudget um jährlich 2 % bis einschließlich
2008.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Eine Befristung ist nicht vorgesehen.
Der in der Rahmenvereinbarung festgelegte Betrag wird bis 2008 dem Grunde nach garantiert.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12:

Förderung nationaler Minderheiten - Sinti und Roma

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Umsetzung des Rahmenübereinkommens (1998) des Europarats zum Schutz nationaler Minder-
heiten.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A) Der hess. Landesverband vertritt zum einen die Interessen der hessischen Sinti und Roma
in allen gesellschaftlichen und sozialen Fragen (z.B. Geltendmachung von Ansprüchen aus
dem hessischen Härtefonds, Wohnen, Arbeit u.ä.). Zum anderen betreibt der Landesver-
band Öffentlichkeitsarbeit, um über die Ursachen des Antiziganismus aufzuklären, Vorur-
teile abzubauen und das gesellschaftliche Miteinander zu stärken.
Das Land fördert hier die Personal- und Sachkosten des Landesverbandes.

B) Daneben werden Projekte gefördert, die vor allem der Aufklärung über Geschichte, Kultur
und Schicksal der Sinti und Roma sowie dem Abbau von Vorurteilen gegenüber dieser
nationalen Minderheit dienen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die faktische Anerkennung der Sinti und Roma als nationale Minderheit ergeben sich politi-
sche Verpflichtungen, wie sie im Rahmenübereinkommen niedergelegt sind. Verbesserung der
Schaffung gleichwertiger Lebensbedingungen für Angehörige nationaler Minderheiten in Hessen.

5. Empfänger

Verband deutscher Sinti und Roma - Landesverband Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 166.300 166.300

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 166.300 166.300

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 166.300 166.300

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A) Zahl der Beratungen: 1.000.
B) Maßnahmen in 2006: 2.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A) Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 4,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A) Anteil der Personalkosten an den Gesamtkosten: 79,45 % in 2005.
Anteil der Sachkosten an den Gesamtkosten: 20,55 % in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A) Durchschnittliche Dauer von Antragstellung bis zur Bewilligung: ca. 2 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A) Anzahl Verwaltungsbeschwerden: Keine in 2005.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Keine.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:

Offene Altenhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen, Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.
Fach- und Fördergrundsätze zur Förderung von Maßnahmen der Altenhilfe vom 25. Mai 2002
(StAnz., Seite 2163).
Fach- und Fördergrundsätze zum "Auf- und Ausbau einer qualifizierten Infrastruktur in der Alten-
hilfe und Förderung der beruflichen Qualifikation in den Altenpflegeberufen", StAnz. vom 5. Juli
2005, S. 2207 (Modul I).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Beratung von alten Menschen in Angelegenheiten des altengerechten Wohnens.
b) Maßnahmen der offenen Altenhilfe wie zum Beispiel Landesseniorenvertretung Hessen.
c) Förderung von Maßnahmen für den Auf- und Ausbau einer qualifizierten Infrastruktur in der

Altenhilfe einschließlich berufsbegleitender Qualifizierung des vorhandenen Personals.

Die IBH erhält für die Abwicklung des Förderprogramms eine Dienstleistungsvergütung aus den
Produktmitteln.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffer 3:
"Rahmenbedingungen für ein eigenverantwortliches Leben der älteren Menschen verbessern".
Seniorenpolitische Grundsätze und Leitlinien.

5. Empfänger

Kommunale und freie Träger (innerhalb des Verbandes der freien Wohlfahrtspflege, privatge-
werbliche Träger, kommunale Gebietskörperschaften, gemeinnützige Vereine und andere rechts-
fähige Träger wie zum Beispiel Genossenschaften).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) Ca. 5 Maßnahmen.
b) Ca. 3 Maßnahmen.
c) Ca. 20 - 35 Maßnahmen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 903.000 903.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 903.000 903.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 903.000 903.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabemittel.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel und ESF-Mittel (mit 722.000 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Bewilligungen:
a) 5 in 2005.
b) 3 in 2005.
c) 7 in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel:
a) und b) Erste Erhebung ab 2005.
c) Programmumlage IBH und Anteil HSM.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) und b) Zahl der Veranstaltungen, Kurse, Schulungen usw.:
a) In 2005 wurden 3 Schulungsmaßnahmen, 2 Fortbildungsveranstaltungen, 2 Fachta-
gungen sowie 6 Veranstaltungen zur Wohnberatung durchgeführt.
b) In 2005 wurden 14 Seminare/Schulungen, 10 Vortragsreihen - Projekt Alt und Jung-, 42
Autoren- und sonstige Lesungen veranstaltet.

c) Verbleib der Teilnehmer nach Förderung.
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung zu Bescheiderteilung.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Resonanz der Teilnehmer und Teilnehmerinnen (Beurteilung) und Interesse an weiteren Veran-
staltungen:
In 2005 überwiegend positive Resonanz.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF - Förderperiode endet in 2006 mit Übergangsjahr 2007.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:

Förderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen für demenziell Erkrankte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Pflegeversicherungsgesetz (Sozialgesetzbuch XI) vom 26. Mai 1994, zuletzt geändert am 15.
Dezember 2004 (BGBl. I, S. 3448).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Modellhafte Förderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen für demenziell
Erkrankte zur Verbesserung der ambulanten häuslichen Versorgung einschließlich der wissen-
schaftlichen Begleitforschung. Die Förderung der Modellvorhaben erfolgt im Rahmen des § 45c
Abs. 4 SGB XI. Nach § 45c Abs. 4 Satz 5 sind die Modellvorhaben wissenschaftlich zu begleiten
und auszuwerten. Die Begleitforschung hat am 1. März 2005 begonnen und endet am 31. Januar
2008.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffer 3.:
"Die Rahmenbedingungen für ein eigenverantwortliches Leben der älteren Menschen sollen ver-
bessert werden".
Seniorenpolitische Grundsätze und Leitlinien.

5. Empfänger

Kommunale und freie Träger (Verband der freien Wohlfahrtspflege, privatgewerbliche, kommu-
nale Gebietskörperschaften, gemeinnützige Vereine und andere rechtsfähige Träger wie zum
Beispiel Genossenschaften).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 4-8 Modellprojekte und wissenschaftliche Begleitforschung.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 220.000 220.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 220.000 220.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 220.000 220.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Modellvorhaben: ca. 5 (Plan 2007).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: 2.229 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Die ca. 5 Modellvorhaben werden wissenschaftlich begleitet (2006 = 35.000 €).
Durchschnittliche Fördersumme pro Bewilligung: 17.000 € in 2006.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Die Projekte werden wissenschaftlich begleitet. Verlässliche Kennzahlen werden mit dem
Ergebnis wissenschaftlichen Begleitforschung am Ende der Laufzeit vorliegen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

siehe Ziffer 10.4
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:

Förderung von Behindertenverbänden

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse zur Förderung:
a) von Vereinen und Verbänden für gemeinnützige Aufgaben zur Betreuung und Förderung von

behinderten Menschen, z. B. zur Förderung von Maßnahmen für geistig und seelisch behin-
derte Menschen sowie für Gehörlose und Blinde; Beratungsstelle für Körperbehinderte und
chronisch Kranke sowie Auswirkungen des Hess. Gesetzes zur Gleichstellung von Menschen
mit Behinderungen (HGGB)

b) des Landesverbandes der Gehörlosen für den Einsatz von Gehörlosen-Dolmetscherinnen
und -Dolmetschern;

c) des Koordinierungsbüros für behinderte Frauen;
d) Deutsche Multiplesklerose Gesellschaft.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ermöglichung eines menschenwürdigen Lebens für alle Menschen sowie gleiche Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben. Unterstützung im Sinne einer Hilfe zur Selbsthilfe.
Gleiche Chancen für Frauen.

5. Empfänger

Freie Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) 7 bis 10 Bewilligungen.
b) - d) je 1 Bewilligung.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 167.000 147.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 167.000 147.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 167.000 147.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Anzahl geförderter Institutionen: 8 Verbände in 2005.
b) Anzahl der Dolmetschereinsätze: Wird erst in 2006 erhoben.
c) Anzahl der Beratungen: Wird erst in 2006 erhoben.
d) Beratungseinheiten: Ca. 900 in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel in 2005:
a) 7,30 €
b) 1,02 €
c) 1,11 €
d) 1,50 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Bewilligung in 2005:
a) 5.625 €
b) 31.500 €
c) 40.500 €
d) 30.000 €
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung bis Bewilligung in 2005:
a) bis d) 2 Wochen pro Bewilligung.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

a) bis d) Verwaltungsbeschwerden: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16:

Investitionszuschüsse für Behinderteneinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Landeshaushaltsordnung (LHO) und VV zu § 44 LHO;
Freiwillige Leistung entsprechend der "Richtlinie für die Förderung sozialer Gemeinschaftseinrich-
tungen und nichtinvestiver sozialer Maßnahmen (Investitons- und Maßnahmeförderungsrichtlinie
- IMFR)" vom 5. Februar 2001 (StAnz., S. 868); zuletzt geändert am 9. November 2005 (StAnz.
S. 4483). Vereinbarung über die Zuständigkeit, die Finanzierung und den landesweit gleichmä-
ßigen Ausbau von Angeboten im Bereich des "Betreuten Wohnens für behinderte Menschen" im
Lande Hessen.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse für Investitionen für Einrichtungen der Behindertenhilfe im Bereich örtliche und über-
örtliche Wohneinrichtungen und im betreuten Wohnen für behinderte Menschen, heimgebundene
Sonderschulen (Zuwendungen gem. § 5 Abs. 2 des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes vom 6.
Dezember 1972), Zentren der Jugendlichen- und Erwachsenen-Rehabilitation, heilpädagogische
Einrichtungen für Menschen mit geistiger Behinderung, Einrichtungen der beruflichen Rehabilita-
tion, wie Berufsförderungs- und Berufsbildungswerke, Einrichtungen für Personen mit beson-
deren sozialen Schwierigkeiten.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen behinderter Menschen.
Schaffung gleichwertiger Lebensbedingungen entsprechend den Vorgaben der Hessischen Ver-
fassung. Umsetzung der Vereinbarung über die Zuständigkeit, die Finanzierung und den landes-
weiten Ausbau von Angeboten im Bereich des "Betreuten Wohnens" für behinderte Menschen im
Lande Hessen.

5. Empfänger

Freie Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl und Höhe der Bewilligungen richten sich nach der Antragslage und verfügbaren Mitteln
(zwischen 10 - 20 Bewilligungen).
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 6.000.000 6.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 5.000.000 5.000.000

davon für neues Programm 1.000.000 1.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 2.250.000

VE 2008 2.250.000 2.000.000

VE 2009 2.000.000 1.350.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 1.350.000 300.000

VE 2011 ff. 300.000

Summe VE 5.900.000 5.900.000

Bewilligungsvolumen 6.900.000 6.900.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Einnahmen aus Überzahlungen aufgrund von Umsatzsteuerrückerstattungen fließen den Aus-
gabemitteln zu.

8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden

(§ 35 Abs. 2 LHO).

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Im Jahre 2005 wurden Bewilligungsbescheide zur Errichtung von insgesamt 132 Wohnheim-
plätzen und 157 Werkstattplätzen erteilt.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 4,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Die durchschnittliche Fördersumme pro Baumaßnahme belief sich in 2005 auf 325.000 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Der durchschnittliche Zeitraum von Antragstellung zur Bewilligung beträgt 5 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: Keine.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:

Berufliche Qualifizierung für behinderte junge Menschen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Investitionsbank Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

ESF- Förderrichtlinien vom Februar 2000.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Fördermaßnahmen der EU zur Integration von schwerbehinderten Jugendlichen in den Arbeits-
markt (Europäischer Sozialfonds Ziel 3);
Komplementärfinanzierung durch Eigenleistungen der Träger, Ausgleichsabgabe Landeswohl-
fahrtsverband und Mitteln der Bundesagentur für Arbeit.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mit dem Programm soll die Arbeitslosigkeit schwerbehinderter Jugendlicher durch Ermöglichung
von behinderungsgerechten Ausbildungsplätzen abgebaut werden.

5. Empfänger

Freie und kommunale Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

4 Bewilligungen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – 427.100

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – 427.100

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – 427.100
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-

Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

9. Finanzierungsmittel

Europäischer Sozialfonds.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der am Programm beteiligten Kooperationsbetriebe im Haushaltsjahr 2007: Ca. 50 - 55.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten je 100 Euro ESF-Fördermittel im Haushaltsjahr 2007:
0,05 € (ca. 21.900 € insgesamt).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen pro Jahr: In 2007 durchschnittlich 56.
Verbleib der Teilnehmer und TeilnehmeriInnen im ersten Arbeitsmarkt:
Ca. 13,5 % im Jahr 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Dauer von Antragstellung bis zur Bewilligung / Auszahlung:
Durchschnittlich 2,5 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Verwaltungsbeschwerden pro Bewilligung: Keine in 2006.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Förderperiode endet im Jahr 2006 mit Übergangsjahr 2007.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:

"hessenstiftung - familie hat zukunft"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Stiftungsverfassung vom 30. November 2001.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Landesregierung hat im Jahr 2001 die "hessenstiftung - familie hat zukunft" errichtet und mit
einem Stiftungskapital von insgesamt 10.225.919 Euro ausgestattet. Die Stiftung ist rechtsfähig
nach bürgerlichem Recht und hat die Zweckbestimmung Politik und Gesellschaft mit dem Ziel zu
beraten, die derzeitige Lebenssituation der Familien in Hessen zu verbessern.

Die Aufgabe der Geschäftsführung wird seit dem 15. Juni 2004 durch die Karl-Kübel-Stiftung,
Bensheim wahrgenommen. Das Land Hessen beteiligt sich an den Kosten der Geschäftsführung.

Zustiftungen zur Erhöhung des Stiftungskapitals sind möglich.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm vor 2003.

5. Empfänger

a) Karl-Kübel-Stiftung für die Geschäftsführung
b) "hessenstiftung - familie hat zukunft" im Falle einer Zustiftung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 32.000 32.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 32.000 32.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 32.000 32.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Angabe von Kennzahlen ist nicht sinnvoll, weil die Entscheidung über die Verwendung der
Erträge aus dem Stiftungskapital satzungsgemäß ausschließlich den Stiftungsgremien
obliegen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Siehe Anmerkung bei 10.1.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:

Investitionszuschüsse an Einrichtungen der Jugend- und Familienhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 8. Dezember 1998 (BGBl. I, S. 2014), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl. I, S. 2729);
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB);
Investitions- und Maßnahmenförderungsrichtlinien - IMFR.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Investitionszuschüsse zum Bau, zur Ausstattung und Verbesserung von Einrichtungen der
Jugend- und Familienhilfe.
Es handelt sich um Zuschüsse an freie Träger zum Bau, zur Ausstattung und Verbesserung von:
- Jugend- und Familienerholungseinrichtungen (Jugendherbergen),
- Familienbildungsstätten,
- Jugendfreizeit- und Jugendbildungsstätten,
- Dauerheimen und Wohngruppen für Kinder und Jugendliche sowie Tageseinrichtungen für

entwicklungsgestörte Minderjährige.

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ziel ist eine ausreichende, verfügbare Infrastruktur von Bildungs- bis zu Erholungseinrichtungen,
um für gleichrangige soziale Lebensverhältnisse in den unterschiedlichen Regionen Hessens zu
sorgen. Dem Leitziel "Familienland Hessen" wird Rechnung getragen (Regierungsprogramm
Abschnitte VIII und IX).

5. Empfänger

Freie Träger der Jugendhilfe.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 4 - 10 Bewilligungen, dabei richtet sich die Anzahl und Höhe der Bewilligungen nach der
Antragslage.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.500.000 1.500.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.300.000 1.300.000

davon für neues Programm 200.000 200.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.100.000

VE 2008 1.100.000 400.000

VE 2009 400.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE 1.500.000 1.500.000

Bewilligungsvolumen 1.700.000 1.700.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel sowie ggf. zusätzlich Bundes- Wohnungsbau- oder Sportfördermittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Summe der jährlich geförderten Projekte: Ca. 4 - 10.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel: Ca. 6,50 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Summe je Investitionsprojekt: 323.000 Euro in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Bearbeitungszeitraum zwischen Eingang der vollständigen Antragsunter-
lagen bis zur Bewilligung: 2 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der eingelegten Rechtsmittelverfahren: Keine in 2005.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.



191

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2799
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:

Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 8. Dezember 1998 (BGBl. I, S. 2014), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl. I, S. 2729);
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe:
- Veröffentlichungen von Arbeitsergebnissen,
- Zentrale Fachtagungen,
- Unterstützung und Begleitung fachpolitischer Initiativen.

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Verwaltungsreform in Hessen:
Neustrukturierung der Kinder- und Jugendhilfe.
Anregungen und Förderung der Träger der öffentlichen und freien Jugendhilfe und Weiterentwick-
lung der Jugendhilfe gem. § 82 SGB VIII.

5. Empfänger

Verantwortliche Fachkräfte mit Multiplikatorenfunktion in der Kinder- und Jugendhilfe Hessens.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 18 - 25 Maßnahmen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 101.000 101.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 101.000 101.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 101.000 101.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Die Ausgabenermächtigung erhöht sich um die Ist-Einnahmen für Teilnehmerbeiträge, Veröf-

fentlichungen, Bundesmittel.
8.3 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.4 Aus Teilnehmerbeiträgen können auch Aufwendungen für Tagungen und Seminare gezahlt

werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Fortbildungsveranstaltungen gesamt: 25 in 2005.
Planung 2007 = 20.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Maßnahme: 629,-- € in 2005.
Planung 2007 = 686,-- Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Fortbildungsteilnehmer/-innen: 853 in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Dauer je Fortbildungsveranstaltung in 2005: 1,3 Tage.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Zahlen zur Teilnahme und Zufriedenheit liegen erstmals Anfang 2007 vor.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21:

Sondermaßnahmen der Jugendhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 8. Dezember 1998 (BGBl. I, S. 2014), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl. I, S. 2729);
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Durchführung von Sondermaßnahmen der Jugendhilfe wie zum Beispiel:
A: Beteiligungen zur Aufwertung der Jugendleiter-Card, die u. a. auch ein ermäßigtes Bahnticket

umfasst,
B: Veröffentlichungen, Veranstaltungen und Sonderprojekte der Jugendhilfe (z. B. Jugend meets

Politik), Durchführung des Girls Day,
C: Zuschüsse an das Landesjugendzentrum der jüdischen Gemeinde, die Landesarbeitsgemein-

schaft Jugendsozialarbeit, die Landesarbeitsgemeinschaft Mädchenpolitik, die Landesarbeits-
gemeinschaft Erziehungsberatung, den Deutschen Kinderschutzbund, den Landesheimrat,
sowie ein Zuschuss für die Kinder- und Jugendtelefone des Dt. Kinderschutzbundes LV
Hessen e.V..

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.
Die Förderung der Kinder- und Jugendtelefone des Dt. Kinderschutzbundes LV Hessen e. V
wurde von Kap. 08 06 Produkt 24 "Familienpolitische Offensive" umgesetzt (40.000 Euro).

4. Bezug zu politischen Zielen

Mit gezielten Einzelförderungen soll auf spezielle bzw. aktuelle Problemstellungen reagiert
werden. Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffer 1 (Jugend meets Politik).

5. Empfänger

Freie und öffentliche Träger der Jugendhilfe, Landesarbeitsgemeinschaften, Deutscher Kinder-
schutzbund, Deutsche Bahn AG, Mädchen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 12-20 Maßnahmen insgesamt.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 206.000 163.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 206.000 163.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 206.000 163.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben können in Höhe der Einnahmen aus Veröffentlichungen geleistet werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der in 2005:
A: gültigen Jugendleiter-Cards = 5.300.
B: durchgeführten Maßnahmen = 4.
C: geförderten Einrichtungen/ Verbände = 7.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten in 2005 pro 100 Euro Fördermittel:
A: 2,-- Euro.
B: 6,60 Euro.
C: 10,54 Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Landesmittel in 2005:
A: pro geförderter Bahncard = 25,-- Euro.
B: pro Maßnahme = 15.140,-- Euro.
C: pro Förderung / Fördermaßnahme = 9.483,-- Euro.
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Bearbeitungsdauer zwischen Antrag und Bewilligung: 2 Monate in 2005.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der eingelegten Rechtsmittelverfahren / Beschwerden in 2005: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:

Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 8. Dezember 1998 (BGBl. I, S. 2014), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl. I, S. 2729);
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB);
Kinder- und Jugendplan des Bundes vom 19. Dezember 2000 (Gemeinsames Ministerialblatt l
Seite 18);
Richtlinie des Deutsch-Französischen Jugendwerkes vom 5. Juli 1963;
Richtlinie des Deutsch-Polnischen Jugendwerkes vom 1. Januar 1998.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit (Land) inkl. Weiterleitung der Bundesmittel für
internationale Jugendbegegnungen,
Maßnahmen des Deutsch-Französischen und des Deutsch-Polnischen Jugendwerkes,
TANDEM (Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch),
Con-Act (Deutsch-Israelischer Jugendaustausch),
Maßnahmen neu gegründeter Jugendwerke,
Zuschüsse der Stiftung Dt. Jugendmarke, u. a. sowie Durchführung vom Bund finanzierter
Modellversuche.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Förderung der aktiven Bürgerschaft junger Menschen im Allgemeinen und ihrer europäischen
Bürgerschaft im Besonderen. Entwicklung der Solidarität junger Menschen zur Stärkung des
Zusammenhalts der Zivilgesellschaften und Förderung des gegenseitigen Verständnisses der
Völker. Beitrag zur Fort- bzw. Qualitätsentwicklung im Bereich der Jugendhilfesysteme
(Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffer 1).

5. Empfänger

Freie Träger der Jugendarbeit, kommunale Träger nur Bundesmittel und Mittel Dritter (z.B. Stif-
tung Dt. Jugendmarke)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Maßnahmen werden jährlich neu festgelegt. Die Anzahl ist abhängig von der Antragslage.
Planwerte für die Maßnahmen sind:
Bewilligungen aus Landesmitteln ca. 20-25
Kinder- und Jugendplan des Bundes ca. 2-5
Deutsch-französisches Jugendwerk ca. 20-30
Deutsch-israelischer Jugendaustausch ca. 5-12
Deutsch-polnisches Jugendwerk ca. 10-20
Deutsch-tschechischer Jugendaustausch ca. 2-5.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 190.000 151.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 190.000 151.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 190.000 151.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich bei Maßnahmen aus Bundeszuwei-

sungen, Zuschüssen von Jugendwerken und der Stiftung Deutsche Jugendmarke um die jewei-
ligen Mehr- oder Mindereinnahmen.

8.3 Rückerstattungen an den Bund oder sonstige Dritte dürfen von den Einnahmen abgesetzt
werden.

8.4 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel sowie Bundesmittel und Mittel der Jugendwerke.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erreichte Teilnehmerzahl (aus Landesmitteln): 1.643 Teilnehmer/-innen in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Fördersumme pro Teilnehmer/-in und Tag (aus Landesmitteln): 14,30 € in 2005.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Fördervolumen pro Bewilligung: 2.691,50 € in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Bearbeitungszeitraum zwischen der Vorlage Verwendungsnachweis und der Abrechnung:
6 Wochen.



199

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2799
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittelverfahren: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 23:

Offensive für Kinderbetreuung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 8. Dezember 1998 (BGBl I, S. 2014), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl I, S. 2729);
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB)
Neufassung der Fach- und Fördergrundsätze "Offensive für Kinderbetreuung".

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuweisungen und Zuschüsse, die insbesondere in Zusammenarbeit mit den Trägern der Jugend-
hilfe Initiativen und Anbieter von Kinderbetreuungsmöglichkeiten bei der Schaffung neuer und
verbesserter Angebote der Betreuung von Kindern unterstützen einschließlich Veröffentlichungen
und Fachtagungen.
Weiter werden hieraus Maßnahmen zur Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplans sowie
Modellversuche usw. bis zu einem Betrag von 2.500.000 Euro gefördert sowie Bauvorhaben mit
Gesamtkosten von bis zu 50.000 Euro bezuschusst.
Gefördert werden insbesondere die Gewinnung, Qualifizierung, Fort- und Weiterbildung von
Tagespflegepersonen und Angebote für Schulkinder.

Die bisherige U 3 - Förderung erfolgt ab 2007 aus Mitteln des Kommunalen Finanzausgleichs.
Hierzu wird ein Betrag von 10 Mio. Euro dem Produkt Nr. 31 bei Kapitel 17 32 zugeführt.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt VIII "Familienland Hessen":
Zur Förderung von Familien und Alleinerziehenden und zur Verbesserung der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf soll gezielt der Ausbau der Betreuungsangebote in Kindertagespflege und in
Kindertageseinrichtungen voran gebracht werden, u.a. für Kinder im Schulalter.

5. Empfänger

Kommunale und freie Träger von Fachdiensten und Kinderbetreuungseinrichtungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl und Höhe der Bewilligungen richten sich entsprechend der Antragslage nach den verfüg-
baren Mitteln für die einzelnen Leistungsarten nach den Fördergrundsätzen. Durchschnittliche
Anzahl der Bewilligungen an Kommunen und Kreise ca. 300 - 380, Modellversuche ca. 10 - 20.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 23.200.000 23.200.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 23.200.000 23.200.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 23.200.000 23.200.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt 24 (Familienpolitische Offensive).
8.3 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden

(§ 35 Abs. 2 LHO).
8.4 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.5 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel sowie ggf. Bundesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Dauerhaft gesicherte Plätze für Schulkinder: 23.474.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 0,55 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der geförderten Plätze für Schulkinder im Verhältnis zur Zahl der Kinder in der Alters-
gruppe: 11 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: 254,62 €.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Mittelausschöpfung 2005: ca. 99,5 %.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Verstärkte Erweiterung der Betreuungskapazität.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 24:

Familienpolitische Offensive

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt setzt sich u.a. zusammen aus:

A: Fördermaßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Frauen und Männer, zur För-
derung und Unterstützungen von Familien sowie für Modellvorhaben, die sich mit diesem
Thema beschäftigen u.ä.;

B: Förderung der Familienverbände.
C: Hessischer Familientag.
D: Veröffentlichungen, Veranstaltungen sowie Internetdarstellung der hessischen Familienpolitik.

Die Förderung der Kinder- und Jugendtelefone des Dt. Kinderschutzbundes LV Hessen e. V.
wurde nach Kap. 08 06 Produkt 21 "Sondermaßnahmen der Jugendhilfe" umgesetzt (40.000
Euro).

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt VIII: Förderung der Familienfreundlichkeit
Die Maßnahmen der "Familienpolitischen Offensive" dienen dem Profil Hessens als Familienland.

5. Empfänger

Freie und kommunale Träger, Organisationen, Institutionen und Stiftungen als Kooperations-
partner.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A: Projektplanung und Wettbewerbe ca. 7 - 12 Maßnahmen.
B: 4 Bewilligungen für Familienverbände.
C: Der Hess. Familientag wird in 2007 durchgeführt (2-jähriger Turnus).
D: Ca. 1 - 4 Maßnahmen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 266.600 306.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 266.600 306.600

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 266.600 306.600

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt 23 (Offensive für Kinderbetreuung).
8.3 Aus den Mitteln können auch Preisvergaben erfolgen und die Aufwendungen für die Preisverlei-

hungen bestritten werden.
8.4 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A: Wettbewerb Familienfreundliche Kommune (2-jähriger Turnus): 35 Bewerbungen in 2005,
Dritter Kongress "Dialog Beruf und Familie" in 2006 mit 140 Teilnehmer,
im Herbst 2006 ist ein weitere Kongresse zum Thema geplant, mit ca. 140 Teilnehmern.

C: 30.000 Besucher in 2005.
D: Werden in 2006 erhoben und im Haushaltsplan 2008 ausgewiesen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Verwaltungskosten für alle Maßnahmen belaufen sich für das HSM im Jahr 2005 auf insge-
samt 24.000 Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A: Duchschnittliche Geldleistung pro Maßnahme: 26.883 € in 2005.
C: Landesmittel pro Besucher des Familientages: 1,74 € in 2005.
D: Werden in 2006 erhoben und im Haushaltsplan 2008 ausgewiesen.
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A: Gefördert wurde in 2005 insgesamt 12 Vorhaben unterschiedlichster Art und mit sehr
unterschiedlicher Bearbeitungsdauer (z.B. Modellvorhaben, Wettbewerbe, Kongresse, För-
derungen)
Vorbereitungszeit für Wettbewerbe, Kongresse etc. ca. 6 Monate (ggf. Beauftragung von
Agenturen).

B: Familienverbände: Pro Antrag 2 Tage (incl. Verwendungsnachweisprüfung).
C: Vor und Nachbereitung in Zusammenarbeit mit der Karl-Kübel-Stiftung ca. 6 Monate.
D: Werden in 2006 erhoben und im Haushaltsplan 2008 ausgewiesen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl von Beschwerden: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 26:

Maßnahmen der Suchthilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Darmstadt und Investitionsbank Hessen (für
ESF-Projekte)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Suchthilfe bietet den Betroffenen ein auf ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Hilfs-
angebot und ermöglicht ihnen damit ein weitgehend suchtfreies und selbst bestimmtes Leben zu
führen. Die Haushaltsmittel sind für die Hessische Landesstelle gegen die Suchtgefahren, Prä-
ventionsarbeit, Beratungen, Selbsthilfegruppen, Arbeitsprojekte, Datenauswertungen, Veröffentli-
chungen, Modellprogramme, Studien sowie Investitionen bestimmt. Die Mittel dienen zum einen
als Anschubfinanzierung und zum anderen bezuschussen sie die laufende Arbeit verschiedener
Projekte.
Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung der ESF-Maßnahmen im Rahmen des För-
derprodukts eine Dienstleistungsvergütung aus den Produktmitteln.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Konzepte zur Reduzierung des Konsums von legalen und illegalen Drogen für ein Leben ohne
Sucht sind erarbeitet, ihre Umsetzung wird unterstützt.

5. Empfänger

Freie Träger von Suchthilfeeinrichtungen, Gemeinden und Gemeindeverbände und wissenschaft-
liche Institutionen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 19 - 25 Bewilligungen / Aufträge.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.264.000 1.264.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.264.000 1.264.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.264.000 1.264.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Umsatzsteuerrückerstattungen und Wohnungsbaufördermittel fließen ausschließlich den Inve-

stitionen zu.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.4 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-

Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.
8.5 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.6 Rückzahlungen und Rückflüsse dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.7 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden

(§ 35 Abs. 2 LHO).

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel sowie Bundesmittel und Europäischer Sozialfonds.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der ambulant betreuten Suchtmittelabhängigen: 17.562 Klienten in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Höhe der Landeszuschüsse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2005:
1.252.311 € zu 2.287.054 € = 54,76 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Keine Angaben. Bildung einer Kennzahl nicht sinnvoll, da unterschiedlichste Suchthilfemaß-
nahmen zusammengefasst wurden.
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten im Verhältnis zu bewilligten Mitteln im Jahr 2005: 19.750 € zu 1.252.311 € =
1,58 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine in 2005.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Veränderung des Substanzgebrauch bei Jugendlichen hin zu Alkohol und Cannabis.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 27:

Früherkennung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

A. Neugeborenen-Hörscreening: Hessisches Sozialministerium
B. Rachitisprophylaxe: Hessisches Sozialministerium und RP Darmstadt
C. Sprachstandserfassung: Hessisches Sozialministerium und Gesundheitsämter
D. Kindervorsorgeuntersuchung (U-Untersuchung): Hessisches Sozialministerium und Scree-

ning-Zentrum Gießen/Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A. Einführung des flächendeckenden qualitätsgesteuerten Neugeborenen-Hörscreenings in
Hessen, um im Rahmen der Früherkennung entsprechende Erkrankungen rechtzeitig
erkennen und behandeln zu können. Hierzu wird durch Beschäftigte der Universitätskliniken
Frankfurt und Marburg das ärztliche Fachpersonal der Akutkrankenhäuser geschult.

B. Aufwendungen zur Verhütung von Rachitis bei Säuglingen und Kleinkindern. Die Kosten für
die Rachitisprophylaxe werden von den Krankenkassen in voller Höhe übernommen. Das
Land Hessen stellt durch die zentrale Bedarfsermittlung, Beschaffung und Verteilung durch
die Gesundheitsämter eine qualitativ gleichwertige und flächendeckende Versorgung der
Säuglinge und Kleinkinder sicher.

C. Hesseneinheitliche Erfassung der Sprachentwicklung der Kinder in den Kindergärten und Kin-
dertageseinrichtungen. Alle sprachauffälligen Kinder werden individuell erkannt und so weit
wie möglich in den Einrichtungen gefördert bzw. einer adäquaten Therapie zugeleitet.

D. Kontrolle der Vollständigkeit von durchgeführten Kindervorsorgeuntersuchungen (U5-U9) und
zeitnahe schriftliche Erinnerung an fällige Kinderarztbesuche.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Aufrechterhaltung und Förderung der Gesundheit in der Bevölkerung wird durch Vorsorge-
und Präventionsprogramme unterstützt, dabei kommt der Früherkennung von Fehlentwicklungen
und Verhaltensstörungen bei Kleinkindern besondere gesundheitspolitische Bedeutung zu.

5. Empfänger

A. J. W. v. Goethe-Universität Frankfurt.
B. Säuglinge und Kleinkinder.
C. Gesundheitsämter.
D. Screening-Zentrum Gießen/Marburg.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A. Ca. 18.000 - 19.000 Untersuchungen.
B. Ca. 21.000 - 23.000 Arzneimittelpackungen.
C. Ca. 10.000 - 15.000 Untersuchungen.
D. Ca. 190.000 - 210.000 Meldungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 913.000 213.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 913.000 213.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 913.000 213.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.

9. Finanzierungsmittel

A. Landesmittel / Lottomittel.
B. Erstattungen durch Sozialversicherungsträger.
C./D. Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Anzahl der Neugeborenen im Verhältnis zur Zahl der eingesandten Befunde gescreenter
Kinder im Jahr 2005: 54.400 zu 18.189 = 33,44 %.

B. Anzahl der Neugeborenen im Verhältnis zu der Anzahl der Kinder, die an der Rachitispro-
phylaxe teilnehmen im Jahr 2004: 54.400 zu 48.576 = 89,3 %.

C. Anzahl der Kleinkinder im Verhältnis zu den untersuchten Kindern.
D. Anzahl der Kleinkinder im Verhältnis zu den gemeldeten Kindern.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Landesmittel im Verhältnis zu der Anzahl der eingesandten Befunde gescreenter Kinder im
Jahr 2005: 200.000 € zu 18.189 = 11,00 € je Kind.

B. Kosten der Rachitisprophylaxe im Verhältnis zu der Anzahl der teilnehmenden Kinder im
Jahr 2004: 334.706 € zu 48.576 = 6,89 € je Kind.

C. Landesmittel im Verhältnis zu den untersuchten Kindern.
D. Landesmittel im Verhältnis zu den gemeldeten Kindern.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Gesamtzahl der eingesandten Befunde gescreenter Kinder im Verhältnis zu den positiv
befundeten Kindern im Jahr 2005: 18.189 zu 456 = 2,51 %.
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B. Verwaltungskosten im Verhältnis zu den Gesamtkosten der Rachitisprophylaxe im Jahr
2004: 1.651 € zu 334.703 € zu 0,5 %.

C. Gesamtzahl der untersuchten Kleinkinder im Verhältnis zu den Kindern mit auffälligem
Befund.

D. Gesamtzahl der gemeldeten Kleinkinder im Verhältnis zu den Kindern mit auffälligem
Befund.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Verwaltungskosten: 990 € (mit Arbeitsplatzkosten).
B. Verwaltungskosten: 1.651 € (mit Arbeitsplatzkosten).
C./D. Verwaltungskosten: Da neues Programm noch nicht bezifferbar.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A. Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine in 2005.
B. Anzahl der Bürgerbeschwerden: Keine in 2005.
C./D. Anzahl der Elternbeschwerden.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 28:

Zuwendungen für nicht-ärztliche Heilberufe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel und Investitions-
bank Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Fach- und Fördergrundsätze für die Förderung von Maßnahmen der Aus- und Weiterbildung in
Fachberufen des Gesundheitswesen (IMFR);
Fach- und Fördergrundsätze für die Förderung von Maßnahmen der Aus- und Weiterbildung in
Fachberufen des Gesundheitswesens - Teil ESF vom 28. März 2004.
Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A. Bezuschussung der Aus- und Weiterbildungsstätten für nichtärztliche Heil- und Fachberufe
im Gesundheitswesen, z.B. Pharmazeutisch-Technische/r Assistent/in, Medizinisch-Techni-
sche/r Assistent/in, Rettungsassistent/in und Ergotherapeut/in. Mit dieser Förderung ist
gewährleistet, dass sich die Schulgebühren für die Auszubildenden in einem angemessenen
Rahmen bewegen und somit der Bedarf auf dem Arbeitsmarkt gedeckt ist. Neben der Förde-
rung mit Landesmitteln werden Ausbildungsplätze in 5 Ausbildungsstätten für Pharmazeu-
tisch-Technische Assistenten/innen und Medizinisch-Technische Assistenten/innen mit EU-
Mitteln kofinanziert.

B. Hiermit soll Hauptschulabsolventen/innen, Berufsrückkehrern/innen und arbeitssuchenden
Frauen und Männern die Möglichkeit zu einer Ausbildung mit staatlich anerkanntem
Abschluss in der Krankenpflegehilfe eröffnet werden.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die teilweise Abwicklung des Förderprodukts eine Dienst-
leistungsvergütung aus den Produktmitteln.

4. Bezug zu politischen Zielen

Staatlich anerkannte Ausbildungsstätten sind im Einzelfall gefördert und gewährleisten eine
bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige Ausbildung zu angemessenen Kosten für die Auszu-
bildenden.

5. Empfänger

Träger der Aus- und Weiterbildungsstätten sowie andere Anbieter von Lehrgängen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A. 14 Aus- und Weiterbildungsstätten.
B. 5 Schulen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.102.100 1.102.100

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.102.100 1.102.100

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.102.100 1.102.100

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-

Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.
8.3 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel und Europäischer Sozialfonds (mit 462.100 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Anzahl der erfolgreich abschließenden Schülerinnen und Schüler im Verhältnis zu der
Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler in den geförderten Weiterbildungsstätten im
Jahr 2003: 627 zu 637 = 98,4 %.

B. Keine Angaben möglich, da die Lehrgänge noch nicht abgeschlossen sind. Geförderte
Ausbildungsplätze: 485.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zur Anzahl der geförderten hessischen Aus- und
Weiterbildungsplätze in 2003: 131.000 € / 637 Plätzen = 205,65 € je Platz.

B. Eingesetze ESF-Mittel im Verhältnis zur Anzahl der geförderten hessischen Aus- und Wei-
terbildungsplätze in 2004: 368.840 € / 485 Plätzen = 760,50 € je Platz.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anteil der Schüler/innen an der Gesamtzahl in den geförderten Einrichtungen im Jahr
2003: 507 zu 637 = 79,6 %.

B. Anteil der Schüler/innen an der Gesamtschülerzahl im Jahr 2004: 430 zu 485 = 88 %.
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Anteil der Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel: 2,-- € in 2003.
B. Programmumlage je 100 Euro Fördermittel: 15.029 € zu 368.400 € = 4,-- € in 2004.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A. Anzahl der Widersprüche: Keine in 2004.
B. Anzahl der Widersprüche: Keine in 2004.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

A. Unbefristet.
B. Die ESF-Förderperiode endet in 2006 mit Übergangsjahr 2007.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 29:

Gesundheitsförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium und Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Fach- und Fördergrundsätze für die Förderung von Maßnahmen der Gesundheitsförderung und
Prävention vom 28. Januar 2002.
Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse für Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Erziehung, auf die Gestaltung
gesundheitsfördernder Lebensweisen und Lebensbedingungen, zur Hospizarbeit, Projektentwick-
lung, Aufklärung, Fort- und Weiterbildung sowie Projektdurchführung und Beschaffung von Auf-
klärungsmaterial.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

Für die Maßnahme "KASA" (Abwicklung durch die Hessische Arbeitsgemeinschaft für Gesund-
heitserziehung) werden 50.000 € aus Kap. 08 06 - Produkt 1 (Bürgerschaftliches Engagement im
sozialen Bereich einschließlich Hospizarbeit) umgesetzt, sowie 25.000 € zusätzlich bereit gestellt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Gesundheit der Bevölkerung wird durch Gesundheitsaufklärung und Gesundheitserziehung
kontinuierlich gefördert.

5. Empfänger

A. Hessische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitserziehung in Marburg;
B. Feministisches Frauengesundheitszentrum Frankfurt e.V.;
C. Landesverband AIDS-Hilfe e.V.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

3 Zuwendungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 447.400 372.400

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 447.400 372.400

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 447.400 372.400

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Zahl der Präventionsmaßnahmen im Jahr 2005: 10.
B. Anzahl der beratenen Frauen in Hessen im Jahr 2005: 10.000.
C. Anzahl der vorhandenen AIDS-Beratungsstellen: 9.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2005: 321.785 € zu
642.410 € = 50,09 %.

B. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2005: 100 %.
C. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2005: 22.400 € zu

262.624 € = 8,53 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anzahl der öffentlich wirksamen Aktionen mit besonderer Bedeutung im Jahr 2005: 12.
B. Anzahl der betreuten hessischen Frauen im Jahr 2005: ca. 10.000.
C. Anzahl der Koordinierungsmaßnahmen im Jahr 2005: 54.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Gesamtkosten im Verhältnis zur hessischen Bevölkerung im Jahr 2005:
642.410 € zu 6,089 Mio. = 0,11 € je Einwohner.
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B. Gesamtkosten im Verhältnis zur weiblichen hessischen Bevölkerung im Jahr 2005:
5.000 € zu 3,107 Mio. = 0,002 € je Einwohnerin.

C. Gesamtkosten im Verhältnis zur hessischen Bevölkerung im Jahr 2005:
262.624 € zu 6,089 Mio. = 0,05 € je Einwohner.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

A. Anzahl der Beschwerden der Mitgliedsorganisationen im Jahr 2005: Keine.
B. Anzahl der Beschwerden von im Projekt betreuten Frauen im Jahr 2005: Keine.
C. Anzahl der Beschwerden von AIDS-Beratungsstellen im Jahr 2005: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 30:

Förderung des Internatsbetriebes des privaten Litauischen Gymnasiums

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Litauische Volksgemeinschaft in der Bundesrepublik Deutschland betreibt in Lampertheim-Hüt-
tenfeld ein Gymnasium mit angeschlossenem Internat. In diesem Gymnasium wird in litauischer
Sprache unterrichtet. Besucht wird die Einrichtung von Kindern von Litauern aus aller Welt und
von Kindern von Spätaussiedlern sowie teilweise von einheimischen Kindern. Das Land unter-
stützt den Betrieb des Internats mit einem Zuschuss.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Aufbau und Erhalt politischer Beziehungen zwischen Litauen und Hessen. In Litauen (Klaipeda)
wird im Gegenzug eine deutsche Schule unterstützt.

5. Empfänger

Kuratorium des privaten Litauischen Gymnasiums.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 70.000 70.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 70.000 70.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 70.000 70.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Internatsbewohner: 60 Personen in 2005.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung: 2,50 € in 2005.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Internatsbewohner: 1.093,-- € in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Internatsbewohner: 19,-- €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 31:

Förderung der ostdeutschen Kultur nach § 96 Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetz
(BVFG)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.
§ 96 Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetz vom 19. Mai 1953 (BGBl. I, S. 201), in der Fas-
sung vom 30. August 2001 (BGBl. I, S. 2266), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Juli 2004
(BGBl. I, S. 1950).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung von Vertriebenenverbänden, Landsmannschaften und Patenschaftslandsmann-
schaften sowie heimatpolitischen Maßnahmen im Sinne des § 96 des Bundesvertriebenen- und
Flüchtlingsgesetzes; Beschaffung von Schriftgut und Kunstgegenständen zur ostdeutschen
Kultur.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
Leistung 1: Institutionelle Förderung von Vertriebenenverbänden, Landsmannschaften und

Patenschaftslandsmannschaften.
Leistung 2: Förderung von Maßnahmen und Veranstaltungen.
Leistung 3: Beschaffung und Verteilung von Büchern und Zeitschriften zur ostdeutschen

Kultur.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffer 6.
Die Arbeit der Heimatvertriebenenverbände und die ostdeutsche Kulturarbeit weiterhin nachhaltig
fördern.

5. Empfänger

Vertriebenenverbände, Landsmannschaften, Bibliotheken, Heimatmuseen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der geförderten Institutionen: 8.
Anzahl der geförderten Veranstaltungen: Ca. 10-20.
Buchbestellungen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 610.200 610.200

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 610.200 610.200

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 610.200 610.200

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 In Einzelfällen dürfen beschaffte Bücher unentgeltlich abgegeben werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl geförderte Institutionen 2007: 8 (geplant).
Anzahl geförderte Veranstaltungen: Ca. 10 bis 20 in 2007 (geplant).
Anzahl Buchkäufe: Ca. 15 bis 25 in 2007 (geplant).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 2,50 € in 2005.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Veranstaltung: 1.853,85 € in 2005.
Durchschnittliche Ankaufsumme pro Buch: 21,72 € in 2005.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung zu Bewilligung: 3 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Grad der Mittelausschöpfung: Ca. 90 bis 100%.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht absehbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 32:

Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen (AGAH) unterhält in Wiesbaden eine
Geschäftsstelle. Das Land Hessen fördert die Personal- und Sachkosten.

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm, Abschnitt IX, Ziffer 5. Förderung der Integration von Migranntinnen und
Migranten.

5. Empfänger

Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 310.000 310.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 310.000 310.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 310.000 310.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.
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9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der von der AGAH in Hessen betreuten Ausländerbeiräte (ca. 121) im Verhältnis zu der
Gesamtzahl der Hessischen Ausländerbeiräte (ca. 127) im Haushaltsjahr 2007: Durchdrin-
gungsgrad = ca. 95% (Planung).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung im Haushaltsjahr 2007:
0,45 € (geplant).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der Sachkosten an den Gesamtkosten: Ca. 21 % in 2007.
Anteil der Personalkosten an den Gesamtkosten: Ca. 79 % in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: 1.383,20 € in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 33:

Förderung von Integrationsmaßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Darmstadt.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz;
Fach- und Fördergrundsätze zur Förderung von Integrationsmaßnahmen in der Fassung vom 7.
Oktober 2005 (StAnz. Nr. 43, S. 4166).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Integrationsmaßnahmen für dauerhaft und rechtmäßig in Hessen lebende Zuwanderer ein-
schließlich in Hessen lebender Spätaussiedler. Gefördert werden insbesondere Sprachförder-
maßnahmen zum Erwerb der deutschen Sprache bzw. zur Verbesserung der Deutschkenntnisse
bei Personen mit Migrationshintergrund sowie innovative Integrationsmaßnahmen zur Stärkung
der Eigeninitiative bei der Mitwirkung am Integrationsprozess.
Weiter kann der Einsatz von Integrationslotsen, in der Regel in Gebietskörperschaften, zur Schaf-
fung von Strukturen einer kooperativen Integrationsarbeit gefördert werden.
Darüberhinaus können Veranstaltungen des Hess. Sozialministeriums und von freien Trägern
zum Thema Integration finanziert werden.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffern 5 und 6.
Die Integration von Zuwanderern, hierzu zählen auch die Spätaussiedler, ist eine der Zukunfts-
aufgaben unserer Gesellschaft.

5. Empfänger

Kommunale und freigemeinnützige Träger. Sprachfördermaßnahmen können auch von privaten
Trägern durchgeführt werden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 100-150 Bewilligungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.500.000 1.500.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.500.000 1.500.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.500.000 1.500.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Gegenseitige Deckungsfähigkeit mit Produkt Nr. 34 (Sprachförderung im Kindergartenalter).
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Teilnehmer/-innen an Sprachkursen im Haushaltsjahr 2007: Ca. 3.500 (geplant).
Anzahl der innovativen Integrationsmaßnahmen im Haushaltsjahr 2007: Ca. 35 (geplant).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung in 2007:
Ca. 17,-- € (geplant).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Anzahl der Bewilligungen im Haushaltsjahr
In 2005 92.
In 2007 ca. 120 (geplant).

.
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: Ca. 1.800 € in 2007 (geplant).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren im Haushaltsjahr 2006: Keine.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 34:

Sprachförderung im Kindergartenalter

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz;
Fach- und Fördergrundsätze zum Landesprogramm Sprachförderung im Kindergartenalter ohne
ausreichende Deutschkenntnisse vom 29. Juni 2005, (StAnz. Nr. 29, S. 2646).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse zur Förderung von Sprachmaßnahmen zur Stärkung der Sprachkompetenz von Kin-
dern im Kindergartenalter in Kindertagesstätten und in familienunterstützenden Einrichtungen.
Bezuschussung von Fortbildungen für Erzieherinnen und für sonstige für die Sprachvermittlung
geeigneter Personen, die Sprachförderung anbieten. Durchführung von Fachtagungen und
Erstellung von Dokumentationen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt IX, Ziffern 5 und 6.
Der Erwerb der deutschen Sprache, insbesondere für Kinder im Kindergartenalter, ist die wich-
tigste Voraussetzung für erfolgreiche Integration.

5. Empfänger

Kommunale und freigemeinnützige Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 300 - 400 Bewilligungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 3.255.900 3.255.900

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 3.255.900 3.255.900

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 3.255.900 3.255.900

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Gegenseitige Deckungsfähigkeit mit Produkt Nr. 33 (Förderung von Integrationsmaßnahmen).
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Teilnehmerzahl der Kinder an Sprachfördermaßnahmen in 2007 (geplant): Ca. 10.000.
Teilnehmerzahl Fortbildung für Erzieher/-innen bzw. Sprachvermittler/-innen in 2007 (geplant):
Ca. 2.500 Personen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung: Ca. 7,70 € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Anzahl der Bewilligungen im Haushaltsjahr
2005: 318.
2007: Ca. 350 (geplant).

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: Ca. 465,-- € in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren im Haushaltsjahr 2005: Keine.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 35:

ESF-Arbeitsmarktprogramme

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium und Investitionsbank Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Einheitliches Programmplanungsdokument (EPPD) für den ESF (Europäischer Sozialfonds).
Fördergrundsätze Impulse der Arbeitsmarktpolitik (IdeA) vom 3. März 2004 (StAnz. 11/2004, S.
1200).

Fördergrundsätze Sammelprogramm B 2005 - 2007 "Perspektive" vom 17. Juni 2005 (StAnz.
32/2005, S. 3100).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Probleme des Arbeitsmarktes und der Beschäftigungsfähigkeit sollen aus Mitteln des ESF mittels
geeigneter Programme und Projekte unter Berücksichtigung der neuen gesetzlichen und institu-
tionellen Rahmenbedingungen einer Lösung zugeführt werden.
Die beiden ESF-Arbeitsmarktprogramme sind:
a) das Programm "Impulse der Arbeitsmarktpolitik (IdeA)",

Leistung: Förderung von Projekten mit innovativen Ansätzen zur Umsetzung der Arbeitsmark-
treform;

b) das "Sammelprogramm B - Perspektive",
Leistung: Förderung von Arbeitsmarktmaßnahmen für besonders benachteiligte Gruppen in
Abstimmung mit den Kommunen.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts eine Dienstleistungs-
vergütung aus den Produktmitteln.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt VII 2., 3. Absatz: "Unsere besondere Aufmerksamkeit genießen
die Personengruppen, die überproportional von Arbeitslosigkeit betroffen sind. ... Deshalb ist es
vorrangiges Ziel unserer Arbeitsmarktpolitik, den von Arbeitslosigkeit betroffenen Menschen
wieder Perspektiven für eine Beschäftigung im ersten Arbeitsmarkt zu eröffnen und die Abhängig-
keit von Arbeitslosen- und Sozialhilfe abzubauen.
Die Fortschritte unserer regionalen Arbeitsmarktpolitik sowie die Erfolge im Bereich spezifischer
Problemgruppen ... ermutigen uns, spezielle Fördermaßnahmen zielgerichtet fortzusetzen."

5. Empfänger

a) Freie Träger, Verbände, Vereine, Kammern, Beschäftigungs- und Qualifizierungsträger sowie
Kommunen.

b) Freie Träger (mit Zustimmung durch den kommunalen Träger der Leistungen nach SGB II
bzw. SGB XII.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Bewilligungen:
a) zwischen 5 und 25;
b) zwischen 10 und 30.



232

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2799
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 4.327.800 4.327.800

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 4.327.800 4.327.800

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 4.327.800 4.327.800

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.3 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nr. 6 "Ausbildung

für Benachteiligte", Nr. 7 "Hessisches Aktionsprogramm - Passgenau in Arbeit (PiA)" und Nr. 8
"Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte" im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

8.4 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-
Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

9. Finanzierungsmittel

Europäischer Sozialfonds (mit 4.327.800 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Einmündung in Arbeit am ersten Arbeitsmarkt, Ausbildung oder eine passende Qualifizierungs-
maßnahme: zwischen 5 % und 25 % der geförderten Teilnehmer.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 3,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kosten pro Teilnehmer: es liegen noch keine Werte auf Grund des erst im Jahr 2005 erfolgten
Programmstarts vor.
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten je Bewilligung: es liegen noch keine Werte auf Grund des
erst im Jahr 2005 erfolgten Programmstarts vor.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren: es liegen noch keine Werte auf Grund des erst im Jahr
2005 erfolgten Programmstarts vor.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Keine.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Förderperiode endet in 2006 mit Übergangsjahr 2007.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 36:

Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifizierung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Qualifizierungsangebote für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, Erstellung einer Homepage
zur Präsentation der Arbeit der Betreuungsvereine und -stellen, Weiterentwicklung des Hessi-
schen Curriculums zur Schulung ehrenamtlicher Betreuerinnen und Betreuer", Förderung einer
Fachtagung der Kirchen zum SGB II und XII, u. a..

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements im Betreuungswesen; Zuschüsse an Verbände
für gemeinnützige wohlfahrtspflegerische Aufgaben sowie Aufgaben im sozialen Bereich

5. Empfänger

Freie und kommunale Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Der Umfang der Förderung richtet sich nach den Aufwendungen sowie der Festsetzung der För-
derung im Einzelfall.
Ca. 5-10 Projekte.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 59.100 59.100

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 59.100 59.100

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 59.100 59.100
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer in Hessen: 1.700 in 2004.
Zahl der durchschnittlichen Teilnehmerzahl pro Tagung: 55 in 2006.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 43,-- € in 2006.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geschulten ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer nach dem Hessischen Cur-
riculum in 2004: 916.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Dauer von Antragstellung bis zur Bewiligung: 2-3 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 37 (neu):

Arbeitsmarktprogramm "Erfahrung hat Zukunft"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Programm "Erfahrung hat Zukunft" ist ein innovativer Anreiz, um ältere Arbeitslose wieder in
Arbeit zu bringen und dem Trend zur Frühverrentung entgegen zu wirken. Ziel ist es, die Tätigkeit
im Auftrag des Landes als Qualifikationschance für neue berufliche Tätigkeiten und als Sprung-
brett in die freie Wirtschaft über das 60. Lebensjahr hinaus zu nutzen.

Die Hessische Landesregierung will dementsprechend gemeinsam mit der Bundesagentur für
Arbeit den erforderlichen Paradigmenwechsel zu einem längeren Erwerbsleben und zu lebens-
langem Lernen einleiten. Die Landesregierung und die Bundesagentur für Arbeit zeigen mit
diesem Programm neue Wege der Beschäftigungsförderung auf und geben älteren Arbeitslosen
die Möglichkeit, ihre Berufserfahrung auf direktem Weg weiter zu geben - z. B. als Arbeits-Coa-
ches vor allem für Hauptschülerinnen und Hauptschüler, als Migrations-Coaches für Schülerinnen
und Schüler mit Migrationshintergrund, als Beraterinnen und Berater für Seniorengenossen-
schaften, als Energieberaterinnen und -berater für "Biomassenutzung" sowie für "Wohngebäude-
modernisierung", als Leitungsassistentinnen und Leitungsassistenten "Sport" und als Integrati-
onsassistentinnen und -assistenten. Über diese qualifizierenden Tätigkeiten werden Beschäfti-
gungshemmnisse für ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer abgebaut.

Der Förderungsprozess ist gestaffelt in sechs Phasen innerhalb von zwei Jahren: Teilnehmerak-
quise (Phase 1), Vorauswahl (Phase 2), Motivationsphase (Phase 3), Praxisphase (Phase 4),
geförderte sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (Phase 5) und Wiedereingliederung in den
Arbeitsmarkt (Phase 6). Während der sechs Phasen wird eine möglichst dezentrale und wirt-
schaftsnahe Beschäftigung ermöglicht, um den Übergang der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in
den Arbeitsmarkt zu erleichtern. Die Ausgestaltung des Programms orientiert sich am Leitprinzip
der Chancengleichheit von Frauen und Männern (Gender Mainstreaming).

Für die Phasen 1, 2, 3 und 4 liegt die organisatorische und die finanzielle Verantwortung im
Zuständigkeitsbereich der Bundesagentur für Arbeit. In der Phase 4 sorgt das Land für den Prak-
tikums-Einsatz der Programmteilnehmerinnen und -teinehmer in ihrem künftigen oder einem
hierauf vorbereitenden Betätigungsfeld. Ziel der Praxisphase ist die Vorbereitung auf die spätere
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung in der Phase 5. In der Phase 5 sind die finanzielle
Verantwortung beim Land Hessen und die operative Umsetzung bei einem beauftragten Dritten
des Landes Hessen verankert. In der Phase 6 unterstützt die Bundesagentur für Arbeit mit ihren
zahlreichen Vermittlungshilfen die Wiedereingliederung der Programmteilnehmerinnen und -
teilnehmer in den Arbeitsmarkt. Der Fokus liegt hierbei auf der Aufnahme einer sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigung oder auf einer Existenzgründung als Einstieg in eine dauerhafte
Beschäftigung.

Der Programmstart erfolgt zunächst mit 200 Personen und wird bei entsprechender Nachfrage
auf bis zu 1.000 Personen ausgeweitet. Arbeitsmaterialien sowie begleitende Maßnahmen zur
Umsetzung (Evaluierung, Begleitforschungen, Publikationen usw.) des Programms können im
Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel finanziert werden.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm Abschnitt VII: "Deshalb ist es vorrangiges Ziel unserer Arbeitsmarktpolitik,
den von Arbeitslosigkeit betroffenen Menschen wieder Perspektiven für eine Beschäftigung im
ersten Arbeitsmarkt zu eröffnen und die Abhängigkeit von Arbeitslosen- und Sozialhilfe abzu-
bauen. Die Fortschritte unserer regionalen Arbeitsmarktpolitik ... ermutigen uns, spezielle Förder-
maßnahmen zielgerichtet fortzusetzen."

Leitlinien des Europäischen Rates (Lissabon, Stockholm) sowie integrierte Leitlinien für
Wachstum und Beschäftigung der überarbeiteten Lissabon-Agenda: Steigerung der Beschäfti-
gungsquote der 55-64-Jährigen bis zum Jahr 2010 auf mindestens 50 %.

5. Empfänger

Gemeinnützige Einrichtung als Träger für die Umsetzung des Programms.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Mit dem Programm sollen bis zu 1.000 Personen gefördert werden.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 8.300.000 –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 8.300.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 24.900.000 –

VE 2009 4.100.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 29.000.000 –

Bewilligungsvolumen 37.300.000 –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Integrationsquote (selbständige Tätigkeit oder sozialversicherungspflichtige Beschäftigung):
Ziel > 70%.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten: 0,13 € je 100,- € Fördermittel.
Das Land gewährleistet die Effizienz durch die Beteiligung der Bundesagentur für Arbeit (Phase
1-4 und 6) sowie einer gemeinnützigen Einrichtung (Phase 5).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Ziel: Gewinnung von 1.000 Programmteilnehmern.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Abbruchquote: Ziel < 30 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Zufriedenheit der Programmteilnehmer (Abfrage):
Einschätzung der Programmteilnehmer: Note 2 (überwiegende Zufriedenheit).

Zufriedenheit der betreuuenden Einrichtungen (Abfrage):
Einschätzung: Note 2 (überwiegende Zufriedenheit).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Keine.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das Projekt beginnt im Februar 2007 und endet im Jahr 2009.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 90: Sammler

Altprogramme und sonstige Einnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen Kassel.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz, LHO, Richtlinien.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Hierüber werden abgewickelt:
1. Ausgelaufene Förderprogramme, die bisher aus übertragenen Ausgaberesten abfinanziert

wurden. Es handelt sich um das Programm Investitionsförderung für Kindergärten.
2. Nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die

dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Diverse.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Allgemein:
Mindereinnahmen / Mehreinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung / Verstärkung anderer
Förderprodukte.

9. Finanzierungsmittel

-

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Entfällt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt.
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 299.871

Betriebsertrag – – 299.871

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 693.000 694.000 1.645.355

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – 33.995

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 693.000 694.000 1.611.360

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.372.100 798.200 18.569.440

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.361.600 761.700 18.561.572

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

10.500 – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– 36.500 7.868

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 2.065.100 1.492.200 20.214.795

Eigenergebnis -2.065.100 -1.492.200 -19.914.924
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 73.200.200 82.356.800 70.343.186

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 34.586.200 17.494.600 6.924.063

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 107.786.400 99.851.400 77.267.249

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 97.385.300 90.027.700 49.329.328

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 8.371.000 8.366.500 8.053.966

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 105.756.300 98.394.200 57.383.294

Steuer- und Leistungsergebnis 2.030.100 1.457.200 19.883.955

Verwaltungsergebnis -35.000 -35.000 -30.969

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 35.000 35.000 30.969

Finanzertrag 35.000 35.000 30.969

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 35.000 35.000 30.969

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

08 06 Freiwillige Transferleistungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 719 300 719 300 1 138 229

162 236 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 35 000 30 989

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 51 000 —

236 314 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 299 871

271 div Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 977 400 22 510 000 17 404 946

281 235 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 261 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 60 000 129 809

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

342 261 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 353 500 59 016 500 51 670 202

Gesamteinnahmen Kapitel 08 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 235 200 82 391 800 70 674 046
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 div Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 500 17 500 7 555

525 261 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 —

526 291 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 20 000 20 000 17 097

527 261 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9 000 313

529 div Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 1 000 33 995

533 261 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 000 54 000 60 126

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 843 000 643 000 1 467 586

n e u
545 291 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung

aus dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 230 000 30 000 126 677

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 976 300 37 132 200 22 907 991

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 280 600 1 707 700 18 501 446

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 24 900 000

2009 4 100 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 29 000 000

681 291 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 000 53 000 32 500

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 — 556 208
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 25 065 300 28 858 100 16 074 579

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 7 260 000

2009 4 300 000

2010 2 200 000

2011ff 100 000

Gesamtverpflichtung 13 860 000

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 510 400 4 435 400 343 585

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 21 265 300 18 549 000 9 414 465

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 158 000 72 290

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . — — —

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 8 371 000 8 208 500 7 981 676

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 3 350 000

2009 2 400 000

2010 1 350 000

2011ff 300 000

Gesamtverpflichtung 7 400 000

Besondere Finanzierungsausgaben

981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 — —

Gesamtausgaben Kapitel 08 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 821 400 99 886 400 77 598 089
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 08 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 754 300 754 300 1 169 218

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 127 400 22 621 000 17 834 626

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 353 500 59 016 500 51 670 202

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 235 200 82 391 800 70 674 046

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 284 500 784 500 1 713 349

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 165 900 90 735 400 67 830 774

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 371 000 8 366 500 8 053 966

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 821 400 99 886 400 77 598 089

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -34 586 200 -17 494 600 -6 924 043
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 07 sind die Leistungen des Landes an die Unfallkasse Hessen, die Verwaltungsko-
stenerstattungen an den LWV zur Durchführung des Maßregelvollzugs, die Investitionszuschüsse
zur Errichtung und Herrichtung von Einrichtungen des Maßregelvollzugs sowie Leistungen der
Wiedergutmachung und die Kosten der Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe veran-
schlagt.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen
Ausgabeermächtigungen.
Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.

Leistungsplan

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum (Förder-) Produkt Nr. 1 bei Kap. 08
05 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte",
Stand 31. März 2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die
festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Einnahmen aus Rückforderung von Entschädigungen, Überzahlungen und Erstattungen von
Zinsen sind ab 2006 im Leistungsplan mit aufgeführt (Produkt Nr. 90). Bis 2005 erfolgte die Dar-
stellung ausschließlich im kameralen Teil und im Erfolgsplan.

* Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.

Erfolgsplan

Außerordentliche Erträge aus Rückzahlungen von Entschädigungen, Überzahlungen und Erstat-
tungen von Zinsen sind berücksichtigt.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Unfallkasse Hessen 1 16.800 9.622 7.178 0

2 Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug 650 62.355 0 62.355 0

3 Investitionen Maßregelvollzug 8 15.500 0 15.500 0

4 Leistungen nach dem BEG 4.000 36.750 17.100 19.650 0

5 Unterstützung bedürftiger Verfolgter und anderer Geschä-
digter des Nationalsozialismus

530 1.860 0 1.860 0

6 Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe 832.570 1.083 448 635 0

90 Sammler 1 0 0 0 0

Summe 134.348 27.170 107.178 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

1 16.400 3.524 12.876 0 – 17.710 3.202 14.509 0 Unfallkasse

650 62.355 0 62.355 0 – 53.741 70 53.671 0 Verwaltungskostenerstattung

10 25.940 0 25.940 0 – 6.456 0 6.456 0 Investitionen

4.100 38.650 18.000 20.650 0 – 39.598 19.058 20.540 0 Leistungen

530 1.860 0 1.860 0 – 2.030 0 2.030 0 Unterstützung
digter des

832.570 1.083 448 635 0 – 1.017 443 574 0 Sicherung

1 0 5 -5 0 – 0 1 -1 0 Sammler

146.288 21.977 124.311 0 120.551 22.774 97.777 0 Summe
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Unfallkasse Hessen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (§§ 128, 129 SGB VII);
Satzung der Unfallkasse.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Beitragszahlungen für die im Bereich des Landes Hessen entstehenden Leistungsaufwendungen
sowie der anteiligen Verwaltungskosten.

Erstattungen an das HSM erfolgen durch:
Epl. 01 - Landtag
Epl. 02 - Staatskanzlei
Epl. 03 - Hess. Ministerium des Innern und Sport
Epl. 04 - Hess. Kultusministerium
Epl. 05 - Hess. Justizministerium
Epl. 06 - Hess. Ministerium der Finanzen
Epl. 07 - Hess. Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Epl. 08 - Hess. Sozialministerium
Epl. 09 - Hess. Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Epl. 10 - Staatsgerichtshof
Epl. 11 - Hess. Rechnungshof
Epl. 15 - Hess. Ministerium für Wissenschaft und Kunst

sowie durch die Landesbetriebe.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Unfallkasse Hessen in Frankfurt am Main.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 16.800.000 16.400.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 16.800.000 16.400.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 16.800.000 16.400.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

Beiträge der Landesdienststellen und Landesbetriebe.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-
11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Die Beiträge wurden auf die jeweiligen Einzelpläne verteilt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium und einweisende Stellen (Gerichte und Staatsanwaltschaften)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über den Vollzug von Maßregeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen
Krankenhaus und in einer Entziehungsanstalt (Maßregelvollzugsgesetz) vom 3. Dezember 1981
(GVBl. I, S. 414) und §§ 30/31 des Gesetzes über die Mittelstufe der Verwaltung und dem Mittel-
stufengesetz.
Die Einweisung der Maßregelvollzugspatienten erfolgt durch die hessischen Gerichte und Staats-
anwaltschaften.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Verwaltungskostenerstattung an den Landeswohlfahrtsverband Hessen für den Maßregelvollzug
und Maßnahmen im Bereich des Maßregelvollzugs und der psychiatrischen Versorgung sowie
die Erstattung der Kosten der Forensikbeiräte.
In jährlichen Struktur- und Budgetverhandlungen werden mit dem LWV als Träger der Maßregel-
vollzugseinrichtungen die Budgets für den laufenden Betrieb der Kliniken für forensische Psychia-
trie vereinbart. Diese bilden mit Ausnahme des "Modellprojektes zur Entwicklung neuer Entgelt-
formen in der Klinik Haina" die Grundlage für die personenbezogene Kostenerstattung während
der Behandlung in der jeweiligen Klinik.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Der Sicherheit der Bürger wird durch geeignete Maßnahmen der Besserung und Sicherung Prio-
rität eingeräumt.

5. Empfänger

Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 650 - 700 unterzubringende Maßregelvollzugspatienten.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 62.355.000 62.355.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 62.355.000 62.355.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 62.355.000 62.355.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen
Ausgabeermächtigungen.

8.2 Rücklagen dürfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen produktspezi-
fisch gebildet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der entlassenen Maßregelvollzugspatienten im Verhältnis zu den untergebrachten Maß-
regelvollzugspatienten im Jahr 2003: 247 zu 650 = 38 % Entlassungsquote.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittspflegesatz je Tag: 364,01 € in 2004.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Entweichungen pro hundert Patienten im Jahr 2004: 3,12.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten im Verhältnis zur Verwaltungskostenerstattung im Jahr 2004: 46.100 € zu
51.719.700 € = 0,09 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren im Jahr 2004: Keine.
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11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Zur Entwicklung neuer Entgeltformen in der Forensik wird für die Kostenerstattung für Unter-
bringungen nach § 63 StGB (psychisch kranke Straftäter) in der Klinik für forensische Psychia-
trie Haina mit dem LWV ein Modellprojekt bis Ende 2007 erprobt. Auf der Basis eines festge-
setzten Budgets können durch die Klinik Effizienzgewinne erwirtschaftet werden. Diese dürfen
im nachfolgenden Jahr zu gleichen Anteilen durch die Klinik und das Land verwandt werden.
Die Klinik soll den Anteil für weitere Maßnahmen der Effizienzsteigerung und Qualitätsverbes-
serung nutzen, das Land für Präventivmaßnahmen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Investitionen Maßregelvollzug

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über den Vollzug von Maßregeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen
Krankenhaus und in einer Entziehungsanstalt (Maßregelvollzugsgesetz) vom 3. Dezember 1981
(GVBl. I, S. 414) und §§ 30/31 des Gesetzes über die Mittelstufe der Verwaltung und den Lan-
deswohlfahrtsverband Hessen.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Investitionszuschüsse zur Errichtung und Herrichtung von Kliniken für forensische Psychiatrie zur
Bereitstellung einer ausreichenden Zahl von Unterbringungsplätzen im Maßregelvollzug. Es han-
delt sich derzeit um folgende Maßnahmen:

1) Neu- und Umbau des Hauses G2 der Klinik für Psychiatrie Haina;
2) Errichtung einer neuen Einrichtung im Zentrum für soziale Psychiatrie Rheinblick in Eltville;
3) Errichtung einer Klinik für forensische Psychiatrie in Bad Emstal-Merxhausen;
4) Herrichtung einer neuen Einrichtung mit 10 Plätzen in der Klinik für Psychiatrie und Psycho-

therapie des Kinder- und Jugendalters Lahnhöhe, Marburg;
5) Erweiterung der Sicherungsmaßnahmen in der Klinik für forensische Psychiatrie Hadamar;
6) Umbaumaßnahmen in der Außenstelle Gießen der Klinik für forensische Psychiatrie Haina;
7) Errichtung einer neuen Einrichtung für die Unterbringung nach § 63 StGB in Riedstadt;
8) Erweiterung der Klinik für forensische Psychiatrie Hadamar von 145 auf 235 Plätzen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachliche und strukturelle Voraussetzungen für den Maßregelvollzug werden geschaffen und den
Anforderungen angepasst. Der Sicherheit der Bürger wird hierbei besondere Priorität eingeräumt.

5. Empfänger

Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV) und andere.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

8 Maßnahmen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 15.500.000 25.940.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 15.500.000 25.940.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 17.843.000

VE 2008 10.215.000 12.860.000

VE 2009 479.000 10.271.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 10.694.000 40.974.000

Bewilligungsvolumen 26.194.000 66.914.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.2 Unter Nr. 7 ausgebrachte Mittel können auch zur Nutzung externer Leistungen im Rahmen der

Bauberatung verwandt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Auf Grund der Unterschiedlichkeit der einzelnen Maßnahmen (Neubau, Umbau, Erweiterung
und Modernisierung) und der mehrjährig unterschiedlichen Maßnahmelaufzeiten kann eine
sinnvolle Kennzahl nicht entwickelt werden.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Investitionskosten je Platz: 210.000 € bis 240.000 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Auf Grund der Unterschiedlichkeit der einzelnen Maßnahmen (Neubau, Umbau, Erweiterung
und Modernisierung) und der mehrjährig unterschiedlichen Maßnahmelaufzeiten kann eine
sinnvolle Kennzahl nicht entwickelt werden.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Auf Grund der Unterschiedlichkeit der einzelnen Maßnahmen (Neubau, Umbau, Erweiterung
und Modernisierung) und der mehrjährig unterschiedlichen Maßnahmelaufzeiten kann eine
sinnvolle Kennzahl nicht entwickelt werden.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Auf Grund der Unterschiedlichkeit der einzelnen Maßnahmen (Neubau, Umbau, Erweiterung
und Modernisierung) und der mehrjährig unterschiedlichen Maßnahmelaufzeiten kann eine
sinnvolle Kennzahl nicht entwickelt werden.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Bei Neubau- und Umbaumaßnahmen wird zur Einhaltung der Festpreisvorgaben ein externes
Kostencontrolling eingesetzt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundesentschädigungsgesetz (BEG) in der Fassung vom 29. Juni 1956 (BGBl. I, S. 562);
BEG-Schlussgesetz in der Fassung vom 14. September 1965 (BGBl. I, S. 1315).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Gewährung von Entschädigungsleistungen an Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre Hinter-
bliebenen mit Rechtsanspruch sowie Gewährung von Härteausgleichsleistungen (§ 171 BEG) an
Verfolgte des Nationalsozialismus. Hierzu gehören alle Aufwendungen für fachärztliche Gut-
achten. Weiter werden anteilige Kosten des Landes für Aufwendungen der Bundeszentralkartei
erstattet.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung der Kriegs-, NS- und Teilungsfolgen.

5. Empfänger

Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre Hinterbliebenen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ca. 3.900 bis 4.100 Empfänger.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 36.750.000 38.650.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 36.750.000 38.650.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 36.750.000 38.650.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse bei den Bundesmitteln erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.3 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.4 Auszahlungen können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet

werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel und Bundesmittel entsprechend den gesetzlichen Regelungen.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Entschädigungsleistungen entsprechen den Festlegungen des Bundesentschädigungsge-
setzes (BEG). Leistungswirkungen entziehen sich einer wirtschaftlichen Betrachtung.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro erbrachte Entschädigungsleistungen:
Im Haushaltsjahr 2007 ca. 1,20 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Zahl der Empfänger mit einem gesetzlichen Anspruch:
2002: 5.699
2003: 5.395
2004: 5.088
2005: ca. 4.700
2006: ca. 4.100
2007: ca. 4.000

Verwaltungskosten insgesamt: 481.990 €.
Durchschnittliche Verwaltungskosten je Empfänger: 117,56 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung bis zur Entscheidung bei:
- Einmalleistungen, Heilverfahren: 665 Anträge, 3 Wochen.
- Hinterbliebenenanträge: 10 Anträge, 24 Wochen.
- Änderungen der Leistungshöhe: 150 Anträge, 24 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Durchschnittliche Anzahl der Rechtsmittel im Verhältnis der Entscheidungen:
2 bis 4 Klagen bei ca. 820 Entscheidungen.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Die Anzahl der BEG-Leistungsempfänger wird sich altersbedingt weiter reduzieren.
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12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Unterstützung bedürftiger Verfolgter und anderer Geschädigter des Nationalsozialismus

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Richtlinien für die Bewilligung von Zuwendungen aus dem Landesfonds zur Unterstützung von
bedürftigen Verfolgten vom 15. Mai 1957 in der Fassung vom 1. Juli 2003;
Richtlinien der Hessischen Landesregierung über Härteleistungen an Opfer von nationalsozialisti-
schen Unrechtsmaßnahmen (Härtefonds für NS-Opfer vom 19. Dezember 1991, zuletzt geändert
am 3. November 2003).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Laufende und einmalige Zuwendungen an bedürftige Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre
Hinterbliebenen;
Ehrensold an Gegner des Nationalsozialismus oder ihre Witwen;
Härteleistungen an Geschädigte des Nationalsozialismus, die keine oder keine angemessene
Entschädigung erhalten haben und sich in einer Notlage befinden.
Über die Mittel für laufende Zuwendungen und einmalige Beihilfen in Höhe von 12.800 Euro aus
dem Landesfonds verfügt das Hessische Sozialministerium im Einvernehmen mit dem Unteraus-
schuss für Heimatvertriebene, Aussiedler, Flüchtlinge und Wiedergutmachung des Hessischen
Landtags.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung der Kriegs-, NS- und Teilungsfolgen.

5. Empfänger

Geschädigte und Gegner des Nationalsozialismus oder ihre Hinterbliebenen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Empfänger der laufenden Leistungen aus dem Härtefonds für NS-Opfer: ca. 420 und 450.
Empfänger einer Einmalleistung aus dem Härtefonds: ca. 110 bis 135.
Empfänger aus dem Landesfonds: ca. 4.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.859.800 1.859.800

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.859.800 1.859.800

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.859.800 1.859.800

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Entschädigungsleistungen entsprechen den Festlegungen der Richtlinien des Härtefonds
für NS-Opfer. Leistungswirkungen entziehen sich einer wirtschaftlichen Betrachtungsweise.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten je 100 Euro erbrachter Entschädigungsleistung: 4,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Zahl der Empfänger in den Haushaltsjahren:
2002: 769
2003: 700
2004: 671
2005: 649
2006: 595 (geschätzt)
2007: 585 (geschätzt)
Verwaltungskosten: 75.084 €.
Verwaltungskosten je Empfänger: 141,66 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung bis zur Entscheidung: 6 Wochen.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittel im Verhältnis zur Anzahl der Empfänger: Keine.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Die Anzahl der Leistungsempfänger wird sich altersbedingt kontinuierlich reduzieren.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium, Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bund-Länder-Vereinbarung vom 21. Juni 1957, Richtlinien für die Sicherung und Betreuung der
jüdischen Friedhöfe in Hessen vom 1. Januar 1992.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Pflege und Betreuung der während des Nationalsozialismus verwaisten jüdischen Friedhöfe.
Es handelt sich um 688.340 Quadratmeter Friedhofsfläche, für die pauschal 1,30 Euro pro
Quadratmeter erstattet wird. Der Bund trägt die Hälfte der Kosten.

b) Pflege und Betreuung der anderen alten (nicht verwaisten) jüdischen Friedhöfe mit einer
Fläche 144.230 Quadratmeter für die pauschal 1,30 Euro pro Quadratmeter erstattet werden.
Erstattet werden können auch Aufwendungen für bauliche Sicherungsmaßnahmen.

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung der Kriegs-, NS- und Teilungsfolgen.

5. Empfänger

Kommunen, Eigentümer oder Nutzer der Friedhöfe (Landesverband der Jüdischen Gemeinde
und andere).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) 688.340 Quadratmeter Friedhofsfläche.
b) 144.230 Quadratmeter Friedhofsfläche.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.083.000 1.083.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.083.000 1.083.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.083.000 1.083.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

a) Landes- und Bundesmittel.
b) Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erreicht werden alle bekannten jüdischen Friedhöfe (100%).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro eingesetzten 100 Euro Fördermittel: 10,40 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Aufgewendete Mittel pro Quadratmeter betreuter Friedhofsflä che: 1,30 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Friedhofsbegehungen:
35 im Regierungsbezirk Kassel, 24 im Regierungsbezirk Darmstadt, im Regierungsbezirk
Gießen werden die Begehungen durch die Landräte durchgeführt.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beschwerden über den Pflegezustand: 1.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht erkennbar.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 90 : Sammler

Sonstige Einnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium; Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Landeshaushaltsordnung (LHO).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die dem
allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Land Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen / Mehreinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung / Verstärkung anderer
Förderprodukte.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Entfällt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.976.700 3.000.000 3.201.563

Betriebsertrag 3.976.700 3.000.000 3.201.563

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 94.000 94.000 81.459

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 94.000 94.000 81.459

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – 2.529

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – 2.529

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 94.000 94.000 83.988

Eigenergebnis 3.882.700 2.906.000 3.117.575
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 23.192.900 18.976.700 19.572.165

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 107.178.200 124.311.100 97.777.457

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 130.371.100 143.287.800 117.349.622

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 118.753.800 120.253.800 114.011.310

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 15.500.000 25.940.000 6.455.887

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 134.253.800 146.193.800 120.467.197

Steuer- und Leistungsergebnis -3.882.700 -2.906.000 -3.117.575

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

08 07 Besondere Transferleistungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 244 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 71 751

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 547 500 18 447 500 19 500 414

281 223 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 976 700 3 000 000 3 201 563

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 312 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 645 400 524 200 —

Gesamteinnahmen Kapitel 08 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 169 600 21 976 700 22 773 727
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

517 div Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — —

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 94 000 94 000 81 459

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
547 312 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 244 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 3 500 3 500 3 500

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 438 000 63 438 000 54 757 529

636 223 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie
an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 800 000 16 400 000 17 710 119

671 244 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

676 244 Erstattungen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 529

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 557 700 7 557 700 8 760 103

687 244 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 954 600 32 854 600 32 780 059

Baumaßnahmen

711 312 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 87 739

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 312 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 15 500 000 25 940 000 6 368 149

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 10 215 000

2009 479 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 10 694 000

Besondere Finanzierungsausgaben
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

919 312 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 08 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 347 800 146 287 800 120 551 185

Abschluss Kapitel 08 07

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 71 751

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 524 200 21 447 500 22 701 977

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 645 400 524 200 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 169 600 21 976 700 22 773 727

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 000 94 000 81 459

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 753 800 120 253 800 114 013 838

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 87 739

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 500 000 25 940 000 6 368 149

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 347 800 146 287 800 120 551 185

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -107 178 200 -124 311 100 -97 777 457
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

08 48 Regierungspräsidien im Bereich Soziales

1. Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben werden für die Haushaltsjahre 2005 ff. bei den Kap. 03 14, 03 15 und 03 16 nachgewiesen.
2. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die

Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.
3. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 2. Mit Zustimmung

des Hessischen Finanzministeriums können die Titel 111 11 und 112 02 hiervon ausgenommen werden.
4. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 02) zugeführt werden.Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Die den Regierungspräsidien zugewiesenen Mittel der Kap. 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 sind unter Beachtung vorstehender Haushaltsvermerke
deckungsfähig.

In diesem Kapitel sind die Einnnahmen und Ausgaben der Bereiche Soziales der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel
bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) ab dem Haushaltsjahr 2008 zusammengefasst.

Im Epl. 03 sind als Ausführungskapitel für die Regierungspräsidien die Kapitel 03 14, 03 15 und 03 16 eingerichtet. Darin werden im
Rahmen eines Gesamtbudgets anteilig die tatsächlichen Einnahmen und geleisteten Ausgaben des Fachkapitels 08 48 nachgewiesen.
Ein Wirtschaftsplan für das Kapitel 08 48 wird bis zur Vorlage des Produkthaushalts nicht erstellt.

Die Planstellen und Stellen der Regierungspräsidien in den Bereichen Soziales sind in den vorgenannten Kapiteln des Einzelplans 03
veranschlagt. Hinsichtlich der im Kapitel 03 15 (Regierungspräsidium Gießen) veranschlagten Planstellen und Stellen der Versor-
gungsverwaltung liegt die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit den Aufgaben nach dem Sozialen Entschädigungsrecht
(SER) betraut ist, beim Hessischen Sozialministerium.

Die veranschlagten Mittel sind für folgende Bereiche vorgesehen:
- Arbeitsschutz,
- Verwaltungsdienststellen für Versorgung und Soziales,
- Durchführung von Fachaufgaben im sozialen Bereich,
- Staatliche Gesundheitsverwaltung,
- Hessisches Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen,
- Hessische Erstaufnahmeeinrichtung (HEAE) für Asylbegehrende sowie
Koordinierungsstelle für die Unterbringung und Betreuung der Flüchtlinge
in Hessen -KFH - ,
- Durchführung von Fachaufgaben im Spätaussiedlerbereich.
- Außenstellen des Landesausgleichsamtes,
- Entschädigungsbehörde nach dem Bundesentschädigungsgesetz.

Ergänzende Anmerkungen

Arbeitsschutz

Zu den Aufgaben der Arbeitsschutzverwaltung gehört die Überwachung des Vollzugs der Rechtsvorschriften im Arbeitsschutz. Die
Kontrolle durch die Arbeitsschutzbehörden erfolgt durch unangekündigte Betriebsrevisionen, durch themen- oder branchenspezifische
Schwerpunktaktionen oder aus besonderem Anlass.

Am Standort Hadamar ist das Fachzentrum "Zentrale Ahndungsstelle für Sozialvorschriften im Straßenverkehr" eingerichtet, dessen
Aufgabe insbesondere die Durchführung der Bußgeldverfahren nach dem Fahrpersonalgesetz ist.
Beim Regierungspräsidium Kassel sind zentral Fachzentren für "Produkt- und Betriebssicherheit" sowie für "stoffliche und andere
Arbeitsplatzumgebungsfaktoren" eingerichtet. Diese unterstützen die Arbeitsschutzbehörden in allen Fragen des technischen und stoff-
lichen Arbeitsschutzes sowie der Produktsicherheit und der Marktüberwachung. Weiter ist beim Regierungspräsidium Darmstadt das
Fachzentrum "Medizinischer Arbeitsschutz" eingerichtet, das arbeitsmedizinische Unterstützung leistet.
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Versorgungsverwaltung

Seit 1. April 1955 werden die persönlichen und sächlichen Verwaltungskosten für die Durchführung der Kriegsopferversorgung und
gleichartiger Leistungen (entsprechende Anwendung des Bundesversorgungsgesetzes auf die Versorgung wegen gesundheitlicher
Schäden nach dem Gesetz über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen, nach dem Häftlingshilfegesetz, dem
Bundesgrenzschutzgesetz, dem Zivildienstgesetz und dem Bundesseuchengesetz bei Impfschäden) von den Ländern getragen
(Gesetz zur Regelung finanzieller Beziehungen zwischen dem Bund und den Ländern - Viertes Überleitungsgesetz - vom 27. April
1955 BGBl. I, S. 189), die diese zumeist als eigene Angelegenheiten, zum Teil als Auftragsangelegenheiten wahrnehmen. Soweit die
Länder im Auftrag des Bundes handeln, tragen sie nach Art. 104 Abs. 5 des Grundgesetzes die bei ihren Behörden entstehenden Ver-
waltungsausgaben.
Neben der Durchführung der Kriegsopferversorgung und der Versorgung ihnen gleichgestellter Personen ist die Verwaltung für Versor-
gung und Soziales noch zuständig für:
- Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehindertengesetz
- Durchführung des Heimgesetzes
- Ausführung des Bundeserziehungsgeldgesetzes
- Ausführung des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes
- Durchführung der Pflegesatzgenehmigung
- Durchführung des Opferentschädigungsgesetzes
- Durchführung des Strafrechtlichen, Beruflichen und Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetzes.
Die Hessischen Ämter für Versorgung und Soziales sind dem Regierungspräsidium Gießen - Abteilung Landesversorgungsamt - nach-
geordnet. Die noch bestehenden Außenstellen in Bensheim, Gelnhausen und Marburg werden unter Aufgabe der Standorte in das
jeweilige Hauptamt integriert. Die Mietverträge für Bensheim sind zum 31. Dezember 2005 und für Gelnhausen zum 30. Juni 2005
gekündigt. Die Zentralärztliche Stelle für Begutachtung und orthopädische Versorgung (ZBOV) ist seit 1. Juli 2001 in das Amt Frankfurt
und die Versorgungsärztliche Untersuchungsstelle (VUSt) sowie die orthopädische Versorgungsstelle (OVSt) sind seit 1. Juli 2001 in
das Amt Kassel eingegliedert.
Die Landesprüfungsämter für Heilberufe und für Krankenversicherung werden Teil des neuen Hessischen Landesprüfungs- und Unter-
suchungsamtes im Gesundheitswesen.

Gesundheitsverwaltung

Die Medizinaldezernate nehmen schwerpunktmäßig Aufsichts-, Beratungs- und Koordinierungsfunktionen sowie die Durchführung von
Prüfungen für die Gesundheitsfachberufe wahr. Diese Aufgaben sollen durch eine Zentralisierung der Medizinalbereiche beim Regie-
rungspräsidium Darmstadt konzentriert werden. Aufgabe der ebenfalls beim Regierungspräsidium Darmstadt eingerichteten zentralen
Pharmazieeinheit ist die Überwachung der Herstellerbetriebe, der Wirkstoffhersteller sowie nach dem Transfusionsgesetz und die
Durchführung klinischer Prüfungen. Im Rahmen der Fachaufgabe Früherkennung von Behinderungen sind nach § 126 a BSHG in den
Ländern Landesärzte zu bestellen, die über besondere Erfahrungen in der Hilfe für Behinderte verfügen. Die Landesärzte sind ehren-
amtlich tätig.

Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen

Dieses Amt setzt sich zusammen aus der Medizinaluntersuchungsabteilung Dillenburg sowie den ehemaligen Landesprüfungsämtern
für Heilberufe und Krankenversicherung.
In Dillenburg werden schwerpunktmäßig die Aufgaben Infektiologie, Epidemiologie, Wasserhygiene, Meldewesen und Gesundheitsbe-
richterstattung wahrgenommen.
Das Landesprüfungsamt - Bereich Krankenversicherung - führt nach § 274 SGB V seit 1. Januar 1990 die Prüfungen der Kranken-
kassen und deren Verbände durch. Insbesondere die Krankenkassen und deren Verbände tragen die Kosten des Amtes.
Das Landesprüfungsamt - Bereich Heilberufe - ist zuständig für die Durchführung der Prüfungen der Bereiche Humanmedizin, Zahn-
medizin, Pharmazie und Psychotherapie sowie Approbationsangelegenheiten dieser Berufsfelder.

Aufnahme von ausländischen Flüchtlingen

Das Aslyverfahrensgesetz vom 26. Juni1992 i.d.F. der Bekanntmachung vom 27. Juli 1993 (BGBl. I, S. 1361) zuletzt geändert durch
Artikel 2 Abs. 1 i. V. m. Artikel 4 Abs. 3 des Gesetzes zur Novellierung des Verwaltungszustellungsrechts vom 12. August 2005 (BGBl.
I S. 2354), bestimmt, dass das Land Hessen Erstaufnahmeeinrichtungen (EAE) für Asylbegehrende vorzuhalten hat. In Hessen ist dies
die EAE Gießen.

§ 45 Asylverfahrensgesetz verpflichtet das Land Hessen, 7,4 % aller in der Bundesrepublik Deutschland asylbegehrenden Auslände-
rinnen und Ausländer aufzunehmen und unterzubringen. Die asylbegehrenden Personen werden in der Erstaufnahmeeinrichtung ver-
sorgt und erhalten ausschließlich Sachleistungen zuzüglich einem Barbetrag für persönliche Bedürfnisse gemäß § 3 Asylbewerberlei-
stungsgesetz.
Die Kommunen erhalten für die ihnen zugewiesenen Flüchtlinge im Sinne des § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die Aufnahme ausländi-
scher Flüchtlinge feste Beträge je Monat und Person. Darüber hinaus erhalten sie für die Aufnahme und Unterbringung von jungen
Menschen die notwendigen Aufwendungen, wenn den Unterzubringenden Leistungen im Rahmen der Jugendhilfe zu gewähren sind,
die Unterzubringenden als Minderjährige unbegleitet in die Bundesrepublik Deutschland eingereist sind und hier keine sorgeberech-
tigten Personen haben; § 89 d Absatz 2 SGB VIII bleibt unberührt. Ferner werden den Kommunen die Kosten für die gesundheitliche
Betreuung und Versorgung von Flüchtlingen, soweit sie den Betrag von 10.226 Euro je Person und Kalenderjahr übersteigen, erstattet
(Erstattung nach Einzelnachweis).
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Veranschlagt sind hier die Aufwendungen für die Einrichtung nach § 18 a Asylverfahrensgesetz am Flughafen Frankfurt am Main.
Beim Regierungspräsidium in Darmstadt ist die Zentrale Koordinierungsstelle Hessen eingegrichet. Die Aufgaben der KFH sind gere-
gelt im Erlass vom 19. Dezember 2001, StAnz. 2002, S. 196.

Aufnahme usw. von Spätaussiedlern

Nach § 8 Abs. 3 Bundesvertriebenengesetz werden 7,2 % der Spätaussiedler, ihrer Ehegatten und Abkömmlinge nach Hessen verteilt.
Mit der Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern vom 11. Dezember 2001 werden die nach Hessen ver-
teilten Personen den Gebietskörperschaften nach Quoten zugewiesen. Diese sind verpflichtet, zugewiesene Personen aufzunehmen
und unterzubringen. Für die entstehenden Aufwendungen wird vom Land eine einmalige Pauschale je aufgenommener Person
erstattet.
Die bisherigen Übergangswohnheime des Landes wurden aufgelöst.
Veranschlagt sind hier die Kosten der Zentralen Beteiligungs- und Landeseinweisungsstelle beim Regierungspräsidium Gießen sowie
die Kosten des in das Regierungspräsdium Darmstadt eingegliederten Schul-, Wohnheim- und Internatsbetriebs des ehemaligen ÜWH
Hasselroth. In dieser hessischen Fördereinrichtung für junge Zugewanderte wird die Erlangung des Hauptschulabschlusses bzw. die
Hochschulzugangsberechtigung ermöglicht.

Außenstellen des Landesausgleichsamtes

Die Außenstellen des Landesausgleichsamtes bei den Regierungspräsidien in Darmstadt und Kassel üben auf der Ebene der Mittelin-
stanz die Fachaufsicht über die Ausgleichsämter aus, die ihrerseits mit der Duchführung des Lastenausgleichs beauftragt sind. Die
Einrichtung der Außenstellen ist in § 311 Lastenausgleichsgesetz vorgesehen.

Entschädigungsbehörde nach dem Bundesentschädigungsgesetz

Die Durchführung des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung
(Bundesentschädigungsgesetz - BEG - vom 29. Juni 1956 - BGBl. I, S. 559) in der Fassung des Zweiten Gesetzes zur Änderung des
BEG (BEG-Schlussgesetz) vom 14. September 1965 - BGBl. I, S. 1315 - obliegt den Entschädigungsbehörden der Länder (ohne neue
Länder). Ausführende Entschädigungsbehörde ist das Regierungspräsidium in Darmstadt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 11 254 Verwaltungskosten, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 473 600 4 473 600 —

Erläuterungen:

Gebühren und Auslagen nach dem Verwaltungskostengesetz vom 20. März 1998
(GVBl. I S. 82) in der jeweils gültigen Fassung und der Verwaltungskostenordnung
für den Geschäftsbereich des Hessischen Sozialministeriums.
Außerdem werden hier die noch festzusetzenden Gebühren für die Prüfung zum
anerkannten Abschluss Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung in
Werkstätten für Behinderte veranschlagt. (siehe auch Titel 533 63).

111 13 314 Entgelt für Untersuchungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 480 000 —

Erläuterungen:

Der Bereich Dillenburg des Hessischen Landesprüfungs- und Untersuchungsamtes
im Gesundheitswesen verpflichtet sich zur Durchführung von Laboruntersuchungen
für die Justizvollzugsanstalten des Landes Hessen durch Vereinbarung zwischen
dem HMdJ und dem HSM. Die Rechnungsstellung erfolgt direkt an die Justizvoll-
zugsanstalt.
Der Ansatz kalkuliert sich auf Basis der nach statistischen Werten erwarteten
Zugangs- und sonstigen Untersuchungen.

112 02 254 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder . . . . . . . 1 323 000 1 323 000 —

Erläuterungen:

Bußgelder nach dem Fahrpersonalgesetz sowie aus den Bereichen Arbeitsschutz,
Heimgesetz, Pflegeversicherung und Bundeserziehungsgeld u.a..

119 01 254 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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119 06 254 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 2 500 —
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

119 12 254 Einnahmen aus Aufträgen Außenstehender . . . . . . . . . . . . . . 395 000 395 000 —

Erläuterungen:

Für die Inanspruchnahme von Personal, Einrichtungen und Material.

Einnahmen inbesondere auch für Laboruntersuchungen der Medizinaluntersu-
chungsabteilung Dillenburg im Rahmen der Infektiologischen Disgnostik, der Kran-
kenhaus- und der Wasserhygiene. Der Ansatz basiert auf der nach Erfahrungs-
werten zu erwartenden Probenanzahl.

119 14 214 Einnahmen der Schiedsstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 000 77 000 —

Erläuterungen:

1. Schiedsstellen nach § 94 BSHG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 950 EUR
2. Schiedsstelle nach § 76 SGB XI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 050 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 000 EUR

119 22 246 Einnahmen aus Unterkunft und Verpflegung der Wohnheim-
bewohner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 500 93 500 —

Erläuterungen:

Mit der Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern
vom 11.12.2001 ist die Verpflichtung zur vorläufigen Unterbringung auf die Gebiets-
körperschaften übergegangen. Dort werden nunmehr die Gebühren erhoben und
vereinnahmt.
Veranschlagt ist die Abwicklung des Altverfahrens.

119 31 314 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 41 254 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 26 000 —

119 46 254 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 6 000 —

119 51 254 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 600 2 600 —

124 01 235 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 800 40 800 —

Erläuterungen:

1. Amts- und Dienstwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 EUR
2. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 900 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 800 EUR

125 01 235 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 500 28 500 —

Erläuterungen:

U.a. Einnahmen aus dem Verkauf von Speisen an Bedienstete.

129 01 254 Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . — — —

132 01 254 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —
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132 02 314 Erlöse aus der Veräußerung sonstiger beweglicher
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

162 01 235 Sonst. Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 214 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Nach dem Zivildienstgesetz i.d.F.v. 21.09.1997 (BGBl.IS. 2390) erhalten die
Beschäftigungsdienststellen für die den Zivildienstleistenden zu gewährenden Geld-
und Sachbezügen vom Bundesamt einen Pauschalbetrag je Zivildienstleistenden.

231 03 235 Erstattungen vom Bundesamt für Zivildienst . . . . . . . . . . . . . . 1 800 1 800 —

Erläuterungen:

Nach dem Zivildienstgesetz i.d.F. v. 21.09.1997 (BGBl. I S. 2390) erhalten die
Beschäftigungsdienststellen für die den Zivildienstleistenden zu gewährenden Geld-
und Sachbezügen vom Bundesamt einen Pauschalbetrag je Zivildienstleistenden.

231 05 214 Zuweisungen vom Bund zu den Kosten der fachlichen Fort-
bildung der Bediensteten der Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 06 214 Zuweisungen vom Bund zu den Kosten der fachlichen Fort-
bildung der Ärzte und des ärztlichen Hilfspersonals . . . . . . . — — —

233 01 246 Erstattungen von Förderschulkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

235 01 254 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

235 02 254 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 03 246 Sonstige Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit und
Langzeitarbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 08 254 Zuweisungen von der Bundesagentur für Arbeit. . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für die Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit für die Beschäfti-
gung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. des Arbeitsförderungsgesetzes.

236 01 235 Sonstige Erstattungen von Sozialversicherungsträgern für
Sozialleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 02 214 Erstattungen von Krankenkassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 885 200 885 200 —

Erläuterungen:

Nach § 274 SGB V tragen die Krankenkassen und ihre Verbände die Kosten, die
den mit der Prüfung befassten Stellen entstehen, nach dem Verhältnis der beitrags-
pflichtigen Einnahmen ihrer Mitglieder zzgl. des beim Land verbleibenden Verwal-
tungskostenanteils.
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271 01 254 Erstattungen der EU für Arbeitsschutzprojekte. . . . . . . . . . . . — — —

281 01 246 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 01 254 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5.

359 02 951 Entnahmen aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5.

381 02 991 Zuführung aus Epl. 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführung aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung Schwerbe-
hinderter und Gleichgestellter in der Landesverwaltung.

381 03 991 Zuführungen aus anderen Kapiteln des
Landeshaushaltes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Auf Grund verschiedenster Aufgaben innerhalb der Regierungspräsidien kommt es
häufig zu Verrechnungen zwischen anderen Kapiteln innerhalb des Landeshaus-
haltes. Vgl. auch Titel 981 03.

381 04 991 Zuführung von Personalverstärkungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführung für Personalgestellung im Rahmen NVS.

Gesamteinnahmen Kapitel 08 48 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 846 500 7 846 500 —
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 314 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 2 400 —

Erläuterungen:

Entschädigungen an Mitglieder des Gutachterausschusses für Heilpraktikerfragen
sowie Entschädigungen für Schulungsveranstaltungen für ehrenamtliche Richter
aus dem Bereich Versorgungsverwaltung.

422 01 254 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 363 900 20 363 900 —

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubs geld, ver-
mögenswirksame Leistun gen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 363 900 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 363 900 EUR

422 02 254 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 —

Erläuterungen:

1. Übergangsgelder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Nachversicherung ausscheidender Beamter . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 EUR

422 03 254 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . — — —

422 11 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten im Bereich Soziales. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 12 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten im Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesund-
heitswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 41 254 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 254 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 26 000 —

422 62 254 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 254 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 33 029 400 35 580 800 —

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 029 400 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 029 400 EUR
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Umgesetzt werden 851.400 € für über die PVS vermitteltes Personal.

425 02 254 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 18 800 18 800 —

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 800 EUR
2. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 800 EUR

425 03 254 Vergütungen der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . 37 500 37 500 —

Erläuterungen:

Vergütungen für teilzeitbeschäftigte Kräfte mit zusammen höchstens 18 Arbeits-
stunden je Woche und je RP.

425 11 012 Vergütungen der Angestellten im Bereich Soziales . . . . . . . . — — —

425 12 012 Vergütungen der Angestellten im Landesprüfungs- und Un-
tersuchungsamt im Gesundheitswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 41 254 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 254 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter -Laufende
Zahlungen- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 811 600 2 811 600 —

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 811 600 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 811 600 EUR

426 02 254 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . 600 600 —

426 03 254 Löhne der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . . . . . . . 98 700 98 700 —

Erläuterungen:

Vergütungen für teilzeitbeschäftige Kräfte im Reinigungsdienst
- für den Bereich Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik mit zusammen höchstens 18
Arbeitsstunden je Woche
- für den Bereich Versorgungsverwaltung mit zusammen höchstens 27 Arbeits-
stunden je Woche und
- für den Bereich Dillenburg im Hessischen Landesprüfungs- und Untersu-
chungsamt im Gesundheitswesen im Labor- und Reinigungsdienst mit zusammen
höchstens 83 Arbeitsstunden je Woche.

426 11 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter im Bereich
Soziales . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

426 12 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter im Landesprüfungs-
und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen. . . . . . . . . . . . — — —

427 01 254 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 02 235 Vergütungen für Praktikanten und Volontäre . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 —
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427 08 254 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 09 314 Pauschale für Landesärzte - für Körperbehinderte - für Hör-
und Sprachbehinderte - für Sehbehinderte - für seelisch Be-
hinderte - für geistig Behinderte sowie Kosten für
Hilfskräfte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 14 000 —

Erläuterungen:

Jedem/r Landesarzt/ärztin wird eine Pauschale in Höhe von 230 EUR gezahlt.

427 29 314 Entschädigungen der übrigen nebenamtlich oder nebenbe-
ruflich Tätigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 000 27 000 —

Erläuterungen:

Entschädigungen für ehrenamtliche Pharmazieräte.

427 61 254 Entschädigung nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 —

Erläuterungen:

Prüfungsvergütungen für Laufbahnprüfungen im Bereich Arbeitsschutz und Sicher-
heitstechnik.

427 64 314 Entschädigungen nebenamtlicher Prüfer im Gesundheits-
wesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 800 176 800 —

Erläuterungen:

Prüfungsvergütungen und Reisekosten an Mitglieder der Prüfungsausschüsse bei
Prüfungen für nichtärztliche Fachberufe des Gesundheitswesens.

427 65 214 Entschädigung der nebenamtlichen Mitglieder von Prü-
fungsausschüssen bei den Universitäten und beim Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen,
Bereich Heilberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 000 216 000 —

Erläuterungen:

Nach den Approbations-Ordnungen muss ein Teil der Prüfungen vor Prüfungskom-
missionen abgelegt werden. Bei den Mitgliedern dieser Prüfungskommission han-
delt es sich um Hochschullehrer und erfahrene Praktiker der jeweiligen Fachbe-
reiche.

429 01 235 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 000 47 000 —

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für die Zivildienstleistenden.

443 01 254 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 01 254 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 36 500 36 500 —

Erläuterungen:

Veranschlagt nach dem voraussichtlichen Bedarf im Rahmen der geltenden Bestim-
mungen.

459 05 254 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/Ideenmana-
gements in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.
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Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 254 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 155 000 3 005 000 —

Erläuterungen:

150.000 € mehr für Einführung des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes
(BEEG).

514 01 254 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 200 130 200 —

514 02 254 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 800 40 800 —

514 03 254 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 811 700 811 700 —
Die Mittel sind zur Selbstbewirtschaftung bestimmt. Die Erlöse aus der Ver-
wertung von Küchenabfällen fließen den Selbstbewirtschaftungsmitteln zu.

Erläuterungen:

U.a. auch zum Kauf von Warenproben und Lebensmittel (auch Fördereinrichtung in
Hasselroth).

514 04 314 Entschädigungen für entnommene Heilmittelproben . . . . . . . 2 300 2 300 —

Erläuterungen:

Entschädigungen nach § 65 Abs. 3 des Gesetzes zur Neuordnung des Arzneimittel-
rechts vom 24. August 1976 (BGBl. I. S. 2445).

517 01 254 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 3 270 100 3 261 500 —

Erläuterungen:

Vom HI gemietete/gepachtete Grundstücke im Rahmen des Mieter-
Vermieter-Modells
(Gebäude und Räume)
Bad Hersfeld, Konrad-Zuse-Str. 19-21
Darmstadt, Landgraf-Philipps-Anlage 42 - 46
Darmstadt, Luisenplatz 2
Darmstadt, Wilhelminenstr. 1-3
Darmstadt, Bartningstr. 53
Dillenburg, Wolframstr. 33
Frankfurt/M., Adickesallee 36
Frankfurt/M., Rudolfstr. 22 - 24
Frankfurt, Eckenheimer Landstr.
Fulda, Heimbacher Str.
Gießen, Südanlage 14 / 14 a
Gießen, Südanlage 17 / 17 a
Gießen, Ludwigsplatz 13
Gießen, Meisenbornweg 9 - 25
Gießen, Marburger Str. 91
Hadamar, Gymnasiumstr. 4
Hasselroth, Weiherweg 1
Kassel, Ludwig-Mond-Str. 33, 43, 45, 47
Kassel, Frankfurter Str. 84 A
Kassel, Steinweg 6
Marburg, Am Mühlgraben
Wiesbaden, John-F.-Kennedystr. 4
Wiesbaden, Simone-Veil-Str. 5
Wiesbaden, Schiersteiner Berg
Wiesbaden, Luisenstraße 13
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518 01 254 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 064 500 6 129 600 —

Erläuterungen:

1. Mieten für Dienstgebäude und - räume. . . . . . . . . . . . . . 6 064 500 EUR
2. Mieten für Wohngebäude und Wohnungen. . . . . . . . . . . — EUR
3. Pachten für unbebaute Grundstücke. . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 064 500 EUR

518 02 254 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 225 800 225 800 —

525 61 254 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 371 800 371 800 —

Erläuterungen:

1. Ausbildungslehrgänge, Laufbahnprüfungen . . . . . . . . . . 41 000 EUR
2. Fortbildungsveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 000 EUR
3. Fachtagungen und ähnliche Veranstaltungen. . . . . . . . . 40 800 EUR
4. Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Kräfte; Umschu-

lung von Hilfskräften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 371 800 EUR

525 62 235 Lehr- und Lernmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

525 63 214 Ausbildung und Fortbildung der Ärzte und des ärztlichen
Hilfspersonals . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 —

Erläuterungen:

1. Ausbildungslehrgänge, Laufbahnprüfungen . . . . . . . . . . — EUR
2. Fortbildungsveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR
3. Fachtagungen und ähnliche Veranstaltungen. . . . . . . . . — EUR
4. Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Kräfte; Umschu-

lung von Hilfskräften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

526 01 254 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 894 600 894 600 —

Erläuterungen:

Auch für Dolmetscherkosten.

527 01 254 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 412 500 412 500 —

531 01 254 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 7 200 —

Erläuterungen:

1. Amtliche Druckwerke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 EUR
3. Technische und wissenschaftliche Druckwerke . . . . . . . — EUR
4. Aufklärungstätigkeit im Jugendarbeitsschutz . . . . . . . . . — EUR
5. Andere Veröffentlichungen/ Präsentationen . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 EUR

533 63 314 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 —

Erläuterungen:

Kosten zur Teilnahme an Eignungsprüfungen für den mittleren und gehobenen
Beamtendienst sowie Kosten für Fort- und Weiterbildung der Heimleiter und Mitar-
beiter in Alteneinrichtungen.
Ausserdem werden hier Kosten für die Prüfung zum anerkannten Abschluss
Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung in Werkstätten für behinderte
Menschen erstattet. (s.auch Titel 111 11)
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536 01 254 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 900 155 900 —

Erläuterungen:

Erstattung von Aufwendungen im Widerspruchsverfahren gemäß § 80 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes vom 1.12.1976 (GVBl. I S. 454). Bei Verstößen gegen
rechtliche Bestimmungen, die nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
geahndet werden, sind die evtl. anfallenden Zeugenauslagen aus diesem Titel zu
zahlen.

Erstattung von Verdienstausfall und Fahrtkosten für Patienten, die zur Untersu-
chung zum versorgungsärztlichen Dienst einbestellt werden sowie für außergericht-
liche Verfahrensauslagen sowie evtl. anfallende Zeugenauslagen.
Mehr insbesondere wegen Zunahme gerichtlicher und außergerichtlicher Verfahren
im Bereich der Kriegsopferfürsorge.

536 02 214 Verfahrensauslagen der Schiedsstellen. . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 20 000 —

Erläuterungen:

1. Schiedsstelle nach § 94 BSHG 10.000,00 Euro.
2. Schiedsstelle nach § 76 SGB XI 10.000,00 Euro.
.

Für die Schiedsstellen fallen Personal- und Sachkosten an (s.a.Titel 119 14).

537 01 235 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 135 000 —

Erläuterungen:

Kosten für die Beförderung von Asylbewerbern.

537 02 254 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . 110 400 110 400 —

Erläuterungen:

Umzüge im Rahmen der Standortstrukturreform.

538 01 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 5 954 700 5 664 700 —

Erläuterungen:

U.a. für IT-Maßnahmen, EU-Gemeinschaftsprojekte, Neonatalscreening und für
Arbeiten (auch Untersuchungen, Gutachten und Analysen), die mangels eigener
Kräfte nicht selbst erledigt werden können sowie für Restabwicklung der Ausweich-
quartiere.
290.000 € mehr für Einführung des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes
(BEEG).

538 02 254 Sonstige Dienstleistungen und Erstattungen. . . . . . . . . . . . . . 253 100 253 100 —

Erläuterungen:

Vorgesehen für die Vergabe von baufachlichen Prüfungsleistungen an Dritte im
Rahmen der Antragsprüfung, baubegleitenden Prüfung und der Verwendungsnach-
weisprüfung für Krankenhausfördervorhaben und -maßnahmen aus Kap. 17 36.

538 05 235 Unterkunft und Verpflegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 694 100 1 800 000 —

Erläuterungen:

Kosten der Unterbringung von Asylbewerberinnen und -bewerbern am Flughafen
Frankfurt am Main. Mit Urteil vom 25.02.1999 hat der BGH in dem Rechtsstreit der
FAG (Streithelfer Land Hessen) gegen die Bundesrepublik Deutschland festgestellt,
dass das Land die Kosten für die vorübergehende Aufnahme von Asylsuchenden
auf dem Gelände des Flughafens Frankfurt am Main zu tragen hat.
Aus diesem Ansatz können auch Kosten für die freiwillige Rückkehr/Weiter-
wanderung von Asylbewerberinnen und -bewerber geleistet werden.
Weniger infolge zurückgehender Zugangszahlen.
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542 01 254 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 01 254 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 254 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 600 2 600 —

547 01 254 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 33 200 33 200 —

Ausgaben für den Schuldendienst

575 01 235 Zinsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt. . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 01 246 Erstattungen für die Einrichtung und Unterhaltung der Über-
gangswohnheime der Gebietskörperschaften. . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Mit der Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern
vom 11.12.2001 ist die Zuständigkeit der vorläufigen Unterbringung auf die Gebiets-
körperschaften übergegangen.
Titel ist vorsorglich ausgebracht für Restabwicklung der Kreisflüchtlingswohnheime.

681 01 235 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 —

681 05 254 Schadenersatzleistungen aus Leasingverträgen . . . . . . . . . . 3 300 3 300 —

681 35 235 Ausgaben aus sonstigen Zuschüssen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 01 254 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 400 —

Erläuterungen:

Veranschlagt für Mitgliedschaften in Fachverbänden und Gesellschaften.

Baumaßnahmen

711 01 235 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 254 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 02 254 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . 620 500 620 500 —

Erläuterungen:

1. Erstmalige Anschaffungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Ersatzbeschaffungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 620 500 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 620 500 EUR

812 35 254 Erwerb von Fachgeräten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 —
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Kapitel 08 48
Regierungspräsidien im Bereich Soziales

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Erstmalige Anschaffungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR
2. Ersatzbeschaffungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5.

981 01 991 Abführungen an Kap. 17 18 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 250 000 —

Erläuterungen:

Abführung an Epl. 17 für die Zahlung von Versorgungsbezügen an ehemalige
Bedienstete des Landesprüfungsamtes für die Gesetzliche Krankenversicherung.

981 03 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushaltes . . . . — — —

Erläuterungen:

Auf Grund verschiedenster Aufgaben innerhalb der Regierungspräsidien kommt es
häufig zu Verrechnungen zwischen anderen Kapiteln innerhalb des Landeshaus-
haltes. Vgl. auch Titel 381 03.

981 04 991 Abführung von Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Abführung für nicht erbrachte Personalbeistellung.

981 05 991 Abführung an Kap. 03 16 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Titel ist vorgesehen für Abführungen an das Regierungspräsidium Kassel zur
Finanzierung der zusätzlichen Sachkosten im Zusammenhang mit der Zentralisie-
rung der Beihilfebearbeitung insbesondere der eBeihilfe.

981 64 991 Abführung an Kap. 08 01 - 381 64 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vorgesehen für noch vom Regierungspräsidium Darmstadt im Gebäude Dostojew-
skistr. 4 in Wiesbaden genutzte Räume.

981 67 991 Abführung an Kap. 08 01 - 381 67 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Abführung für laufenden Geschäftsbedarf wie Telefongebühren, Kopierer, sonstiges
Arbeitsmaterial usw. sowie für die Inanspruchnahme der zentralen Fahrbereitschaft
durch das Regierungspräsidium Darmstadt - Fachzentrum medizinischer Arbeits-
schutz.

n e u
989 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . — — —
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Kapitel 08 48
Regierungspräsidien im Bereich Soziales

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Für die vom HCC für Anwender angebotenen Schulungen im Zusammenhang mit
der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung und SAP R/3 sind einheitliche
Teilnehmergebühren zu entrichten, die im Wege der haushaltstechnischen Verrech-
nung an Epl. 06 abzuführen sind.

989 02 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

U.a. zur Verrechnung mit Hochschulen für durch die PVS vermitteltes Personal
usw.

Weggefallene Titel

426 41 254 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

441 01 214 Beihilfen außer an Versorgungsberechtigte . . . . . . . . . . . . . . — 19 000 —

446 01 214 Beihilfen an Versorgungsempfänger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 —

981 02 991 Abführung an Kap. 1702 - 381 01 für Beihilfen . . . . . . . . . . . . — 1 046 900 —

Erläuterungen:

Die Mittel für Beihilfen sind nunmehr im Kap. 0312 veranschlagt.

Gesamtausgaben Kapitel 08 48 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 667 700 85 012 400 —

Abschluss Kapitel 08 48

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 949 500 6 949 500 —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 897 000 897 000 —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 846 500 7 846 500 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 977 200 59 552 600 —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 755 500 23 477 900 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 500 4 500 —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 680 500 680 500 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 1 296 900 —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 667 700 85 012 400 —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -73 821 200 -77 165 900 —
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Kapitel 08 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

08 98 Versorgung

Die Ansätze für Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

Zu Kapitel 08 98:

Die Versorgungsbezüge sind dezentral in den Ressorthaushalten ausgebracht. Sonderfälle der Versorgung sowie die mit der Versor-
gung in Zusammenhang stehenden Einnahmen werden in Kap. 17 18 ausgewiesen.

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 08 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 08 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

431 01 018 Versorgungsbezüge der Ministerinnen und der Minister . . . . 237 000 237 000 232 604

431 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerinnen
und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 35 000 29 971

432 01 018 Versorgungsbezüge der Allgemeinen Verwaltung . . . . . . . . . 17 564 200 17 621 200 17 404 031

432 02 018 Versorgungsbezüge der Beamten des Hessischen Landes-
prüfungsamts für Krankenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 130 000 143 207

432 11 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Allgemeinen
Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 600 000 5 650 000 5 560 722

432 12 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Beamten des
Hessischen Landesprüfungsamts für
Krankenversicherung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 000 105 000 86 431

461 01 018 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 98 700 63 800 64 100

Erläuterungen:

Für Personalabrechnungen der HBS = 64.300 Euro
Für das HCC = 34.400 Euro.

Gesamtausgaben Kapitel 08 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 769 900 23 842 000 23 521 065
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Kapitel 08 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 08 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 671 200 23 778 200 23 456 965

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 700 63 800 64 100

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 769 900 23 842 000 23 521 065

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -23 769 900 -23 842 000 -23 521 065
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Abschluss für den Einzelplan 08

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

08 01 Ministerium — 11.000 — — 11.000

08 05 Verpflichtende Transferleistungen — 3.159.500 32.425.000 — 35.584.500

08 06 Freiwillige Transferleistungen — 754.300 19.127.400 53.353.500 73.235.200

08 07 Besondere Transferleistungen — — 21.524.200 5.645.400 27.169.600

08 48 Regierungspräsidien im Bereich
Soziales — 6.949.500 897.000 — 7.846.500

08 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 10.874.300 73.973.600 58.998.900 143.846.800
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

21.990.500 6.388.400 41.000 — 78.000 1.236.200 29.734.100 -29.723.100 Ministerium
—

— 1.378.000 180.733.800 — 3.000.000 — 185.111.800 -149.527.300 Verpflichtende
—

— 1.284.500 88.165.900 — 8.371.000 10.000.000 107.821.400 -34.586.200 Freiwillige
—

— 94.000 118.753.800 — 15.500.000 — 134.347.800 -107.178.200 Besondere
—

56.977.200 23.755.500 4.500 — 680.500 250.000 81.667.700 -73.821.200
Regierungspräsidien
Soziales

—

23.671.200 — — — — 98.700 23.769.900 -23.769.900 Versorgung
—

102.638.900 32.900.400 387.699.000 — 27.629.500 11.584.900 562.452.700 -418.605.900
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 08 05 Verpflichtende Transferleistungen 9.100.000 5.400.000 2.400.000 1.300.000 —

684 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
soziale oder ähnliche Einrichtungen
(ohne öffentliche Einrichtungen) 6.100.000 2.400.000 2.400.000 1.300.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 3.000.000 3.000.000 — — —

Kap. 08 06 Freiwillige Transferleistungen 50.260.000 35.510.000 10.800.000 3.550.000 400.000

671 00 Erstattungen an Inland 29.000.000 24.900.000 4.100.000 — —

684 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
soziale oder ähnliche Einrichtungen
(ohne öffentliche Einrichtungen) 13.860.000 7.260.000 4.300.000 2.200.000 100.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 7.400.000 3.350.000 2.400.000 1.350.000 300.000

Kap. 08 07 Besondere Transferleistungen 10.694.000 10.215.000 479.000 — —

891 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Unternehmen 10.694.000 10.215.000 479.000 — —

Insgesamt 70.054.000 51.125.000 13.679.000 4.850.000 400.000
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08 Hessisches Sozialministerium

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 Euro.

B 6 ( 001 ) 60 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 001 ) 90 Leitender/de Ministerialrat/rätin
davon 1 PVS Vermerk

B 2 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 110 Ministerialrat/rätin
davon 1 PVS Vermerk

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 001 ) 290 ( 300 ) Ministerialrat/rätin
davon 2 PVS Vermerke
1 Stelle kann mit einem(r) Richter/in der Bes.Gr. R 3 besetzt werden

A 15 ( 001 ) 290 Regierungsdirektor/in
davon 3 PVS Vermerke

A 15 ( 008 ) 3,5 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 013 ) 10 Gewerbedirektor/in

A 14 ( 001 ) 200 ( 210 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 50 Medizinaloberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 10 Gewerbeoberrat/rätin

A 14 ( 010 ) 10 Psychologieoberrat/rätin

A 14 ( 014 ) 10 Pharmazieoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) –0 Veterinäroberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 80 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 10 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 013 ) 20 Medizinalrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 470 Oberamtsrat/rätin
davon 2 PVS Vermerke
davon 1 ku nach A 11

A 13 g.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 310 Amtsrat/rätin
davon 3 PVS Vermerke

A 12 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 22,5 Amtmann/Amtfrau
davon 2 PVS Vermerk
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Kapitel 08 01
Ministerium

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 11 ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 30 Oberinspektor/in

A 10 ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberinspektor/in

2420 ( 2420 )
Von den Planstellen entfallen 1 A 14 (Psychologieoberrat) und 1 A 12 zur Wahrnehmung von Aufgaben bei der Gemeinsamen zen-
tralen Adoptionsstelle (GZA).

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (001) 6,0 6,0
B 3 (000) 0,0 1,0 1,0
B 2 (000) 0,0 0,5 0,5
A 16 (000) 0,0 0,5 0,5
A 16 (001) 30,0 1,0 29,0
A 15 (001) 29,0 1,0 1,0 29,0
A 14 (001) 21,0 1,0 20,0
Versch. 156,0 156,0

Zusammen 242,0 2,0 3,0 1,0 242,0

Zu Spalte 5: Neuschaffung von Altersteilzeitstellen (kw)

Zu Spalte 7 :

Wegfall von PVS-Stellen
( 1 Planstelle A 16, 1 Planstelle A 15 und 1 Planstelle A 14)

Zu Spalte 10: Umsetzung einer Planstelle Bes. Gr. A 15 (001) von Kap. 09 31 - 422 01 .

Von den Planstellen sind 14 mit PVS-Vermerken ausgewiesen (Vorjahr 17)
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

B 6 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 981 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 991 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

70 ( 70 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (981) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 6,0 6,0

Zusammen 7,0 1,0 1,0 7,0

Zu Spalte 5 : Neuschaffung einer Leerstelle nach § 10 HG 2005.
Zu Spalte 7 : Wirksamwerden eines PVS-Vermerkes.



299

Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 20
1 Stelle kann mit einer Angestellten außertariflich besetzt werden.

I a ( 001 ) –0 ( 0,5 )

II a ( 001 ) 5,5 ( 6,5 )
davon 2 PVS-Vermerke

III ( 001 ) 18,5 ( 20,5 )
davon 4 PVS-Vermerke

IV a ( 001 ) 20 ( 5,5 )
davon 1 PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 50
davon 1 ku Vc nach Ausscheiden der Stelleninhaberin
davon 1 PVS-Vermerk

V b ( 001 ) 13,5

V c ( 001 ) 410 ( 400 )
davon 1 PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 48,5 ( 53,5 )
davon 1 PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 10,5 ( 130 )
davon 3 PVS-Vermerke

VIII ( 001 ) 50 ( 6,5 )

Ang. ( 001 ) 100 Auszubildende

161,5 ( 176,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII :
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.
Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
Zu Verg. Gr. I :
Eine Stelle der Verg. Gr. I BAT kann im Rahmen des Besitzstandes mit einer Angestellten außertariflich analog BesGr. B 3
BGesG besetzt werden.
Von den Stellen entfallen 2 Stellen Verg. Gr. BAT III zur Wahrnehmung von Aufgaben bei der Gemeinsamen zentralen Adoptionsstelle
(GZA).
Der ku-Vermerk nach Ausscheiden der Stelleninhaberin bei BAT IVb betrifft die Stelleninhaberin der 2003 von BAT Vc angehobenen
Stelle.
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Kapitel 08 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 0,5 0,5 0,0
II a (001) 6,5 1,0 5,5
III (001) 20,5 2,0 18,5
IV a (001) 5,5 3,5 2,0
V b (001) 13,5 1,0 1,0 13,5
V c (001) 40,0 3,0 4,0 41,0
VI b (001) 53,5 2,0 5,0 2,0 48,5
VII (001) 13,0 1,5 1,0 10,5
VIII (001) 6,5 1,5 5,0
Versch. 17,0 17,0

Zusammen 176,5 16,0 5,0 5,0 2,0 1,0 161,5

Zu Spalte 7 :
Wegfall aufgrund von PVS-Vermerken.
.
Zu Spalte 9 : 1 Hebung Verg. Gr. VI b BAT nach Verg. Gr. Vb BAT und Hebung von 4 Stellen Verg. Gr. VIb BAT nach Verg. Gr. Vc
BAT.

Zu Spalte 10 : Umsetzung einer Stelle Verg. Gr. BAT VII von Kap. 08 01 - 425 01 nach Kap. 09 01 - 425 01.
Umsetzung unter gleichzeitiger Umwandlung von 2 Arbeiterstellen von 08 01 - 426 01 in 2 Stellen Verg. Gr. VI b BAT.

Von den Stellen sind 13 mit PVS-Vermerken ausgewiesen; Vorjahr 29. Ein PVS-Vermerk mehr wegen Tausch 1 Planstelle Bes.Gr. A
13 nach Verg. Gr. VII BAT. Wegfall von 16 PVS-Stellen ( 0,5 BAT Ia, 1 BAT II a, 2 BAT III, 3.5 BAT IVa, 1 BAT V b, 3 BAT Vc, 2 BAT
VIb, 1,5 BAT VII, 1,5 BAT VIII).
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

I a ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

I b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 2,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VII ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

8,5 ( 11,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (972) 1,0 1,0 0,0
VII (972) 3,0 1,0 2,0
VII (992) 1,0 1,0 0,0
Versch. 6,5 6,5

Zusammen 11,5 3,0 8,5

Zu Spalte 7 : Wirksamwerden von kw-Vermerken.
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 13,5 ( 16,5 ) Arbeiter/in
davon 3,5 PVS-Vermerke

13,5 ( 16,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 16,5 1,0 2,0 13,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 16,5 1,0 2,0 13,5

Zu Spalte 7 : Wegfall aufgrund eines PVS-Vermerkes.

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 2 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in 2 Stellen Verg.Gr. VI b BAT nach Kap. 08 01 - 425 01
Von den Stellen sind 3,5 mit PVS- Vermerken (Vorjahr: 4,5 ) ausgewiesen.
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V O R W O R T

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Aufgabenbereiche:

Abfallwirtschaft
Altlasten
Atomaufsicht
Bergbau
Dorf- und Regionalentwicklung
Energetische Nutzung von Biorohstoffen
Forsten
Gentechnik
Immissionsschutz
Klimaschutz
Landwirtschaft
Lebensmittelüberwachung
Naturschutz
Strahlenschutz
Tierschutz
Umweltplanung
Verbraucherschutz
Wasser und Boden

Sonstige Aufgaben: Angelegenheiten des geologischen Landesdienstes

Die Zuständigkeit im Einzelnen ergibt sich aus dem Beschluss der Landesregierung nach Artikel 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen vom 02. November 2005 (GVBl. I S. 702).
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Aufbau:

Der Aufbau der Verwaltung ergibt sich im Wesentlichen aus der im Inhaltsverzeichnis genannten Kapitelstruktur. Ergänzend wird fest-
gestellt:

Kap. 09 01 (Stand 01.02.2006):
Ministerium mit den Fachabteilungen
- Abfallwirtschaft, Bergbau, Klima- und Immissionsschutz
- Wasser und Boden
- Atomaufsicht
- Verbraucherschutz, Lebensmittelüberwachung, Tierschutz und Veterinärwesen
- Forsten und Naturschutz
- Landwirtschaft

Kap. 09 60 (Stand 01.02.2006):
- 41 Forstämter,
- 1 Nationalparkamt
- und 442 Revierförstereien

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 09
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben 30 176 000 35 526 000

1 Eigene Einnahmen . 42 496 900 44 634 400

2 Übertragungseinnahmen 46 087 600 46 406 100

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 45 714 000 52 860 900

Gesamteinnahmen 164 474 500 179 427 400

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 162 857 700 165 097 200

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 75 835 400 78 175 700

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 191 606 700 186 262 400

7 Bauausgaben 10 410 400 9 792 200

8 Sonstige Investitionsausgaben 91 977 900 104 494 900

9 Besondere Finanzierungsausgaben 23 428 000 16 724 100

Gesamtausgaben 556 116 100 560 546 500

Zuschuss / Überschuss -391 641 600 -381 119 100

C. Personalsoll des Einzelplan 09

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 1 769,0 57,5 1 826,0 60,5

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 43,0 –,– 49,0 –,–

Angestellte 431,0 22,5 468,0 26,5

davon Auszubildende 4,0 4,0

Arbeiter 36,0 –,– 52,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 2 279,0 80,0 2 395,0 87,0
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2007 2006

– –
Waldarbeiter (Beschäftigte am 1.2.2006)
Stammarbeiter ohne Forstwirtschaftsmeister 967,0 1.047,0
Auszubildende 50,0 50,0
Sonstige Waldarbeiter 72,0 100,0
Summe 1.089,0 1.197,0

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz:

In den Stellenplänen und -übersichten wurden zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der
Landesverwaltung 519,0 PVS-Vermerke ausgebracht; darüber hinaus sind 220,0 in den Stellenübersichten der Wirtschaftspläne ent-
haltene Stellen zum Wegfall vorgesehen. Weitere 619,0 nicht auf Stellen geführte Beschäftigte sind ebenfalls zur Vermittlung vorge-
sehen.

Von den im Haushaltsjahr 2005 zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung
ausgebrachten 519,0 PVS-Vermerken konnten aufgrund von PVS-Vermittlungen bzw. Ausscheiden von Beschäftigten aus dem Lan-
desdienst 174,0 PVS-Vermerke und 57,50 PVS-Vermerke der 220,0 in den Wirtschaftsplänen ausgebrachten PVS-Vermerke realisiert
werden. Darüber hinaus sind von den 619,0 nicht auf Stellen geführten Beschäftigten insgesamt 134,50 über die PVS vermittelt
worden bzw. aus dem Landesdienst ausgeschieden.

Weiterhin gelten nach Art. 1 § 3 Abs. 1 des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Oberbürgermeisters als
Behörden der Landesverwaltung vom 21. März 2005 (GVBl. I Seite 229) 79,0 Stellen der Einsparverpflichtung nach § 2 Abs. 2 des
Gesetzes über den Abbau von Stellen in der Landesverwaltung vom 18. Dezember 2003 (GVBl. I Seite 513) als erbracht.

Von den nach § 2 Abs. 1 des Artikel 1 - Gesetz über den Abbau von Stellen in der Landesverwaltung - des Zukunftssicherungsge-
setzes (ZSG) vom 18.12.2003 (GVBl. I S. 513) für die Abschöpfung des Produktivitätsgewinns ausgewiesenen Abbaupotentials von
155,50 Stellen entfallen 48,0 Stellen auf den Bereich der Regierungspräsidien und sind aufgrund der zum Haushalt 2005 erfolgten
Umsetzung der Planstellen und Stellen in den Einzelplan 03 dort zu erbringen.

Aufgrund der nach § 2 Abs. 3 des Artikel 1 - Gesetz über den Abbau von Stellen in der Landesverwaltung - des Zukunftssicherungsge-
setzes erfolgten Ermächtigung hat die Landesregierung eine Abweichung von 20,0 Stellen von der Abbauquote zugelassen.

Danach verbleibt eine Einsparvorgabe (Abbaupotential) nach Zukunftssicherungsgesetz für den Einzelplan 09 von 1279,0 Stellen.

In 2006 wurden weitere 154,5 PVS-Vermerke in den Stellenplänen und 68,0 PVS-Vermerke in den Wirtschaftsplänen durch PVS-
Vermittlungen bzw. Ausscheiden von Beschäftigten aus dem Landesdienst erfüllt. Ferner wurden 135,50 Beschäftigte, die nicht auf
Stellen geführt werden, über die PVS vermittelt bzw. sind aus dem Landesdienst ausgeschieden.

E. Neue Verwaltungssteuerung (NVS):

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte Haushalts-
steuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchführung mit Kosten- und
Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuweisung mit dezentralen Kostenbud-
gets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler Basis nach
den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert. Weiterhin wurden in sich zeitlich überschneidenden Staffeln (vgl.
Vorwort zu den einzelnen Kapiteln) bis zum Jahr 2004 in allen Einführungsprojekten (Mandanten) das kaufmännische Rechnungs-
wesen mit Kosten- und Leistungsrechnung eingeführt und Produkte definiert mit dem Ziel, den Haushalt ab 2005 beginnend auf Basis
einer leistungsorientierten Mittelzuweisung (Produkthaushalt) aufzustellen.

Die Einführung des Rechnungswesens entsprechend den Grundsätzen des Landesreferenzmodells erfolgte durch
- den Landesbetrieb Hessen-Forst zum 01.01.2003
- das Hessische Dienstleistungszentrum für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz und den Landesbetrieb Hessisches

Landgestüt Dillenburg zum 01.07.2003 sowie,
- das Ministerium, das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie und die Regierungspräsidien zum 01.01.2004.

Das Rechnungswesen der neu eingerichteten Landesbetriebe Landwirtschaft Hessen und Hessisches Landeslabor erfolgt vom
01.01.2005 an in SAP.

Zwischenzeitlich sind in allen Buchungskreisen erhebliche Änderungen im Rechnungswesen durch eine Reorganisation erfolgt, die
erhebliche Vereinfachungen zum Ziel hatte.
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Ein Produkthaushalt wurde erstmals erstellt
- in 2005 für den Landesbetrieb Hessen-Forst (Buchungskreis 2850)/ (nicht im automatisierten Planungsprozess)
- in 2006 für den Landesbetrieb Landgestüt Dillenburg (Buchungskreis 2851)
- in 2007 für den Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (Buchungskreis 2820), das Hessische Landesamt für Umwelt und Geo-

logie (Buchungskreis 2810) sowie erstmals auf der Basis des SAP-gestützten Planungsprozesses für den Landesbetrieb
Hessen-Forst.

Entsprechend der Staffelplanung werden im Jahr 2008 Produkthaushalte im gesamten Ressortbereich durch die Einführung für das
Ministerium (Buchungskreis 2800) und den Landesbetrieb Hessisches Landeslabor (Buchungskreis 2870) vorliegen.

F. Zielsystem des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Oberziel

Alle Produkte des Epl. 09 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst sind. Gem. Kabi-
nettbeschluss vom 11.April 2005 lautet das Oberziel des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
wie folgt:

"Beim Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und bei der Gestaltung eines lebenswerten und wirtschaftlich erfolgreichen
ländlichen Raums in Hessen setzt das Land auf einen integrierten Politikansatz: Dieser beruht auf dem Prinzip "Kooperation
statt Konfrontation" und umfasst den Erhalt und die schonende Nutzung der natürlichen Ressourcen, den Umweltschutz, den
Naturschutz, eine ebenso traditionelle wie innovative Agrarwirtschaft, die Schaffung neuer Betätigungsfelder im ländlichen
Raum, den Ausbau der Nutzung der Biorohstoffe sowie einen effektiven Verbraucherschutz auch durch wohnort- und verbrau-
chernahe Produktion von Lebensmitteln."

Des weiteren wurden 12 Fachziele festgelegt. Jedes Produkt eines Mandanten (Buchungskreis) wurde dabei jeweils einem
Fachziel zugeordnet..
Weiterhin dargestellt sind die im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs (BUK 2520, Kap. 17 41) dem Ministerium für
Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz zuzuordnenden Produkte.

Die Plankosten werden mit dem Inkrafttreten der Produkthaushalte entsprechend der Staffelplanung ausgewiesen und ent-
sprechen den in den Leistungsplänen aufgeführten Gesamtkosten.

Die produktspezifischen Istwerte für 2005 sind auf der Grundlage der kameralen Jahresrechnung erstellt.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Normsetzung (Ministerium) – – –
Fach- und Vollzugssteuerung (Ministerium) – – –
Politikgestaltung und -vermittlung (Ministerium) – – –
Anfragen aus dem Parlament (Ministerium) – – –
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung (RP'en, Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 4)

321,0 – 249,0

Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen (Ministerium) – – –

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 01: Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern
- Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen (Kap. 09 21, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 10) 4.100,0 4.100,0 3.140,0
- Dorferneuerung (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 01) 10.845,0 15.374,0 14.950,0
- Ländliche Regionalentwicklung (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 14) 2.000,0 4.547,0 4.400,0
- Leader (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 15) 1.400,0 1.697,0 1.278,0
- Monitoring und Evaluation ELER (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 16) 300,0 312,0 53,0
- Kompetenzentwicklung/Ausbildung (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 17) 200,0 – –
- Aufgaben der Landräte im Bereich "Amt für den ländlichen Raum" (Ministerium) – – –
- Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms und des Kirchenbaulastvergleichs

(Kap. 17 41, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 41)
24.100,0 20.100,0 23.359,0

Fachziel 02: Naturschutzland Hessen stärken
- Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP) (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 01) 26,0 56,0 6,0
- Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt Nr. 02) 30,0 30,0 58,0
- Förderung des Artenschutzes (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 05) 300,0 150,0 203,0
- Förderung des Biosphärenreservats Rhön (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 06) 355,0 355,0 333,0
- Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Kap. 09 22, Bukr.

2899, Produkt-Nr. 09)
4.300,0 4.304,0 3.452,0



6

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Natura 2000 (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 11) 2.720,0 4.720,0 2.428,0
- Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 13) 1.600,0 2.000,0 4.569,0
- Naturschutzzentrum Hessen - Akademie für Natur- und Umweltschutz (Kap. 09 22, Bukr. 2899,

Produkt-Nr. 14)
277,0 226,0 226,0

- Vertragsnaturschutz ( Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und
Wald) (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 15)

5.765,0 9.282,0 9.055,0

- Zuwendungen an Verbände und Organisationen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
(Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 20)

213,0 213,0 211,0

- Nationalpark Kellerwald-Edersee (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 03) 2.595,0 5.600,0 –
- Naturschutzdatenhaltung (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 09) 2.289,0 2.500,0 –
- Zentrale Verwaltungs- und Vollzugsaufgaben der obersten Naturschutzbehörde einschl.

Staatliche Vogelschutzwarte und Naturschutzakademie (Ministerium)
– – –

- Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen (RP'en) – – –
- Sonstige eigenständige naturschutzrechtliche Entscheidungen (RP'en) – – –
- Verwaltungsentscheidungen zum Arten- und Biotopschutz (RP'en) – – –

Fachziel 03: Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immis-
sionen sowie technischen Gewässerschutz gewährleisten
- Klimaschutz (Kap. 09 21, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 02) 301,0 301,0 344,0
- Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Verbesserung der Gewässergüte (Kap. 09 21, Bukr.

2899, Produkt-Nr. 04)
26.102,0 30.102,0 51.487,0

- Umweltallianz Hessen/ Nachhaltige Entwicklung (Kap. 09 21, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 07) 223,0 223,0 384,0
- Zusammenarbeit mit mittel- und osteuropäischen Staaten/Umwelttechnologietransfer (Kap. 09

21, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 08)
30,0 30,0 8,0

- Anerkennung von Sachverständigen und Untersuchungs-/ Prüfstellen (Kap. 09 06, Bukr. 2810,
Produkt-Nr. 1)

1.232,0 – 1.164,0

- Gebietsbezogene Überwachung der Emissionen und Immissionen (Kap. 09 06, Bukr. 2810,
Produkt-Nr. 4)

8.835,0 – 8.844,0

- Anlagenbezogene Zulassungs- und Anzeigeverfahren, Überwachung von Anlagen und
Produkten nach dem BImSchG/ Überwachung der Chemikaliensicherheit (RP'en)

– – –

- Zulassungs- und Anmeldeverfahren sowie Überwachung nach GenTG (RP'en) – – –
- Zulassung und Überwachung der kommunalen Abwasserentsorgung (RP'en) – – –
- Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz (RP'en) – – –
- Zuweisung für wasserwirtschaftliche Maßnahmen (Kap. 17 41, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 38) 65.000,0 60.000,0 56.209,0

Fachziel 04: Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten-
und Weinbau verbessern
- Förderung der Erhaltung der Kulturlandschaft (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 02) 24.070,0 23.176,0 17.105,0
- Staatsweingüter GmbH (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 03) 204,0 700,0 212,0
- Förderung der Tierzucht (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 04) 1.240,0 1.256,0 1.110,0
- Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher Qualitätsprodukte (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-

Nr. 05)
4.315,0 4.315,0 4.078,0

- Agrarinvestitionsförderprogramm (AFP) (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 08) 10.798,0 12.187,0 10.742,0
- Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im ländlichen Raum (Kap. 09 23, Bukr.

2899, Produkt-Nr. 09)
1.470,0 1.442,0 1.328,0

- Förderung von Garten- und Weinbau (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 10) 1.252,0 1.252,0 1.525,0
- Generalsanierung des Bau- und Kulturdenkmals Kloster Eberbach (Kap. 09 23, Bukr. 2899,

Produkt-Nr. 11)
6.075,0 6.075,0 4.546,0

- Erstattungen an die Hess. Tierseuchenkasse (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 13) 2.050,0 2.050,0 1.428,0
- Ausgleichszulage (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 18) 12.000,0 14.782,0 21.596,0
- Hess. integriertes Agrarumweltprogramm (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 19) 1.000,0 1.000,0 893,0
- Markstrukturförderung (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 20) 2.000,0 5.150,0 3.667,0
- Staatliche Pferdezucht, Marketing (Kap. 09 33, Bukr. 2851, Produkt-Nr. 01) 1.272,0 1.035,0 932,0
- Aus-, Fort-, Weiterbildung, Reit- und Fahrschule (Kap. 09 33, Bukr. 2851, Produkt-Nr. 02) 983,0 956,0 736,0
- Landwirtschaftliche und gartenbauliche Beratung (Kap. 09 31, Bukr. 2820, Produkt-Nr. 1) 9.402,0 – 9.189,0
- Fachinformation für Landwirtschaft und Gartenbau (Kap. 09 31, Bukr. 2820, Produkt-Nr. 2) 8.813,0 – 9.160,0
- Aus-, Fort-, und Weiterbildung in Landwirtschaft und Gartenbau (Kap. 09 31, Bukr. 2820,

Produkt-Nr. 3)
9.925,0 – 9.700,0

- Besondere Landwirtschaftliche Aufgaben (Ministerium) – – –
- Sicherstellung und Verbesserung der Bewirtschaftung, der Existenz und Wettbewerbsfähigkeit

der Hesssichen Weinbaubetriebe (RP'en)
– – –

- Erhalt sowie Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktionsressourcen, Kreislaufwirtschaft
und Erzeuger-Verbraucherdialog (RP'en)

– – –

Fachziel 05: Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen
- Förderung des Verbraucherschutzes (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 07) 1.467,0 1.627,0 1.544,0
- Verbraucherschutz durch Seuchendiagnostik, Tiergesundheit und Tierschutz (LHL) – – –
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Verbraucherschutz bei Lebensmitteln tierischer Herkunft (LHL) – – –
- Verbraucherschutz bei Lebensmitteln pflanzlicher Herkunft und bei Bedarfsgegenständen (LHL) – – –
- Verbraucherschutz durch Umwelt- und Spurenanalytik (LHL) – – –
- Verbraucher-, Umwelt- und Naturschutz in Land- und Forstwirtschaft (LHL) – – –
- Verbraucherschutz durch Einfuhr-, Durchfuhr- und Exportkontrollen bei Tieren, Lebensmitteln

und tierischen Produkten (Ministerium)
– – –

- Verbraucherschutz (Ministerium) – – –
- Vorsorgender Verbraucherschutz in der Futtermittel- und Ernährungswirtschaft (RP'en) – – –
- Pflanzenschutz (RP'en) – – –
- Lebensmittelsicherheit und -überwachung (RP'en) – – –
- Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung (RP'en) – – –
- Aufgaben der Landräte und Oberbürgermeister im Bereich Veterinärwesen und

Verbraucherschutz (Ministerium)
– – –

Fachziel 06: Wasser-Ressourcen-Management ausbauen und Hochwasserschutz verstärken
- Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grundwasservorkommen

(Kap. 09 21, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 05)
3.408,0 3.408,0 6.312,0

- Zuweisung für Investitionen kommunaler Hochwasserschutzmaßnahmen/ Bau von kommunalen
Hochwasserschutzanlagen (Kap. 09 21, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 06)

4.938,0 3.989,0 5.313,0

- Gewässererfassung und -bewertung (Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 3) 10.573,0 – 9.490,0
- Zulassung und Überwachung in den Bereichen Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

(RP'en)
– – –

- Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung
(RP'en)

– – –

- Bau, Sanierung und Unterhaltung landeseigener Hochwasserschutzanlagen (RP'en) – – –

Fachziel 07: Tierschutz verantwortungsbewußt gestalten
- Förderung des Tierschutzes (Kap. 09 23, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 06) 18,0 18,0 18,0
- Tierschutz (RP'en) – – –

– – –

Fachziel 08: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln
- Ausbau und Unterhaltung der Naturparke (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 03) 3.496,0 3.297,0 1.976,0
- Förderung der Fischerei (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 04) 450,0 450,0 348,0
- Waldumweltmaßnahmen (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 07) 400,0 800,0 689,0
- Förderung von Instituten der Forst- und Holzwirtschaft (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 08) 158,0 61,0 57,0
- Gemeinschaftsaufgabe Forstliche Maßnahmen (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 10) 2.850,0 3.370,0 2.377,0
- Walderhaltungsabgabe (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 17) 100,0 100,0 14,0
- Förderung des Jagdwesens (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 18) 700,0 552,0 806,0
- Zuwendungen Jugendwaldheime (Kap. 09 22, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 19) 300,0 292,0 374,0
- Staatswaldbewirtschaftung (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 01) 87.840,0 132.842,0 –
- Umweltsicherung und Erholungsfunktion im Staatswald (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 02) 6.022,0 7.618,0 –
- Forstliche Umweltbildung (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 04) 2.496,0 3.730,0 –
- Gesetzliche Dienstleistungen im Körperschafts- und Gemeinschaftswald (Kap. 09 60, Bukr.

2850, Produkt-Nr. 05)
12.423,0 26.975,0 –

- Vertragliche Dienstleistungen im übrigen Privatwald (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 06) 4.972,0 4.599,0 –
- Forsthoheitliche und sonstige öffentliche Aufgaben (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 07) 14.332,0 4.517,0 –
- Durchführung forstlicher Versuchsprogramme (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 08) 4.103,0 4.598,0 –
- Forstliche Genehmigungen und zentrale Verwaltungs- und Vollzugsaufgaben der obersten Forst-

und Jagdbehörde (Ministerium)
– – –

- Maßnahmen der Forstaufsicht (RP'en) – – –
- Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbehörde (RP'en) – – –
- Jagdbehördliche Aufgaben der oberen Jagdbehörde (RP'en) – – –

Fachziel 09: Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen
- Altlastensanierung (Kap. 09 21, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 01) 28.500,0 28.500,0 36.032,0
- Schadensersatzleistungen an FRAPORT AG (Kap. 09 21, Bukr. 2899, Produkt-Nr. 09) 2.715,0 2.854,0 5.430,0
- Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden (RP'en) – – –
- Zuweisung zur Untersuchung und Sanierung von Altlasten und Gaswerkstandorten (Kap. 17 41,

Bukr. 2520, Produkt-Nr. 39)
5.660,0 3.000,0 4.775,0

Fachziel 10: Sichere Nutzung von Kerntechnik gewährleisten
- Strahlenschutzvorsorge (Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 5) 1.004,0 – 991,0
- Entsorgung radioaktiver Abfälle (Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 6) 812,0 – 1.010,0
- Zulassung und Überwachung kerntechnischer Anlagen (Ministerium) – – –
- Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen (RP'en) – – –
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 11: Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern
- Geowissenschaftliche Landesaufnahme (Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 2) 8.282,0 – 7.634,0
- Förderung im Bereich Abfallwirtschaft, Bergbau, Immissionschutz (Kap. 09 21, Bukr. 2899,

Produkt-Nr. 03)
12,0 12,0 4,0

- Bergbehördliche Genehmigung und Überwachung sowie Serviceleistungen (RP'en) – – –

Fachziel 12: Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen zukunftsorientiert organisieren
- Zulassung und Überwachung von Abfallensorgungsanlagen (RP'en) – – –
- Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung (RP'en) – – –

G. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr

Kap. 09 01 - Ministerium:

In Kap. 09 01 wurden folgende Titelgruppen (TG) aufgelöst:
- die TG 72 - Auslagen im Rahmen von Genehmigungsverfahren nach dem Atomgesetz und der Strahlenschutzverordnung -,

die Einnahmen und Ausgaben wurden unter den Titeln mit den Endziffern 02 veranschlagt,
- die TG 73 - Auslagen im Rahmen der Aufsicht nach dem Atomgesetz und der Strahlenschutzverordnung - die Einnahmen und

Ausgaben wurden unter den Titeln mit den Endziffern 03 veranschlagt,
- die TG 75 - Ausgaben der Vogelschutzwarte Frankfurt - die Einnahmen und Ausgaben wurden unter den Titeln mit den Endzif-

fern 05 veranschlagt.

Förderbuchungskreis:

Der Rat der Europäischen Union hat am 20.09.2005 die Verordnung zur "Förderung der Entwicklung des ländlichen Raumes durch die
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes" (ELER-Verordnung) erlassen. Diese Verordnung
bildet den Rahmen für die 2. Säule der gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) im Zeitraum 2007 bis 2013. Hierdurch bedingt war es für 2007
notwendig, verschiedene Produkte neu zu gliedern. Betroffen sind insbesondere in Kap. 09 23 - Förderungen im Bereich Landwirt-
schaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz - die nachstehenden Produkte:
- Förderprodukt 01 - Dorferneuerung,
- Förderprodukt 02 - Förderung der Erhaltung der Kulturlandschaft,
- Förderprodukt 08 - Förderung einer wettbewerbsfähigen Landwirtschaft,
- Förderprodukt 09 - Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im ländlichen Raum.

Nachstehende Produkte wurden, im Wesentlichen aus früheren Produkten, neu gebildet:
- Förderprodukt 14 - Ländliche Regionalentwicklung,
- Förderprodukt 15 - LEADER+,
- Förderprodukt 16 - Monitoring und Evaluation ELER,
- Förderprodukt 17 - Kompetenzentwicklung/Ausbildung,
- Förderprodukt 18 - Ausgleichszulage,
- Förderprodukt 19 - Hess. integriertes Agrarumweltprogramm,
- Förderprodukt 20 - Marktstrukturförderung.

H. Verzeichnis der Rechtsvorschriften (als Fundstelle ist jeweils die letzte Änderung bzw. die Neufassung angegeben)

Bereich Umwelt:

Abwasserabgabengesetz (AbwAG) - 18. Januar 2005 (BGBl. I S. 114)
Hessisches Ausführungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAG) - 29. September 2005 (GVBl. I S. 664)
Atomgesetz (AtG) - 12. August 2005 (BGBl. I S. 2365)
Benzinbleigesetz (BzBlG) - 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2308)
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) - 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1865)
Bundesberggesetz (BBergG) - 21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818)
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) - 9. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3214)
Chemikaliengesetz (ChemG) - 01. September 2005 (BGBl. I S. 2618)
Gentechnikgesetz (GenTG) - 17. März 2006 (BGBl. I S. 534)
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen - 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718,845)
Gesetz über die Förderung rationeller und umweltfreundlicher Energienutzung in Hessen (Hessisches Energiegesetz) - 16. Februar
1994 (GVBl. I S. 97)
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Hessisches Altlastengesetz (HAltlastG) - 31. Oktober 1998 (GVBl. I S. 413)
Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG) - 01. September 2005 (GVBl. I S. 591)
Hessisches Verwaltungskostengesetz (HVwKostG) - 21. März 2005 (GVBl. I S. 229)
Hessisches Wassergesetz (HWG) - 06. Mai 2005 (GVBl. I S. 305)
Kostenverordnung zum Atomgesetz (AtKostV) - 15. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3463)
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW/AbfG) - 01. September 2005 (BGBl. I S. 2618)
Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz HAKA - 29. November 2005 (GVBl. I S. 769)
Lagerstättengesetz - 10. November 2001 (BGBl. I S. 2992,2999)
Nebentätigkeitsverordnung (NVO) - 25. November 1998 (GVBl. I S. 492)
Störfallverordnung - 08. Juni 2005 (BGBl. I S. 1598)
Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) - 01. September 2005 (BGBl. I S. 2618)
Strahlenschutzvorsorgegesetz (StrVG) - 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2308)
Verordnung über Feldes- und Förderabgaben (FVO) - 13. Dezember 2004 (GVBl. I S. 454)
Verwaltungskostengesetz (VwKostG) - 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718,833)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1746, 1756)
Zivildienstgesetz (ZDG) - 17. Mai 2005 (BGBl. I S. 1346) sowie vom 02. August 2005 ( BGBl. I S. 2301)

Bereich Forsten, Naturschutz, Landwirtschaft:

Absatzfondsgesetz - 5. November 2003 (BGBl. I S. 2304)
Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) - . August 2002 (BGBl. I S. 3118)
Arzneimittelgesez (AMG) - 12 Dezember 2005 (BGBl. I S. 3394)
Berufsbildungsreformgesetz (BerBiRefG) - 23. März 2005 (BGBl. I S. 931)
Berufsstandsmitwirkungsgesetz - 21. März 2005 (GVBl. I S. 229)
Binnenmarkt-Tierseuchenschutzverordnung (BmTierSSchV) - 06. April 2005 (BGBl. I S. 997)
Bundesjagdgesetz (BjagdG - 24. August 2004 (BGBl. I S. 2198)
Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) - 21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818)
Bundeswaldgesetz (BWaldG) - 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1746)
Düngemittelgesetz - 29. Oktober 2001 (BGBl. I S. 2785,2822)
Ernährungssicherstellungsgesetz (ESG) - 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2321)
Ernährungsvorsorgegesetz (EVG) - 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2321)
Fischereigesetz für das Land Hessen (HFischG) - 17. Oktober 2005 (GVBl. I S. 674)
Fleischhygienegesetz (FlHG) - 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934)
Fleischhygiene-Verordnung (FlHVO) - 16. Juli 2004 (BGBl. I S. 1697)
Futtermittelgesetz - 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2321)
Geflügelfleischhygienegesetz (GFlHG) - 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934)
Geflügelfleischhygiene-Verordnung (GFlHVO) - 16. Juli 2004 (BGBl. I S. 1697)
Gesetz über die Erhebung einer Abgabe für die gebietliche Absatzförderung von Wein - 22. Dezember 2000 (GVBl. I S. 588, 605)
Gesetz über die Weinbergsrolle - 22. Dezember 2000 (GVBl. I S. 588, 605)
Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" - 2. Mai 2002 (BGBl. I S.
1527,1528)
Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) - - 22. Mai. 2005 (BgBl. I S. 1658)
Gesetz zur Förderung eines freiwilligen ökologischen Jahres (FÖJG) - 09. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3242)
Gesetz zur Reform der Landwirtschafts-, Forst-, Naturschutz-, Landschaftspflege-, Regionalentwicklungs- und Flurneuordnungsverwal-
tung und zur Änderung anderer Rechtsvorschriften (LFN-Reformgesetz) - 20. Dezember 2004 (GVBl. I S. 506,518)
Grundstücksverkehrsgesetz (GrdstVG) 14. August 2005 (BGBl. I S. 2409)
Hessisches Forstgesetz (HForstG) 17. Oktober 2005 (GVBl. I S. 674)
Hessisches Jagdgesetz (HJagdG) 17. Oktober 2005 (GVBl. I S. 674)
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) 29. November 2005 (GVBl. I S. 769)
Holzabsatzfondsgesetz 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2321)
Käseverordnung 10. November 2004 (BGBl. I. S. 2799)
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch LFGB 01. September 2005 (BGBl. I S. 2618)
Lebensmittelhygieneverordnung LMHV 21. Mai 2001 (BGBl. I S. 959,969)
Marktstrukturgesetz 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2322)
Milch- und Fettgesetz 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2322)
Milcherzeugnisverordnung MilchErzV 10. November 2004 (BGBl. I S. 2799)
Pflanzenschutzgesetz PflSchG 19. August 2004 (BGBl. I S. 1154)
Saatgutverkehrsgesetz 16. Juli 2004 (BGBl. I S. 1673)
Staatsvertrag zwischen Preußen und Waldeck
über die Vereinigung Waldecks mit Preußen 25. März 1928 (Preuß. Gesetzsammlung S. 179)
Tierische Nebenprodukte Beseitigungsgesetz TierNebG 28. Januar 2004 (BGBl. I S. 82)
Tierschutzgesetz TierSchG 19. April 2006 (BGBl. I S. 900)
Tierschutz-Transportverordnung TierSchTrV 6. August 2002 (BGBl. I S. 3082, 3102)
Tierseuchengesetz TierSG 22. Juni 2004 (BGBl. I S. 1260, 3588 geändert durch Art 2 § 3 Abs.

5 d. Gesetzes vom 01. September 2005 (BGBl. I S. 2618)
Tierzuchtgesetz 29. Oktober 2001 (BGBl. I S. 2785,2824)
Verordnung Absatzfondsgesetz 25. Juni 2001 (BGBl. I S. 1215, 1216)
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Verordnung über Butter und andere
Milchstreichfette Butterverordnung 10. November 2004 (BGBl. I S. 2799)
Verordnung über die Erhebung einer Umlage
zur Förderung der Milchwirtschaft 17. Dezember 2001 GVBl. I S. 598)
Verordnung über die Prüfung für den
tierärztlichen Staatsdienst in der allgemeinen
und inneren Verwaltung des Landes Hessen 18. März 1970 (GVBl. I S. 256)
Verordnung zur Durchführung der Reblausbekämpfung 21. Februar 2001 (GVBl. I S. 125)
Vieh- und Fleischgesetz 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2322)
Weingesetz 21. August 2002 (BGBl. I S. 3322,3335)
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I. Übersicht über Finanzierungsrichtlinien und Förderungsgrundsätze im Bereich Umwelt, Landwirtschaft, Forsten,
Naturschutz, und Verbraucherschutz

Richtlinie/
Kapitel/ Förderungsbereich Förderungsgrundsatz
Produkt vom StAnz. S.

0921 - Förderungen im Bereich Umwelt
0921/03 Richtlinie über die Gewährung von Anpassungsgeld an Arbeitnehmer des Steinkohlen-

bergbaus des BMWi vom 17.06.1999 (Bundesanzeiger Nr. 126)
0921/04 Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen, die der Wiederherstellung naturnaher

Gewässer einschließlich ihrer Ufer und Auen dienen
24.01.2003 911

0921/04 Verordnung über Zuweisungen zum Bau von Abwasseranlagen in der Fassung vom
08.02.2006, GVBl. I, S. 31*

0921/05 Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grund-
wasservorkommen (für Gemeinden, Kreise, Verbände und Organisationen)

24.07.2001 2875

0921/06 Richtlinie für die Förderung kommunaler örtlicher Hochwasserschutzmaßnahmen sowie
die Beseitigung von Hochwasserschäden an den der Anlage 3 zum HWG genannten
gewässern II. Ordnung*

20.12.2005 236/2006

0921/10 Programm und Richtlinien zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Bio-
Rohstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft

29.03.2005 1337

*Diese Maßnahmen werden auch mit Mitteln aus Kap. 17 41 gefördert.

0922 - Förderung von Maßnahmen im Bereich Forsten- und Naturschutz
0922/01 Hessisches Landschaftspflegeprogramm 2000 (HELP 2000) 23.02.2001 1612
0922/04 Angelfischereiförderungsrichtlinie 11.09.1994 3393
0922/04 Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Investitionen in der Bin-

nenfischerei und Aquakultur sowie Fischwirtschaft
25.03.2003 1753

0922/10 Förderung forstlicher Maßnahmen ** 19.10.2004 3536
0922/10 Förderung von Erstaufforstungen ** 20.12.2004 (2005)116
0922/10 Zuwendungen an Gemeinden zu Wege-und Brückenbauten 08.04.1995 n.v.
0922/10 Förderung landwirtschaftlicher Betriebe für Zuerwerbsmöglichkeiten in der Forstwirtschaft 27.04.1995 2822
0922/14 Maßnahmen zu Lasten der zweckgebundenen Ausgleichsabgabe 01.03.1991 786

09 23 - Förderung von Maßnahmen im Bereich Landwirtschaft und Verbaucherschutz

0923/01 Programm und Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Dorfer-
neuerung

29.03.2005 1337

0923/02 Hessisches Kulturlandschaftsprogramm (HEKUL) 10.12.2004 3902
0923/02 Stilllegung von Ackerflächen an Uferrändern zum Umweltschutz 25.02.1994 1064
0923/05 Förderung von Produktinnovation und Vermarktungsalternativen 24.03.2003 2915
0923/05 Grundsätze für die Förderung der Verarbeitung und Vermarktung ökologisch oder regional

erzeugter landwirtschaftlicher Produkte **
26.01.2006 2264

0923/05 Richtlinien zur Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und Ver-
marktung von Honig in Hessen.

19.06.2003 2405

0923/05 Förderung der Erzeugung, Verarbeitung und Vermarktung von landwirtschaftlichen Quali-
tätsprodukten

20.11.2002 4844

0923/08 Agrarinvestitionsförderungsprogramm ** 02.12.2005 4645
0923/09 Förderung der beruflichen Weiterbildung in der Land- und Forstwirtschaft 15.04.2002 2161
0923/09 Organisation der überbetrieblichen Maschinenverwendung (ÜMV) 02.04.2004 2719
0923/09 Richtlinie zur Förderung des Betriebs- und Familiendienste in der Landwirtschaft 01.06.2002 4184
0923/10 Förderung des Kleingartenwesens 03.06.1996 n.v.
0923/14 Programm und Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Eingen-

ständige Entwicklung und Lebensqualität, Landtourismus, regionale Entwicklungskon-
zepte und Regionalmanagement

29.03.2005 1337

0923/15 Programm und Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Regionale
Entwicklungskonzepte und Regionalmanagement

29.03.2005 1337

0923/17 Programm und Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen 29.03.2005 1337
0923/18 Förderung landwirtschaftlicher betriebe in benachteiligten Gebeiten (RL-AGZ) 13.12.2004 3910
0923/19 Förderung des Steillagenweinbaus 13.06.2002 2739
0923/20 Grundsätze für die Förderung nach dem Marktstrukturgesetz ** 06.01.2006
0923/20 Grundsätze zur Förderung der Marktstrukturverbesserung ** 06.01.2006

** Maßnahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes"
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Kapitel 09 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 529 01, 529 04, 545 01 und 547 05 sowie 538 07, 682 07 und 981 07
gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind mit Aus-
nahme des Titels 891 07 gegenseitig deckungsfähig. Die Titel 529 01, 529 04 und 545 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
der Titel 121 07, 124 07, 129 07, 131 07 und 381 07 sowie 282 05.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können mit Ausnahme der Titel 538 07 und 682 07 einer allgemeinen Rücklage

(Titel 919 01), 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 mit Ausnahme des Titels 891 07 einer Investitionsrücklage (Titel
919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Die Titel 538 07, 682 07, 891 07 und 981 07 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehreinnahmen bei den Titeln 121 07, 124 07, 129 07 und 381 07 erhöhen die Ausgabeermächtigung bei den Titeln 538 07, 682 07, 891 07 und
981 07.
Mehrreinnahmen bei Titel 359 07 erhöhen die Ausgabeermächtigung bei den Titeln 682 07, 891 07 und 981 07 sowie bei Kap. 09 35 - 519 73 und
711 73.
Nicht verausgabte Mittel bei 538 07, 682 07 und 891 07 sowie 50 v. H. der Mehreinnahmen bei Titel 131 07 dürfen der Domänenrücklage (Titel
919 07) zugeführt werden.

7. Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation "Sichere Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben zur
Umstrukturierung der Verwaltung und der Optimierung der Förderung des ländlichen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
(Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06, 09 17, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 35 und 09 60 umgesetzt
werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der Förderung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen. Im Rahmen der Dienstleistungsvereinbarung können einem Dienstleister Vermögensgegenstände, insbesondere im Bereich IT,
zur Nutzung überlassen werden, wobei dies bei der Bemessung der Dienstleistungsvergütung zu berücksichtigen ist.

8. Mehrausgaben bei Kap. 06 01 - 538 02 für die Prüfung der Eröffnungs- und Schlussbilanz sind durch Minderausgaben in den Haupgruppen 4 bis
6 auszugleichen.

9. Mehrausgaben bei den Titeln 527 02, 536 02, 547 02 und 671 02 dürfen geleistet werden, soweit nach § 21 des Atomgesetztes die Kosten der
Genehmigungsbehörde zu erstatten sind.

10. Mehrausgaben bei den Titeln 527 03, 536 03, 547 03, 681 03 und 812 03 dürfen geleistet werden, soweit nach § 21 des Atomgesetztes die
Kosten der Aufsichtsbehörde zu erstatten sind.

Zu Kapitel 09 01:

Nach der Verordnung über die Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Atom- und
Strahlenschutzrechts ist das Hessische Ministerium für Umwelt, ländlicher Raum
und Verbraucherschutz zuständige oberste Landesbehörde nach § 24 Abs. 2 des
Atomgesetzes für alle Genehmigungs- und Aufsichtstätigkeiten nach dem Atom-
und Strahlenschutzrecht, die sich auf kerntechnische Anlagen im Sinne des § 7
Atomgesetz oder auf Betriebe, die der Bergaufsicht unterstehen, beziehen. Die hier
veranschlagten Ausgaben sind nach § 21 des Atomgesetztes in Verbindung mit §
10 des Verwaltungskostengesetztes in voller Höhe von den Anlagenbetreibern zu
erstatten; vgl. Titel 281 04 und 281 05.

Die Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland sowie für die Stadt
Frankfurt besteht seit 1937 als eingetragener Verein und ist mit Wirkung vom
1.1.1973 in die Trägerschaft des Landes Hessen übernommen worden. Sie berät
die Beteiligten auf dem Gebiet des allgemeinen Vogelschutzes im Rahmen der
Natuschutzgesetzgebung, biologischer Schädlingsbekämpfung mit Hilfe von Vögeln
in der Land- und Fortwirtschaft, Abwehr von Vogelschäden in der Land- und Fort-
wirtschaft sowie im Luftverkehr. Weitere Aufgaben sind: Untersuchungen zur Öko-
logie und Biologie der Vogelarten, Durchführung von Lehrgängen, Öffentlichkeitar-
beit über Vogelschutz.
An der Finanzierung der Ausgaben beteiligen sich nach Maßgabe der Verwaltungs-
vereinbarung vom 04.10.1973 die Länder Rheinland-Pfalz mit 26 v. H. und Saar-
land mit 9 v. H. sowie die Stadt Frankfurt am Main mit 18 v. H. Die Erstattungsbe-
träge errechnen sich nach Abzug der Ansätze bei den Titeln 519 05, 545 05, 711 05
und 811 05 sowie der Einnahmen bei den Titeln 111 05, 119 05, 132 05 und 235
05.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)
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Kapitel 09 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
111 05 331 Verwaltungseinnahmen Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . 1 500 — —

Erläuterungen:

Gutachten für Gerichte.
Umsetzung aus ETG 75.

111 11 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 570 000 2 270 000 3 336 104

Erläuterungen:

Gute Laborpraxis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 EUR
Tierseuchenrechtliche Ein- und Durchfuhrgenehmigungen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
Anerkennung von Lebensmittellaboratorien . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR
Gebühren nach der Kostenverordnung zum Atomgesetz und
anderen Rechtsvorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 450 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 570 000 EUR

Mehr infolge Umsetzung von Gebühreneinnahmen aus Kapitel 09 06 für die Lei-
stung "Umgebungsüberwachung" (vgl. auch Titel 989 01).

111 14 331 Gebühren, sonstige Entgelte für den Betrieb des Kernreak-
tor-Fernüberwachungssystems (KFÜ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 950 000 850 000 890 553

Erläuterungen:

Gebühren und Auslagen nach der Kostenverordnung zum Atomgesetz, die dem
Betreiber des Kernkraftwerkes Biblis in Rechnung gestellt werden (vgl. 981 64).

112 02 011 Geldbußen, Verwarnungsgelder und Zwangsgelder bei den
Verwaltungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 14 000

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 170

n e u
119 05 331 Sonstige Verwaltungseinnahmen Vogelschutzwarte . . . 1 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ETG 75.

119 06 011 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 8 796
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

119 31 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 23 479

119 41 011 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 45 628

119 46 011 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 55

119 51 011 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 1 013 343

121 07 011 Abführung der selbstbewirtschafteten Domänen Beberbeck
und Karlshof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 123 200 123 200
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Kapitel 09 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Vgl. Anlage I und II zum Epl. 09.
Abführung der Landesbetriebe Domäne Beberbeck und Karlshof an den Landes-
haushalt.

n e u
124 05 331 Mieten und Pachten Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ETG 75.

124 07 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 2 100 000 2 115 264

Erläuterungen:

Mieten und Pachten für verpachtete Domänen und Domänenstreugrundstücke.
Darüber hinaus sind hier nachzuweisen Wohnungs- und andere Mieten, Jagd-
pachtanteile, Erlöse aus der Nutzung domänenfiskalischer Fischereirechte, Anteile
der Pächter an Baumaßnahmen sowie sonstige Mieten und Pachten.
Die Mittel werden von der HLG vereinnahmt und in regelmäßigen Abständen an
das Land Hessen abgeführt.

129 07 011 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 350 000 424 737

Erläuterungen:

Vereinnahmt werden u.a. Ersatzleistungen für Brandschäden, Entschädigungen für
Gestattungen, Rückzahlungen von Überzahlungen, Stundungs- und Verzugszinsen
sowie Einnahmen aus der Selbstbewirtschaftung von Grundstücken.

131 07 011 Einnahmen aus dem Verkauf von Domänen und Domänen-
grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 640 000 8 640 000 3 150 049
vgl. Vermerk bei 538 07

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus dem Verkauf von unbebauten und bebauten
Grundstücken aus verpachteten sowie aus anderen Verwaltungen zur Nutzung
überlassenen Domänen, ferner die Einnahmen aus dem Verkauf von Domänen-
streugrundstücken. Ausgenommen sind die Grundstücke der Weinbaudomänen
(Staatsweingüter).
Die Mittel werden von der HLG vereinnahmt und in regelmäßigen Abständen an
das Land Hessen abgeführt.

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . 535 000 505 000 338 667

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung sonstiger beweglicher
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

n e u
132 05 331 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen der Vogel-

schutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 800 — —

Erläuterungen:

vgl. Titel 811 05.
Umsetzung aus ETG 75.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 011 Verwaltungskostenerstattungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 036

232 01 011 Zuweisungen zur Schwerbehindertenfürsorge . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 09 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
232 05 331 Kostenerstattung der Länder Rheinland-Pfalz und Saar-

land für die Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153 500 — —

1. Rheinland-Pfalz (26 v.H.) 114.000
2. Saarland (9 v.H.) 39.500

–

Zusammen 153.500

Umsetzung aus ETG 75.

n e u
233 05 331 Kostenerstattung der Stadt Frankfurt für die Vogel-

schutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 900 — —

Erläuterungen:

Stadt Frankfurt (18 v.H.)
Umsetzung aus ETG 75.

235 01 011 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeitarbeit.

235 02 011 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
ab dem Jahr 2001 werden künftig direkt bei den Beschäftigungsdienststellen verein-
nahmt, soweit dort die entsprechenden Personalausgaben geleistet werden.

n e u
235 05 331 Zuweisung der Bundesagentur für Arbeit, der Bundes-

anstalt für Zivildienst, von Bund/Land für Teilnehmer
am Freiwilligen Ökologischen Jahr sowie anderer öf-
fentlicher Träger für die Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . 2 200 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ETG 75.

235 08 011 Zuweisungen von der Bundesagentur für Arbeit. . . . . . . . . . . — — 30 025

n e u
236 05 331 Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit an die Vo-

gelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeit.
Umsetzung aus ETG 75.

237 01 011 Zweckgebundene Zuweisungen Dritter . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 01 011 Verwaltungskostenerstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . 119 000 68 000 358 044

Erläuterungen:

Insbesondere Personalkostenerstattung von der Stiftung Hessischer Naturschutz,
der Stiftung Kloster Eberbach sowie des Naturschutzzentrums Hessen.

266 01 011 Verwaltungskostenerstattungen aus dem Ausland . . . . . . . . — — —



16

Kapitel 09 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

272 01 511 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 — 28 667

Erläuterungen:

Aufgrund einer Entscheidung der EU-Kommission (96/45/EG) vom 12.12.1995 über
eine Gemeinschaftsmaßnahme zur Tilgung oder Verhütung der Tollwut ist eine
finanzielle Erstattung aus dem Gemeinschaftshaushalt für diese Maßnahme in
Höhe von 50 % der Aufwendungen vorgesehen.
Mehr infolge wieder Einsetzung der Zahlungen.

281 01 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 500

Erläuterungen:

U.a. Erstattungen von Personalkosten durch die HLG sofern Landesbedienstete für
Tätigkeiten bei der HLG unter Fortzahlung ihrer Gehälter und Bezüge freigestellt
sind.

281 04 331 Erstattung von Auslagen im Rahmen von Genehmigungs-
verfahren nach dem Atomgesetz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 250 000 4 871
Vgl. Vermerk Nr. 9

281 05 331 Erstattung von Auslagen im Rahmen von Aufsichtsverfah-
ren nach dem Atomgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 1 200 000 617 213
Vgl. Vermerk Nr. 10

281 09 011 Erstattungen nach § 19 Bundessozialhilfegesetz . . . . . . . . . . — — —

n e u
282 05 331 Zweckgebundende Zuschüsse Außenstehender an die

Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
vgl. Vermerk bei 547 05.

Erläuterungen:

Umsetzung aus ETG 75.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 279 626

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 919 01.

359 02 951 Entnahmen aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 919 02.

359 07 951 Entnahme aus der Domänenrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von unbebauten und bebauten Grundstücken der Domä-
nenverwaltung können einer Rücklage zugeführt werden (vgl. Titel 919 07).
Die Rücklage ist grundsätzlich zur Durchführung von Bau- und Bauunterhaltungs-
maßnahmen, für Maßnahmen des Grunderwerbs und für laufende Zwecke bei den
Domänen und Weinbaudomänen zu verwenden.
Vgl. Erläuterung zu Titel 919 07.

381 01 991 Zuführung von anderen Kapiteln des Landeshaushalts für
den Personal-, Sach- und Investitionsaufwand. . . . . . . . . . . . 2 899 400 1 817 000 2 759 427
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Insbesondere Zuführung des Personal-, Sach- und Investitionsaufwands des zur
Durchführung des AbwAG eingesetzten Personals sowie zur Deckung der Aus-
gaben für den sonstigen abgabenfinanzierten Aufwand, soweit sie unter die Zweck-
bindung des § 13 AbwAG fallen. Die Zuführung der Zuschläge für die Versorgung
der Beamten erfolgt bei Kap. 09 98 - 381 01.

Zuführung aus Kap. 09 21 FP 04 für Personal- und Sachwaufwand aus der
Abwasserabgabe

1.994.400

Zuführung aus Kap. 09 21 FP 10 Dienstleistungsvergütung HE und LTH 800.000
Zuführung aus Kap. 09 22 FP 18 Jagdabgabe 105.000

Zusammen 2.899.400

381 03 991 Zuführung aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 000

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Fonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter
Menschen in der Landesverwaltung.

381 07 991 Zuführung von anderen Kapiteln des Landeshaushalts . . . . 20 000 20 000 10 777

Erläuterungen:

U.a. für die Inanspruchnahme domänenfiskalischer Grundstücke für Zwecke des
Naturschutzes und der Landschaftspflege (VV Nr. 4.4 zu § 64 LHO) (Zuführung aus
09 22 - 981 01).

Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 75
Vogelschutzwarte Frankfurt

111 75 331 Verwaltungseinnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 500 —

119 75 331 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 862

124 75 331 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 500 3 313

132 75 331 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . — 22 200 —

232 75 331 Kostenerstattung der Länder Rheinland-Pfalz und
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 153 100 33 325

233 75 331 Kostenerstattung der Stadt Frankfurt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 78 700 72 000

235 75 331 Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit, der Bundesan-
stalt für den Zivildienst, vom Bund/Land für Teilnehmer am
Freiwilligen Ökologischen Jahr sowie anderer öffentlicher
Träger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 12 900 13 975

236 75 331 Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 75 331 Zweckgebundene Zuschüsse Außenstehender . . . . . . . . . . . — — 28 409
Vgl. Vermerke bei Titel 547 75.

381 75 991 Verrechnung zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 272 900 151 884
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Gesamteinnahmen Kapitel 09 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 219 900 18 489 100 17 755 117
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 011 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 57 000 34 483

Erläuterungen:

Insbesondere für Mitglieder des Landesagrarausschusses sowie des Forstwirt-
schaftlichen Beirates.

421 01 011 Amtsbezüge des Ministers/ der Ministerin - Laufende Zah-
lungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 000 142 000 137 830
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2.147 EUR.

421 02 011 Amtsbezüge des Ministers/der Ministerin
- Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 01 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 294 200 14 601 500 14 266 236

422 02 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 3 784

Erläuterungen:

1. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Zulagen, Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

n e u
422 05 331 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Be-

amten der Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ETG 75.

422 41 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 01 011 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 9 035 600 9 351 400 9 888 735

425 02 011 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 6 000 6 000 3 054

n e u
425 05 331 Vergütung der Angestellten der Vogelschutzwarte -

Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 300 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

425 11 011 Vergütungen für Zeitangestellte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 000 98 000 —

425 41 011 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter
- Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 338 300 378 500 735 742

426 02 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . 1 000 1 000 496
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

426 03 011 Löhne der ständigen nichtvollbeschäftigten Kräfte. . . . . . . . . — — —

427 01 011 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 290 548

427 02 011 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
427 05 331 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und Aushilfs-

kräfte, für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rah-
men von Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach §§
91 ff des Arbeitsförderungsgesetzes, für Zivildienstlei-
stende und FÖJ-Teilnehmer in der Vogelschutzwarte. . . 3 200 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

427 08 011 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 —

427 61 011 Entschädigung nebenamtlicher Ausbilder . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 6 000 —

427 62 011 Entschädigung nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals im Bereich Lebensmittelüberwachung. . . . . . . . . . 5 000 5 000 1 007

Erläuterungen:

Entschädigungen an Mitglieder der Prüfungsausschüsse gemäß der Ausbildungs-
und Prüfungsordnung für Lebensmittelchemiker. Die Prüfungen werden bei der Uni-
versität Frankfurt am Main durchgeführt.

443 01 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 32

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 20 060

Erläuterungen:

Zu Lasten des Ansatzes können auch Ausgaben zur Deckung von Aufwendungen
der Personen geleistet werden, die im Rahmen des EU-Austauschs von anderen
Staaten bei Dienststellen des Ministeriums für Umwelt, ländlicher Raum und Ver-
braucheschutz hospitieren.

459 05 011 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 755 400 2 294 700 1 207 865

Erläuterungen:

Weniger infolge IT.
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n e u
511 05 331 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte,

Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sowie
Gebrauchsgegenstände der Vogelschutzwarte . . . . . . . . 14 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

514 01 011 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 74 300 89 081

514 02 011 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 111

514 03 011 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540 000 530 000 536 554

Erläuterungen:

Insbesondere für die Beschaffung von Impfstoffen und Ködern für die Tollwutbe-
kämpfung sowie Neu- und Ersatzbeschaffungen für das Zentrallager für Tierseu-
chenbekämpfung. Mehr infolge Einrichtung einer MKS-Diagnostikbank.

n e u
514 05 331 Verbrauchsmittel, Haltung von Kraftfahrzeugen und dgl.

der Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 100 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 786 200 1 120 900 528 138

Erläuterungen:

Weniger infolge Aufgabe der Liegenschaft Hölderlinstraße 1-3.

n e u
517 05 331 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und

Räume der Vogelschutzwarte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 586 600 2 793 500 2 110 140

Erläuterungen:

Weniger infolge Aufgabe der Liegenschaft Hölderlinstraße 1-3.

518 02 011 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 141 000 141 000 75 831

n e u
518 05 331 Mieten und Pachten der Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

519 01 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 255 000 255 000 85 769

n e u
519 05 331 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen

der Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.
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n e u
525 05 331 Aus- und Fortbildung, Umschulungen der Vogelschutz-

warte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

525 61 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 600 852 500 321 216

Erläuterungen:

Weniger infolge Umsetzung von 161.900 € für die Führungskräftefortbildung in den
Epl 03.

526 01 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 700 500 700 500 221 895

Erläuterungen:

Insbesondere für:
1. Prozeßvertretung, Gutachten und (Amts-)ärztliche Unter-

suchungen i.R. des Atomgesetzes und der Strahlen-
schutzverordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 514 300 EUR

2. Sachverständigenleistungen zur Fortentwicklung der
hessischen Abfallwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR

3. Dioxinuntersuchungen durch den Landesbetrieb Hessen
Labore . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR

4. Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 200 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 500 EUR

527 01 011 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 900 278 800 307 276

n e u
527 02 331 Inlandsreisen i.R.v. Genehmigungsverfahren . . . . . . . . . . 10 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 72.

n e u
527 03 331 Inlandsreisen i.R.d. Aufsicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 73.

n e u
527 05 331 Reisekosten der Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

529 01 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 8 506

Erläuterungen:

Verfügungsmittel des Ministers/der Ministerin und der Staatssekretärin/des Staats-
sekretärs für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen. Die Ausgaben
sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

529 04 011 Verfügungsmittel für Bewirtungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 500 20 500 15 891

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen,
insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.
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531 01 011 Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 000 301 000 165 065
Broschüren und Dokumentationen zur Aufklärung der Bevölkerung dürfen
unentgeltlich abgegeben, Nutzungsrechte für den Nachdruck von Bro-
schüren dürfen unentgeltlich verliehen werden.

Erläuterungen:

In dem Ansatz ist ein Betrag in Höhe von 26.000 Euro für Öffentlichkeitsarbeit der
Landesbeauftragten für den Tierschutz enthalten.

n e u
531 05 331 Veröffentlichungen der Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . 6 500 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

533 01 011 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
536 02 331 Verfahrensauslagen und Sachverständigenentschädi-

gungen i.R.v. Genehmigungsverfahren. . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 72.

n e u
536 03 331 Verfahrensauslagen und Sachverständigenentschädi-

gungen i.R.d. Aufsicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 170 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 73.

537 02 011 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . 30 000 55 000 28 523

538 01 331 Sonstige Dienstleistungen für die Beschleunigung von Ge-
nehmigungs- und Aufsichtsverfahren im Bereich Atomauf-
sicht und Strahlenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 366 000 366 000 368 478

Erläuterungen:

Die Mittel sind für die Beschäftigung von bis zu 4 Fachkräften im Wege des Werk-
vertrages; kw 31.12.2008. Anstelle der Werkverträge können auch Dienstverträge
abgeschlossen werden.

538 02 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 15 885 900 11 652 200 10 579 616

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 4 027 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 4 027 000
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Insbesondere für: EURO

IT-Dienstleistungen 11.661.800
Bekämpfung der Geflügelpest 100.000
EU-Zahlstelle 510.000
Altlastensanierung 237.100
Abfallwirtschaft und Immissionsschutz 312.000
Kontraktionszwang zugunsten Hessen-Forst 119.000
Kontraktionszwang zugunsten Landesbetrieb Hessen Labore 221.000
Mehrbedarf für die Optimierung der Förderung im ländlichen Raum 2.694.000
sonstiges 31.000

Zusammen 15.885.900

Mehr infolge IT sowie Stand-by-Vertrag zur Bekämpfung der Geflügelpest.

538 07 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen, Vergabe von
Aufträgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 097 500 992 000 1 035 716
Mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen dürfen zu
Lasten der Einnahme bei 131 07 Ausgaben zur Grundstücksentwicklung,
insbesondere für Entwicklungs- und Erschließungsmaßnahmen, geleistet
werden.

Erläuterungen:

Die Verwaltung der Domänen und der domänenfiskalischen Einzelgrundstücke ist
seit dem Jahr 2002 privatisiert worden.
Mehr infolge vertragsgemäßer Anpasssung der Dienstleistungsvergütung für die
HLG sowie Umsetzung aus Kap. 09 31 für die Liegenshaften des ehemaligen Tier-
zuchtzentrums Neu-Ulrichstein.

541 01 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 76 385

542 01 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 01 011 Rückzahlung vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 01 011 Aufwendungen der Landesregierung aus dienstlicher Ver-
anlassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 26 000 25 488

546 01 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 100 60 100 20 728

Erläuterungen:

U.a. können auch Bewirtungskosten insbesondere im Rahmen der Ausrichtung von
Tagungen von EU-, Bundes- und Länderarbeitsgemeinschaften, des Ernährungs-
wirtschaftlichen Beirates, im Rahmen des Krisenstabeinsatzes außerhalb der regel-
mäßigen Dienstzeit sowie des Kuratoriums für Waldarbeit und Forsttechnik in ange-
messenem Umfang finanziert werden.
Mehr infolge Einführung eines Qualitätsmanagements im Bereich Tierseuchenbe-
kämpfung.

n e u
546 05 331 Vermischter Sachaufwand der Vogelschutzwarte . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

n e u
547 02 331 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben i.R.v.

Genehmigungsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 72.
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n e u
547 03 331 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben i.R.d.

Aufsicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 73.

n e u
547 05 331 Ausgaben zu Lasten zweckgebundener Zuschüsse an

die Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei 282 05 geleistet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 01 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 392 800 528 700 359 792

Erläuterungen:

Hierunter fallen insbesondere
1. Anteil des Landes Hessen für die Errichtung und lau-

fende Unterhaltung der gemeinsamen Stelle für die
Erhebung bestimmter Daten im Bereich der Entsorgung
von Altfahrzeugen sowie für die Überwachung und Kon-
trolle der grenzüberschreitenden Verbringung von
Abfällen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 EUR

2. Die Mittel sind für die Beteiligung des Landes Hessen an
der Internationalen Länderkommission für Kerntechnik
(ILK). Die entstehenden Kosten tragen die Länder
Hessen, Bayern und Baden-Württemberg jeweils zu
einem Drittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 317 800 EUR

3. Bund-/Ländervereinbarung Mobiles Bekämpfungszen-
trum Tierseuchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 392 800 EUR

671 01 011 Dienstleistungsvergütung an die InvestitionsBank Hessen
AG (IBH) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 601 100 2 535 500 3 965 594

Erläuterungen:

Die IBH als Kreditinstitut mit Sonderaufgaben ist u.a. für die Durchführung von För-
derprogrammen beliehenes Unternehmen. Für den Förderbereich Dorf- und Regio-
nalentwicklung beträgt der Anteil an der Dienstleistungsvergütung 2.601100 EUR.
Die anteilige Dienstleistungsvergütung des Ministers für Wirtschaft, Verkehr und
Landesentwicklung ist im Kap. 07 02 bei Titel 671 01 veranschlagt.
Mehr infolge vertragsgemäßer Anpassung der Dienstleistungsvergütung.

n e u
671 02 331 Entschädigungen gem. § 18 Atomgesetz . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 72.

n e u
671 04 011 Dienstleistungsvergütung an die Hessen

Energie und die Landestreuhandstelle Hessen (LTH) . . . 800 000 — —

Erläuterungen:

Dienstleistungsvergütung für die Hessen Energie und die LTH zur Abwicklung der
Förderungen im Bereich energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen.
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

681 01 011 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
681 03 331 Schadensersatzleistungen i.R.d. Aufsicht . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 73.

682 07 811 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 000 200 000 387 705

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für laufende Zwecke im Rahmen der Verwaltung der
Domänen und der domänenfiskalischen Einzelgrundstücke (Streubesitz).
Die bis zum Ende des jeweiligen Haushaltsjahres an die HLG ausgezahlten, aber
von ihr nicht verwendeten Haushaltsmittel können von der HLG nach betriebswirt-
schaftlichen Grundsätzen in das nächste Haushaltsjahr übernommen werden.
Mehr infolge Umsetzung aus 09 31 für die Übernahme der Liegenschaften des
ehem. Tierzuchtentrums Neu-Ulrichstein.

685 01 011 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 000 93 200 74 777

Erläuterungen:

Mehr infolge IT sowie Umsetzung aus 09 22 FP 09.

Baumaßnahmen

n e u
711 05 331 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten der Vogel-

schutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 011 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 535 000 505 000 374 669

n e u
811 05 331 Erwerb von Kraftfahrzeugen für die

Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 800 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

812 02 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 964 000 2 018 176

Erläuterungen:

Weniger infolge IT.

n e u
812 03 331 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sa-

chen im Rahmen der Aufsicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 73.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
812 05 331 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungs-

gegenständen, sonstige Gebrauchsgegenstände der
Vogelschutzwarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung aus ATG 75.

891 07 811 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 600 000 600 000 314 879

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für die Verwaltung der Domänen und der domänenfiskali-
schen Einzelgrundstücke (Streubesitz) im investiven Bereich.
Die bis zum Ende des jeweiligen Haushaltsjahres an die HLG ausgezahlten, aber
von ihr nicht verwendeten Haushaltsmittel können von der HLG nach betriebswirt-
schaftlichen Grundsätzen in das nächste Haushaltsjahr übernommen werden.

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführungen an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5 zu Kap. 09 01.
Die allgemeine Rücklage weist zum 31.12.2005 einen Bestand in Höhe von
6.113.394,85 EUR auf.

919 02 951 Zuführungen an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5 zu Kap. 09 01.
Die Investitionsrücklage weist zum 31.12.2005 einen Bestand in Höhe von
540.571,89 EUR auf.

919 07 951 Zuführung an die Domänenrücklage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 6 zu Kap. 09 01.
Die Domänenrücklage weist zum 31.12.2005 einen Bestand von 1.512.276,45 EUR
auf.

981 02 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts. . . . . . . . 600 500 868 400 1 299 179

Erläuterungen:

Insbesondere für:

1. Beihilfeabführung an 17 02 - 381 01 . . . . . . . . . . . . . . . . 542 100 EUR
2. Gesetzliche Unfallversicherung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 500 EUR

Darüber hinaus werden aus diesem Titel Abführungen an das Regierungspräsidium
Kassel zur Finanzierung der zusätzlichen Sachkosten im Zusammenhang mit der
Zentralisierung der Beihilfebearbeitung geleistet.
Weniger infolge Umsetzung nach 09 01 - 989 01.

981 03 991 Abführung an Kap. 08 01 - 381 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 25 555

Erläuterungen:

Abführung der Ausgaben, die für die Nutzung der zentralen Fahrbereitschaft des
Hessischen Sozialministeriums entstehen.



28

Kapitel 09 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

981 07 991 Abführung an Kap. 18 09 zur Finanzierung von Baumaß-
nahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für Bau- und Bauunterhaltungsmaßnahmen, für Maßnahmen des Grunderwerbs
sowie für laufende Zwecke bei den Domänen und Weinbaudomänen.

EURO

1. Abführung an Kap. 18 09 - 381 05 zur Durchführung
einmaliger Instandsetzungsmaßnahmen

–

2. Abführung an Kap. 18 09 - 381 09 zur Durchführung
von Baumaßnahmen

–

Zusammen –

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 1 858 700 168 200 143 544

Erläuterungen:

Insbesondere für:

1. Personalabrechnung HBS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 300 EUR
2. Dienstleistungen HCC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 600 EUR
3. KFZ-Versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 100 EUR
4. Abführungen im Bereich IT an 09 06 - 389 00 und 09 17

- 389 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 595 700 EUR
5. Abführung an Kap. 03 03 und 03 81 "Unterstützung bei

Zuverlässigkeitsprüfungen" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 000 EUR
6. ZBLV mit Kapitel 09 06 für die Leistung Umgebungs-

überwachung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 691 000 EUR
7. Abführung an Kap. 02 03 "Fleischhygienestatistik" . . . . . 8 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 858 700 EUR

Mehr infolge Abrechnungen des HCC auch für die Förderbuchungskreise,
Umschichtung von 09 01 - 981 02 für Abführungen im IT Bereich sowie der Veran-
schlagung der KFZ-Selbstversicherung und Leistung "Umgebungsüberwachung"
des HLUG.

n e u
989 64 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . 797 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung von 981 64.
Ausschließlich zur Finanzierung des Kernreaktor-Fernüberwachungssystems (KFÜ)
beim Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie (Kap. 09 06).
Das KFÜ dient der automatischen, aktuellen und vollständigen Erfassung, Übermitt-
lung und Auswertung von radioaktiven Emissions- und Immissionsmessdaten sowie
von ausgewählten Betriebsparametern zur Dokumentation und Bewertung wesentli-
cher Größen im Kernkraftwerk und zur Bewertung der radiologischen Umgebungs-
belastung des Kernkraftwerkes Biblis im Normalbetrieb und bei Betriebsstörung. Im
Katastrophenfall dient das System als Entscheidungshilfe bei der Bewertung der
Belastungssituation für den Einsatzleiter.

Der Betrieb des KFÜ obliegt dem Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie
- Aussenstelle Darmstadt -

Weggefallene Titel

426 41 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

981 04 991 Abführung an Kap. 08 01 - 381 65 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 05 991 Abführung an Kap. 08 01 - 381 66. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — 19 905

981 64 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts. . . . . . . . — 797 000 633 251

Erläuterungen:

Umgesetzt nach 989 64.

Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 72
Auslagen im Rahmen von Genehmigungsverfahren nach
dem Atomgesetz und der Strahlenschutzverordnung
Mehrausgaben dürfen geleistet werden, soweit nach § 21 des Atomge-
setzes die Kosten der Genehmigungsbehörde zu erstatten sind.

527 72 331 Inlandsreisen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 15 000 2 530

536 72 331 Verfahrensauslagen und Sachverständigenentschädigun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 230 000 65 783

547 72 331 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 5 000 1 861

671 72 331 Entschädigung gem. § 18 Atomgesetz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 250 000 70 174

Titelgruppe 73
Auslagen im Rahmen der Aufsicht nach dem Atomgesetz
und der Strahlenschutzverordnung
Mehrausgaben dürfen geleistet werden, soweit nach § 21 des Atomge-
setzes die Kosten der Aufsichtsbehörde zu erstatten sind.

527 73 331 Inlandsreisen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 21 636

536 73 331 Verfahrensauslagen und Sachverständigenentschädigun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 170 000 315 357

547 73 331 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 10 000 2 547

681 73 331 Schadensersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 73 331 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegelichen
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 200 000 339 540
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Titelgruppe 75
Ausgaben der Vogelschutzwarte Frankfurt

422 75 331 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 68 800 64 488

425 75 331 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . — 312 300 251 744

427 75 331 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte,
für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen von
Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach §§ 91 ff. des Ar-
beitsförderungsgesetzes, für Zivildienstleistende und FÖJ-
Teilnehmer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 18 900 114 053

459 75 331 Sonstige personalbezogene Sachausgaben . . . . . . . . . . . . . . — — —

511 75 331 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 13 500 13 312

514 75 331 Verbrauchsmittel, Haltung von Kraftfahrzeugen und dgl. . . . — 5 100 3 998

517 75 331 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 15 500 14 189

518 75 331 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 330

519 75 331 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 5 200 5 200

525 75 331 Aus- und Fortbildung, Umschulung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 100 —

527 75 331 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6 100 5 428

531 75 331 Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6 500 4 039

546 75 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 75 331 Ausgaben zu Lasten zweckgebundener Zuschüsse . . . . . . . — — 14 398

711 75 331 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

811 75 331 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 22 200 —

812 75 331 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 8 664

981 75 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 485 200 501 842

Gesamtausgaben Kapitel 09 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 164 900 56 425 600 53 720 860
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Abschluss Kapitel 09 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 296 900 14 889 400 11 490 221

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 003 600 1 762 700 1 196 066

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 919 400 1 837 000 5 068 830

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 219 900 18 489 100 17 755 117

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 411 600 25 092 400 25 812 292

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 160 400 24 031 000 18 282 881

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 144 900 3 357 400 4 787 867

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 191 800 2 101 200 2 716 387

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 256 200 1 843 600 2 121 434

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 164 900 56 425 600 53 720 860

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -38 945 000 -37 936 500 -35 965 744
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Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Normsetzung – 0 0 0 0

2 Fach- und Vollzugssteuerung – 0 0 0 0

3 Politikgestaltung und -vermittlung – 0 0 0 0

4 Parlamentarische Angelegenheiten – 0 0 0 0

5 Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen – 0 0 0 0

6 Zulassung und Überwachung kerntechnischer Anlagen – 0 0 0 0

7 Verbraucherschutz – 0 0 0 0

8 Forstliche Genehmigungen und zentrale Verwaltungs-
und Vollzugsaufgaben der obersten Forstbehörden

– 0 0 0 0

9 Zentrale Verwaltungs- und Vollzugsaufgaben der ober-
sten Naturschutzbehörde einschließlich Staatliche Vogel-
schutzwarte und Naturschutzakademie

– 0 0 0 0

10 Aufgaben der Landräte im Bereich "ländlicher Raum" – 0 0 0 0

11 Aufgaben der Landräte und Oberbürgermeister im
Bereich "Veterinärwesen und Verbraucherschutz"

– 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Normsetzung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Fach- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Politikgestaltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Parlamentarische

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Ausgestaltung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zulassung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verbraucherschutz

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Forstliche
und Vollzugsaufgaben

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zentrale
sten Naturschutzbehörde
schutzwarte

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Aufgaben

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Aufgaben
Bereich

0 0 0 0 0 0 0 0
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.096.533 3.987.405 3.077.099

500-509 Umsatzerlöse 29.413 28.630 22.094

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 4.048.866 3.941.007 3.041.294

514-518 Sonstige Erträge 18.638 18.142 14.000

519 Erlösminderungen 384 374 289

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 11.607.332 11.232.916 8.628.378

Betriebsertrag 15.703.865 15.220.321 11.705.477

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 5.025.481 4.903.744 3.857.212

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 3.444 3.527 2.683

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 129.888 133.013 101.197

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 882.042 903.264 687.207

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 851.063 871.539 663.071

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.159.044 2.992.401 2.403.054

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 24.354.423 25.034.463 25.751.834

620-626 Löhne 540.496 547.683 571.509

627-632 Gehälter 7.729.139 7.831.913 8.172.622

633-638 Bezüge 13.586.168 14.123.023 14.365.717

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 95.792 97.066 101.289

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.395.834 2.427.691 2.533.302

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 6.994 7.087 7.395

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 286.371 343.264 327.563

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 25.860.612 22.388.789 19.701.307

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 569.328 520.051 432.057

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

23.743.002 20.306.873 18.043.889

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.161.170 1.189.107 904.678

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

379.801 365.272 314.987

700-709 Betriebliche Steuern 7.311 7.486 5.696

Betriebsaufwand 55.526.887 52.670.260 49.637.916

Eigenergebnis -39.823.022 -37.449.939 -37.932.439
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.942.668 2.189.143 3.574.406

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 36.925.463 35.374.323 33.392.343

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 39.868.131 37.563.466 36.966.749

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 1.618.479 1.193.164 1.509.545

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 1.618.479 1.193.164 1.509.545

Steuer- und Leistungsergebnis 38.249.652 36.370.302 35.457.204

Verwaltungsergebnis -1.573.370 -1.079.637 -2.475.235

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

164.016 159.647 123.200

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 95.976 93.419 72.092

Finanzertrag 259.992 253.066 195.292

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 259.992 253.066 195.292

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.313.378 -826.571 -2.279.943

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.313.378 826.571 2.279.943

Außerordentlicher Ertrag 1.313.378 826.571 2.279.943

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 1.313.378 826.571 2.279.943

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis 1.313.378 826.571 2.279.943

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 1.296.833 1.388.340 1.132.791

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 1.296.833 1.388.340 1.132.791

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 14.414 14.761 11.230

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

14.414 14.761 11.230

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 994.660 1.502.340 1.756.943

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

994.660 1.502.340 1.756.943

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 2.305.907 2.905.441 2.900.964

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

2.305.907 2.905.441 2.900.964

Deckungsmittel zusammen 2.305.907 2.905.441 2.900.964
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 36.925.463 35.374.323

+ Investitionen lt. Finanzplan 2.305.907 2.905.441

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 286.370 343.264

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 38.945.000 37.936.500
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A. Vorbemerkungen

Das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie wurde zum 1. Januar 2000 durch die von der
Landesregierung beschlossene Zusammenlegung des Hessischen Landesamtes für Bodenforschung
und der Hessischen Landesanstalt für Umwelt gegründet. Wie die beiden Vorläufereinrichtungen ist
die neue Dienststelle direkt dem Hessischen Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz nachgeordnet. Das Landesamt unterstützt und berät die Landesregierung und deren
nachgeordnete Behörden fachlich, wissenschaftlich und praxisbezogen in allen Fragen des Umwelt-
schutzes und der Geowissenschaften. Es beobachtet, analysiert, dokumentiert und bewertet die
Umweltmedien Wasser, Boden und Luft in Hessen. Das Landesamt leistet Beratungs-, Konzept-,
Kontroll- und Kommunikationsarbeit und ist ein Mittler zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Verwal-
tung. Darüberhinaus verfolgt das Amt wissenschaftliche Entwicklungen im Umweltbereich und hält
Kontakt zu wissenschaftlichen Institutionen in Hessen und über die Landesgrenzen hinaus. Zur Erfül-
lung dieser Aufgaben stehen ihm eine hochwertige technische Infrastruktur zur Verfügung.
Die Aufgabenübertragung erfolgt durch das Ministerium anhand eines verbindlichen Aufgabenkata-
loges und gemeinsam getroffener Zielvereinbarungen. Aufgabenzuweisungen durch Gesetze und
Verordnungen bleiben davon unberührt. Das Landesamt gliedert sich in vier Abteilungen und 18
Dezernate. Es hat Außenstellen in Kassel und Darmstadt und betreibt die Landessammelstelle für
radioaktive Abfälle in Ebsdorfergrund-Roßberg.
Diese genannten Aufgaben münden in die sieben Produkte Anerkennung von Sachverständigen und
Untersuchungs-/Prüfstellen“ , Geowissenschaftliche Landesaufnahme“, Gewässererfassung und
–bewertung“, Gebietsbezogene Überwachung der Emissionen und Immissionen“, Strahlenschutzvor-
sorge“, , Entsorgung radioaktiver Abfälle“ und Beteiligung Planung Genehmigungsverfahren außer-
halb der Landesverwaltung“, für die das Hessische Landesamt eine Produktabgeltung erhält.

Seit dem 01.01.2004 bucht das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie nach den Regeln der
kaufmännischen doppelten Buchführung und nutzt dabei die SAP-Module FI, FI-AA, FI-PSM, CO und
MM. Seit dem 01.01.2005 wird für die Personalverwaltung das SAP-Modul HR eingesetzt und ange-
wendet. Seit dem 01.01.2006 erfolgt die Zahlung der Personalausgaben über SAP-HR.

Nicht in den Wirtschaftsplan aufgenommen sind die im Epl. 17 veranschlagten Kosten für Unterstüt-
zungen, Fürsorgeleistungen, Fahrtkostenzuschüsse und Nachversicherungsbeiträge sowie die bei
Kap. 09 98 veranschlagten Aufwendungen für Versorgungsempfänger.

Das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie beschäftigt zurzeit 340 Mitarbeiter und 9 Auszu-
bildende, seit der Neuorganisation der Controlling-Struktur ist es in 18 operative Kostenstellen und 5
Verrechnungskostenstellen gegliedert.

Der Produkthaushalt wird für das Haushaltsjahr 2007 erstmalig erstellt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.
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Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

...
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Anerkennung von Sachverständigen und Untersuchungs-
/Prüfstellen

170 1.232 346 886 0

2 Geowissenschaftliche Landesaufnahme 21.100 8.282 42 8.240 0

3 Gewässererfassung und Bewertung 21.100 10.572 3.184 7.388 0

4 Gebietsbezogene Überwachung der Emissionen und
Immissionen

21.100 8.835 15 8.820 0

5 Strahlenschutzvorsorge 11.438 1.004 117 887 0

6 Entsorgung radioaktiver Abfälle 1.500 812 610 202 0

7 Beteiligung Planung Genehmigungsverfahren außerhalb
der Landesverwaltung

1.100 321 0 321 0

Summe 31.058 4.314 26.744 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Grube Messel – 0 0 0 0

2 Immissionsschutz für Dritte – 0 0 0 0

3 Strahlenschutz für Dritte – 0 0 0 0

Summe Externe Leistungen 0 0 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen 1 9 0 9 0

2 IT-Entwicklung Geologie 1 137 137 0 0

3 IT-Entwicklung Immissionsschutz 6 238 238 0 0

4 IT-Entwicklung Strahlenschutz 1 17 17 0 0

5 IT-Entwicklung Wasserwirtschaft 2 167 167 0 0

6 Kernreaktorfernüberwachung (KFÜ) 5.074 780 797 -17 0

7 Maßnahmen aufgrund Wasserrahmenrichtlinie 4.000 500 500 0 0

8 Umgebungsüberwachung KKW Biblis A/B - MinAto 6.124 670 691 -21 0

9 Aus- und Fortbildung - Bereich Geologie 170 8 8 0 0

10 Aus- und Fortibldung - Bereich Immissionsschutz 155 7 7 0 0

11 Aus- und Fortbildung - Bereich Wasserwirtschaft 103 5 5 0 0

12 Strahlenschutzverordnung HMULV 3.610 440 0 440 0

13 Strahlenschutzverordnung RPU 2.286 211 30 181 0

14 Strahlenschutzverordnung Sonstige 1.402 273 30 243 0

15 Strahlenschutzverordnung Umweltradioaktivität 360 43 0 43 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 3.505 2.627 878 0

Zwischensumme 3.505 2.627 878 0

Gesamtsumme 34.563 6.941 27.622 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 1.164 1.164 187 0 -977 Anerkennung
/Prüfstellen

– 0 0 0 0 79.067 7.634 92 0 -7.542 Geowissenschaftliche

– 0 0 0 0 54.027 9.490 186 0 -9.304 Gewässererfassung

– 0 0 0 0 60.522 8.844 79 0 -8.765 Gebietsbezogene
Immissionen

– 0 0 0 0 11.109 991 116 0 -875 Strahlenschutzvorsorge

– 0 0 0 0 451 1.010 90 0 -920 Entsorgung

– 0 0 0 0 3.669 249 0 0 -249 Beteiligung
der Landesverwaltung

0 0 0 0 29.382 750 0 -28.632

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 500 -4 0 0 4 Grube

– 0 0 0 0 1.033 105 0 0 -105 Immissionsschutz

– 0 0 0 0 2.176 272 150 0 -122 Strahlenschutz

0 0 0 0 373 150 0 -223

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abgeordnete

– 0 0 0 0 – 120 148 0 28 IT-Entwicklung

– 0 0 0 0 – 93 8 0 -85 IT-Entwicklung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 IT-Entwicklung

– 0 0 0 0 – 304 50 0 -254 IT-Entwicklung

– 0 0 0 0 7.469 817 631 0 -186 Kernreaktorfernüberwachung

– 0 0 0 0 10.819 1.384 60 0 -1.324 Maßnahmen

– 0 0 0 0 6.725 850 660 0 -190 Umgebungsüberwachung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Aus- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Aus- und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Aus- und

– 0 0 0 0 782 276 82 0 -194 Strahlenschutzverordnung

– 0 0 0 0 822 133 133 0 0 Strahlenschutzverordnung

– 0 0 0 0 939 272 61 0 -211 Strahlenschutzverordnung

– 0 0 0 0 93 60 1 0 -59 Strahlenschutzverordnung

0 0 0 0 4.309 1.834 0 -2.475

0 0 0 0 4.682 1.984 0 -2.698

0 0 0 0 34.064 2.734 0 -31.330
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Anerkennung von Sachverständigen und Untersuchungs-/Prüfstellen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 57 (3) Hessisches Wassergesetz (HWG) v. 6.5.2005 (GVBl. I S.305)§ 11 (2) Abwassereigenkon-
trollverordnung-EKVO v. 21.1.2000 (GVBl. I S.59)Abwasserverordnung-AbwV v. 22.06.2004 (BGBl. I
S.1108, berichtigt S.2625)Indirekteinleiterverordnung-VGS v. 12.11.2001 (GVBl. I S.474)§ 57 (3) Hes-
sisches Wassergesetz (HWG) v. 6.5.2005 (GVBl. I S.305)§ 22 (1) Anlagenverordnung-VAwS v.
16.9.1993 (GVBl. I S.409)
Bundesimmissionsschutzgesetz
1./2./13./17./27./30./31. Bundesimmissionsschutzverordnung
TA Luft, TA Lärm
UVP-Zuständigkeitsverordnung
UMK/ACK Beschlüsse, Ländervereinbarungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Anerkennung von Untersuchungsstellen für Abwasserentsorgungsanlagen (EKVO-Labor / EKVO-
Überwachungsstelle) und Prüfstellen für Durchflussmessungen nach AbwassereigenkontrollVO
Hessen
Anerkennung von Sachverständigen nach der IndirekteinleiterVO Hessen
Staatliche Notifizierung von Messstellen nach § 26 BImSchG für die Medienbereiche Luft und Lärm-
Kompetenzfeststellung als staatlicher Fachgutachter (Audits)
Qualitätssicherung u.a. durch bundesweite Ringversuche und Berichtsprüfung

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen sowie techni-
schen Gewässerschutz gewährleisten

5. Empfänger

Antragsteller; Öffentlichkeit
(Veröffentlichung im Staatsanzeiger bzw. im Internet)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Sachverständigen/sachverständigen Stellen/ insgesamt 170(45 n. BImSchG, 95 n. EKVO,
6 n. VAWS, 24 n. VGS)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 7.247 EUR je Sachverständigen/sachverständige Stelle (Gesamtkosten/170)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 564.000

Sachkosten 176.000

Kalkulatorische Kosten 145.000

Sonstige Kosten * 347.000

Gesamtkosten 1.232.000

Erlöse 346.000

Produktabgeltung 886.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-



44

Kapitel 09 06 / Buchungskreisnummer 2810
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Geowissenschaftliche Landesaufnahme

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Gesetz zur Errichtung des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie vom 23. Dezember
1999 (GVBl. 2000 I, S. 13); Lagerstättengesetz; BBergG, BNatSchG, BodSchG, HENatG, HWG

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Geowissenschaftliche Landesaufnahme ist das zentrale Produkt der Abteilung Geologie und
Boden, Geologischer Landesdienst, im HLUG. Die Geowissenschaftliche Landesaufnahme ermittelt
die Datengrundlagen als Voraussetzung zur kompetenten und unmittelbaren Beratung der Landesre-
gierung und ihrer Verwaltungen zu Geopotenzialen (Gesteine, Böden, Wasser, Rohstoffe und tiefen-
geothermischer Energie), Georisiken (Standsicherheit und Funktionsfähigkeit von Stauanlagen,
Dämmen, Retentionsräumen, Baugrund und Böschungen, Schadstoffe in Böden, Gesteinen und
Grundwasser, Gefahren von Erdbeben, Erdfällen und Rutschungen) und zu Fragen des Natur-
schutzes (Geotope, Geotopschutz und Geoparks).
Die erfassten Daten werden in aufbereiteter Form der Landesregierung und ihren Verwaltungen
sowie auch der Wirtschaft, Forschung und Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt.

Leistungen:

Geologische Landesaufnahme
Bodenkundliche Landesaufnahme
Rohstoffgeologische Landesaufnahme
Ingenieurgeologische Landesaufnahme
Bodenschutz
Geowissenschaftliches
Archiv
FIS Geologie und Boden
Erfassung schädlicher Bodenveränderungen/AltlastenGrube Messel als externe Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

- Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern

5. Empfänger

HLUG (intern), HMULV, Regierungspräsidien, Behörden der Hessischen Landesverwaltung, Kom-
munen, Ingenieurbüros, Öffentlichkeit.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Landesfläche 21.100 km2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten
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- 393,00 EUR (Gesamtkosten/Menge)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.994.000

Sachkosten 2.018.000

Kalkulatorische Kosten 192.000

Sonstige Kosten * 2.078.000

Gesamtkosten 8.282.000

Erlöse 42.000

Produktabgeltung 8.240.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Gewässererfassung und Bewertung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 57 Hessisches Wassergesetz (HWG) v. 6.5.2005
Qualitätszielverordnung v. 26.7.2001 (GVBl. I, S.334),
Fischgewässerverordnung v. 24.4.1997 (GVBl. I, S. 87, 188),
RL 76/464/EWG v. 4.5.1976 (ABl. Nr. L129 v. 18.5.1976, S. 23),
HWG vom 6. Mai 2005: § 57 (2) Zuständigkeit HLUG, § 84 (1) Zugang und
Erfassung von Daten, Unterrichtungspflichten,
§ 57 HWG, Mitarbeit beim Hochwasserwarndienst,
Lagerstättengesetz v. 04.12.1934: § 5 Auskunftspflicht

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Beratung der Landesregierung und ihr nachgeordneten Behörden
Zuarbeit bei der Aufstellung der Maßnahmenpläne
Durchführung des Gütemessprogramms oberirdischer Gewässer einschließlich Datenhaltung, -
bewertung und –veröffentlichung
Fortschreibung Strukturkartierung
Landesweite Bewertung der kommunalen Kläranlagen
Durchführung der staatlichen Einleiterüberwachung bei Betrieben der Großindustrie in Südhessen
Unterstützung der Behörden bei akuten Schadensfällen
Konzeption und Koordinierung des Landesgrundwasserdienstes einschließlich der Grundwasserüber-
wachungsprogramme (Menge, Beschaffenheit) sowie Probenahme zur Bestimmung der Grundwas-
serbeschaffenheit
Sammlung, Haltung, Auswertung und Veröffentlichung von Grundwasserdaten einschließlich der
Rohwasserdaten von Wasserversorgungsunternehmen
Konzeption und Koordinierung des hydrologischen Landesdienstes Sammlung, Haltung, Auswertung
und Veröffentlichung von Daten hessischer Pegel und NiederschlagsmessstellenBetrieb des Wasser-
wirtschaftlichen Informationssystems WISKI und der Fernübertragung von PegeldatenAktualisierung
und Bereitstellung der Wasser- und Heilquellenschutzgebiete in digitaler Form Bearbeitung hydrogeo-
logischer Karten und deren Veröffentlichung im Internet. Salzabwasserversenkung an Werra und
Fulda. Erdwärmenutzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen und den Hochwasserschutz verstärken

5. Empfänger

HMULV, Regierungspräsidien, Untere Wasserbehörden, Bundesdienststellen, Umweltverwal-
tungen der Länder, Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Landesfläche 21.100 km2
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 499 EUR je km2 (Gesamtkosten/Landesfläche)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.904.000

Sachkosten 5.749.000

Kalkulatorische Kosten 279.000

Sonstige Kosten * 1.640.000

Gesamtkosten 10.572.000

Erlöse 3.184.000

Produktabgeltung 7.388.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Gebietsbezogene Überwachung der Emissionen und Immissionen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bundes-Immissionsschutzgesetz
1.,2.,4.,9.,11.,12.,13.,17.,20.,22.,26.,27.,31., und 33. Verordnung zum BImschG,
Hessische Verordnung zur 9. BImSchV,
4.und 5. BImSchVwV, TA Luft, GIRL,
Emissionserklärungsverordnung-Abwasser,
Entscheidung Nr. 280/2004/EG,
Richtlinie 2003/4/EG,
UStatG, TEHG, UAG, NEC,
IVU-Richtlinie,
Kyoto-Protokoll,
Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten nach BImSchG
ZuG 2007, ZuV 2007
EPER, RL 96/62/EG, RL 1999/30/EG,
Umweltinformationsgesetz,
EU-RL über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm
Benzinbleigesetz,
Landesplanungsgesetz und dazu erlassene Rechtsvorschriften,
EG 761/2001, EG 680/2001, EG 681/2001, EG 532/2003EMASPrivileg VKatalog verwaltungsrechtli-
cher Erleichterungen,
EU-RL: 75/442/EWG, 86/278/EWG, 91/689/EWG, 91/692/EWG, 96/61/EG; 1999/31/EG; KrW-/AbfG;
BioAbfV, BiomasseV, AltholzV,TA Luft, 30. BImSchV; AbfKoBiV, NachweisV

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die durch Luftverunreinigungen, Lärm und Erschütterungen verursachten Belastungen sowie Daten
zur Abfallentsorgung werden erfasst. Ein nachhaltiger Schutz von Menschen und Umwelt vor schädli-
chen Umwelteinwirkungen wird durch entsprechende Konzeptionen erreicht.
Leistungen

Emissionsüberwachung (auch verkehrsbezogen):
Modellhafte Untersuchungen auch mit ESA
Emissionsmessungen an Anlagen einschließlich Erarbeitung von Emissionsminderungskonzepten
und von Grundlagen für Wirkungsbeurteilungen

Emissionskataster für 6 Emittentengruppen einschließlich hessische Treibhausgasbilanz
Immissionsüberwachung, Teil Luft
Betrieb des Luftmessnetzes Hessen; Sondermessprogramme
Qualitätssicherung, Einführung neuer Messverfahren
Immissionskataster, Information der Öffentlichkeit

Immissionsüberwachung, Teil Lärm
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Gebietsbezogener Lärmimmissionsschutz einschließlich Beratung der Immissionsschutzverwaltung
bei Fragen betreffend Lärm, Erschütterungen, Licht und elektromagnetische Strahlung
Konzepte für Lärmminderung

Entwicklung von Fachkonzepten
Konzepte für Luftreinhaltung, Wirkungsuntersuchungen, Biomonitoring
Bereitstellung, Betrieb und Fortschreibung eines Anlageninformationssystems und Beratung der
Immissionsschutzverwaltung
Erarbeitung von Handlungshilfen und Beurteilungsinstrumenten zur Umsetzung von Aspekten der
nachhaltigen Entwicklung
Aufbereitung und Visualisierung von Umweltdaten, Abfall
Erhebung und Bereitstellung Klimarelevanter Daten

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen sowie techni-
schen Gewässerschutz gewährleisten

5. Empfänger

EU, BMU. UBA, Bundesbehörden, Landesbehörden,
Landesregierung, HMULV,
Kreise/kreisfreie Städte/Kommunen, Körperschaften des öffentlichen Rechts,
Öffentlichkeit,
Unternehmen, Verbände, Externe Prüfeinrichtungen, Anlagenbetreiber, Ingenieurbüros,
Schulen und Hochschulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Landesfläche 21.100 km2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 419,00 EUR je km2

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.270.000

Sachkosten 2.817.000

Kalkulatorische Kosten 963.000

Sonstige Kosten * 1.785.000

Gesamtkosten 8.835.000

Erlöse 15.000

Produktabgeltung 8.820.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie bringt neue zusätzliche Daueraufgaben.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Strahlenschutzvorsorge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Euratom-Vertrag Art. 35
- Euratom-Grundnorm 96/29 mit Ergänzungen
- Strahlenschutzvorsorgegestz (StrVG)
- Ausführungsverordnungen zum StrVG

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Überwachung der Umweltradioaktivität in allen Medienbereichen
- Minimierung der Strahlenexposition und der Kontamination der Umwelt bei
Ereignissen mit möglichen nicht unerheblichen radiologischen
Auswirkungen
- Landesdatenzentrale und Messstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Sichere Nutzung der Kerntechnik gewährleisten

5. Empfänger

HMULV, BMU, Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Probeneinheiten (aufwandgewichte Probenzahlen)
(11.438 Stück)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

88,00 EUR/gewichtete Probe

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 224.000

Sachkosten 93.000

Kalkulatorische Kosten 21.000

Sonstige Kosten * 666.000

Gesamtkosten 1.004.000

Erlöse 117.000

Produktabgeltung 887.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Sachmittelpauschale des Bundes, Abwicklung in Bundesauftragsverwaltung, Probenahme erfolgt
auch durch die Landkreise (Ämter für Veterinärwesen und Verbraucherschutz), Landesbetrieb
Hessisches Landeslabor, Konsequenzen aus Kommunalisierung dieser Bereiche derzeit nocht
nicht absehbar.



53

Kapitel 09 06 / Buchungskreisnummer 2810
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Entsorgung radioaktiver Abfälle

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EURATOM-Grundnorm 96/29,
Atomgesetz,
Strahlenschutzverordnung,
Zuständigkeitsverordnung

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Geordnete Entsorgung radioaktiver Abfälle aus Medizin, Industrie, Gewerbe, Forschung, Zwischen-
fällen
Betrieb der hessischen Landessammelstelle für radioaktive Abfälle (Zwischenlagerung bis zur Abfüh-
rung an ein Endlager des Bundes)

4. Bezug zu politischen Zielen

Sichere Nutzung der Kerntechnik gewährleisten

5. Empfänger

Inhaber von Genehmigungen zum Umgang mit radioaktiven Stoffen in Hessen, Öffentlichkeit,
HMULV, BMU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Stellplä tze (1500)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

-541,00 EUR je Stellplatz

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 303.000

Sachkosten 190.000

Kalkulatorische Kosten 45.000

Sonstige Kosten * 273.000

Gesamtkosten 811.000

Erlöse 610.000

Produktabgeltung 201.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Die Zweckausgabenerstattung nach Art. 104a GG erfolgt direkt an HMULV/Land
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Beteiligung Planung Genehmigungsverfahren außerhalb der Landesverwaltung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

BauGB, BBergG, BImSchG, BNatSchG, BodSchG, BundesschienenwegeausbauG, FStrG, HAKA,
HENatG, HLPG, HWG, WHG, Lagerstättengesetz, HDSchG

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Organisation und Abgabe aller Stellungnahmen im Rahmen der Anhörung des HLUG als Träger
öffentlicher Belange zu nahezu allen wesentlichen Planungsvorhaben in Hessen. Dazu werden außer
der Beurteilung der allgemeinen Umweltsituation der Medien Boden, Wasser und Luft Einzelaus-
sagen der Fachbereiche zu Bodennutzung und Bodenschutz, zu Rohstoffsicherung und Lagerstätten-
schutz, zu Grundwassergewinnung, - sicherung und –schutz, zu Ingenieurgeologie und Baugrund, zu
Georisiken, zum Schutz der Oberflächengewässer, im Bereich von Immission und Emission sowie im
Bereich von Strahlenschutz eingeholt, koordiniert und abgestimmt

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Beim Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und bei der Gestaltung eines lebenswerten
und wirtschaftlich erfolgreichen ländlichen Raumes in Hessen setzt das Land auf einen integrierten
Politikansatz: Dieser beruht auf dem Prinzip Kooperation statt Konfrontation“ und umfasst den Erhalt
und die schonende Nutzung der natürlichen Agrarwirtschaft, die Schaffung neuer Betätigungsfelder
im ländlichen Raum, den Ausbau der Nutzung der Biorohstoffe sowie einen effektiven Verbraucher-
schutz auch durch wohnort- und verbrauchernahe Produktion von Lebensmitteln

5. Empfänger

HLUG (intern), HMULV, Regierungspräsidien, Behörden der Hessischen Landesverwaltung,
Kommunen, Ingenieurbüros, Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Stellungnahmen (1100)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

291 EUR/ Stellungnahme (Gesamtkosten/Menge)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 185.000

Sachkosten 38.000

Kalkulatorische Kosten 6.000

Sonstige Kosten * 91.000

Gesamtkosten 320.000

Erlöse –

Produktabgeltung 320.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Abgeordnete Personen

1. Erbringer

-Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-§ 12 BAT, individuelle Abordnungsverfügungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Abordnung in das Hessische Ministerium für Umelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
(HMULV)

4. Empfänger

HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-Anzahl Personen/1

6. Stückkosten

-8.785 EUR/ 1 Person = Gesamtkosten 8.785 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: IT-Entwicklung Geologie (GE)

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- LAA Beschluss 1992

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Interne und externe Informationsaufbereitung und -bereitstellung in den Fachinformationssy-
stemen Geologie, Boden, Rohstoffgeologie und Geotope.

4. Empfänger

- HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Zahl der Projekte / 1

6. Stückkosten

- 137.000 EUR/ Projekt
- Gesamtkosten 137.000 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

- Standardisierungsprozess E-Government-Architektur in der hessischen Landesverwaltung
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

Bezeichnung: IT-Entwicklung Immissionsschutz

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- IT-Bewirtschaftungsplan/ Mittelzuweisungserlass des Hessischen Ministeriums für Umwelt, länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz (HMULV)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- IT 3501 - Luftmessnetz Hessen (FUH)
- IT 3691 - Abfallüberwachungssystem (ASYS/EUSYS)
- IT 4031 - Lämminderungsplanung (Schallimmissionspläne)
- IT 5641 - Emissionskataster (E-Kataster)
- IT 5601 - Gemeinsamer zentraler Stoffdatenpool Bund/Länder (GSBL)
- IT 6291 - Digitale Umweltananlyse (DUA Hessen)

4. Empfänger

- HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Anzahl der Projekte/ 6

6. Stückkosten

- 39.633 EUR/ Projekt
- Gesamtkosten 237.000 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Bezeichnung: IT-Entwicklung Strahlenschutz

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- IT-Bewirtschaftsungsplan HMULV

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Wartung und Pflege der Buchführungssoftware LSSt und des Laborinformationssystems RAD-
LIMS

4. Empfänger

- Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz (HMULV)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Anzahl der Projekte/ 1

6. Stückkosten

- 17.000 EUR
- Gesamtkosten 17.000 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5 :

Bezeichnung: IT-Entwicklung Wasserwirtschaft (WW)

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- IT-Bewirtschaftungsplan/ Mittelzuweisungserlass des Ministeriums für Umwelt, ländlchen Raum
und Verbraucherschutz (HMULV)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- IT 3531 AA Pegelwesen
- IT 4000 AA WRRL

4. Empfänger

- HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Anzahl der Projekte/ 2

6. Stückkosten

- 83.500 EUR/ Projekt
- Gesamtkosten 167.000 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:

Bezeichnung: Anlagenfernüberwachung Biblis A/B

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- § 48 Strahlenschutzverordnung

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Betrieb, Wartung und Weiterentwicklung des Kernreaktorfernüberwachungssystems (KFÜ)
sowie Betreuung der Anwender

4. Empfänger

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz (HMULV)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungseinheiten (BE) / 5.074

6. Stückkosten

- 154 EUR/ BE
- Gesamtkosten 780.000 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

- Genaue Abrechnung der tatsächlichen Kosten und Erstattung durch Betreiber an HMULV
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:

Bezeichnung: Unterstützung des HMULV bei der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL)

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz (HMULV)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Arbeiten zur Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) -außer Monitoring-
- WRRL-Projektkoordinierung/-entwicklung
- Untersuchung Mischwassereinfluss auf Zustand Biologie
- Zuarbeit bei der Aufstellung der Maßnahmenpläne

4. Empfänger

- HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungseinheiten (BE) / 4.000

6. Stückkosten

- 125 EUR/ BE
- Gesamtkosten 499.695 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:

Bezeichnung: Umgebungsüberwachung KKW Biblis A/B

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Beauftragung durch das Hessische Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz (HMULV) als unabhängige Messstelle, § 48 Strahlenschutzverordnung

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Überwachung der Radioaktivität in Proben aus der Umgebung des Kernkraftwerkes Biblis, Vor-
halten des Störfallmessprogramms, Kontrolle betreibereigener Messungen

4. Empfänger

- HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Stunden/ 6.124€, 210 Proben

6. Stückkosten

- 110 EUR/ Stunde
- Gesamtkosten 691.000 €/6.124 Stunden = 133 €/Stunde
Gebühren gem. VKO sind berücksichtigt.

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9 :

Bezeichnung: Aus- und Fortbildung Bereich Geologie (GE)

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt fjür Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Fortbildung im Umweltsektor 2007 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Altlasten und Schadensfälle: In-situ-Sanierung, Natural Attenuation, innovative Sanierungsver-
fahren, Erkundung, Ökobilanzen, mit Exkursion
- Sanierung von Grundwasserverunreinigungen (Fachgespräch): Bewertungshilfe zur Einstufung
von Grundwasserverunreinigung und zur Verhältnismäßigkeit von Sanierungen

4. Empfänger

- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungseinheiten (BE) / 170

6. Stückkosten

- 48,32 EUR/ BE
- Gesamtkosten 8.215 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:

Bezeichnung: Aus- und Fortbildung Bereich Immissionsschutz (IM)

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Fortbildung im Umweltsektor 2007 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- U 12 Luftreinhalteplanung, EU-Grenzwerte für Feinstaub und NO2

- U 13 Normative und gesetzliche Neuentwicklung/Änderungen im Bereich des Immissions-
schutzes
- U 14 Stand der Technik bei Geruchsbekämpfung und -bewertung

4. Empfänger

- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)
hier: Bildungsseminar Rauischholzhausen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungseinheit (BE)/155

6. Stückkosten

- 43,77 EUR/ BE
- Gesamtkosten 6.785,46 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:

Bezeichnung: Aus- und Fortbildung Bereich Wasserwirtschaft (WW)

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Fortbildung im Umweltsektor 2007 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- U2 - Neue Entwicklungen im Pegelwesen (Pegelworkshop)
- U3 - Pflanzenschutzmittel in Grund- und Oberflächenwasser
- U4 - Hochwasserschutz in Hessen
- U6 - Wasserrahmenrichtlinie-Monitoring der oberirdischen Gewässer
- U7 - Grundwasserschutz bei Erdwärmenutzungen in Hessen (Fachgespräch)

4. Empfänger

- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)
hier: Bildungsseminar Rauischholzhausen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungseinheiten BE/ 103

6. Stückkosten

- 48,54 EUR/BE
- Gesamtkosten 5.000 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:

Bezeichnung: Unterstützung des HMULV beim Vollzug der Strahlenschutzverordnung
(StrlSch-Verord)

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Beauftragung im Einzelfall, SKAT: § 70 StrlSchV, Zwischenfälle mit radioaktiven Stoffen:
gemeinsamer Runderlass

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Fachliche Beratung und messtechnische Unterstützung des Hessischen Ministeriums für
Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz (HMULV), Strahlenschutzkataster: Erfassen,
Plausibilisieren, Vorhalten und Berichten von Genehmigungsdaten und Daten zum Umgang mit
radioaktiven Stoffen, Zwischenfall: Durchführung von Messungen, Entsorgung, Nachsorgemaß-
nahmen.
Aus- und Fortbildung im Bereich Strahlenschutz

4. Empfänger

- HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungsstunden/ 3.610

6. Stückkosten

- 122 EUR/ Beratungsstunde
- Gesamtkosten 439.841 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:

Bezeichnung: Unterstützung der Regierungspräsidien bei der Umsetzung der Strahlenschutz-
verordnung (StrlSch-Verord)

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Hinzuziehung im Einzelfall, § 20 Atomgesetz (AtG)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Fachliche Beratung und messtechnische Unterstützung der Regierungspräsidien, Abteilungen
Umwelt

4. Empfänger

- Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungsstunden (BE) / 2.286

6. Stückkosten

- 92 EUR/Beratungsstunde
- Gesamtkosten 210.861 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-



70

Kapitel 09 06 / Buchungskreisnummer 2810
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14:

Bezeichnung: Unterstützung Sonstige im Zusammenhang mit dem Vollzug der Strahlenschutz-
verordnung (StrlSch-Verord)

1. Erbringer

-Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Beauftragung im Einzelfall

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Anlagen bezogene Untersuchung als Sachverständige nach StrlSchV (Geräteprüfungen, Prü-
fungen des Umgangs, Dichtheitsprügungen)

4. Empfänger

-Auftraggeber außerhalb der Landesverwaltung

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungsstunden / 1.402

6. Stückkosten

- 195 EUR/ Beratungsstunde
- Gesamtkosten 273.443 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 15:

Bezeichnung: Unterstützung beim Vollzug der Strahlenschutzverordnung (StrlSch-Verord) bei
allgemeinen Fragestellungen zur Umweltradioaktivität

1. Erbringer

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Beauftragung im Einzelfall, Umweltinformationsgesetz (UIG)

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Fachliche Beratung und messtechnische Unterstützung bei allgemeinen Fragestellungen zur
Radioaktivität, insbesondere Bürgeranfragen nach UIG, Untersuchungen im Vorfeld gesetzlicher
Regelungen

4. Empfänger

- HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- Beratungsstunden/ 360

6. Stückkosten

- 120 EUR/Beratungsstunde
- Gesamtkosten 43.176 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.966.801 – 6.671.818

500-509 Umsatzerlöse 2.066.801 – 5.275.026

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 900.000 – 1.397.095

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 303

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 66.000 – 1.865.914

Betriebsertrag 3.032.801 – 8.537.732

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 9.860.070 – 7.418.677

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 287.400 – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 196.300 – 193.443

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 352.720 – 662.811

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 989.350 – 1.102.865

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 8.034.300 – 5.459.558

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 18.306.361 – 20.109.312

620-626 Löhne 432.400 – 289.312

627-632 Gehälter 7.878.800 – 8.239.722

633-638 Bezüge 5.286.000 – 5.328.559

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 101.000 – 1.200

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.602.961 – 6.244.979

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 5.200 – 5.540

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.219.207 – 2.398.815

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.211.130 – 4.695.158

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 215.700 – 138.010

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.406.000 – 4.224.053

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

573.180 – 422.080

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.000 – -104.508

700-709 Betriebliche Steuern 15.250 – 15.523

Betriebsaufwand 34.596.768 – 34.621.962

Eigenergebnis -31.563.967 – -26.084.230



73

Kapitel 09 06 / Buchungskreisnummer 2810
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
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Soll 2006
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9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 4.139.800 – -648.162

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 27.622.167 – 21.373.203

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 31.761.967 – 20.725.041

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 198.000 – 159.995

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 198.000 – 159.995

Steuer- und Leistungsergebnis 31.563.967 – 20.565.046

Verwaltungsergebnis – – -5.519.184

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – -3.879

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – -3.879

Finanzergebnis – – 3.879

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -5.515.305

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -5.515.305
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1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 231.500,-- EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

2. zu VKR 500-509
Bei den Umsatzerlösen handelt es sich um die Zuführung des Personal- und Sachaufwands für
den Betrieb des Kernreaktor-Fernüberwachungssystems in Höhe von 797.000 EUR durch das
HMULV, die ZBLV mit dem HMULV für die Bearbeitung von IT-Projekten in Höhe von 558.800
EUR sowie die ZBLV mit dem HMULV für die Leistung "Umgebungsüberwachung" in Höhe von
691.000 EUR und die ZBLV mit dem Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) für die Durch-
führung der "Fortbildung im Umweltsektor" in Höhe von 20.000 EUR.

3. zu VKR 510-513
Bei den Gebühren und Leistungsentgelten aus Verwaltungstätigkeit handelt es sich im wesentli-
chen um Einnahmen aus dem Bereich Strahlenschutz in Höhe von 670.000 EUR für Dichtheits-
prüfungen und Überwachungsaufgaben im Rahmen der Strahlenschutzverordnung, Freigabe und
Konditionierung von radioaktiven Abfällen, Endlagervorausleistungen sowie die Einnahmen aus
dem Bereich der Umgebungsüberwachung Biblis A/B. 155.000 EUR entfallen auf den Bereich
Immissionsschutz hauptsächlich für die Durchführung von Ringversuchen (Emissionen), Bekannt-
gabe von Messstellen und die Erstellung von Gutachten im Rahmen des Lärmminderungsplanes.
Bei den restlichen 75.000 EUR handelt es sich um Einnahmen für Stellungnahmen und Gut-
achten aus dem Bereich der Geologie, Ermittlung von Bemessungswerten und hydrologischer
Daten sowie Anerkennungen von Sachverständigen und Überwachung Großindustrie nach der
EKVO im Bereich der Wasserwirtschaft.

4. zu VKR 530-539
Einnahmen aus dem Verkauf von Veröffentlichungen und der Veräußerung von Kraftfahrzeugen
sowie zweckgebundene Erstattungen Außenstehender (Projektgelder).

5. zu VKR 600-604
Allgemeine und Verbrauchs-materialien im Laborbereich für Probenahmen.

6. zu VKR 605
Gas-, Strom-, Wasser- und sonstiger Energiekosten für den Betrieb von Messstationen. Weiterhin
sind Kosten für Benzin und Diesel enthalten.

7. zu VKR 606-609
Kosten für Büro- und DV-Material, Dienst- und Schutzkleidung sowie sonstigen Materialaufwand.

8. zu VKR 616
Kosten für die Instandhaltung und Wartung der PC und Zubehör von Fachgeräten (z.B. Pumpen,
Messgeräte, Datenfernübertragungsgeräte etc.), von haustechnischen Einrichtungen (z.B. Dige-
storien, Brandschutzeinrichtungen etc.), vom Fuhrpark, von Gebäuden und Grundstücken
(Messstationen, Bauunterhaltungsmaßnahmen für die Betriebsbereitschaft des Labors Darm-
stadt) sowie Softwarepflege.
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9. zu VKR 610-615, 617, 619
Es handelt sich um Kosten für Bekanntmachungen und Gutachten, Fremd- und IT-
Dienstleistungen. 3.914.400 EUR sind für Leistungen des LHL vorgesehen (ZBLV).

10. zu VKR 620-626
Lohnkosten für Arbeiter.

11. zu VKR 627-632
Gehaltskosten im Angestelltenbereich

12. zu VKR 633-638
Bezügekosten im Beamtenbereich

13. zu VKR 639
Sonstige Gehaltsaufwendungen

14. zu VKR 640-649
Soziale Abgaben und Aufwendungen zur Altersversorgung. Hier ist die Abführung zur Beihil-
ferückstellung in Höhe von 204.800 EUR enthalten.

14. zu VKR 652, 655, 659
Aufwendungen für Dienstjubiläen.

15. zu VKR 660-664, 666-667
Afa für Bauten, Maschinen und Geräte

16. zu VKR 650-651, 653-654, 656-658
Trennungsgeld, Aus-, Fort- und Weiterbildung. Hier ist die Abführung der Beiträge für die gesetz-
liche Unfallversicherung in Höhe von 47.700 EUR enthalten.

17. zu VKR 670-679
Davon entfallen u.a. 1.377.900 EUR auf Mietnebenkosten und 1.522.100 EUR auf Mieten an das
HI sowie 254.100 EUR auf Zahlungen an die HBS (55.400 EUR), an das HCC (185.200 EUR)
und die OFD (13.500 EUR).

18. zu VKR 680-689
Kosten für Bücher und Zeitschriften, Lehr- und Lernmittel, für Porto und Telefon, für Netzdienste,
für die gesamte Öffentlichkeitsarbeit und Reisekosten. 500 EUR stehen zur Verfügung des Präsi-
denten/der Präsidentin für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in beson-
deren Fällen. Die Aufwendung sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulässig.

19. zu VKR 690-696
Mitgliedsbeiträge für geowissenschaftliche Vereinigungen.

20. zu VKR 700-709
Kosten für KFZ-Steuer.

21. zu VKR 540-543, 545-549
Zuführung des Personal- und Sachaufwandes aus der Abwasserabgabe zur Deckung der Aus-
gaben für den abgabenfinanzierten Aufwand in Höhe von 3.857.300 EUR, Erstattungen des
Bundes nach der Strahlenschutzverordnung in Höhe von 117.000 EUR, Erstattungen vom Bun-
desamt für Zivildienst in Höhe von 22.500 EUR, Zuweisungen für die Beschäftigung von Schwer-
behinderten in Höhe von 3.000 EUR sowie zweckgebundene Erstattungen Außenstehender in
Höhe von 140.000 EUR.
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22. zu VKR 710-719
Anteil des Landes an den Betriebskosten der gemeinsamen Gewässerüberwachungsstation
Mainz/Wiesbaden in Höheh von 100.000 EUR, Erstattungen an die Hessische Industriemüll
GmbH für die Beseitigung von Sonderabfällen in Höhe von 24.000 EUR sowie Erstattungen an
das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) im Rahmen der Endlagerung radioaktiver Abfälle in
Höhe von 59.000 EUR.

23. zu VKR 590-599 und 790-799
Zum 31.12.2005 besteht eine konsumtive Rücklage (kameral) in Höhe von 3.045.188,85 EUR
und eine Sonderrücklage (kameral, "Entsorgung radioaktiver Abfälle") in Höhe von 800.000 EUR.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 22.350 – 238.423

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 22.350 – 238.423

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 36.800 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

36.800 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.415.250 – 90.136

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

1.415.250 – 90.136

Investitionen in Finanzanlagen – – 1.491.565

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – 1.491.565

Mittelverwendung zusammen 1.474.400 – 1.820.124

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Zu VKR 000-049
Erwerb von DV-Lizenzen in Höhe von 19.600 EUR sowie GWG's immaterielle
Vermögensgegenstände in Höhe von 2.750 EUR.

Zu VKR 050-069, 091, 096
Vorgesehen sind:
Spezielle Dienstzimmerausstattungen (messtechnische Kleingeräte) zur
Erweiterung messtechnischer Einrichtungen im Immissions-/Emissionsbereich
in Höhe von 14.400 EUR,
Neubau von 7 Grundwassermessstellen in der Hessischen Untermain- und
Oberrheinebene in Höhe von 22.400 EUR.

Zu VKR 070-089, 090, 095
Vorgesehen sind:
Ersatzbeschaffungen Fuhrpark 140.000 EUR,
Ersatzbeschaffung von gerinw. BGA 70.300 EUR,
Ersatzbeschaffungen Büromöbel 24.200 EUR,
Ersatzbeschaffungen Büromaschinen 100.400 EUR,
Ersatzbeschaffungen sonst. Betriebsausstattung 63.400 EUR,
Einbauten Fuhrpark 2.800 EUR,
Ersatzbeschaffungen Werkzeuge 326.150 EUR,
Werkstatteinrichtungen und sonst. Anlagen 7.700 EUR,
20 Mehrkanalschreiber 100.000 EUR,
2 BTX-Analysatoren 60.000 EUR,
2 Staubmessgeräte 48.000 EUR,
1 Messstation 35.000 EUR,
1 Mobiles Kalibriergeräte 15.000 EUR,
2 Nullgasanlagen 10.000 EUR,
1 Meteorologisches Messgerät 13.900 EUR,
1 Dosiereinrichtung f. org. Stoffe 35.400 EUR,
1 Atomabsorptionsspektrometer 65.000 EUR,
1 Messgerät f. d. Schall- und Erschütterungstech 16.000 EUR,
1 Messgerät z. Messung elektromagnet. Felder 15.000 EUR,
Messgeräte, Laborgeräte f. Aufgabe UÜ Biblis 70.000 EUR,
Ersatzbeschaffungen Hard- u. Software f. Betrieb KFÜ 50.000 EUR,
3 Trübungsmesser Bereich Abwasser 18.000 EUR,
2 Messblöcke (WTW) Bereich Abwasser 24.000 EUR,
3 Messgeräte f. Nährstoff-NH3 Bereich Abwasser 33.000 EUR,
6 Probenehmer AXT Bereich Abwasser 36.000 EUR,
Mehrere DFÜ Stationsrechner Bereich Abwasser 36.000 EUR
zusammen: 1.415.250 EUR
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 27.622.167 27.849.300

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.474.400 848.500

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 2.219.207 2.400.000

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 1.790.261 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 25.087.099 26.297.800
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 06 Hessisches Landesamt für Umwelt und
Geologie

1. Die Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig sowie einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppen 7 und 8. Die Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung gegenseitig deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Auf der Grundlage des Regierungsprogamms und der Operation "Sichere Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben zur

Umstrukturierung der Verwaltung und Optimierung der Förderung des ländlichen Raums mit Zustimmung der Ministeriums der Finanzen
(Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06, 09 17, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 35 und 09 60 umgesetzt
werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der Förderung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 331 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 1 020 000 2 371 041

119 331 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 000 41 000 93 376
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 331 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 169 000 188 046

132 331 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 24 000 29 500 25 588

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 331 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 500 122 000 138 789

235 611 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 4 200 9 135

281 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 200 000 256 956

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 623 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 857 300 4 963 400 5 556 312

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 046 800 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 172 600 6 549 100 8 639 242
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 331 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 —

422 611 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 291 500 5 248 500 5 337 439

425 611 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 399 200 10 554 100 10 585 186

426 611 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 519 100 527 400 357 020

427 611 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 000 101 000 110 094

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 277

453 611 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 6 442

459 611 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 331 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 1 791 100 2 572 055

514 331 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 496 000 510 700 472 066

517 331 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 501 900 1 501 900 864 833

518 331 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 635 700 2 709 600 2 271 499

519 331 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 117 000 93 600 319 205

523 331 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 63

525 331 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133 500 114 700 135 752

526 331 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 000 6 000 346

527 331 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 100 129 200 118 994

529 331 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 465

531 331 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 400 80 400 188 237
Veröffentlichungen zur Förderung des Umweltbewusstseins können unent-
geltlich abgegeben werden. Gemäß § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO kann Informa-
tionsmaterial im Rahmen des Austausches von wissenschaftlicher Fachli-
teratur und zu Werbungszwecken unentgeltlich abgegeben werden. Lan-
desdienststellen erhalten Karten und Publikationen ebenfalls unentgeltlich.

537 331 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 4 000 2 093

538 331 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 8 165 000 8 062 600 5 944 917
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542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 081

544 331 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 331 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 989

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 331 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 000 59 000 74 995

671 331 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 24 000 —

681 331 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 470

685 331 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 000 101 000 60 429

Baumaßnahmen

711 331 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 22 400 19 200 81 714

781 331 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 331 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 000 205 000 227 820

812 331 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 680 300 624 300 850 674

821 331 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

882 331 Zuweisungen für Investitionen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 12 500 —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 500 199 500 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254 100 136 600 110 422

Weggefallene Titel

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 259 700 32 846 900 30 695 578
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Abschluss Kapitel 09 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 966 000 1 259 500 2 678 050

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 500 326 200 404 880

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 904 100 4 963 400 5 556 312

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 172 600 6 549 100 8 639 242

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 341 300 16 461 500 16 396 458

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 370 100 15 004 300 12 892 597

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 000 184 000 135 894

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 400 19 200 81 714

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 835 300 841 800 1 078 493

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 506 600 336 100 110 422

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 259 700 32 846 900 30 695 578

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -25 087 100 -26 297 800 -22 056 335
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Kapitel 09 13
Landräte (Bereich "Amt für den ländlichen Raum")

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 13 Landräte
(Bereich "Amt für den ländlichen Raum")

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die nach dem Kommunalisierungsgesetz ggf. erforderlich werdenden Anpassungen im Rahmen der im
Einzelplan 09 veranschlagten Mittel im Haushaltsvollzug vorzunehmen.
Mieten und Mietnebenkosten für die Unterbringung kommunalisierter Dienststellen in landeseigenen Gebäuden können unmittelbar an das Hessische
Immobilienmanagement geleistet werden.

Zu Kapitel 09 13:

Im Zuge der Neuordnung der Aufgaben des Landrats als Behörde der Landesverwaltung sind die bisher bei Kap. 09 13 veranschlagten
Einnahmen sowie die Personal-, Sach- und Investionsausgaben weggefallen.
Aufgrund des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung vom
21. März 2005 (GVBl I S. 229) wird den Landkreisen und kreisfreien Städten vom Land Hessen ein jährlicher Festbetrag als Kosten-
pauschale gezahlt. Die Mittel sind bei Kap. 03 13 - 633 02, 09 13 - 633 02 und 09 15 - 633 02 veranschlagt.

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 09 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 09 13
Landräte (Bereich "Amt für den ländlichen Raum")

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 02 012 Erstattungen an die Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 335 200 29 245 400 29 169 866

Erläuterungen:

Kostenerstattungen im Rahmen des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats
sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung vom 21. März
2005 (GVBl. S. 229).

n e u
682 01 012 Erstattungen an das Hessische

Immobilienmanagement. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 335 200 29 245 400 29 169 866

Abschluss Kapitel 09 13

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 335 200 29 245 400 29 169 866

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 335 200 29 245 400 29 169 866

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -29 335 200 -29 245 400 -29 169 866
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Kapitel 09 15
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 15 Landräte und Oberbürgermeister
(Bereich "Amt für Veterinärwesen und

Verbraucherschutz")

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die nach dem Kommunalisierungsgesetz ggf. erforderlich werdenden Anpassungen im Rahmen der im
Einzelplan 09 veranschlagten Mittel im Haushaltsvollzug vorzunehmen.
Mieten und Mietnebenkosten für die Unterbringung kommunalisierter Dienststellen in landeseigenen Gebäuden können unmittelbar an das Hessische
Immobilienmanagement geleistet werden.

Zu Kapitel 09 15:

Im Zuge der Neuordnung der Aufgaben des Landrats sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung sind die
bisher bei Kap. 09 15 veranschlagten Einnahmen sowie die Personal-, Sach- und Investitionsausgaben weggefallen.
Aufgrund des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung vom
21. März 2005 (GVBl. S. 229) wird den Landkreisen und kreisfreien Städten vom Land Hessen ein jährlicher Festbetrag als Kostenpau-
schale gezahlt. Die Mittel sind bei Kap. 03 13 - 633 02, 09 13 - 633 02 und 09 15 - 633 02 veranschlagt.

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 09 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 09 15
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 02 012 Erstattungen an die Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 194 600 17 926 300 18 185 704

Erläuterungen:

Kostenerstattungen im Rahmen des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats
sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung vom 21. März
2005 (GVBl. S. 229).

n e u
682 01 012 Erstattungen an das Hessische

Immobilienmanagement. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 194 600 17 926 300 18 185 704

Abschluss Kapitel 09 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 194 600 17 926 300 18 185 704

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 194 600 17 926 300 18 185 704

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -18 194 600 -17 926 300 -18 185 704
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Kapitel 09 17
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 17 Regierungspräsidien

1. Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben werden für die Haushaltsjahre 2005 ff.
bei den Kapiteln 03 14, 03 15 und 03 16 nachgewiesen.

2. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel
538 07, 681 07, 412 15, 514 15, 518 15 und 981 15 sowie 538 16, 681
16 und 538 17 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig
zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7
und 8 sind mit Ausnahme der Titel 781 16, 821 16 und 893 16 gegen-
seitig deckungsfähig.

3. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 2 mit Ausnahme
der Titel 119 07, 281 07, 111 15, 125 15, 281 15 und 282 15 sowie 119
16, 331 16, 381 16 und 281 17.

4. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können
- mit Ausnahme der Titel 538 07, 681 07, 412 15, 514 15, 518 15, 538
16, 681 16 und 538 17 - einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 01), 50
v.H. der nicht verausgaben Mittel der Hauptgruppen 7 bis 8 - mit Aus-
nahme der Titel 781 16, 821 16 und 893 16 - einer Investitionsrücklage
(Titel 919 02) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für
investive Zwecke verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen
der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Die den Regierungspräsidien zugewiesenen Mittel der Kapitel 03 12 ,
07 50, 08 48 und 09 17 sind unter Beachtung vorstehender Haushalts-
vermerke deckungsfähig.

7. Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation
"Sichere Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben
zur Umstrukturierung der Verwaltung und der Optimierung der Förde-
rung des ländlichen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der
Finanzen (Plan-) Stellen sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09
01, 09 06, 09 17, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 35 und 09 60
umgesetzt werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der För-
derung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen
Kostenerstattung erfolgen.

8. Die Titel 538 07 und 681 07 sind gegenseitig deckungsfähig. Minderein-
nahmen bei den Titel 119 07 und 281 07 reduzieren, Mehreinnahmen
bei diesen Titeln erhöhen die Ausgabeermächtigung bei den Titeln 538
07 und 681 07. Die Mittel sind übertragbar.

9. Die Titel 412 15, 514 15, 518 15 und 981 15 sind gegenseitig
deckungsfähig. Mindereinnahmen bei den Titeln 111 15, 125 15, 281 15
und 282 15 reduzieren, Mehreinnahmen bei diesen Titeln erhöhen die
Ausgabeermächtigung bei den Titeln 412 15, 514 15, 518 15 und 981
15. Die Mittel sind übertragbar.

10. Die Titel 538 16, 681 16, 781 16, 821 16 und 893 16 sind gegenseitig
deckungsfähig. Mindereinnahmen bei den Titeln 119 16, 331 16 und
381 16 reduzieren, Mehreinnahmen bei diesen Titeln erhöhen die Aus-
gabeermächtigung bei den Titeln 538 16, 681 16, 781 16, 821 16 und
893 16. Die Mittel sind übertragbar.

11. Mehreinnahmen beim Titel 281 17 erhöhen die Ausgabeermächtigung
beim Titel 538 17. Die Mittel sind übertragbar.

Zu Kapitel 09 17:

Im Rahmen der Reorganisation der Regierungspräsidien werden die Einnahmen und Ausgaben der Regierungspräsidien Darmstadt,
Gießen und Kassel für den Fachbereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz in diesem Kapitel
zusammengefasst veranschlagt.

Im Hinblick auf die ausschließlich kamerale Darstellung der Fachkapitel wird bis zur Einführung des Produkthaushaltes ab 2008 auf
den Wirtschaftsplan bei den Regierungspräsidien verzichtet.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)
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Kapitel 09 17
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

111 11 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 000 11 789 000 —

111 15 511 Verwaltungskosten für die Teilnahme an der Landeswein-
und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 46 000 —

112 02 012 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 000 146 000 —

119 06 012 Einnahmen aus anderen privaten Mitbenutzungen staatli-
cher Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 000 —
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

119 07 331 Vermischte Einnahmen insb. bei altlastenrechtlicher Ersatz-
vornahmen und der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . . . . . . . — — —

119 11 012 Einnahmen aus Aufträgen Dritter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 —

119 12 012 Abgabe von Ausschreibungsunterlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

119 16 623 Vermischte Einnahmen i.R. der Deichverstärkung. . . . . . . . . — — —

119 31 012 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

119 41 012 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 —

119 46 012 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

119 51 012 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 22 000 —

122 01 611 Wartegeld und Förderzins . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 750 000 750 000 —

122 02 611 Feldes- und Förderabgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 130 000 —

124 01 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 31 000 —

Erläuterungen:

Weniger infolge Aufgabe der Liegenschaft in Marburg "Am Mühlgraben" und der
damit verbundenen Untervermietung von Garagen.

125 15 511 Einnahmen aus Kartenverkäufen im Rahmen der Landes-
wein- und Sektprämiierung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 — —

131 01 623 Einnahmen aus dem Verkauf von Grundstücken . . . . . . . . . . — — —

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . 561 000 915 000 —

Erläuterungen:

Vgl. Titel 811 01.

132 02 012 Erlöse aus der Veräußerung sonstiger beweglicher
Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 2 000 —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 02 012 Zuweisungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 01 012 Erstattungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes . . . . . . . — — —
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Kapitel 09 17
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Förderleistungen der Arbeitsverwaltung im Rahmen der tarifvertraglichen Rege-
lungen zur Altersteilzeit.

235 02 012 Zuweisungen für die Beschäftigung von
Schwerbehinderten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zuweisungen öffentlicher Träger für die Neueinstellung von Schwerbehinderten
ab dem Jahr 2001 werden künftig direkt bei den Beschäftigungsdienststellen verein-
nahmt, soweit dort die entsprechenden Personalausgaben geleistet werden.

235 14 331 Zuweisungen des Bundesamtes für Zivildienst und vom
Bund/Land für Teilnehmer am Freiwilligen Ökologischen
Jahr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 4 000 —

236 01 012 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

271 01 012 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 000 63 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere für die Abordnung von Bediensteten.

281 01 012 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 — —

281 07 331 Sonstige Erstattungen Dritter im Rahmen altlastenrechtli-
cher Ersatzvornahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 800 —

281 15 511 Erstattungen von Auslagen für die Landeswein- und Sekt-
prämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 28 000 —

281 17 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland im Rahmen abfall-
rechtlicher Ersatzvornahmen mit vorausgehender Kostener-
stattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 000 —

282 01 012 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 15 511 Einnahmen aus Beteiligungen Dritter für die Landeswein-
und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 16 623 Erstattungen des Bundes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 520 000 —

Erläuterungen:

Verwendung von Bundesmitteln für Deichverstärkungsmaßnahmen (Titel 781 16).
Weniger infolge Reduzierung der Bundesmittel.

359 01 951 Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 02 951 Entnahmen aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 01 991 Zuführungen von anderen Kapiteln des Landeshaushalts für
den Personal-, Sach- und Investitionsaufwand. . . . . . . . . . . . 4 340 500 3 033 000 —
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Kapitel 09 17
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Insbesondere Zuführung des Personal- und Sachaufwands des zur Durchführung
des AbwAG eingesetzten Personals (25,5 Stellen) und zur Deckung der Ausgaben
für den sonstigen abgabenfinanzierten Aufwand, soweit sie unter die Zweckbindung
des § 13 AbwAG fallen. Die Zuführung der Zuschläge für die Versorgung der
Beamten erfolgt bei Kap. 09 98 - 381 01.

Mehr insbesondere infolge der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie.

Zuführungen zu Lasten:
1. der Abwasserabgabe (09 21 - 981 01) . . . . . . . . . . . . . . 4 334 500 EUR
2. des Artenschutzprogramms ( 09 22 - 981 01) . . . . . . . . . 6 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 340 500 EUR

381 03 991 Zuführungen aus Kap. 03 01 - 981 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführungen aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung Schwer-
behinderter und Gleichgestellter in der Landesverwaltung.

381 16 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführung zu Lasten der Abwasserabgabe (Kap. 09 21 - 981 01) zu Gunsten des
Titels 893 16.

n e u
389 02 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung (ZBLV) . . . 36 900 — —

Erläuterungen:

Zuführung von IT-Mitteln zu Lasten Kap. 09 01.

Gesamteinnahmen Kapitel 09 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 226 400 22 511 800 —
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Kapitel 09 17
Regierungspräsidien

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 012 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 33 500 —

412 15 511 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger bei der Landeswein-
und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 2 600 —

422 01 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 362 900 32 152 400 —

422 02 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 8 200 —

422 03 012 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten . . . . . . — — —

422 41 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 000 94 000 —

422 62 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Einzelzahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 —

425 01 012 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 22 785 800 23 701 000 —

425 02 012 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . 6 600 6 500 —

425 03 012 Vergütungen der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . — — —

425 41 012 Vergütungen der Angestellten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . — — —

426 01 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Laufende Zahlungen
- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 052 600 754 100 —

426 02 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Einzelzahlungen - . . — — —

426 03 012 Löhne der ständigen nicht vollbeschäftigten Kräfte . . . . . . . . 46 000 47 000 —

426 41 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Leerstellen - . . . . . . . — — —

427 01 012 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 02 012 Beschäftigungsentgelte für Praktikanten/ Praktikantinnen,
Entschädigung nebenamtlicher Ausbilder und Prüfer des
Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 000 178 000 —

427 08 012 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 14 331 Beschäftigungsentgelte für Zivildienstleistende und für Teil-
nehmer am Freiwilligen Ökologischen Jahr. . . . . . . . . . . . . . . 13 000 21 000 —

443 01 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 110 000 111 600 —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

459 05 012 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/Ideenmana-
gements in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

461 01 981 Globale Mehrausgabe für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 443 000 1 748 500 —

514 01 012 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 579 000 469 000 —

514 02 012 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 42 000 —

514 03 012 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 122 000 —

514 15 511 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. für die
Landeswein- und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 000 33 000 —

Erläuterungen:

Verbrauchsmittel nach den Richtlinien vom 15. März 1999 (StAnz. S. 1000), zuletzt
geändert am 31.07.2001 (StAnz. S. 3321) und am 30.06.2005 (StAnz. S. 2512).

517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 2 782 500 2 670 400 —

Erläuterungen:

Mehr infolge mehr Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement.

In Betracht kommen:

A Landeseigene Gebäude
2006
Anzahl: 2 (2)

Friedensneubauwerte
Altbauen Neu- bzw.

Umbauten
(nach 1994)

L A G E Mark Mark

Deichmeisterei Biebesheim 138.100 –
Fährturm Nordheim 8.600 –

Summe 146.700 –
davon12v.H. 17.604 –
davon5v.H. – –

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 756 900 5 677 400 —

518 02 012 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 316 000 277 000 —

Erläuterungen:

Mehr infolge verstärkter Beschaffung von Leasingfahrzeugen sowie Umstellung auf
Bioethanol-Fahrzeuge im Rahmen eines Projektes.

518 15 511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume
für die Landeswein- und Sektprämiierung . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 100 —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Für die Überlassung von Räumen im Kloster Eberbach u.a..

519 01 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen
(soweit nicht im Epl. 18 veranschlagt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 000 136 000 —

521 01 611 Unterhaltung von Deichen, Wegen und Ufergrundstücken. . 82 000 108 000 —

525 61 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 427 000 —

526 01 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 187 000 147 000 —

527 01 012 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 267 000 283 000 —

531 01 012 Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 24 000 —

533 01 012 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

534 01 549 Haltung von Wachhunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

536 01 012 Bekanntmachungen und sonstige Verfahrensauslagen . . . . 24 000 24 000 —

537 02 012 Kosten von Behördenumzügen, Verlegungen u.ä.. . . . . . . . . 3 000 103 000 —

Erläuterungen:

Weniger infolge Abschluss reformbedingter Umstrukturierungen ( Zusammenfüh-
rung RPU Marburg und RPU Wetzlar am Standort Gießen).

538 01 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 325 000 2 625 000 —

Erläuterungen:

Veranschlagt insbesondere für
1. Maßnahmen für die Umsetzung der Wasserrahmenricht-

linie in Hessen zu Lasten der Abwasserabgabe . . . . . . . 1 510 000 EUR
2. abfallrechtliche Ersatzvornahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 000 EUR
3. sonstige Dienstleistungen und Gestattungen im Bereich

Immissionsschutz, Strahlenschutz, Wasserwirtschaft,
Abfall etc.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 671 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 325 000 EUR

Mehr infolge Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie und abfallrechtliche
Ersatzvornhamen.

n e u
538 06 012 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit Lan-

desbetrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 541 000 — —

Erläuterungen:

Umsetzung von 538 01.
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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Veranschlagt insbesondere für
1. Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit dem

Landesbetrieb Hessen Forst insb. für Tätigkeiten i.R.d.
finanziellen Förderung im Kommunal- und Privatwald, für
Beiträge zu Fachplanungen, für das Liegenschaftsmana-
gement des Nassauischen Zentralstudienfonds u.a. . . . 991 000 EUR

2. Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit dem
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor für Futtermittel-
und milchwirtschaftliche Untersuchungen sowie für Dün-
gemitteluntersuchungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 497 500 EUR

3. Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit dem
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor für Laborunter-
suchungen im Bereich des Pflanzenschutzdienstes . . . . 52 500 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 541 000 EUR

Für 2007 besteht Kontraktzwang mit dem Landesbetrieb Hessen-Forst insbeson-
dere für Tätigkeiten im Rahmen der finanziellen Förderung im Kommunal- und Pri-
vatwald, für Beiträge zu Fachplanungen sowie für das Liegenschaftsmanagement
des Nassauischen Zentralstudienfonds in Höhe von insgesamt 991.000 €. Der vor-
gesehene Ansatz darf nicht überschritten bzw. aus dem Budget heraus verstärkt
werden.

Für 2007 besteht Kontraktzwang mit dem Landesbetrieb Hessisches Landeslabor in
Höhe von 462.500 € insbesondere für Futtermittel- und milchwirtschaftliche Untersu-
chungen, in Höhe von 35.000 € insb. für Düngemitteluntersuchungen sowie 52.500 €
insb. für Laboruntersuchungen im Bereich des Pflanzenschutzdienst im Rahmen
der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung.
Die Ansätze dürfen für die vorgenannten Untersuchungen nicht überschritten bzw.
aus dem Budget heraus verstärkt werden.

538 07 331 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 720 600 720 600 —

Erläuterungen:

Maßnahmen der Wasser- und Bodenaufsicht auf gewerblich genutzten Grund-
stücken und altlastenverdächtigen Flächen sowie bei Unfällen.

538 16 611 Planungskosten im Rahmen der Deichverstärkung und son-
stige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 19 000 —

Erläuterungen:

Die Mittel sind insbesondere für das Vorhaben einer Tagebauerweiterung und Pol-
dereinrichtung in Riedstadt vorgesehen.

538 17 331 Kosten abfallrechtlicher Ersatzvornahmen mit vorausgehen-
der Kostenerstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

542 01 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 01 012 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 44 000 —

Erläuterungen:

Vermischter Sachaufwand insb. im Rahmen der Jägerprüfungen.

547 01 012 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 31 000 31 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere Mittel für die Vorhaltung notwendiger Ausrüstung im Zentrallager i.R.
der Tierseuchenbekämpfung sowie für das Artenschutzprogramm (vgl. auch 381
01, UT 2).
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 01 012 Erstattungen an Länder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 01 012 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 000 57 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere für die Entschädigung im Rahmen der Stilllegung von nicht den
Sicherheitsanforderungen entsprechenden Flüssiggaslagern gem. § 21 Abs. 4
BImSchG sowie für die Entschädigung nach dem Pflanzenschutzgesetz in der Fas-
sung vom 29.10.2001 (BGBl. I S 2785/2822) und § 9 der Verordnung zur Durchfüh-
rung der Reblausbekämpfung vom 21.02.2001 (GVBl. I S. 125) für die umfas-
senden Maßnahmen der Reblausbekämpfung.

681 07 331 Entschädigungsleistungen insb. bei altlastenrechtlicher Er-
satzvornahmen und der Wasser- und Bodenaufsicht . . . . . . — — —

681 16 611 Schadenersatzleistungen im Rahmen der
Deichverstärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 01 012 Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und
Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 300 —

Baumaßnahmen

711 01 012 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 173 000 —

Erläuterungen:

Rückbaukosten aufgelassener Grundwassermeßstellen und Abflußpegel.

781 16 629 Deichverstärkungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 9 200 000 —
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um den Betrag,
um den die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter dem
Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurück bleiben.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 4 000 000

2009 3 000 000

2010 2 000 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 9 000 000
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Erläuterungen:

Verstärkung der Winterdeiche an Rhein und Main
Die zum Schutz der dichtbesiedelten Landflächen vor Überschwemmungen errich-
teten Winterdeiche bedürfen der bodenmechanischen Sanierung. Hiervon sind die
im Landeseigentum stehenden Winterdeiche im Hessischen Ried von ca. 120 km
Länge betroffen. Mit den Ausbauarbeiten ist 1975 begonnen worden. Der Zustand
der Deiche im Ried erfordert eine zügige Sanierung. Im Hessischen Ried sind vor
Hochwasser ca. 30.000 ha Ländereien und ca. 240.000 Einwohner zu schützen.
Das Schadenspotential beträgt 3,0 Mrd. EUR.
Das Land ist nach § 17 HWG zur Unterhaltung der Deiche verpflichtet.
Nach dem Stand vom Dezember 2005 ist einschließlich der Flügeldeichsysteme
insgesamt eine Deichstrecke von noch rd. 50 km zu sanieren oder befinden sich in
der Sanierungsphase. Entsprechend der aktuellen Kostenentwicklung ist für diese
Strecke mit Gesamtaufwendungen von rd. 80 Mio. EUR zu rechnen. In den Aufwen-
dungen sind sowohl Baumaßnahmen als auch Planungen, Bohrungen, Sondie-
rungen, Laborversuche, Standsicherheitsnachweise und Grundstückskäufe ent-
halten.
Von 1975 bis 2005 sind Baukosten von 139,8 Mio. EUR entstanden.

Veranschlagt sind Landesmittel.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 01 012 Erwerb von Kraftfahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 772 000 977 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere für die Finanzierung des Jahreswagenmodells (vgl. 132 01) sowie die
Beschaffung eines Unimogs und eines Mähtraktors für die Deichmeisterei.
Weniger infolge verstärkter Umstellung auf Leasingfahrzeuge.

812 02 012 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . 316 000 413 000 —

Erläuterungen:

Insbesondere für die Ersatzbeschaffung von Hardware, die Beschaffung von zwei
Messbooten für den Einsatz der ADCP-Meßtechnik sowie verschiedene Fachge-
räte.

821 16 629 Grunderwerb im Rahmen der Deichverstärkung . . . . . . . . . . — — —

893 16 623 Wasserwirtschaftliche Vorarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 276 000 1 276 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 100 000
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Erläuterungen:

Die Mittel sind für die Erfassung des natürlichen Retentionsraumpotentials in den
Niederschlagsgebieten.
Insgesamt sind in Hessen an 5.500 km Gewässerstrecken Überschwemmungsge-
biete rechtlich zu sichern. Davon waren 4.750 km im Rahmen eines mehrjährigen
Programmes tatsächlich neu zu bearbeiten oder zu überarbeiten. Bis Februar 2006
konnten 4.620 km gesichert werden. Das Programm soll in 2007 mit der Sicherung
von weiteren 130 km Gewässerstrecke abgeschlossen werden. Darüber hinaus
sind nach Abschluss der Erfassung Mittel für die Festsetzungsverfahren der Über-
schwemmungsgebiete und für die Darstellung als Gefahrenkarten erforderlich.
Die Finanzierung erfolgt aus Landesmitteln.

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführungen an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5 zu Kap. 09 17.

919 02 951 Zuführungen an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5 zu Kap. 09 17.

981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — 1 480 100 —

Erläuterungen:

Die Abführung der Kosten für die Beihilfe sowie für die gesetzliche Unfallversiche-
rung werden zentral bei Kapitel 03 12 veranschlagt.

981 15 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts im
Rahmen der Landeswein- und Sektprämiierung. . . . . . . . . . . — — —

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung für die Personalabrechnung mit
der HBS, die Dienstleistungsentgelte für Leistungen des HCC und die Selbstversi-
cherung der Dienstkraftfahrzeuge sind zentral bei Kapitel 03 12 veranschlagt.

Weggefallene Titel

981 63 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 908 600 86 425 300 —
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Abschluss Kapitel 09 17

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 731 000 13 848 000 —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 000 110 800 —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 377 400 8 553 000 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 226 400 22 511 800 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 672 400 57 110 900 —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 812 000 15 738 000 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 200 57 300 —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 013 000 9 373 000 —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 364 000 2 666 000 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 480 100 —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 908 600 86 425 300 —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -67 682 200 -63 913 500 —
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen
ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

1. Programme/Leistungen mit Kofinanzierung durch Bundesmittel im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (GAK) der Kapitel
09 21, 09 22 und 09 23 sind gegenseitig deckungsfähig. Betroffen sind Kap. 09 21 - FP 06
(Hochwasserschutz), Kap. 09 22 - FP 10 (Forstliche Maßnahmen) und Kap. 09 23 - FP 01
(Dorferneuerung), FP 02 (Erhaltung der Kulturlandschaft), FP 04 (Leistungsprüfung Tier-
zucht), FP 08 (Agrarinvestitionsprogramm), FP 14 (Ländliche Regionalentwicklung) FP 18
(Ausgleichszulage), FP 19 (Hess. Integriertes Agrarumweltprogramm), FP 20 (Marktstruktur).

2. Sofern bei Programmen im Rahmen der "Förderung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK) der Bund seine Mittel kürzt, können die dadurch freiwerdenden Landesmittel
mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in den Produkten mit Bundes- bzw. EU-
Kofinanzierung der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23 eingesetzt werden. § 4 Abs. 1 HG findet
keine Anwendung.

3. Bei den durch die Verordnung zur "Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch
die Europäischen Landwirtschaftsfonds" (ELER-Verordnung) betroffenen Programmen/Lei-
stungen dürfen Mehrausgaben in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden.
Mindereinnahmen reduzieren die Ausgabeermächtigung. Gehen Zuweisungen der EU nicht
rechtzeitig im laufenden Haushaltsjahr ein, können diese mit vorheriger Zustimmung des Mini-
steriums der Finanzen vorfinanziert werden, wenn entsprechende Förderzusagen der Euro-
päischen Union vorliegen. Die nicht mehr im laufenden Haushaltsjahr gedeckten Mehraus-
gaben sind als Vorgriffe nach § 37 Abs. 6 LHO nachzuweisen. Die Voraussetzungen des § 37
Abs. 1 LHO sind als gegeben anzusehen.
Der Vermerk betrifft die Produkte:
- Kap. 09 21 - FP 06, 10,
- Kap. 09 22 - FP 10, 15,
- Kap. 09 23 - FP 01, 02, 08, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20.

4. Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

5. In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschrei-
tungen/Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
erfolgen.

6. In dem außerordentlichen Ertrag des Erfolgsplans ist eine Rücklagenentnahme aus der
Grundwasserabgabe zur Abdeckung des Mehrbedarfs bei Förderprodukt 10 - Energetische
und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen - von 3.000.000 EUR geplant. Diese Rücklagenent-
nahme erfolgt in Höhe der geleisteten Ausgaben für das Förderprodukt 10, soweit die nicht
über Erlöse gedeckten Ausgaben einen Betrag von 4.100.000 EUR überschreiten.
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode*) überarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
Für Kapitel 09 21 sind auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für
Produkte", Stand 31.03.2005, noch keine konkreten Kennzahlen erarbeitet.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*)Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Altlastensanierung 45 28.500 665 27.835 0

2 Klimaschutz 8 301 0 301 0

3 Förderung im Bereich Abfallwirtschaft, Bergbau und
Immissionsschutz

2 12 0 12 0

4 Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Verbesse-
rung der Gewässergüte

160 26.102 26.102 0 0

5 Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und zur Ver-
besserung der Grundwasservorkommen

60 3.408 200 3.208 0

6 Zuweisung für Investitionen kommunaler Hochwasser-
schutzmaßnahmen/Bau von kommunalren Hochwasser-
schutzanlagen

5 4.938 3.091 1.848 0

7 Umweltallianz Hessen 20 223 20 203 0

8 Zusammenarbeit mit mittel- und osteuropäischen Staaten
/Umwelttechnologietransfer

5 30 0 30 0

9 Schadenersatzleistungen an FRAPORT AG 1 2.715 0 2.715 0

10 Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen 20 8.100 1.000 7.100 0

99 Sammler "Altprogramme und sonstige Einnahmen" – 0 0 0 0

Summe 74.329 31.078 43.252 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

– 28.500 1.350 27.150 0 – 36.032 6.408 29.624 0 Altlastensanierung

– 251 0 251 0 – 344 68 276 0 Klimaschutz

– 12 0 12 0 – 4 0 4 0 Förderung
Immissionsschutz

– 30.102 31.102 -1.000 0 – 51.487 31.741 19.747 0 Förderung
rung der

– 2.908 205 2.704 0 – 6.312 2.177 4.135 0 Förderung
besserung

– 3.587 2.280 1.307 0 – 5.313 4.104 1.209 0 Zuweisung
schutzmaßnahmen/Bau
schutzanlagen

– 163 50 113 0 – 384 16 368 0 Umweltallianz

– 30 0 30 0 – 8 0 8 0 Zusammenarbeit
/Umwelttechnologietransfer

– 2.854 0 2.854 0 – 5.430 0 5.430 0 Schadenersatzleistungen

– 4.100 0 3.600 -500 – 3.140 611 2.529 0 Energetische

– 0 0 0 0 – 0 7 0 7 Sammler

72.507 34.986 37.021 -500 108.454 45.131 63.330 7 Summe
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Altlastensanierung und vorsorgender Bodenschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- Bundesbodenschutzgesetz vom 17.03.1998
- Hessisches Altlastengesetz vom 20.12.1994
- Altlastensanierungsträger-Verordnung vom 30.10.1989

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Altlastensanierung umfasst die Sanierung der gewerblichen und der Rüstungsaltlasten
(Ersatzvornahme des Landes, sofern Sanierungsverantwortliche nicht oder nicht rechtzeitig zur
Sanierung heranziehbar sind). Hierbei werden dem Träger der Altlastensanierung (Hessische
Industriemüll - Bereich Altlastensanierung: HIM-ASG) nach Prioritäten und fachlicher Bewertung
per Jahresvertrag Mittel zur Verfügung gestellt.

Die Finanzierung basiert auf dem Rahmenvertrag mit der HIM GmbH vom 18./22.12.1998 und
den jährlich entsprechend den bewilligten Haushaltsmitteln abzuschließenden Jahresverträgen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen.

5. Empfänger

HIM GmbH, Bereich Altlastensanierung- Wiesbaden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der von der HIM-ASG bearbeiteten Sanierungsprojekte / 45
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 28.500.000 28.500.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 20.330.000 15.548.000

davon für neues Programm 8.170.000 12.952.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 16.000.000

VE 2008 17.400.000 11.000.000

VE 2009 10.100.000 3.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 3.700.000 2.500.000

VE 2011 ff. 1.300.000

Summe VE 32.500.000 32.500.000

Bewilligungsvolumen 40.670.000 45.452.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben über 28.000.000 € dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Produkt mit Aus-
nahme der Einnahmen bei Titel 231 01 (Kostenerstattung des Bundes für die Sanierung
der TRI-Halde) geleistet werden.

8.2 Die Mittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel.
(Der Bund beteiligt sich an den anerkannten Kosten des Vorjahres für die Sanierung der TRI-
Halde - vorgesehen sind in 2007 bis zu 165.000 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Sanierungsfälle
- Zahl der Altlasten mit Überwachungsstatus

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität



106

Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Nach gegenwärtigem Wissensstand ist damit zu rechnen, dass die Bodensanierungen bei den
großen Altlastensanierungsmaßnahmen sich wie folgt gestalten:
- Hessisch Lichtenau-Hirschhagen, Beendigung in 2008
- Lampertheim Neuschloss, Beendigung in 2010
- Die Grundwassersanierungen bei den großen Maßnahmen werden über die Jahre 2010-2015

zu betreiben sein
- Sonstige kleine und mittlere Altlastensanierungsmaßnahmen, sukzessive Durchführung und

Abschluss der Boden- und Grundwassersanierungen bis 2015-2018
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Klimaschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Ausgaben des Landes zur Verbesserung des Klimaschutzes, und zwar insbesondere für
externen Sachverstand zur Verbesserung der konzeptionellen Grundlagen, für Tagungen, Veran-
staltungen und Veröffentlichungen sowie für Zuwendungen im Rahmen regionaler Modellpro-
jekte. Ziel der Landesaktivitäten ist die Schaffung effizienter Strukturen zur fach- und medienüber-
greifenden Verminderung der Treibhausgase nach den Grundsätzen der Klimarahmenkonvention
von Rio 1992 und dem Kyoto-Protokoll von 1997.
Hierunter fallen insbesondere nachfolgend aufgeführte Maßnahmen:
- Umsetzung des Klimaschutzprogramms
- Hessischer Klimapakt
- Focal Piont JI & CDM mit hessischer Wirtschaft
- Klimaneutrale Produkte
- Hessische Treibhausgas-Bilanz
- Klimaschutzforum
- Einführung eines Klimaschutzpreises. Dieser wird mit 10.000 Euro jährlich dotiert und ver-

geben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen sowie
technischen Gewässerschutz gewährleisten.

5. Empfänger

Gemeinden und Gemeindeverbände, private Unternehmen und Unternehmerverbände, nachge-
ordnete Behörden, Hochschulen, Institute und Forschungseinrichtungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte / 8
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 301.000 251.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – 80.000

davon für neues Programm 301.000 171.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 135.000

VE 2008 135.000 50.000

VE 2009 50.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 185.000 185.000

Bewilligungsvolumen 486.000 356.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Das Produkt ist deckungsfähig mit dem Förderprodukt 0921-10 (Energetische und stoff-

liche Nutzung von Biorohstoffen).

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der durchgeführten Projekte.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Förderung im Bereich Abfallwirtschaft, Bergbau und Immissionsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Richtlinien über die Gewährung von Anpassungsgeld an Arbeitnehmer des Steinkohlenbergbaus
des Bundesministeriums für Wirtschaft (BMWi) vom 17.06.1999 (Bundesanzeiger Nr. 126).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Soziale Unterstützung der von der Stilllegung der Zeche Hirschberg betroffenen Mitarbeiter.
Beteiligung des Landes Hessen zu einem Drittel an der Zahlung von Anpassungsgeld durch das
BMWi nach dessen o.a. Richtlinien. Vereinbarung über die Zahlung des Anpassungsgeldes 2/3
Bund, 1/3 Land Hessen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern.

5. Empfänger

Mitarbeiter der Zeche Hirschberg

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Anpassungsgeldempfänger / 2

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 12.000 12.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 12.000 12.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 12.000 12.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der unterstützten Mitarbeiter

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

befristet bis 2007
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und zur Verbesserung der Gewässergüte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz - Bewilligungen
zu 3 a)

- Regierungspräsidien -Einnahmeerhebung Abwasserabgabe, Antrags-, Zahlungs- und Prü-
fungsverfahren zu 3 a)

- Investitionsbank Hessen (IBH) - Bewilligungsverfahren zu 3 b)
- Landräte - Einnahmeerhebung Abwasserabgabe
- Oberbürgermeister - Einnahmeerhebung Abwasserabgabe

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Zweckgebundene freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- Finanzausgleichsgesetz
- Abwasserabgabengesetz
- Verordnung Zuweisungen zum Bau von Abwasseranlagen vom 08.02.2006
- EU-Wasserrahmenrichtlinie
- Gemeinsamer Runderlass zur Einführung der Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen, die

der Wiederherstellung naturnaher Gewässer einschließlich ihrer Ufer und Auen dienen, vom
24.01.2003, StAnz. 9/2003, S. 910

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderungen zur Erhaltung und Verbesserung der Gewässerbeschaffenheit, damit der gute che-
misch-physikalische Zustand der Gewässer erreicht oder nicht unterschritten wird, sowie der
Gewässerökologie, um das natürliche Gewässer in einem guten ökologischen Zustand zu
erhalten oder in diesen zu versetzen.
Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Zuwendungen an Kommunen zum Bau von Abwasseranlagen sowie sonstige gewässerschüt-

zende Maßnahmen, um einen Ausgleich für die besonderen finanziellen Belastungen im länd-
lichen Raum zu schaffen und die Abwassermenge, den Fremdwasseranteil und die Schad-
stoffbelastung des Abwassers zu vermindern.

b) Zuwendungen zur Durchführung von Maßnahmen zur Wiederherstellung naturnaher
Gewässer einschließlich ihrer Ufer und Auen, insbesondere um den guten Zustand im Sinne
der Wasserrahmenrichtlinie wieder herzustellen bzw. zu erhalten.

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Abwasserabgabe. Aufwendungen für dieses Förderprogramm sind für das
Land kostenneutral.
Die Mittel ergänzen die Finanzierung der Abwassermaßnahmen im Rahmen des Kommunalen
Finanzausgleichs (Kap. 17 41; Leistungsplan-Produkt Nr. 38), wobei für das in 2006 aufgelegte
Abschlussprogramm Abwasser 5.000.000 EUR vorgesehen sind.
Der Betrag der Haushaltsausgabereste, die bei Bedarf ohne Einsparung in Anspruch genommen
werden können, betrug zum 31.12.2005 38.925.809,33 EUR.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen sowie
technischen Gewässerschutz gewährleisten.
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5. Empfänger

a) Gemeinden, Gemeindeverbände und Abwasserverbände
b) Gemeinden, Wasser- und Bodenverbände, Zweckverbände und Teilnehmergemeinschaften

nach dem Flurbereinigungsgesetz sowie nicht gewerbliche private Unterhaltungspflichtige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Bewilligungen/Verträge / 160

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 26.102.000 30.102.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 8.600.000 11.250.000

davon für neues Programm 17.502.000 18.852.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 7.500.000

VE 2008 3.000.000 5.000.000

VE 2009 3.000.000 5.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 2.000.000 –

VE 2011 ff. 2.000.000

Summe VE 10.000.000 17.500.000

Bewilligungsvolumen 27.502.000 36.352.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Im Vorgriff auf die Isteinnahmen für das Produkt dürfen Ausgabeverpflichtungen bis zu 30

% der Ansätze neu begründet werden.
8.3 Mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen dürfen zu Lasten der übertragenen Aus-

gabereste für das Produkt zusätzliche Ausgaben geleistet werden.
8.4 Die Mittel sind übertragbar.

Die Abwasserabgabe ist zweckgebunden.

9. Finanzierungsmittel

Abgabe aus öffentlich-rechtlichen Genehmigungsverfahren, die als Landesmittel Verwendung
findet.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anschlussgrad der Einwohner
Anteil der Abwasseranlagen, die den rechtlichen Vorgaben entsprechen
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Anteil der Gewässer, bei denen die Zielerreichung nach Wasserrahmenrichtlinie wahrscheinlich
ist.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

3a) Befristung bis 2019
3b) Befristung bis 2007. Fortsetzung zur Umsetzung der WRRL ist in Vorbereitung.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grundwasservorkommen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Investitionsbank Hessen - Bewilligungsverfahren

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- EU-Wasserrahmenrichtlinie
- Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grundwasser-

vorkommen für Gemeinden, Kreise, Verbände und Organisationen

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung von grundwasserschützenden Maßnahmen, um eine dauerhafte Versorgung mit ein-
wandfreiem Wasser unter Ausschluss der Übernutzung des Grundwasserdargebots
(Daseinsvorsorge und Zukunftssicherung) zu erreichen. Neben der Förderung führt das Land
auch eigene Maßnahmen zum Grundwasserschutz durch. Zu dem Produkt gehören nachfol-
gende Maßnahmen:
- Einrichtung und Erweiterung von Fernwirk- oder Fernüberwachungsanlagen in der Trinkwas-

serversorgung
- Maßnahmen zur Versickerung von Regenwasser
- Grundstückserwerb in Trinkwasserschutzgebieten
- Grundwasserschutzorientierte landwirtschaftliche Beratung
- pädagogische Projekte zum Grundwasserschutz
- Landeseigene Maßnahmen (insbesondere Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit; Wasser-

schutzgebietsfestsetzungen und -überwachungen; Projekte zur Grundwasserbewirtschaftung;
Umsetzung EU-Wasserrahmenrichtlinie)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen und den Hochwasserschutz verstärken.

5. Empfänger

Gemeinden, Landkreise, Wasser-, Boden- sowie Zweckverbände und rechtsfähige Organisa-
tionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Bewilligungen/Verträge / 60
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 3.408.000 2.908.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.700.000 1.072.000

davon für neues Programm 1.708.000 1.836.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.400.000

VE 2008 1.400.000 750.000

VE 2009 750.000 150.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 150.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 2.300.000 2.300.000

Bewilligungsvolumen 4.008.000 4.136.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Insbesondere zur Finanzierung der in den Vorjahren zu Lasten der Grundwasserabgabe
eingegangenen Verpflichtungen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
über den Ansatz des Produktes hinaus Mittel aus der Rücklage entnommen werden.

8.2 Einnahmen für das Produkt können zur Verstärkung der Ausgaben eingesetzt werden.
Ausgenommen hiervon sind die bei Titel 359 01 (Entnahme aus der Rücklage) veran-
schlagten Einnahmen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der beratenen Betriebe
- Anzahl der Projekte
- Anzahl Broschüren und Veranstaltungen
- Anzahl der Bewilligungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Befristung bis 2006. Novellierung Richtlinie ist in Vorbereitung (vorgesehene Befristung: 2011).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Maßnahmen zum Hochwasserschutz und Bau von Hochwasserschutzanlagen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Deutsch-französischer Vertrag über den Ausbau des Rheins zwischen Kehl/Straßburg und
Neuburgweier/Lauterburg vom 4. Juli 1969

- Verwaltungsabkommen von 1977/1989 mit dem Bund und Rheinland-Pfalz (StAnz. 6/1978, S.
306 und StAnz. 31/1989, S. 1599)

- Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- Richtlinie für die Förderung kommunaler örtlicher Hochwasserschutzmaßnahmen vom

20.12.2005, StAnz. S. 236

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Oberrheinausbau

Der Wegfall von Überschwemmungsgebieten und der schnellere Abfluss der Hochwasser-
welle führen zu einer erhöhten Hochwassergefahr. Daher wurde in dem o.g. Verwaltungsab-
kommen vereinbart, Hochwasserrückhalteräume in Frankreich, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg zu errichten. Das Abkommen sieht eine Beteiligung Hessens in Höhe von 20 %
vor.

b) Hochwasserschutz*)
Um einen vorbeugenden, weitgehend ökologisch verträglichen Hochwasserschutz zur
Abwehr von Gefahren durch Hochwasser und Verringerung des Schadenspotenzials zu errei-
chen, werden Hochwasserschutzmaßnahmen finanziert. Insbesondere erfolgt eine Finanzie-
rung von Hochwasserrückhalteeinrichtungen, baulichem Hochwasserschutz an Gewässern
sowie Hochwasserplänen und -karten.
*) Weitere Veranschlagungen im Bereich Hochwasserschutz sind enthalten im Kapitel 09 17
(Regierungspräsidien) und im Einzelplan 17, Kapitel 41 (Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz), Förderprodukt Nr. 38.

c) Planungen
Hochwasserschutzkonzepte und Planungen (z.B. im Rahmen des EU-Förderprogramms
INTERREG III B - CFM und NOFDP)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen und den Hochwasserschutz verstärken.

5. Empfänger

Körperschaften des öffentlichen Rechts und deren Beauftragte (insbesondere Bund, Rheinland-
Pfalz, Gemeinden, kommunale Zweckverbände und Wasser- und Bodenverbände)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Bewilligungen/Verträge / 5
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 4.938.200 3.587.200

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 4.938.200 3.587.200

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 4.938.200 3.587.200

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben zu Programm 3 a) dürfen in Höhe von fünf Drittel der Isteinnahmen aus Bun-
desmitteln für das Programm geleistet werden.

8.2 Ausgaben zu Programm 3 b) dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Programm geleistet
werden.
§ 35 Abs. 2 Satz 1 LHO findet keine Anwendung.

8.3 Ausgaben zu Programm 3 c) dürfen in Höhe von fünf Drittel der Isteinnahmen aus Bun-
desmitteln für das Programm geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden. Min-
dereinnahmen bei EU-Mitteln reduzieren die Ausgabeermächtigung entsprechend.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.
8.5 Vgl. Haushaltsmerk Nr. 1,2 in den Vorbemerkungen zum Kapitel-Abschnitt B. Bewirtschaf-

tungsvermerke, Allgemein

9. Finanzierungsmittel

a) Oberrheinausbau: (4.300.000 €) 60 % Bundesmittel und 40 % Landesmittel
b) Hochwasserschutz: (Kostenanteil: 0 €) Vorgesehen für eventuelle Einnahmen von Bundes-

mittel und/oder Anteile aus EU-Förderprogrammen; die Finanzierung des Landesanteils
erfolgt zu Lasten des Kommunalen Finanzausgleichs - Förderprodukt 38 (Zuweisungen
für wasserwirtschaftliche Maßnahmen) des Kapitels 17 41.

c) Hochwasserschutzkonzepte und -planungen: (638.200 €) 50 % EU-Mittel, 30 % Bundes-
mittel und 20 % Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Geschaffener Retentionsraum in Kubikmeter (Hessischer Anteil; auch in Frankreich, Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz)

- Baulicher Hochwasserschutz an Gewässern in Meter
- Anzahl der Bewilligungen
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Zu 3 b) Befristung bis 2010; ansonsten keine Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Umweltallianz Hessen / Nachhaltige Entwicklung / Umweltbildung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- Umsetzung und Unterstützung der Umweltallianz Hessen (freiwillige Vereinbarung der Hessi-
schen Wirtschaft und der Hessischen Landesregierung)

- Unterstützung der kommunalen Agenda 21
- Umweltbildung im Sinne von Bildung für nachhaltige Entwicklung
- Maßnahmen im Rahmen der Vereinbarung "Sport und Umwelt"
- Förderung innovativer Pilotprojekte im Rahmen nachhaltiger Entwicklung, auch mit nationaler

und internationaler Kofinanzierung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen sowie
technischen Gewässerschutz gewährleisten.

5. Empfänger

Hessische Unternehmen, Verbände, Kommunen, Drittleister, Initiativen und Vereine

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Projekte/Aktionen / 20
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 223.000 163.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 30.600 82.000

davon für neues Programm 192.400 81.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 50.000

VE 2008 50.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 50.000 50.000

Bewilligungsvolumen 242.400 131.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Förderprodukt geleistet werden.
8.2 Mittel aus projektbezogenen zweckgebundenen Einnahmen sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der an der Umweltallianz teilnehmenden Unternehmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Fortschreibung der Umweltallianz Hessen als Daueraufgabe ab Mai 2005

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Zusammenarbeit mit mittel- und osteuropäischen Staaten/ Umwelttechnologietransfer

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Nachhaltige Zusammenarbeit mit den neuen EU-Mitgliedsstaaten und Beitrittsländern in Mittel-
und Osteuropa (MOE) und zur Unterstützung des Transfers von Umwelttechnologien. Unterstüt-
zung beim Verwaltungsaufbau in MOE-Staaten sowie Unterstützung des Transfers von Umwelt-
technologie zugunsten hessischer Unternehmen in diese Regionen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen sowie
technischen Gewässerschutz gewährleisten.

5. Empfänger

Hessische Unternehmen und Institutionen und ausländische Partner

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Projekte/Aktionen / 5

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 30.000 30.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 30.000 30.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 10.000

VE 2008 10.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE 10.000 10.000

Bewilligungsvolumen 40.000 40.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der geförderten Einzelmaßnahmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Schadenersatzleistungen an FRAPORT AG

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Bundesbodenschutzgesetz vom 17.03.1998
- Hessisches Altlastengesetz vom 20.12.1994
- Haushaltsgesetz 2005
- Altlastensanierungsträger-Verordnung vom 30.10.1989

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zahlungsverpflichtung aufgrund Abschluss eines Vergleichs mit der FRAPORT AG zur Beendi-
gung eines Rechtstreites in Zusammenhang mit der Übertragung von Grundstücken.

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen.

5. Empfänger

FRAPORT AG - Frankfurt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Verträge / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.715.000 2.854.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.715.000 2.854.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 2.715.000 2.854.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entfällt (s. Ziff. 3)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Befristung bis 2009
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:

Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Landestreuhandstelle Hessen (Bewilligung)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- VO (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die Förderung der Entwick-

lung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung
des ländlichen Raums (ELER)

- Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Biorohstoffe aus der Land- und
Forstwirtschaft

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Um eine Erhöhung des Anteils an nachwachsenden Rohstoffen zur Verbesserung einer
umweltverträglichen Energienutzung zu erreichen, werden folgende Maßnahmen gefördert:
- Förderung von Biogasanlagen, Holzhackschnitzel- und Pellet-Heizanlagen zur Minderung

des Einsatzes fossiler Energieträger
- Förderung von Pilot-/Demonstrationsanlagen und -projekten zur Biomassenutzung
- Förderung des Kompetenzzentrums HessenRohstoffe (HeRo)

b) wie a), 1. und 2. Tiret, jedoch Kofinanzierung mit EU-Mitteln im Rahmen des Entwicklungs-
plans ländlicher Raum (ELER)

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern.

5. Empfänger

Kommunale und private Unternehmen und Institutionen, Universitäten, Verein Kompetenzzen-
trum Hessen Rohstoffe (HeRo)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Geplante Zahl von Regionen / 20
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 8.100.000 4.100.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.285.000 500.000

davon für neues Programm 6.815.000 3.600.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.400.000

VE 2008 1.400.000 550.000

VE 2009 550.000 300.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 300.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 2.250.000 2.250.000

Bewilligungsvolumen 9.065.000 5.850.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Förderprodukt geleistet werden.
8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden.
8.3 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B, Bewirt-

schaftungsvermerke, Allgemein.
8.4 Das Produkt ist deckungsfähig mit dem Förderprodukt 0921-02 (Klimaschutz).
8.5 Eine Kumulation mit Fördermitteln anderer Fördergeber ist möglich mit der Maßgabe,

dass der Eigenanteil des Zuwendungsempfängers im Regelfall 25 % nicht unterschreiten
darf.

9. Finanzierungsmittel

a) 6.100.000 € Landesmittel
b) 2.000.000 €; davon 50 % Landesmittel und 50 % EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der geförderten Vorhaben

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Seit 1.4.2005 ist die novellierte Richtlinie in Kraft. Damit ändert sich die Zielrichtung des Förder-
produktes von einer reinen energiepolitischen Ausrichtung zu einer mehr landwirtschaftlich ori-
entierten Förderpolitik, die nicht mehr auf das Hessische Energiegesetz abzielt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:

Sammler "Altprogramme und sonstige Einnahmen"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Restabwicklung Sonderabfallabgabe.
Sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Sammler für:
a) Restabwicklung Sonderabfallabgabe

Mit Urteil des BVG vom 07.05.1998 wurde das Hess. Sonderabfallabgabengesetz für nichtig
erklärt. In den Jahren 1998 - 2003 sind Restzahlungen geleistet worden. In 2007 könnten
möglicherweise Restabwicklungen aus Rechtstreiten in Frage kommen.

b) Sonstige Einnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

keine

5. Empfänger

Einzahler: Verschiedene

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Bündelung unterschiedlicher Maßnahmen mit verschiedenen Größen lässt die Eintragung
einer Zählgröße nicht zu / 1
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Eventuelle Zahlungen des Landes im Rahmen der Sonderabfallabgabe wären mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen durch Einsparung bei anderen Produkten zu finanzieren.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

siehe Vorbemerkungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

3a) ist bereits ausgelaufen, nur mögliche Restabwicklungen,
3b) unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.264.900 3.838.500 4.519.705

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 4.264.900 3.838.500 4.519.705

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 225.000 40.000 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

225.000 40.000 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 4.489.900 3.878.500 4.519.705

Eigenergebnis -4.489.900 -3.878.500 -4.519.705
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Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 4.755.600 3.629.900 10.163.121

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 43.251.600 37.020.800 63.330.122

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge 26.000.000 31.000.000 31.332.237

Steuererträge und Leistungsabgeltung 74.007.200 71.650.700 104.825.480

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 21.339.100 13.334.400 16.278.920

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 45.580.200 52.255.300 81.800.709

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 66.919.300 65.589.700 98.079.629

Steuer- und Leistungsergebnis 7.087.900 6.061.000 6.745.851

Verwaltungsergebnis 2.598.000 2.182.500 2.226.146

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.598.000 2.182.500 2.226.146

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 13.322.000 14.251.600 75.359.180

Außerordentlicher Ertrag 13.322.000 14.251.600 75.359.180

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

15.920.000 16.934.100 77.892.780

Außerordentlicher Aufwand 15.920.000 16.934.100 77.892.780

Außerordentliches Ergebnis -2.598.000 -2.682.500 -2.533.600

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – 314.400

= Transferzuwendungen – – 314.400

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – 314.400

= Neutrales Ergebnis -2.598.000 -2.682.500 -2.219.200

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – -500.000 6.946
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Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Zu Pos. 17 und 18:

In 2007 ist im Förderkapitel eine Entnahme aus der Rücklage der Grundwasserabgabe
(Förderprodukt 05) in Höhe von 13.000.000,-- EUR veranschlagt, die nicht im Ergebnis der gewöhnli-
chen Geschäftstätigkeit sondern im außerordentlichen Ertrag enthalten ist. Zum Ausgleich des
Erfolgsplans wird dieser Betrag gleichzeitig als außerordentlicher Aufwand gebucht.

In 2006 ist im Förderkapitel eine Entnahme aus der Rücklage der Grundwasserabgabe
(Förderprodukt 05) in Höhe von 13.895.100,-- EUR veranschlagt, die nicht im Ergebnis der gewöhnli-
chen Geschäftstätigkeit sondern im außerordentlichen Ertrag enthalten ist. Zum Ausgleich des
Erfolgsplans wird dieser Betrag gleichzeitig als außerordentlicher Aufwand gebucht.

In 2005 sind Entnahmen (außerordentliche Erträge) aus der Rücklage der Abwasserabgabe
(Förderprodukt 04) in Höhe von 20.000.000,00 EUR und aus der Rücklage der Grundwasserabgabe
(Förderprodukt 05) in Höhe von 52.037.678,37 EUR sowie Zuführungen (außerordentliche Aufwände)
zur Rücklage der Grundwasserabgabe (Förderprodukt 05) in Höhe von 49.763.555,14 EUR erfolgt.
Dies ist ebenfalls nicht im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit enthalten. Die Differenz zwi-
schen Entnahme und Zuführung in Höhe von 22.274.123,23 EUR wird zum Ausgleich des Erfolgs-
plans als außerordentlicher Aufwand gebucht.
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Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 21 Förderungen im Bereich Umwelt

1. Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation
Sichere Zukunft dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben
zur Umstrukturierung der Verwaltung und Optimierung der Förderung
des ländlichen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
(Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06,
09 17, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 33, 09 35 und 09 60 umge-
setzt werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der För-
derung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen
Kostenerstattung erfolgen.

2. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

3. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

5. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Steuern und steuerähnliche Abgaben

099 div Sonstige steuerähnliche Abgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 000 31 000 000 31 332 237

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 322 000 356 500 3 321 502

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 356 500 1 041 400 2 779 294

272 331 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

281 div Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 —

287 331 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der
EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 2 580 000 1 769 400 2 598 606

346 div Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . 319 100 319 100 569 079

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 000 13 895 100 72 037 678

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

382 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 314 400
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Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 09 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 077 600 48 881 500 112 952 796
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Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 225 000 50 000 12 500

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 000 147 000 98 542

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 944 900 3 433 500 4 226 433

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 120 000

2009 25 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 145 000

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 23 000 33 000 12 240

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

623 627 Schuldendiensthilfen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

627 627 Schuldendiensthilfen an Zweckverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 623 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 35 000 866 957

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 65 000

2009 25 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 90 000

637 623 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . 566 000 — 640 892

661 627 Schuldendiensthilfen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . — — —

662 div Schuldendiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . — — —

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 985 900 1 325 000 222 484

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 727 000 2 866 000 5 434 102

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 202 993
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Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 730 000 120 000 679 351

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 947 500 874 900 1 136 879

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 112 000 112 000 —

Baumaßnahmen

781 623 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375 000 400 000 280 772

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

881 623 Zuweisungen für Investitionen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

882 623 Zuweisungen für Investitionen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 4 310 000 2 964 000 4 638 702

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 490 200 16 569 300 37 541 744

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 4 400 000

2009 3 750 000

2010 2 150 000

2011ff 2 000 000

Gesamtverpflichtung 12 300 000

887 623 Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . 650 000 807 000 1 688 904

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — 27 905

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 29 000 000 29 400 000 35 953 454

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 17 400 000

2009 10 100 000

2010 3 700 000

2011ff 1 300 000

Gesamtverpflichtung 32 500 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 6 130 000 2 500 000 1 950 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 400 000

2009 550 000

2010 300 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 2 250 000
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Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

896 331 Zuschüsse für Investitionen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 15 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 10 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 10 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 49 763 555

Erläuterungen:

Die Rücklage weist zum 31.12.2005 einen Bestand in Höhe von 49.763.555,14
EUR auf (Grundwasserabgabe).

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 905 700 10 855 500 12 525 181

982 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 314 400

Gesamtausgaben Kapitel 09 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 329 200 72 507 200 158 217 990

Abschluss Kapitel 09 21

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 000 31 000 000 31 332 237

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 322 000 356 500 3 321 502

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 856 500 1 541 400 6 529 399

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 899 100 15 983 600 75 985 800

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 077 600 48 881 500 117 168 938

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 369 900 3 663 500 4 349 715

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 098 400 5 332 900 9 183 658

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375 000 400 000 280 772

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 580 200 52 255 300 81 800 709

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 905 700 10 855 500 62 603 136

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 329 200 72 507 200 158 217 990

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -30 251 600 -23 625 700 -41 049 052
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Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

In Kapitel 09 22 sind zusammengefasst:
Die kompletten bisherigen (bis 2004) Kapitel 09 55 (Allgemeine Bewilligungen im Bereich For-
sten) und 09 71 (Naturschutz, Landschaftspflege) sowie Teile aus den bisherigen Kapiteln 09 56
(Nationalpark Kellerwald-Edersee), 09 81 (Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft
und Verbraucherschutz) und 09 82 (Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und
des Küstenschutzes).
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen
ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

1. Programme/Leistungen mit Kofinanzierung durch Bundesmittel im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) der Kapitel
09 21, 09 22 und 09 23 sind gegenseitig deckungsfähig. Betroffen sind Kap. 09 21 – FP 06
(Hochwasserschutz), Kap. 09 22 – FP 10 (Forstliche Maßnahmen) und Kap. 09 23 – FP 01
(Dorferneuerung), FP 02 (Erhaltung der Kulturlandschaft), FP 04 (Leistungsprüfung Tier-
zucht), FP 08 (Agrarinvestitionsprogramm), FP 14 (Ländliche Regionalentwicklung) FP 18
(Ausgleichszulage), FP 19 (Hess. Integriertes Agrarumweltprogramm), FP 20 (Marktstruktur).

2. Sofern bei Programmen im Rahmen der Förderung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes“ (GAK) der Bund seine Mittel kürzt, können die dadurch freiwerdenden Landesmittel
mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in den Produkten mit Bundes- bzw. EU-
Kofinanzierung der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23 eingesetzt werden. § 4 Abs. 1 HG findet
keine Anwendung.

3. Bei den durch die Verordnung zur Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch
die Europäischen Landwirtschaftsfonds“ (ELER-Verordnung) betroffenen Programmen/Lei-
stungen dürfen Mehrausgaben in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden.
Mindereinnahmen reduzieren die Ausgabeermächtigung. Gehen Zuweisungen der EU nicht
rechtzeitig im laufenden Haushaltsjahr ein, können diese mit vorheriger Zustimmung des Mini-
steriums der Finanzen vorfinanziert werden, wenn entsprechende Förderzusagen der Euro-
päischen Union vorliegen. Die nicht mehr im laufenden Haushaltsjahr gedeckten Mehraus-
gaben sind als Vorgriffe nach § 37 Abs. 6 LHO nachzuweisen. Die Voraussetzungen des § 37
Abs. 1 LHO sind als gegeben anzusehen.
Der Vermerk betrifft folgende Produkte:
Kap. 09 21 - FP 06, 10
Kap. 09 22 - FP 10, 15
Kap. 09 23 - FP 01, 02, 08, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20.

4. Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

5. In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschrei-
tungen/Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
erfolgen.
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Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode*) überarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
Für Kapitel 09 22 sind auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für
Produkte", Stand 31.03.2005, noch keine konkreten Kennzahlen erarbeitet.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.
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Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP) 40 26 0 26 0

2 Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen 4 30 0 30 0

3 Ausbau und Unterhaltung der Naturparke 10 3.496 896 2.600 0

4 Förderung der Fischereiwirtschaft 21.148 450 450 0 0

5 Förderung des Artenschutzes 2 300 0 300 0

6 Förderung des Biosphärenreservates Rhön 2 355 0 355 0

7 Waldumweltmaßnahmen 4 400 0 400 0

8 Förderung von Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft 3 158 0 158 0

9 Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege

38.725 4.300 11 4.289 0

10 Gemeinschaftsaufgabe Forstliche Maßnahmen 5 2.850 2.150 700 0

11 Natura 2000 639 2.720 0 2.720 0

13 Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe 38 1.600 1.600 0 0

14 Naturschutzzentrum Hessen - Akademie für Natur und
Umweltschutz

2 277 0 277 0

15 Vertragsnaturschutz (Hessisches Landschaftspflegepro-
gramm - HELP - freie Landschaft und Wald)

5.300 5.765 2.750 3.015 0

17 Walderhaltungsabgabe 894.981 100 100 0 0

18 Zuschüsse zur Förderung des Jagdwesens 4 700 700 0 0

19 Zuwendungen an die Jugendwaldheime 4 300 0 300 0

20 Zuwendungen an Verbände und Organisationen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege

16 213 0 213 0

99 Sammler "Sonstige Einnahmen" (ohne Programme) 1 0 70 -70 0

Summe 24.039 8.727 15.312 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

1 35 0 35 0 1 6 0 6 0 Anpachtung

1 30 0 30 0 1 58 0 58 0 Anpachtung

3 3.297 2.000 1.297 0 3 1.976 951 1.025 0 Ausbau

1 450 450 0 0 1 348 462 -114 0 Förderung

1 150 0 150 0 1 203 110 93 0 Förderung

1 355 0 355 0 1 333 0 333 0 Förderung

1 750 375 375 0 1 689 344 344 0 Waldumweltmaßnahmen

3 61 0 61 0 3 57 0 57 0 Förderung

1 4.304 11 4.293 0 1 3.452 0 3.452 0 Förderung
Landschaftspflege

1 2.370 1.896 474 0 1 2.377 1.955 423 0 Gemeinschaftsaufgabe

1 4.720 0 4.720 0 1 2.428 0 2.428 0 Natura

1 2.000 2.000 0 0 1 4.569 1.207 3.363 0 Naturschutzrechtliche

1 226 0 226 0 1 226 0 226 0 Naturschutzzentrum
Umweltschutz

1 9.237 4.450 4.787 0 1 9.055 4.407 4.648 0 Vertragsnaturschutz
gramm

1 100 100 0 0 1 14 396 -382 0 Walderhaltungsabgabe

1 553 650 -97 0 1 806 695 111 0 Zuschüsse

1 292 0 292 0 1 374 1 374 0 Zuwendungen

3 213 0 213 0 3 211 0 211 0 Zuwendungen
Naturschutzes

1 0 70 -70 0 1 0 14 -14 0 Sammler

29.142 12.002 17.140 0 27.183 10.541 16.642 0 Summe
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Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- RP Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- Richtlinien zur Durchführung des hessischen Landschaftspflegeprogramms

Teil: Anpachtung (HELP - Richtlinien)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Langfristige Anpachtung von Flächen (12 Jahre) außerhalb von Naturschutzgebieten (NSG) und
Wald zur Erhaltung von Trittsteinbiotopen und Biotopverbund. Ergänzung zum Vertragsnatur-
schutz nach HELP für besondere Fälle. Die Pachtverträge werden von der Hessischen Landge-
sellschaft (HLG) im Auftrag des Landes abgeschlossen.
Neue Pachtverträge werden nicht mehr abgeschlossen. Leistungen zu bestehenden Anpach-
tungen laufen im Jahr 2014 aus.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Landwirte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Pachtverträge / 40
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 26.000 35.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 26.000 20.000

davon für neues Programm – 15.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 20.000

VE 2008 – 20.000

VE 2009 – 20.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – 180.000

VE 2011 ff. –

Summe VE – 240.000

Bewilligungsvolumen – 255.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig mit den För-
derprodukten Nummer 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen),
0922-09 (Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege),
0922-11 (Natura 2000) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspfle-
geprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald).

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Förderprodukt Nr. 09 22-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-06
(Förderung des Biosphärenreservats Rhön), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000), 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessi-
sches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald) in Anspruch
genommen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Angepachtete Fläche je Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
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- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

bis 2014
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien
- Landesbetrieb Hessen Forst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zur Sicherstellung des Biotop- und Artenschutzes werden folgende Maßnahmen gefördert:
Anpachtung von schutzwürdigen Flächen
- Anpachtungen mit 12-jähriger Dauer, und zwar schwerpunktmäßig zur Vernetzung der in Bio-

topkartierung und Landschaftsplänen dargestellten Gebiete. Die Anpachtungen erfolgen inner-
halb von Naturschutzgebieten und Waldgebieten durch die Forstämter. Die Haushaltsansätze
dienen der Erfüllung von Ausgabeverpflichtungen aus Vorjahren. Die Verpflichtungsermächti-
gung ist für Neuanpachtungen vorgesehen.

- Entschädigungen nach § 39 HENatG
Ausgleichszahlungen für Inhaltsbestimmungen des Eigentums durch Naturschutzgebietsverord-
nungen, die den Eigentümer schwer und unzumutbar betreffen (Art. 14 (1) Satz 2 Grundgesetz
i.V.m. § 39 (1) Satz 1 HENatG) sowie Gewährung eines Härteausgleichs, insbesondere für
Pächter landwirtschaftlicher Grundstücke (§ 39 (3) HENatG).

- Grunderwerb
Erwerb von schutzwürdigen und schutzbedürftigen Flächen, soweit Anpachtungen und Finan-
zierung aus der Ausgleichsabgabe nicht möglich sind.

- Neben den Zuschüssen erfolgt eine Abführung gem. § 61 LHO für die Inanspruchnahme domä-
nenfiskalischer Grundstücke für Naturschutzzwecke. Eine Kostenerstattung für die Inanspruch-
nahme von forstfiskalischen Grundstücken an die Forstverwaltung findet nicht statt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Grundstückseigentümer, Grundstückspächter

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Maßnahmen / 4
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 30.000 30.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 20.000 20.000

davon für neues Programm 10.000 10.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 9.000

VE 2008 9.000 9.000

VE 2009 9.000 9.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 9.000 81.000

VE 2011 ff. 81.000

Summe VE 108.000 108.000

Bewilligungsvolumen 118.000 118.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig mit den För-
derprodukten Nummer 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-09
(Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11
(Natura 2000) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegepro-
gramm - HELP - freie Landschaft und Wald).

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Förderprodukt Nr. 09 22-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-06
(Förderung des Biosphärenreservats Rhön), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000), 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessi-
sches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald) in Anspruch
genommen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Summe der gepachteten, entschädigten und gekauften Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
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- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Ausbau und Unterhaltung der Naturparke

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz; Regierungspräsi-
dium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Satzungen der Naturparke

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Ausbau und Unterhaltung der 10 Hessischen Naturparke als institutionelle Förderung. Zur
Gewährleistung einer sachgerechten Infrastruktur in den hessischen Naturparken für die
Erholung suchende Bevölkerung wird der Landesförderung eine zunehmend wichtigere
Bedeutung beigemessen.

b) Überleitung der Mittel aus der Zukunftsoffensive für den Nationalpark Kellerwald-Edersee an
den Landesbetrieb Hessen-Forst.

c) Einrichtung und Ausbau des neuen Naturparks Kellerwald-Edersee aus Rücklagemitteln der
Zukunftsoffensive.

d) Laufende Pflege- und sonstige Unterhaltungsmaßnahmen in den Naturschutzgebieten des
Naturparks Kellerwald-Edersee sowie Zuschüsse für Investitionen im Rahmen von Projektför-
derungen.

e) Den Naturparkträgern wird für die fachliche Betreuung Personal des Landesbetriebs Hessen-
Forst zur Seite gestellt, für die Hessen-Forst eine Vergütung erhält. Ebenso erhält Hessen-
Forst eine Vergütung für die Bereitstellung der Liegenschaften an einen Teil der Naturpark-
träger.

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurden gegenüber dem Vorjahr die einzelnen Leistungen auf-
geschlüsselt und teilweise neu gegliedert.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

10 Hessische Naturparke, Landesbetrieb Hessen Forst

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der geförderten Naturparke / 10
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 3.496.000 3.297.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.350.000 –

davon für neues Programm 2.146.000 3.297.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.750.000

VE 2008 600.000 200.000

VE 2009 200.000 200.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 200.000 800.000

VE 2011 ff. 600.000

Summe VE 1.600.000 2.950.000

Bewilligungsvolumen 3.746.000 6.247.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Von den Gesamtkosten ist ein Betrag von bis zu 550.000 € für die institutionelle Förderung
der 10 hessischen Naturparke bestimmt.

8.2 Für die Vergütung an den Landesbetrieb Hessen-Forst für die unentgeltliche Bereitstel-
lung von Liegenschaften sowie die Freistellung von Personal für die fachliche Betreuung
der Naturparke darf ein Betrag von 432.000 € nicht überschritten werden.

8.3 Abweichungen von § 35 Abs. 2 LHO sind zulässig.
8.4 Die Mittel sind übertragbar.
8.5 Mehreinnahmen für das Produkt erhöhen, Mindereinnahmen für das Produkt reduzieren

die Ausgabeermächtigung, soweit sie die Rücklagemittel aus der Zukunftsoffensive
betreffen. Die Verwendung der Rücklagemittel aus der Zukunftsoffensive ist gesondert
nachzuweisen.

8.6 Einnahmen vom Bundesamt für Naturschutz aus dem LIFE-Programm der EU können für
Ausgaben verwendet werden, wenn entsprechend freie Landesmittel zur Kofinanzierung
vorhanden sind.

8.7 Für das vom Bundesamt für Naturschutz mitfinanzierte Naturschutz-Großprojekt dürfen
freie Landesmittel aus anderen Produkten des Förderbereiches Forsten und Naturschutz
zur Kofinanzierung verwendet werden.

8.8 Das Programm 3a ist bis zur Höhe von 10.000 € einseitig deckungsfähig zugunsten För-
derprodukt 19 - Zuwendungen an Jugendwaldheime.

8.9 Ein Betrag von bis zu 29.000 € ist für Pflege- und sonstige Unterhaltungsmaßnahmen
bestimmt.

9. Finanzierungsmittel

a) institutionelle Fö rderung Naturparke: (550.000 €) Landesmittel
b) Überleitung an Nationalpark Kellerwald-Edersee: (0 €) Zukunftsoffensive
c) Projektfö rderung Naturpark Kellerwald-Edersee: (896.000 €) Zukunftsoffensive
d) Pflege-/investive Maßnahmen im Naturpark Kellerwald-Edersee: (1.618.000 €) Landesmittel
e) Vergütung an Landesbetrieb Hessen-Forst: (432.000 €) Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Gesamtkosten je Hektar Naturparkflä che
- Unterhaltene Wanderwege in laufende Meter

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Förderung der Fischereiwirtschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien - Bewilligungs- und Prüfstellen
- Kreisausschüsse - Bewilligungs- und Prüfstellen
- Gemeinden - Erhebung der Fischereiabgabe

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- zweckgebundene Leistung nach Haushaltsgesetz
- VO (EG) Nr. 2792/1999
- Hessisches Fischereigesetz
- Richtlinien zur Fischereiförderung vom Juni 2002
- Fördergrundsätze der Fischereiwirtschaft BT-Drs. 15/1201
- Angelfischereiförderungsrichtlinien

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse für Einzelmaßnahmen zur Förderung des Fischereiwesens im Rahmen von Projektför-
derungen. Hierin wird eine Vielzahl unterschiedlichster Maßnahmen mit und ohne EU-Beiträgen
zusammengefasst; es handelt sich um inhaltlich verschiedene Maßnahmen. Die Finanzierung
erfolgt aus der zweckgebundenen Fischereiabgabe.
- Fischereiförderung nach FIAF und EFF, Entwicklung der Aquakultur
- Förderung zur Vermarktung und Verarbeitung von Fischereiprodukten
- Förderung der Angelfischerei und von Vereinen und Verbänden der Fischerei
- Förderung von Fischwanderhilfen/naturnahe Gewässer

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Fischereiabgabe. Aufwendungen für dieses Förderprogramm sind für das
Land kostenneutral.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Fischereivereine in Hessen, Verbände, Fischereigemeinschaften, fischereiwirtschaftliche
Betriebe, Einzelpersonen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Fläche des Landes Hessen in qkm / 21.148
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 450.000 450.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 450.000 450.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 450.000 450.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen aus der Fischereiabgabe und in Höhe der Ein-
nahmen aus EU-Zuschüssen geleistet werden.

8.2 Die Mittel sind zweckgebunden zur Förderung des Fischereiwesens bestimmt und über-
tragbar.

8.3 Für die auf das laufende Haushaltsjahr folgenden zwei Haushaltsjahre können Verpflich-
tungen für Förderungsmaßnahmen in der Höhe eingegangen werden, in der Abgaben
geleistet wurden und zur Finanzierung zur Verfügung stehen.

Die Mittel aus der Fischereiabgabe werden von den Gemeinden vereinnahmt und an das
Land abgeführt.

9. Finanzierungsmittel

Abgabe, die als Landesmittel Verwendung findet.
Teilweise Komplementärfinanzierung durch 15 % EU-Mittel (Fischereiförderung FIAF und EFF)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Fischereischeininhaber
- Zahl der Bewilligungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
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- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

EU-Programm (Fischereiförderung FIAF) zunächst bis 31.12.2006 befristet zuzüglich 2 Jahre
zur Bearbeitung, Fortsetzung ist durch EFF vorgesehen. Restliche Maßnahmen unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Förderung des Artenschutzes

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Washingtoner Artenschutzübereinkommen
- Verordnung (EWG) Nr. 3626/82

Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zur Sicherstellung des Artenschutzes werden folgende Maßnahmen gefördert:
- Maßnahmen in Anwendung des Washingtoner Artenschutzübereinkommens und der Verord-

nung (EWG) Nr. 3626/82
Unterbringung eingezogener und besonders geschützter Tiere; Durchführung von DNA-
Analysen zum Nachweis der legalen Nachzucht auf behördliche Anordnung; Kosten der Unter-
bringung eingezogener Tiere; Amtliche Kennzeichnung beschlagnahmter Tiere und von Tieren,
für die eine gesetzliche Kennzeichnungspflicht des Halters nicht besteht

- Artenhilfsmaßnahmen
Maßnahmen des angewandten Artenschutzes, insbesondere Maßnahmen zur Sicherung aus-
sterbender Kleintierarten, Erschließung von Kalkmagerrasenstandorten, Schaffung von Land-
schaftselementen, Linienstrukturen und Kleinlebensräumen, Einrichtung und Unterhaltung von
Artenhilfsanlagen, Neubau und bauliche Unterhaltung von Leiteinrichtungen sowie gesetzlich
vorgeschriebener Amphibienschutzanlagen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Labore, private Dritte, Institutionen, Fachverwaltungen des Landes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Maßnahmen / 2
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 300.000 150.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 300.000 150.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 300.000 150.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Gemäß § 61 Abs. 1 und § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO können Informationsmaterialien (Rote

Listen) und Datenerfassungsprogramme für den Artenschutz verbilligt abgegeben werden.
8.3 Mehrausgaben können in Höhe der Einsparungen bei Produkt Nr. 0922-09 (Förderung

von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege) geleistet werden, soweit
nicht bei den Produkten Nr. 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)),
0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-11 (Natura 2000)
und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP -
freie Landschaft und Wald) in Anspruch genommen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Verfahren im Rahmen des Washingtoner Artenschutzübereinkommen
- Zahl der Artenhilfsmaßnahmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Förderung des Biosphärenreservats Rhön

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Kassel
- Kreisausschuss des Landkreises Fulda

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- HENatG
- Verwaltungsabkommen zwischen den Ländern Bayern, Thüringen und Hessen über die Einrich-

tung, Entwicklung und Verwaltung des UNESCO-Biospährenreservates Rhön vom 01.12.2002

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Im Rahmen des Programms "Mensch und Biosphäre" der UNESCO ist die Rhön als Biosphären-
reservat ausgewiesen worden mit der Zielsetzung, eine nachhaltige, umweltgerechte Entwicklung
zu gewährleisten, insbesondere wertvolle Ökosysteme zu schaffen. Dazu sollen eine standortan-
gepasste naturverträgliche land- und forstwirtschaftliche Nutzung verbessert sowie für die
Gesamtentwicklung der Region positive Impulse gesetzt werden. Das Biosphärenreservat Rhön
umfasst eine Gesamtfläche von rd. 166.674 ha. Davon entfallen auf die Länder
- Bayern 54.402 ha= 33%
- Thüringen 48.631 ha= 29%
- Hessen 63.641 ha= 38%

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Landrat des Landkreises Fulda, Verein "Natur- und Lebensraum Rhön e. V."

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Maßnahmen / 2
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 355.000 355.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 355.000 355.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 355.000 355.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen aus Förderprodukt Nr. 0922-13

(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-02
(Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-09 (Förderung von Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000), 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessi-
sches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald) in Anspruch
genommen.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Gesamtkosten je Hektar Fläche des hessischen Anteils

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Waldumweltmaßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Darmstadt - Obere Forstbehörde

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- § 57 Hessisches Forstgesetz
- Richtlinien für die forstliche Förderung (Entwurf).

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse für Waldumweltmaßnahmen, die die Schutzfunktion und die ökologische Funktion der
Wälder in nachhaltiger Weise sichern oder verbessern.
Verbesserung der ökonomischen und sozialen Verhältnisse in Land- und Forstwirtschaft durch
Unterstützung der Ziele kommunaler und privater Forstbetriebe und Verbesserung ihrer Wettbe-
werbsfähigkeit sowie Erhaltung der Wälder und Sicherstellung ordnungsgemäßer Bewirtschaf-
tung.
Bisher wurde für das Förderprodukt die Bezeichnung "Förderung des Privat- und Kommunal-
waldes" verwendet. Die neue Bezeichnung bringt die Zielrichtung besser zum Ausdruck.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

kommunale und private Waldbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Fördertatbestände / 4
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 400.000 750.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – 200.000

davon für neues Programm 400.000 550.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 200.000

VE 2008 200.000 –

VE 2009 200.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 200.000 –

VE 2011 ff. 400.000

Summe VE 1.000.000 200.000

Bewilligungsvolumen 1.400.000 750.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt verwendet werden.
8.2 Die Mittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

100 % Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

geförderte Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Die Richtlinien für die forstliche Förderung werden zurzeit neu erarbeitet.

12. Laufzeit bzw. Befristung

befristet bis 15.10.2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Förderung von Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Verwaltungsvereinbarung Bund/Länder vom 19.12.1991
- § 26 Abs 3 Hessisches Forstgesetz (HFG)
- Grundsatzerlass GE Nr. 6/1999 vom 18.06.1999

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Zuschüsse zur Förderung der Forst- und Holzwirtschaft als Projektförderungen und Einmalför-
derungen - Verbesserung der Forstwirtschaft durch Umsetzung holztechnologischer und forst-
wirtschaftlicher Untersuchungsergebnisse

b) Zuwendung an das Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik, Groß-Umstadt - Förderung
der Wirtschaftlichkeit und Ertragsleistung der deutschen Forstwirtschaft durch Verbesserung
der Waldarbeitstechnik und der Arbeitsbedingungen durch Entwicklung, Erprobung und Prü-
fung technischer Hilfsmittel und deren sachgemäße Anwendung gemäß der Verwaltungsver-
einbarung.
Der Anteil des Landes Hessen beträgt nach einem festgelegten Schlüssel aufgrund der Bund-
Länder-Vereinbarung 4,1% am Gesamtetat

c) Gemäß § 26 HFG besteht die gesetzliche Verpflichtung zur Kostenerstattung für Lösch- und
Aufräumarbeiten, Leistungen für Investitionen und andere Aufwendungen von privaten Wald-
besitzern aus Anlass von Waldbränden. Im Regelfall erfolgt eine Erstattung von 70 % der
Gesamtkosten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

a) Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft
b) Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik
c) private Waldbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Programme / 3
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 158.000 61.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 158.000 61.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 158.000 61.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt verwendet werden.
8.2 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit dem Förderprodukt 0922-19

(Zuwendungen an Jugendwaldheime)
8.3 Eventuelle Zahlungen des Landes im Rahmen der Waldbrandentschädigung sind mit

Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen durch Einsparung bei anderen
Produkten zu finanzieren.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

zu 3a) Zahl der Veröffentlichungen
zu 3b) Zahl der Veröffentlichungen des KWF
zu 3c) geförderte Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Nach § 17 HENatG obliegt die Pflege und Unterhaltung der Naturschutzgebiete (NSG) im
Rahmen aufzustellender Pflegepläne dem Land Hessen. Der Bestand am 1.2.2005 betrug 771
Gebiete mit einer Gesamtfläche von 38.725 ha. Des weiteren bedarf es der Schaffung naturnaher
Lebensräume außerhalb von Naturschutzgebieten und deren Pflege zur erhaltenden Sicherung
im Rahmen der Vernetzung des Öko-Systems. Das Management der Gebiete erfolgt durch den
Landesbetrieb Hessen-Forst.
UNESCO - Welterbe Mittelrheintal; geplantes UNESCO-Welterbe Buchenwald-Cluster

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Regierungspräsidien, Landesbetrieb Hessen-Forst, Verbände, Vereine und Landwirte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Fläche der Naturschutzgebiete in ha / 38.725
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 4.300.000 4.304.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 4.300.000 4.304.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 50.000 –

VE 2009 50.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 50.000 –

VE 2011 ff. 450.000

Summe VE 600.000 –

Bewilligungsvolumen 4.900.000 4.304.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig mit den För-
derprodukten Nummer 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-02
(Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-11 (Natura 2000) und
0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie
Landschaft und Wald).

8.2 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind einseitig deckungsfähig zu Förderpro-
dukt Nummer 0922-05 (Förderung des Artenschutzes)

8.3 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen aus Förderprodukt Nr. 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-02
(Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-06 (Förderung des Biosphä-
renreservats Rhön), 0922-11 (Natura 2000), 0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichs-
abgabe) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm -
HELP - freie Landschaft und Wald) in Anspruch genommen.

8.4 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.5 Für das Gebietsmanagement erhält Hessen-Forst eine Vergütung in Höhe von 1.600.000

Euro, für die Naturschutzwachte in Höhe von 268.000 € und für die Betreuung der Natur-
schutzinformationszentren in Höhe von 36.000 €.

8.6 Für das UNESCO Welterbe Mittelrheintal und das geplante UNESCO-Buchenwald-Cluster
sind 52.000 € veranschlagt.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Gesamtfläche der Naturschutzgebiete in Hektar
- Kosten je Hektar NSG-Fläche
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:

Gemeinschaftsaufgabe Forstliche Maßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Darmstadt - Obere Forstbehörde

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- § 57 Hessisches Forstgesetz
- Verordnung (EG) Nr. 1698/2005
- Richtlinien für die forstliche Förderung (Entwurf)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit im Forstbereich mit den Leistungen Bestandes-
pflege, forstwirtschaftliche Infrastruktur.

b) Verbesserung der Umwelt und der Landschaft im Forstbereich mit den Leistungen Naturnahe
Waldbewirtschaftung, Kalkung, Waldschutz.

c) Gemeinschaftsaufgabe forstliche Maßnahmen mit den Leistungen Erstaufforstung, Kultur-
pflege, Erstaufforstungsprämie, Forstliche Zusammenschlüsse.

d) Maßnahmen zur Wiederherstellung des forstlichen Potenzials bei Kalamitäten.

Die Leistungen a), b) und d) sind Teil des Entwicklungsplans des Landes Hessen nach der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1698/2005. Sie dienen der Verbesserung der ökonomischen und sozialen Ver-
hältnisse in Land- und Forstwirtschaft durch Unterstützung der Ziele kommunaler und privater
Forstbetriebe und Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit sowie Erhaltung der Wälder und
Sicherstellung ordnungsgemäßer Bewirtschaftung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

kommunale und private Waldbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Fördertatbestände / 5
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.850.000 2.370.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 700.000 700.000

davon für neues Programm 2.150.000 1.670.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.200.000

VE 2008 1.200.000 100.000

VE 2009 100.000 100.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 100.000 2.100.000

VE 2011 ff. 1.200.000

Summe VE 2.600.000 3.500.000

Bewilligungsvolumen 4.750.000 5.170.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln dürfen in Höhe von fünf Drittel (166,67 %) der
Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden. Min-
dereinnahmen bei EU-Mitteln reduzieren die Ausgabeermächtigung entsprechend.

8.3 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2, 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

a) (1.000.000 € ), 50 % EU-Mittel, 30 % Bundesmittel, 20 % Landesmittel
b) (1.200.000 € ), 50 % EU-Mittel, 30 % Bundesmittel, 20 % Landesmittel
c) (650.000 € ), 60 % Bundesmittel, 40 % Landesmittel
d) ( 0 € ) 50 % EU-Mittel, 50 % Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

geförderte Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Die Richtlinien für die forstliche Förderung werden zurzeit neu erarbeitet.

12. Laufzeit bzw. Befristung

EU-Komplementärfinanzierung für Programme a), b) und d) endet voraussichtlich am
15.10.2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

Natura 2000

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien
- Landesbetrieb Hessen-Forst
- Staatliche Vogelschutzwarte

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- FFH- und Vogelschutzrichtlinie der EU
- Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Nach Abschluss der Meldung von Gebieten nach der Fauna-Flora-Habitat (FFH) - Richtlinie
sowie der Vogelschutzrichtlinie müssen sich Vollzugsaufgaben anschließen. Diese bestehen ins-
besondere aus der Inschutznahme der gemeldeten Gebiete, dem Monitoring, der Erfüllung von
Berichtspflichten an die EU. Von besonderer Bedeutung ist die Erfassung der relevanten Fach-
daten zu den geschützten Lebensraumtypen und Arten der europäischen Richtlinien
(Naturschutzdatenhaltung) und der Festlegung von Parametern zur Beurteilung der Auswir-
kungen von Plänen oder Projekten, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Gebiete führen
können.
Nach den rechtlichen Verpflichtungen ist in den Gebieten der gute Erhaltungszustand sicherzu-
stellen. Dies bedingt insbesondere die Durchführung entsprechender Erhaltungsmaßnahmen, um
einer Entwertung der FFH- Gebiete entgegenzuwirken.
Weiterhin sind investive Mittel in solchen Fällen erforderlich, in denen der Erhaltungszustand von
FFH-Gebieten verbessert werden muss, um deren Funktion im Naturhaushalt dauerhaft zu
erhalten.
Darüber hinaus sind durch geeignete Maßnahmen die Populationen der Arten des Anhangs IV
der FFH-Richtlinie in einem günstigen Erhaltungszustand zu bewahren.
Die Zahl der Natura 2000-Gebiete beträgt 639.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

- Regierungspräsidien
- Hessen-Forst

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Natura 2000 Gebiete / 639
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.719.600 4.719.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre 200.000 165.000

davon für neues Programm 2.519.600 4.554.600

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.000.000

VE 2008 1.000.000 1.000.000

VE 2009 1.000.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 2.000.000 2.000.000

Bewilligungsvolumen 4.519.600 6.554.600

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig mit Förder-
produkten Nummer 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-02
(Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-09 (Förderung von Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege) und 0922-15
(Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft
und Wald)

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen aus Förderprodukt Nr. 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-02
(Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-06 (Förderung des Biosphä-
renreservats Rhön), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege), 0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) und 0922-15
(Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft
und Wald) in Anspruch genommen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Natura 2000-Gebiete
- Gesamtkosten je Natura 2000-Gebiete

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:

Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien
- untere Naturschutzbehörden (kommunal)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- zweckgebundene Leistung nach Haushaltsgesetz
- Bundesnaturschutzgesetz
- Hessisches Naturschutzgesetz
- Kompensationsverordnung vom 01.09.2005

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Ausgleichsabgabe nach § 6b Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) ist eine Sonderab-
gabe, die zweckgebunden für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu ver-
wenden ist. Festsetzung und Verwendung der Ausgleichsabgabe unterliegen der Aufsicht des
Landes.
Soweit nicht abweichend geregelt, werden die Einnahmen aus der Ausgleichsabgabe für die von
den oberen oder obersten Naturschutzbehörden bewerteten Eingriffe von den oberen, und die
übrigen Einnahmen von den unteren Naturschutzbehörden eingesetzt.
Soweit die Ausgleichsabgabe nicht von den unteren Naturschutzbehörden verausgabt wird, kann
ihre Verwendung einer der Aufsicht des Landes unterstehenden Einrichtung oder einer vom
Lande beherrschten Gesellschaft allgemein übertragen werden. Wird die Verwendung einer Stif-
tung übertragen, dürfen die Mittel aus der Ausgleichsabgabe auch dem Stiftungskapital zugeführt
werden.
Soweit auf Grund des § 6c HENatG i.V.m. § 8b Abs. 2 des Bundesnaturschutzgesetzes in der bis
31.12.1997 geltenden Form Geldleistungen im besiedelten Bereich erhoben wurden, steht das
Aufkommen aus den Geldleistungen den Gemeinden zu und ist für Ersatzmaßnahmen zu ver-
wenden.
Die Gemeinden erhalten das Aufkommen für Ersatzmaßnahmen zugewiesen.
Die unteren Naturschutzbehörden verfügen über die von ihnen im laufenden Haushaltsjahr ver-
einnahmten Beträge aus der Ausgleichsabgabe sowie die übertragenen und jeweils zugewie-
senen Ausgabereste.
Kosten von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege können getragen werden,
soweit es sich nicht um Pflichtaufgaben des Maßnahmenträgers handelt oder das Land sich auf
Grund öffentlich- rechtlicher Vorschrift an den Kosten beteiligen oder Entschädigung leisten
muss. In diesem Fall darf in derselben Sache keine weitere Beteiligung des Landes oder eine
Kostenerstattung durch Dritte nach anderer öffentlich-rechtlicher Vorschrift erfolgen.
Im Register nach § 19 HENatG ist die Mittelverwendung nach Maßnahmen, Gemeinde, Gemar-
kung und Flurstück nachzuweisen.
Zum Abschluss des Jahres 2005 beliefen sich die bei der naturschutzrechtlichen Ausgleichsab-
gabe zur Verfügung stehenden Mittel auf insgesamt rd. 16.458.921,52 EUR, die ins Jahr 2006
übertragen wurden.

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Ausgleichsabgabe. Aufwendungen für dieses Förderprogramm sind für das
Land kostenneutral.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Kommunen, Private, Stiftungen, Verbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Mittelempfänger / 38

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.600.000 2.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.600.000 2.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.600.000 2.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Verpflichtungen für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege können in

der Höhe eingegangen werden, in der Abgaben geleistet wurden und zur Finanzierung zur
Verfügung stehen.

8.3 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind einseitig deckungsfähig zu Gunsten der
Förderprodukte Nummer 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-02
(Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-09 (Förderung von Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000) und
0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie
Landschaft und Wald).

8.4 Die Mittel sind übertragbar.

9. Finanzierungsmittel

Abgabe aus öffentlich-rechtlichen Genehmigungsverfahren, die als Landesmittel Verwendung
findet.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der genehmigten Eingriffe mit Festsetzung einer Abgabe
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- Zahl der finanzierten Maßnahmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:

Naturschutzzentrum Hessen -Akademie für Natur und Umweltschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zur Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen behördlichem und ehrenamtlichen Naturschutz und
Verbesserung der Arbeitsbedingungen für hessische Naturschutzorganisationen werden folgende
Maßnahmen gefördert:

Institutionelle Festbetragsförderung von Personal- und Sachkosten des Naturschutzzentrum
Hessen - Akademie für Natur und Umweltschutz e.V.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Naturschutzzentrum Hessen -Akademie für Natur und Umweltschutz e.V., Hess. Kultusministe-
rium

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Bewilligungen und Erstattungen / 2

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 276.500 225.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 276.500 225.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 194.000

VE 2008 245.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 245.000 194.000

Bewilligungsvolumen 521.500 419.500
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Für die Freistellung von Personal aus anderen Buchungskreisen für das Naturschutzzentrum
Hessen darf ein Betrag von 31.500 € nicht überschritten werden.
Aus der für das NZH e.V. vorgesehenen Zuwendung in Höhe von 245.000 € ist ein Betrag von
51.000 € zweckbestimmt zur Erstattung der Personalkostenanteile für die teilweise Freistellung
des Geschäftsführers und des Büroleiters.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Teilnehmer an Veranstaltungen in Personentagen
- Zahl der Veranstaltungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:

Vertragsnaturschutz (Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und
Wald)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien
- Landräte

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- EU - VO 1257/99
- Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) § 2b
- Richtlinien für die Durchführung des HELP 2000

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

- Es wurden Verträge zur naturschutzgerechten Bewirtschaftung von landw. Nutzflächen mit 5
jähriger Laufzeit zwischen dem Land und Landwirten abgeschlossen. Diese werden nur noch
abfinanziert.

- Es werden Verträge zur naturschutzgerechten Bewirtschaftung von landw. Nutzflächen mit 1
jähriger Laufzeit zwischen dem Land und Landwirten/Verbänden abgeschlossen.

- Außerdem werden Verträge im Rahmen des Vertragsnaturschutzes im Wald abgeschlossen.

Die zu erbringenden Leistungen für insgesamt 32.000 Hektar sind zu Leistungspaketen mit Hono-
raren zusammengefasst (Richtlinien). Das Förderprogramm läuft aus.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Landwirte, Verbände und Sonstige, Waldbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Verträge / 5.300
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 5.765.000 9.237.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 5.500.000 7.285.200

davon für neues Programm 265.000 1.951.800

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.640.000

VE 2008 – 1.640.000

VE 2009 – 1.640.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – 2.460.000

VE 2011 ff. –

Summe VE – 7.380.000

Bewilligungsvolumen 265.000 9.331.800

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die dem Förderprodukt zugeordneten Landesanteile sind gegenseitig deckungsfähig mit
Förderprodukten Nummer 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)),
0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-09 (Förderung von
Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000).

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Förderprodukt Nr. 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-01 (Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)), 0922-02
(Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-06 (Förderung des Biosphä-
renreservats Rhön), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000), 0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichs-
abgabe) in Anspruch genommen.

8.3 Ausgaben über 3.015.000 € hinaus dürfen in Höhe der Einnahmen von der EU, die für das
Landschaftspflegeprogramm bestimmt sind, geleistet werden.

8.4 Die Landesmittel sind deckungsfähig mit den Landesmitteln des Förderproduktes 0923-02
(Förderung und Unterhaltung der Kulturlandschaft).

8.5 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B. Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein.

9. Finanzierungsmittel

Fünfjährige HELP-Verträge: (5.500.000€) 50% Landesmittel, 50% EU-Mittel
Vertragsnaturschutz: (265.000 €) Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Vertragsfläche in Hektar
- Zahl der Verträge

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

Laufzeit bis Ende der EU-Periode 2006, danach nur noch Abfinanzierung.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:

Walderhaltungsabgabe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz - Bewilligungs-
und Prüfstelle für die Mittelbereitstellung

- Kreisausschuss - Vereinnahmung der Walderhaltungsabgabe
- Magistrate der kreisfreien Städte - Vereinnahmung der

Walderhaltungsabgabe
- Regierungspräsidien - Vereinnahmung der Walderhaltungsabgabe

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- zweckgebundene Leistung nach Haushaltsgesetz
- 4. Durchführungsverordnung (DVO) zum Hessischen Forstgesetz (HFG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Bewilligung von Mitteln aus der Walderhaltungsabgabe zur Erhaltung des Waldes (laut Verwen-
dungskatalog der 4. DVO, u.a. Zuschüsse zur Förderung von Aufforstungen)
Sofern die nachteiligen Wirkungen von Waldrodungen nicht ausgeglichen werden können,
können die zuständigen Genehmigungsbehörden von den Pflichtigen eine Walderhaltungsab-
gabe verlangen. Die vom Land vereinnahmte Walderhaltungsabgabe ist nach Gesetz zweckge-
bunden für Maßnahmen zur Erhaltung des Waldes zu verwenden.
Zum Abschluss des Jahres 2005 beliefen sich die bei der Walderhaltungsabgabe zur Verfügung
stehenden Mittel auf insgesamt rd. 1.222.087,20 EUR, die ins Jahr 2006 übertragen wurden.

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Walderhaltungsabgabe. Aufwendungen für dieses Förderprogramm sind für
das Land kostenneutral.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Waldbesitzer,
Grundstückseigentümer aller Besitzarten, welche Waldneuanlagen vornehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Fläche des Waldes in Hessen in ha / 894.981
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 100.000 100.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 100.000 100.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 100.000 100.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Die Mittel sind übertragbar.

Die Walderhaltungsabgabe ist zweckgebunden.

9. Finanzierungsmittel

Abgabe aus öffentlich-rechtlichen Genehmigungsverfahren, die als Landesmittel Verwendung
findet.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

geförderte Maßnahmen zur Walderhaltung

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
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Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Zurzeit steht die Novellierung der 4. DVO zum Hessischen Forstgesetz an.

12. Laufzeit bzw. Befristung

31.12.2010
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:

Zuschüsse zur Förderung des Jagdwesens

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz - Bewilligungs-
und Prüfstelle

- Untere Jagdbehörden - Vereinnahmung der Jagdabgabe

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- zweckgebundene freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Hessisches Jagdgesetz (§ 16 Abs. 2)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Institutionelle Förderung an den Landesjagdverband Hessen e.V. zur Förderung des Jagdwe-
sens.

b) Zuschüsse an die Stiftung Hessischer Jägerhof - Stiftung des öffentlichen Rechts im Rahmen
des Stiftungszwecks, insbes. zur Pflege und Unterhaltung von jagd- und kunsthistorisch
bedeutsamen Objekten, Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung natur- und jagdkundlicher Kennt-
nisse.

c) Zuschüsse zur Projektförderung des Jagdwesens.

d) Zuschüsse an Hegegemeinschaften und sonstige Institutionen des privaten Rechts zur Förde-
rung des Jagdwesens und zur Regulierung und Hege der Wildbestände.

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Jagdabgabe. Aufwendungen für dieses Förderprogramm sind für das Land
kostenneutral.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

a) Landesjagdverband Hessen e.V.
b) Stiftung Hessischer Jägerhof
c) Einzelpersonen und Institutionen des privaten Rechts
d) Hegegemeinschaften und sonstige jagdliche Institutionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Programme / 4
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 700.000 552.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 700.000 552.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 700.000 552.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Zur Abgeltung der bei der obersten Jagdbehörde anfallenden Verwaltungskosten sind

15% der Einnahmen aus der Jagdabgabe an Kap. 09 01 Buchungskreis Nr. 2800 abzu-
führen.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.

Die Jagdabgabe ist zweckgebunden.
Die Jagdabgabe wird von den unteren Jagdbehörden vereinnahmt und an den Landeshaushalt
(Kap. 09 22 - 099 04) abgeführt.

9. Finanzierungsmittel

Abgabe, die als Landesmittel Verwendung findet

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

zu 3a) Fördermittel je Mitglied des Landesjagdverbandes Hessen e.V.
zu 3b) Zahl der Museumsbesucher
zu 3c) Zahl der Bewilligungen
zu 3d) Fördermittel je Hegegemeinschaft

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
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- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:

Zuwendungen an Jugendwaldheime

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

- Das Land gewährt zur Aufrechterhaltung des gesetzlichen Bildungsauftrags (Waldpädagogik)
Zuschüsse zu den laufenden Investitions- und Betriebskosten der Jugendwaldheime (JWH),
die durch die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband Hessen e. V. (SDW)
betrieben werden.
Zuwendungen insbesondere als institutionelle Förderung an die SDW zur Förderung der
Jugendwaldheimarbeit in Hessen (JWH Hoher Meißner, Niedermittlau, Petershainer Hof und
Weilburg) für die Vermittlung von waldpädagogischem, praxisnahem Unterricht im Wald zur
Förderung der Umweltbildung insbesondere an Schulklassen. Spenden von privaten Dritten
an die SDW werden in der Gesamtfinanzierung berücksichtigt.

- Neben diesen Zuschüssen werden der SDW für die fachliche Betreuung 4 Bedienstete des
Landesbetriebs Hessen-Forst in dem notwendigen Umfang zur Seite gestellt und es erfolgt
eine Bereitstellung der Liegenschaften der Jugendwaldheime Hoher Meißner und Peters-
hainer Hof an die SDW. Hierfür erhält der Landesbetrieb Hessen-Forst eine Vergütung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

SDW (Jugendwaldheime Hoher Meißner, Niedermittlau, Petershainer Hof und Weilburg), Landes-
betrieb Hessen Forst

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Jugendwaldheime / 4
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 300.000 292.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 300.000 292.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 300.000 292.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Förderprodukt 0922-08 (Förderung von
Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft)

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einsparungen bei Produkt Nr. 0922-03a (institutionelle
Förderung der Naturparke) geleistet werden.

8.3 Abweichungen von § 35 Abs. 2 LHO sind zulässig.
8.4 Die Vergütung an den Landesbetrieb Hessen-Forst darf einen Betrag von 192.000 € nicht

überschreiten.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der betreuten Kinder an ganzen Tagen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Nach Fertigstellung des vierten Jugendwaldheims werden seit 2006 höhere Ansätze an Lan-
desmitteln zur Fortführung des Betriebs aller vier Jugendwaldheime eingestellt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:

Zuwendungen an Verbände und Organisationen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Förderung von Landschaftspflegeverbänden (LPV)
Teilweise Abgeltung der Geschäftsführungskosten der LPV auf Kreisebene, die u.a. an der
Akquisition und Erfolgsprüfung von Vertragsnaturschutzmaßnahmen nach HELP beteiligt
sind.

b) Erstattung von Aufwendungen im Rahmen des Freiwilligen Ökologischen Jahres (FÖJ)
Erstattung von anteiligen Kosten für Taschengeld und Aufwendungen für Beiträge zur gesetz-
lichen Sozialversicherung an die Träger.

c) Zuwendungen an Verbände nach § 29 Bundesnaturschutzgesetz
Festbetrag für Beteiligungsverfahren an acht nach § 29 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG) in der bis zum 3. April 2002 geltenden Fassung anerkannte Verbände.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

a) Landschaftspflegeverbände
b) Träger / Einsatzstellen des FÖJ
c) Anerkannte Verbände nach § 29 BNatschG a. F.; sonstige Verbände oder Organisationen (z.

B. Naturlandstiftung Hessen e. V.)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Verbände und Organisationen/ 16
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 213.000 213.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 213.000 213.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 213.000 213.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrausgaben für die Förderung von Landschaftspflegeverbänden können durch Einsparungen
bei den Produkten Nr. 0922-01, 0922-02, 0922-09, 0922-11 und 0922-15 geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

zu 3a) Zahl der Landschaftspflegeverbände
zu 3b) Zahl der FÖJ-Plätze
zu 3c) Zahl der Verbände/Organisationen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
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Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht absehbar

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:

Sammler "Sonstige Einnahmen" (ohne Programme)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Für sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Land Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Bündelung unterschiedlicher Maßnahmen mit verschiedenen Beträgen lässt die Eintragung
einer Zählgröße nicht zu / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

EU-Beteiligungen für die Aufforstung von ehemals landwirtschaftlichen Flächen durch nichtländ-
liche Gemeinden und das Land Hessen werden an die jeweiligen Träger der Maßnahme weiter-
geleitet.
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9. Finanzierungsmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 11.000 11.000 –

500-509 Umsatzerlöse 11.000 11.000 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 11.000 11.000 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 13.422.400 18.969.600 15.697.318

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – 100.000 245.823

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 13.422.400 18.869.600 15.451.495

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 160.000 139.000 957.793

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – 40.181

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – 668.000

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

50.000 50.000 58.628

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

110.000 89.000 190.984

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 13.582.400 19.108.600 16.655.111

Eigenergebnis -13.571.400 -19.097.600 -16.655.111
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 5.796.000 8.721.000 7.864.887

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 15.312.100 17.139.600 16.641.581

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge 2.850.000 3.200.000 2.662.411

Steuererträge und Leistungsabgeltung 23.958.100 29.060.600 27.168.879

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 3.858.700 4.805.000 3.822.145

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 5.998.000 4.628.000 5.845.659

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 9.856.700 9.433.000 9.667.804

Steuer- und Leistungsergebnis 14.101.400 19.627.600 17.501.075

Verwaltungsergebnis 530.000 530.000 845.964

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 70.000 70.000 13.854

Finanzertrag 70.000 70.000 13.854

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 70.000 70.000 13.854

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 600.000 600.000 859.818

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

600.000 600.000 900.000

Außerordentlicher Aufwand 600.000 600.000 900.000

Außerordentliches Ergebnis -600.000 -600.000 -900.000

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis -600.000 -600.000 -900.000

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -40.182
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Zu VKR 540-543, 545-547
Die Reduzierung der Transferleistungen resultiert aus dem Verbrauch der Mittel aus der
Zukunftsoffensive, die zum Aufbau des Natur- sowie des Nationalparks Kellerwald-Edersee ein-
gesetzt wurden.
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Kapitel 09 22
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 22 Förderungen im Bereich Forsten und
Naturschutz

1. Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation
"Sichere Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben
zur Umstrukturierung der Verwaltung und Optimierung der Förderung
des ländlichen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
(Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06,
09 17, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 33, 09 35 und 09 60 umge-
setzt werden.

2. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

3. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

5. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Steuern und steuerähnliche Abgaben

099 div Sonstige steuerähnliche Abgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 850 000 3 200 000 2 662 411

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

112 331 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 70 000 54 082

125 331 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 000 —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 000 90 000 78 266

271 div Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 850 000 6 010 000 6 072 480

282 div Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 110 000

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 521 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 780 000 621 000 555 702

346 div Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 57 701

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 896 000 2 000 000 950 511

Gesamteinnahmen Kapitel 09 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 727 000 12 002 000 10 541 152
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Kapitel 09 22
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

521 div Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . 3 374 500 2 739 500 1 821 071

531 331 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 58 628

533 549 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 10 047 900 16 130 100 14 298 424

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 050 000

2009 1 050 000

2010 50 000

2011ff 450 000

Gesamtverpflichtung 2 600 000

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 92 625

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 109 000 188 000 344 182

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 331 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 331 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 000 1 953 000 360 259

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 31 366

682 331 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 8 117

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 9 000

2009 9 000

2010 9 000

2011ff 81 000

Gesamtverpflichtung 108 000



206

Kapitel 09 22
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 000 300 000 1 451 245

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 100 000

2010 100 000

2011ff 1 200 000

Gesamtverpflichtung 1 500 000

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 621 000 602 500 655 490

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 642 000 1 255 000 855 197

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 200 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 200 000

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 520 200 627 000 329 805

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 245 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 245 000

698 div Vermögensübertragungen an Sonstige im Inland, soweit
nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 — —

Baumaßnahmen

711 549 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

712 549 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

781 331 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)
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Kapitel 09 22
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 000 1 300 000 2 584 517

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 100 000

2010 100 000

2011ff 200 000

Gesamtverpflichtung 500 000

887 549 Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . 1 589 000 300 000 211 660

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 400 000

2009 200 000

2010 200 000

2011ff 600 000

Gesamtverpflichtung 1 400 000

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 1 600 000 635 000 393 621

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 550 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 550 000

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 1 600 000 1 935 000 1 171 096

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 650 000

2009 100 000

2010 100 000

2011ff 200 000

Gesamtverpflichtung 1 050 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 849 000 458 000 1 484 765

Besondere Finanzierungsausgaben

916 951 Zuführungen an Fonds und Stöcke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 600 000 900 000

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 500 57 500 130 666

Gesamtausgaben Kapitel 09 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 039 100 29 141 600 27 182 733
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Kapitel 09 22
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 22

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . 2 850 000 3 200 000 2 662 411

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 000 81 000 54 082

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 120 000 6 100 000 6 260 746

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 676 000 2 621 000 1 563 913

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 727 000 12 002 000 10 541 152

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 582 400 19 108 600 16 614 929

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 296 200 4 747 500 3 691 479

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 998 000 4 628 000 5 845 659

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 500 657 500 1 030 666

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 039 100 29 141 600 27 182 733

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15 312 100 -17 139 600 -16 641 581
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Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Aufgrund der neu erlassenen ELER-VO, die eine gesonderte Darstellung aller EU-finanzierten
Programme fordert, ist eine Umstrukturierung der Förderprodukte und der zugehörigen Lei-
stungen erfolgt.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen
ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Haushaltsvermerke:
1. Programme/Leistungen mit Kofinanzierung durch Bundesmittel im Rahmen der Gemein-

schaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (GAK) der Kapitel
09 21, 09 22 und 09 23 sind gegenseitig deckungsfähig. Betroffen sind Kap. 09 21 - FP 06
(Hochwasserschutz), Kap. 09 22 - FP 10 (Forstliche Maßnahmen) und Kap. 09 23 - FP 01
(Dorferneuerung), FP 02 (Erhaltung der Kulturlandschaft), FP 04 (Leistungsprüfungen Tier-
zucht), FP 08 (Agrarinvestitionsprogramm), FP 14 (Ländliche Regionalentwicklung) FP 18
(Ausgleichszulage), FP 19 (Hess. Integriertes Agrarumweltprogramm), FP 20 (Marktstruktur).

2. Sofern bei Programmen im Rahmen der "Förderung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK) der Bund seine Mittel kürzt, können die dadurch freiwerdenden Landesmittel
mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in den Produkten mit Bundes- bzw. EU-
Kofinanzierung der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23 eingesetzt werden. § 4 Abs. 1 HG findet
keine Anwendung.

3. Bei den durch die Verordnung zur "Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch
die Europäischen Landwirtschaftsfonds" (ELER-Verordnung) betroffenen Programmen/Lei-
stungen dürfen Mehrausgaben in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden.
Mindereinnahmen reduzieren die Ausgabeermächtigung. Gehen Zuweisungen der EU nicht
rechtzeitig im laufenden Haushaltsjahr ein, können diese mit vorheriger Zustimmung des Mini-
steriums der Finanzen vorfi-nanziert werden, wenn entsprechende Förderzusagen der Euro-
päischen Union vorliegen. Die nicht mehr im laufenden Haushaltsjahr gedeckten Mehraus-
gaben sind als Vorgriffe nach § 37 Abs. 6 LHO nachzuweisen. Die Voraussetzungen des § 37
Abs. 1 LHO sind als gegeben anzusehen.
Der Vermerk betrifft die Produkte:
- Kap. 09 21 - FP 06, 10,
- Kap. 09 22 - FP 10, 15,
- Kap. 09 23 - FP 01, 02, 08, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20.

4. Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

5. In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschrei-
tungen/Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
erfolgen.

Leistungsplan
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Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblä ttern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 1 wurden auf
der Basis des "Leitfadens zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand
31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festge-
legten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Mö glichkeit erreicht werden.
Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.
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Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Förderung der Dorferneuerung 250 10.845 4.865 5.980 0

2 Förderung der Erhaltung der Kulturlandschaft 170.000 24.070 19.475 4.595 0

3 Staatsweingüter GmbH 1 204 0 204 0

4 Förderung der Tierzucht 459.000 1.240 660 580 0

5 Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher Qualitätspro-
dukte

16 4.189 2.257 1.932 0

6 Förderung des Tierschutzes 1 18 0 18 0

7 Förderung des Verbraucherschutzes 15 1.467 0 1.467 0

8 Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP) 235 12.798 9.679 3.119 0

9 Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im
ländlichen Raum

67 1.470 0 1.470 0

10 Förderung von Garten- und Weinbau 14 1.252 546 706 0

11 Generalsanierung des Bau- und Kulturdenkmals Kloster
Eberbach

1 6.075 0 6.075 0

12 Sonderzuwendung an den Renn-Klub Frankfurt am Main
e. V.

– 0 0 0 0

13 Erstattungen an die Hessische Tierseuchenkasse 1 2.050 0 2.050 0

14 Förderung der ländlichen Regionalentwicklung 15 2.000 1.000 1.000 0

15 Leader 15 1.400 1.400 0 0

16 Monitoring und Evaluation ELER 1 300 150 150 0

17 Kompetenzentwicklung/Ausbildung 20 200 100 100 0

18 Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete (AGZ) 8.000 14.000 10.000 4.000 0

19 Hessisches Integriertes Agrarumweltprogramm (HIAP) 13.000 1.000 300 700 0

20 Marktstrukturförderung 11 2.000 1.600 400 0

21 Agrarplanungen 1 126 0 126 0

99 Altprogramme und sonstige Einnahmen 1 97 6.556 -6.459 0

Summe 86.800 58.588 28.212 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

3 14.878 7.990 6.887 0 3 14.950 8.946 6.004 0 Förderung

5 19.533 15.846 3.687 0 5 17.105 13.907 3.199 0 Förderung

1 700 0 700 0 1 212 0 212 0 Staatsweingüter

2 1.206 630 576 0 2 1.110 660 450 0 Förderung

8 4.315 2.497 1.819 0 8 4.078 2.254 1.824 0 Förderung
dukte

1 18 0 18 0 1 18 0 18 0 Förderung

2 1.627 0 1.627 0 2 1.544 2 1.542 0 Förderung

2 12.507 8.370 4.138 0 2 10.742 8.248 2.495 0 Agrarinvestitionsförderungsprogramm

6 1.442 0 1.442 0 6 1.328 0 1.328 0 Förderung
ländlichen

7 1.252 546 706 0 7 1.525 580 945 0 Förderung

1 6.075 0 6.075 0 1 4.546 0 4.546 0 Generalsanierung
Eberbach

1 0 0 0 0 1 125 125 0 0 Sonderzuwendung
e. V.

1 2.050 0 2.050 0 1 1.428 0 1.428 0 Erstattungen

1 4.547 3.467 1.080 0 1 4.400 3.455 945 0 Förderung

1 1.697 1.697 0 0 1 1.278 1.426 -148 0 Leader

– 312 156 156 0 – 53 27 27 0 Monitoring

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Kompetenzentwicklung/Ausbildung

– 14.115 9.481 4.633 0 – 21.596 17.217 4.379 0 Ausgleichszulage

– 1.000 300 700 0 – 893 236 657 0 Hessisches

– 4.125 3.638 487 0 – 3.667 3.176 492 0 Marktstrukturförderung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Agrarplanungen

– 191 6.556 -6.365 0 – 150 5.721 -5.571 0 Altprogramme

91.588 61.175 30.414 0 90.748 65.978 24.770 0 Summe



214

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Förderung der Dorferneuerung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
-Investitionsbank Hessen (IBH) - Bewilligungsstelle
-Landräte - Beratung Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle

2. Auftrags-
/
Rechtsgrundlage

-freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
-Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes"
-VO (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. September 2005 über die Fö rderung der Entwick-
lung des ländlichen Raums durch den Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
-VO (EG) Nr. 1257/1999 i.V. mit VO (EG) Nr. 817/2004
-Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen vom 29. März 2005

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt Dorferneuerung dient der Beseitigung funktionaler und stä dtebaulicher
Mängel in ländlichen Orten und umfasst auch den Wettbewerb "Unser Dorf".
Die in 2006 im Förderprodukt 01 als Leistung b) enthaltene "Ländliche Regionalentwicklung" ist
als Förderprodukt 14, das als Leistung c) enthaltene Programm "LEADER" ist als Förderprodukt
15, die als Leistung e) enthaltene Maßnahme "Monitoring und Evaluation" ist als Förderprodukt
16 und die als Leistung d) enthaltene Maßnahme "Bauernhof und Landurlaub" ist im Förderpro-
dukt 09 als Leistung d) veranschlagt.
Weitere Mittel für die Förderung von Dorferneuerungsmaßnahmen sind bei Kap. 17 41 - Förder-
produkt 41 - Zuweisungen im Rahmen der Dorferneuerung und des Kirchbaulastvergleichs - ver-
anschlagt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern

5. Empfänger

Kommunen, sonstige öffentliche Träger, Unternehmen und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Förderschwerpunkte/ 250
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 10.845.000 14.877.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre 5.550.000 6.050.000

davon für neues Programm 5.295.000 8.827.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 3.800.000

VE 2008 3.300.000 1.750.000

VE 2009 1.250.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 1.000.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 5.550.000 5.550.000

Bewilligungsvolumen 10.845.000 14.377.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2, und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Im GAK-Programm dürfen Ausgaben aus Bundes- und Landesmitteln in Höhe von fünf
Drittel (166,67%) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.3 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), für Monitoring und Evaluation (Förderprodukt 16) sowie den
Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung (Förderprodukt 17) ist möglich mit der
Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungsempfängers im Regelfall 25 % nicht
unterschreitet.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz: 3.000.000 €, Land 40% (1.200.000 €), Bund 60% (1.800.000 €)
b) Ansatz: 2.000.000 €, Land 20% (400.000 €),Bund 30 % (600.000 €) EU 50 % (1.000.000 €)
c) Ansatz: 2.930.000 €, Land 50 % (1.465.000 €), EU 50% (1.465.000 €)
d) Ansatz: 2.915.000 €, Land 100%

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Wohnqualität im Ortskern verbessern

Kennzahl: Veränderung der Einwohnerzahl = %
Vorgabe: Kulturelles Erbe erhalten

Kennzahl: Anteil der nachhaltig gesicherten Bausubstanz = %
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
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Kennzahl: Kosten pro Förderung = €

Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen

Kennzahl: Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel) = %
Kennzahl: Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel) = %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Einrichtungen für örtliche Versorgung, Betreuung, Gemeinschaftsleben sichern und
verbessern

Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €
Vorgabe: Ortsbild prägende Bausubstanz sanieren, erhalten und nutzen

Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

Vorgabe: Freiflächen, Straßen, Dorf- und Spielplätze attraktiver gestalten

Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Mitwirkung der Bevölkerung stärken

Kennzahl: Anzahl der mitwirkenden Bürger in der Konzeptentwicklung pro Förderschwerpunkt =
Stück
Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen

Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben = %
Kennzahl: Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern =
%

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen

Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben = %

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-Geänderter GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte ländliche
Entwicklung (Änderung der Fördervoraussetzungen, -gegenstände und -konditionen) vom 12.
Dezember 2003.
-Neuer Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode
2007 bis 2013.

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Förderung der Erhaltung der Kulturlandschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
-Landräte - Antragsannahme, -beratung und Bewilligung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
-Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes
-Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. Sept. 2005 über die Fö rderung der Ent-
wicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raums (ELER)

-Richtlinien Hessisches Kulturlandschaftsprogramm (HEKUL-RL)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Hessisches Kulturlandschaftsprogramm (HEKUL) - alt

Auslaufende Bewilligungen der vorherigen Förderperiode zur Förderung der Grünlandextensi-
vierung und von ökologischen Anbauverfahren.

b) 20-jährige Flächenstilllegung
Restlaufzeit des Programms noch bis 2016

c) Modulation
Auslaufende Bewilligungen der vorherigen Förderperiode zur Förderung von Modulations-
maßnahmen (Mulch- oder Direktsaat- und Mulchpflanzverfahren sowie Anbau von Zwischen-
früchten und Untersaaten in ö kologisch wirtschaftenden Betrieben).

Das in 2006 aufgeführte Programm 3 a wurde aufgeteilt in 3 a (HEKUL - alt), 3 b) (20-jä hrige
Stilllegung), 3 c) Modulation; der Biologische/biotechnische Pflanzenschutz - Pheromoneinsatz
- wird zu 3d) des Fö rderproduktes 19 (Hessisches integriertes Agrarumweltprogramm); das in
2006 aufgeführte Programm 3 c) Steillagenweinbau wurde Programm 3 c) des Fö rderpro-
duktes 19 (Hessisches integriertes Agrarumweltprogramm). Das in 2006 aufgeführte Programm
3 b) Ausgleichszulage wird Förderprodukt 18.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Betriebsinhaber im Sinne der VO 1782/2003

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bewilligungsfläche (ha) / 170.000
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 24.070.000 19.533.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 24.070.000 19.530.000

davon für neues Programm – 3.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 4.810.000

VE 2008 – 4.810.000

VE 2009 – 4.810.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – 9.620.000

VE 2011 ff. –

Summe VE – 24.050.000

Bewilligungsvolumen – 24.053.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei dem Programm 3 a) dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in Höhe von
fünf Drittel (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.3 Bei dem Programm 3 c) dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in Höhe von
fünf Viertel (125 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz: 21.600.000 €, Land 20 % (4.320.000 €), Bund 30 % (6.480.000 €) und EU 50 %
(10.800.000 €) (HEKUL)

b) Ansatz: 70.000 €, Land 50 % und EU 50 % (20j. Stillegung)

c) Ansatz: 2.400.000 €, Land 10 % (240.000 €), Bund 40 % (960.000 €) und EU 50 %
(1.200.000 €) (Modulation).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Hektar geförderte Fläche

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
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Anteil der Geförderten an der Zielgruppe. (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

EU - Kofinanzierung bis 2006 gesichert; bei HEKUL 5-jährige Verpflichtung, unter der Voraus-
setzung, dass die EU - Kofinanzierung über 2006 hinaus gesichert werden kann (Beratungen
zu EU-Finanzplanung 2007-2013 sind derzeit noch nicht abgeschlossen)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Staatsweingüter GmbH

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Finanzierungsbeitrag des Landes für die Staatsweingüter GmbH.
Ausgleich von VBL-Zahlungen in Höhe von 204.000 €.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Hessische Staatsweingüter GmbH

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Staatsweingüter / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 204.000 700.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 204.000 700.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 204.000 700.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen
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9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

Ausgleich für die VBL-Zahlungen für die von der Staatsweingüter GmbH übernommenen
Beschäftigten.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Förderung der Tierzucht

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz,
- Regierungspräsidium Gießen,
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-

schutzes"
- Tierzuchtgesetz
- Beleihungsvertrag

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
a) Förderung der Durchführung staatlicher Leistungsprüfungen in der Tierzucht

(Milchleistungsprüfung, Kontrollringe für Schweine und Rindermast)
Alleiniger Zuwendungsempfänger ist der Hessische Verband für Leistungs- und Qualitäts-
prüfungen in der Tierzucht e.V. Die Zuschüsse werden in einer Größenordnung von rd. 90
v.H. für Personalkosten eingesetzt.
.

b) Durchführung staatlicher Leistungsprüfungen in der Tierzucht bei den Tierarten Rind,
Schwein und Schaf.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern

5. Empfänger

a) Hessischer Verband für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V.
b) Hessische Tierzuchtverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

geplante Zahl Prüftiere / ca. 459.000
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.240.000 1.206.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 140.000 –

davon für neues Programm 1.100.000 1.206.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 140.000

VE 2008 – 140.000

VE 2009 – 140.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – 140.000

VE 2011 ff. –

Summe VE – 560.000

Bewilligungsvolumen 1.100.000 1.766.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1 und 2 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei Programm 3 a) dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in Höhe von fünf
Drittel (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.3 Die Programme 3 a) und 3 b) sind nicht gegenseitig deckungsfähig.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz: 1.100.000 €, Land 40 % (440.000 €), Bund 60 % (660.000 €)
b) Ansatz: 140.000 €, Land 100%

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl geprüfter Tiere

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

a) Leistungsprüfungen: Auf Bundesebene erfolgt derzeit eine intensive Diskussion über die
Fortführung der Förderung aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe. Neue Entscheidungen
über die künftigen Fördermodalitäten des Bundes können erst nach Verabschiedung des
Bundeshaushaltsplans getroffen werden.

b) derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

a) unbefristet
b) Vertragslaufzeit bis 2010
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher Qualitätsprodukte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Regierungspräsidium Gießen
Regierungspräsidium Darmstadt/Weinbauamt Eltville

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- EU-Verordnungen (797/2004 ; 1257/99 bzw. Folge-VO), Gemeinschaftsleitlinien für staatliche

Beihilfen zur Werbung für in Anhang I des EG-Vertrages genannte Erzeugnisse und bestimmte
nicht in Anhang I genannte Erzeugnisse; Gemeinschaftsrahmen für staatliche Beihilfen im
Agrarsektor

- Absatzfondsgesetz
- Milch- und Fettgesetz (§ 22)
- verschiedene Richtlinien je nach Produkt bzw. rechtlicher Grundlage,
- Beleihungsvertrag (MGH)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Förderung der Verbesserung der Erzeugung und Vermarktung von Honig

Technische Hilfen, insbesondere Lehrgänge und Exkursionen, Qualitätsuntersuchungen
von Honig und Wachs, Bekämpfung der Varroatose und mit ihr verbundener Krankheiten,
Rationalisierung der Bienenwanderung und angewandte Forschung in diesem Bereich
sollen dazu beitragen, die Erzeugungs- und Vermarktungsbedingungen zu verbessern
sowie das Angebot und die Qualität in Hessen zu stärken.

b) Schulmilchförderung - Förderung des Absatzes von Milch in Schulen durch Aufstockung der
EU-Förderung und Unterstützung Absatz fördernder Maßnahmen. Die EU gewährt für ver-
schiedene Schulmilchprodukte (pro 100 kg) unterschiedliche Förderbeiträge, die sukzessive
reduziert werden. Eine Beihilfe wird nur gewährt, wenn der Höchstabgabepreis des Landes
Hessen eingehalten wird; es wird ein Zuschuss nur für maximal 0,25l Milch pro berechtigte
Person (Kind, Schüler/in) und Betreuungstag gewährt. Ausgezahlt wird die Beihilfe an
Schulmilchlieferanten, die berechtigte Einrichtungen beliefern und die Beihilfe in Form eines
verbilligten Produktes an die eigentlich Berechtigten weitergeben .

c) Förderung der Milchwirtschaft aus Mitteln des Absatzfonds - monatliche Abführung auf
gesetzlicher Basis.

d) Förderung der Milchwirtschaft aus Mitteln der Umlage nach § 22 Milch- und Fettgesetz. Der
Sachaufwand incl. Aufwandsentschädigungen für Qualitätsprüfungen durch Untersuchungs-
stellen sowie Zuschüsse zur Förderung der Milchwirtschaft sind hierüber finanzierbar.

e) Beleihung der Marketinggesellschaft "Gutes aus Hessen GmbH" (MGH) mit der Förderung
von Agrarmarketingmaßnahmen des Landes Hessen (Werbemaßnahmen zur Qualitäts-
marke "Geprüfte Qualität - Hessen", für Ökoerzeugnisse und Erzeugnisse (geschützte
Ursprungsbezeichnung, geschützte geografische Angabe, garantiert traditionelle Spezia-
lität) sowie Durchführung eigener Agrarmarketingmaßnahmen im Kontext zur Qualitäts-
marke), Messen und Ausstellungen, Agrarmarketingberatung, Aus- und Weiterbildung. Ver-
tragliches Entgelt und Sachausgaben sowie Zuwendungen an Marktteilnehmer werden
hieraus finanziert.
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f) Zuwendungen zur Unterhaltung von Geschäftsstellen besonderer Verbände/Vereinen in
Form von Festbetragsfinanzierungen.

g) Investitionsbeihilfen nach Maßgabe der Richtlinien zur Förderung der Vermarktung von
landwirtschaftlichen Qualitätsprodukten und Produktinnovation in den Bereichen Erfassung,
Lagerung, Verarbeitung und Vermarktung. (Ergänzende Maßnahmen für Schwerpunkt A im
Entwicklungsplan)

h) Zuwendungen nach Maßgabe der Richtlinien zur Förderung der Erzeugung, Verarbeitung
und Vermarktung von landwirtschaftlichen Qualitätsprodukten sowie für Konzeptionen, die
der Qualitätssicherung und Vermarktung dienen. (Ergänzende Maßnahmen für Schwer-
punkt A im Entwicklungsplan zum Thema Lebensqualität)

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern

5. Empfänger

a) Landesverband Hessischer Imker, Forschungseinrichtungen, Imker
b) Schulmilchlieferanten - Letztempfänger: Kinder und Schüler/innen
c) Absatzfonds (CMA u. ZMP)
d) Landesvereinigung Milch e.V., Verband der Milchwirtschaft, Hessischer Verband für Lei-

stungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V., Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen,
Gartenbau und Naturschutz

e) Marketinggesellschaft "Gutes aus Hessen GmbH"
f) Arbeitsgemeinschaften und Verbände für landwirtschaftliche Direktvermarkter und Organi-

sationen des ökologischen Landbaus
g) land- und ernährungswirtschaftliche Betriebe (Einzelbetriebe, Einzelhandel, Großhandel)
h) land- und ernährungswirtschaftliche Betriebe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der geplanten betroffenen Produktgruppen 16

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 4.189.000 4.315.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.250.000 300.000

davon für neues Programm 2.939.000 4.015.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 150.000

VE 2008 1.647.000 30.000

VE 2009 204.000 20.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 204.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 2.055.000 200.000

Bewilligungsvolumen 4.994.000 4.215.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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8.1 Die Programme 3 a), 3 b), 3 c) und 3 d) sind nicht untereinander und nicht mit den übrigen
Programmen des Förderproduktes deckungsfähig.

8.2 Bei dem Programm 3 a) dürfen Ausgaben im Verhältnis 50 % EU-Mittel und 50 % Landes-
mittel geleistet werden.

8.3 Bei den Programmen 3 c) und 3 d) (Abgaben, Umlagen) können Ausgaben in Höhe der
Ist-Einnahmen der jeweiligen Programme geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

3a) Ansatz: 204.000 €, Land 50%, EU 50 %
3b) Ansatz: 150.000 €, Land 100 %, Beihilfen der EU außerhalb des Landeshaushalts.
3c) Ansatz: 1.135.000 €, Mittel aus Abgaben der Molkereien
3d) Ansatz: 1.020.000 €, Mittel aus Umlage gem. § 22 Milch- und Fettgesetz
3e) Ansatz: 1.393.000 €, Land 100 %
3f) Ansatz: 34.000 €, Land 100 %
3g) Ansatz: 139.000 €, Land 100 %
3h) Ansatz: 114.000 €, Land 100 %

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahlfälle pro Programm

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007

(siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen
Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
Anzahl der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt
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3a) In 2005 erfolgte Umstellung auf 3-jährige Laufzeit.
3b) Die EU wird die Schulmilchbeihilfe weiterhin in reduziertem Umfang fortführen. Um das

bestehende Niveau des Schulmilchabsatzes zu halten, wird auch zukünftig die Auf-
stockung aus Landesmitteln erforderlich sein.

3c) Bundesgesetzliche Regelung
3d) EU-Notifizierung steht noch aus. (Förderung wird seit den 50er Jahren auf bundesgesetz-

licher Regelungsbasis durchgeführt.)
3e) derzeit nicht abzusehen
3f) derzeit nicht abzusehen
3g) derzeit nicht abzusehen
3h) derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

3a) 3-jährige mit Option der Fortsetzung nach Evaluierung
3b) Laufzeit bis Ende 2008
3c) unbefristet
3d) unbefristet
3e) Laufzeit bis Ende 2008
3f) Laufzeit bis Ende 2008
3g) Laufzeit bis Ende 2008
3h) Laufzeit bis Ende 2008
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Förderung des Tierschutzes

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz - Landesbeauf-
tragte für den Tierschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Insbesondere sind vorgesehen:
Der Hessische Tierschutzpreis wird vergeben an hessische Bürgerinnen/Bürger oder hessische
Organisationen, die sich in besonderem Maße um den Tierschutz verdient gemacht haben und
der Preis zur Würdigung Hess. Forschungsarbeiten zur Verminderung von Tierversuchen würdigt
Hessische Forschungsarbeiten zur Verminderung von Tierversuchen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Tierschutz verantwortungsbewusst gestalten

5. Empfänger

Tierschutzpreis: Hessische Bürgerinnen und Bürger, hessische Organisationen
Preis zur Würdigung Hess. Forschungsarbeiten zur Verminderung von Tierversuchen: Hessische
Wissenschaftlerinnen/-schaftler bzw. hessische wissenschaftliche Arbeitsgruppen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Preisverleihungen / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 17.600 17.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 17.600 17.600

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 17.600 17.600
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Bürger und Institutionen an die der Preis verliehen wird

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsä chlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Förderung des Verbraucherschutzes

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Institutionelle Förderung zur teilweisen Deckung der festgesetzten zuwendungsfähigen Aus-

gaben gem. des jährlich vorzulegenden Wirtschaftsplans für den laufenden Betrieb von Ver-
braucherschutzorganisationen.

b) Insbesondere Projektförderungen im Bereich der Verbraucherinformation und -aufklärung
mit dem Ziel, aktuelle Fragestellungen in Form von Projekten ggf. auch mit Hilfe von Aus-
schreibungsverfahren einer Lösung zuzuführen.

Hieraus kö nnen insbesondere auch Maßnahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Ver-
braucherschutzes durch Abführungen an das Ministeriumskapitel finanziert werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

3a) Verbraucherzentrale Hessen (VZH), Deutscher Hausfrauenbund, Landesverband Hessen
(DHB) und Deutsche Gesellschaft für Ernährung

3b) Organisationen im Bereich des Verbraucherschutzes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Verbraucherberatungsstellen / 15
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.467.000 1.627.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.467.000 1.627.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.467.000 1.627.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Beratungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Gießen
- Regierungspräsidium Darmstadt
- Landräte - Antragsannahme und -bearbeitung, Bewilligung
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes"

- Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. Sept. 2005 über die Fö rderung der Ent-
wicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raums (ELER)

- Richtlinien zum Agrarinvestitionsförderungsprogramm (RL-AFP)
- Richtlinien zum Agrarinvestitionsförderungsprogramm (RL-AFP)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung investiver Maßnahmen in landwirtschaftlichen Unternehmen zur Unterstützung einer
wettbewerbsfähigen, nachhaltigen, umweltschonenden, tiergerechten und multifunktionalen Land-
wirtschaft.

Das in 2006 bei Förderprodukt 08 aufgeführte Programm 3 b) Marktstrukturfö rderung wird För-
derprodukt 20, die Programme 3 c) Fö rderung der überbetrieblichen Maschinenverwendung
und 3 d) Bauberatung durch die Hessische Landgesellschaft werden die Programme 3 e) und 3
f) des Fö rderproduktes 09 (Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im ländlichen
Raum). Die ehemaligen Programme 3 e) landwirtschaftliche Alterskasse und 3 f) DLG-Feldtage
werden in Fö rderprodukt 99 (Sammler "Altprogramme und sonstige Einnahmen") abgebildet.

Bei der Agrarinvestitionsförderung sind unterschiedliche Finanzierungsarten mö glich, deshalb
wird es zum eigenständigen Förderprodukt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Landwirtschaftliche Unternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Geplante Zahl förderbarer Betriebe / 235
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 12.797.500 12.507.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 6.030.000 5.010.000

davon für neues Programm 6.767.500 7.497.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 4.900.000

VE 2008 3.000.000 2.500.000

VE 2009 2.000.000 2.100.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 1.000.000 1.000.000

VE 2011 ff. 500.000

Summe VE 6.500.000 10.500.000

Bewilligungsvolumen 13.267.500 17.997.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei den GAK-finanzierten Leistungen (9 a) und 9 b)) dürfen Ausgaben der Bundes- und
Landesmittel in Höhe von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln
geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz: 10.000.000 €, Land 20 % (2.000.000 €), Bund 30 % (3.000.000 €), EU 50 %
(5.000.000 €)

b) Ansatz: 2.797.500 €, Land 40 % (1.119.000 €), Bund 60 % (1.678.500 €)
c) Ansatz: 0 €, Land 100 %

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen , die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

Laufzeit bis Ende 2013
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im ländlichen Raum

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Richtlinien über die Förderung der beruflichen Weiterbildung in der Land- und Forstwirtschaft

vom 17.6.02 (StAnz 24/2002 S. 2161)
- Richtlinien zur Förderung des Betriebs- und Familienhilfsdienstes in der Landwirtschaft vom 1.

Juni 2002 (StAnz. vom 4.11.2002, S. 4184)
- Verwaltungsvorschriften (VV) zur Förderung des Bauernhof und Landurlaub e.V.
- Richtlinien zur Förderung der Überbetrieblichen Maschinenverwendung (ÜMV-Richtlinie)
- Vertrag zwischen dem Land Hessen und der HLG zur Durchführung der Bauberatung in der

Landwirtschaft

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Unterstützung von Bildungseinrichtungen

Festbetragsfinanzierung bei Zuschüssen an entsprechende Organisationen. Förderung
der beruflichen Weiterbildung auf der Basis der hierzu erlassenen Richtlinien.

b) Förderung der überbetrieblichen Ausbildung
Zuschüsse an nicht-landeseigene Einrichtungen, Erstattung von Lehrgangsgebühren.

c) Förderung der Betriebs- und Arbeitswirtschaft
Zuschüsse für Beschaffung, Auswertung und Aufbereitung von Unterlagen für die Bera-
tung.

d)Fö rderung des Vereins Bauernhof und Landurlaub in Hessen e.V. zur Weiterentwicklung land-
touristischer Angebote mit dem Ziel der Einkommensdiversifizierung landwirtschaftlicher Betriebe
e) Förderung der überbetrieblichen Maschinenverwendung (ÜMV)

Fö rderung der Organisationen des überbetrieblichen Maschineneinsatzes zur Kostenein-
sparung in der Landwirtschaft

f) Bauberatung durch die Hessische Landgesellschaft (HLG
Fö rderung der Landwirtschaft durch qualifizierte Bauberatung.

Die in 2006 im Förderprodukt 1 (Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums) enthaltene
Leistung 1 d) Fö rderung des Vereins Bauernhof und Landurlaub wird Leistung 3 d). Die in 2006
im Fö rderprodukt 08 aufgeführten Leistungen 3 c) Förderung der überbetrieblichen Maschinen-
verwendung und 3 d) Bauberatung durch HLG werden die Leistungen 3 e) und 3 f).

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern

5. Empfänger

3a) Verschiedene berufsständige Vereine, die Bildungsmaßnahmen anbieten, Betriebsleite-
rinnen und Betriebsleiter, Familien- und Lohnarbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft
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3b) DEULA Witzenhausen, LVG Erfurt, Fachverband Deutscher Floristen in Grünberg
3c) landwirtschaftliche Buchstellen, Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirt-

schaft
3d) Verein Bauernhof und Landurlaub in Hessen e.V.
3e) ÜMV-Organisationen
3f) HLG

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Geplante Zahl förderbarer Einrichtungen / 67

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.469.900 1.441.900

davon für eingegangene VE der Vorjahre 20.000 –

davon für neues Programm 1.449.900 1.441.900

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 15.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 15.000 –

Bewilligungsvolumen 1.464.900 1.441.900

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschrä nkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Bildungsmaßnahmen
- Anzahl der Auszubildenden in Lehrgangswochen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe



239

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Im Zuge der Verwaltungsreform wurden weitere bisher durch das Land selbst wahrgenommene
Aufgaben der beruflichen Bildung auf Dritte übertragen, so dass der Mittelansatz in diesem
Bereich höher veranschlagt werden musste. (Einsparungen werden in anderen Buchungs-
kreisen bei den Personalkosten erbracht.)

12. Laufzeit bzw. Befristung

3a) - c) unbefristet
3d) - f) Laufzeit bis Ende 2008
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:

Förderung von Garten- und Weinbau

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Darmstadt - Weinbauamt Eltville
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Verwaltungsvereinbarung zwischen Hessen und Rheinland-Pfalz zur Überlassung von Versuch-

sergebnissen im Gartenbau
- Verwaltungsvereinbarung über die gemeinsame Förderung des Zentrum Betriebswirtschaft im

Gartenbau e.V.
- Gesetz über die Erhebung einer Abgabe für die gebietliche Absatzförderung von Wein und Ver-

ordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Erhebung einer Abgabe für die gebietliche
Absatzförderung von Wein vom 29. November 1977 (GVBL I S. 455)

- Verordnung über die Abgabe für den Deutschen Weinfonds nach Weingesetz vom 25.
November 1996 (GVBL I S. 514)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt "Förderung von Garten- und Weinbau" umfasst Maßnahmen zur Durchfüh-
rung von Untersuchungen, Forschungsvorhaben, Kleingartenförderung und die Mitfinanzierung
länderübergreifender Aktivitäten. Darüber hinaus erfolgt eine Zuschussgewährung zur Durchfüh-
rung von Landesgartenschauen und die Finanzierung der gebietlichen Absatzförderung von Wein
sowie des Deutschen Weinfonds.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Förderung von Garten- und Weinbau

Durchführung von Forschungs- und Untersuchungsarbeiten, Wettbewerben im Garten- und
Weinbau zur Verbesserung von Wirtschaftlichkeit und Ökologie; Einrichtung und Sanierung
von Kleingärten; Zuschüsse; Länderübergreifende Maßnahmen.

b) Zuschuss an Land Rheinland-Pfalz
Überlassung von Versuchsergebnissen, Besichtigungen und Führungen im Bereich Gemü-
sebau und Sonderkulturen für Beratungszwecke.

c) Landesgartenschauen
Abwicklung Bad Wildungen 2006
Vorbereitung Bad Nauheim 2010
Durchführung der Landesgartenschauen; Förderung des Gartenbaus; Förderung und Ent-
wicklung der Landesgartenschauregion.

d) Zuschüsse für die gebietliche Absatzförderung von Wein
Erhebung der Abgabe und Förderung des gebietlichen Weinabsatzes.

e) Abführung der Abgabe für den Deutschen Weinfonds
Erhebung der Abgabe und Förderung des Absatzes für deutschen Wein.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern
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5. Empfänger

Weinbaubetriebe, Betriebsgemeinschaften im Weinbau, Organisationen im Bereich Garten- und
Weinbau (Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau, Kleingartenvereine, Forschungsring
Deutscher Weinbau, Arbeitskreis Technik im Weinbau, Forschungseinrichtungen, u. a.),
Teilnehmer an gartenbaulichen Wettbewerben, z. B. Entente Floral; Kommunen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl geplanter Projekte / 14

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.251.900 1.251.900

davon für eingegangene VE der Vorjahre 550.000 50.000

davon für neues Programm 701.900 1.201.900

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 580.000

VE 2008 80.000 1.000.000

VE 2009 – 700.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – 400.000

VE 2011 ff. –

Summe VE 80.000 2.680.000

Bewilligungsvolumen 781.900 3.881.900

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Programme 3 c), 3 d) und 3 e) sind nicht untereinander und nicht mit den Pro-
grammen 3 a) und 3 b) deckungsfä hig.

8.2 Beim Programm 3 d) dürfen Ausgaben über 30.000 € hinaus in Höhe von 95 % der Ist-
Einnahmen aus der Abgabe weinbautreibender Betriebe für die gebietliche Absatzförde-
rung von Wein geleistet werden.

8.3 Beim Programm 3 e) dürfen Ausgaben in Höhe der Einnahme aus der Abgabe weinbau-
treibender Betriebe für den deutschen Weinfond geleistet werden.

8.4 Beim Programm 3 a) dürfen Mehrausgaben in Höhe von Zuführungen aus der Grundwas-
serabgaben-Rücklage geleistet werden.

8.5 Beim Programm 3 c) dürfen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Zuschüssse
für nichtinvestive Ausgaben geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

3a) Ansatz: 140.000 € Land 100 %
3b) Ansatz: 51.200 € Land 100 %
3c) Ansatz: 500.000 € Land 100 %
3d) Ansatz: 320.700 €, Abgabemittel in Höhe von 95 % aus der Abgabe weinbautreibender

Betriebe (Erhebung bei den Weinbau treibenden Betrieben) und 30.000 € Landesmittel
3e)Ansatz: 240.000 € Abgabemittel (Erhebung bei den Weinbau treibenden Betrieben)
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Bewilligungen je Programm
- Anzahl der abgabepflichtigen Betriebe für den Deutschen Weinfonds, die von der Absatzfö

rderung profitieren
- Anzahl der Besucher der Landesgartenschau

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
-Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungsemfänger ins-
gesamt (Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
-Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

3a) Laufzeit bis Ende 2008
3b) Laufzeit bis Ende 2008
3c) zeitliche Bindung an das jeweilige Projekt Landesgartenschau
3d) unbefristet
3e) unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

Kulturdenkmal Kloster Eberbach

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Hessisches Baumanagement

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Verfassung der Stiftung Kloster Eberbach vom 19. Januar 1998

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt umfasst Zuschüsse für Investitionen am Kloster Eberbach
Das Land Hessen finanziert die Generalsanierung des Bau- und Kulturdenkmals Kloster Eber-
bach.
Nach Gründung der "Stiftung Kloster Eberbach" (1.1.1998) erhält diese die Mittel des Landes in
Form von Zuwendungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern

5. Empfänger

Stiftung Kloster Eberbach, 65346 Eltville

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der geförderten Einrichtungen / 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 6.075.000 6.075.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 4.233.000 3.075.000

davon für neues Programm 1.842.000 3.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 4.000.000

VE 2008 2.575.000 2.500.000

VE 2009 500.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 3.075.000 6.500.000

Bewilligungsvolumen 4.917.000 9.500.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Besucher Kloster Eberbach

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumensder tatsä chlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuunngsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Generalsanierung von Kloster Eberbach soll voraussichtlich in 2015 abgeschlossen sein.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12:

Sonderzuwendung an den Renn-Klub Frankfurt am Main e.V.

Die Förderung erfolgte befristet bis 2005.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

9. Finanzierungsmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt
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12. Laufzeit bzw. Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13

Erstattungen an die Hessische Tierseuchenkasse für die an Tierbesitzer gezahlten Beihilfen
und Entschädigtungen sowie sonstigen Ausgaben auf rechtlicher Grundlage

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Ausführungsgesetz zum Tierseuchengesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Tierseuchen- und Tierkörperentschädigungen. Erstattung an die Hess. Tierseuchenkasse im
Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung aufgrund des Hessischen Ausführungsgesetzes zum
Tierseuchengesetz.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Hessische Tierseuchenkasse (damit indirekt die Besitzer der landwirtschaftlichen Nutztiere)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Entschädigungsfälle / 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.050.000 2.050.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.050.000 2.050.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 2.050.000 2.050.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifische Einschränkungen
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9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Entschädigungsfälle

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

gesetzlich fixierte Förderungen unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14 :

Förderung der ländlichen Regionalentwicklung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
-Investitionsbank Hessen (IBH) - Bewilligungsstelle
-Landräte - Beratung Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
-Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes"
-VO (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. September 2005 über die Fö rderung der Entwick-
lung des ländlichen Raums durch den Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
-VO (EG) Nr. 1257/1999 i.V. mit VO (EG) Nr. 817/2004
-Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen vom 29. März 2005

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt "ländliche Regionalentwicklung" dient der regionalen lä ndlichen Entwicklung
durch Investitionen in gewerblichen Kleinstbetrieben, durch Verbesserung der regionalen Versor-
gung, durch In-Wert-Setzung des lä ndlichen kulturellen Erbes, durch Entwicklung des Landtou-
rismus, durch Erstellung regionaler Entwicklungskonzepte und Umsetzung regionaler Entwick-
lungsprozesse.
Das Förderprodukt war in 2006 im Förderprodukt 01 als Leistung b) veranschlagt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern.

5. Empfänger

-Kommunen, sonstige öffentliche Träger, Unternehmen und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Geplante Zahl der Förderschwerpunkte / 15



251

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2899
Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.000.000 4.547.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.000.000 1.000.000

davon für neues Programm 1.000.000 3.547.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 500.000

VE 2008 500.000 500.000

VE 2009 500.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 1.000.000 1.000.000

Bewilligungsvolumen 2.000.000 4.547.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2, und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Im GAK-Programm dürfen Ausgaben aus Bundes- und Landesmitteln in Höhe von fünf
Drittel (166,67%) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.3 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), für Monitoring und Evaluation (Förderprodukt 16) sowie den
Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung (Förderprodukt 17) ist möglich mit der
Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungsempfängers im Regelfall 25 % nicht
unterschreitet.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz: 2.000.000 €, Land 50% (1.000.000 €), EU 50% (1.000.000 €)
b) Ansatz: 0 €, Land 20%, Bund 30%, EU 50%
c) Ansatz: 0 €, Land 100%

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Vorgabe: Wirtschaftsstandort und regionale Initiativen stärken.

-Kennzahl: Anzahl der durch gewerbliche Förderung geschaffene Arbeitsplätze = Stück

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren

-Kennzahl: Kosten pro Förderung = €

-Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen
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-Kennzahl: Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel) = %
-Kennzahl: Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel = %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Vorgabe: Infrastruktur für Landtourismus fördern

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

-Vorgabe: Einrichtungen für regionale Versorgung und Regionalkultur schaffen

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

-Vorgabe: Gewerbliche Entwicklung fördern

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen

-Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben = %
-Kennzahl: Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern =
%

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-Vorgabe:Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen

-Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben = %

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-Geänderter GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte ländliche
Entwicklung (Änderung der Fördervoraussetzungen, -gegenstände und -konditionen) vom 12.
Dezember 2003.
-Neuer Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode
2007 bis 2013.

12. Laufzeit bzw. Befristung

-2007 bis 2013 (bzw. wenn n+2, dann spätestens bis Ende 2015)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15 :

Programm LEADER

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. September 2005 über die Förderung der
Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

-EU-Mittel LEADER

Das Förderprodukt war in 2006 im Förderprodukt 01 unter Leistung c) veranschlagt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern

5. Empfänger

-Kommunen, sonstige Träger, Unternehmen und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Geplante Zahl anerkannter Regionen / 15

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.400.000 1.697.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – 500.000

davon für neues Programm 1.400.000 1.197.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.400.000 1.197.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B. Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), für Monitoring und Evaluation (Förderprodukt 16) sowie den
Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung (Förderprodukt 17) ist möglich mit der
Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungsempfängers im Regelfall 25 % nicht
unterschreitet.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz: 1.400.000 €., EU 100%
b) Ansatz: 0 €, Land 50%, EU 50%

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-Verbindliche Vorgabe der EU im Hinblick auf den Anteil an Mitteln, der im Rahmen der Umset-
zung des Entwicklungsplans ländlicher Raum hierfür einzusetzen ist.

12. Laufzeit bzw. Befristung

-Laufzeit entsprechend dem Entwicklungsplan, d.h. bis 2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16:

Monitoring und Evaluation ELER

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. September 2005 über die Förderung der
Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

-Monitoring (Begleitung) und Evaluation (Bewertung).
Jährliche Vorlage eines sog. Lageberichtes für das vorangegangene Kalenderjahr mit Darstel-
lung der Umsetzung der einzelnen Maßnahmen des ELER auf der Grundlage gemeinsamer Indi-
katoren, die in entsprechenden Leitlinien der EG-Kommission festgelegt sind.

Durchführung bzw. Koordination von Ex-ante-, Halbzeit- und Ex-post Bewertungen des ELER
durch die Verwaltung bzw. unabhängige Bewertungssachverständige auf der Grundlage aner-
kannter Bewertungstechniken.

Das Förderprodukt war in 2006 im Förderprodukt 01 unter Leistung e) veranschlagt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern

5.Empfä nger

-Auftragnehmer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

geplante Zahl Entwicklungspläne/ 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 300.000 312.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 300.000 312.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 300.000 312.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B. Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), für Monitoring und Evaluation (Förderprodukt 16) sowie den
Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung (Förderprodukt 17) ist möglich mit der
Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungsempfängers im Regelfall 25 % nicht
unterschreitet.

9. Finanzierungsmittel

Ansatz: 300.000 €, Land 50% (150.000 €), EU 50% (150.000€)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-Der Auftragnehmer kann nur nach Ausschreibungsverfahren VOL/VOB den Zuschlag erhalten.
Länderübergreifende Zusammenarbeit ist vereinbart bzw. wird angestrebt.

12. Laufzeit bzw. Befristung

-In EU-VO 1698/2005 festgelegt. (Laufzeit des ELER 2007 bis 2013)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:

Kompetenzentwicklung/Ausbildung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
-Investitionsbsank Hessen (IBH) - Bewilligungsstelle
-Landräte - Beratung, Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz-
-Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. September 2005 über die Förderung der
Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europä ischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER)
-VO (EG) Nr. 1257/1999 i. V. mit VO (EG) Nr. 817/2004-
-Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen vom 29. Mä rz 2005 -

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

-Kompetenzentwicklung/Ausbildung
-Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung und Sensibilisierung im Hinblick auf die Ausarbeitung
und Umsetzung einer lokalen Entwicklungsstrategie.
-Berufsbildungs- und Informationsmaßnahmen für die Wirtschaftsakteure in den unter den
Schwerpunkt 3 der ELER-Verordnung fallenden Bereichen.

Das Förderprodukt ist neu entstanden.

4. Bezug zu politischen Zielen

-Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern

5. Empfänger

Kommunen, sonstige öffentliche Träger, Unternehmen und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Geplante Zahl der Veranstaltungen / 20
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 200.000 –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 200.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 20.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 20.000 –

Bewilligungsvolumen 220.000 –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B. Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), für Monitoring und Evaluation (Förderprodukt 16) sowie den
Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung (Förderprodukt 17) ist möglich mit der
Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungsempfängers im Regelfall 25 % nicht
unterschreitet.

9. Finanzierungsmittel

Ansatz: 200.000 €, Land 50% (100.000 €), EU 50% ( 100.000 €)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

In EU-VO 1698/2005 festgelegt. (Laufzeit des ELER 2007-2013)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18 :

Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete (AGZ)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Landräte - Antragsannahme, -beratung und Bewilligung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
-Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes
-Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. September 2005 über die Fö rderung der
Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europä ischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER)
-Richtlinien für die Förderung landwirtschaftlicher Betriebe in benachteiligten Gebieten (RL-AGZ)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Ausgleichszulage für landwirtschaftliche Betriebe in benachteiligten Gebieten (AGZ) dient der
Sicherung einer standortgerechten Landbewirtschaftung in benachteiligten Gebieten. Über die
Fortführung der landwirtschaftlichen Erwerbsfä higkeit sollen der Fortbestand der landwirtschaftli-
chen Bodennutzung gewährleistet, der ländliche Lebensraum erhalten sowie nachhaltige Bewirt-
schaftungsformen, die insbesondere den Belangen des Umweltschutzes Rechnung tragen,
erhalten und gefö rdert werden

Das Förderprodukt war in 2006 im Förderprodukt 02 unter Leistung b) veranschlagt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Betriebsinhaber im Sinne der VO 1782/2003

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Geplante Zahl förderbarer Betriebe / 8.000
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 14.000.000 14.114.700

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 14.000.000 14.114.700

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 14.000.000 14.114.700

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei den GAK-finanzierten Leistungen (9 a) und 9 b)) dürfen Ausgaben der Bundes- und
Landesmittel in Höhe von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet
werden.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz: 8.000.000 €, Land 20 % (1.600.000 €), Bund 20 % (2.400.000 €) und EU 50 %
(4.000.000 )
b) Ansatz: 6.000.000 €, Land 40 % (2.400.000 €), Bund 60 % (3.600.000 €)
c) Ansatz: 0 €, Land 100 %

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Hektar geförderte Fläche

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsä chlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Grö ße der Zielgruppe.
-Anteil der Gefö rderten an der Zielgruppe
(Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
-Anteil der Zielgruppe im Verhä ltnis zur Gesamtbevölkerung
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
-Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfä nger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
-Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

Laufzeit bis Ende 2013 (bzw. durch n+2 bis Ende 2015)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19 :

Hessisches Integriertes Agrarumweltprogramm (HIAP)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
-Regierungsprä sidium Darmstadt - Weinbauamt Eltville
-Regierungsprä sidium Gießen
-Landrä te

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
-Richtlinie zur Fö rderung des Steillagenweinbaus
-Richtlinie zur Fö rderung des Pheromoneinsatzes im Weinbau
-Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes"
-Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. September 2005 über die Fö rderung der
Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europä ischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt umfasst folgende Leistungen:

a) Agrarumweltmaßnahmen, die eine markt- und standortgerechte Landbewirtschaftung sichern
helfen
Die Leistung a) ist neu entstanden und aus dem früheren Programm "HEKUL" hervorgegangen.

b) Förderung von Naturschutzmaßnahmen zur Erhaltung und Entwicklung von bestimmten Bio-
topen und Lebensgemeinschaften
Die Leistung b) ist neu entstanden und aus dem früheren Programm "HELP" hervorgegangen.

c) Förderung des Weinbaus in Steillagen
Die Leistung c) war 2006 im Förderprodukt 02 unter Leistung c) veranschlagt.

d) Biologischer/biotechnischer Pflanzenschutz in Dauerkulturen, indem der Pheromoneinsatz im
Weinbau unterstützt wird.
Die Leistung d) war 2006 im Förderprodukt 02 als Teil der Leistung unter Leistung a) veran-
schlagt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern

5. Empfänger

Weinbaubetriebe, landwirtschaftliche Betriebe gem. Art. 2 der VO 1782/2003 und sonstige Land-
bewirtschafter gem. Art. 39 (2) der VO 1698/2005, Pheromongemeinschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bewilligungsfläche (ha) / 13.000
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.000.000 1.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 480.000 –

davon für neues Programm 520.000 1.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 130.000

VE 2008 5.210.000 130.000

VE 2009 5.210.000 130.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 5.210.000 260.000

VE 2011 ff. 10.340.000

Summe VE 25.970.000 650.000

Bewilligungsvolumen 26.490.000 1.650.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei GAK-finanzierten Leistungen dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in Hohe
von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz: 0 €, Land 20 %, Bund 30 %, EU 50 %
Es werden nur Verpflichtungsermä chtigungen ausgebracht

b) Ansatz: 0 €, Land 50 %, EU 50 %

c) Ansatz: 500.000 €, Land 100 %

d) Ansatz: 500.000 €, Land 40 % (200.000 €), Bund 60 % (300.000 €)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Tatsächlich geförderte Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe (landwirtschaftliche Betriebe/Landnutzer)
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger
insgesamt (Niedrig-Kennzahl)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger"
Konkret verglichen wrd die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kernnzahl)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Programmlaufzeit 2007 bis 2013 gem. ELER-VO
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20 :

Marktstrukturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
-Regierungspräsidium Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten
schutzes"
-Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 DES RATES vom 20. September 2005 über die Fö rderung der
Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europä ischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER)
-Marktstrukturgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Marktstrukturförderung (Investitionsbeihilfen und Startbeihilfen für Vermarktungszusam-
menschlüsse)
Förderung investiver Maßnahmen in ernährungswirtschaftlichen Unternehmen und Gewä hrung
von Startbeihilfen für Vermarktungszusammenschlüsse zur Unterstützung einer wettbewerbsfä-
higen Verarbeitungs- und Vermarktungsstruktur.

Das Förderprodukt war 2006 im Förderprodukt 08 unter Leistung b) veranschlagt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern

5. Empfänger

Land- und ernährungswirtschaftliche Unternehmen, Absatzeinrichtungen, Unternehmen des Han-
dels, sowie der Be- und Verarbeitung für landwirtschaftlicher Erzeugnisse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Geplante Zahl förderbarer Projekte / 11
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.000.000 4.125.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.000.000 4.125.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 520.000

VE 2008 250.000 520.000

VE 2009 250.000 520.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 250.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 750.000 1.560.000

Bewilligungsvolumen 2.750.000 5.685.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei der GAK-finanzierten Leistung dürfen Ausgaben der Bundes- und Landesmittel in Hö he
von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

a) Ansatz 2.000.000: €, Land 20 % (400.000 €), Bund 30 % (600.000 €) und EU 50 % (1.000.000
€ )
b) Ansatz: 0 €, Land 100 %

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Anzahl der Bewilligungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7/letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsä chlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger
insgesamt (Niedrig-Kennzahl)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger"
Konkret verglichen wrd die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kernnzahl)

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

Laufzeit bis Ende 2013
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21 :

Agrarplanungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Es soll ermöglicht werden, die Erarbeitung (einschl. notwendiger Erhebungen), Druck und Digitali-
sierung von Darstellungen agrarstruktureller Situationen und deren Fortentwicklung in Nord- und
Mittelhessen zu fördern. Derartige Planungen ermöglichen ein langfristig richtungsweisendes
fachliches Konzept mit kurz-, mittel- bis sehr langfristigen Auswirkungen zur nachhaltigen Ent-
wicklung im ländlichen Raum des Planungsgebietes darzustellen. Das Projekt ist vor dem Hinter-
grund des immensen Flächenverbrauchs für Infrastruktur-, Siedlungszwecke sowie des Bedarfs
an Entscheidungshilfen für die Fortschreibung der Regionalpläne und agrarfachlichen Konzep-
tionen in den Regierungsbezirken zu sehen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern

5. Empfänger

Öffentliche und private Träger ggfs. aus dem Bereich der berufsständischen Vertretungen (z.B.
Hessischer Bauernverband)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Planung je Regierungsbezirk / 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 126.000 –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 126.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 180.000 –

VE 2009 54.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 234.000 –

Bewilligungsvolumen 360.000 –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Finanzierungsmittel

100 % Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Hektar überplante landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2007 (siehe Punkt 7 / letzte Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingeangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Hektar überplante landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) im Verhältnis zur Gesamtfläche
Regierungsbezirk

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen. Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Wider-
spruchs der Zuwendungsempfänger korrigert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen
insgesamt (Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Fertigstellung der Fachpläne voraussichtlich im Jahr 2009.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:

Sammler "Altprogramme und sonstige Einnahmen"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
-Einnahme von Zins- und Tilgungsleistungen aus Altprogrammen
-Sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen
-§ 19 des Gesetzes zur Förderung der Einstellung der lanwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

-Ausgabe: Verwaltungskostenbeitrag für die Auszahlung der Zinszuschüsse durch die Landes-
bank Hessen-Thüringen über Durchleitinstitute und Hausbanken an die Darlehensnehmer.
-Landwirtschaftliche Alterskasse. Im Rahmen der Altershilfe für Landwirte erfolgt eine Bezuschus-
sung der Verwaltungskosten der landwirtschaftlichen Alterskasse (bis 2006 in Fö rderprodukt 8).
-Förderung der DLG-Feldtage 2006 (Restabwicklung). Gefördert wurde die einmalige Ausrichtung
der Feldtage der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Hessen. Die Veranstaltung hat Mes-
secharakter mit internationaler Bedeutung und wird von der DLG als selbst haftender Veranstalter
veranstaltet, das Land fungiert als Mitveranstalter (bis 2006 in Förderprodukt 8).

Einnahme: Sammler
-für die Abwicklung von Altprogrammen,
-für sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Ausgabe:Landesbank Hessen-Thüringen.
Landwirtschaftliche Alterskasse
DLG
Einnahme: Verschiedene

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

nicht zählbar / 1
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 96.600 190.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 96.600 190.600

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 96.600 190.600

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Bei Einnahmen aus Zins und Tilgung im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (GAK) sind die auf den Bund entfallenden Anteile
an den Bund abzuführen.

9. Finanzierungsmittel

Ausgabe: Landesmittel
Einnahmen im Rahmen der GAK: 60 % Bundesmittel, 40 % Landesmittel.
Übrige Einnahmen: Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

Ausgabe: Programm läuft aus
Einnahme: unbefristet.
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 433.600 623.300 328.302

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 27.000 27.000 38.232

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 406.600 596.300 290.070

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 433.600 623.300 328.302

Eigenergebnis -433.600 -623.300 -328.302
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 54.705.500 57.292.500 62.788.991

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 28.212.000 30.413.700 24.769.296

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge 1.326.000 1.326.000 1.268.843

Steuererträge und Leistungsabgeltung 84.243.500 89.032.200 88.827.130

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 56.594.400 53.345.300 55.437.849

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 28.396.500 36.244.600 33.574.701

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 84.990.900 89.589.900 89.012.550

Steuer- und Leistungsergebnis -747.400 -557.700 -185.420

Verwaltungsergebnis -1.181.000 -1.181.000 -513.722

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 465.000 465.000 310.806

Finanzertrag 465.000 465.000 310.806

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 465.000 465.000 310.806

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -716.000 -716.000 -202.916

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 716.000 716.000 273.666

Außerordentlicher Ertrag 716.000 716.000 273.666

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 716.000 716.000 273.666

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

1.375.000 1.375.000 1.336.275

= Transferzuwendungen 1.375.000 1.375.000 1.336.275

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

1.375.000 1.375.000 1.407.026

= Transferzahlungen 1.375.000 1.375.000 1.407.026

= Transferergebnis – – -70.751

= Neutrales Ergebnis 716.000 716.000 202.915

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -1
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 23 Förderungen im Bereich Landwirtschaft,
ländlicher Raum und Verbraucherschutz

1. Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation
"Sichere Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben
zur Umstrukturierung der Verwaltung und Optimierung der Förderung
des ländlichen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
(Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06,
09 17, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 33, 09 35 und 09 60 umge-
setzt werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der För-
derung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen
Kostenerstattung erfolgen.

2. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

3. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

5. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Steuern und steuerähnliche Abgaben

099 div Sonstige steuerähnliche Abgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 326 000 1 326 000 1 268 844

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 div Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 716 000 716 000 273 667

131 549 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

153 div Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 000 77 000 —

161 549 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 55 000 21 768

162 549 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 333 000 333 000 289 038

182 549 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 5 375 000 5 375 000 4 978 877

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 800 000 13 559 100 14 881 669

271 div Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 887 000 23 005 900 26 431 085
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Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 5 278 500 4 363 500 4 535 912

346 div Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 365 000 10 989 000 11 786 448

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 175 000

382 div Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 375 000 1 375 000 1 336 275

Weggefallene Titel

153 01 549 Zinsen von Gemeinden und Gemeindeverbänden. . . . . . . . . — — —

161 01 549 Zinsen von Siedlungsunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

162 01 549 Zinsen von Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

182 01 549 Tilgung von Darlehen für die ländliche Siedlung. . . . . . . . . . . — — —

231 01 521 Erstattungen des Bundes im Rahmen der GAK für konvum-
tive Maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 02 529 Erstattungen des Bundes für Vorarbeiten -
Dorferneuerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

271 01 521 Erstattungen und Zuweisungen der EU für Maßnahmen zur
Förderung der Entwicklung des ländlichen Raumes . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 587 500 61 174 500 65 978 583
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 529 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 406 600 596 300 290 070

544 521 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 549 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 188

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 27 000 27 000 33 043

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

662 div Schuldendiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . 3 750 000 5 741 000 3 562 268

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 700 000

2009 1 200 000

2010 400 000

2011ff 200 000

Gesamtverpflichtung 3 500 000

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 975 000 2 961 000 2 195 836

681 549 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 600 17 600 17 600

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254 000 200 000 212 000

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 165 000 38 766 900 43 994 615

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 5 549 000

2009 5 338 000

2010 5 284 000

2011ff 10 080 000

Gesamtverpflichtung 26 251 000

684 549 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 150 000 150 000 120 438
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685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 716 100 1 955 100 1 827 968

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 3 566 700 3 553 700 3 487 378

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 503 000

2009 130 000

2010 130 000

2011ff 260 000

Gesamtverpflichtung 2 023 000

688 531 Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 746

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

831 811 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — — —

862 521 Darlehen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 180 000 10 025 000 9 737 786

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — 500 000 —

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 15 651 500 19 144 600 18 913 524

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 5 450 000

2009 2 800 000

2010 1 850 000

2011ff 300 000

Gesamtverpflichtung 10 400 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 490 000 500 000 377 069

894 811 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 6 075 000 6 075 000 4 546 322

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 2 575 000

2009 500 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 3 075 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

982 div Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 375 000 1 375 000 1 407 026
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titel

526 01 549 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

531 01 549 Öffentlichkeitsarbeit zur Absatzförderung Agrarmarketing . . — — —

538 01 511 Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

683 01 521 Zuschüsse für Leistungsprüfungen, Agrarumweltmaßnah-
men, Ausgleichszulage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

892 02 529 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen - Dor-
ferneuerung GA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 01 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 799 500 91 588 200 90 747 878

Abschluss Kapitel 09 23

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . 1 326 000 1 326 000 1 268 844

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 556 000 6 556 000 5 563 350

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 687 000 36 565 000 41 312 754

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 018 500 16 727 500 17 833 634

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 587 500 61 174 500 65 978 583

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 433 600 623 300 328 301

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 594 400 53 345 300 55 437 849

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 396 500 36 244 600 33 574 702

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 375 000 1 375 000 1 407 026

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 799 500 91 588 200 90 747 878

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -28 212 000 -30 413 700 -24 769 295
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W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Der ab 01.01.2005 in einen Landesbetrieb nach § 26 LHO überführte Bereich "Landwirtschaft" war bis
31.12.2004 wesentlicher Teil des im Rahmen der LFN-Strukturreform ab 2001 gebildeten Hessischen
Dienstleistungszentrums für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz (HDLGN).

Im Zuge der mit der Operation "Sichere Zukunft" verbundenen Reformen erfolgte die Auflösung des
HDLGN zum 31.12.2004.

Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen ist eine Fachverwaltung für die Landwirtschaft und den
Gartenbau in Hessen. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

- Beratung
Hier wird das fachliche landwirtschaftliche Beratungsangebot des Landes
Hessen gebündelt. Dieses beinhaltet Grund- und Spezialberatung in allen
Bereichen der Landwirtschaft und des Gartenbaues.

- Bildung
Hier werden vielfältige fachbezogene Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen , tlw. aufgrund
gesetzlicher Vorgaben, angeboten und durchgeführt. Der Landesbetrieb ist nach dem Berufsbildungs-
gesetz "Zuständige Stelle" für die landwirtschaftlichen Berufe.

- Fachinformationen
Auf Basis eines praxisorientierten Versuchswesens werden Fachinformationen
erarbeitet, interpretiert und über ein Beratungs- und Kommunikationssystem
den Nutzern bereit gestellt.

Die genannten Aufgaben münden in die drei Produkte "Landwirtschaftliche und gartenbauliche Bera-
tung", "Aus-, Fort- und Weiterbildung in Landwirtschaft und Gartenbau" und "Fachinformation für
Landwirtschaft und Gartenbau", die der Landesbetrieb erstellt und für die eine Produktabgeltung
erfolgt.

Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen bucht nach den Regeln der kaufmännischen doppelten
Buchführung und nutzt dabei die SAP-Module FI, FI-AA, FI-FM, CO, SD und MM incl. EPB sowie das
Modul HR.
Der Landesbetrieb erbringt anteilige Beiträge zu globalen Minderausgaben.
Nicht in den Wirtschaftsplan aufgenommen sind die im Epl. 17 veranschlagten Kosten für Unterstüt-
zungen, Fürsorgeleistungen, Fahrtkostenzuschüsse und Nachversicherungsbeiträge sowie die bei
Kap. 09 98 veranschlagten Aufwendungen für Versorgungsempfänger.
Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen leistet Versorgungsbeiträge an das Sondervermögen "Ver-
sorgungsrücklage".

Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen beschäftigt zur Zeit 429 Mitarbeiter, davon 75 PVS-
gemeldet und 9 Auszubildende; seit der Neuorganisation der Controlling-Struktur ist er in 19 operative
Kostenstellen und 18 Verrechnungskostenstellen gegliedert.

Der Produkthaushalt wird für das Jahr 2007 erstmalig erstellt. Die erstmals für den Haushaltsplan
2007 in den Förder- und Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie werden
bis zum Jahr 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode überarbeitet.

B. Bewirtschaftungsvermerke
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Kapitel 09 31 / Buchungskreisnummer 2820 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen:

W i r t s c h a f t s p l a n

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Landwirtschaftliche Beratung 899.300 9.402 158 9.244 0

2 Landwirtschaftliche Fachinformation 899.300 8.813 506 8.307 0

3 Landwirtschaftliche Bildung 899.300 9.925 697 9.228 0

Summe 28.140 1.361 26.779 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

0 ZBL Fachleistung – 0 0 0 0

1 Abgeordnete Personen – 0 0 0 0

2 Investive Förderung 8 26 4 22 0

3 Sesterz und Nutzerverwaltung 6 11 6 5 0

4 Interessenvertretung HPR 442 28 0 28 0

5 Förderung Tierzucht 210 8 0 8 0

6 Förderung Wettbewerbsfähigkeit in der Landwirtschaft 220 8 0 8 0

7 Förderung Bildung/ Beratung Landwirtschaft 210 8 0 8 0

8 Garten und Weinbau 890 39 0 39 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 128 10 118 0

Gesamtsumme 28.268 1.371 26.897 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 899.300 9.189 224 0 -8.965 Landwirtschaftliche

– 0 0 0 0 899.300 9.160 925 0 -8.235 Landwirtschaftliche

– 0 0 0 0 899.300 9.700 818 0 -8.882 Landwirtschaftliche

0 0 0 0 28.049 1.967 0 -26.082

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 47 10 0 -37 ZBL Fachleistung

– 0 0 0 0 – -1 10 0 11 Abgeordnete

– 0 0 0 0 – 170 0 0 -170 Investive

– 0 0 0 0 – 149 0 0 -149 Sesterz

– 0 0 0 0 – 38 0 0 -38 Interessenvertretung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Förderung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Förderung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Förderung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Garten

0 0 0 0 403 20 0 -383

0 0 0 0 28.452 1.987 0 -26.465
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. : 1

Landwirtschaftliche und gartenbauliche Beratung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Berufstandsmitwirkungsgesetz, Gesetz zur Reform der Agrarverwaltung vom 22.12.2000 sowie
weitere gesetzliche und untergesetzliche Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Landwirtschaftliche und gartenbauliche Betriebe werden in allen produktionstechnischen und öko-
nomischen Fragen beraten. Von besonderer Bedeutung sind Fragen der Vermarktung sowie des
Ressourcenschutzes und der artgerechten Tierhaltung sowie die Umsetzung gesetzlicher Auf-
lagen und Qualitätsstandards.
Der Leistungsumfang umfasst die Beratung in den Bereichen Ökonomie, Gartenbau, Pflanzen-
produktion, Tierproduktion, Ökologischer Anbau, Qualitätssicherung und Leistungsermittlung Tier.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und
Weinbau verbessern.

5. Empfänger

Landwirtschaftliche und gartenbauliche Betriebe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche Hessen / 899.300

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 10,46 EUR je Hektar Landwirtschaftliche Nutzfläche (Gesamtkosten/Menge)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.698.606

Sachkosten 1.155.379

Kalkulatorische Kosten 90.428

Sonstige Kosten * 2.457.455

Gesamtkosten 9.401.868

Erlöse 158.200

Produktabgeltung 9.243.668

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Anzahl der Beratungsfälle bei insgesamt 34 Leistungen mit unterschiedlichster Ausprägung.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je Leistung und Einheit

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Beratungsfälle in unterschiedlichster Ausprägung

- Anzahl der Kuratoriumsmitglieder

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Zeitaufwand pro erstellter Einheit

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Anzahl der Kundenanfragen
- Anzahl zahlender Kunden

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Das HDLGN wurde zum 01.01.2005 zum Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen reorganisiert,
wobei Teile der bisherigen Dienststelle organisatorisch ausgegliedert und Standorte
geschlosssen wurden. Der LLH ist in drei Abteilungen strukturiert. In diesem Zusammenhang
erfolgte eine Neugliederung der Produktinhalte.

Die Veränderungen in der EU-Agrarpolitik (Cross-Compliance, Farm-Audit, Abkehr von der erzeu-
gungsbezogenen Förderung) beeinflussen den Leistungserstellungsprozess.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. : 2

Fachinformation für Landwirtschaft und Gartenbau

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Berufsstandsmitwirkungsgesetz, Gesetz zur Reform der Agrarverwaltung vom 22.12.2000 sowie
weitere gesetzliche und untergesetzliche Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Der Leistungsumfang umfasst u.a. die Beantwortung von Grundsatzfragen sowie die Erarbei-
tung und Bereitstellung von Fachinformationen und Konzepten in den Arbeitsschwerpunkten Öko-
nomie, Pflanzenproduktion, Tierproduktion, Gartenbau aus konventioneller und ökologischer
Sicht.

4. Bezug zu politischen Zielen

-Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und
Weinbau verbessern.

5. Empfänger

- Verbraucher, land- und gartenbauliche Unternehmer, Imker, Verbände, politische Entschei-
dungsträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche Hessen / 899.300

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 9,80 EUR Hektar Landwirtschaftliche Nutzfläche (Gesamtkosten/Menge)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.425.211

Sachkosten 2.306.050

Kalkulatorische Kosten 195.533

Sonstige Kosten * 1.885.942

Gesamtkosten 8.812.736

Erlöse 506.000

Produktabgeltung 8.306.736

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

-Anzahl Stellungnahmen, Anzahl laufende Versuche, Anzahl Fachinformationen, Anzahl Marktbe-
richte, Prognosen, Anzahl Buchführungsanalysen und Unternehmenskonzepte, Erzeugte Kw-
Stunden Biogas, Anzahl Völkermonate/Anzahl Probennahmen und Wertprüfungen, Beratungsein-
heiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je Leistung und Einheit

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl Stellungnahmen,
- Anzahl laufende Versuche,
- Anzahl Fachinformationen,
- Anzahl Marktberichte
- Anzahl Völkermonate/Anzahl Proben/Anzahl Wertprüfungen
- Beratungseinheiten

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Zeitaufwand pro erstellter Einheit
- Anzahl erstellter Fachinformationen

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Anzahl der Kundenanfragen
- Anzahl zahlender Kunden

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Das HDLGN wurde zum 01.01.2005 zum Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen reorganisiert,
wobei Teile der bisherigen Dienststelle organisatorisch ausgegliedert und Standorte
geschlosssen wurden. Der LLH ist in drei Abteilungen strukturiert. In diesem Zusammenhang
erfolgte eine Neugliederung der Produktinhalte.

Die Veränderungen in der EU-Agrarpolitik (Cross-Compliance, Farm-Audit, Abkehr von der erzeu-
gungsbezogenen Förderung) beeinflussen den Leistungserstellungsprozess.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. : 3

Aus-, Fort- und Weiterbildung in Landwirtschaft und Gartenbau

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Berufstandsmitwirkungsgesetz, Hessisches Schulgesetz, Berufsbildungsgesetz mit einschlä-
gigen Ausbildungsverordnungen sowie weitere gesetzliche und untergesetzliche Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Schüler, Studierende, Betriebsleiter und weitere Personen aus der Landwirtschaft, dem Gar-
tenbau, der öffentlichen Verwaltung sowie andere Nachfrager werden zur Verbesserung ihrer
fachlichen, methodischen und sozialen Kompetenz aus,- fort- und weitergebildet. Der Leistungs-
umfang umfasst u.a. Überwachung der Berufsbildung/Ausbildungsberatung (Zuständige Stelle),
Aus-, Fort- und Weiterbildung in der Landwirtschaft, Tierwirtschaft, Bienenzucht und im Gar-
tenbau, Weiterbildung für Behörden und Dritte/Besondere Dienstleistungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

-Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und
Weinbau verbessern.

5. Empfänger

- Verbraucher, land- und gartenbauliche Unternehmer, Imker, Verbände, politische Entschei-
dungsträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktkennzahl in Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche Hessen/ 899.300

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

- 11,04 EUR Hektar Landwirtschaftliche Nutzfläche (Gesamtkosten/Menge)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 6.441.592

Sachkosten 1.411.755

Kalkulatorische Kosten 179.064

Sonstige Kosten * 1.892.731

Gesamtkosten 9.925.142

Erlöse 697.449

Produktabgeltung 9.227.693

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl Unterrichtsstunden, Anzahl Teilnehmer, Anzahl Abschlüsse, Anzahl
Teilnehmertage, Anzahl Beratungsfälle, Anzahl Bescheide, Anzahl der
Auszubildenden, Anzahl der Schüler, Anzahl der Beratungseinheiten, Anzahl
der Bildungsmaßnahmen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je Leistung und Einheit

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der geschulten Teilnehmer, Anzahl der Abschlüsse/Zertifikate

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Zeitaufwand pro erstellter Einheit
- Anzahl erstellter Fachinformationen

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Anzahl erstellter Einheiten
- Teilnehmerbewertungen
- Bewertung der entsendenen Dienststellen / Arbeitgeber
- Anzahl der Teilnehmer
- Anzahl der Kundenanfragen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Das HDLGN wurde zum 01.01.2005 zum Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen reorganisiert,
wobei Teile der bisherigen Dienststelle organisatorisch ausgegliedert und Standorte
geschlosssen wurden. Der LLH ist in drei Abteilungen strukturiert. In diesem Zusammenhang
erfolgte eine Neugliederung der Produktinhalte.

Die Veränderungen in der EU-Agrarpolitik (Cross-Compliance, Farm-Audit, Abkehr von der erzeu-
gungsbezogenen Förderung) Leistungserstellungsprozess.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Sachkosten investive Förderung EU-Zahlstelle

1. Erbringer

- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Sammler aller Sachkosten, die dem LLH durch das Fachgebiet 36 EU-Zahlstelle entstehen. Die
Mitarbeiter sind dem Hessischen Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz (HMULV) zugeordnet und nutzen die Infrastruktur des LLH.

4. Empfänger

-HMULV als Arbeitgeber

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-Anzahl betreuter Mitarbeiter: 8 Mitarbeiter

6. Stückkosten

-Kosten (Gesamtkosten ./. Erlöse) /Mitarbeiter/ Monat:
229,75 EUR/ Monat und Mitarbeiter
Gesamtkosten pro Jahr 26.056,19 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-Die landwirtschaftliche Förderung in Hessen soll neu strukturiert werden. Eine Neustrukturierung
der ZBL in Bezug auf die Förderung ist wahrscheinlich.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

Bezeichnung: Sachkosten Sesterz und Nutzerverwaltung

1. Erbringer

- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Aufgabenübertragung vom HDLGN an LLH

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Sammler aller Sachkosten, die dem LLH durch das Fachgebiet 35 Koordinierung, Betrieb und
Programmentwicklung Förderung entstehen. Die Mitarbeiter sind dem Hessischen Ministerium für
Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz (HMULV) zugeordnet und nutzen die Infra-
struktur des LLH.

4. Empfänger

-HMULV als Auftraggeber

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-Anzahl betreuter Mitarbeiter: 6 Mitarbeiter
6. Stückkosten

-Kosten (Gesamtkosten ./. Erlöse)/ Mitarbeiter/ Monat
72,18 EUR/ Monat und Mitarbeiter
Gesamtkosten pro Jahr 11.196,98 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-Die landwirtschaftliche Förderung in Hessen soll neu strukturiert werden. Eine Neustrukturierung
der ZBL in Bezug auf die Förderung ist wahrscheinlich.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Bezeichnung: Interessenvertretung Hauptpersonalrat (HPR)

1. Erbringer

-Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Konzeptkonforme Darstellung von Personalratstätigkeit

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Buchung von Kosten, die durch die Tätigkeit von LLH-Mitarbeitern im HPR des Ministeriums ent-
stehen.

4. Empfänger

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz (HMULV) / HPR im
HMULV als Auftraggeber

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-Geleistete Stunden für HPR-Arbeit 442 STD

6. Stückkosten

-Kosten (Gesamtkosten ./. Erlöse)/ Abeitsstunden
62,27 EUR/ STD
Gesamtkosten pro Jahr 27.521,12 EUR

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-./.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:

Bezeichnung: Abwicklung Förderung Tierzucht

1. Erbringer

-Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Aufgabenübergang vom HDLGN ins LLH

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Vergabe von Fördermitteln im Bereich Tierzucht. Das zugehörige Produkt ist dem Förderbu-
chungskreis 2899 Kap. 09 23 Produkt 4 zugeordnet.

4. Empfänger

-HMULV als Auftrageber, Empfänger der Förderung i.d.R. Landwirte und Verbände

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-Geplant werden die Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden. Hier ergibt sich eine Menge von 210
Stunden im Jahr.

6. Stückkosten

-Die Kosten pro Arbeitsstunde betragen 36,73 EUR. Die Gesamtkosten betragen 7.713,36 EUR.

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-./.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:

Bezeichnung: Abwicklung der Förderung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft

1. Erbringer

-Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Aufgabenübergang HDLGN ins LLH

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Vergabe von Fördermitteln im Bereich Förderung einer wettbewerbsfähigen nachhaltigen
umweltschonenden Landwirtschaft. Die dazugehörigen Produkte sind dem Förderbuchungskreis
2899, Kap. 09 23, Produkte 8 und 20 zugeordnet.

4. Empfänger

-HMULV als Auftraggeber, Empfänger der Förderung i.d.R. Landwirte und Verbände

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-Geplant wurde die Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden. Hier ergibt sich eine Menge von 220
Stunden im Jahr.

6. Stückkosten

-Die Kosten pro Arbeitsstunde betragen 36,73 EUR. Die Gesamtkosten betragen 8.080,60 EUR.

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-./.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:

Bezeichnung: Abwicklung der Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im ländli-
chen Raum

1. Erbringer

-Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Aufgabenübergang vom HDLGN ins LLH

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Vergabe von Fördermitteln im Bereich Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im
ländlichen Raum. Das dazugehörige Produkt ist dem Förderbuchungskreis 2899, Kap. 09 23,
Produkt 9 zugeordnet.

4. Empfänger

-HMULV als Auftraggeber, Empfänger der Förderung i.d.R. Landwirte und Verbände

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-Geplant wurden die Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden. Hier ergibt sich eine Menge von 210
Stunden im Jahr.

6. Stückkosten

-Die Kosten pro Arbeitsstunde betragen 36,73 EUR. Die Gesamtkosten betragen 7.713,36 EUR.

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-./:
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:

Bezeichnung: Abwicklung der Förderung von Garten- und Weinbau

1. Erbringer

-Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-Aufgabenübergang vom HDLGN ins LLH

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-Vergabe von Fördermitteln im Bereich Förderung von Garten und Weinbau. Das dazugehörige
Produkt ist dem Förderbuchungskreis 2899, Kap. 09 23, Produkt 10 zugeordnet.

4. Empfänger

-HMULV als Auftraggeber, Empfänger der Förderung i.d.R. Landwirte und Verbände.

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-Geplant wurden die Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden. Hier ergibt sich eine Menge von 890
Stunden im Jahr.

6. Stückkosten

-Die Kosten pro Arbeitsstunde betragen 44,05 EUR. Die Gesamtkosten betragen 39.197,92 EUR,

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-./.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.165.900 – 1.931.881

500-509 Umsatzerlöse 901.700 – 1.635.591

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 264.200 – 307.169

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 10.879

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 413.250 – 981.353

Betriebsertrag 1.579.150 – 2.913.234

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.126.988 – 3.345.647

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 229.000 – 295.762

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 436.300 – 670.640

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 434.550 – 329.627

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 638.538 – 403.206

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.388.600 – 1.646.412

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 21.682.615 – 22.708.610

620-626 Löhne 1.518.900 – 1.805.134

627-632 Gehälter 9.083.000 – 9.574.482

633-638 Bezüge 4.733.400 – 5.035.579

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 160.000 – 168.664

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

6.185.315 – 6.122.820

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 2.000 – 1.931

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 766.693 – 1.261.350

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.224.379 – 4.067.006

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 125.750 – 70.713

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.606.669 – 1.864.855

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

365.700 – 424.980

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

86.600 – 1.661.103

700-709 Betriebliche Steuern 39.660 – 45.355

Betriebsaufwand 28.800.675 – 31.382.613

Eigenergebnis -27.221.525 – -28.469.379
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 322.449 – 863.079

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 26.895.576 – 27.193.855

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 27.218.025 – 28.056.934

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 27.218.025 – 28.056.934

Verwaltungsergebnis -3.500 – -412.445

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – 1.523

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.500 – 3.468

Finanzertrag 3.500 – 4.991

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 3.500 – 4.991

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -407.454

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 28.364

Außerordentlicher Ertrag – – 28.364

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 28.364

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 28.364

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -379.090
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1. In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der
Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht sal-
diert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 515.250,00 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

2. Zu VKR 500-509
Bei den Umsatzerlösen handelt es sich im Wesentlichen um Einnahmen aus dem Bereich Tiere
und Pflanzen von rd. 550.000 EUR (davon rd. 250.000 EUR Milchgeld) sowie Einnahmen aus
Fortbildungsveranstaltungen (rd. 100.000 EUR).

3. Zu VKR 510-513
Bei den Gebühren und Leistungsentgelten aus Verwaltungstätigkeit entfallen rd. 100.000 EUR
auf Einnahmen aus der Beratung sowie 170.000 EUR auf Einnahmen i.R. des Saatgutverkehrs.

4. Zu VKR 530-538
Hier entfallen rund 140.000 EUR auf Mieten und Pachten, 70.000 EUR auf Erlöse aus der Kan-
tine "Eichhof" sowie rd. 100.000 EUR auf Fachinformationen.

5. Zu VKR 600-604
Es handelt sich um Kosten für Futtermittel, Saat- und Pflanzgut und sonstigen Sachaufwand im
landwirtschaftlichen Betriebsbereich am Standort Eichhof.

6. Zu VKR 605
Es handelt sich um Gas-, Strom-, Wasser- und sonstige Energiekosten an den Standorten
Eichhof und Geisenheim. Weiterhin sind hier rd. 290.000 EUR für Kraftstoffe enthalten.

7. Zu VKR 606-609
Es handelt sich um Kosten für Büro- und DV-Material, Formulare, Drucksachen, Lebensmittel für
die Kantine am Eichhof, Dienst- und Schutzkleidung sowie sonstigen Materialaufwand.

8. Zu VKR 616
Es handelt sich u.a. um Kosten der Bauunterhaltung der Liegenschaft "Eichhof" mit rd. 170.000
EUR, die aufgrund des Umfangs und des Zustands der Liegenschaft benötigt werden sowie um
Dienstleistungsentgelte an das HI mit rd. 360.000 EUR.

9. Zu VKR 610-615, 617, 619
Es handelt sich um Kosten für Bekanntmachungen und Gutachten, Sachaufwand bei Aus-, Fort-
und Weiterbildung sowie die Entschädigung von ehrenamtlichen Mitgliedern von Prüfungs- und
sonstigen Ausschüssen. 900.000 EUR sind für Leistungen des Landesbetriebes Hessisches Lan-
deslabor (LHL) vorgesehen.

10. Zu VKR 620-626
Es handelt sich um Lohnkosten für Arbeiter.

11 Zu VKR 627-629
Es handelt sich um Gehaltskosten im Angestelltenbereich.
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12. Zu VKR 630-638
Es handelt sich um Bezügekosten im Beamtenbereich.

13. Zu VKR 639
Im wesentlichen Kosten für nebenamtlichen Unterricht an den landwirtschaftlichen Fachschulen.

14. Zu VKR 640-649
Hier ist auch der Abführungsbetrag zur Finanzierung der Beihilfe für die aktiven Beamten im EPl.
17 in Höhe von 179.400 EUR und die Erstattung von Versorgungszuschlägen in Höhe von
414.000 EUR enthalten.

15. Zu VKR 660-664, 666-667
AfA für Bauten, Maschinen und Geräte

16. Zu VKR 650-659
Es handelt sich um Trennungsgeld, Kosten für Dienstjubiläen sowie Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung.

17. Zu VKR 670-679
Davon entfallen 800.000 EUR auf Mietnebenkosten, 830.000 EUR auf Mieten sowie 374.300 auf
Zahlungen an HBS (72.900 EUR) und HCC (301.400 EUR).

18. Zu VKR 680-689
Davon 400 EUR zur Verfügung des Direktors für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlug ist nicht zulässig.
Es handelt sich um Kosten für Bücher und Zeitschriften, Lehr- und Lernmittel im Rahmen der
Ausbildung, für Port und Telefon, für Netzdienste und Reisekosten und für die gesamte Öffent-
lichkeitsarbeit und Werbung.

19. Zu VKR 690-696
Vermischter Sachaufwand und Mitgliedsbeiträge.

20. Zu VKR 700-709
Es handelt sich um Kosten für Grund- und KFZ-Steuer.

21. Zu VKR 540-543,545-549
Hier entfallen rd. 60.000 EUR auf Erstattungen für Wert- und Sortenprüfungen, rd. 50.000 EUR
auf Erstattungen im Rahmen von Projekten des Bieneninstitutes Kirchhain, 67.000 EUR auf
Erstattungen für Personalausgaben (HVL und Senckenberg) sowie 98.000 EUR auf EU-Prämien
für den landwirtschaftlichen Betrieb "Eichhof".
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 110.817

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 110.817

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 230.000 – 53.805

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

230.000 – 53.805

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 370.500 – 564.450

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

370.500 – 564.450

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 600.500 – 729.072

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –
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Zu VKR 050-069

vorgesehen sind :
- Erneuerung Beschattungsvorrichtung Gewächshaus Geisenheim (30.000€)
- 1. Bauabschnitt "Sauenstall" am Standort "Eichhof" (für Ausbildungszwecke) (170.000€)
- Gebäudeeinrichtung, technische Infrastruktur (30.000€)

zu VKR 070-089, 090, 095

vorgesehen sind:
- Ersatzbeschaffungen Fuhrpark (80.000€)
- Ersatzbeschaffung EDV-Hardware (120.000€)
- Spezialmaschinen Versuchswesen (50.000 €)
- Spezialmaschinen landwirtschaftlicher Betrieb "Eichhof" (40.000€)
- Esatzbeschaffung Schulmöbel (10.000€)
- Ersatzbeschaffung Büromöbel (40.500€)
- Esatzbeschaffung Ausstattung Vortrags- und Versammlungsraum Alsfeld (30.000€)
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 26.895.576 25.591.300

+ Investitionen lt. Finanzplan 600.500 570.500

– Abschreibungen 766.693 1.250.000

– Einstellung in die Investitionsrücklage (in Höhe der kalk. Abschreibung) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zu Rückstellungen 2.239.715 –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– (Neutrales Ergebnis) – –

Kameraler Zuschuss 24.489.668 24.911.800
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STELLENÜBERSICHT 2007

Angestellte Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

Tarifliche (BAT)
I a (001) 2,0 2,0
I b davon 2,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 2,0 2,0

II a davon 3,5 mit
PVS-Vermerk

(001) 7,0 8,5

III davon 6,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 39,0 42,0

III - ATZ - kw zum
30.04.2007, 31.05.2008,
31.03.2010

(000) 3,0 –

IV a davon 0,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 66,5 74,5

IV a - ATZ - kw zum
31.10.2007, 31.12.2008

(000) 2,0 –

IV b davon 0,0 mit
PVS-Vermerk

(001) – 2,0

V b davon 11,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 21,0 20,0

V c davon 4,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 22,0 27,0

VI b davon 3,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 35,0 37,0

VII davon 3,5 mit
PVS-Vermerk

(001) 33,5 31,0

VII - ATZ - kw zum
30.11.2007, 31.01.2008,
31.10.2008

(000) 2,5 –

VIII (001) – 2,5
Azubi (001) 19,0 29,0

Zusammen 254,5 277,5

Freistellung unter Fortzahlung der Bezüge:

1, 0 Angestellte/r bis zur Verg.Gr. I b BAT ist dem Verein für Landvolkbildung zur Dienstleistung frei-
gestellt.

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstieges ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu
zahlen. Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b
zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderungen der Tätigkeit nach
Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen
ist.

Zu Verg.Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen ent-
sprechend nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Erläuterungen:

Umsetzung gem. § 50 LHO nach Kapitel 0315:
Umsetzung zur Personalisierung des Pflanzenschutzdienstes 1,0 VIb BAT

Umsetzung von Kapitel 0906: 1,0 V b BAT
Umsetzung von Kapitel 0960: 7,0 VII BAT
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Umsetzung von Kapitel 0901 (Wirtschaftsplan der Hessischen Staatsdomäne Karlshof): 1,0 Stelle
unter gleichzeitiger Umwandlung nach Verg.Gr. III BAT

Umsetzung nach Kapitel 0906: 1,0 II a BAT
Umsetzung nach Kapitel 0932: 2,0 IV a BAT, 2,50 VIII BAT, 10,0 AZUBI Ang.

Realisierung von PVS-Vermerken: 0,50 II a BAT, 4,0 III BAT, 6,0 IV a BAT, 2,0 IV b BAT, 5,0 V c
BAT, 1,0 VI b BAT, 4,5 VII BAT, insgesamt 23,0 Stellen davon 2,50 mit Abfindung nach der Richtlinie
des Landes Hessen zur Begleitung eines freiwilligen Ausscheidens aus dem unbefristeten Arbeitsver-
hältnis zum Land.

Arbeiter Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

Arbeiter/in (001) 32,0 43,0
davon 16,5 mit PVS-Vermerk

Arbeiter/in - ATZ - kw
zum 31.03.2008

(000) 1,0 –

Auszubildende (010) 12,0 12,0

Zusammen 45,0 55,0

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Freistellung unter Fortzahlung der Bezüge:

1,0 Arbeiter/in ist der Zucht- und Besamungsunion Hessen eG zur Durchführung der stationären Lei-
stungsprüfungen beim Schwein freigestellt.

Erläuterungen:

Umsetzung nach Epl. 03 (RP Darmstadt): 1,0 Arbeiter/in (zur Personalisierung neuer Aufgaben nach
dem Chemikaliengesetz betr. Gifthandel)

Umsetzung nach Kapitel 0906: 1,0 Arbeiter/in

Realisierung von PVS-Vermerken: insgesamt: 9,0 Stellen

Arbeiter - Leerstellen

Arbeiter/in - Leerstellen Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

Arbeiter/in - Leerstelle (001) 3,0 –
kw bei Ausscheiden der/des Beschäftigten

Zusammen 3,0 –

Freistellung gegen Kostenerstattung:

3,0 Arbeiter/in sind für die Aufgabenwahrnehmung bei der Senckenbergischen Naturforschenden
Gesellschaft mit Forschungsinstitut und Naturmuseum freigestellt.

PVS-Vermerke für ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte, die nicht auf Stellen geführt werden:
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Kapitel 09 31 / Buchungskreisnummer 2820 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen:

W i r t s c h a f t s p l a n

in 2006: 15,0 PVS-Vermerken
in 2007: 7,0 PVS
8,0 PVS-Vermerke erfüllt, davon 1,50 mit Abfindung nach der Richtlinie des Landes Hessen zur
Begleitung eines freiwilligen Ausscheidens aus einem unbefristeten Arbeitsverhältnis zum Land
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 31 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation "Sichere
Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben zur Umstruk-
turierung der Verwaltung und der Optimierung der Förderung des ländli-
chen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen
sowie Finanzmitttel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06, 09 17, 09 21, 09
22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 35 und 09 60 umgesetzt werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der Förde-
rung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen.

Zu Kapitel 09 31:

Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen erstellt erstmals zum Haushaltsjahr 2007 einen Produkthaushalt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 811 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

121 811 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

129 811 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hier wird der Anteil an globalen Minderausgaben, der auf den Landesbetrieb Land-
wirtschaft Hessen entfällt, vereinnahmt.

Gesamteinnahmen Kapitel 09 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 811 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zu Titel 422 00:
Die Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen Dienst
leisten, der Leerstellen sowie der Beamten auf Widerruf werden ohne Ansatz gem.
§ 26 Abs. 1 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 811 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 919 200 24 341 300 22 863 630
Ergänzend zu § 3 Abs. 1 HG 2006 wird das Ressort ermächtigt, mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Personalausgaben zwischen
dem Kap. 09 31 (Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Landwirtschaft
Hessen) und anderen Kapiteln des Einzelplanes umzusetzen. Die Umset-
zung erfolgt im Kap. 09 31 durch entsprechende Kürzung und Erhöhung
des Landeszuschusses.

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im konsumtiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan 2007 des Landesbetriebs Landwirtschaft Hessen (Anlage).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 811 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 570 500 570 500 570 500

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im investiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan/Finanzplan 2007 des Landesbetriebes Landwirtschaft Hessen (Anlage).

Gesamtausgaben Kapitel 09 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 489 700 24 911 800 23 434 130
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 31

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 919 200 24 341 300 22 863 630

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 570 500 570 500 570 500

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 489 700 24 911 800 23 434 130

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -24 489 700 -24 911 800 -23 434 130
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Kapitel 09 32
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 32 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation "Sichere
Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben zur Umstruk-
turierung der Verwaltung und der Optimierung der Förderung des ländli-
chen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen
sowie Finanzmitttel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06, 09 17, 09 21, 09
22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 35 und 09 60 umgesetzt werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der Förde-
rung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen.

Zu Kapitel 09 32:

Der zum 01.01.2005 gegründete Landesbetrieb Hessisches Landeslabor ist ein Landesbetrieb nach § 26 LHO. Er setzt sich aus den
Laborbereichen des
ehemaligen Hessischen Dienstleistungszentrums für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz (HDLGN), des Hessischen Landes-
amtes für Umwelt und Geologie (HLUG), des Staatlichen Untersuchungsamtes Hessen (SUAH) und der Tierärztlichen Grenzkontroll-
stelle Hessen (TGSH) zusammen.

Der Landesbetrieb ist ein Laborbetrieb mit Sitz in Gießen und den fachbezogenen Standorten in Bad Hersfeld, Flughafen Frankfurt am
Main, Kassel und Wiesbaden. Im Wesentlichen erfüllt der Landesbetrieb Hessisches Landeslabor folgende Aufgaben:

- Überwachung von Lebensmitteln tierischer und pflanzlicher Herkunft
- Veterinärmedizinische Diagnostik
- Kontrolle der Einhaltung der Gemeinschaftsvorschriften für den Weinsektor
- Untersuchungswesen für die Bereiche Futtermittel, pflanzliche Produkte, Boden und Düngemittel
- Umwelt- und Spurenanalytik für die Bereiche Wasser, Abfall, Altlasten und Boden
- Analytik landwirtschaftlicher Produktionsmittel
- Zentrale Vergabestelle für Dienstleistungen im Laborbereich
- Tierärztliche Grenzkontrollstelle Hessen (TGSH)
- Ausbildungszentrum für Chemieberufe

Der Landesbetrieb bucht nach den Regeln der Kaufmännischen Doppelten Buchführung und nutzt dabei die SAP-Module FI, FI-AA, FI-
FM, CO, und SD.
Der Landesbetrieb erbringt anteilige Beiträge zu globalen Minderausgaben.
Nicht in den Wirtschaftsplan aufgenommen sind die im Einzelplan 17 veranschlagten Kosten für Unterstützungen, Fürsorgeleistungen,
Fahrtkostenzuschüsse und Nachversicherungsbeiträge sowie die im Kapitel 09 98 veranschlagten Aufwendungen für Versorgungs-
empfänger.

Der Landesbetrieb leistet Versorgungsbeiträge an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage".

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 41 811 Rückzahlung von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 811 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

121 02 811 Gewinne aus dem Landesbetrieb Hessisches
Landeslabor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

129 01 811 Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hier wird der Anteil an globalen Minderausgaben, der auf den Landesbetrieb Hessi-
sches Landeslabor entfällt, vereinnahmt.
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Kapitel 09 32
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 09 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 09 32
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 811 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zu Titel 422 01, 422 41 und 422 61
Die Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Hessisches Landeslabor Dienst
leisten, der Leerstellen sowie der Beamten auf Widerruf werden ohne Ansatz gem.
§ 26 Abs. 1 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

422 41 811 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 811 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 02 811 Zuschuss für Produktabgeltungen an den Landesbetrieb
Hessisches Landeslabor - konsumtiver Bereich . . . . . . . . . . . 14 135 900 11 475 800 13 103 100
Ergänzend zu § 3 Abs. 1 HG 2007 wird das Ressort ermächtigt, mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Personalausgaben zwischen
dem Kap. 09 32 (Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Hessisches Lan-
deslabor) und anderen Kapiteln des Einzelplanes umzusetzen. Die Umset-
zung erfolgt im Kap. 09 32 durch entsprechende Kürzung und Erhöhung
des Landeszuschusses.

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im konsumtiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan 2007 des Landesbetriebs Hessisches Landeslabor (Anlage).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 01 811 Zuschuss für Produktabgeltungen an den Landesbetrieb
Hessisches Landeslabor - investiver Bereich . . . . . . . . . . . . . 1 623 400 1 154 500 1 139 500

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im investiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan/Finanzplan 2007 des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor
(Anlage).

Gesamtausgaben Kapitel 09 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 759 300 12 630 300 14 242 600
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Kapitel 09 32
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 32

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 135 900 11 475 800 13 103 100

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 623 400 1 154 500 1 139 500

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 759 300 12 630 300 14 242 600

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15 759 300 -12 630 300 -14 242 600
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Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Verbraucherschutz durch Seuchendiagnostik, Tiergesund-
heit und Tierschutz

– 0 0 0 0

2 Verbraucherschutz bei Lebensmitteln tierischer Herkunft – 0 0 0 0

3 Verbraucherschutz bei Lebensmitteln pflanzlicher Her-
kunft und bei Bedarfsgegenständen

– 0 0 0 0

4 Verbraucherschutz durch Umwelt- und Spurenanalytik – 0 0 0 0

5 Verbraucher-, Umwelt- und Naturschutz in Land- und
Forstwirtschaft

– 0 0 0 0

6 Verbraucherschutz durch Einfuhr, Durchfuhr und Export-
kontrolle bei Tieren, Lebensmitteln und tierischen Pro-
dukten

– 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verbraucherschutz
heit und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verbraucherschutz

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verbraucherschutz
kunft und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verbraucherschutz

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verbraucher-,
Forstwirtschaft

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verbraucherschutz
kontrolle
dukten

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 7.713.800 7.022.300 6.937.800

500-509 Umsatzerlöse 6.276.200 5.584.900 5.500.200

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.572.300 1.437.400 1.572.300

514-518 Sonstige Erträge 5.100 – 5.100

519 Erlösminderungen 139.800 – 139.800

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 110.000 1.783.700 110.000

Betriebsertrag 7.823.800 8.806.000 7.047.800

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 2.697.600 4.598.600 2.623.200

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 127.300 456.500 127.300

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 505.600 500.000 505.600

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.411.400 2.770.000 1.337.000

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 346.400 259.700 346.400

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 306.900 612.400 306.900

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 22.443.500 15.770.900 16.799.500

620-626 Löhne 978.000 966.000 978.000

627-632 Gehälter 11.101.300 8.513.200 9.630.800

633-638 Bezüge 3.154.600 3.536.600 2.994.600

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 32.100 287.700 32.100

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

7.127.800 2.467.400 3.100.800

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 49.700 – 63.200

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.390.400 1.154.500 2.043.329

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.914.200 1.515.900 1.465.600

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 182.700 75.400 91.700

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.451.400 1.034.600 1.094.800

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

163.700 386.500 162.700

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

110.600 11.800 110.600

700-709 Betriebliche Steuern 5.800 7.600 5.800

Betriebsaufwand 29.445.700 23.039.900 22.931.629

Eigenergebnis -21.621.900 -14.233.900 -15.883.829
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Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.065.500 1.698.600 2.493.500

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 19.556.400 12.535.300 14.382.600

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 21.621.900 14.233.900 16.876.100

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 21.621.900 14.233.900 16.876.100

Verwaltungsergebnis – – 992.271

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 992.271

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 992.271
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 41.000 41.000 148.751

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 41.000 41.000 148.751

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 975

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – 975

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.582.400 1.113.500 1.446.796

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

1.582.400 1.113.500 1.446.796

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.623.400 1.154.500 1.596.522

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

128.000 95.000 112.152

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.495.400 1.059.500 1.484.369

Deckungsmittel zusammen 1.623.400 1.154.500 1.596.521
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 19.556.400 12.535.300

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.623.400 1.154.500

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 1.390.400 1.059.500

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 4.030.100 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 15.759.300 12.630.300



322

Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

Stellenübersicht 2007

Angestellte Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

Tarifliche (BAT)
I b (001) 6,0 6,0
II a davon 0,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 9,0 10,0

II a - ATZ - kw zum
30.11.2008

(000) 1,0 –

III (001) 2,0 2,0
IV a davon 1,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 12,0 9,0

IV b (001) 7,0 7,0
V b davon 0,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 72,0 76,0

V b - ATZ- kw zum
31.12.2008, 31.03.2009

(000) 2,0 1,0

V c davon 2,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 50,0 49,5

VI b davon 2,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 56,5 52,5

VI b - ATZ - kw zum
31.08.2009, 31.05.2008,
31.10.2008, 30.04.2008

(000) 4,0 –

VII davon 0,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 53,0 50,0

VII - ATZ - kw zum
31.07.2007, 31.12.2007

(000) 1,5 –

VIII davon 0,0 mit
PVS-Vermerk

– –

Azubi (001) 93,0 83,0

Zusammen 369,0 346,0

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen.
Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT
die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer
Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen ent-
sprechend nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Erläuterungen:

Umsetzung von Kapitel 0906: 1,0 IV a BAT, 4,0 VI b BAT
Umsetzung von Kapitel 0931: 2,0 VI a BAT, 2,50 VIII BAT, 10,0 AZUBI Ang.
Umsetzung von Kapitel 0960: 6,0 VII BAT

Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 II a BAT, 4,0 V b BAT, 1,50 V c BAT, 2,0 VII BAT, 2,50 VIII
BAT, insgesamt 11,0 Stellen

Stellenwegfall gem. § 8 Abs. 3 HG 2006
1,0 VII BAT

2,0 V c BAT neue Stellen für die Einfuhrkontrolle pflanzlicher Lebensmittel
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Arbeiter Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

Arbeiter/in davon 0,0
PVS-Vermerke

(001) 24,0 25,5

Arbeiter/in - ATZ - kw
zum 30.09.2009,
31.08.2010

(000) 2,0 –

Zusammen 26,0 25,5

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Erläuterungen:

Realisierung von PVS-Vermerken: insgesamt 1,5 Stellen

PVS-Vermerke für ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte, die nicht auf Stellen geführt werden:

in 2006: 0,0 PVS-Vermerk
in 2007: 0,0 PVS-Vermerke
2,0 Stellen
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A. Vorbemerkungen

Das Hessische Landgestüt Dillenburg wurde zum 01.01.2003 in die Rechtsform eines Landesbe-
triebes nach § 26 LHO überführt.

Der Landesbetrieb dient der Unterstützung und Förderung der Pferdezucht und des Pferde-
sportes.

Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. Bereitstellung von Hengsten zur züchterischen Verbesserung des hessischen Pferdebe-
standes,

2. Maßnahmen der Aus- und Fortbildung im Reit- und Fahrsport,
3. überbetriebliche Ausbildung und Prüfung von Pferdewirtinnen und Pferdewirten auf der

Grundlage des Berufsbildungsgesetzes für die Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und Saar-
land,

4. Erhalt der Substanz und Funktion der denkmalgeschützten Gestütsanlagen und
5. Durchführung von gestütsbezogenen Veranstaltungen (z.B. Hengstparade).

Diese genannten Aufgaben münden in die beiden Produkte "Staatliche Pferdezucht, Marketing" und
"Aus-, Fort- und Weiterbildung, Reit- und Fahrschule", die der Landesbetrieb erstellt und für die eine
Produktabgeltung erfolgt.

Nicht in den Wirtschaftsplan aufgenommen sind die im Epl. 17 veranschlagten Kosten für Unterstüt-
zungen, Fürsorgeleistungen, Fahrtkostenzuschüsse und Nachversicherungsbeiträge sowie die bei
Kap. 09 98 veranschlagten Aufwendungen für Versorgungsempfänger.

Der Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg leistet Versorgungsbeiträge an das Sonderver-
mögen "Versorgungsrücklage".

Das Hessische Landgestüt beschäftigt zur Zeit 29 Mitarbeiter und 15 Auszubildende und ist seit der
Neuorganisation der Controlling-Struktur in 3 operative Kostenstellen und 7 Verrechnungsstellen
gegliedert.

Die in den Produktblättern dargestellten Kennzahlen haben noch unverbindlichen Rechtscharakter.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Für die Bewirtschaftung gelten die Regelungen der §§ 7a und 71a LHO und den dazu ergan-
genen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v. H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.
Die Produkte 1 und 2 sind gegenseitig deckungsfähig.

Die Spalte Menge Ist 2005 ist leer, da für 2005 noch kein Produkthaushalt erstellt wurde.

Erfolgsplan
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50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Sonstige Bemerkungen

Beistellleistungen

Im Rahmen des NVS-Projekts hat der BUKR 2851 für das Haushaltsjahr 2007 keine Beistellver-
pflichtung zu erfüllen.

C. Verbindlichkeiten der Kennzahlen

Die erstmals für den Haushaltsplan 2006 in den Förder- und Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum Produkt Nr. 01 (Zucht) wurden auf
der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand:
31.03.2005, erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt.

*"Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven) quan-
titative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen."



326

Kapitel 09 33 / Buchungskreisnummer 2851
Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Staatliche Pferdezucht, Marketing 30 1.272 479 794 0

2 Aus-, Fort-, Weiterbildung, Reit- und Fahrschule 2.825 983 251 733 0

Summe 2.255 729 1.526 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

30 1.035 323 712 0 – 932 299 0 -633 Staatliche

2.825 956 193 763 0 – 736 217 0 -519 Aus-, Fort-,

1.991 516 1.475 0 1.668 515 0 -1.153
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Bezeichnung: Staatliche Pferdezucht und -haltung, Marketing

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz zur Gründung eines Landesbetriebes, Berufsstandsmitwirkungsge-
setz / Kammerauflösungsgesetz, Tierzuchtgesetz sowie weitere gesetzliche und untergesetzliche
Regelungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Pferdehaltung und –zucht mit Betreuung und Ausbildung,
Betreuung und Organisation der Deck- und Besamungsstation Dillenburg (Bereitstellung von
Hengsten für die Zucht),
Qualitätssicherung und Maßnahmen zur Verbesserung der Pferdezucht,
Präsentation bei Turnieren, Schauen, Tage der offenen Tür, Hengstparaden, Internationalen Tur-
nieren, Betriebsführungen, Präsentation des Landgestüts als hessisches Kulturgut, Werbung

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- 01 Pferdebestand Zucht
- 02 Turniersport
- 03 Hengstparade
- 04 Tourismus
- 05 Einspännerturnier
- 06 Tag der offenen Tür
- 07 Werbung für Zucht
- 08 Pferdeverkauf Zucht
- 10 Bedeckung/Besamung

4. Bezug zu politischen Zielen

Ziel 4: Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und
Weinbau verbessern

5. Empfänger

Betriebe, Züchterinnen und Züchter, private Pferdehalterinnen und Pferdehalter, Reiterinnen und
Reiter, Fahrerinnen und Fahrer, Verbände, Veranstalterinnen und Veranstalter, Bürgerinnen und
Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Hengste gesamt

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

42.400,63 EUR je Hengst (1.272.019,07 EUR / 30 Hengste)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 459.813

Sachkosten 442.716

Kalkulatorische Kosten 79.253

Sonstige Kosten * 290.237

Gesamtkosten 1.272.019

Erlöse 478.140

Produktabgeltung 793.879

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Sollwert Einheit

Vorgabe: Züchterische Verbesserung der
Pferdezucht in Hessen bewirken
- Entwicklung Anzahl der von Zuchthengsten

gedeckten Stuten Prozent

Vorgabe: Substanz und Funktion der Gestütsanlagen
als Lebensgut, Kulturangebot in der Region steigern
- Entwicklung der Besucherzahlen,

Veranstaltungen Züchter Prozent
- Entwicklung der Besucherzahlen,

kulturelle Veranstaltungen (ohne Hengstparade)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit in der Zucht erhöhen
- Wirtschaftlichkeit Zucht

Entwicklung der Erlöse Prozent
Entwicklung der Kosten Prozent

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Veranstaltungen
erhöhen
- Wirtschaftlichkeit Veranstaltungen

Entwicklung der Erlöse Prozent
Entwicklung der Kosten Prozent

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Zuchthengstbestand sichern
- Anzahl Zuchthengste Stk

Vorgabe: Zielgruppenspezifische Veranstaltungsangebote
schaffen
- Anzahl Veranstaltungen für Züchter Stk
- Anzahl kultureller Veranstaltungen Stk

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität



330

Kapitel 09 33 / Buchungskreisnummer 2851
Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Züchterischer Wert der Hengste erhöhen
- durchschnittlicher Zuchtwert des Hengstbestandes Zuchtwertpunkt

Vorgabe: Bekanntheitsgrad der Veranstaltungen
steigern
- Anzahl der Besucher, Veranstaltungen Pferde für Züchter Personen
- Anzahl der Besucher, Veranstaltungen kulturelle Personen

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Hochwertiges Zuchtangebot bereitstellen
- Anzahl der Neukunden Prozent
- Anzahl wiederkehrender Kunden Prozent

Vorgabe: Attraktive Veranstaltung anbieten
- durchschnittliche Zufriedenheit der Kunden Note

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Das Landgestüt befindet sich zurzeit in einer Phase der Umstrukturierung und stärkeren Marktori-
entierung, so dass ggf. eine Anpassung bei den Schwerpunkten erfolgt.

Außerdem hat sich das Landgestüt Dillenburg zur länderübergreifenden Zusammenarbeit mit
dem Niedersächsichen Landgestüt in Celle entschlossen und einen diesbezüglichen Kooperati-
onsvertrag geschlossen. Hierdurch wird eine positive Entwicklung der Anzahl der von Zuchtheng-
sten gedeckten Stuten sowie die Erhöhung der Rentabilität der Zucht erwartet.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Bezeichnung: Aus-, Fort-, Weiterbildung, Reit- und Fahrschule

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz zur Gründung eines Landesbetriebes, Berufsbildungsgesetz mit einschlägigen Ausbil-
dungsverordnungen, Ausbildungsprüfungsordnung, Hessisches Schulgesetz, weitere gesetzliche
und untergesetzliche Regelwerke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Berufsausbildung im Ausbildungsberuf Pferdewirt mit Schwerpunkt Zucht und Haltung,
Berufsausbildung im Weiterbildungsberuf Pferdewirt mit Schwerpunkt Reiten,
Berufsausbildung im Weiterbildungsberuf Hufschmied,
überbetriebliche Aus- und Fortbildung der Pferdewirte,
Weiterbildung anderer Nachfragenden zur Verbesserung ihrer fachlichen Kompetenz,
Heranführen von Schülerinnen und Schüler an den Reitsport

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- 09 Pferdeverkauf Schule
- 11 Durchführung ÜAS (überbetriebliche Ausbildung) Pferdewirt
- 12 Lehrgänge zur Meistervorbereitung
- 13 Allgemeine Reit- und Fahrlehrgänge
- 14 Trainerausbildung
- 15 Schulsport
- 16 Allgemeine Seminare
- 17 Ausbildung von Pferden/ Durchführung von Leistungsprüfungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Ziel 4: Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft, Garten- und
Weinbau verbessern

5. Empfänger

Auszubildende, Pferdewirte, Betriebe, Züchterinnen und Züchter, private Pferdehalterinnen und
Pferdehalter, Reiterinnen und Reiter, Fahrerinnen und Fahrer, Verbände, weitere Personen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Teilnehmertage gesamt

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

348,04 EUR je Teilnehmertag (983.208,13 EUR / 2825 Teilnehmertage)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 337.378

Sachkosten 227.728

Kalkulatorische Kosten 66.103

Sonstige Kosten * 351.999

Gesamtkosten 983.208

Erlöse 250.800

Produktabgeltung 732.408

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Teilnehmer pro Lehrgang

Anzahl der geplanten Lehrgangstage

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Quote der Eigenerlö se

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der ausgebuchten Kurse

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zeitaufwand für Reit- und Fahrschule/Jahr

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Beschwerden der Lehrgangsteilnehmer

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Das Landgestüt befindet sich zurzeit in einer Phase der Umstrukturierung und stärkeren Marktori-
entierung, so dass ggf. eine Anpassung bei dem Leistungsangebot erfolgt
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 703.440 515.744 421.793

500-509 Umsatzerlöse 728.640 515.744 442.246

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 300 – 422

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen 25.500 – 20.875

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 18.768

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 85.500 157.300 408.317

Betriebsertrag 788.940 673.044 848.878

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 630.250 605.600 388.668

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 89.100 78.750 85.500

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 70.600 60.400 59.108

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 56.000 56.250 42.000

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 197.200 197.050 49.345

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 217.350 213.150 152.715

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 1.240.443 1.265.755 1.425.411

620-626 Löhne 159.257 112.445 147.265

627-632 Gehälter 139.846 237.352 215.332

633-638 Bezüge 509.696 573.165 544.385

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 25.000 – 24.655

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

406.644 341.943 493.718

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – 850 56

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 161.684 163.448 187.527

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 282.850 113.740 360.121

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 18.600 10.550 7.924

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

188.450 52.150 111.274

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

66.700 47.650 61.203

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

5.900 800 176.895

700-709 Betriebliche Steuern 3.200 2.590 2.825

Betriebsaufwand 2.315.227 2.148.543 2.361.727

Eigenergebnis -1.526.287 -1.475.499 -1.512.849
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 361.875

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 1.526.287 1.475.499 325.812

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 1.526.287 1.475.499 687.687

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 1.526.287 1.475.499 687.687

Verwaltungsergebnis – – -825.162

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 1.374

Finanzertrag – – 1.374

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 1.374

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -823.788

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 3.054

Außerordentlicher Ertrag – – 3.054

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 3.054

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 3.054

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -820.734
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1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßer Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlö se in Höhe von 60.000,-- EUR enthalten, die in gleicher Hö he die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Erträ ge aus Vermie-
tung und Verpachtung, aus Fremdpferdestellung, aus Zuweisung der BfA (Erstattung der Lohnko-
sten für eine ABM-Maßnahme) sowie aus Veräußerung von beweglichen Anlagegütern (z.B. Pfer-
deverkäufen).

2. Zu VKR 500-509
Bei den Umsatzerlösen handelt es sich um Einnahmen aus der Zucht (Bedeckungen und Besa-
mungen), aus der Reit- und Fahrschule (Lehrgangs- und Übernachtungsgebühren) und aus touri-
stischen Tätigkeiten wie Führungen und Veranstaltungen (z. B. Hengstparade). Die Gebühren im
Zuchtbereich werden nicht erhöht, da aufgrund der schlechten Marktlage eine Erhöhung zu wei-
terem Nachfragerückgang führen würde. Die Lehrgangsgebühren befinden sich im Vergleich zu
anderen Landesreit- und -fahrschulen bereits im obersten Bereich. Durch die Zusammenarbeit
mit dem Niedersächsischen Landgestüt Celle wird eine Steigerung der Zuchteinnahmen um
20.000,-- EUR erwartet. Durch intensive touristische Maßnahmen, z.B. Konzerte, Theaterauffüh-
rungen, Dichterlesungen, Direktvermarktung von landwirtschaftlichen Produkten in Zusammenar-
beit mit der heimischen Landwirtschaft und dem regionalen Tourismusverband, werden Erlöse in
Höhe von 30.000,-- EUR erwartet.
Umsatzerlöse in Höhe von 238.640,-- EUR wurden eingeplant, deren Erzielung angestrebt ist.

3. Zu VKR 600-604
Es handelt sich um Kosten für Futtermittel und sämtlichen Sachaufwand im Betriebsbereich.
Durch gestiegene Futterkosten wird eine Erhöhung eingeplant.

4. Zu VKR 605
Es handelt sich um Gas-, Strom- und Wasserkosten. Durch Preissteigerungen wird eine Erhö-
hung der Kosten vorgesehen.

5. Zu VKR 606-609
Es handelt sich um Kosten für Reparaturen, sonstigen Materialaufwand, Büro- und DV-Material,
Formular, Drucksachen, Arzneimittel, Lebensmittel und Kleidergeld.

6. Zu VKR 616
Es handelt sich um Kosten der Bauunterhaltung, die aufgrund des Umfangs und des Zustands
der Liegenschaft benötigt werden.

7. Zu VKR 610-615, 617, 619
Es handelt sich um Kosten u.a. für Bekanntmachungen, Gutachten, Ingenieurleistungen, für
Fremdunterstellung, Lehrgangsverpflegung, Lebendtierversicherung für Züchter, Leihhengstan-
pachtung und ZBLV-Dienstleistungen (hier nur Hessisches Baumanagement 10.000,-- EUR).

Zu den Punkten 8 - 11 VKR 620-649 Personalaufwand
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Der Personalaufwand, der sich durch exakte Planung anhand der Planungshilfen, der Istkosten
2005 und der zentralen Vorgaben für die Zuführungsbeiträge ergibt, beträgt 1.354.161,-- EUR.
Aufgrund von Vorgaben, Konsolidierungsbeitrag der Dienststelle, musste der Personalaufwand
um 109.218,-- EUR auf 1.244.943-- EUR gekürzt werden.

8. Zu VKR 620-626
Es handelt sich um Lohnkosten für Arbeiter und Auszubildende. Zusätzliche Kosten für die Ein-
stellung eines Arbeiters (Ersatz).

9. Zu VKR 627-629
Es handelt sich um Gehaltskosten im Angestelltenbereich, die um 88.507,13 EUR aufgrund von
Vorgaben gekürzt wurde, um den Gesamtpersonalaufwand in Höhe von 1.244.943,-- EUR zu
erreichen. Der tatsächliche Aufwand beträgt 219.905,-- EUR.

10. Zu VKR 630-638
Es handelt sich um Bezügekosten im Beamtenbereich. Die Kosten sinken durch Abgang von 2
Beamten.

11. Zu VKR 640-649
Es handelt sich um tatsächliche Sachkosten in Form von Sozialabgaben wie Krankenversiche-
rung, Arbeitslosenversicherung, Rentenversicherung, Pflegeversicherung, Zusatzversorgung. An
das Sondervermögen Versorgungsrücklage werden 85.500,-- EUR abgeführt, die Beihilferücklage
mit 37.100,-- EUR gebildet. Rückstellungen wurden wie folgt gebildet: Pensionsrückstellungen
(162.977,84 EUR), Rückstellungen für Altersteilzeit (6.058,99 EUR), Beihilferückstellungen
(14.451,95 EUR).

12. Zu VKR 660-664, 666-667
Es handelt sich um Kosten für Abschreibungen.

Zu VKR 653-654
Hier sind die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 4.700 EUR berücksichtigt.

13. Zu VKR 650-659
Es handelt es sich Kosten für Dienstjubiläen und Aus-, Fort- und Weiterbildung des Personals.
Hier kommt es zu einer geringfügigen Kostensteigerung, bedingt durch verstärkte Profiausbildung
der Betriebsbediensteten, die künftig im Berittpferdebereich für Kundenpferde tätig sein sollen
und ständig qualifiziert und fortgebildet werden müssen.

14. Zu VKR 670-679
Bei diesen Kosten handelt es sich um Mieten für Maschinen und Telekommunikationsanlagen, für
Fotokopierer und sonstiges um Leasing von Maschinen und Fahrzeugen, um Gebühren und
Abgaben für Grundbesitz und sonstige Gebühren, um Benutzerentgelte für DV-Verfahren, um
Gerichts- und Verfahrenskosten, um sonstige Inanspruchnahme von Diensten (Richterkosten bei
Lehrgängen im Rahmen der Prüfung) sowie um Reinigungsdienstleistungen und IT- und
Anbrechnungsdienstleistungen. Diese Kosten wurden anhand dem Ist 2005 geplant und darüber
hinaus erhöht, da nunmehr durch Zusammenarbeit mit dem Hannoveranischen Verband für alle
Hengste Verbandsgebühren (10.000,-- EUR) zu zahlen sind. Weiterhin sind hier die ZBLV-
Leistungen für die Hessische Bezügestelle 7.500,-- EUR, das Hessische Competence Center
107.600,-- EUR und den Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 10.000-- EUR berücksichtigt.

15. Zu VKR 680-689
Davon 200 EUR zur Verfügung des Landstallmeisters für außergewöhnlichen Aufwand aus
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
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Weiterhin handelt es sich um Kosten für Bücher und Zeitschriften, Lehr- und Lernmittel im
Rahmen der Ausbildung, für Porto und Telefon, für Netzdienste und Reisekosten und für die
gesamte Öffentlichkeitsarbeit und Werbung. Mehrkosten entstehen durch den Ausbau der Öffent-
lichkeitsarbeit.

16. Zu VKR 690-696
Es handelt sich um Beiträge zur Selbstversicherung für Fahrzeuge
des Landgestüts (2 PKW, 1 LKW und 2 Schlepper).
Bei den Istkosten 2005 handelt es sich um Verluste aus Anlagenverkäufen,
die aus dem Verkauf von 2 Liegenschaften und Pferden unter dem Wert der Anlagenbuchhaltung
verä ußert wurden oder falsch erfasst waren resultieren.

17. Zu VKR 700-709
Es handelt sich um Kosten für Grundsteuer und KFZ-Steuer.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen und
Innenaufträgen geplant:
Hessische Bezügestelle (HBS) in Höhe von 7.500,-- EUR
Hessisches Competence Center (FHCC/ HCC) in Höhe von 107.600,--EUR
Hessisches Baumanagement (HBM) in Höhe von 10.000-- EUR
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) in Höhe von 10.000,-- EUR
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – -727

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – -727

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 470.200 – 1.347

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

470.200 – 1.347

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 33.000 33.000 89.051

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

33.000 33.000 89.051

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 503.200 33.000 89.671

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 34.991

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

503.200 33.000 54.679

Deckungsmittel zusammen 503.200 33.000 89.670
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Allgemeines

Die Ermittlung der Investitionsbeiträge für das Basisjahr (2005) wird systemtechnisch noch nicht
unterstützt. Die Informationen für die Planung des Produkthaushalts wurde manuell über den
Anlagenzugangsbericht der Anlagenbuchhaltung ermittelt.

1. Zu VKR 050-090
Aufgrund der Forderungen und Auflagen der Brandschutzaufsichtsbehörde wurde ein Brand-
schutzkonzept erstellt, das kurzfristig umgesetzt werden muss, da ansonsten die Stilllegung der
betroffenen Betriebszweige angedroht wurde. Die Kosten für die Umsetzung des Brandschutz-
konzeptes betragen 234.700 EUR.
Weiterhin sind Umbau- und Erneuerungsmaßnahmen an der gesamten Gestütsanlage not-
wendig:
Sanierung der Reithallenberegnungsanlage 23.000 EUR, Erneuerung der Elektroinstallation der
Stallgebä ude III und IV 7.500 EUR, Sanierung der Toilettenanlagen im Prinzenhaus 15.000
EUR, Erneuerung des Innenputzes als auch der Außenfassade der Orangerie 30.000 EUR,
Umbaumaßnahme des Internats 50.000 EUR und Umbau einer leerstehenden Wohnung zu Inter-
natsrä umen im Stall III 110.000 EUR.

2. Zu VKR 070-095
Bei den Investitionen an Anlagen und Maschinen handelt es sich um einen Hengstkauf 20.000,--
EUR, Ersatzbeschaffung für einen Bildschirmarbeitsplatz 3.000,-- EUR und Ersatzbeschaffung für
den Verschleiss an Sätteln, Geschirren und Kleingeräten 10.000,-- EUR.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 1.526.287 1.475.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 503.200 33.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 161.684 163.500

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 183.489 124.600

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsbeiträgen – –

– vereinnahmte Umsatzsteuer aus 2006 14.000 20.400

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 1.670.314 1.200.000
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Stellenübersicht 2007

Angestellte Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

Außertarifliche (001) 1,0 1,0
1 Dienstwohnung

Tarifliche (BAT)
IV b (001) 1,0 1,0
VII davon 1,0 mit PVS-Vermerk (001) 4,0 4,0

Zusammen 6,0 6,0

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen.
Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT
die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderungen der Tätigkeit nach Ablauf
einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen ent-
sprechend nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Erläuterungen:

Umsetzung von Kapitel 0960: 1,0 VII BAT

Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 VII BAT, insgesamt 1,0 Stelle

Arbeiter Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

Arbeiter (001) 1,0 1,0

Auszubildende (010) 21,0 21,0

Zusammen 22,0 22,0

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 33 Landesbetrieb Hessisches Landgestüt
Dillenburg

Zu Kapitel 09 33:

Das Hessische Landgestüt Dillenburg erstellt seit dem Haushaltsjahr 2006 einen Produkthaushalt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 549 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

129 549 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 549 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillen-
burg Dienst leisten, werden ohne Ansatz gem. § 26 Abs. 1 LHO im Stellenplan aus-
gewiesen.

425 549 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Zu Titel 425 01 und 426 01
Angestellte und Arbeiter werden ab 2004 in der Stellenübersicht des Wirtschafts-
plans dargestellt.

426 549 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 549 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 167 000 1 167 000 790 936
Gemäß § 3 Abs. 1 HG 2007 wird das Ressort ermächtigt, mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen Personalausgaben zwischen dem Kap. 09
33 (Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Hessisches Landgestüt Dillen-
burg) und anderen Kapiteln des Einzelplanes umzusetzen. Die Umsetzung
erfolgt im Kap. 09 33 durch entsprechende Kürzung und Erhöhung des
Landeszuschusses.

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im konsumtiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan 2007 des Landesbetriebes Hessisches Landgestüt Dillenburg (Anlage).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 549 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 503 200 33 000 281 850

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im investiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan/ Finanzplan 2007 des Landesbetriebes Hessisches Landgestüt Dillen-
burg (Anlage).

Gesamtausgaben Kapitel 09 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 670 200 1 200 000 1 072 786
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 33

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 167 000 1 167 000 790 936

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 503 200 33 000 281 850

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 670 200 1 200 000 1 072 786

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 670 200 -1 200 000 -1 072 786



345

Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 35 Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie
Personalfreistellungen und -beistellungen)

und Abwicklung des ehemaligen
Landesbetriebes Staatsweingüter

1. Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation
"Sichere Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben zur
Umstrukturierung der Verwaltung und Optimierung der Förderung des
ländlichen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
(Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06, 09
17, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 33, 09 35 und 09 60 umgesetzt
werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der Förde-
rung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen.
2. Mehrausgaben dürfen bei den Titeln 517 08, 519 08, 538 08, 542 08,
546 08, 711 08, 821 08 und 981 08 in Höhe der Einnahmen bei den Titeln
124 08, 129 08, 131 08 und 282 08 geleistet werden. Die Ausgabetitel sind
untereinander deckungsfähig. Ausgaben bei den Titeln 519 08, 711 08 und
821 08 dürfen in Höhe entsprechender Einnahmen bei Kap. 09 01 - 359 07
geleistet werden. Die Mittel sind übertragbar.

Zu Kapitel 09 35:

Der Betrieb gewerblicher Art verpachtet das betriebsnotwendige Grundvermögen an die Hessische Staatsweingüter GmbH. Die bisher
für den Betrieb gewerblicher Art vorgesehene Titelgruppe 73 wurde aufgelöst.

Weiterhin werden im Kapitel die Personalfreistellungen und -beteiligungen des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter Kloster
Eberbach abgewickelt.

Im Rahmen des Projektes zur Optimierung der Förderung des ländlichen Raums werden Möglichkeiten zur Verbesserung von Effizienz
und Effektivität der Organisation der Förderung geprüft. Dazu können ggf. notwendige Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen, vgl. Kap. 09 35 - 129 01, 422 01, 425 01 und 426 01.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 41 811 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

121 02 811 Gewinne aus der GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
124 08 811 Mieten und Pachten (BgA). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 000 — —

Erläuterungen:

Vormals Titel 124 73.

129 01 811 Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . 1 200 000 1 200 000 1 032 395
Vgl. Vermerke bei den Titeln 422 01, 425 01 und 426 01.

Erläuterungen:

1. Einnahmen aus Personalkostenerstattungen der
GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 EUR

2. Einnahmen aus Personalkostenerstattungen der Stiftung
Kloster Eberbach. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR

3. Insbesondere Einnahmen aus Personalkostenerstat-
tungen im Rahmen der Optimierung der Förderung des
ländlichen Raums . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 EUR
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
129 08 811 Einnahmen aus Steuerrückerstattungen (BgA). . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuvor Titel 129 73.

131 01 811 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 1 400 000 1 400 000 —
Vgl. Vermerk bei Ausgaben-Titelgruppe 73.

Erläuterungen:

Veräußerung des nicht zum Betrieb der Staatsweingüter GmbH notwendigen
Grundvermögens.

n e u
131 08 811 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sa-

chen (BgA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuvor Titel 131 73.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

n e u
282 08 811 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland (BgA) . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Kostenbeteiligung an Baumaßnahmen des Verpächters, an deren Kosten sich die
Pächterin aufgrund vertraglicher Verpflichtungen beteiligt.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
359 08 811 Sonstige Einnahmen (BgA). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die bei Kap. 09 01 - 919 07 gebildete Domänenrücklage kann zur Durchführung
von Bau- und Bauunterhaltungsmaßnahmen sowie für Maßnahmen des Grunder-
werbs auch bei den Weindomänen verwendet werden.

n e u
381 01 991 Verrrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

124 01 811 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 538 01 u. 519 01.

Erläuterungen:

Kann wegfallen, da das nicht betriebsnotwendige Grundvermögen der Staatswein-
güter GmbH auf das HI übertragen wurde.
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 73
Betrieb gewerblicher Art (Hessische Staatsweingüter)

124 73 811 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 44 000 44 000

129 73 811 Einnahmen aus Steuerrückerstattungen . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

131 73 811 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

Summe Titelgruppe 73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 44 000 44 000

Gesamteinnahmen Kapitel 09 35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 644 000 2 644 000 1 076 395
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 811 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
1. Ausgaben können in Höhe der Einnahmen bei Titel 129 01 geleistet

werden, soweit sie nicht bei den Titeln 425 01 und 426 01 in Anspruch
genommen wurden.

2. Die Ausgaben der Titel 422 01, 425 01 und 426 01 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Erläuterungen:

Insbesondere für Personalfreistellungen im Rahmen der Optimierung der Förderung
des ländlichen Raums.

425 01 811 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 500 000 500 000 462 757
1. Ausgaben können in Höhe der Einnahmen bei Titel 129 01 geleistet

werden, soweit sie nicht bei den Titeln 422 01 und 426 01 in Anspruch
genommen werden.

2. Die Ausgaben der Titel 422 01, 425 01 und 426 01 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgeberts zur Zusatzverwi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergtütungen, Zeitzuschläge. . . . . . . . . . . . — EUR
4. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

Insbesondere für Personalbeistellungen an die Staatsweingüter GmbH und im
Rahmen der Optimierung des ländlichen Raums.

426 01 811 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter - Laufende Zahlungen
- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 700 000 565 676
1. Ausgaben können in Höhe der Einnahmen bei Titel 129 01 geleistet

werden, soweit sie nicfht bei den Titeln 422 01 und 425 01 in Anspruch
genommen werden.

2. Die Ausgaben der Titel 422 01, 425 01 und 426 01 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialverswi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR

Insbesondere für Personalbeistellungen an die Staatsweingüter GmbH und im
Rahmen der Optimierung der Förderung des ländlichen Raums.

n e u
453 01 811 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

n e u
517 08 811 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und

Räume (BgA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 — —

Erläuterungen:

Vormals Titel 517 73; Kostenbeitrag für die in die Selbstversicherung des Landes
übernommenen Vermögenswerte (Ausgleich Feuerversicherung).

n e u
519 08 811 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen

(BgA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 — —
Vormals Titel 519 73. Nach den Feststellungen der Staatsbauämter Wiesbaden und
Darmstadt besteht ein erheblicher Bedarf an Bauunterhaltungsmitteln für die Behe-
bung sicherheitsrelevanter Mängel.

n e u
538 08 811 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen (BgA). . . . — — —

Erläuterungen:

Dienstleistung der Hessischen Landgesellschaft mbH u. a. zur Wahrnehmung der
Rechte des Landes in Flurbereinigungs- und Baulandumlegungsverfahren, Grund-
stückverkehr (Erwerb und Veräußerung von Grundstücken), Grundbuchangelegen-
heiten, Angelegenheiten des Naturschutzes und der Landschaftspflege, Jagdange-
legenheiten.

n e u
542 08 811 Steuern und Abgaben (BgA). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vormals Titel 542 73.

n e u
546 08 811 Vermischter Sachaufwand (BgA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 002

Erläuterungen:

Vormals Titel 546 73; die Haushaltsstelle dient als Buchungsstelle u.a. für Zah-
lungen für Buchführungs- und Abschlussarbeiten.

Baumaßnahmen

n e u
711 08 811 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten (BgA). . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vormals Titel 711 73.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
821 08 811 Erwerb von Grundstücken (BgA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

981 01 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts. . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

n e u
981 08 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts

(BgA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 800 — —

Erläuterungen:

Gesetzliche Unfallversicherung zu verrechnen mit Kap. 08 07 - FP 1.

n e u
989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

519 01 811 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —
1. Die Ausgaben der Titel 519 01 und 538 01 sind gegenseitig deckungs-

fähig
2. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinahmen bei 124 01, soweit

sie nicht bei 538 01 in Anspruch genommen wurden, geleistet werden.

Erläuterungen:

Kann wegfallen, da das nicht betriebsnotwendige Grundvermögen der Staatswein-
güter GmbH auf das HI übertragen wurde.

538 01 811 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —
1. Die Ausgaben der Titel 519 01 und 538 01 sind gegenseitig deckungs-

fähig.
2. Ausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 124 01, soweit

sie nicht bei 519 01 in Anspruch genommen wurden, geleistet werden.

Erläuterungen:

Kann wegfallen da das nicht betriebsnotwendige Grundvermögen der Staattswein-
güter GmbH an das HI übertragen wurde.
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titelgruppen

Titelgruppe 73
Betrieb gewerblicher Art (Hessische Staatsweingüter)
1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 131 01

sowie der Einnahmen bei der Titelgruppe 73 geleistet werden.
2. Ausgaben bei den Titeln 519 73 und 711 73 dürfen in Höhe entspre-

chender Einnahmen bei Kapitel 09 01 359 07 geleistet werden.
3. Die Mittel sind übertragbar.

517 73 811 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 7 000 —

Erläuterungen:

Kostenbeitrag für die in die Selbstversicherung des Landes übernommenen Vermö-
genswerte (Ausgleich Feuerversicherung).

519 73 811 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 42 998

542 73 811 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 73 811 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 002

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle dient als Buchungsstelle u.a. für Zahlungen für Buchführungs-
und Abschlussarbeiten.

711 73 811 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 73 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushalts. . . . . . . . — — —

Summe Titelgruppe 73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 000 44 000

Gesamtausgaben Kapitel 09 35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 314 800 1 207 000 1 073 436
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 35

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 644 000 2 644 000 1 076 395

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 644 000 2 644 000 1 076 395

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 1 200 000 1 028 434

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 000 7 000 45 002

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 800 — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 314 800 1 207 000 1 073 436

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 329 200 1 437 000 2 959
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Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Hessen-Forst wird seit dem Hj. 2001 als Landesbetrieb nach § 26 LHO geführt. Die Umstellung
von der kameralen Bewirtschaftung auf kaufmännische doppelte Buchführung und die Einführung
des Buchführungssystems SAP erfolgte ab 2003.

Ensprechend der aktuellen Staffelplanung für die Einführung des Produkthaushaltes hatte der
Landesbetrieb Hessen-Forst mit dem Haushaltsjahr 2007 einen Produkthaushalt vorzulegen. Die
Aufstellung ist im automatisierten Budgetplanungsprozess über Modul CO erfolgt.

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2006 abweichenden Produktkosten im Leistungsplan und
veränderten Personalkosten im Erfolgsplan beruhen zum Teil auf der geänderten Planungsgrund-
lage (über CO), insbesondere aber auf den neu hergeleiteten Ansätzen für Pensionsrückstel-
lungen, Altersteilzeitrückstellungen für Arbeiter, Angestellte und Beamte, Rückstellungen für
Urlaub und AG-Anteile in der Sozialversicherung sowie Beihilferückstellungen. In 2006 waren
Rückstellungen in Höhe von 65.103.500 € eingeplant. Den Ansätzen 2007 sind 11.592.900 €
zugrunde gelegt.

Die Darstellung der ZBLVen im Leistungsplan ist ab 2007 neu geordnet. Die bisherigen Ziffern 1,
2 und 4 sind in der neuen Ziffer 1, die bisherigen Ziffern 6 und 10 in der neuen Ziffer 6 und die
bisherigen Ziffern 7, 8, 9 in der neuen Ziffer 5 zusammengefaßt.
Die Sollzahlen 2006 sind in der neuen Ordnung zusammengefaßt. Auf die Darstellung von
Mengen im Ist 2005 wird verzichtet.

Externe Leistungen werden nicht mehr differenziert sondern nur noch in einer Zeile dargestellt.

Auf Grund verschiedener Faktoren wurde das dargestellte Leistungsplanergebnis des Jahres
2005 vom Landesbetrieb "manuell" aufbereitet. Es weicht insofern von den Zahlen des SAP-
Systems ab.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Bei der kameral veranschlagten Einnahme (Kap. 09 60 - 131) handelt es sich um anteiligende
Einnahmen aus dem Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Liegenschaften und anteilige Ver-
kaufserlöse der im Rahmen der Forststrukturreform freiwerdenden Forstamts- und Revierleiter-
dienstgebäude. Auf die Haushaltsvermerke des Erfolgsplans Nr. 1.2 bis 1.4 wird verwiesen. Es
erfolgt keine Anrechnung auf die Produktabgeltung 2007 des Landesbetriebs Hessen-Forst.

Leistungsplan

Für das Haushaltsjahr 2007 ist erstmals ein SAP-basierter Produkthaushalt erstellt worden. Als
führendes System wurde die Kosten- und Leistungsrechnung (Modul CO) eingesetzt. Die Kosten
und Erlöse sind unter Berücksichtigung der Mengen auf den CO-Innenaufträgen geplant.
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Die erstmals im Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kenn-
zahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der
Grundlage der BSC-Methode *) überarbeitet. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leit-
faden zur Erstellung einer Balance Scorecard für Produkte" (Stand 31.03.2005) erstmals konkrete
Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
qualitative und quantitative Festlegungen für Produkte erfolgen.

Erfolgsplan

Haushaltsvermerke

1.1 Die Beschränkungen der Holznutzung, die den Zielen des Naturschutzes und insbe-
sondere den Verpflichtungen des Landes im allgemeinen Landesinteresse dienen,
führen zur Verminderung der Einnahmen aus Holzverkäufen, die mit rd. 7,37 Mio.
€/Jahr hergeleitet sind. Es erfolgt kein Wertausgleich.

1.2 Von den Einnahmen aus dem Verkauf der bei Einrichtung des Landesbetriebs als
nicht betriebsnotwendig bezeichneten Grundstücke und Gebäude verbleibt ein Sockel-
betrag in Höhe von 511.200 EURO dem Landesbetrieb Hessen-Forst. Die den Sockel-
betrag übersteigenden Einnahmen sind zu 50 v.H. an den allgemeinen Landeshaus-
halt (Kap. 09 60 - 131) abzuführen.

1.3 Erlöse aus der Veräußerung von Forstamtsdienstgebäuden und Revierleiterdienstge-
bäuden im Rahmen der Forststrukturreform sind zu 50 v.Hdt. an den allgemeinen Lan-
deshaushalt (Kap. 09 60 - 131) abzuführen.

1.4 Für den allgemeinen Landeshaushalt (Kap. 09 60 - 131) vorgesehene Erlöse aus den
Verkäufen nach Ziffer 1.2 und 1.3 können einer der Aufsicht des Landes unterste-
henden Einrichtung oder einer vom Lande beherrschten Gesellschaft, zu deren Zielen
die Förderung von Vertragsnaturschutz im Walde gehört, bis zu einem Gesamtbetrag
in Höhe von 6,1 Mio. € zugeführt werden. Davon sind in 2004 bis 2006 bereits 3,0 Mio.
€ (1,0 Mio. € je Jahr) abgewickelt. In 2007 können noch bis zu 3,1 Mio. € wie folgt zuge-
wiesen werden:
- aus den abzuführenden Erlösen der Ziffern 1.2 und 1.3 bis zu 2,1 Mio. €,
- in Höhe von Mehreinnahmen bei Kap. 09 60 - 131 bis zu 1,0 Mio. €.

1.5 Der Landesbetrieb erbringt anteilige Beiträge zu globalen Minderausgaben des
Epl. 09.

1.6 Stellungnahmen im Rahmen von
- Genehmigungsverfahren nach § 12 HForstG (Waldinanspruchnahmen)
- Genehmigungen nach § 13 HForstG (Waldneuanlagen) und
- waldbeanspruchenden Planungen
werden gegenüber den Kreisausschüssen der Landkreise und den Magistraten der
kreisfreien Städte kostenfrei erbracht.
Das Gleiche gilt für Beteiligungen im Rahmen der vorgenannten Maßnahmen durch
die Regierungspräsidien.
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1.7 Forstbeamten mit Dienstbezirk und Forstbetriebsangestellten mit Dienstbezirk wird in
zugewiesenen Dienstwohnungen ein Arbeitszimmer mietfrei überlassen.

1.8 Forstwirten des Landesbetriebs können landwirtschaftlich und gärtnerisch nutzbare
forstfiskalische Grundstücke bis zu 2,0 ha mit einer Ermäßigung von 50 v.H. des orts-
üblichen Pachtpreises für ihren Eigenbedarf pachtweise überlassen werden.

1.9 Die Bediensteten der Landesforstverwaltung erhalten das für ihren Eigenbedarf benö-
tigte Nutz- und Brennholz zu einem vom Fachministerium mit Einwilligung des Ministe-
riums der Finanzen festzusetzenden ermäßigten Preis.

1.10 Die Liegenschaft in Frankfurt am Main, Steinauer Straße 44 wird mit einer Fläche von
4.038 qm und den aufstehenden Gebäuden der Vorgelschutzwarte Frankfurt am Main
mietfrei zur Nutzung überlassen.

1.11 Bedienstete der Landesforstverwaltung, auch solche im Ruhestand oder in Ausbil-
dung, können für den Eigenbedarf Wild und Wildbret zum durchschnittlichen Wildhan-
delspreis erwerben. Der Abgabepreis wird vom Fachministerium im Anhalt an die
Druchschnittspreise des Vorjahres jeweils am Ende des Jagdjahres ermittelt und für
das neue Jagdjahr festgesetzt.

1.12 Das ehemalige Verwaltergebäude mit ca. 2.000 qm Gebäude- und Hoffläche der
Domäne Guntershausen im Naturschutzgebiet "Kühkopf-Knoblochsaue" wird dem "För-
derverein Hofgut Guntershausen" mietfrei zur Nutzung überlassen. Darüber hinaus
wird der Raum- und Flächenbedarf für das Naturschutzinformationszentrum der Natur-
schutzverwaltung mietfrei zur Verfügung gestellt.

1.13 Die unentgeltliche Abgabe von Abschüssen erfolgt nach Maßgabe der vom Fachmini-
sterium im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen erlassenen Vorgaben.

1.14 Im Rahmen eines Gestattungsvertrages werden dem Landesjagdverband Hessen
(LJV) in der Verwaltungsjagd des Forstamtes Darmstadt insgesamt 267,2 ha als Lehr-
revier überlassen. Die mit der Betreuung des Lehrreviers beauftragten Bediensteten
des LJV erhalten hierfür unentgeltliche Jagderlaubnisscheine.

1.15 Der Landesbetrieb Hessen-Forst kann auf die Auszahlung von Jagdpachtanteilen bei
gemeinschaftlichen Jagdbezirken verzichten, wenn alle anderen Jagdgenossen eben-
falls verzichten, die forstfiskalische Fläche kleiner als 50 ha ist und die Fläche Kraft
Gesetzes zu dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehört.

1.16 Öffentliche Straßen im Eigentum des Landesbetriebs, deren Bauunterhaltung bereits
an einen Baulastträger übergegangen ist, können ohne Entschädigung an den betref-
fenden Baulastträger abgegeben werden.

1.17 Denkmalgeschützte historische Anlagen (Ruinen, Burgen, Mauern) können an Städte
und Gemeinden zu ermäßigten Preisen abgegeben werden.

1.18 Zur Erweiterung und zum Ausbau des Beschleunigerzentrums der Gesellschaft für
Schwerionenforschung (GSI) in Darmstadt dürfen dieser die erforderlichen Grund-
stücke unentgeltlich zur Nutzung überlassen werden.

Aufwandsentschädigungen

2.1 Dienstaufwandsentschädigung erhalten in Höhe von:
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15 € /monatlich Forstamtsleiter, Bereichsleiter Produktion, Bereichsleiter Dienstleistung
und Hoheit, Sachgebietsleiter Verwaltung, Revierleiter, Sachgebietsleiter und Sachbe-
arbeiter mit forstlicher Ausbildung im Nationalparkamt, Funktionsbeamte und ver-
gleichbare Angestellte sowie Beschäftigte mit forstlicher Ausbildung, die in Projekten
im Außendienst eingesetzt werden.
51 € /monatlich Leiter Hessen-Forst-Technik, Leiter Nationalparkamt.
77 € /monatlich Einsatzleiter Hessen-Forst-Technik.

2.2 Forstbeamte / Forstbetriebsangestellte mit Dienstbezirk und Forsteinrichter / Stand-
ortkartierer sowie Beschäftigte, die aus dienstlichen Gründen ein Arbeitszimmer zur
Verfügung stellen, erhalten eine Arbeitszimmerentschädigung von 31,-- €/monatlich.

2.3 Forstbeamten / Forstbetriebsangestellten mit Dienstbezirk, Forsteinrichtern / Stand-
ortkartierern sowie Beschäftigten, die aus dienstlichen Gründen ein Arbeitszimmer zur
Verfügung stellen, kann eine Mietentschädigung
- in privateigenen Wohnungen in Höhe von 26 €/monatlich
- in angemieteten Wohnungen in Höhe der Nettomiete für maximal 15 qm und bis zu

36 €/monatlich
gewährt werden.

2.4 Den freigestellten Mitgliedern des Gesamtpersonalrates kann Arbeitszimmer- und Mie-
tentschädigung in abgestufter Höhe bis maximal der in Ziffer 2.2 und 2.3 genannten
Sätze gewährt werden.

2.5 Der Bekleidungszuschuß für die zum Tragen von Dienstkleidung verpflichteten Forst-
beamten und Forstangestellten des Landesbetriebs Hessen-Forst beträgt:
7 €/monatlich für die in der Landesbetriebsleitung sowie im Bereich der Dienstststelle
für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA) Beschäftigten - mit Ausnahme der For-
steinrichter und der in der NW-FVA (Göttingen) Beschäftigten
14 €/monatlich für die übrigen zum Tragen von Dienstkleidung verpflichteten Forstbe-
amten und -angestellten des Landesbetriebs Hessen-Forst einschl. der Forsteinrichter
und der in der NW-FVA (Göttingen) Beschäftigten.
Der Bekleidungszuschuss kommt aufgrund der in 2006 durch den Landesbetrieb
Hessen-Forst vorfinanzierten Erstaustattung der Dienskleidungsempfänger nicht zur
Auszahlung, sondern wird zur Refinanzierung der Erstausstattung eingesetzt.

2.6 Arbeitsslehrerentschädigung wird gewährt in Höhe von
6,15 € je Woche bei bis zu 2 Unterrichtstagen oder 8 Unterrichtsstunden je Woche
12,30 € je Woche bei mehr als 2 Unterrichtstagen oder 8 Unterrichtsstunden je Woche.

2.7 Die Jagdaufwandsentschädigung im Rahmen der Regelung der Jagdnutzungsanwei-
sung (JNA) beträgt für Forstbeamte, Beamte auf Widerruf und Forstbetriebsange-
stellte 36 €/jährlich.

2.8 Forstbeamte / Forstbetriebsangestellte mit forstlicher Berufsausbildung der Forstämter
erhalten für das von ihnen erlegte und/oder abgelieferte Schalenwild nach den Rege-
lungen der Jagdnutzungsanweisung (JNA) eine Pauschale, deren Höhe das zustän-
dige Fachministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen festsetzt.

2.9 Forstbeamten / Forstbetriebsangestellten mit forstlicher Berufsausbildung der For-
stämter kann auf Antrag eine Aufwandsentschädigung für den Ankauf und die Haltung
brauchbarer Jagdhunde nach den Regelungen der Jagdnutzungsanweisung (JNA)
gewährt werden, deren Höhe das zuständige Fachministerium im Einvernehmen mit
dem Ministerium der Finanzen festsetzt.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Staatswaldbewirtschaftung 336.698 87.840 88.371 -531 0

2 Umweltsicherung und Erholungsfunktion im Staatswald 336.698 6.022 71 5.951 0

3 Nationalpark Kellerwald-Edersee 5.724 2.595 47 2.548 0

4 Forstliche Umweltbildung 150.000 2.496 3 2.493 0

5 Gesetzl. Dienstleistungen im Körperschafts- und Gemein-
schaftswald

321.452 12.423 11.388 1.035 0

6 Vertragliche Dienstleistungen im übrigen Privatwald 106.040 4.972 339 4.633 0

7 Forsthoheitliche und sonstige öffentliche Aufgaben 792.262 14.332 65 14.267 0

8 Durchführung forstl. Versuchsprogramme 894.981 4.103 0 4.103 0

9 Naturschutzdatenhaltung 2.111.484 2.289 0 2.289 0

Summe 137.072 100.284 36.788 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Dienstleistungen für Dritte (außerhalb Landesverw.) 81.494 6.338 6.338 0 0

Summe Externe Leistungen 6.338 6.338 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 NSG-Management 34.037 3.820 3.820 0 0

2 Maßnahmenplanung NATURA 2000 155.000 1.183 1.183 0 0

3 Liegenschaftsmanagement NZF 910 79 79 0 0

4 Leitung Naturparke/Jugendwaldheime 10.009 616 616 0 0

5 Forsthoheit und Förderung 14.097 792 792 0 0

6 PR/internat. Kontakte für HMULV 1.930 177 177 0 0

7 Sonderprojekte für andere BUK 298.835 15.874 5.575 10.299 0

8 Sonstige ZBLV 3.367 101 101 0 0

9 Abordnungen in andere BUK 5.370 239 239 0 0

10 nicht differenzierte ZBLV/externe Leistungen – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 22.881 12.582 10.299 0

Zwischensumme 29.219 18.920 10.299 0

Gesamtsumme 166.291 119.204 47.087 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

336.698 132.842 92.249 40.593 0 336.698 93.577 78.675 0 -14.902 Staatswaldbewirtschaftung

336.698 7.618 777 6.841 0 336.698 3.775 335 3.440 0 Umweltsicherung

5.724 5.600 600 5.000 0 5.724 2.507 665 1.842 0 Nationalpark

150.000 3.730 30 3.700 0 150.000 1.663 8 1.655 0 Forstliche

324.173 26.975 11.400 15.575 0 324.173 23.974 11.379 12.595 0 Gesetzl.
schaftswald

106.263 4.599 100 4.499 0 106.040 4.132 394 3.738 0 Vertragliche

792.262 4.517 67 4.450 0 792.262 5.915 59 5.856 0 Forsthoheitliche

894.981 4.598 150 4.448 0 894.981 4.621 137 4.484 0 Durchführung

529.800 2.500 0 2.500 0 2.111.484 2.143 809 1.334 0 Naturschutzdatenhaltung

192.979 105.373 87.606 0 142.307 92.461 34.944 -14.902

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 4.183 4.183 0 0 – 6.560 6.074 0 -486 Dienstleistungen

4.183 4.183 0 0 6.560 6.074 0 -486

Zwischenbehördliche

34.100 1.999 1.999 0 0 – 3.428 3.044 0 -384 NSG-Management

– 0 0 0 0 – 362 276 0 -86 Maßnahmenplanung

1.800 108 108 0 0 – 71 90 0 19 Liegenschaftsmanagement

10.400 624 624 0 0 – 870 500 0 -370 Leitung

18.000 1.080 1.080 0 0 – 674 2.400 0 1.726 Forsthoheit

900 58 58 0 0 – 327 17 0 -310 PR/internat.

293.000 18.262 2.218 16.044 0 – 19.740 341 19.223 -176 Sonderprojekte

1.000 70 70 0 0 – 105 4 0 -101 Sonstige

– 0 0 0 0 – 544 192 0 -352 Abordnungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht differenzierte

22.201 6.157 16.044 0 26.121 6.864 19.223 -34

26.384 10.340 16.044 0 32.681 12.938 19.223 -520

219.363 115.713 103.650 0 174.988 105.399 54.167 -15.422
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Eckdaten zum Wirtschaftsplan 2007

Plan 2007 Plan 2006 Ist 2005
Anzahl Anzahl Anzahl

1.1 Betreute Fläche
1.1.1 Staatswald (ha) 341.600,0 342.304,0 341.603,0
1.1.2 Körperschaftswald (ha) 289.442,0 292.000,0 289.929,0
1.1.3 Gemeinschafts- und sonst. Privatwald (ha) 138.050,0 138.436,0 138.046,0

Gesamtwaldfläche 769.092,0 772.740,0 769.578,0
1.2 Gliederung der operativen Ebene

1.2.1 Forstämter 41,0 41,0 41,0
1.2.2 Nationalparkamt 1,0 1,0 1,0
1.2.3 Revierförstereien 441,0 442,0 442,0
1.2.4 Forsteinrichtung, Information 1,0 1,0 1,0
1.2.5 Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt 1,0 1,0 –
1.2.6 Hessen-Forst Technik 1,0 1,0 1,0
1.2.7 Versuchs- und Lehrbetriebe – 1,0 2,0
1.2.8 Forstliches Bildungswesen beim Forstamt Weilburg 1,0 – –
1.2.9 Aus- und Fortbildungsstätte beim FA Schotten 1,0 1,0 1,0
1.2.10 Staatliche Wildparke 3,0 3,0 3,0
1.2.11 Darre 1,0 1,0 1,0

1.3 Personal
1.3.1 Beamte gem. Stellenplan zu Kap. 09 60 1.040,5 1.063,5 1.140,0
1.3.2 Beamte - Leerstellen - gem. Stellenplan zu Kap. 09 60 49,5 49,5 49,5
1.3.3 Beamte auf Widerruf gem. Stellenplan zu Kap. 09 60 40,0 40,0 40,0
1.3.4 Angestellte gem.Stellenübersicht 365,5 388,5 385,0
1.3.5 Angestellte - Leerstellen - gem. Stellenübersicht 27,0 26,0 26,0
1.3.6 Arbeiter gem. Stellenübersicht 162,5 162,5 163,5
1.3.7 Stammarbeiter/innen (2007: Stand 1.2.2006) 967,0 1.047,0 1.150,0
1.3.8 Auszubildende 50,0 50,0 60,0
1.3.9 Sonstige Waldarbeiter/innen 72,0 100,0 90,0

1.4 Holzeinschlag (Staatswald)
1.4.1 Nachhaltshiebssatz (Efm o.R.) 1.900.000,0 1.900.000,0 1.900.000,0
1.4.2 Verkaufsmenge (Efm o.R.) 1.610.000,0 1.600.000,0 1.694.434,0
1.4.3 Durchschnittspreis je fm verkauftes Holz (gerückt in Euro) 47,0 45,0 43,4

1.5 Jagdfläche
1.5.1 Forstfiskalische Gesamtjagdfläche (ha) 332.000,0 333.151,0 329.529,0
1.5.2 Davon verpachtete staatliche EJB (ha) 93.000,0 89.000,0 83.630,0

1.6 Im Staatswald sind ausgewiesen (ha):
1.6.1 Naturwaldreservate 1.228,0 1.228,0 1.228,0
1.6.2 Altholzinseln 1.164,0 1.077,0 1.164,0
1.6.3 Naturschutzgebiete 17.159,0 17.159,0 17.168,0
1.6.4 FFH-Gebiete 89.192,0 – –
1.6.5 Vogelschutzgebiete 99.702,0 – –
1.6.6 Nationalpark 5.496,0 – –

1.7 Die Nutzungsbeschränkungen betragen
1.7.1 aufgrund von Naturschutzgebietsverordnungen 1.550.000,0 800.000,0 800.000,0
1.7.2 aufgrund von Verpflichtungen des Staatswaldes im allgemeinen Landesinteresse 3.650.000,0 3.100.000,0 3.100.000,0
1.7.3 im Nationalpark Kellerwald-Edersee 2.170.000,0 700.000,0 700.000,0
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Bezeichnung: Staatswaldbewirtschaftung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Landesbetriebsleitung, Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter,
Hessen-Forst Technik

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Richtlinie für die Bewirt-
schaftung des Staatswaldes (RiBeS), Bundesjagdgesetz, Hessisches Jagdgesetz, Hessisches
Fischereigesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts

1. Rohholz
- Ungerückt (=gefällt, auf der Fläche liegend),
- Abfuhrbereit an der Waldstrasse,
- Lieferung frei Bestimmungsort,

2. Forstliche Nebenerzeugnisse
- Brennholz,
- Weihnachtsbäume,
- Schmuckreisig,

3. Jagd und Fischerei,
- Wildbret,
- Waldschutz (nachhaltige Bewirtschaftung der Wildbestände als Vorsorge

für die Erneuerungskraft des Waldes),
- Beteiligung Dritter an der Jagd,
- Verpachtungen,
- Jagderlebnisse,

4. Verwaltung und Bewirtschaftung von bebauten und unbebauten Grundstücken
- Ankauf, Verkauf, Tausch,
- Erhaltungsmaßnahmen,
- Verpachtungen, Vermietungen, Gestattungen,
- Verkehrssicherungspflicht,

Bei der Erstellung der Teilprodukte bestehen Nutzungsbeschränkungen aufgrund von Verpflich-
tungen im allgemeinen Landesinteresse.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln.

5. Empfänger

Verarbeiter und Endverbraucher der hergestellten Produkte und Leistungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Betriebsfläche (Baumbestandsflächen und Nebenflächen gem. Ziff. 31 der HAFEA ohne den
Staatswaldanteil Nationalpark Kellerwald-Edersee (5.606 ha): 336.698 ha.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 49.815.400 €
Sachkosten: 23.920.400 €
Kalkulatorische Kosten: 1.033.600 €
Sonstige Kosten: 13.070.600 €
Gesamtkosten: 87.840.000 € = 260 €/ha
Erlöse: 88.371.000 € = 262 €/ha
Produktabgeltung: -531.000 € = -2 €/ha

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1 Rohstoffversorgung
Als herausragendes Merkmal der Wirkung der Staatswaldbewirtschaftung
gilt die Rohstoffversorgung des Marktes mit Holz;
Kennzahl: verkaufsfähiges Rohholz in cbm
Standard 1 = 1.600.000 cbm
Standard 2 = 1.550.000 cbm
Standard 3 = 1.450.000 cbm

8.1.2 Anteil des durch Jagdgäste erfolgten Schalenwildabschusses in der
Regiejagd;
Kennzahl: % Abschüsse des Schalenwildes durch Jagdgäste
Standard 1 = 63 %
Standard 2 = 60 %
Standard 3 = 59 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Als Maß der Effizienz der Staatswaldbewirtschaftung gilt der Erfolg
(Gewinn/Verlust).
Kennzahl: Anzahl €
Standard 1 = 2.000.000 €
Standard 2 = 1.000.000 €
Standard 3 = 0 €

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1 Nachhaltige Nutzung des Rohstoffes Holz
Gesamtholzeinschlag incl. nicht verwertbares Sortiment in cbm (incl.
nicht verkaufsfähige Restteile der Bäume);
Kennzahl: Anzahl cbm
Standard 1 = 1.900.000 cbm
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Standard 2 = 1.900.000 cbm
Standard 3 = 1.700.000 cbm

8.3.2 Nebennutzungserlöse
Brennholz, Weihnachtsbäume, Sand usw.;
Kennzahl: Anzahl Euro pro Jahr
Standard 1 = 3.450.000 €
Standard 2 = 3.300.000 €
Standard 3 = 3.150.000 €

8.3.3 Liegenschaften
Leistungsmerkmal ist die Flächenveränderung der Betriebsfläche;
Kennzahl: ha Betriebsfläche
Standard 1 = + 50 ha
Standard 2 = +/- 0 ha
Standard 3 = - 50 ha

8.3.4 Jagd
Leistungsmerkmal der Jagd ist der Gesamtabschuss an Schalenwild (Rot-,
Schwarz-, Reh-, Dam- und Muffelwild) in der Regiejagd;
Kennzahl: Anzahl Stück
Standard 1 = 21.600 Stück
Standard 2 = 20.600 Stück
Standard 3 = 19.600 Stück

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.4.1 Anzahl der Beanstandungen bei den Flächenstichproben der PEFC
(Progamm for the Endorsement of Forest Certification Schemes),
Zertifizierungsprüfungen, bezogen auf die Betriebsfläche,
Kennzahl: Anzahl der Fälle
Standard 1 = 7 Fälle
Standard 2 = 10 Fälle
Standard 3 = 15 Fälle

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

8.5.1 Die Anzahl eingereichter Verbesserungsvorschläge im Rahmen des
Ideemanagements von Hessen-Forst spiegelt die Identität mit dem Betrieb
wieder (interne Kunden = Mitarbeiter).
Kennzahl: Anzahl der Anträge
Standard 1 = 26 Anträge
Standard 2 = 21 Anträge
Standard 3 = 16 Anträge

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- Naturgebundenheit der Produktion von Rohholz (Nässe, Schnee, Sturm, Insekten etc.)
- Heterogenität des Produkts, Koppelproduktion,
- globale Holzmärkte und Währungsparitäten,
- Abhängigkeit von Energiekosten,
- Einführung der LKW-Maut sowie Rußfilter für LKW
- Marktverhalten von Mitanbietern.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Bezeichnung: Umweltsicherung und Erholungsfunktion im Staatswald (ohne die staatlichen
Nationalparkflächen).

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Forstämter, Hessen-Forst Technik, Landesbetriebsleitung, Dienststelle für Forsteinrichtung und
Naturschutz (FENA).

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Richtlinie für die Bewirt-
schaftung des Staatswaldes (RiBeS), Bundesjagdgesetz, Hessisches Jagdgesetz, Hessisches
Fischereigesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Erhaltung von Arten und Entwicklung von Biotopen außerhalb von ausgewiesenen Schutzge-
bieten (z.B. Förderung der autochtonen Bestockung von Bächen, Waldrandgestaltung, Sicherung
von Genressourcen gefährdeter Arten).

Sicherung der übrigen Schutzfunktionen (z.B. Stabilisierung durch Bodenschutzkalkungen, Wald-
Sanierungsgebiet Rhein-Main).

Entwicklung und Erhaltung der Erholungsfunktionen des Staatswaldes durch
- Betrieb von Erholungseinrichtungen,
- vielseitigen Waldaufbau,
- besondere Rücksichtnahme auf Naturschutz und Erholung bei forstlichen Arbeiten,
- Pflege und Unterhaltung eines angemessenen Wegenetzes,
- Betrieb und Unterhaltung der Wildparke und
- des Arboretum Eschborn.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln.

5. Empfänger

Bürger, Waldbesucher, Naturschutzverbände.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Betriebsfläche (Baumbestandsflächen und Nebenflächen gemäß Ziffer 31 der HAFEA) ohne
Staatswaldanteil Nationalpark Kellerwald-Edersee (5.606 ha): 336.698 ha.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 4.578.400 €
Sachkosten: 691.300 €
Kalkulatorische Kosten: 90.000 €
Sonstige Kosten: 662.300 €
Gesamtkosten: 6.022.000 € = 18 €/ha
Erlöse: 71.000 € = 0 €/ha
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Produktabgeltung: 5.951.000 € = 18 €/ha

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1 Anteil des Erholungswaldes in % vom Gesamtstaatswald als Maß des
Erholungsgebietes bzw. der Inanspruchnahme sowie Leistungsfä higkeit des
Waldes.
Kennzahl: %-Wert
Standard 1 = 49 %
Standard 2 = 48 %
Standard 3 = 48 %

8.1.2 Anteil der Naturschutzflächen in % von der Betriebsfläche des
Staatswaldes als Maß der Umweltsicherungseffektivität
Kennzahl: %-Wert
Standard 1 = 5,5 %
Standard 2 = 5,5 %
Standard 3 = 5,5 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produktes
"Umweltsicherung und Erholungsfunktion im Staatswald"
Kennzahl: %-Wert von den Vollkosten des Produktes
Standard 1 = 84 %
Standard 2 = 84 %
Standard 3 = 84 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1 Forstlich nicht bewirtschaftete Betriebsflächen (= Flächen
ungestö rter Naturentwicklung) als Maß zur Sicherung des Arten- und
Biotopschutzes.
Die Betriebsflä che von 336.698 ha dient dazu als Widerlager. Zu Flächen
außerhalb der regelmäßigen forstlichen Bewirtschaftung gehören
- Wald außerhalb regelmäßigen Betriebes,
- rechtlich ausgewiesene Wä lder, in denen die Nutzung unterbleibt
(Naturschutzgebiete mit Nutzungsverzicht und Naturwaldreservate)
Kennzahl: Anzahl ha
Standard 1 = 18.682 ha
Standard 2 = 18.682 ha
Standard 3 = 18.682 ha

8.3.2 Jährlich zu kalkende Fläche in ha als Beitrag zum Bodenschutz und
zur Umweltsicherung.
Kennzahl: Anzahl ha
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Standard 1 = 4.000 ha
Standard 2 = 2.500 ha
Standard 3 = 500 ha

8.3.3 Flächen mit faktisch (Forsteinrichtung) und rechtlich ausgewiesener
Erholungsleistung als Maß der Erholungsfunktion
Kennzahl: Anzahl ha
Standard 1 = 142.500 ha
Standard 2 = 142.368 ha
Standard 3 = 142.368 ha

8.3.4 Flächen des Sanierungsgebietes Rhein-Main als Maß der tätigen
Umweltsicherung
Kennzahl: Anzahl ha
Standart 1 = 9.545 ha
Standart 2 = 9.545 ha
Standart 3 = 9.545 ha

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Derzeit nicht darstellbar.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Es besteht keine direkte Nachfragesituation. Für die Teilprodukte Umweltsicherung und Erho-
lungsfunktion im Staatswald sind kein Marktpreis und keine Kunden vorhanden, die diesen Bei-
trag des Staatswaldes zum Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen erstatten. Damit besteht
ein Effekt, der durch die zielkonforme Bewirtschaftung des Staatswaldes hervorgerufen wird.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Bezeichnung: Nationalpark Kellerwald-Edersee

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Nationalparkamt, Landesbetriebsleitung, Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz
(FENA).

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Verordnung zur Errichtung des Nationalparks Kellerwald-Edersee, Landeshaushaltsgesetz, Hes-
sische Landeshaushaltsordnung mit Vorläufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung
Landesbetrieb.

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Betreuung und Entwicklung des Buchen-Nationalparks Kellerwald-Edersee durch
- Management und Entwicklung,
- Naturschutz, Forschung und Dokumentation,
- Umweltbildung, Öffentlichkeitsarbeit und Erholung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Naturschutzland Hessen stärken.

5. Empfänger

Besucher des Nationalparks, Region Waldeck-Frankenberg, Wissenschaft.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Nationalpark Gesamtfläche 5.724 ha (incl. Staats- und Kommunalwald und Nichtwaldfläche).

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 1.591.300 €
Sachkosten: 600.000 €
Kalkulatorische Kosten: 146.700 €
Sonstige Kosten: 257.000 €
Gesamtkosten: 2.595.000 € = 453 €/ha
Erlöse: 47.000 € = 8 €/a
Produktabgeltung: 2.548.000 € = 445 €/ha

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1 Anteil der unter Prozessschutz (dort sind ausschließlich natürliche
Entwicklungen zugelassen) stehenden Flächen in % von der Gesamtfläche
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des Nationalparks als Maß der Entwicklungspotentiale.
Kennzahl: %-Wert
Standard 1 = 79 %
Standard 2 = 79 %
Standard 3 = 79 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produkts "Nationalpark
Kellerwald-Edersee".
Kennzahl: %-Wert von den Vollkosten des Produkts.
Standard 1 = 97 %
Standard 2 = 97 %
Standard 3 = 97 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

(Mengengerüst des Produkts)

8.3.1 Anzahl Führungen pro Jahr
Kennzahl: Anzahl
Standard 1 = 850 Führungen
Standard 2 = 800 Führungen
Standard 3 = 750 Führungen

8.3.2 Besucherzahl (Personentage) pro Jahr.
Kennzahl: Anzahl
Standard 1 = 200.000 Personen
Standard 2 = 190.000 Personen
Standard 3 = 165.000 Personen

8.3.3 Anzahl laufender Forschungsprojekte.
Kennzahl: Anzahl
Standard 1 = 5 Projekte
Standard 2 = 5 Projekte
Standard 3 = 5 Projekte

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Derzeit nicht darstellbar.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Der Nationalpark befindet sich noch in der Aufbauphase.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Bezeichnung: Forstliche Umweltbildung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Forstämter (unter Berücksichtigung der 3 hessischen Wildparke Edertal, Weilburg und Hanau-
Wolfgang), Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Landesbetriebsleitung,
Jugendwaldheime.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Richtlinie für die Bewirt-
schaftung des Staatswaldes (RiBeS), Hessisches Naturschutzgesetz.

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Forstliche Umweltbildung durch flächendeckende Angebote der Waldpädagogik für Kindergärten,
Schulen und interessierte Bürger,
Umweltbildung in besonderen Einrichtungen (Wildpark Edertal, Weilburg, Hanau-Wolfgang).

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln.

5. Empfänger

Bürger, Waldbesucher, Besucher der Wildparke,
Kindergärten, Schüler, Studenten und Lehrer, Bildungsträger,
Multiplikatoren, Vereine etc.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Teilnehmertage (TT): 150.000 Personen-/Teilnehmertage

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 1.862.800 €
Sachkosten: 225.300 €
Kalkulatorische Kosten: 58.700 €
Sonstige Kosten: 349.200 €
Gesamtkosten: 2.496.000 € = 17 €/TT
Erlöse: 3.000 € = 0 €/TT
Produktabgeltung: 2.493.000 € = 17 €/TT

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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8.1.1 Veränderungen der Leistungsmerkmale Anzahl Teilnehmertage
Erwachsene/Mischgruppen
(Bezugsjahr 2005 mit 117.887 Personentagen = 100 %)
Kennzahl: %-Wert
Standard 1 = + 27 %
Standard 2 = + 27 %
Standard 3 = + 15 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produktes.
%-Wert von den Vollkosten des Produktes
Standard 1 = 100 %
Standard 2 = 100 %
Standard 3 = 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1 Anzahl Teilnehmertage Kindergartenkinder
Kennzahl: Anzahl Teilnehmertage (TT)
Standard 1 = 30.000 TT
Standard 2 = 30.000 TT
Standard 3 = 25.000 TT

8.3.2 Anzahl Teilnehmertage Schulkinder
Kennzahl: Anzahl Teilnehmertage (TT)
Standard 1 = 70.000 TT
Standard 2 = 70.000 TT
Standard 3 = 65.000 TT

8.3.3 Anzahl Teilnehmertage Erwachsene/Mischgruppen
Kennzahl: Anzahl Teilnehmertage (TT)
Standard 1 = 50.000 TT
Standard 2 = 50.000 TT
Standard 3 = 45.000 TT

8.3.4 Anzahl Teilnehmertage Kindergartenkinder, Schüler und
Erwachsene/Mischgruppen (Zusammenfassung aus 8.2.2 bis 8.1.3
Kennzahl: Anzahl Teilnehmertage (TT)
Standard 1 = 150.000 TT
Standard 2 = 150.000 TT
Standard 3 = 135.000 TT

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Derzeit nicht darstellbar.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit keine bekannt.



371

Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Bezeichnung: Gesetzliche Dienstleistungen im Körperschafts- und Gemeinschaftswald

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Forstämter, Hessen-Forst Technik, Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA),
Landesbetriebsleitung.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Anordnung über die Zusam-
menarbeit zwischen den Organen der waldbesitzenden Körperschaften, den Besitzern von
Gemeinschaftswaldungen und dem Landesbetrieb Hessen-Forst (11.08.2003), Verordnung über
die Aufnahme und das Ausscheiden von Gemeindeforstbetrieben aus der fachlichen Betreuung
durch den Landesbetrieb Hessen-Forst (28.10.2003).

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Gesetzliche Dienstleistung durch forsttechnischen Betrieb und forsttechnische Leitung im Körper-
schafts- und Gemeinschaftswald.
Erstellung des Forsteinrichtungswerkes im Körperschafts- und Gemeinschaftswald.
Sonderleistungen im Körperschafts- und Gemeinschaftswald.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln.

5. Empfänger

Waldbesitzende Körperschaften des öffentlichen Rechts (außer Kirchen) und Besitzer von
Gemeinschaftswaldungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Betreute Betriebsfläche Körperschafts- und Gemeinschaftswald: 321.452 ha.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 9.638.800 €
Sachkosten: 820.200 €
Kalkulatorische Kosten: 187.000 €
Sonstige Kosten: 1.777.000 €
Gesamtkosten: 12.423.000 € = 38 €/ha
Erlöse: 11.388.000 € = 35 €/ha
Produktabgeltung: 1.035.000 € = 3 €/ha

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1 Anteil forsttechnische Leitung in % von der Gesamtfläche des
Kö rperschafts- und Gemeinschaftswaldes (KGW) in Hessen (344.152 ha).
Kennzahl: Anzahl in %
Standard 1 = 93 %
Standard 2 = 93 %
Standard 3 = 93 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produktes.
Kennzahl: %-Wert
Standard 1 = 10 %
Standard 2 = 10 %
Standard 3 = 10 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1 Anzahl aller betreuten Kommunal- und Gemeinschaftsbetriebe
Kennzahl: Anzahl Stück
Standard 1 = 866 Stück
Standard 2 = 866 Stück
Standard 3 = 860 Stück

8.3.2 Eingerichtete Fläche des betreuten Kommunal- und Gemeinschaftswaldes
in ha.
Kennzahl: Anzahl ha
Standard 1 = 321.452 ha
Standard 2 = 321.452 ha
Standard 3 = 319.000 ha

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Derzeit nicht darstellbar.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Finanzlage der Kommunen,
Erhöhung von Beförsterungskosten,
Dienstleistungs- / Angebotsverhalten auf dem Markt.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Bezeichnung: Vertragliche Dienstleistungen im übrigen Privatwald

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Forstämter, Hessen-Forst Technik, Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA),
Landesbetriebsleitung.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Verordnung über die Lei-
stungen des Landesbetriebs Hessen-Forst im Privatwald und die zu entrichtenden Kostenbei-
träge (29.10.2001).

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Forstbetriebliche Betreuung im übrigen Privatwald,
Erstellung des Forsteinrichtungswerkes im übrigen Privatwald,
Sonderleistungen im übrigen Privatwald.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln.

5. Empfänger

Eigentümer des übrigen Privatwaldes und des Kirchenwaldes.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Betreute Betriebsfläche mit Beförsterungvertrag (ohne Gemeinschaftswald): 106.040 ha.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 3.794.300 €
Sachkosten: 258.700 €
Kalkulatorische Kosten: 67.100 €
Sonstige Kosten: 851.900 €
Gesamtkosten: 4.972.000 € = 47 €/ha
Erlöse: 339.000 € = 3 €/ha
Produktabgeltung: 4.633.000 € = 44 €/ha

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1 Anteil der durch Hessen-Forst betreuten Flächen der betreuten
Privatwä lder an der Gesamtbetriebsfläche des Privatwaldes in Hessen.
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Kennzahl: Anteil in %
Standard 1 = 45 %
Standard 2 = 45 %
Standard 3 = 45 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produktes.
(Kostendeckungsgrad).
Kennzahl: %-Wert von den Vollkosten des Produkts.
Standard 1 = 92 %
Standard 2 = 92 %
Standard 3 = 92 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1 Durch Hessen-Forst betreute Fläche aller betreuter Privatwälder
(mit Befö rsterungsvertrag).
Kennzahl: Anzahl ha
Standard 1 = 106.040 ha
Standard 2 = 106.040 ha
Standard 3 = 106.040 ha

8.3.2 Durch Hessen-Forst betreute Anzahl der Besitzer aller betreuten
Privatwä lder (mit Beförsterungsvertrag).
Kennzahl: Anzahl Besitzer
Standard 1 = 24.642 Besitzer
Standard 2 = 24.642 Besitzer
Standard 3 = 24.642 Besitzer

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Derzeit nicht darstellbar.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit keine bekannt.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Bezeichnung: Forsthoheit und sonstige öffentliche Aufgaben

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Forstämter, Mobile Waldbauernschule, Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA),
Landesbetriebsleitung.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Verwaltungsverfahrensge-
setz, Hessisches Naturschutzgesetz, Verordnung über die Leistungen des Landesbetriebs
Hessen-Forst im Privatwald und die zu entrichtenden Kostensätze (29.10.2001).

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Hoheitliche und sonstige öffentliche Aufgaben einschließlich der Forsttechnischen Leitung im Kör-
perschafts- und Privatwald, Durchführung von hoheitlichen Handlungen nach dem Hesssichen
Forstgesetz, Amtshilfe der Unteren Forstbehörde (Forstämter), Erstellung der Flächenschutz-
karte,
Allgemeine Förderung des Privatwaldes gemäß Hessischem Forstgesetz durch Betreuung der
Waldbesitzer, Schulung von privaten Waldbesitzern durch die Mobile Waldbauernschule.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln.

5. Empfänger

Bürger, Antragsteller, Kommunen, Körperschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Hoheitsfläche = Waldfläche mit Auftrag zur Wahrnehmeung der Forsthoheit durch Hessen-Forst:
792.262 ha.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 11.442.200 €
Sachkosten: 745.800 €
Kalkulatorische Kosten: 235.000 €
Sonstige Kosten: 1.909.000 €
Gesamtkosten: 14.332.000 € = 18 €/ha
Erlöse: 65.000 € = 0 €/ha
Produktabgeltung: 14.267.000 € = 18 €/ha

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1 Aufgewendete Arbeitszeit in Minuten pro Hektar Hoheitsfläche.
Kennzahl: Anzahl min/ha
Standard 1 = 10 min/ha
Standard 2 = 8 min/ha
Standard 3 = 8 min/ha

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produkts
(Kostendeckungsgrad).
Kennzahl: %-Wert von den Vollkosten des Produkts
Standard 1 = 100 %
Standard 2 = 100 %
Standard 3 = 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1 Anzahl Teilnehmer bei der mobilen Waldbauernschulung.
Kennzahl: Anzahl
Standard 1 = 3.900 Teilnehmer
Standard 2 = 3.830 Teilnehmer
Standard 3 = 3.700 Teilnehmer

8.3.2 Betreute Schutzgebietsfläche in ha.
Kennzahl: Anzahl ha
Standard 1 = 8.797 ha
Standard 2 = 8.797 ha
Standard 3 = 8.797 ha

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Derzeit nicht darstellbar.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht bekannt.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:

Bezeichnung: Durchführung forstlicher Versuchsprogramme

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA), Dienststelle für Forsteinrichtung und
Naturschutz (FENA), Landesbetriebsleitung, Forstämter (insbesondere das Forstliche Bildungs-
zentrum Weilburg).

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Gesetz zu dem Überein-
kommen vom 05. Juni 1992 über die biologische Vielfalt, Forstvermehrungsgutgesetz, Verord-
nung EWG Nr. 3528/86 des Rates vom 17.11.1986 über den Schutz des Waldes gegen Verunrei-
nigungen sowie ausführende Verordnungen, Bundesnaturschurtzgesetz, European Forest
Genetic Ressources Program.

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Angewandte Forschung und Monitoring sowie Wissenstransfer in den Bereichen Waldbau, Wald-
wachstum, Naturwaldreservate,
Bereitstellung forstlichen Vermehrungsgutes,
Erhaltung forstlicher Genressourcen,
Waldschutz gegen biotopische und abiotische Schadeinflüsse,
Waldökosystemstudie Hessen,
Bundeswaldinventur, Bodenzustandserhebung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln.

5. Empfänger

Europäische Union, Fachministerien des Bundes, Hessischer Landtag, andere Forschungsan-
stalten, Arbeitsgemeinschaft der Länderinstitutionen für Forstpflanzenzüchtung, Bund-
Länder-Arbeitsgruppe "Forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht", Bund-
Länder-Arbeitsgruppe "Dauerbeobachtungsflächen", Oberste Forstbehörde, Obere Forstbehörde,
andere Träger hoheitlicher Belange, Forst-, Naturschutz- und Umweltverwaltungen, Wasserwirt-
schaft, Forstbetriebe des Körperschaft-, Gemeinschafts- und übrigen Privatwaldes, interessierte
Betriebe, Öffentlichkeit.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Gesamtwaldfläche des Landes Hessen (Quelle: Waldbericht Hessen 2003/2004): 894.981 ha.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 2.701.500 €
Sachkosten: 1.311.600 €
Kalkulatorische Kosten: 75.500 €
Sonstige Kosten: 14.400 €
Gesamtkosten: 4.103.000 € = 5 €/ha
Erlöse: 0 € = 0 €/ha
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Produktabgeltung: 4.103.000 € = 5 €/ha

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1 Anzahl Ergebnisberichte aus der Forschung.
Kennzahl: Anzahl Stück
Standard 1 = 20 Stück
Standard 2 = 15 Stück
Standard 3 = 10 Stück

8.1.2 Anzahl an Beratungen von Forstdiensstellen bzw. anderen
Waldbesitzern.
Kennzahl: Anzahl Stück
Standard 1 = 260 Stück
Standard 2 = 190 Stück
Standard 3 = 140 Stück

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produktes.
Kennzahl: %-Wert von den Vollkosten des Produkts
Standard 1 = 100 %
Standard 2 = 100 %
Standard 3 = 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1 Anzahl aktueller Forschungsprogramme.
Kennzahl: Anzahl Stück
Standard 1 = 13 Stück
Standard 2 = 11 Stück
Standard 3 = 11 Stück

8.3.2 Anzahl Versuchsflächen.
Kennzahl: Anzahl Stück
Standard 1 = 1.492 Stück
Standard 2 = 1.492 Stück
Standard 3 = 1.371 Stück

8.3.3 Anzahl wissenschaftliche Veröffentlichungen.
Kennzahl: Anzahl Stück
Standard 1 = 30 Stück
Standard 2 = 26 Stück
Standard 3 = 24 Stück

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Derzeit nicht darstellbar.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Derzeit nicht bekannt.



380

Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:

Bezeichnung: Naturschutzdatenhaltung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Landesbetriebsleitung, Forstämter.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Hesssiches Naturschutzge-
setz, Bundesnaturschutzgesetz, FFH-Richtlinie der EU, Vogelschutzrichtlinie der EU.

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Untersuchungen, Erhebungen und Qualitätsbewertung für Verbraucher-, Umwelt- und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Gartenbau,
FFH-Konzepte, FFH-Grunddatenhaltung und Qualitätssicherung, FFH-Gebiete-Fachbegleitung,
Biotopkartierung,
Beschaffung, Haltung und Qualitätssicherung von Artendaten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Naturschutzland Hessen stärken.

5. Empfänger

Europäische Union, Fachdienststellen des Bundes, des Landes, Kommunen, Forstbetriebe, Pla-
nungsbüros und sonstige Planungsträger, Verbände, Universitäten und sonstige Forschungsein-
richtungen, Bürger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Gesamte Landesfläche (Quelle: Waldbericht Hessen 2003/2004): 2.111.484 ha.
(In 2006 war die Fläche Schutzgebiete NATURA 2000 unterstellt)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Personalkosten: 891.800 €
Sachkosten: 913.700 €
Kalkulatorische Kosten: 8.500 €
Sonstige Kosten: 475.000 €
Gesamtkosten: 2.289.000 € = 1 €/ha
Erlöse: 0 € = 0 €/ha
Produktabgeltung: 2.289.000 € = 1 €/ha

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Erläuterungen zu den Standards:
Standard 1 = realisierbares Idealergebnis im Planjahr
Standard 2 = Normalfall, der im Planjahr erreichbar scheint
Standard 3 = gerade noch tolerierbare Untergrenze im Planjahr

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Derzeit nicht darstellbar.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1 Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produkts
(Kostendeckungsgrad).
Kennzahl: %-Wert von den Vollkosten des Produkts
Standard 1 = 100 %
Standard 2 = 100 %
Standard 3 = 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1 Anzahl Stunden für FFH-Konzepte
Kennzahl: Anzahl Stunden
Standard 1 = 7.900 Stunden
Standard 2 = 7.900 Stunden
Standard 3 = 7.900 Stunden

8.3.2 Anzahl Stunden für FFH-Grunddatenhaltung und -qualitätssicherung.
Kennzahl: Anzahl Stunden
Standard 1 = 3.950 Stunden
Standard 2 = 3.950 Stunden
Standard 3 = 3.950 Stunden

8.3.3 Anzahl Stunden für FFH-Gebiete Fachbegleitung.
Kennzahl: Anzahl Stunden
Standard 1 = 990 Stunden
Standard 2 = 990 Stunden
Standard 3 = 990 Stunden

8.3.4 Anzahl Stunden für Bioropkartierung.
Kennzahl: Anzahl Stunden
Standard 1 = 4.940 Stunden
Standard 2 = 4.940 Stunden
Standard 3 = 4.940 Stunden

8.3.5 Anzahl Stunden für Beschaffung, Haltung und Qualitätssicherung von
Artendaten.
Kennzahl: Anzahl Stunden
Standard 1 = 1.980 Stunden
Standard 2 = 1.980 Stunden
Standard 3 = 1.980 Stunden

8.3.6 Anzahl Stunden für Geländeerfassung.
Kennzahl: Anzahl Stunden
Standard 1 = 3.530 Stunden
Standard 2 = 3.530 Stunden
Standard 3 = 3.530 Stunden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Derzeit nicht darstellbar.

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Änderung der FFH- und / oder Vogelschutzrichtlinien.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :

Bezeichnung: NSG-Management

1. Erbringer

Forstämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Naturschutzgesetz, Bundesnaturschutzgesetz, FFH-Richtlinie der EU, FFH-
Gebiete-Fachbegleitung, Hessische Landeshaushaltsordnung mit Vorläufigen Verwaltungsvor-
schriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Kontrakt Hessen-Forst/Regierungspräsidien.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Operative Umsetzung der Pflege und Unterhaltung der hessischen Naturschutzgebiete,
Information der Bevölkerung in großflächigen Schutzgebieten nach Naturschutzrecht,
Betreuung von Naturschutzinformationszentren.

4. Empfänger

Regierungspräsidien (ONB)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Insgesamt betreute NSG-Fläche: 34.037 ha

6. Stückkosten

Personalkosten: 2.091.800 €
Sachkosten: 1.323.700 €
Kalkulatorische Kosten: 47.700 €
Sonstige Kosten: 356.800 €
Gesamtkosten: 3.820.000 € = 112 €/ha
Erlöse: 3.820.000 € = 112 €/ha
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

---
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :

Bezeichnung: Maßnahmenplanung NATURA 2000

1. Erbringer

Forstämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Richtlinie des Rates 92/43/EWG vom 21. Mai 1992,
Richtlinie des Rates 79/409/EWG vom 2. April 1979,
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (BNAtSchG),
Hessisches Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (HENatG),
Erlass des Hessichen Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz vom 18.
März 2005, GZ VI 2.1 1275 "Umsetzung der FFH-Richtlinie und Vogelschutzrichtlinie in Hessen -
Maßnahmen für FFH- und Vogelschutzgebiete",
Landeshaushaltsordnung mit Vorläufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO),
Satzung des Landesbetriebs Hessen-Forst,
Kontrakt Hessen-Forst / Regierungspräsidien.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erstellung der mittelfristigen Maßnahmenpläne für FFH- und Vogelschutzgebiete,
Organisation und Umsetzung des Gebietsmanagement im Auftrag der produktverantwortlichen
Regierungspräsidien,
Kommunikation mit betroffenen Grundstückseigentümern und Nutzungsberechtigten,
Anbahnung und Realisierung von Verträgen gem. dem Rahmenvertrag "Naturschutz im Wald"
zwischen dem Land Hessen, dem Hessischen Waldbesitzerverband e.V., dem Hessischen
Städte- und Gemeindebund e.V. sowie dem Hessischen Städtetag e.V.,
Konzeption und Realisierung von naturschutzrechtlichen Kompensationsmaßnahmen innerhalb
der Vogelschutz- und FFH-Gebiete.

4. Empfänger

Regierungspräsidien (ONB)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Betreute NATURA 2000 - Fläche: 155.000 ha

6. Stückkosten

Personalkosten: 898.700 €
Sachkosten: 135.500 €
Kalkulatorische Kosten: 800 €
Sonstige Kosten: 148.000 €
Gesamtkosten: 1.183.000 € = 7 €/ha
Erlöse: 1.183.000 € = 7 €/ha
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 :

Bezeichnung: Liegenschaftsmanagement NZF (Nassauischer Zentralstudienfonds)

1. Erbringer

Landesbetriebsleitung, Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstamt Weil-
münster.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Vereinbarung über die Betreuung des Nassauischen Zentralstudienfonds zwischen dem Regie-
rungspräsidium Darmstadt und dem Landesbetrieb Hessen-Forst vom 20.05./17.06.2005

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verwaltung des Grundvermögens für ca. 910 ha Streubesitz des NZF (Vermietung, Verpachtung,
Gestattung, Grundstücksverkehr, Grundstücksangelegenheiten, Wahrung der Eigentümerinter-
essen bei öffentlich-rechtlichen Verfahren, Beaufsichtigung)

4. Empfänger

Regierungspräsidium Darmstadt, NZF

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Fläche des betreuten Grundvermögens (außer beförstertem Wald): 910 ha

6. Stückkosten

Personalkosten: 77.100 €
Sachkosten: 200 €
Kalkulatorische Kosten: 0 €
Sonstige Kosten: 1.700 €
Gesamtkosten: 79.000 € = 86 €/ha
Erlöse: 79.000 € = 86 €/ha
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

---
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4 :

Bezeichnung: Leitung Naturparke / Jugendwaldheime

1. Erbringer

Forstämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Leistungen nach dem Haushaltsgesetz, ZBLV-Kontrakt Hesssen/Forst/HMULV

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Gestellung von Personal zur fachlichen Betreuung der Naturparkträger und Jugendwaldheime

4. Empfänger

Naturparke, Jugendwaldheime

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Stunden: 10.009

6. Stückkosten

Personalkosten: 488.400 €
Sachkosten: 30.900 €
Kalkulatorische Kosten: 14.000 €
Sonstige Kosten: 82.700 €
Gesamtkosten: 616.000 € = 61 €/Std.
Erlöse: 616.000 € 0 61 €/Std.
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

---
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5 :

Bezeichnung: Forsthoheit und Förderung

1. Erbringer

Forstämter

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Richtlinien für die Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen und für
die Förderung von Erstaufforstungen, Kontrakt Hessen-Forst / Regierungspräsidium Darmstadt

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mitwirkung bei öffentlich-rechtlichen Verwaltungsakten anderer Behörden durch die Forstämter
als untere Forstbehörde, Mitwirkung bei der Umsetzung der Förderrichtlinien

4. Empfänger

Andere Behörden, Regierungspräsidium Darmstadt (Obere Forstbehörde)

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Stunden: 14.097

6. Stückkosten

Personalkosten: 638.000 €
Sachkosten: 35.500 €
Kalkulatorische Kosten: 12.500 €
Sonstige Kosten: 106.000 €
Gesamtkosten: 792.000 € = 56 €/Std.
Erlöse: 792.000 € = 56 €/Std.
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

---
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6 :

Bezeichnung: Öffentlichkeitsarbeit und internationale Kontakte für das HMULV

1. Erbringer

Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik,
Landesbetriebsleitung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Einzelfallbezogene Vereinbarungen zwischen dem HMULV und Hessen-Forst

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Öffentlichkeitsarbeit für das Ressort, Betreuung von ausländischen Besuchergruppen, Mitarbeit
bei der Pflege internationaler Beziehungen, generelle Informationen zu Fragen der internatio-
nalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit, Beteiligung an waldwirtschaftlichen und naturschutzrele-
vanten EU-Twinning-Projekten

4. Empfänger

HMULV

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Stunden: 1.930

6. Stückkosten

Personalkosten: 134.800 €
Sachkosten: 36.800 €
Kalkulatorische Kosten: 0 €
Sonstige Kosten: 5.400 €
Gesamtkosten: 177.000 € = 91 €/Std.
Erlöse: 177.000 € = 91 €/Std.
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

---
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7 :

Bezeichnung: Sonderprojekte für andere BUK (Buchungskreise)

1. Erbringer

Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Erlass vom 4. Februar 2004, GZ: VI 3 B - T 41.9 - 4043 "Einsatz von Beschäftigten des Landes-
betriebs Hessen-Forst gegen Kostenerstattung in anderen Verwaltungen"

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erbringung forstlicher Diensleistungen bei anderen Landesverwaltungen

4. Empfänger

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen, Hessisches Immobilienmanagement, Hessisches Bau-
management, Polizeipräsidien, Gerichte, Umweltämter und andere

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Stunden: 298.835

6. Stückkosten

Personalkosten: 12.118.500 €
Sachkosten: 1.566.000 €
Kalkulatorische Kosten: 258.300 €
Sonstige Kosten: 1.931.200 €
Gesamtkosten: 15.874.000 € = 53 €/Std.
Erlöse: 5.574.800 € = 18 €/Std.
Produktabgeltung:
10.299.200 € =
35 €/Std.

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

---
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8 :

Bezeichnung: Sonstige ZBLV

1. Erbringer

Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik,
Nationalparkamt, Landesbetriebsleitung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Forstgesetz, Kontrakte Hessen-Forst / Regierungspräsidien und Hessen-Forst /
HMULV

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beiträge zu Fachplanungen,
Fachtechnische Prüfung im Körperschafts- und Privatwald,
Waldkökologische Beweissicherung, Waldbewertung.

4. Empfänger

HMULV; Regierungspräsidien

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Stunden: 3.367

6. Stückkosten

Personalkosten: 76.300 €
Sachkosten: 3.100 €
Kalkulatorische Kosten: 700 €
Sonstige Kosten: 20.900 €
Gesamtkosten: 101.000 € = 30 €/Std.
Erlöse: 101.000 € = 30 €/Std.
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

---
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9 :

Bezeichnung: Abordnungen in andere BUK (Buchungskreise)

1. Erbringer

Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik,
Nationalparkamt, Landesbetriebsleitung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Beamtengesetz, BAT, MTW, Betriebliche Einzelfallregelungen

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnung von Beschäftigten des Landesbetriebs Hessen-Forst in andere Buchungskreise
(Dienststellen).

4. Empfänger

Aufnehmende Dienststelle

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Stunden: 5.370

6. Stückkosten

Personalkosten: 239.000 €
Sachkosten: 0 €
Kalkulatorische Kosten: 0 €
Sonstige Kosten: 0 €
Gesamtkosten: 239.000 € = 44 €/Std.
Erlöse: 239.000 € = 44 €/Std.
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

---
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :

Bezeichnung: Dienstleistungen für Dritte (außerhalb der Landesverwaltung)

Waldökologische Beweissicherung für Dritte, Waldbewertung für Dritte, Kostenpflichtige Datenaufbe-
reitung für Dritte, Kompensationsmaßnahmen für Dritte, Lehrgänge für Dritte, Consulting.

1. Erbringer

Dienststelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik,
Landesbetriebsleitung, Forstliches Bildungszentrum Weilburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

BGB (Schadenersatz),
jeweils gültiger Grundsatzerlass zur "Durchführung von Waldwertschätzungen im Staatswald des
Landes Hessen",
Hessisches Forstgesetz, Verordnung über die Leistungen des Landesbetriebs Hessen-Forst im
Privatwald, Anordnung über die Zusammenarbeit zwischen Körperschafts- und Gemeinschafts-
waldbesitzern und dem Landesbetrieb Hessen-Forst,
Umweltrecht, Umweltinformationsgesetz,
Hessisches Naturschutzgesetz, Ausgleichsabgaben-Verordnung, Grundsatzerlass 07/2002 vom
26. Juli 2002 - VII 2 - F 10 - 7045 "Hinweise für naturschutzrechtliche Kompensationsmaßnahmen
im Wald",
Innerbetriebliche Regelungen, Satzung des Landesbetriebs Hessen-Forst.

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Erstellung von Gutachten,
Sonderleistungen gemäß der Veordnung über Leistungen des Landesbetriebs Hessen-Forst im
Privatwald,
Bereitstellung von Forsteinrichtungsdaten und sonstigen beim Landesbetrieb Hessen-Forst vor-
handenen umweltrelevanten Daten,
Planung und Durchführung naturschutzrechtlicher Kompensationsmaßnahmen,
Handel mit Ökopunkten,
Lehrgänge für Holzrücker, Harvesterlehrgänge, Motorsägenlehrgänge, Lehrgänge für Brennholz-
selbstwerber,
Beratung internationaler Forstorganisationen (Projektarbeiten)

4. Empfänger

Geschädigte bzw. Verursacher möglicher Umweltschäden,
waldbeanspruchende Planungsträger, Waldbesitzer,
andere Landesverwaltungen, Statistische Landesamt, Planungsbüros,
Eingreifer gemäß Naturschutz,
Körperschaften, Privatpersonen,
Internationale Forstorganisationen, GTZ

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Stunden: 81.494

6. Stückkosten
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Personalkosten: 3.347.100 €
Sachkosten: 1.317.500 €
Kalkulatorische Kosten: 98.600 €
Sonstige Kosten: 1.574.800 €
Gesamtkosten: 6.338.000 € = 77 €/Std.
Erlöse: 6.338.000 € = 77 €/Std.
Produktabgeltung: 0 €

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

---
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 114.440.500 107.788.200 98.133.230

500-509 Umsatzerlöse 114.424.900 108.521.500 99.230.427

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 18.000 569.200 34.494

514-518 Sonstige Erträge – 500 –

519 Erlösminderungen 2.400 1.303.000 1.131.691

2 520-524 Bestandsveränderungen 111.000 -2.700.000 -316.465

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – 120.000 31.120

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 9.374.700 10.478.500 24.318.450

Betriebsertrag 123.926.200 115.686.700 122.166.335

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 39.072.000 27.328.100 36.838.910

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 974.700 646.500 718.509

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 2.049.100 1.758.000 1.934.596

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 3.546.200 3.229.000 3.231.954

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 4.519.500 2.840.000 3.918.443

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 27.982.500 18.854.600 27.035.408

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 118.543.800 163.544.400 148.052.739

620-626 Löhne 33.164.300 40.121.000 36.859.571

627-632 Gehälter 12.286.500 13.181.000 13.337.026

633-638 Bezüge 39.688.000 43.899.000 44.153.369

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.089.600 180.000 1.043.993

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

31.713.500 66.163.400 51.925.004

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 601.900 – 733.776

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 4.303.600 3.945.000 3.585.594

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 16.235.400 24.825.000 27.139.074

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.045.300 2.245.700 3.483.058

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

6.124.300 4.507.300 4.534.631

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

4.187.500 3.961.000 4.160.286

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

3.691.700 12.885.000 13.816.088

700-709 Betriebliche Steuern 1.186.600 1.226.000 1.145.011

Betriebsaufwand 178.154.800 219.642.500 215.616.317

Eigenergebnis -54.228.600 -103.955.800 -93.449.982



395

Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
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Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 512.200 1.000 8.438.099

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 47.087.200 103.650.700 40.610.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge 4.264.000 – 4.138.795

Steuererträge und Leistungsabgeltung 51.863.400 103.651.700 53.186.894

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 51.863.400 103.651.700 53.186.894

Verwaltungsergebnis -2.365.200 -304.100 -40.263.088

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – 4

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 66.200 24.100 67.009

Finanzertrag 66.200 24.100 67.013

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 66.200 24.100 67.013

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.299.000 -280.000 -40.196.075

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 680.000 31.691.247

Außerordentlicher Ertrag – 680.000 31.691.247

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 400.000 396.320

Außerordentlicher Aufwand – 400.000 396.320

Außerordentliches Ergebnis – 280.000 31.294.927

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – 280.000 31.294.927

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -2.299.000 – -8.901.148
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1. In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während
der Ausweis im Erfolgsplan entsprechnd den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung
nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von -8.794.473 € enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

2. Dass der Erfolgsplan ein Ergebnis von -2.299.000 € ausweist, liegt an dem Umstand, dass
2.299.000 € (770.000 € Erlöse und 3.069.000 € Kosten) auf dem Innenauftrag "Neutrales
Ergebnis" geplant wurden. Diese Erlöse und Kosten finden systembedingt nur im Erfolgsplan
Berücksichtigung, nicht jedoch im Leistungsplan.

3. In den Ansätzen 2006 waren Rückstellungen in Höhe von 65.103.500 € eingeplant. In 2007
sind es 11.592.900 €. Hierdurch erklären sich die teilweise erheblichen Abweichungen zwi-
schen dem Soll 2007 und dem Vergleichsansatz 2006.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 162.000 500.000 467.584

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 162.000 500.000 467.584

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 2.885.000 1.550.000 -2.390.201.213

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

2.885.000 1.550.000 -2.390.201.213

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.868.000 1.950.000 5.221.753

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

1.868.000 1.950.000 5.221.753

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 4.915.000 4.000.000 -2.384.511.876

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

4.915.000 4.000.000 10.743.140

Deckungsmittel zusammen 4.915.000 4.000.000 10.743.140
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1. Zu VKR 000-049
Erwerb von DV-Lizenzen

2. Zu VKR 050-069, 091, 096
Erwerb von Grundstücken 270.000 €
Investive Maßnahmen im Bereich Liegenschaften und Infrastruktur 1.700.000 €
Innenausstattung des Nationalparkhauses Vöhl 915.000 €.
(In 2008 werden weitere 125.000 € hierfür bereitgestellt)

Im Ist 2005 sind -2.385.147.409,76 € Kulturgüter, Kostenart 620000000 (Staatswaldvermögen)
enthalten. Die bereinigte Istausgabe beträgt 5.053.803 €.

3. Zu VKR 070-089, 090, 095
IT-Ausstattungen 250.000 €
Erweiterung des Fuhrparks 500.000 €
Büro- und Geschäftsausstattungen 168.000 €
Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Sonstiges 950.000 €
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Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 47.087.200 103.650.700

+ Investitionen lt. Finanzplan 4.915.000 4.000.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 4.303.600 3.745.000

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 11.592.900 65.103.500

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis 2.299.000 280.000

Kameraler Zuschuss 38.404.700 39.082.200
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Angestellte Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

Außertarifliche (001) 1,0 1,0
Tarifliche (BAT)
I b (001) 1,0 1,0
II a (001) 8,0 8,0
II a - ATZ - kw zum
30.06.2008

(000) 1,0 –

III (001) 3,0 3,0
IV a davon 0,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 19,5 19,5

IV b davon 2,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 32,0 33,0

V b davon 4,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 10,0 12,0

V b - ATZ - kw zum
30.09.2009

(000) 1,0 –

V c davon 0,50 mit
PVS-Vermerk

(001) 104,0 107,0

V c - ATZ - kw zum
31.03.2007, 30.06.2007,
31.12.2007, 31.10.2008

(000) 4,0 –

VI b davon 19,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 131,0 139,5

VI b - ATZ - kw zum
30.06.2007, 31.10.2007,
31.12.2007, 31.10.2008,
31.10.2009, 31.01.2010,
31.03.2010, 31.05.2011

(000) 6,0 –

VII davon 7,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 36,5 58,5

VII - ATZ - kw zum
31.05.2008, 30.04.2009,
28.02.2010

(000) 2,0 –

Azubi (001) 6,0 6,0

Zusammen 366,0 388,5

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen.
Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT
die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer
Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeits-
merkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Erläuterungen:

Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 IV a BAT, 2,0 V b BAT, 3,0 V c BAT, 8,50 VI b BAT, 8,0 VII
BAT, insgesamt 22,50 Stellen, davon 1,0 mit Abfindung nach der Richtlinie des Landes Hessen zur
Begleitung eines freiwilligen Ausscheidens aus einem unbefristeten Arbeitsverhältnis zum Land

Umsetzung von Kapitel 0906: 1,0 IV a BAT
Umsetzung nach Kapitel 0906: 1,0 IV b BAT
Umsetzung nach Kapitel 0931: 7,0 VII BAT
Umsetzung nach Kapitel 0932: 6,0 VII BAT
Umsetzung nach Kapitel 0933: 1,0 VII BAT
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Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

Angestellte - Leerstellen (BAT) Kennung Stellen 2007 Stellen 2006

II a Leerstelle (974) 1,0 –
V c Leerstelle (993) 1,0 1,0
VI b Leerstelle (972) 19,0 19,0
VII Leerstelle (972) 5,0 5,0
VIII Leerstelle (972) 1,0 1,0

Zusammen 27,0 26,0

–

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Arbeiter Kennung Stellen 2006 Stellen 2005

Hausmeister/in (001) 5,0 5,0
Forstwirtschaftsmeister/in (001) 144,5 144,5
davon 0,0 mit PVS-Vermerk
Küchendienst (001) 2,0 2,0
Reinigungsdienst (001) 1,0 1,0
Sonstige Dienste (001) 8,0 8,0
Azubi (010) 2,0 2,0

Zusammen 162,5 162,5

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

PVS-Vermerke für Kräfte, die außerhalb der Stellenpläne/-übersichten geführt werden (gem.
Nr. 1.3.6 und 1.3.7 der Eckdaten zum Wirtschaftsplan):

in 2006: 470,50 PVS-Vermerke
in 2007: 345,50 PVS-Vermerke
125,50 PVS-Vermerke, davon 31,50 mit Abfindung nach der Richtlinie des Landes Hessen zur
Begleitung eines freiwilligen Ausscheidens aus einem unbefristeten Arbeitsverhältnis zum Land
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Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 60 Landesbetrieb Hessen-Forst

Auf der Grundlage des Regierungsprogramms und der Operation "Sichere
Zukunft" dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben zur Umstruk-
turierung der Verwaltung und Optimierung der Förderung des ländlichen
Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen
sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06, 09 17, 09 21, 09
22, 09 23, 09 31, 09 32, 09 33, 09 35 und 09 60 umgesetzt werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der Förde-
rung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen.

Zu Kapitel 09 60:

Staatsforstverwaltung und Staatsforstbetrieb werden seit 2001 als Landesbetrieb nach § 26 Abs. 1 der Landeshaushaltsordnung (LHO)
mit der Bezeichnung "Landesbetrieb Hessen-Forst" geführt.
Der Landesbetrieb hat seinen Sitz in Kassel.
Der Landesbetrieb sichert die multifunktionale nachhaltige Waldbewirtschaftung in Hessen.
Er verfolgt bei der Bewirtschaftung des Staatswaldes erwerbswirtschaftliche und gemeinwohlorientierte Zielsetzungen nach der Richt-
linie für die Bewirtschaftung des Staatswaldes.
Der Landesbetrieb erbringt auf gesetzlicher und vertraglicher Grundlage Dienstleistungen für den Körperschafts- und Privatwald sowie
für weitere Kunden und die Bürger. Er erfüllt hoheitliche Aufgaben, die sich aus den Gesetzen, Verordnungen und sonstigen einschlä-
gigen Vorschriften ergeben.
Zielsetzung, Rechtsform, Struktur, Aufgaben, Betriebsausstattung, Organisation, Zuständigkeiten und Wirtschaftsführung des Landes-
betriebes sind in einer Betriebssatzung und Geschäftsordnung geregelt.
Der Landesbetrieb bewirtschaftet / betreut:
- den Staatswald (Land)
- den Körperschaftswald, soweit nicht Gemeindeforstbetriebe ggf. auf Antrag aus der staatlichen Betreuung ausscheiden
- den Gemeinschaftswald und
- Privatwald auf der Grundlage vertraglicher Vereinbarungen.
Der Bewirtschaftungsauftrag für den Staatswald des Landes Hessen umfaßt neben der Gewinnung marktfähiger Produkte die Siche-
rung der Schutz- und Erholungsfunktionen des Waldes. Hierdurch bedingte Beschränkungen der Holznutzung oder die Durchführung
von Maßnahmen, die insbesondere den Zielen des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie der Erholung dienen, vermindern
das forstliche Betriebsergebnis und dienen dem Gemeinwohl.
Seit 2003 bucht der Landesbetrieb Hessen-Forst nach den Regeln der kaufmännischen doppelten Buchführung.
Der Landesbetrieb erbringt anteilige Beiträge zu globalen Minderausgaben.
Nicht in den Wirtschaftsplan aufgenommen sind die im Epl. 17 02 zentral veranschlagten Kosten für Nachversicherungen (Titel 422
02), Fürsorgeleistungen und Unterstützungen (Titel 443 01), Fahrkostenzuschüsse an Bedienstete in Ausbildung (Titel 453 61) sowie
die bei Kap. 09 98 veranschlagten Aufwendungen für Versorgungsempfänger.
Der Landesbetrieb Hessen-Forst leistet Versorgungsbeiträge an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage".

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 812 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

121 812 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

129 812 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hier wird der Anteil an möglichen globalen Minderausgaben, die auf den Landesbe-
trieb Hessen-Forst entfallen, vereinnahmt.

131 812 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 3 900 000 5 000 000 5 111 757
Vgl. Vermerk 1.4 zum Erfolgsplan.
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Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Es wird unterschieden in

1.) Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken und Gebäuden, die bei Einrichtung
des Landesbetriebs als nicht betriebsnotwendig bezeichnet wurden, und
2.) Erlöse aus dem Verkauf von Gebäuden im Rahmen der Forststrukturreform.

Zu 1.): Von den Erlösen aus dem Verkauf nicht betriebsnotwendiger Grundstücke
und Gebäude verbleibt ein Sockelbetrag in Höhe von 511.200 € dem Landesbetrieb
Hessen-Forst. Die den Sockelbetrag übersteigenden Erlöse sind zu 50 v.Hdt. an
den allgemeinen Landeshaushalt (Titel 131) abzuführen.

Zu 2.) Erlöse aus der Veräußerung von Forstamtsdienstgebäuden und Revierleiter-
dienstgebäuden im Rahmen der Forststrukturreform sind generell zu 50 v.Hdt. an
den allgemeinen Landeshaushalt (Titel 131) abzuführen.

Die an den Landeshaushalt abzuführenden Erlöse nach den Ziffern 1.) und 2.)
können einer der Aufsicht des Landes unterstehenden Einrichtung oder einer vom
Lande beherrschten Gesellschaft, zu deren Zielen die Förderung von Vertragsna-
turschutz im Walde gehört, zugeführt werden. Vgl. hierzu Haushaltsvermerk Ziffer
1.4 im Anhang zum Erfolgsplan.

Die Einnahme hat keinen Einfluss auf den unter Titel 682 bzw. 891 veranschlagten
Zuschuss an den Landesbetrieb Hessen-Forst.

Gesamteinnahmen Kapitel 09 60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 000 5 000 000 5 111 757
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Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 812 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zu Titel 422 01, 422 41 und 422 61
Die Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Hessen-Forst Dienst leisten, der
Leerstellen sowie der Beamten auf Widerruf werden ohne Ansatz gem. § 26 Abs. 1
LHO im Stellenplan ausgewiesen.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 812 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 489 700 35 082 200 35 586 625
Entsprechend § 3 Abs. 1 HG 2007 wird das Ressort ermächtigt, mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Personalausgaben zwischen
dem Kap. 09 60 (Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Hessen-Forst) und
anderen Kapiteln des Einzelplanes umzusetzen. Der finanzielle Ausgleich
erfolgt im Kap. 09 60 durch Kürzung oder Erhöhung des Landeszu-
schusses.

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im konsumtiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan 2007 des Landesbetriebs Hessen - Forst (Anlage).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 812 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 4 915 000 4 000 000 6 200 000

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im investiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan/Finanzplan 2007 des Landesbetriebes Hessen-Forst (Anlage).

Gesamtausgaben Kapitel 09 60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 404 700 39 082 200 41 786 625



405

Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 60

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 000 5 000 000 5 111 757

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 000 5 000 000 5 111 757

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 489 700 35 082 200 35 586 625

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 915 000 4 000 000 6 200 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 404 700 39 082 200 41 786 625

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -34 504 700 -34 082 200 -36 674 868
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Kapitel 09 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

09 98 Versorgung

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

381 01 991 Zuführung von Kapiteln des Landeshaushaltes . . . . . . . . . . . 1 919 500 2 175 400 1 787 027

Erläuterungen:

1. Zuschläge für die Versorgung der mit dem Vollzug des
AbwAG betrauten Beamten der Kap. 09 01, 09 06, 09 17
und 09 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 844 200 EUR

2. Zuführung zur Deckung der außerhalb des Epl. 09 ent-
stehenden Personal- und Sachkosten für den Vollzug
des AbwAG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 756 900 EUR

3. Zuschläge für die Versorgung der mit dem Vollzug des
AbwAG betrauten Beamten außerhalb des Epl. 09 . . . . 318 400 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 919 500 EUR

Zuführung zu Lasten der Abwasserabgabe (Kap. 09 21 - 981).

Gesamteinnahmen Kapitel 09 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 919 500 2 175 400 1 787 027
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Kapitel 09 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Die Ansätze für Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

Personalausgaben

431 01 018 Versorgungsbezüge der Ministerinnen und der Minister . . . . 113 000 65 000 113 577

431 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerinnen
und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 000 95 000 89 229

432 01 018 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 032 400 25 032 400 24 605 533

432 02 018 Versorgungsbezüge der Forstbeamten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 745 000 22 440 000 22 675 133

432 11 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 000 7 100 000 6 829 875

432 12 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der
Forstbeamten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 250 000 10 500 000 10 157 024

461 01 018 Globale Mehrausgaben für Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 214 200 176 300 175 400

Erläuterungen:

Zur zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung mit

Bezeichnung 1 Bezeichnung 2

der Hessischen Bezügestelle (HBS) für die Personalabrechnung 179.200
dem Hessischen Competence Center (HCC) 35.000

Zusammen 214.200

Gesamtausgaben Kapitel 09 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 446 600 65 408 700 64 645 771
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Kapitel 09 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 919 500 2 175 400 1 787 027

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 919 500 2 175 400 1 787 027

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 232 400 65 232 400 64 470 371

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 200 176 300 175 400

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 446 600 65 408 700 64 645 771

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -63 527 100 -63 233 300 -62 858 744
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Abschluss für den Einzelplan 09

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

09 01 Ministerium — 15.296.900 2.003.600 2.919.400 20.219.900

09 06 Hessisches Landesamt für Umwelt und
Geologie — 966.000 302.500 5.904.100 7.172.600

09 13 Landräte
(Bereich "Amt für den ländlichen
Raum") — — — — —

09 15 Landräte und Oberbürgermeister
(Bereich "Amt für Veterinärwesen und
Verbraucherschutz") — — — — —

09 17 Regierungspräsidien — 12.731.000 118.000 4.377.400 17.226.400

09 21 Förderungen im Bereich Umwelt 26.000.000 322.000 1.856.500 15.899.100 44.077.600

09 22 Förderungen im Bereich Forsten und
Naturschutz 2.850.000 81.000 4.120.000 1.676.000 8.727.000

09 23 Förderungen im Bereich Landwirt-
schaft, ländlicher Raum und Verbrau-
cherschutz 1.326.000 6.556.000 37.687.000 13.018.500 58.587.500

09 31 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen — — — — —

09 32 Landesbetrieb Hessisches Landes-
labor — — — — —

09 33 Landesbetrieb Hessisches Landgestüt
Dillenburg — — — — —

09 35 Ministerium (Betrieb gewerblicher Art
sowie Personalfreistellungen und -
beistellungen) und Abwicklung des
ehemaligen Landesbetriebes Staats-
weingüter — 2.644.000 — — 2.644.000

09 60 Landesbetrieb Hessen-Forst — 3.900.000 — — 3.900.000

09 98 Versorgung — — — 1.919.500 1.919.500

Insgesamt: 30.176.000 42.496.900 46.087.600 45.714.000 164.474.500
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

24.411.600 26.160.400 4.144.900 — 1.191.800 3.256.200 59.164.900 -38.945.000 Ministerium
—

16.341.300 14.370.100 184.000 22.400 835.300 506.600 32.259.700 -25.087.100
Hessisches
Geologie

—

— — 29.335.200 — — — 29.335.200 -29.335.200

Landräte
(Bereich
Raum")

—

— — 18.194.600 — — — 18.194.600 -18.194.600

Landräte
(Bereich
Verbraucherschutz")

—

55.672.400 16.812.000 47.200 10.013.000 2.364.000 — 84.908.600 -67.682.200 Regierungspräsidien
—

— 4.369.900 6.098.400 375.000 45.580.200 17.905.700 74.329.200 -30.251.600 Förderungen
—

— 13.582.400 4.296.200 — 5.998.000 162.500 24.039.100 -15.312.100
Förderungen
Naturschutz

—

— 433.600 56.594.400 — 28.396.500 1.375.000 86.799.500 -28.212.000

Förderungen
schaft, ländlicher
cherschutz

—

— — 23.919.200 — 570.500 — 24.489.700 -24.489.700 Landesbetrieb
—

— — 14.135.900 — 1.623.400 — 15.759.300 -15.759.300
Landesbetrieb
labor

—

— — 1.167.000 — 503.200 — 1.670.200 -1.670.200
Landesbetrieb
Dillenburg

—

1.200.000 107.000 — — — 7.800 1.314.800 +1.329.200

Ministerium
sowie Personalfreistellungen
beistellungen)
ehemaligen
weingüter

—

— — 33.489.700 — 4.915.000 — 38.404.700 -34.504.700 Landesbetrieb
—

65.232.400 — — — — 214.200 65.446.600 -63.527.100 Versorgung
—

162.857.700 75.835.400 191.606.700 10.410.400 91.977.900 23.428.000 556.116.100 -391.641.600
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 09 01 Ministerium 4.027.000 4.027.000 — — —

538 02 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 4.027.000 4.027.000 — — —

Kap. 09 17 Regierungspräsidien 10.100.000 5.100.000 3.000.000 2.000.000 —

781 16 Deichverstärkungsmaßnahmen 9.000.000 4.000.000 3.000.000 2.000.000 —

893 16 Wasserwirtschaftliche Vorarbeiten 1.100.000 1.100.000 — — —

Kap. 09 21 Förderungen im Bereich Umwelt 47.295.000 23.395.000 14.450.000 6.150.000 3.300.000

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 145.000 120.000 25.000 — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 90.000 65.000 25.000 — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 12.300.000 4.400.000 3.750.000 2.150.000 2.000.000

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 32.500.000 17.400.000 10.100.000 3.700.000 1.300.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 2.250.000 1.400.000 550.000 300.000 —

896 00 Zuschüsse für Investitionen an Ausland 10.000 10.000 — — —

Kap. 09 22 Förderungen im Bereich Forsten und
Naturschutz 8.153.000 3.304.000 1.559.000 559.000 2.731.000

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 2.600.000 1.050.000 1.050.000 50.000 450.000

682 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Unternehmen (soweit nicht
unter 661) 108.000 9.000 9.000 9.000 81.000

683 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an pri-
vate Unternehmen (soweit nicht unter
662) 1.500.000 100.000 100.000 100.000 1.200.000

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 200.000 200.000 — — —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 245.000 245.000 — — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 500.000 100.000 100.000 100.000 200.000

887 00 Zuweisungen für Investitionen an
Zweckverbände 1.400.000 400.000 200.000 200.000 600.000

891 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Unternehmen 550.000 550.000 — — —

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 1.050.000 650.000 100.000 100.000 200.000
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 09 23 Förderungen im Bereich Landwirt-
schaft, ländlicher Raum und Verbrau-
cherschutz 45.249.000 16.777.000 9.968.000 7.664.000 10.840.000

662 00 Schuldendiensthilfen an private Unter-
nehmen 3.500.000 1.700.000 1.200.000 400.000 200.000

683 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an pri-
vate Unternehmen (soweit nicht unter
662) 26.251.000 5.549.000 5.338.000 5.284.000 10.080.000

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 2.023.000 1.503.000 130.000 130.000 260.000

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 10.400.000 5.450.000 2.800.000 1.850.000 300.000

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 3.075.000 2.575.000 500.000 — —

Insgesamt 114.824.000 52.603.000 28.977.000 16.373.000 16.871.000
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09 Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jeweils jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 001 ) 90 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 90 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 3 ( 000 ) 1,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.05.2007, 31.07.2007 und 31.12.2008

B 2 ( 009 ) 170 Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 28.02.2009 und zum 28.02.2010

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 470 Ministerialrat/rätin

A 16 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 26,5 ( 29,5 ) Regierungsdirektor/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 15 ( 003 ) 40 ( 50 ) Baudirektor/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 15 ( 011 ) 40 Forstdirektor/in

A 15 ( 013 ) 20 Gewerbedirektor/in

A 15 ( 015 ) –0 ( 10 ) Veterinärdirektor/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 15 ( 016 ) 100 ( 130 ) Landwirtschaftsdirektor/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 15 ( 017 ) 20 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 079 ) –0 ( 10 ) Biologiedirektor/in

A 15 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.11.2007 und 31.10.2009

A 14 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.03.2007

A 14 ( 001 ) 23,5 ( 26,5 ) Regierungsoberrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 14 ( 002 ) 40 ( 50 ) Bauoberrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 14 ( 013 ) 10 Geologieoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 10 Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 30 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 017 ) 10 Forstoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 7,5 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) –0 ( 20 ) Baurat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk
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Kapitel 09 01
Ministerium

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 007 ) 10 Biologierat/rätin
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 010 ) 10 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 020 ) 10 Geologierat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 40 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend jeweils zum 29.02.2008

A 13 g.D. ( 001 ) 300 ( 290 ) Oberamtsrat/rätin
1,0 Oberamtsrätin ist für Aufgaben bei der Stiftung Kloster Eberbach freigestellt

A 13 g.D. ( 002 ) 150 ( 160 ) Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 12 ( 001 ) 340 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 70 Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

A 12 ( 007 ) 10 Forstamtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 130 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 110 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 008 ) 40 Forstamtmann/Forstamtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

300,5 ( 313,5 )
Freistellungen ohne Personalkostenerstattung:

Zur Koordination der Tätigkeiten bei der Fort- und Weiterbildung jeweils des ehrenamtlichen Naturschutzes und der Mitarbeiter der
Naturschutzverwaltungen wird das Naturschutz-Zentrum Hessen – Akademie für Natur- und Umweltschutz e.V. durch das Land unter-
stützt. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit werden aus dem Landesdienst für Geschäftsführung und Büroleitung des Naturschutz-Zen-
trums zu je 50 % freigestellt, und zwar

1 Geschäftsführer, Bes.Gr. A14
1 Büroleiter, Bes.Gr. A 12
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Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 3 (000) 1,0 0,5 1,5
B 2 (000) 0,5 0,5 1,0
A 16 (000) 0,5 0,5 0,0
A 15 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (079) 1,0 1,0 0,0
A 15 (001) 29,5 3,0 26,5
A 15 (003) 5,0 1,0 4,0
A 15 (016) 13,0 3,0 10,0
A 15 (015) 1,0 1,0 0,0
A 14 (000) 0,5 0,5
A 14 (001) 26,5 3,0 23,5
A 14 (002) 5,0 1,0 4,0
A 13 h.D. (002) 2,0 2,0 0,0
A 13 g.D. (000) 0,5 0,5 1,0
A 13 g.D. (001) 29,0 1,0 30,0
A 13 g.D. (002) 16,0 1,0 15,0
Versch. 182,5 182,5

Zusammen 313,5 1,0 2,5 1,0 14,5 1,0 300,5

Zu Spalte 4:
Umsetzung gem. § 50 LHO nach Kap. 1501: 1,0 A 15 (079) BioD

Zu Spalte 6:
Umsetzung gem. § 8 Abs. 3 HG 2006 nach Einzelplan 06: 1,0 A 13 (002) TOAR

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 3,0 A 15 RD, 1,0 A 15 BauD, 3,0 A 15 LD, 1,0 A 15 VetD, 3,0 A 14 ROR, 1,0 A 14 BauOR, 2,0 A 13
h.D. BauR, 1,0 A 13 g.D. TOAR in der Spalte 6, insgesamt 15,0 Planstellen

Zu Spalte 10:
Umwandlung 1,0 BAT VII nach A 13 g.D. OAR

S T E L L E N P L A N 422 05

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 001 ) 10 ( –0 ) Regierungsdirektor/in

10 ( –0 )
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Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 05

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 0,0 1,0 1,0

Zu Spalte 11:
Umsetzungen von Kapitel 0901 Titel 422 75: 1,0 A 15 (001) RD)

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

B 6 ( 974 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

B 2 ( 983 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 983 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 983 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 13 h.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 964 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 992 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

80 ( 110 )
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Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (974) 2,0 2,0 0,0
B 2 (983) 1,0 1,0 0,0
A 15 (983) 0,0 1,0 1,0
A 14 (992) 1,0 1,0 0,0
A 13 g.D. (964) 0,0 1,0 1,0
A 11 (992) 3,0 1,0 2,0
Versch. 4,0 4,0

Zusammen 11,0 2,0 5,0 8,0
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 11,5 ( 12,5 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

III ( 001 ) 14,5
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

IV a ( 001 ) 22,5
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 6,5
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

V b ( 001 ) 28,5 ( 30,5 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 44,5 ( 470 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 40,5 ( 440 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.06.2008

VII ( 001 ) 270 ( 30,5 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.09.2007

VIII ( 001 ) 0,5 ( 3,5 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

1980 ( 213,5 )

Freistellungen unter Fortzahlung der Bezüge:

Ein/e Sachbearbeiter/in bis zu 1,0 Stelle bis Vergütungsgruppe BAT III ist für die Geschäftsführung der Stiftung Hessischer Natur-
schutz und der Stiftung NATURA 2000 unter Fortzahlung der Bezüge eingesetzt.

Ein/e Mitarbeiter/in bis zu 1,0 Stelle bis Vergütungsgruppe BAT V c ist anteilig für die Unterstützung der Geschäftsführung der Stiftung
NATURA 2000 unter Fortzahlung der Bezüge eingesetzt und weiterhin anteilig gegen Erstattung der Personalkosten zur Mitarbeit bei
der Stiftung Hessischer Naturschutz freigestellt.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Von den Stellen sind bestimmt für:
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Kapitel 09 01
Ministerium

Verg. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
Gr. dienst dienst dienst

IV a – – 1,00
IV b – – 1,00
V b 4,00 – 2,00
V c 2,00 – 5,00
VIb 13,00 – 9,00
VII 5,00 16,00 –
Summe 24,0 16,0 18,0

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 12,5 1,0 11,5
V b (001) 30,5 2,0 28,5
V c (001) 47,0 2,5 44,5
VI b (001) 44,0 3,5 40,5
VI b (000) 1,0 0,5 1,0 0,5
VII (001) 30,5 3,5 1,0 1,0 27,0
VII (000) 0,0 0,5 0,5
VIII (001) 3,5 3,0 0,5
Versch. 44,5 44,5

Zusammen 213,5 1,0 16,5 1,0 1,0 198,0

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 II a BAT, 2,0 V b BAT, 2,50 V c BAT, 3,50 VI b BAT, 3,50 VII BAT, 3,0 VIII BAT, insgesamt
15,50 Stellen, davon 2,0 mit Abfindung nach der Richtlinie des Landes Hessen zur Begleitung eines freiwilligen Ausscheidens aus dem
unbefristeten Arbeitsverhältnis zum Land.

Zu Spalte 10:
Umsetzung von Kapitel 0801: 1,0 VII BAT
Umwandlung 1,0 VII BAT nach A 13 g.D. OAR

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 05

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 30 ( –0 )

VI b ( 001 ) 10 ( –0 )

VII ( 001 ) 20 ( –0 )
1 Dienstwohnung für Aufsicht

60 ( –0 )
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Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 05

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 0,0 3,0 3,0
VI b (001) 0,0 1,0 1,0
VII (001) 0,0 2,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 0,0 6,0 6,0

Zu Spalte 11:
Umsetzungen von Kapitel 0901 Titel 425 75: 3,0 BAT II a, 1,0 BAT VIb, 2,0 BAT VII
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 974 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

IV a ( 974 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 972 ) 1,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 975 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 992 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VIII ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VIII ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

20,5 ( 24,5 )
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Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 41

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (992) 1,0 1,0 0,0
V b (975) 1,0 1,0 0,0
VI b (972) 1,0 1,0 0,0
VIII (972) 1,0 1,0 0,0
Versch. 20,5 20,5

Zusammen 24,5 4,0 20,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 140 Arbeiter/in
davon 1,50 mit PVS-Vermerk

140 ( 140 )

1,0 Arbeiter ist für Arbeitsleistungen bei der Stiftung Kloster Eberbach ohne Erstattung der Personalkosten freigestellt.

E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 14,0 14,0

Zusammen 14,0 14,0
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 75

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 001 ) –0 ( 10 ) Regierungsdirektor/in

–0 ( 10 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 75

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0

Zu Spalte 11:
Umsetzungen nach Kapitel 0901 Titel 422 05: 1,0 A 15 (001) RD

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 75

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) –0 ( 30 )

VI b ( 001 ) –0 ( 10 )

VII ( 001 ) –0 ( 20 )
1 Dienstwohnung für Aufsicht

–0 ( 60 )
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Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 75

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 3,0 3,0 0,0
VI b (001) 1,0 1,0 0,0
VII (001) 2,0 2,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 6,0 6,0 0,0

Zu Spalte 11:
Umsetzungen nach Kapitel 0901 Titel 425 05: 3,0 BAT II a, 1,0 BAT VI b, 2,0 BAT VII
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 5 ( 009 ) 10 Präsident/in des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geo-
logie

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 004 ) 10 Leitender/de Baudirektor/in

A 16 ( 013 ) 10 Leitender/de Chemiedirektor/in

A 16 ( 017 ) 10 Leitender/de Geologiedirektor/in

A 15 ( 001 ) 60 ( 50 ) Regierungsdirektor/in
davon 1,0 ku nach A 14

A 15 ( 003 ) 70 Baudirektor/in
davon 3,0 mit PVS-Vermerk

A 15 ( 007 ) 30 ( 40 ) Chemiedirektor/in
davon 3,0 mit PVS-Vermerk

A 15 ( 013 ) 30 Gewerbedirektor/in

A 15 ( 019 ) 110 Geologiedirektor/in

A 15 ( 016 ) 10 Landwirtschaftsdirektor/in

A 14 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.09.2009

A 14 ( 001 ) 70 ( 80 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 006 ) 30 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 50 Gewerbeoberrat/rätin

A 14 ( 012 ) 10 Gartenbauoberrat/rätin

A 14 ( 013 ) 100 ( 130 ) Geologieoberrat/rätin
davon 3,0 mit PVS-Vermerk

A 14 ( 030 ) 10 Biologieoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 30 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 30 Baurat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 20 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 020 ) 90 ( 100 ) Geologierat/rätin
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 60 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

A 12 ( 000 ) 1,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 30 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 120 ( 140 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 1,0 mit PVS-Vermerk
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 11 ( 001 ) 30 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 110 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 60 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 60 ( 50 ) Inspektor/in

1310 ( 135,5 )

Unter Berücksichtigung der Verordnungen zu § 26 Abs. 4 Nrn. 1 (VO 1) und 2 (VO 2) BBesG in der Fassung vom 21. August
1992 (BGBl. I S. 1595) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Gehobener Dienst

Bes. Gr. § 1 Nr. 9 der VO
1

restliche Summe

(Beamte im Stellen der Stellen
techn. Dienst)

A 13 6,00 22,00 28,0
A 12 14,00 3,00 17,0
A 11 11,00 3,00 14,0
A 10 2,00 6,00 8,0

Zusammen 33,0 34,0 67,0
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (007) 4,0 1,0 3,0
A 15 (001) 5,0 1,0 6,0
A 14 (013) 13,0 3,0 10,0
A 14 (001) 8,0 1,0 7,0
A 13 h.D. (020) 10,0 1,0 9,0
A 12 (000) 0,0 1,5 1,5
A 12 (002) 14,0 2,0 12,0
A 9 g.D. (001) 5,0 1,0 6,0
Versch. 76,5 76,5

Zusammen 135,5 2,5 7,0 1,0 1,0 131,0

Zu Spalte 6:
Umsetzung gem. § 8 Abs. 3 HG 2006 vom Einzelplan 03 (Kapitel 0315): 1,0 A 15 (001) RD

Zu Spalte 7:

Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 A 15 ChemD, 3,0 A 14 GeoOR, 1,0 A 13 GeoR, 2,0 A 12 TAR, insgesamt 7,0 Planstellen

Zu Spalte 8:
Stellenwegfall:
1,0 A 14 (001) ROR gem. § 8 Abs. 3 HG 2006

Zu Spalte 10:
Umsetzung von Kapiel 0931: 1,0 A 9 (001) I
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 30

II a ( 001 ) 7,5
davon 0,50 mit PVS-Vermerk

III ( 001 ) 170 ( 180 )
davon 7,0 mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.08.2008

IV a ( 001 ) 44,5 ( 49,5 )
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.07.2007, 31.10.2010

IV b ( 001 ) 25,5 ( 26,5 )
davon 5,0 mit PVS-Vermerk

IV b ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 30.04.2008, 30.06.2008

V b ( 001 ) 270 ( 340 )
davon 7,0 mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.03.2007, 31.07.2009

V c ( 001 ) 190 ( 220 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.12.2007, 31.05.2010

VI b ( 001 ) 26,5 ( 34,5 )
davon 2,0 mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 29.02.2008, 30.11.2008

VII ( 001 ) 6,5 ( 80 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 30.11.2009

VIII ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.07.2010

Ang. ( 001 ) 40 Auszubildende

1930 ( 2070 )
Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 7,5 1,0 1,0 7,5
III (001) 18,0 1,0 17,0
III (000) 0,0 1,0 1,0
IV a (001) 49,5 3,0 2,0 44,5
IV a (000) 0,0 2,0 2,0
IV b (001) 26,5 2,0 1,0 25,5
IV b (000) 0,0 2,0 2,0
V b (001) 34,0 6,0 1,0 27,0
V b (000) 0,0 2,0 2,0
V c (001) 22,0 3,0 19,0
V c (000) 0,0 2,0 2,0
VI b (001) 34,5 4,0 4,0 26,5
VI b (000) 0,0 2,0 2,0
VII (001) 8,0 1,5 6,5
VII (000) 0,0 0,5 0,5
VIII (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 207,0 12,5 21,5 2,0 7,0 193,0

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 II a BAT, 1,0 III BAT, 3,0 IV a BAT, 2,0 IV b BAT, 6,0 V b BAT, 3,0 V c BAT, 4,0 VI b BAT, 1,50
VII BAT, insgesamt 21,50 Stellen

Zu Spalte 10:
Umsetzung von Kapitel 0931: 1,0 II a BAT
Umsetzung von Kapitel 0960: 1,0 IV b BAT

Umsetzung nach Kapitel 0931: 1,0 V b BAT
Umsetzung nach Kapitel 0932: 1,0 IV a BAT, 4,0 VI b BAT
Umsetzung nach Kapitel 0960: 1,0 IV a BAT

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

20 ( 20 )
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 8,5 Arbeiter/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

8,5 ( 8,5 )

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und des Ministers der Finanzen.

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 8,5 1,0 1,0 8,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 8,5 1,0 1,0 8,5

Zu Spalte 7:

Realisierung von PVS-Vermerken: insgesamt 1,0 Stelle

Zu Spalte 10:

Umsetzung von Kapitel 0931: 1,0 Arbeiter/in
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 3 ( 010 ) 10 Direktor/in des Landesbetriebes Landwirtschaft Hessen

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 056 ) 10 ( 20 ) Leitender/de Gartenbaudirektor/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 16 ( 014 ) 50 ( 60 ) Leitender/de Landwirtschaftsdirektor/in
1 Dienstwohnung

A 16 ( 003 ) 20 ( 30 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.01.2009

A 15 ( 071 ) 10 Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern

A 15 ( 041 ) 10 Regierungsschuldirektor/in

A 15 ( 040 ) 50 Studiendirektor/in

A 15 ( 018 ) 10 Professor/in

A 15 ( 016 ) 170 ( 190 ) Landwirtschaftsdirektor/in
davon 6,0 mit PVS-Vermerk

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 012 ) 10 Vermessungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) –0 ( 10 ) Regierungsdirektor/in

A 14 ( 000 ) 1,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 30.04.2007, 30.06.2007, 30.09.2008

A 14 ( 040 ) –0 ( 70 ) Oberstudienrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 14 ( 016 ) 300 ( 310 ) Landwirtschaftsoberrat/rätin
1 Dienstwohnung
davon 5,0 mit PVS-Vermerk

A 14 ( 012 ) 20 Gartenbauoberrat/rätin

A 14 ( 006 ) 10 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) –0 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 018 ) 10 ( 20 ) Forstrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 001 ) 40 ( 50 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) 20 Studienrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 016 ) 10 Landwirtschaftsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 60 ( 50 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 50 ( 60 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 40 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 70 ( 90 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
1 Dienstwohnung
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 10 ( 008 ) –0 Forstoberinspektor/in

A 10 ( 002 ) 20 ( 50 ) Technischer/sche Oberinspektor/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 10 ( 001 ) 13,5 ( 10,5 ) Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Inspektor/in

A 9 m.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in
ku nach A 7

A 7 ( 002 ) 20 Technischer/sche Obersekretär/in

A 7 ( 001 ) 20 Obersekretär/in

127,5 ( 144,5 )

Freistellungen unter Fortzahlung der Bezüge:
Zwei Bedienstete der Plan-/Stellen bis Bes.Gr. A 14 oder vergleichbarer Vergütungsgruppen aus dem Geschäftsbereich des Hessi-
schen Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz sind zur Aufgabenwahrnehmung bei der Marketinggesell-
schaft "GUTES AUS HESSEN" freigestellt.

Im Rahmen ihres Hauptamtes nehmen im Bereich Landwirtschaft, 1,0 Bediensteter der Bes.Gr. A 16, 4,0 Bedienstete der Bes.Gr. A 15
und 1,0 Bediensteter der Bes.Gr. A 14 zu 40 % Zuchtleitungsaufgaben für Tierzuchtverbände wahr.
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (014) 6,0 1,0 5,0
A 16 (003) 3,0 1,0 2,0
A 16 (056) 2,0 1,0 1,0
A 15 (000) 0,0 0,5 0,5
A 15 (001) 1,0 1,0 0,0
A 15 (016) 19,0 2,0 17,0
A 14 (000) 0,0 1,5 1,5
A 14 (016) 31,0 1,0 30,0
A 14 (040) 7,0 7,0 0,0
A 13 h.D. (001) 5,0 1,0 4,0
A 13 h.D. (018) 2,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (001) 5,0 1,0 6,0
A 12 (002) 6,0 1,0 5,0
A 11 (002) 9,0 2,0 7,0
A 10 (008) 0,0 3,0 3,0 0,0
A 10 (001) 10,5 3,0 13,5
A 10 (002) 5,0 3,0 2,0
A 9 g.D. (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 32,0 32,0

Zusammen 144,5 2,0 14,0 7,0 12,0 127,5

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 A 16 LGD, 7,0 A 14 OStR, 1,0 A 14 LOR, 1,0 A 13 h.D. RR, 1,0 A 12 TAR, 3,0 A 10 TOI, insge-
samt 14,0 Planstellen

Zu Spalte 10:
Umsetzung von Kapitel 0933: 1,0 A 13 (001) OAR
Umsetzung von Kapitel 0960: 3,0 A 10 (008) FOI unter Umwandlung in A 10 (001) OI

Umsetzung nach Kapitel 0906: 1,0 A 9 (001) I
Umsetzung nach Kapitel 0932: 1,0 A 16 (001) LRD, 2,0 A 11 (002) TAM
Umsetzung nach Kapitel 0960: 1,0 A 16 (014) LLD, 2,0 A 15 (016) LD
Umsetzung nach Kapitel 0801: 1,0 A 15 (001) RD
Umsetzung nach Kapitel 0314: 1,0 A 13 (018) FR

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(Technik) Stellen der Stellen

A 13 Z01 – 2 2,00
A 13 Z11 48,00 – 48,00
A 12 001 – 9 9,00
A 12 002 2,00 – 2,00
A 12 007 126,50 – 126,50
A 11 001 – 24 24,00
A 11 008 341,00 – 341,00
A 10 008 434,50 – 434,50
A 9 001 – 3 3,00
Summe 952,0 38 990,0
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

–0 ( –0 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 404 ) 30 ( 40 ) Referendar/in in der Agrarverwaltung

A 10 ( 401 ) –0 ( 50 ) Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

30 ( 90 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (404) 4,0 1,0 3,0
A 10 (401) 5,0 5,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 9,0 6,0 3,0

Erläuterungen:

Zu Spalte 10:
Umsetzung nach Kapitel 0960 Titel 422 00: 1,0 A 13 h.D. (404) Ref. in der Agrarverw., 5,0 A 10 (401) TOIAnw. unter gleichzeitiger
Umwandlung in 6,0 A 10 (008) FOI
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Kapitel 09 32
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 3 ( 003 ) 10 Direktor/in des Hessischen Landeslabors

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 ( –0 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 013 ) 30 Leitender/de Chemiedirektor/in

A 16 ( 012 ) 30 Leitender/de Veterinärdirektor/in

A 15 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.03.2007

A 15 ( 007 ) 80 Chemiedirektor/in

A 15 ( 008 ) 10 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 015 ) 90 ( 100 ) Veterinärdirektor/in

A 15 ( 079 ) 10 Biologiedirektor/in

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 019 ) 10 Geologiedirektor/in

A 14 ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 01.02.2007, 01.06.2007, 31.10.2007, 31.10.2008

A 14 ( 001 ) 30 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 006 ) 170 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 014 ) 10 Pharmazieoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 40 Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 10 ( 20 ) Landwirtschaftsoberrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 4,5 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 015 ) 70 Veterinärrat/rätin
davon 3,0 mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 01.08.2008

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 30.04.2008

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 30 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 40 ( 20 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 50 Oberinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 ( –0 ) Hauptsekretär/in
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Kapitel 09 32
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 7 ( 001 ) 10 Obersekretär/in

910 ( 87,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (003) 0,0 1,0 1,0
A 15 (000) 0,0 0,5 0,5
A 15 (015) 10,0 1,0 9,0
A 14 (000) 1,0 1,0 2,0
A 14 (016) 2,0 1,0 1,0
A 11 (002) 2,0 2,0 4,0
A 8 (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 72,5 72,5

Zusammen 87,5 2,5 1,0 3,0 1,0 91,0

Zu Spalte 6:
Umsetzung von Epl. 03 gem. § 8 Abs. 3 HG 2006: 1,0 A 8 (001) HS

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 A 14 LOR, insgesamt 1,0 Planstelle

Zu Spalte 10:
Umsetzung von Kapitel 0931: 1,0 A 16 (003) LRD, 2,0 A 11 (002) TAM/TAF
Umsetzung nach Kapitel 0960: 1,0 A 15 (015) VetD

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(Technik) Stellen der Stellen

A 13 h. D. 001 – 1 1,00
A 13 h. D. 006 – 4,5 4,50
A 13 h. D. 015 – 6 6,00
A 13 g. D. 001 – 2 2,00
A 12 001 – 1 1,00
A 12 002 2,00 – 2,00
A 11 002 2,00 – 2,00
A 11 001 – 3 3,00
A 10 001 – 4 4,00
A 7 001 – 1 1,00
Summe 4,0 23,00 26,5
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Kapitel 09 33
Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 001 ) 10 ( –0 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Oberamtsrat/rätin

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 9 m.D. ( 013 ) 10 Erste/r Hauptsattelmeister/in

A 8 ( 001 ) –0 ( 10 ) Hauptsekretär/in

A 8 ( 011 ) 30 ( 20 ) Hauptsattelmeister/in
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

A 7 ( 011 ) 40 Obersattelmeister/in

A 6 e.D. ( 001 ) 80 Sattelmeister/in
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

A 5 ( 004 ) 20 Gestütoberwärter/in; Sattelmeister/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk
13 Dienstwohnungen für Beamte im Betriebsdienst

200 ( 200 )

Stelleninhaber von Ämtern der Bes.Gr. A 8 und A 9 müssen die Voraussetzungen nach § 5 Nr. 4 der Hessischen Verordnung über die
Beamten in Laufbahnen besonderer Fachrichtungen in der bisherigen Fassung vom 22.10.1990 (GVBl. I S. 581) erfüllen.
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Kapitel 09 33
Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (001) 0,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (001) 1,0 1,0 0,0
A 8 (011) 2,0 1,0 3,0
A 8 (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 16,0 16,0

Zusammen 20,0 2,0 2,0 20,0

Zu Spalte 10:

Umsetzung von Kapitel 0960: 1,0 A 14 (040) OStR unter Umwandlung in A 14 (001) ROR
Umsetzung nach Kapitel 0931: 1,0 A 13 (001) OAR

Umwandlung 1,0 A 8 (001) in 1,0 A 8 (011) HSM

Höherer Dienst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(Technik) Stellen der Stellen

A 15 (016) – – –

Summe – – –
Vorjahr – – –

Gehobener Dienst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(Technik) Stellen der Stellen

A 13 (Z01) – 1 1
A 11 (002) 1 – 1

Summe 1 1 2
Vorjahr – – –

Mittlerer Dienst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(Technik) Stellen der Stellen

A 9 (Z13) – 1 1
A 8 (011) – 2 2
A 7 (011) – 5 5
A 6 (010) – 8 8
A 5 (Z04) – 3 3

Summe – 19 19
Vorjahr – – –
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 10
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 20

V b ( 001 ) –0 ( 10 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 30
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 20 ( 2,5 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 2,5 ( 4,5 )
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

11,5 ( 150 )

Bei der Stiftung Kloster Eberbach werden gegen Kostenerstattung eingesetzt:
1,0 Stelle der Verg.Gr. IV a BAT
1,0 Stelle der Verg.Gr. V b BAT für Haustechniker/in
2,0 Stellen der Verg.Gr. V c BAT
2,0 Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
2,0 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rungen der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (001) 1,0 1,0 0,0
VI b (001) 2,5 0,5 2,0
VII (001) 4,5 2,0 2,5
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 15,0 3,5 11,5

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 V b BAT, 0,50 VI b BAT, 2,0 VII BAT, insgesamt 3,50 Stellen
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Kapitel 09 35
Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und

Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebes Staatsweingüter

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.04.2008

Arb. ( 001 ) 12,5 ( 29,5 ) Arbeiter/in
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

13,5 ( 29,5 )

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und des Ministers der Finanzen.

Bei der Stiftung Kloster Eberbach werden gegen Kostenerstattung 3,0 Arbeiter eingesetzt.

E R L Ä U T E R U N G E N 426 01

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,0 1,0 1,0
Arb. (001) 29,5 17,0 12,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 29,5 1,0 17,0 13,5

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 17,0 Arbeiter, davon 1,0 mit Abfindung nach der Richtlinie des Landes Hessen zur Begleitung eines
freiwilligen Ausscheidens aus einem unbefristeten Arbeitsverhältnis zum Land
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Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 001 ) 30 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
Altersteilzeitstelle - kw zum 31.05.2008

A 16 ( 014 ) –0 ( 10 ) Leitender/de Landwirtschaftsdirektor/in

A 16 ( 003 ) –0 ( 10 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 015 ) 110 ( 80 ) Leitender/de Forstdirektor/in

A 15 ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
Altersteilzeitstellen - kw zum 31.03.2007, 31.10.2007, 28.02.2009, 30.04.2009

A 15 ( 015 ) –0 Veterinärdirektor/in

A 15 ( 016 ) –0 Landwirtschaftsdirektor/in

A 15 ( 001 ) –0 ( 10 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 011 ) 670 ( 610 ) Forstdirektor/in

A 14 ( 040 ) –0 ( 10 ) Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 016 ) 20 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 011 ) –0 ( 10 ) Vermessungsoberrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 14 ( 017 ) 790 ( 880 ) Forstoberrat/rätin
davon 0,0 mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 018 ) 5,5 ( 7,5 ) Forstrat/rätin
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 30 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
Altersteilzeitstellen - kw zum 31.12.2007, 29.02.2008, 31.01.2009, 30.04.2009,
31.10.2009, 31.03.2010

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 011 ) 530 ( 510 ) Forstoberamtsrat/rätin
1,0 ku nach A 10

A 12 ( 000 ) 40 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
Altersteilzeitstellen - kw zum 30.04.2007, 31.10.2007, 31.01.2008, 31.05.2008,
31.07.2008, 31.12.2008, 31.01.2009, 31.05.2010,

A 12 ( 001 ) 100 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 007 ) 124,5 Forstamtsrat/rätin

A 11 ( 000 ) 9,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
Altersteilzeitstellen - kw zum 31.12.2006, 28.02.2007 (2x), 31.03.2007, 31.05.2007,
31.07.2007, 31.08.2007, 31.10.2007, 30.11.2007 (2x), 29.02.2008, 30.04.2008,
30.06.2008, 31.08.2008, 30.09..2008, 30.11.2008, 31.01.2009, 30.04.2010,
30.09.2010

A 11 ( 001 ) 240 Amtmann/Amtfrau
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Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 11 ( 008 ) 4030 ( 3850 ) Forstamtmann/Forstamtfrau
davon 1,0 mit PVS-Vermerk

A 10 ( 008 ) 234,5 ( 289,5 ) Forstoberinspektor/in
davon 138,50 mit PVS-Vermerk

1040,5 ( 1063,5 )
Freistellungen unter Fortzahlung der Bezüge:
1,0 A 10/A 11 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Jugendwaldheimes Weilburg
1,0 A 10/A 11 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Jugendwaldheimes Niedermittlau
1,0 A 10/A 11 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Jugendwaldheimes Petersheimer Hof
1,0 A 10/A 11 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Jugendwaldheimes Hoher Meißner
1,0 A 10/A 11 zu 100 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Hoher Vogelsberg und zur Geschäftsführung der AG Hessischer
Naturparkträger
1,0 A 10/A 11 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Habichtswald und Meißner/Kaufungerwald (je 50%)
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Hessischer Spessart
1,0 A 12 zu 100 % für die Geschäftsführung des Naturparkes Kellerwald/Edersee
1,0 A 12 /A 13 g.D. zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Hochtaunus
1,0 A 13 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Rheingau/Taunus

388 Dienstwohnungen, davon
- höherer Dienst
6 für Forstamtsleiter
- gehobener Dienst
380 für Revierleiter/innen
1 für Einsatzleiter bei Hessen-Forst Technik
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Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 0,0 0,5 0,5
A 16 (003) 1,0 1,0 0,0
A 16 (015) 8,0 3,0 11,0
A 16 (014) 1,0 1,0 2,0 0,0
A 15 (000) 0,0 2,0 2,0
A 15 (015) 0,0 1,0 1,0 0,0
A 15 (016) 0,0 2,0 2,0 0,0
A 15 (001) 1,0 1,0 0,0
A 15 (011) 61,0 2,0 4,0 67,0
A 14 (017) 88,0 7,0 2,0 79,0
A 14 (011) 1,0 1,0 0,0
A 14 (040) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (018) 7,5 2,0 5,5
A 13 g.D. (000) 0,0 3,0 3,0
A 13 g.D. (011) 51,0 2,0 53,0
A 12 (000) 0,0 4,0 4,0
A 12 (007) 124,5 2,0 2,0 124,5
A 11 (000) 0,0 9,5 9,5
A 11 (008) 385,0 20,0 2,0 403,0
A 10 (008) 289,5 49,0 11,0 20,0 6,0 3,0 234,5
Versch. 44,0 44,0

Zusammen 1063,5 19,0 59,0 11,0 26,0 26,0 17,0 11,0 1040,5

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 A 14 VOR, 7,0 A 14 FOR, 2,0 A 13 FR, 49,0 A 10 FOI, insgesamt 59,0 Planstellen

Zu Spalte 8:
Neue Stellen: 11,0 A 10 (008) FOI für die Bioenergieberatung

Zu Spalte 9:
Hebungen:
von 20,0 A 10 (008) FOI nach 20,0 A 11 (008) FAM/FAF
von 2,0 A 11 (008) FAM/FAF nach 2,0 A 12 (007) FAR
von 2,0 A 12 (007) FAR nach 2,0 A 13 (011) FOAR
von 2,0 A 14 (017) FOR nach 2,0 A 15 (011) FD

Zu Spalte 10:
Umsetzung von Kapitel 0931: 1,0 A 16 (014) LLD, 2,0 A 15 (016) LD, 1,0 A 13 h.D. (404) Ref. in der Agrarverw., 5,0 A 10 (401)
TOIAnw. unter gleichzeitiger Umwandlung in 6,0 A 10 (008) FOI
Umsetzung von Kapitel 0932: 1,0 A 15 (015) VetD

Umsetzung nach Kapitel 0931: 3,0 A 10 (008) FOI
Umsetzung nach Kapitel 0933: 1,0 A 14 (040) OStR

Umwandlungen:
2,0 A 16 (014) LLD in 2,0 A 16 (015) LFD
1,0 A 16 (003) LRD in 1,0 A 16 (015) LFD
1,0 A 15 (001) RD in 1,0 A 15 (011) FD
2,0 A 15 (016) LD in 2,0 A 15 (011) FD
1,0 A 15 (015) VetD in 1,0 A 15 (011) FD
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Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(Technik) Stellen der Stellen

A 13 Z01 – 2 2,00
A 13 Z11 48,00 – 48,00
A 12 001 – 9 9,00
A 12 002 2,00 – 2,00
A 12 007 126,50 – 126,50
A 11 001 – 24 24,00
A 11 008 341,00 – 341,00
A 10 008 434,50 – 434,50
A 9 001 – 3 3,00
Summe 952,0 38 990,0

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 967 ) 30 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 967 ) 50 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 984 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 989 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 13 h.D. ( 967 ) 30 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 984 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 967 ) 40 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 967 ) 50 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 23,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

49,5 ( 49,5 )
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Kapitel 09 60
Landesbetrieb Hessen-Forst

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 403 ) 200 Forstreferendar/in

A 9 g.D. ( 404 ) 200 Forstinspektoranwärter/in

400 ( 400 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 40,0 40,0

Zusammen 40,0 40,0
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Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Anlage I - Anlage zu Kapitel 09 01

W I R T S C H A F T S P L A N / J A H R E S E R F O L G S P L A N 2 0 0 6/ 2 0 0 7

der Hessischen Staatsdomäne Beberbeck

Erträge / Aufwendungen SOLL 2007 SOLL 2006 IST 2005
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.174.400 1.212.550 1.088.505
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertiigen Erzeugnissen – – -2.176
3. Andere aktivierte Eigenleistungen – – –
4. Sonstige betriebliche Erträge 242.500 230.500 424.789
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -409.650 -420.350 -382.900
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -63.750 -57.750 -104.241

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -280.000 -280.000 -294.386
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -85.000 -85.000 -77.860

7. Abschreibungen
a) auf Sachanlagen -205.000 -195.000 -183.675
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Kapital- – – –

gesellschaft übliche Abschreibungen überschreiten
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -261.100 -235.050 -336.806
9. Erträge aus Beteiligungen – – –

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens – – –
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 30.000 30.000 32.408
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens – – –
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -700 -700 -295
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 141.700 199.200 163.363
15. Außerordentliche Erträge – – –
16. Außerordentliche Aufwendungen – – –
17. Außerordentliches Ergebnis – – –
18. Steuern vom Einkommen und Ertrag – – 1.320
19. Sonstige Steuern 14.800 13.300 11.090

Jahresergebnis 126.900 185.900 150.953

Dem Haushaltsjahr liegt jeweils der Wirtschaftsplan für den Zeitraum vom 1. Juli des vorangegan-
genen Jahres bis 30. Juni des laufenden Jahres zugrunde.
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Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Anlage I - Anlage zu Kapitel 09 01

W I R T S C H A F T S P L A N / F I N A N Z P L A N 2 0 0 6/ 2 0 0 7

der Hessischen Staatsdomäne Beberbeck

Erträge / Aufwendungen SOLL 2007/2006
EUR

1. Maßnahmen

1.1 Bauten, Bodenverbesserungen –
1.2 Maschinen und Geräte 135.000
1.3 Andere Investitionen –
1.4 Beteiligungen –
1.5 Verstärkung der Eigenmittel 96.800
1.6 Abführung –

a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
b) an den Landeshaushalt 100.100

Zusammen 331.900

2. Deckungsmittel

2.1 Abschreibungen 205.000
2.2 Betriebserträge 126.900
2.3 Eigenmittel –
2.4 Zuführung –

a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
b) aus dem Landeshaushalt –

Zusammen 331.900

Dem Haushaltsjahr liegt jeweils der Wirtschaftsplan für den Zeitraum vom 1. Juli des vorangegangenen Jahres bis 30. Juni des lau-
fenden Jahres zugrunde.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 2 0 0 6 / 2 0 0 7

der Hessischen Staatsdomäne Beberbeck

Angestellte Stellen 2007 Stellen 2006

Tarifliche Verg.Gr.

Andere Tarifverträge

Tarifverträge für die Angestellten der Landwirtschaft und ihrer Nebenbetriebe in Hessen 3 3
*****davon 3,0 mit PVS-Vermerk

Zusammen 3 3

Arbeiter Stellen 2007 Stellen 2006

Funktion

Tarifverträge für Landarbeiter in Hessen
Betriebsarbeiter 11 11
***** davon 11,0 mit PVS-Vermerk

Zusammen 11 11

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen.
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Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Anlage II - Anlage zu Kapitel 09 01

W I R T S C H A F T S P L A N / J A H R E S E R F O L G S P L A N 2 0 0 6/ 2 0 0 7

der Hessischen Staatsdomäne Karlshof

Erträge / Aufwendungen SOLL 2007 SOLL 2006 IST 2005
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 117.550 135.348 147.709
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertiigen Erzeugnissen – – -88
3. Andere aktivierte Eigenleistungen – – –
4. Sonstige betriebliche Erträge 86.972 90.809 99.443
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -67.500 -71.100 -74.503
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -22.600 -26.500 -30.399

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -43.100 -43.100 -43.940
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -15.000 -15.000 -14.132

7. Abschreibungen
a) auf Sachanlagen -22.000 -26.000 -35.363
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Kapital- – – –

gesellschaft übliche Abschreibungen überschreiten
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -33.800 -42.802 -57.444
9. Erträge aus Beteiligungen – – –

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens – – –
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.000 3.000 3.142
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens – – –
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.522 4.655 -5.575
15. Außerordentliche Erträge – – –
16. Außerordentliche Aufwendungen – – –
17. Außerordentliches Ergebnis – – –
18. Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –
19. Sonstige Steuern 2.300 2.300 2.993

Jahresergebnis 1.222 2.355 -8.568

Dem Haushaltsjahr liegt jeweils der Wirtschaftsplan für den Zeitraum vom 1. Juli des vorangegan-
genen Jahres bis 30. Juni des laufenden Jahres zugrunde.
Soll 2006 / Ist 2005 sind bereinigt um die Schlitzer Kornbrennerei aufgrund beabsichtigter Veräu-
ßerung.
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Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Anlage II - Anlage zu Kapitel 09 01

W I R T S C H A F T S P L A N / F I N A N Z P L A N 2 0 0 6/ 2 0 0 7

der Hessischen Staatsdomäne Karlshof

Erträge / Aufwendungen SOLL 2007/2006
EUR

1. Maßnahmen

1.1 Bauten, Bodenverbesserungen 8.222
1.2 Maschinen und Geräte 15.000
1.3 Andere Investitionen –
1.4 Beteiligungen –
1.5 Verstärkung der Eigenmittel –
1.6 Abführung –

a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
b) an den Landeshaushalt –

Zusammen 23.222

2. Deckungsmittel

2.1 Abschreibungen 22.000
2.2 Betriebserträge 1.222
2.3 Eigenmittel –
2.4 Zuführung –

a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
b) aus dem Landeshaushalt –

Zusammen 23.222

Dem Haushaltsjahr liegt jeweils der Wirtschaftsplan für den Zeitraum vom 1. Juli des vorangegangenen Jahres bis 30. Juni des lau-
fenden Jahres zugrunde.
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Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Anlage II - Anlage zu Kapitel 09 01

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 2 0 0 6/ 2 0 0 7

der Hessischen Staatsdomäne Karlshof

Angestellte Stellen 2007 Stellen 2006

Tarifliche Verg.Gr.

Andere Tarifverträge

Tarifverträge für die Angestellten der Landwirtschaft und ihrer Nebenbetriebe in Hessen 5,5 6,5
******* davon 5,5 mit PVS-Vermerk

Zusammen 5,5 6,5

Erläuterung:

Umsetzung einer Stelle zum Wirtschaftsplan des Kapitels 0931 - Stellenübersicht
Angestellte - unter gleichzeitiger Umwandlung nach Verg.Gr. III BAT

Arbeiter Stellen 2007 Stellen 2006

Funktion

Tarifverträge für Landarbeiter in Hessen
Betriebsarbeiter 4 4
****** davon 4,0 mit PVS-Vermerk

Zusammen 4 4

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen.
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I N H A L T

Kapitel Bezeichnung Seite

Vorwort 2

10 01 Staatsgerichtshof 4

Abschluß des Einzelplans 16
Stellenpläne, Stellenübersichten 19

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Der Staatsgerichtshof ist ein Verfassungsorgan des Landes Hessen. Seine Aufgabe ist, den in der Verfassung des Landes
Hessen zum Ausdruck gekommenen Willen des hessischen Volkes zu hüten und zu bewahren.

Struktur, Zuständigkeiten und Verfahren des Staatsgerichtshofs sind in den Artikeln 130 bis 133 der Verfassung des Landes
Hessen und im Gesetz über den Staatsgerichtshof in der Fassung vom 19. Januar 2001 geregelt.

Der Staatsgerichtshof besteht aus elf Mitgliedern. Fünf Mitglieder müssen Berufsrichter sein. Sie werden vom Landtag auf
sieben Jahre gewählt. Die weiteren sechs Mitglieder werden für jede Wahlperiode des Landtags neu gewählt. Beim Staatsge-
richtshof besteht eine Landesanwaltschaft. Sie kann als öffentlicher Kläger auch selbst Verfahren einleiten und sich an allen
Verfahren beteiligen.

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 10
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . — —

2 Übertragungseinnahmen — —

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen — —

Gesamteinnahmen — —

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 621 000 620 300

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 41 800 62 200

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben — —

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben — 10 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben 48 400 58 900

Gesamtausgaben 711 200 751 400

Zuschuss / Überschuss -711 200 -751 400
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C. Personalsoll des Einzelplan 10

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 3,0 –,– 3,0 –,–

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte –,– –,– –,– –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Arbeiter –,– –,– –,– –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 3,0 –,– 3,0 –,–

D. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

E. Zielsystem des Staatsgerichtshofs des Landes Hessen

Oberziel

Das Produkt des Einzelplans 10 dient der Umsetzung des Fachziels, das einem Oberziel zugeordnet ist. Das Oberziel des
Einzelplans 10 lautet:

"Der Staatsgerichtshof des Landes Hessen verwirklicht das Rechtsstaatsprinzip und schafft Rechtssicherheit. Die Vorausset-
zungen für eine zeitnahe und qualitativ hochwertige Erledigung verfassungsgerichtlicher Aufgaben werden nachhaltig gesi-
chert."

Das Fachziel des Einzelplans 10 lautet:

"Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem Qualitätsniveau garantieren
sowie Rechtssicherheit gewährleisten."

Die Produktkosten ergeben sich grundsätzlich aus dem Leistungsplan, der Teil des im Kapitel 10 01 dargestellten Wirtschafts-
plans ist. Für den Einzeplan 10 wird im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2008 erstmals ein Produkthaushalt erstellt, der die
Produktkosten im Leistungsplan enthält. Im Haushaltsplan 2006 ist der im Wirtschaftplan enthaltene Leistungsplan ohne Pro-
duktkosten nachrichtlich dargestellt.
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

10 01 Staatsgerichtshof

1. Zur Wahrnehmung der laufenden Geschäfte kann sich der Staatsge-
richtshof der Einrichtungen und personellen Unterstützung des Einzel-
plans 05 bedienen.

2. Die Titel der Hauptgruppen 4, 5 und 9 sind mit Ausnahme der Titel
529 01 und 536 02 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungs-
fähig zu Gunsten der Hauptgruppe 8.

3. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
des Titels 112 01.

4. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

5. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich.
6. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 und 5 können

einer allgemeinen Rücklage zugeführt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

112 01 051 Gebühren und Auslagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 051 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 345

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Entnahme aus der allgemeinen Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 02 951 Entnahme aus der Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 10 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 345
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 01 051 Vergütung der Mitglieder des Staatsgerichtshofs und der
Landesanwaltschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 000 373 000 345 425

Erläuterungen:

1. Vergütung des Präsidenten, des Vizepräsidenten und
der ständigen Mitglieder des Staatsgerichtshofs. . . . . . . 316 800 EUR

2. Vergütung der Landesanwaltschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 400 EUR
3. Vergütung der stellvertretenden Mitglieder des Staatsge-

richtshofs und der Stellvertretung der Landesanwalt-
schaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 EUR

4. Reisekosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 800 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 000 EUR

422 01 051 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 300 193 600 100 286

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubsgeld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 300 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 300 EUR

422 02 051 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 41 051 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 29 051 Vergütungen der nebenamtlichen Kräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 700 49 700 42 622

Erläuterungen:

Die Dienstgeschäfte des Staatsgerichtshofs werden von 4 Beamten, 6 Angestellten
und 1 Arbeiter vornehmlich aus der Justizverwaltung mitversehen. Soweit sie hier-
durch über ihre normalen Dienstgeschäfte hinaus in Anspruch genommen werden,
erhalten sie neben ihren Dienstbezügen eine angemessene Vergütung.

453 01 051 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 —

459 05 051 Prämien im Rahmen des Vorschlagswesens/ Ideenmanage-
ments in der hessischen Landesverwaltung . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und
der Staatsgerichtshof ermächtigt, bereits vor Verabschiedung des
Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes Abschlagszahlungen
auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten. Der Ansatz ist
gesperrt.
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 051 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 300 41 700 18 703

514 01 051 Haltung von Fahrzeugen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 2 500 —

Erläuterungen:

Kosten für Dienstfahrten des Präsidenten des Staatsgerichtshofs mit den Dienst-
wagen des Ministeriums der Justiz.

514 03 051 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

518 02 051 Mieten für Geräte, Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

Erläuterungen:

Kosten für die anteilige Leasingrate eines Fotokopiergeräts, das gemeinsam mit
dem Ministerium der Justiz genutzt wird.

525 61 051 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 280

527 01 051 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 131

529 01 051 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 266

Erläuterungen:

Zur Verfügung des Präsidenten des Staatsgerichtshofs für außergewöhnlichen Auf-
wand in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.

536 02 051 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 —

Erläuterungen:

Veranschlagt nach dem voraussichtlichen Bedarf.

537 02 051 Kosten von Umzügen, Verlegungen u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 091

538 01 051 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 500

545 01 051 Jahrestagung der Präsidentinnen und Präsidenten der
Staats- und Verfassungsgerichtshöfe in Wiesbaden . . . . . . . — — 3 494

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 01 051 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Zuführung an die allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der Rücklage zum 31.12.2005 beträgt 60.000 EUR.

919 02 951 Zuführung an die Investitionsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 48 400 58 900 1 600

Erläuterungen:

Zur zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS) für die Personalabrechnung ist ein Betrag von 1.300 Euro und mit dem Hes-
sischen Competence Center (HCC) ein Betrag von 46.100 Euro für allgemeine
Kosten sowie ein Betrag von 1.000 Euro für Schulungskosten veranschlagt.

Gesamtausgaben Kapitel 10 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 711 200 751 400 514 400

Abschluss Kapitel 10 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 345

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 345

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 621 000 620 300 488 333

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 800 62 200 24 466

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 400 58 900 1 600

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 711 200 751 400 514 400

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -711 200 -751 400 -514 055
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Staatsge-
richtshof

– 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

Nr Soll 2007

Verfahrenskostenträger Menge 1)
Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

1 Verfahrenskostenträger – 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

* Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Bereitstellung
richtshof

0 0 0 0 0 0 0 0

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Verfahrenskostenträger

0 0 0 0 0 0 0 0
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – 345

500-509 Umsatzerlöse – – 345

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – 345

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 400.800 408.500 358.185

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.000 2.000 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 14.300 22.500 12.261

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.500 1.000 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 383.000 383.000 345.924

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 244.000 243.300 142.907

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 49.700 49.700 42.621

633-638 Bezüge 194.300 193.600 100.286

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 63.400 86.600 13.303

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 5.000 5.000 280

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

49.400 59.900 2.690

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

9.000 21.700 10.333

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 708.200 738.400 514.395

Eigenergebnis -708.200 -738.400 -514.050
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 708.200 738.400 514.050

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 708.200 738.400 514.050

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 708.200 738.400 514.050

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme,
periodenfremde Erträge

– – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, periodenfremde Aufwendungen, Spenden, Stipen-
dien

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – –
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge – – –

= Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich – – –

23 617 Verfahrensaufwendungen 3.000 3.000 –

= Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 3.000 3.000 –

= Ergebnis Verfahrensbereich -3.000 -3.000 –

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – –

= Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – –

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich – – –

= Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich – – –

= Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich – – –

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II 3.000 3.000 –

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 3.000 3.000 –

= Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 3.000 3.000 –

Jahresergebnis II – – –
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – 10.000 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

– 10.000 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – 10.000 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

363 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen vom Land Hessen

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

368 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen vom Land Hessen

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

430 Zugang Verb. aus Zuweisungen und Zuschüssen und Investitions-
zuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– 10.000 –

Deckungsmittel zusammen – 10.000 –
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 708.200 738.400

+ Investitionen lt. Finanzplan – 10.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

+/– Zuführung aus dem/Abführung an den Landeshaushalt
(Verfahrensbereich)

3.000 3.000

Kameraler Zuschuss 711.200 751.400
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Abschluss für den Einzelplan 10

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

10 01 Staatsgerichtshof — — — — —

Insgesamt: — — — — —
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

621.000 41.800 — — — 48.400 711.200 -711.200 Staatsgerichtshof
—

621.000 41.800 — — — 48.400 711.200 -711.200
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Es wurden im Haushaltsjahr 2007 keine Verpflichtungsermächtigungen ausgebracht.
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10 Staatsgerichtshof

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 001 ) 30 Regierungsdirektor/in
Die Stellen dürfen auch mit einem Richter oder Staatsanwalt der Bes.Gr. R 1 oder
R 2 besetzt werden.

30 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 3,0 3,0

Zusammen 3,0 3,0
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I N H A L T

Kapitel Bezeichnung Seite

Vorwort 2

11 01 Rechnungshof 6
11 98 Versorgung 36

Abschluß des Einzelplans 40
Stellenpläne, Stellenübersichten 43

V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Die Rechtsgrundlagen für den Hessischen Rechnungshof sind Art. 144 der Verfassung des Landes Hessen und das Gesetz
über den Hessischen Rechnungshof vom 18. Juni 1986 (GVBl. I S. 157), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 06.
Dezember 2003 (GVBl. I S. 309). Als oberste Landesbehörde und unabhängiges Organ der Finanzkontrolle ist der Hessische
Rechnungshof nur dem Gesetz unterworfen. Der Verfassungsauftrag sieht vor, dass die Rechnungen über den Haushaltsplan
von ihm geprüft und festgestellt werden. Der Umfang der Finanzkontrolle ergibt sich aus der Landeshaushaltsordnung und
anderen Gesetzen, die Organisation aus dem Rechnungshofgesetz. Entsprechend dem Finanzkontroll-Struktur-Gesetz vom
20. Juni 2002 (GVBl. I S. 322) erfolgt die Feststellung der Eröffnungs- und Schlussbilanzen der obersten Landesbehörden
durch den Hessischen Rechnungshof.

Dem Hessischen Rechnungshof ist das Prüfungsamt des Hessischen Rechnungshofs mit Sitz in Kassel und einer Außenstelle
in Wiesbaden nachgeordnet.

Die überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften ist nach § 1 des ÜPKKG vom 22. Dezember 1993 (GVBl. I S.708) dem
Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs übertragen worden.

Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den Hessischen Rechnungshof und zur Änderung anderer Rechtsvor-
schriften vom 06. Dezember 2003 (GVBl. I S. 309) ist der Landesbeauftragte für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung einge-
richtet worden. Der Präsident ist mit seinem Einverständnis von der Landesregierung am 10. September 2004 zum Landesbe-
auftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung bestellt worden.

Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs gehört als vorsitzendes Mitglied der durch das Gesetz zur Sicherstellung der
Finanzausstattung von Gemeinden und Gemeindenverbänden vom 7. November 2002 (GVBl. I S. 654 f.) begründeten Kom-
mission an. Die Geschäftsführung der Kommission wurde dem Vorsitzenden übertragen.
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 11
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 200 200

2 Übertragungseinnahmen 11 200 —

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 415 500 540 000

Gesamteinnahmen 426 900 540 200

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 17 119 000 16 811 400

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 4 939 800 4 699 700

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 2 000 2 000

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 107 000 237 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben 596 000 476 800

Gesamtausgaben 22 763 800 22 226 900

Zuschuss / Überschuss -22 336 900 -21 686 700

C. Personalsoll des Einzelplan 11

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 207,0 2,0 196,0 2,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte 46,5 1,0 43,5 1,0

davon Auszubildende –,– –,–

Arbeiter 2,0 –,– 2,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 255,5 3,0 241,5 3,0

D. Neue Verwaltungssteuerung:

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte
Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchfüh-
rung mit Kosten- und Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuwei-
sung mit dezentralen Kostenbudgets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Bis zur Umstellung auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung werden die Verwaltungseinheiten weiter auf kameraler
Basis nach den Grundsätzen des sog. Rauischholzhausener Modells budgetiert. Weiterhin wurden in sich zeitlich überschnei-
denden Staffeln bis zum Jahr 2004 in allen Einführungsprojekten (Mandanten) das kaufmännische Rechnungswesen mit
Kosten- und Leistungsrechnung eingeführt und Produkte definiert mit dem Ziel, den Haushalt ab 2005 beginnend auf Basis
einer leistungsorientierten Mittelzuweisung (Produkthaushalt) aufzustellen.

Einzelheiten werden in der von der Landesregierung festgelegten Staffelplanung geregelt. Danach hat der Hessische Rech-
nungshof zum 01.01.2004 mit der kaufmännischen Buchführung begonnen. Ab dem Haushaltsjahr 2006 stellt der Buchungs-
kreis "Hessischer Rechnungshof" erstmals den Produkthaushalt im automatisierten Budgetplanungsprozess auf.
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E. Zielsystem des Hessischen Rechnungshofs

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 11 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 11 lautet:

"Beitrag zur Erreichung einer zukunftsgerichteten Finanzpolitik. Dies geschieht durch fundierte Untersuchungen und Analysen
in Form von zielgerichteter Beratung, Prüfung und Information."

Die Produktkosten ergeben sich aus dem Leistungsplan, der Teil des in dem Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020 dar-
gestellten Wirtschaftsplans ist.

Ministerielle Produkte / Produkte im Bereich oberster Landesbehörden Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fach- und Vollzugssteuerung (Kap. 11 01, Bukr. 2020, Produkt Nr. 2) 57,0 79,0 59,0

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Ordnungsmäßigkeit bei der Aufstellung und
Ausführung des Haushaltsplans im Land Hessen wahren.
- Externe Finanzkontrolle (Kap. 11 01, Bukr. 2020, Produkt Nr. 1) 17.253,0 15.263,0 17.176,0

Grundsätze der Wirtschaftlichkeit der Verwaltungsführung in der Landesverwaltung sicherstellen.
- Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen der Landesverwaltung (Kap. 11 01, Bukr. 2020, Produkt-Nr.
3)

468,0 524,0 37,0

Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Ordnungsmäßigkeit der Verwaltungsführung
kommunaler Körperschaften gewährleisten.
- Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften (Kap. 11 01, Bukr. 2020, Produkt-Nr. 4) 3.430,0 3.455,0 3.865,0
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Der Buchungskreis "Hessischer Rechnungshof" bildet neben der Struktur und den Produkten der
Dienststellen

- Hessischer Rechnungshof

- Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs - Abteilung Überörtliche Prüfung kommunaler
Körperschaften - und

- Prüfungsamt des Hessischen Rechnungshofs

auch die Aufgaben des Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs als Landesbeauftragten für
Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung sowie vorsitzendes Mitglied der Konnexitätskommission ab.

Die Produkte des Geschäftsbereichs sind:

- Externe Finanzkontrolle

- Fach- und Vollzugssteuerung

- Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften

- Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen in der Landesverwaltung.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Zwischen den Produkten

- "Externe Finanzkontrolle",
- "Fach- und Vollzugssteuerung",
- "Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen der Landesverwaltung",
- "Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften"

wird eine Deckungsfähigkeit von 100 v. H. festgelegt.

Soweit die zur Einführung des Dokumentenmanagementsystems (DMS) veranschlagte Produkt-
abgeltung in Höhe von 300.000 EUR nicht auskömmlich ist, können die bei Kapitel 03 01 - 538 11
veranschlagten Mittel zur Verstärkung herangezogen werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

Finanzplan

Für nicht realisierte Investitionen kann die Forderung aus Transferleistung auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten (Stand 01.02.2006: 181) entrichtet der Buchungskreis
1.950 Euro im Jahr an den Einzelplan 17. Kosten in Höhe von 352.950 Euro werden daher im
Rahmen der Planung des Produkthaushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbei-
trag Beamte ZBLV) und im kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Zuführungen zu den Rückstellungen in folgender Höhe ent-
halten:

Rückstellungen für Pensionen 3.220.100 Euro
Rückstellungen für Beihilfen 68.500 Euro
(zukünftige Versorgungsempfänger)
Rückstellungen für Altersteilzeit 25.000 Euro

Der Haushaltsaufstellungserlass sieht die Fortschreibung der Werte für die gebildeten Pensions-
rückstellungen, Rückstellungen für Beihilfen der zukünftigen Versorgungsempfänger und Rück-
stellungen für Altersteilzeit vor. Die o. a. Planwerte wurden vom F-HCC ermittelt.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 87.400 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 34.400 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC) 152.300 Euro
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 283.700 Euro
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (OFD) 720 Euro

Beiträge zur Unfallkasse

Für die Angestellten und Arbeiter entrichtet der Buchungskreis Beiträge zur gesetzlichen Unfall-
versicherung an den Einzelplan 08. Kosten in Höhe von 9.800 Euro (Stand 01.01.2006: 50,34
Vollzeitäquivalente) werden daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes berücksichtigt.

Förderung durch den Beauftragten für behinderte Menschen (LBA)

Für die Förderung durch den LBA ist mit der Kostenart 5070000400 "Erstattung Aufwände hessi-
sche Landesverwaltung Personal" auf der Personalverrechnungskostenstelle des Hessischen
Rechnungshofs ein Ertrag von 11.300 Euro eingeplant.



8

Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Externe Finanzkontrolle 26.282 17.253 0 17.253 0

2 Fach- und Vollzugssteuerung 58 57 0 57 0

3 Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen der Landesverwal-
tung

683 468 0 468 0

4 Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften 1.456 3.430 0 3.430 0

Summe 21.208 0 21.208 0

Nr Externe und zwischenbehördliche Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Externe Beratungsleistungen z.B. EG – 0 0 0 0

2 Geschäftsführung Konnexitätskommission 449 36 0 36 0

Summe Externe Leistungen 36 0 36 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen 1 36 47 0 11

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 36 47 0 11

Zwischensumme 72 47 36 11

Gesamtsumme 21.280 47 21.244 11

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

23.879 15.263 0 15.263 0 25.523 17.176 0 0 -17.176 Externe

79 79 0 79 0 60 59 0 0 -59 Fach- und

754 524 0 524 0 44 37 0 0 -37 Beratung
tung

1.219 3.455 0 3.455 0 1.492 3.865 0 0 -3.865 Überörtliche

19.321 0 19.321 0 21.137 0 0 -21.137

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Externe

145 12 0 12 0 24 1 0 0 -1 Geschäftsführung

12 0 12 0 1 0 0 -1

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abgeordnete

0 0 0 0 0 0 0 0

12 0 12 0 1 0 0 -1

19.333 0 19.333 0 21.138 0 0 -21.138
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Externe Finanzkontrolle

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessischer Rechnungshof

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessische Verfassung, Landeshaushaltsordnung, Gesetz über den Hessischen Rechnungshof in
der Fassung vom 6. Dezember 2003, u.a.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Prüfung und Feststellung der gesamten Haushalts- und Wirtschaftsführung des Landes ein-
schließlich seiner Sondervermögen und Betriebe, Feststellung der Eröffnungs- und Schlussbi-
lanzen der obersten Landesbehörden, Beratung des Landtags, der Landesregierung und der
Minister sowie Erstellung von Gutachten, deren Beantwortung für die Bewirtschaftung der Haus-
haltsmittel von Bedeutung ist.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

Beratungs- und Prüfungsleistungen des Hessischen Rechnungshofs

Prüfung HRH:
- Prüfung z.B. nach §§ 88 Abs. 1, 91, 92, 93, 104, 111, 112, 113 LHO, § 55 HGrG, § 7 Fraktions-

gesetz, § 19 Gesetz über den Hessischen Rundfunk
- Prüfung und Feststellung der Eröffnungsbilanzen und Jahresabschlüsse der obersten Landes-

behörden nach § 1 Abs. 1 RHG
- Bemerkungen nach § 97 LHO
- Unterrichtung in Angelegenheiten besonderer Bedeutung nach § 99 LHO
- Außerordentliche Prüfung der Verwaltung der Schulden des Landes und des Landesschulden-

buches i.S.d. § 6 des Gesetzes über Aufnahme und Verwaltung der Schulden des Landes
Hessen vom 4. Juli 1949 (GVBl. S. 939)

Beratung HRH:
- Beratung nach § 88 Abs. 2 LHO
- Gutachterliche Äußerung nach § 88 Abs. 3 LHO
- Stellungnahme nach § 102 LHO
- Stellungnahme nach § 103 LHO
- Stellungnahme z.B. nach §§ 7 Abs. 2, 44 Abs. 1 S.2, 71 a S.2, 73 Abs. 3, 74 Abs. 2, 79 Abs. 3

Nr. 2 u. Abs. 4, 80 Abs. 1 LHO
- Stellungnahme des Präsidenten

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

Ziel der Arbeit des Hessischen Rechnungshofs ist, die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Spar-
samkeit und Ordnungsmäßigkeit bei der Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans im Land
Hessen zu wahren.



11

Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Hessischer Landtag und Fraktionen, Hessische Landesregierung, Hessische Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bereitstellung von Prüfungs- und Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

656,46 EUR je Prüfungs- / Beratungseinheit (17.253.256 Euro Gesamtkosten / 26.282 Personen-
tage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 12.146.574

Sachkosten 1.546.186

Kalkulatorische Kosten 294.426

Sonstige Kosten * 3.266.070

Gesamtkosten 17.253.256

Erlöse –

Produktabgeltung 17.253.256

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Empfehlungs- und Umsetzungsquote
- Anzahl der Prüfungs- und Beratungseinheiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Planungsgenauigkeitsquote
- Standardleistungsquote pro Mitarbeiterin / Mitarbeiter

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Prüfungsvolumen in Euro und prozentualer Anteil am Gesamthaushalt
- Personal- und Sachkosten für die Prüfungs- und Beratungsleistungen in Euro

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Fachleistungsquote
- Anzahl der inhaltlich nicht anfechtbaren Sachverhalte
- Durchschnittliche Dauer und Anzahl von Prüfungseinheiten einer Prüfung
- Anzahl der zu Prüfungszwecken eingesetzten Notebooks
- Anzahl der Fachvorträge vor regionalen und überregionalen Gremien und Arbeitskreisen sowie

Veröffentlichungen
- Qualifizierungsquote (Prozentualer Anteil der Weiter- und Fortbildungstage zur Anzahl der

Gesamtarbeitstage)
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Anzahl der Aufträge und Auskunftsersuchen vom Hessischen Landtag und den Fraktionen, der
Hessischen Landesregierung und der Hessischen Landesverwaltung

- Anteil externer Seminarteilnehmer an internen Fortbildungsveranstaltungen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessischer Rechnungshof

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessische Verfassung, Landeshaushaltsordnung, Gesetz über den Hessischen Rechnungshof in
der Fassung vom 6. Dezember 2003, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regel-
werke

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Standardprodukt im Bereich oberster Landesbehörden zur Steuerung der nachgeordneten Ver-
waltungen einschl. Dienst- und Fachaufsicht, Fach- und Finanzcontrolling sowie Qualitätsmana-
gement.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Fach- und Vollzugssteuerung

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

Oberziel des Geschäftsbereichs "Hessischer Rechnungshof" ist der Beitrag zur Erreichung einer
zukunftsgerichteten Finanzpolitik. Dies geschieht durch fundierte Untersuchungen und Analysen
in Form von zielgerichteter Beratung, Prüfung und Information.

5. Empfänger

Hessischer Landtag

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

978,63 EUR je Beratungseinheit (56.761 Euro Gesamtkosten / 58 Personentage)

In den Gesamtkosten sind die Unterstützungsleistungen der Interessenvertretung "Hauptperso-
nalrat" enthalten.
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 44.608

Sachkosten 3.232

Kalkulatorische Kosten 1.103

Sonstige Kosten * 7.818

Gesamtkosten 56.761

Erlöse –

Produktabgeltung 56.761

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Beratungseinheiten für die nachgeordnete Dienststelle

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Personal- und Sachkosten in Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im nachgeordneten Bereich
- Anzahl der Dienststellen im nachgeordneten Bereich

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Verständlichkeit von Ausführungsbestimmungen (Befragung der nachgeordneten Behörde)
- Nachvollziehbarkeit von Entscheidungsprozessen (Befragung der nachgeordneten Behörde)
- Rechtssicherheit der Ausführungsbestimmungen / Vorgaben (Befragung der nachgeordneten

Behörde)
- Reaktionszeit bei Anfragen (Befragung der nachgeordneten Behörde)
- Allgemeine Zufriedenheit mit der Zusammenarbeit (Befragung der nachgeordneten Behörde)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Anzahl der Beanstandungen von den geprüften Stellen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen der Landesverwaltung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 6 a des Gesetzes über den Hessischen Rechnungshof in der Fassung vom 6. Dezember 2003

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Beratungstätigkeit des Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs, um im Wesentlichen durch
Vorschläge, Gutachten und Stellungnahmen auf eine wirtschaftliche Aufgabenerfüllung und
dementsprechende Organisation der Landesverwaltung einschließlich ihrer Sondervermögen und
Betriebe hinzuwirken.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Vorschläge des Landesbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung
- Gutachten und Stellungnahmen des Landesbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung
- Beratung des Landesbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung bei der Normsetzung

des Landes Hessen

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

Ziel der Arbeit ist, die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit der Verwaltungsführung in der Landes-
verwaltung sicherzustellen.

5. Empfänger

Hessischer Landtag und Fraktionen sowie Hessische Landesregierung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bereitstellung von Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

685,72 EUR je Beratungseinheit (468.349 Euro Gesamtkosten / 683 Personentage)
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 331.273

Sachkosten 33.892

Kalkulatorische Kosten 12.909

Sonstige Kosten * 90.275

Gesamtkosten 468.349

Erlöse –

Produktabgeltung 468.349

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Empfehlungs- und Umsetzungsquote
- Anzahl der Beratungseinheiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Planungsgenauigkeitsquote
- Standardleistungsquote pro Mitarbeiterin / Mitarbeiter

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Prüfungsvolumen in Euro und prozentualer Anteil am Gesamthaushalt
- Personal- und Sachkosten für die Beratungsleistungen in Euro

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Fachleistungsquote
- Durchschnittliche Beratungsdauer pro Auftrag
- Qualifizierungsquote (Prozentualer Anteil der Weiter- und Fortbildungstage zur Anzahl der

Gesamtarbeitstage)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Anzahl der Aufträge und Auskunftsersuchen vom Hessischen Landtag und den Fraktionen, der
Hessischen Landesregierung und der Hessischen Landesverwaltung

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs - Überörtliche Prüfung kommunaler Körper-
schaften -

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz zur Regelung der überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften vom 22. Dezember
1993

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Vergleichende Prüfung der Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Verwaltungsführung
kommunaler Körperschaften.

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

Prüfung ÜPKK:
- Berichte der Überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften
- Zusammenfassender Bericht über die Feststellungen von allgemeiner Bedeutung nach § 6 Abs.

3 ÜPKKG

Beratung ÜPKK:
- Stellungnahme nach § 7 ÜPKKG

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

Ziel der Arbeit ist, die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Ordnungsmäßigkeit der
Verwaltungsführung kommunaler Körperschaften zu gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag und Fraktionen, Hessische Landesregierung sowie kommunale Körper-
schaften, deren Gremien und Aufsichtsbehörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bereitstellung von Prüfungs- und Beratungseinheiten (Personentage)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

2.355,89 EUR je Prüfungs- / Beratungseinheit (3.430.182 Euro Gesamtkosten / 1.456 Personen-
tage)
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 488.493

Sachkosten 2.724.298

Kalkulatorische Kosten 27.150

Sonstige Kosten * 190.241

Gesamtkosten 3.430.182

Erlöse –

Produktabgeltung 3.430.182

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Empfehlungs- und Umsetzungsquote
- Anzahl der Prüfungs- und Beratungseinheiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Planungsgenauigkeitsquote
- Durchschnittliche Kosten Externer pro Prüfung
- Standardleistungsquote pro Mitarbeiterin / Mitarbeiter

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Prüfungsvolumen in Euro
- Personal- und Sachkosten für die Prüfungs- und Beratungsleistungen in Euro

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Fachleistungsquote
- Durchschnittliche Dauer und Anzahl von Prüfungseinheiten einer Prüfung
- Anteil der Prüfungsergebnisse in den Veröffentlichungen der Überörtlichen Prüfung kommu-

naler Körperschaften
- Anzahl der Fachvorträge vor regionalen und überregionalen Gremien und Arbeitskreisen sowie

Veröffentlichungen
- Qualifizierungsquote (Prozentualer Anteil der Weiter- und Fortbildungstage zur Anzahl der

Gesamtarbeitstage)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Anzahl der Aufträge und Auskunftsersuchen vom Hessischen Landtag und der Fraktionen, der
Hessischen Landesregierung sowie der kommunalen Körperschaften, deren Gremien und Auf-
sichtsbehörden

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Externe Beratungsleistungen z.B. EG

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessischer Rechnungshof

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Einzelvereinbarungen

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Beratungsleistungen im Rahmen der europäischen Gemeinschaft (EG-Projekte u.ä.).

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

5. Empfänger

EU, Bund und Drittstaaten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bereitstellung von Beratungseinheiten (Stunden)

7. Kostenzusammensetzung / Preis

- entfällt -

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Beratungseinheiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Personal- und Sachkostenquote in Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Beratungskontakte und Projekte
- Dauer der Projekte

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Zeitanteile Projektvorbereitung, -durchführung und -nachbereitung

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Nachfragequote (Nachfragen Dritter zur Wiederholung oder Durchführung neuer Projekte)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:
Geschäftsführung Konnexitätskommission

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz zur Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden und Gemeindenverbänden vom
7. November 2002 (GVBl. I S. 654 f.)

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Geschäftsführung der Kommission zur Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden und
Gemeindeverbänden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, Hessische Landesregierung, Kommunale Spitzenverbände, Gemeinden und
Gemeindeverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Stunden

7. Kostenzusammensetzung / Preis

79,22 EUR je Stunde (35.571 Euro Gesamtkosten / 449 Stunden)

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der erbrachten Serviceleistungen (Stunden)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Personal- und Sachkostenquote in Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der vor- und nachbereiteten Sitzungen und Gespräche

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Organisatorische Begleitung (örtlich, zeitlich, technisch und inhaltlich)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Anzahl der Rückfragen
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

- keine -
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Bezeichnung: Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Hessischer Rechnungshof

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 30 HBG

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnung einer Bediensteten an die Konrad-Zuse-Schule in Hünfeld (Modellprojekt "Selbstver-
antwortung plus")

4. Empfänger

Hessisches Kultusministerium

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl abgeordneter Personen

6. Stückkosten

Personalkostenerstattung bis zu einer Höhe von 47.200 Euro

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 69.900 200 74.098

Betriebsertrag 69.900 200 74.098

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 2.887.400 2.903.800 3.437.687

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 85.200 81.100 79.147

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 69.400 76.200 72.460

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 82.800 96.500 66.818

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.650.000 2.650.000 3.219.262

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 15.695.600 14.194.500 20.517.047

620-626 Löhne 126.600 127.590 117.865

627-632 Gehälter 1.750.400 1.849.100 1.663.350

633-638 Bezüge 9.558.400 9.570.500 8.831.581

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 15.304

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.253.800 2.647.310 9.882.745

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 6.400 – 6.202

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 471.000 324.300 402.409

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.248.800 1.911.000 1.277.307

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 216.400 249.150 177.075

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.625.600 1.285.200 716.645

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

403.200 373.850 355.156

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

2.400 2.400 27.267

700-709 Betriebliche Steuern 1.200 400 1.164

Betriebsaufwand 21.302.800 19.333.600 25.634.450

Eigenergebnis -21.232.900 -19.333.400 -25.560.352
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 21.244.200 19.333.400 25.428.968

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 21.244.200 19.333.400 25.428.968

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 21.244.200 19.333.400 25.428.968

Verwaltungsergebnis 11.300 – -131.384

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 11.300 – -131.384

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 766.214

Außerordentlicher Ertrag – – 766.214

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 395.342

Außerordentlicher Aufwand – – 395.342

Außerordentliches Ergebnis – – 370.872

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 370.872

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis 11.300 – 239.488
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 22.700 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Zu VKR 680-689, 690-696, 699:
Davon 2.400 Euro zur Verfügung des Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs für außerge-
wöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen
sind im einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Außerdem sind Auf-
wendungen in Höhe von 10.200 Euro vorgesehen für dienstlich veranlasste, sachangemessene
Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Die höheren Personalkosten im Erfolgsplan beruhen u.a. auf der inzwischen in das Landesrefe-
renzmodell integrierten Planung von Rückstellungen für Pensionen, Altersteilzeit und Beihilfe.

Im Haushaltsjahr 2007 ist die Behandlung der kameralen Rücklage nicht abgebildet.

Das im Erfolgsplan ausgewiesene Ist 2005 entspricht der Gewinn- und Verlustrechnung für das
Haushaltsjahr 2005 des testierten Jahresabschlusses zum 31.12.2005.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

Ist 2005
EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 15.000 8.000 57.337

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 15.000 8.000 57.337

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 114.200 234.000 229.402

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

114.200 234.000 229.402

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 129.200 242.000 286.739

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

129.200 242.000 286.739

Deckungsmittel zusammen 129.200 242.000 286.739
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In den über Rücklagen eigenfinanzierten Investitionen sind kamerale Investitionen (Anschaffungs-
oder Herstelllungskosten ab 5.001 EUR) in Höhe von 107.000 EUR enthalten.

Das im Finanzplan ausgewiesene Ist 2005 entspricht dem Anlagespiegel des testierten Jahresab-
schlusses zum 31.12.2005.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007
EUR

Soll 2006
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 21.244.200 19.333.400

+ Investitionen lt. Finanzplan 129.200 242.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 471.000 324.300

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 3.245.100 1.606.100

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Zuführung zur Beihilferückstellung 68.500 99.800

– Rückstellung für Urlaub / Rückstellung für Überstunden – 249.000

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– And. sonst. betriebliche Erträge / Auflösung kamerale Rücklage 368.400 540.200

Kameraler Zuschuss 17.220.400 16.756.000
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

11 01 Hessischer Rechnungshof

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 00 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppe 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1; vgl. auch Haus-
haltsvermerk zu Titel 359 00.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 4 bis 6 können einer allgemeinen Rücklage (Titel 919 00), 50 v.H. der nicht verausgabten

Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer Investitionsrücklage (Titel 919 00) zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke
verwendet werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 200 49 890
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemeinschaft
verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an
den Personalrat zu verausgaben.

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 129 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 129 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 11 200 — —

Erläuterungen:

Unter dem Titel werden die Zuweisungen von der Bundesagentur für Arbeit ausge-
wiesen.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 357 000 540 000 370 872

Erläuterungen:

Buchungsstelle für die Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage (nicht investiv),
der Investitionsrücklage und der Rücklage für die überörtliche Rechnungsprüfung.
Die Entnahme aus der Rücklage für die überörtliche Rechnungsprüfung ist grund-
sätzlich zur Verstärkung des Titels 538 00 vorgesehen (vgl. auch Erläuterung zu
Titel 919 00).
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 300 — —

n e u
389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 200 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 11 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 426 900 540 200 420 762
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 567 100 9 389 700 9 020 536

Erläuterungen:

1. Dienstbezüge, Sonderzuwendungen, Urlaubsgeld, ver-
mögenswirksame Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 558 200 EUR

2. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 400 EUR
3. Zulagen, Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 EUR
4. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 567 100 EUR

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 294 800 2 334 400 2 242 377

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 294 800 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Überstundenvergütungen, Zeitzuschläge . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Besondere Zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Ehrengaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
6. Übergangsgelder, Abfindungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
7. Sondervergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
8. Zulagen und Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 294 800 EUR

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167 000 167 000 158 102

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . — EUR
4. Löhne der ständigen, nichtvollbeschäftigten Kräfte. . . . . 63 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167 000 EUR

Vergütungen/Löhne für teilzeitbeschäftigte Kräfte im Reinigungsdienst mit
zusammen höchstens 180 Arbeitsstunden je Woche.

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 240

443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 66

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 9 518

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

462 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 300 224 900 284 173

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 58 200 14 200 17 390

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 190 000 190 000 275 543

Erläuterungen:

Landeseigene Gebäude 2006
Anzahl: 3 (3)

Friedensneubauwerte
Altbauten Neu- bzw.

Umbauten
(nach 1997)

L A G E Mark Mark

Dienstgebäude 977.100 173.800

Summe 977.100 173.800
davon 12 v.H. 117.300 –
davon 5 v.H. – 8.700

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 400 322 300 254 338

Erläuterungen:

In den Mitteln sind Ansätze für das Mieter-Vermieter-Modell (Hessisches Immobili-
enmanagement) in Höhe von 282.300 EUR (ohne Fernmeldekosten) enthalten.

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 64 000 64 000 44 276

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 300 243 700 160 925

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 525 000 525 000 247 460

Erläuterungen:

Um den Rechnungshof in die Lage zu versetzen, Prüfungen der haushaltsmäßigen
Umsetzung der Neuen Verwaltungssteuerung in angemessener Zeitspanne und
wirtschaftlich durchzuführen, können gemäß § 94 Abs. 2 LHO Sachverständige hin-
zugezogen werden.

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 260 000 254 672

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 600 5 600 4 314

Erläuterungen:

Unter dem Titel 529 00 werden die Verfügungsmittel und Bewirtungskosten zusam-
mengefasst ausgewiesen.

Dem Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs steht ein Betrag von 2.400 EUR
für außergewöhnlichen Aufwand in besonderen Fällen (Verfügungsmittel) zur Verfü-
gung. Die Ausgaben sind im einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulässig.

Mittel in Höhe von 10.200 EUR sind bestimmt für dienstlich veranlasste, sachange-
messene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstge-
bäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und
Tagungen.

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 7 500 —
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 142 100 2 842 100 3 125 557

Erläuterungen:

Neben den Ausgaben für Beratungsleistungen stehen Mittel in Höhe von 2.650.000
EUR für die Beauftragung von Wirtschaftsprüfern, Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften oder anderen geeigneten Dritten zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrags
nach dem ÜPKKG zur Verfügung. Die Kosten für die vergleichenden Untersu-
chungen pro kommunaler Körperschaft liegen bei etwa 10.000 bis 30.000 Euro.

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 000 — —

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 463

547 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 400 400 —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Es können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 000

Erläuterungen:

Beiträge und Kosten für die europäische Organisation der regionalen Institute zur
Kontrolle des öffentlichen Finanzwesens (EURORAI).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 107 000 237 000 231 743

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 395 342

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung der Allgemeinen Rücklage und der Investionsrücklage
aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5) sowie der Rücklage für
die überörtliche Rechnungsprüfung (§ 5 Abs. 1 ÜPPKG). Die Entnahme erfolgt bei
Titel 359 00.

Stand der Rücklagen zum 31.12.2005 EUR

Allgemeine Rücklage 2.559.498
Investitionsrücklage 4.588
Überörtliche Rechnungsprüfung 993.151

Zusammen 3.557.237

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 362 800 351 500 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 800 114 900 82 196
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Mittel dienen auschließlich der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung mit
der Hessischen Bezügestelle für die Personalabrechnung (34.400 EUR), dem Hes-
sischen Competence Center für die zentralen Leistungen des F-HCC (152.300
EUR), der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (720 EUR) sowie dem Regie-
rungspräsidium Darmstadt für die Abrechnung der Versorgungsempfänger (19.300
EUR).

Gesamtausgaben Kapitel 11 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 647 300 17 296 200 16 811 230

Abschluss Kapitel 11 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 200 49 890

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 200 — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 415 500 540 000 370 872

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 426 900 540 200 420 762

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 028 900 11 891 100 11 430 838

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 939 800 4 699 700 4 669 111

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 000

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 000 237 000 231 743

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 569 600 466 400 477 538

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 647 300 17 296 200 16 811 230

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -17 220 400 -16 756 000 -16 390 468
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Kapitel 11 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

11 98 Versorgung

E I N N A H M E N

Gesamteinnahmen Kapitel 11 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 11 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Die Ansätze für Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

Personalausgaben

Zu Hauptgruppe 4:

Im Haushaltsjahr 2002 wurde der Epl. 14 aufgelöst. Die bisher bei Kap. 14 03 ver-
anschlagten Versorgungsbezüge werden künftig dezentral in den Ressorthaus-
halten ausgebracht. Sonderfälle der Versorgung (bisher Kap. 14 04) sowie die mit
der Versorgung in Zusammenhang stehenden Einnahmen werden in Kap. 17 18
ausgebracht.

432 01 018 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 306 000 4 013 300 3 831 860

432 11 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 784 100 907 000 912 610

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 26 400 10 400 10 200

Erläuterungen:

Zur zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung mit der Hessischen Bezügestelle
(HBS) für die Versorgungsberechnung und dem Hessischen Competence Center
(HCC).

Gesamtausgaben Kapitel 11 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 116 500 4 930 700 4 754 670
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Kapitel 11 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 11 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 090 100 4 920 300 4 744 470

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 400 10 400 10 200

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 116 500 4 930 700 4 754 670

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5 116 500 -4 930 700 -4 754 670
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Abschluss für den Einzelplan 11
Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

11 01 Hessischer Rechnungshof — 200 11.200 415.500 426.900

11 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 200 11.200 415.500 426.900
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

12.028.900 4.939.800 2.000 — 107.000 569.600 17.647.300 -17.220.400 Hessischer
—

5.090.100 — — — — 26.400 5.116.500 -5.116.500 Versorgung
—

17.119.000 4.939.800 2.000 — 107.000 596.000 22.763.800 -22.336.900
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Es wurden im Haushaltsjahr 2007 keine Verpflichtungsermächtigungen ausgebracht.
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11 Hessischer Rechnungshof

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 002 ) 10 Präsident/in des Hessischen Rechnungshofes
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 EUR.

B 7 ( 004 ) 10 Vizepräsident/in des Hessischen Rechnungshofs

B 5 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 5 ( 003 ) 70 Direktor/in beim Hessischen Rechnungshof - als Abteilungsleiter/in
Eine B 5 mit kw-Vermerk bis zum Ausscheiden des betroffenen Stelleninhabers
(spätestens mit Ablauf des Monats Juni 2009).

B 5 ( 016 ) 10 Ministerialdirigent/in - als Leiter/in der Präsidialabteilung

B 3 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 001 ) 40 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 009 ) 40 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 001 ) 140 Ministerialrat/rätin

A 15 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 150 ( 140 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) –0 ( 10 ) Baudirektor/in

A 14 ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 290 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 40 Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 40 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 40 ( 50 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) –0 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 003 ) 420 ( 410 ) Oberrechnungsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 40 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 190 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 003 ) 210 Rechnungsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 180 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) –0 Obersekretär/in

2050 ( 1940 )



45

Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 5 (000) 0,0 1,0 1,0
B 3 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (003) 1,0 1,0 0,0
A 15 (001) 14,0 1,0 15,0
A 14 (000) 0,0 2,0 2,0
A 13 g.D. (000) 0,0 2,0 2,0
A 13 g.D. (001) 5,0 1,0 4,0
A 13 g.D. (003) 41,0 1,0 42,0
A 12 (000) 0,0 4,0 4,0
Versch. 133,0 133,0

Zusammen 194,0 11,0 2,0 2,0 205,0

Zu Spalte 6: Neue Altersteilzeitstellen

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

20 ( 20 )
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (976) 1,0 1,0 0,0
A 11 (976) 0,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0 2,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 120

III ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 30

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 100

V c ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 140

VI b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 0,5 ( 1,5 )

45,5 ( 42,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (000) 0,0 2,0 2,0
V c (000) 0,0 1,0 1,0
VI b (000) 0,0 1,0 1,0
VII (001) 1,5 1,0 0,5
Versch. 41,0 41,0

Zusammen 42,5 4,0 1,0 45,5

Zu Spalte 6: Neue Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 8: Stellenabgang nach freiwilligem Ausscheiden des Stelleninhabers gegen Zahlung einer Abfindung

Von der Verg.Gr. Vb bis VII BAT sind bestimmt für:

Verg. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
Gr. dienst dienst dienst

VI b 4,0 2,0 –
VII – 0,5 –

Zusammen 4,0 2,5 –

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 10 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 20 Arbeiter/in

20 ( 20 )
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Die Aufgaben des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst erstrecken sich auf folgende Gebiete

1. Das gesamte Hochschulwesen (Universitäten, Kunst- und Fachhochschulen)

2. Wissenschaftliche Forschungseinrichtungen, Bibliotheken und Archive

3. Theater, Musik, Film und allgemeine künstlerische Bereiche

4. Museen und Kunstsammlungen

5. Staatliche Schlösser und Gärten

6. Denkmalpflege einschließlich Bodendenkmalpflege

Dem Ministerium sind unmittelbar unterstellt:

Die Universitäten, Kunst- und Fachhochschulen, die wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen des Landes, soweit sie nicht zu den
Geschäftsbereichen anderer Ministerien gehören, die staatlichen Archive, die Hessische Landesbibliothek Wiesbaden, die staatlichen
Museen und Kunstsammlungen, die Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, das Landesamt für Denkmalpflege Hessen und
die staatlichen Theater in Wiesbaden, Darmstadt und Kassel.

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 15
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 31 084 500 30 619 200

2 Übertragungseinnahmen 123 770 900 128 605 900

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 109 499 000 97 921 900

Gesamteinnahmen 264 354 400 257 147 000

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 255 668 600 246 060 300

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 54 645 300 43 544 100

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 1 447 364 700 1 419 567 300

7 Bauausgaben 9 000 —

8 Sonstige Investitionsausgaben 138 146 200 228 103 300

9 Besondere Finanzierungsausgaben 25 541 300 39 005 500

Gesamtausgaben 1 921 375 100 1 976 280 500

Zuschuss / Überschuss -1 657 020 700 -1 719 133 500

Von den Ausgaben des Abschnitts Wissenschaft entfallen anteilige Mittel auf Studenten aus Entwicklungsländern

2003 1) 2004 2) 2005 2) 2006 2) 2007 2)

Anzahl der Studenten aus Entwicklungsländern 14.628 14.800 15.000 15.200 15.500

Anzahl der Studenten aus Übergangsländern 6.073 6.200 6.500 6.700 6.900
Summe 20.701 21.000 21.500 21.900 22.400
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2003 1) 2004 2) 2005 2) 2006 2) 2007 2)

Ausgaben für Studierende aus Entwicklungsländern (in Tausend
Euro)

89.529 90.000 91.300 92.500 93.300

Ausgaben für Studierende aus Übergangsländern (in Tausend
Euro)

35.883 37.000 38.500 39.500 40.700

Summe 125.412 127.000 129.800 132.000 134.000

1) lt. Berechnungen des Statistischen Bundesamtes vom 18.07.2005.
2) geschätzt, wird jeweils durch aktuelle Berechnungen des Statistischen Bundesamtes ersetzt.

C. Personalsoll des Einzelplan 15

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 6 233,0 65,0 6 259,0 67,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 57,0 –,– 57,0 –,–

Angestellte 14 234,5 14,0 14 150,0 13,5

davon Auszubildende 262,0 237,0

Arbeiter 2 911,5 5,5 2 849,0 4,5

davon Auszubildende 395,5 383,0

Zusammen 23 436,0 84,5 23 315,0 85,0

Davon sind insgesamt 15.479,5 nachrichtlich ausgebrachte Stellen (Angestellte und Arbeiter) der Hochschulen.

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Der auf die Hochschulen entfallende Produktivitätsgewinn im Beamtenbereich im Umfang von 30 Stellen bzw. 490.000 Euro ist durch
die Kürzung im Haushalt 2005 erbracht. Der Anteil der Hochschulen an der Kürzung nach Art. 1, § 2 Abs. 2 des Gesetzes über den
Abbau von Stellen in der Landesverwaltung in Höhe von 603 Stellen bzw. 24 Mio. Euro wurde durch die Kürzung im Haushalt 2005 in
Geld erbracht bzw. ist durch den Hochschulpakt 2006 bis 2010 abgegolten.
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E. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

1. Ab dem Haushaltsjahr 2007 werden erstmals flächendeckend für alle Mandanten und Buchungskreise des Ressorts Produkt-
haushalte aufgestellt.

2. Erstmalig sind in 2007 die anteiligen Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung (rd. 3,6 Mio. Euro) als Umlage an den Epl.
08 abzuführen.

3. Mit der Einführung des SAP-Moduls HR für die Personaladministration zum 01.06.2006 wurde das Competence Center Per-
sonal (CCP) beim Ministerium eingerichtet, das die komplette Personalverwaltung für die Bediensteten des Ressorts außer-
halb der Hochschulen durchführt. Im Haushalt 2007 wird die Dienstleistung des CCP gegenüber den Dienststellen als zwi-
schenbehördliche Leistungsverrechnung bei Kap. 15 01 ausgewiesen.

4. Aufgrund der Föderalismusreform entfällt die Mitfinanzierung von Großgeräten und Netzinfrastruktur durch den Bund in der
bisherigen Form ebenso wie beim Hochschulbau. Das Land erhält nach Art. 143c neu GG eine pauschale Zuweisung des
Bundes für alle bisher im Rahmen des HBFG geförderten Investitionen (rd. 30 Mio Euro). Davon stellt das Land einen Teil (13
Mio. Euro) als Ersatz für die ausfallenden Bundesmittel für Großgeräte und Datenverarbeitungsanlagen zur Verfügung. Der
Technischen Universität Darmstadt stellt das Land einen Ausgleich für die durch die Föderalismusreform entfallenden Bundes-
mittel nach dem HBFG für Baumaßnahmen zur Verfügung.

5. Im Rahmen der von den Regierungschefs beschlossenen Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder, die bis 2011 ein
Finanzvolumen von 1,9 Mrd. Euro umfasst, stellt das Land den Landesanteil von 25 % zur Verfügung.

6. Zum 01.01.2007 wird die Personalabrechnung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hochschulen in die Verantwortung
der Hochschulen übergehen. Hierzu wurden 46,5 Planstellen und Stellen von der Hessischen Bezügestelle an Kap. 15 13 -
Universität Kassel - umgesetzt.

7. In den Kapiteln der Hochschulen (Kap. 15 05 bis 15 22) werden in den Erfolgsplänen erstmals die Studienbeiträge, der Abfüh-
rungsbetrag an den Ausfallfonds sowie die entsprechende prognostizierte Entwicklung der Aufwendungen ausgewiesen.

8. Bei Kap. 15 50 - Förderung Kunst und Kultur - wurde die kleinteilige Produktstruktur von elf auf acht Produkte verdichtet.

F. Zielsystem des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 15 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu zwei Oberzielen zusammengefasst werden.
Die Oberziele des Einzelplans 15 lauten:

Bildung und Wissenschaft
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissenschaft haben für die hessische
Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden Lernprozesses in stärker
selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen Gruppen offen stehen erfolgen und zu bundesweit aner-
kannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen, sozialen und ökologischen Grund-
lagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wettbewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit her-
ausragende Bedeutung.

Kunst und Kultur
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert, die Erhaltung und Entfaltung
sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährleistet.

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.
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Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fach- und Vollzugssteuerung 8.332,0 8.655,0 18.486,0
Normsetzung 422,0 463,0 314,0
Anfragen und Inititativen aus dem Parlament 749,0 820,0 802,0
Politikgestaltung und -vermittlung 4.101,0 4.492,0 4.285,0
Förderung 9.395,0 10.300,0 2.965,0
Anerkennung und Genehmigungen 621,0 680,0 579,0
Vertretung der Kulturinteressen im Ausland 549,0 601,0 500,0

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1 - Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz
von Forschung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen
steigern sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.
- Trägerzuwendungen an Universitätsklinika (Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 4) 19.120,0 33.920,0 19.925,0
- Projektförderung von Hochschulen und Forschungseinrichtungen 49.119,2 34.249,0 42.852,0

(Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 7)
- Förderung von Serviceeinrichtungen für die Wissenschaft 1.331,0 1.304,0 1.299,0

(Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 8)
- Nichtstaatliche Hochschulen (Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 9) 2.273,0 2.023,0 2.100,0
- Stiftung zur Förderung von Forschung und Lehre der medizinischen Fachbereiche in Gießen – 100.000,0 –

und Marburg (Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt Nr. 10)
- Forschung und Lehre (Kap. 15 05 bis 15 22, Produkt-Nr. 1) 1.640.172,0 1.670.601,0 1.469.251,0
- Drittmittel (Kap. 15 05 bis 15 22, Produkt-Nr. 2) 229.318,0 225.215,0 237.374,0
- Weiterbildungsstudiengänge (Kap. 15 05 bis 15 22, Produkt-Nr. 3) 1.783,0 1.502,0 1.725,0
- Theologie 3.973,0 2.238,0 3.109,0
(Kap. 15 05 und 15 09, Produkt-Nr. 8, Kap. 15 07, Produkt-Nr. 5, Kap. 15 10, Produkt-Nr. 7,
Kap. 15 13, Produkt-Nr. 6)

- S-DALINAC, BMRZ (Kap. 15 09 , Produkt-Nr. 7, Kap. 15 10, Produkt-Nr. 9) 2.000,0 – –
- Studienkolleg (Kap. 15 05 und 15 13, Produkt-Nr. 5, Kap. 15 09 und 15 10, Produkt-Nr. 6) 3.060,0 3.025,0 4.835,0
- Fernstudienzentrum Frankfurt (Kap. 15 10, Produkt-Nr. 8) 380,0 380,0 380,0
- Servicestelle Sehbehinderte Uni Marburg (Kap. 15 05, Produkt-Nr. 9) und Blindenzentrum 313,0 313,0 478,0

FH Gießen-Friedberg (Kap. 15 19, Produkt-Nr. 4)
- Emeriti (Kap. 15 05 bis 15 13, Projekt-Nr. 1) 32.798,0 32.383,0 30.867,0
- Miete/Umzug BCN (Kap. 15 18, Projekt-Nr. 1) – 1.800,0 1.800,0
- Zentrenkonzept (Kap. 15 05, 15 07 und 15 10, Projekt Nr. 2) 4.717,0 – –
- TUD-Gesetz (Kap. 15 09, Projekt Nr. 2 und 3) 2.263,0 15,0 2.040,0
- Jubiläum der Universität Gießen (Kap. 15 07, Projekt Nr. 3) 175,0 175,0 –
- Standort Dieburg der Fachhochschule Darmstadt (Kap. 15 17, Projekt Nr. 1) 650,0 41,0 –
- Einmalzahlung an Beamte, Referendare und Anwärter 997,7 997,7 –

Fachziel 2 - Die Studierenden und/oder Schülerinnen und Schüler wirtschaftlich und sozial unter-
stützen und die berufliche Aufstiegsfortbildung fördern
- Ausbildungsförderung (Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 1) 148.950,0 150.135,0 139.918,0
- Förderung der sozialen Belange der Studierenden (Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 5) 9.807,0 9.807,0 9.873,0

Fachziel 3 - Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen för-
dern und ihre Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu
ermöglichen
- Gemeinsame Forschungsförderung durch Bund u. Länder nach Art. 91 b GG 124.853,8 112.076,0 119.819,0

(Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 2)
- Förderung von Forschungseinrichtungen außerhalb der Rahmenvereinbarung 9.596,0 8.868,0 9.234,0

(Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 3)
- Forschung und Qualifizierung von Nachwuchswissenschaftlern (Kap. 15 23, Produkt-Nr. 1) 12.723,3 15.844,3 15.903,0
- Wissens- und Technologietransfer (Kap. 15 23, Produkt-Nr. 2) 1.754,0 – 1.618,0

Fachziel 4 - Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Samm-
lungen sichern und nutzbar machen
- Ausbildung Archivarinnen und Archivare (Kap. 15 03, Bukr. 2940, Produkt-Nr. 1) 1.069,0 953,0 947,0
- Besondere bibliothekarische Aufgaben an Hochschulen (Kap. 15 09 und 15 10, Produkt-Nr. 5, 10.207,0 8.440,0 9.470,0

Kap. 15 13 und 15 22, Produkt-Nr. 4)
- Bildarchiv Foto Marburg (Kap. 15 05, Produkt-Nr. 7) 1.050,0 550,0 1.711,0
- Sicherung und Erschließung von Archivgut (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 1) 8.060,0 7.869,5 8.178,0
- Bereitstellung und Vermittlung von Archivgut (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 2) 3.320,0 3.368,0 4.365,0
- Bereitstellung von Medien im und außer Haus und landesbibliothekarische Aufgaben 2.569,0 2.503,0 2.624,0
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

(Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 3)
- Information und Nutzerschulung (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 4) 356,0 295,0 372,0
- Erschließung hessischer Landeskunde (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 5) 436,0 401,0 389,0
- Vermittlung hessischer Landeskunde (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 6) 262,0 206,0 280,0
- Zuweisungen für Bibliotheken u.a. im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs 2.150,0 2.150,0 2.141,0

(Kap. 17 27, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 20)

Fachziel 5 - Forschung und Lehre verstärkt internationalisieren
- Förderung der internationalen und europäischen Hochschulkooperation 1.100,0 860,0 1.265,0

(Kap. 15 02, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 6)

Fachziel 6 - Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln
- Botanischer Garten (Kap. 15 05 bis 15 10, Produkt-Nr. 4) 1.863,0 1.750,0 5.144,0
- Universitätsmuseum Marburg (Kap. 15 05, Produkt-Nr. 6) 1.420,0 1.420,0 1.600,0
- Ausstellen (Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 1) 8.107,0 7.900,0 8.926,0
- Sammeln, Forschen, Bewahren (Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 2) 10.738,0 10.800,0 -14.373,0
- Kunst- und Kulturvermittlung, Museumspädagogik, Kulturberatung 3.716,0 3.800,0 2.587,0
(Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 3)

- Erschließen, Schützen und Pflegen von Kulturdenkmälern (LfD) 5.442,0 5.700,0 6.888,0
(Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 4)

- Erhaltung, Nutzung u. Präsentation der landeseigenen, geschichtlich bedeutsamen Kultur- 19.287,0 18.535,0 18.074,0
denkmäler und Gesamtanlagen (Verwaltung staatl. Schlösser u. Gärten)
(Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 5)

- Finanzielle Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen (LfD) 188,0 200,0 154,0
(Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 6)

- Museums-, Ausstellungs- und Künstlerförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 1) 5.953,0 5.250,0 8.582,0
- Denkmalpflege (Kap. 15 50, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 7) 7.290,0 7.290,0 7.177,0

Fachziel: 7 - Theater fördern
- Musiktheater (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2911 bis 2913, Produkt-Nr. 1) 49.450,0 53.884,0 48.794,0
- Sprechtheater (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2911 bis 2913, Produkt-Nr. 2) 34.929,0 37.153,0 33.142,0
- Ballett/Tanztheater (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2911 bis 2913, Produkt-Nr. 3) 7.878,0 7.742,0 7.586,0
- Konzerte (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2911 bis 2913, Produkt-Nr. 4) 7.488,0 7.046,0 7.133,0
- Sonderveranstaltungen (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2911 bis 2913, Produkt-Nr. 5) 3.644,0 3.715,0 3.751,0
- Biennale (Kap. 15 41, Bukr. 2911, Produkt-Nr. 6) 128,0 722,0 21,0
- Theaterförderung, einschl. Kinder- und Jugendtheater (Kap. 15 50, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 2) 6.457,0 6.605,0 6.606,0
- Zuweisungen zu den Ausgaben für Theater im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs 12.950,0 12.950,0 12.950,0

(Kap. 17 27, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 19)

Fachziel 8 - Hessen als Medien- und Filmland positionieren, film- und medienproduktive Infrastruk-
turen stabilisieren und die kulturelle Film- und Kinosituation verbessern
- Filmförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 3) 2.400,0 2.249,0 2.951,0

Fachziel 9 - Die hessischen Institutionen, Gruppen und Einzelkünstler, insbesondere in den Berei-
chen Musik und Literatur fördern
- Literaturförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 4) 522,0 510,0 49,0
- Musikförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 6) 3.759,0 3.489,0 3.537,0
- Soziokultur und Regionale Kulturförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 5) 1.027,0 1.495,0 1.025,0

Fachziel 10 - Hessische Kulturprojekte und -netzwerke fördern
- Sonstige Maßnahmen im Bereich Kunst- und Kultur (Musikakademien

und Kulturinvestitionsmaßnahmen ) (Kap. 15 50, Bukr. 2999, Produkt-Nr. 8) 4.476,0 4.092,0 761,0
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst hat seinen Sitz in Wiesbaden. Das Res-
sort wurde infolge der Neugliederung des Kultusministeriums im Jahre 1984 eingerichtet.
Das Ministerium nimmt die im Vorwort zum Einzelplan beschriebenen Aufgaben wahr.

Sonstiges

Die produktbezogenen Planwerte für das Haushaltsjahr 2006 sind in Anlehnung an die Pla-
nungen für das Haushaltsjahr 2007 geschätzt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 71 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/ Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

...

C. Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 195.000 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Pro-
dukthaushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im
kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Pensionen 1.926.000 Euro
Rückstellungen für Beihilfen
(zukünftige Versorgungsempfänger) -9.800 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit 8.000 Euro
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Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 29.600 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 337.200 Euro
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 2.144.300 Euro
OFD (Kfz-Versicherung) 1.400 Euro

Im Rahmen des NVS-Projekts hat der Buchungskreis für das Haushaltsjahr 2007 voraussichtlich
eine Beistellverpflichtung von 13 Stellen zu erfüllen. Die beigestellten Personen sind in der Perso-
nalkostenplanung des Buchungskreises berücksichtigt. Der durch das Finanzministerium nach
Maßgabe des Haushalts auszuzahlende Erstattungsbetrag pro Stelle wird auf Ministeriumsebene
als ZBL-Erlös dargestellt.

Der Erstattungsbetrag in Höhe von 400.400 Euro ist auf der ZBL "Erstattung Beistellleistung" ein-
geplant.

Beiträge zur Unfallkasse

Als Beitrag zur Unfallkasse sind eingeplant: 12.600 Euro
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Fach- und Vollzugssteuerung 8.273 8.332 0 7.988 -345

2 Normsetzung 500 422 0 405 -17

3 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 835 749 0 718 -31

4 Politikgestaltung und -vermittlung 3.167 4.101 0 3.931 -170

5 Förderung 2.007 9.395 0 9.006 -389

6 Anerkennung und Genehmigungen 763 621 0 595 -26

7 Vertretung der Kulturinteressen im Ausland 700 549 0 526 -23

Summe 24.169 0 23.169 -1.000

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 ZBL-Unterstützungsleistung für andere BUKR – 0 0 0 0

2 Abgeordnete Personen – 0 0 0 0

3 ZBL-Erstattung Beistellleistung – 400 400 0 0

4 CCP - Compentence Center Personal 1.155 1.582 615 968 0

5 ZBL Ausleihe Kunst – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 1.983 1.015 968 0

Gesamtsumme 26.152 1.015 24.136 -1.000

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

9.064 8.655 100 8.505 -50 7.884 18.486 0 0 -18.486 Fach- und

548 463 0 463 0 322 314 0 0 -314 Normsetzung

915 820 0 820 0 792 802 0 0 -802 Anfragen

3.470 4.492 0 4.492 0 3.463 4.285 1 0 -4.284 Politikgestaltung

2.199 10.300 0 10.300 0 1.047 2.965 0 0 -2.965 Förderung

836 680 81 599 0 3.075 579 28 0 -551 Anerkennung

767 601 0 601 0 556 500 0 0 -500 Vertretung

26.011 181 25.780 -50 27.931 29 0 -27.902

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 3 0 0 -3 ZBL-Unterstützungsleistung

– 0 0 0 0 – 463 12 0 -451 Abgeordnete

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 ZBL-Erstattung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 CCP -

– 0 0 0 0 115 24 0 0 -24 ZBL Ausleihe

0 0 0 0 490 12 0 -478

26.011 181 25.780 -50 28.421 41 0 -28.380
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Alle Organisationseinheiten des Ministeriums.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundes- und Landesrecht, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, Tarif-
verträge, Zielvereinbarungen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Steuerung nachgeordneter Verwaltungen, Entwicklung und Betreuung außeruniversitärer For-
schungseinrichtungen, Kliniken, Studentenwerke und kultureller Einrichtungen.
Hierzu gehören u. a. folgende Aufgaben:
- Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht in verschiedenen Bereichen
- Qualitätsvorgabe und -kontrolle der Produkte
- Betreuung der Hochschulen und Forschungseinrichtungen außerhalb der Hochschulen
- Grundsatzfragen/Fragen der Hochschulstruktur
- Grundsatzfragen des wissenschaftlichen Personals
- Gremienarbeit, wenn diese nicht den Produkten "Normsetzung" oder "Politikgestaltung und -
vermittlung" zuzuordnen ist
- Grundsatzfragen Hochschulzugangsberechtigung, besonders befähigte Berufstätige, akadem.
Grade, Nachdiplomierungen und beruflicher Vorbildungen
- Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten
- Steuerung der Investitionsförderung
- Steuerung des Haushaltsvollzuges
- Strategische Fachplanung
- Vertretung des Landes in Prozessen

In den Produktkosten des Jahres 2005 sind die Verwaltungskostenserstattungen an die Studen-
tenwerke zur Durchführung der Ausbildungsförderung enthalten. Diese sind in der Planung 2007
korrekterweise dem Produkt "Förderung" zugeordnet.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bildung und Wissenschaft:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissen-
schaft haben für die hessische Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden
Lernprozesses in stärker selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen
Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit anerkannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen,
sozialen und ökologischen Grundlagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wett-
bewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit herausragende Bedeutung.

Kunst und Kultur:
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert,
die Erhaltung und Entfaltung sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährlei-
stet.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Nachgeordneter Bereich, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, Universitätskliniken, Stu-
dentenwerke, kulturelle Einrichtungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage). -8.273 -

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1.007,14 Euro je Beratungseinheit (8.332.100 Euro / 8.273 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.735.300

Sachkosten 2.628.100

Kalkulatorische Kosten 69.400

Sonstige Kosten * 1.899.300

Gesamtkosten 8.332.100

Erlöse 344.600

Produktabgeltung 7.987.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 344.600 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Normsetzung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Alle Organisationseinheiten des Ministeriums.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundes- und Landesrecht.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Beteiligung an Normsetzungen auf EU- und Bundesebene, bei der Erarbeitung von Landesge-
setzen sowie an Verordnungen und Verwaltungsvorschriften.
Hierzu gehören u. a. folgende Leistungen:
- Erstellung von Gesetzentwürfen und Verordnungen einschließlich Stellungnahmen.
- Aufstellung, Fortschreibung und Einführung von Richtlinien, Verwaltungsvorschriften, techni-
schen Regelwerken.
- Vertretung des Landes in Rechtsstreitigkeiten.
- Vorschriftenkontrolle.
- Beteiligung an Gesetzgebungsvorhaben von Bundesressorts.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bildung und Wissenschaft:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissen-
schaft haben für die hessische Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden
Lernprozesses in stärker selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen
Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit anerkannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen,
sozialen und ökologischen Grundlagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wett-
bewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit herausragende Bedeutung.

Kunst und Kultur:
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert,
die Erhaltung und Entfaltung sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährlei-
stet.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, Bundesrat.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage). -500 -

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

844,60 Euro je Beratungseinheit (422.300 Euro / 500 Personentage)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 251.700

Sachkosten 45.800

Kalkulatorische Kosten 4.400

Sonstige Kosten * 120.400

Gesamtkosten 422.300

Erlöse 17.400

Produktabgeltung 404.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 17.400 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Alle Organisationseinheiten des Ministeriums.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Ministerinnen und Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Gemeinsame Geschäfts-
ordnung der Ministerien.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind.
Hierzu gehören u. a. Beiträge zu / Beantwortung von Landtagsangelegenheiten:
- Anträge aus dem Parlament
- Auskunftsersuchen
- Berichtsanträgen
- Großen Anfragen
- Kleinen Anfragen
- Mündlichen Fragen
- Petitionen
- Gesetzentwürfe und Verordnungen Dritter
- Beiträge und Unterlagen zu Ausschusssitzungen
- Kontakte zu den Landtagsfraktionen und anderen Landesressorts.
- Tätigkeiten im Zusammenhang mit Plenar- und Ausschusssitzungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bildung und Wissenschaft:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissen-
schaft haben für die hessische Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden
Lernprozesses in stärker selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen
Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit anerkannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen,
sozialen und ökologischen Grundlagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wett-
bewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit herausragende Bedeutung.

Kunst und Kultur:
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert,
die Erhaltung und Entfaltung sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährlei-
stet.

5. Empfänger

Hessischer Landtag.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage). -835 -
7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

896,77 Euro je Beratungseinheit (748.800 Euro / 835 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 436.500

Sachkosten 86.600

Kalkulatorische Kosten 7.900

Sonstige Kosten * 217.800

Gesamtkosten 748.800

Erlöse 31.000

Produktabgeltung 717.800

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 30.900 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Politikgestaltung und -vermittlung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Alle Organisationseinheiten des Ministeriums.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Ministerinnen und Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen, Gemeinsame Geschäftsordnung der Ministerien.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mitwirkung an der Gestaltung und Vermittlung der Politik des Hessischen Ministers für Wissen-
schaft und Kunst.
Hierzu gehören u. a. folgende Leistungen:
- Angelegenheiten von politischer Bedeutung.
- Angelegenheiten der Kultusministerkonferenz, der Bund-Länder-Kommission und des Wissen-
schaftsrats.
- Bundestags- und Bundesratsangelegenheiten.
- Beantwortung externer Anfragen (Bürger, Hochschulen, Verbände etc.).
- Beiträge zu Veranstaltungen und Tagungen sowie zur Teilnahme in Ausschüssen und Gremien,
die von der Hausspitze wahrgenommen werden (Redeentwürfe, schriftliche Beiträge etc.).
- EU-Angelegenheiten.
- Gremienarbeit, wenn diese nicht den Produkten "Fach- und Vollzugssteuerung" oder "Normset-
zung" zuzuordnen ist.
- Kontakte zur Staatskanzlei und den Ressorts der Landesregierung.
- Ordensangelegenheiten, sonstige Auszeichnungen, Ehrungen und Gratulationen.
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.
- Tätigkeiten im Zusammenhang mit Kabinettssitzungen.
- Verbindungen zu gesellschaftlichen Organisationen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bildung und Wissenschaft:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissen-
schaft haben für die hessische Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden
Lernprozesses in stärker selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen
Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit anerkannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen,
sozialen und ökologischen Grundlagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wett-
bewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit herausragende Bedeutung.

Kunst und Kultur:
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert,
die Erhaltung und Entfaltung sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährlei-
stet.
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5. Empfänger

Hessische Bevölkerung, Landtag, Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, staatliche und private hessi-
sche Hochschulen, Berufsakademien, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, kulturelle Ein-
richtungen, Interessenverbände, Medien, politische Gruppierungen usw..

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) - 3.167 -

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1.294,88 Euro je Beratungseinheit (4.100.900 Euro / 3.167 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.117.100

Sachkosten 832.100

Kalkulatorische Kosten 39.900

Sonstige Kosten * 1.111.800

Gesamtkosten 4.100.900

Erlöse 169.600

Produktabgeltung 3.931.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 169.600 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Förderung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Alle Organisationseinheiten des Ministeriums.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundes- und Landesrecht, Vereinbarungen mit Dritten, Stiftungsvereinbarungen, Ziel-
vereinbarungen.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Kultur-, Wissenschafts- und Forschungsförderung.
Hierzu gehören u. a. folgende Leistungen / Tätigkeiten:
- Wissenschafts- und Forschungsförderung.
- Institutionelle Wissenschaftsförderung.
- Förderung nichtstaatlicher Hochschulen.
- Allgemeine Kulturförderung.
- Musikförderung.
- Theater- und Literaturförderung.
- Filmförderung.
- Museums- und Künstlerförderung.
- Förderprogramme Informationstechnologie und neue Medien.
- Bibliotheken.

In den Produktkosten des Jahres 2005 sind die Verwaltungskostenserstattungen an die Studen-
tenwerke zur Durchführung der Ausbildungsförderung nicht enthalten; sie waren dem Produkt
Fach- und Vollzugssteuerung zugeordnet. In der Planung 2007 sind sie korrekterweise dem Pro-
dukt "Förderung" zugeordnet.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bildung und Wissenschaft:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissen-
schaft haben für die hessische Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden
Lernprozesses in stärker selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen
Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit anerkannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen,
sozialen und ökologischen Grundlagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wett-
bewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit herausragende Bedeutung.

Kunst und Kultur:
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert,
die Erhaltung und Entfaltung sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährlei-
stet.

5. Empfänger

Wissenschaftliche und kulturelle Einrichtungen grundsätzlich außerhalb des nachgeordneten
Bereichs.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) -2.007 -
Im Istjahr 2005 galt die Zählgröße Anzahl Förderungen. Diese hatte sich nicht bewährt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

4.680,92 Euro je Beratungseinheit (9.394.600 Euro / 2.007 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.235.500

Sachkosten 7.517.200

Kalkulatorische Kosten 22.100

Sonstige Kosten * 619.800

Gesamtkosten 9.394.600

Erlöse 389.000

Produktabgeltung 9.005.600

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 389.000 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Anerkennung und Genehmigungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Alle Organisationseinheiten des Ministeriums.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien und Beschlüsse, Zielvereinbarungen.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Anerkennung (Hochschulzugangsberechtigung), Führungsgenehmigung akademischer Grade,
Nachdiplomierungen, Gleichwertigkeitsbescheinigungen von Vorbildungen.
- Förderung nichtstaatlicher Hochschulen und Berufsakademien, allgemeine Angelegenheiten,
Genehmigungen, Anerkennungen von Kunstschulen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bildung und Wissenschaft:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissen-
schaft haben für die hessische Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden
Lernprozesses in stärker selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen
Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit anerkannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen,
sozialen und ökologischen Grundlagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wett-
bewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit herausragende Bedeutung.

Kunst und Kultur:
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert,
die Erhaltung und Entfaltung sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährlei-
stet.

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung und weitere Interessenten und Antragsteller.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) - 763 -
Im Istjahr 2005 galt die Zählgröße Anzahl Anerkennungen und Genehmigungen. Diese hatte sich
nicht bewährt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

814,02 Euro je Beratungseinheit (621.100 Euro / 763 Personentage)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 355.600

Sachkosten 63.400

Kalkulatorische Kosten 7.000

Sonstige Kosten * 195.100

Gesamtkosten 621.100

Erlöse 25.700

Produktabgeltung 595.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 25.700 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Vertretung der Kulturinteressen im Ausland

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Alle Organisationseinheiten des Ministeriums.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundes- und Landesrecht, Richtlinien, Verwaltungsvereinbarungen und Verträge.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Mitwirkung im Rahmen europäischer und internationaler Abkommen und Vereinbarungen. Hierzu
gehören u. a. folgende Leistungen:
- Im föderativen Kontext Mitwirkung am Zustandekommen von Kulturabkommen und allen damit
zusammenhängenden weiteren Abkommen.
- Im föderativen Kontext Mitwirkung an der Durchführung von Kulturverhandlungen.
- Im föderativen Kontext Mitwirkung an EU-Beschlüssen.
- Durchführung von EU-Beschlüssen.
- Im hessischen Kontext Mitwirkung am Zustandekommen und an der Durchführung von bilate-
ralen Absprachen.
- Präsentation hessischer Hochschulen im internationalen Rahmen.
- Studium im Ausland.
- Gremienarbeit, soweit nicht Normsetzung oder Politikgestaltung/-vermittlung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bildung und Wissenschaft:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und die Förderung der Wissen-
schaft haben für die hessische Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll im Sinne eines begabungsorientierten, lebensbegleitenden
Lernprozesses in stärker selbstverantwortlichen Einrichtungen, die allen gesellschaftlichen
Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit anerkannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen,
sozialen und ökologischen Grundlagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wett-
bewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit herausragende Bedeutung.

Kunst und Kultur:
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert,
die Erhaltung und Entfaltung sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährlei-
stet.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, föderale Gremien, Bundesregierung, ausländische Partner, überregionale
Organisationen, alle nachgeordneten oder geförderten Organisationseinheiten im Zuständigkeits-
bereich des HMWK, Studierende, Studieninteressentinnen und Studieninteressenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) - 700 -
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Im Haushaltsjahr 2005 waren als Beratungseinheit "Stunden" festgelegt worden. Die Zähleinheit
wird den Vorgaben für die ministeriellen Produkte angeglichen.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

784,14 Euro je Beratungseinheit (548.900 Euro / 700 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 317.600

Sachkosten 67.400

Kalkulatorische Kosten 5.900

Sonstige Kosten * 158.000

Gesamtkosten 548.900

Erlöse 22.700

Produktabgeltung 526.200

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 22.700 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

Bezeichnung: ZBL - Erstattung Beistellleistung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Beistellungsverpflichtung für das NVS-Projekt.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Ressort stellt dem NVS-Projekt Personal bei. Die Kosten werden vom Hessischen Ministe-
rium der Finanzen in Höhe von 30.800 Euro je besetzter Stelle für Beistellungen erstattet.

4. Empfänger

HMdF

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl besetzte Stellen für Beistellungen - 13 -

6. Stückkosten

30.800 Euro (400.400 Euro/ 13 besetzte besetzte Stellen für Beistellungen)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Bezeichnung: Competence Center Personal

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst - Competence Center Personal.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Vereinbarung über die Einrichtung einer zentralen Servicestelle.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Personalwirtschaft unter Anwendung von SAP/HR.

4. Empfänger

Dienststellen der Mandanten "Historisches Erbe" und "Information und Dokumentation" sowie die
Archivschule Marburg.

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der zu bearbeitenden Personalfälle (Beschäftigte) - 1.155 -

6. Stückkosten

1.369,70 Euro je Beschäftigtem (1.582.000 Euro / 1.155 Beschäftigte)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

Entsprechend der Vereinbarung stellt das Ministerium die Infrastruktur für den Betrieb der Ser-
vicestelle zur Verfügung. Die Kosten bleiben bei der Preisberechnung ausser Betracht.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.015.200 81.000 48.139.485

500-509 Umsatzerlöse 1.015.200 – 48.111.820

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – 81.000 27.665

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 12.000 12.000 33.110.198

Betriebsertrag 1.027.200 93.000 81.249.683

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 642.400 513.800 630.255

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 28.400 26.000 28.431

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 82.700 226.200 67.567

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 24.400 2.000 23.755

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 506.900 259.600 510.502

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 12.694.826 11.869.500 13.211.092

620-626 Löhne 135.300 215.100 165.058

627-632 Gehälter 3.322.300 2.410.000 2.894.066

633-638 Bezüge 6.090.900 6.086.100 5.776.696

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 3.700 3.300 3.681

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.141.326 3.155.000 4.369.035

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.300 – 2.556

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 264.254 72.000 258.032

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.562.100 13.374.300 15.348.884

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 132.500 139.100 44.381

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

11.801.800 11.537.900 11.767.315

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

469.300 385.300 375.382

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

156.100 1.310.000 3.159.435

700-709 Betriebliche Steuern 2.400 2.000 2.371

Betriebsaufwand 26.163.580 25.829.600 29.448.263

Eigenergebnis -25.136.380 -25.736.600 51.801.420
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 24.136.380 25.780.400 3.454.576

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 24.136.380 25.780.400 3.454.576

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 193.800 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 193.800 –

Steuer- und Leistungsergebnis 24.136.380 25.586.600 3.454.576

Verwaltungsergebnis -1.000.000 -150.000 55.255.996

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.000.000 -150.000 55.255.996

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 100.000 250

Außerordentlicher Ertrag – 100.000 250

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – 100.000 250

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – 100.000 250

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -1.000.000 -50.000 55.256.246
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1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 12.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

2. Ein Ausgleich der Verluste im Bereich der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit soll durch die Auflö-
sung von Rücklagen erfolgen.

3. Zu VKR 680-686 und VKR 690-696, 699:
Davon 8.000 Euro zur Verfügung des Ministers/ der Ministerin bzw. des Staatssekretärs/ der
Staatssekretärin für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zulässig.

Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 20.000 Euro vorgesehen für dienstlich veranlasste,
sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden,
des Wechsels von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 39.438

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 39.438

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 148.000 142.000 409.632

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

148.000 142.000 409.632

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 148.000 142.000 449.070

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

148.000 142.000 449.070

Deckungsmittel zusammen 148.000 142.000 449.070
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Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 24.136.380 25.780.400

+ Investitionen lt. Finanzplan 148.000 142.000

– Abschreibungen 264.254 –

– Einstellung in die Investitionsrücklage (in Höhe der kalk. Abschreibung) – –

– Zuführung zu Rückstellungen 1.945.468 2.414.600

+ Auflösung von Rückstellungen 21.342 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 22.096.000 23.507.800

Der Fehlbedarf in Höhe von 1 Mio. Euro wird durch Entnahme aus der Rücklage ausgeglichen.
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersicht wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 81 000 36 839

112 011 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 000 98 979
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 15 227

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 121 117

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 900 — 42 770

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 500

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 50 000 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 48 050 284

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 008 300 — 24 917

Gesamteinnahmen Kapitel 15 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 027 200 243 000 48 398 634
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 000 6 073

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 142 100 134 082
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2 147 EUR.

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 957 200 5 950 500 5 604 486

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 306 400 3 090 600 2 808 278

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173 400 275 800 211 984

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 000 3 000 960 492

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 20 000 20 000 9 197

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 500 275 100 281 387

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 71 500 30 500 41 487

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 778 200 715 401

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 195 800 1 444 900 1 433 472

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —

523 011 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 —

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 900 113 300 38 291

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 31 400 1 000 000 1 488 439

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 900 95 000 107 011

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 28 000 22 418

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 400 316 000 330 682
In Abweichung von § 63 Abs. 3 LHO dürfen die Veröffentlichungen an
Abgeordnete des Landtages sowie zur Unterrichtung der Öffentlichkeit
unentgeltlich abgegeben werden.

533 131 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 12 300 8 393

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 700 —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 8 631 900 548 400 538 414

541 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — 1 000 —

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152 500 122 600 114 708

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 988 400 113 500 99 968

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 139 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — 554 000 515 277

671 011 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 212 300 6 950 888

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 300 000

685 187 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 700 1 193 000 1 027 458

686 011 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — 500 129

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 60 000 142 000 305 324

Besondere Finanzierungsausgaben

917 951 Zuführungen an Versorgungsrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 232 117

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 207 600 193 800 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 700 85 700 127 936

Gesamtausgaben Kapitel 15 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 123 200 23 750 800 25 413 791
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 193 000 151 045

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 900 — 172 388

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 008 300 50 000 48 075 202

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 027 200 243 000 48 398 634

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 659 000 9 489 000 9 734 593

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 635 200 4 880 500 5 220 070

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 700 8 959 800 9 793 751

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 142 000 305 324

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 614 300 279 500 360 053

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 123 200 23 750 800 25 413 791

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -22 096 000 -23 507 800 22 984 844
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Abschluss für den Abschnitt Ministerium

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 01 Ministerium — 12.000 6.900 2.008.300 2.027.200

Insgesamt: — 12.000 6.900 2.008.300 2.027.200
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

10.659.000 12.635.200 154.700 — 60.000 614.300 24.123.200 -22.096.000 Ministerium
—

10.659.000 12.635.200 154.700 — 60.000 614.300 24.123.200 -22.096.000
—
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Kapitel 15 02 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung der Wissenschaft und Forschung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

-

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten
Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum
Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-)Produkte erfolgen.

Erfolgsplan

-
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Kapitel 15 02 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung der Wissenschaft und Forschung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Ausbildungsförderung – 148.950 107.835 41.115 0

2 Gemeinsame Forschungsförderung durch Bund und
Länder nach Art. 91 b GG

– 124.854 14.506 110.348 0

3 Förderung von Forschungseinrichtungen außerhalb der
Rahmenvereinbarung

– 9.596 0 9.596 0

4 Trägerzuwendungen an Universitätsklinika – 19.120 0 19.120 0

5 Förderung für Studierende – 9.807 0 9.807 0

6 Förderung der internationalen und europäischen Hoch-
schulkooperation

– 1.100 0 1.100 0

7 Projektförderung von Hochschulen und Forschungsein-
richtungen

– 49.119 24.412 24.707 0

8 Förderung von Serviceeinrichtungen für die Wissenschaft – 1.331 0 1.331 0

9 Nichtstaatliche Hochschulen und Berufsakademien – 2.273 0 2.273 0

10 Stiftung zur Förderung von Forschung und Lehre der
medizinischen Fachbereiche in Gießen und Marburg

– 0 0 0 0

Summe 366.150 146.753 219.397 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 15 02 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung der Wissenschaft und Forschung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

– 150.135 108.605 41.530 0 – 139.918 101.372 38.655 109 Ausbildungsförderung

– 112.076 13.711 98.365 0 – 119.819 15.487 105.724 1.393 Gemeinsame
Länder

– 8.868 25 8.843 0 – 9.234 0 9.208 -26 Förderung
Rahmenvereinbarung

– 33.920 0 33.920 0 – 19.925 0 33.950 14.026 Trägerzuwendungen

– 9.807 0 9.807 0 – 9.873 266 9.607 0 Förderung

– 860 0 860 0 – 1.265 581 822 138 Förderung
schulkooperation

– 34.249 16.381 17.868 0 – 42.852 41.171 -4.274 -5.955 Projektförderung
richtungen

– 1.304 0 1.304 0 – 1.299 0 1.299 0 Förderung

– 2.023 0 2.023 0 – 2.100 0 2.100 0 Nichtstaatliche

– 100.000 0 100.000 0 – 0 0 0 0 Stiftung
medizinischen

453.242 138.722 314.520 0 346.284 158.877 197.091 9.685 Summe

Spalte 2/3 (Gesamtkosten/Erlöse): Hierin sind auch Ausgaben und Einnahmen für Ausbildungsförde-
rungsdarlehen enthalten, die keine Kosten bzw. Erlöse darstellen.
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Kapitel 15 02 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung der Wissenschaft und Forschung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 1

Ausbildungsförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst
Bei A) und B) die Ämter für Ausbildungsförderung

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A) Bundesausbildungsförderungsgesetz
B) Gesetz zur Förderung der beruflichen Aufstiegsfortbildung
Hessisches Ausführungsgesetz zum Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz
C) Verordnung über die Durchführung der Graduiertenförderung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A) Ausbildungsförderung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
Ein Rechtsanspruch auf die Bewilligung von Förderungsmitteln nach dem BAföG besteht für
Schüler und Studierende dann, wenn die erforderlichen Mittel nicht anderweitig zur Verfügung
stehen. Ausbildungsförderung wird allgemein im Schülerbereich als Zuschuss geleistet. Bei
dem Besuch von Höheren Fachschulen, Akademien und Hochschulen wird der monatliche
Förderungsbetrag zur Hälfte als Darlehen geleistet.

B) Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
Für Fachkräfte, die sich nach einer abgeschlossenen beruflichen Erstausbildung auf eine her-
ausgehobene Berufstätigkeit, beispielsweise als selbständiger Handwerksmeister oder mitt-
lere Führungskraft in einem Betrieb, vorbereiten, ist mit dem AFBG ein gesetzlich verankerter
Rechtsanspruch auf staatliche Unterstützung eingeführt worden.

C) Rückzahlung von Darlehen nach dem Graduiertenförderungsgesetz
Rückzahlung von Darlehensanteilen der Empfänger von Graduiertenstipendien. Nach § 24
der Verordnung über die Durchführung der Graduiertenförderung i.d.F. vom 22.1.1976 (BGBl.
I S. 212) ist das Bundesverwaltungsamt in Köln verpflichtet, 25 v. H. der nach dem früheren
Graduiertenförderungsgesetz eingezogenen Darlehensbeträge an die Länder abzuführen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Studierenden und / oder Schülerinnen und Schüler wirtschaftlich und sozial unterstützen und
die berufliche Ausbildung fördern.

5. Empfänger

A) Schülerinnen, Schüler und Studierende, die die Vorgaben des BAföG erfüllen
B) Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Maßnahmen der beruflichen Aufstiegsfortbildung, die die

Vorgaben des AFBG erfüllen.
C) Land Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A) Unterschiedliche Förderungszahlen. Monatlich erhalten z.Zt. ca. 6.600 Schüler-Zahlfälle
durchschnittlich 311,00 € und ca. 22.200 Studierende-Zahlfälle durchschnittlich 376,00 € Lei-
stungen nach dem BAföG
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

B) Über 2.500 Fortzubildende erhalten Leistungen nach dem AFBG. Monatlich erhalten z.Zt. ca.
2.570 Zahlfälle monatlich 300,00 €.

C) 1 Vorgang, Einnahmetitel 15 02 – 182 03

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 148.950.000 150.135.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 148.950.000 150.135.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 148.950.000 150.135.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

A) Die Zuweisungen des Bundes (65 v.H. der Leistungen nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz) Titel 231 00 div und 331 00 div fließen den entsprechenden Ausgabetiteln zu;
sie sind dort in entsprechender Höhe berücksichtigt. Die Ansätze für die zu erwartenden
Zuweisungen des Bundes sind geschätzt.
Rückflüsse aus überzahlten Bundesausbildungsförderungsleistungen sind bei den entspre-
chenden Zuschuss-Ausgabetiteln zu vereinnahmen.

B) Die Zuweisung des Bundes (78 v.H. der Leistungen nach dem AFBG) Titel 231 00 div
fließen dem entsprechenden Ausgabetitel zu; sie sind dort in entsprechender Höhe berück-
sichtigt. Der Ansatz für die zu erwartende Zuweisung des Bundes ist geschätzt.
Rückflüsse aus überzahlten Aufstiegsfortbildungsförderungsleistungen sind bei dem ent-
sprechenden Ausgabetitel zu vereinnahmen.

9. Finanzierungsmittel

A) 65 v.H. Bundesmittel und 35 v.H. Landesmittel.
B) 78 v.H. Bundesmittel und 22 v.H. Landesmittel.
C) Bundesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A) Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes für 2004 für Hessen
42.861 Geförderte mit einem finanziellen Aufwand von 124,30 Mio. €
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davon 11.650 Schüler mit 26,61 Mio. € und
31.210 Studierende mit 97,69 Mio. €

B) Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes für 2004 für Hessen
7.790 Geförderte mit einem finanziellen Aufwand von 8,0 Mio. €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A) Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes für 2004 für Hessen betrug der durchschnitt-
liche Förderbetrag pro Schüler 317 € je Monat und pro Studierenden 379 € je Monat

B) Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes für 2004 für Hessen betrug der durchschnitt-
liche Förderungsbetrag pro Person insgesamt 706 € (davon 189 € Zuschuss zum Unterhalt,
114 € Kinderbetreuungszuschuss und 403 € Unterhalt Darlehen)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

--

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

A) unbefristet
B) unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 2

Gemeinsame Forschungsförderung durch Bund und Länder nach Artikel 91 b GG

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A-F) Bund-Ländervereinbarung, Landeshaushaltsgesetz

Die Förderung der wissenschaftlichen Forschung durch den Bund und die Länder ist durch
die Rahmenvereinbarung über die gemeinsame Förderung der Forschung nach Art. 91 b
GG vom 28.11.1975 geregelt worden. Die Rahmenvereinbarung ist am 1.1.1976 in Kraft
getreten. Nach dieser Rahmenvereinbarung wirken Bund und Länder bei der Förderung von
Einrichtungen und Vorhaben der wissenschaftlichen Forschung von überregionaler Bedeu-
tung nach den näheren Bestimmungen dieser Vereinbarung zusammen. Die vereinbarten
Zuwendungen werden vorbehaltlich der Bewilligung durch die gesetzgebenden Körper-
schaften bereitgestellt. Die gemeinsame Förderung der Forschung erstreckt sich auf:
1. Großforschungseinrichtungen,
2. die Deutsche Forschungsgemeinschaft
3. die Max-Planck-Gesellschaft,
4. die Fraunhofer-Gesellschaft,
5. andere selbständige Forschungseinrichtungen von überregionaler Bedeutung und

gesamtstaatlichem wissenschaftlichem Interesse,
6. andere Trägerorganisationen von Forschungseinrichtungen und Forschungsförderungs-

organisationen sowie Einrichtungen mit Servicefunktion für die Forschung,
7. Forschungsvorhaben von überregionaler Bedeutung und gesamtstaatlichem wissen-

schaftspolitischem Interesse.
Einzelheiten der gemeinsamen Förderung sowie die Voraussetzungen und Folgen des Aus-
scheidens aus der gemeinsamen Förderung sind in Ausführungsvereinbarungen geregelt.
Die gemeinsame Finanzierung erstreckt sich nicht auf Forschungseinrichtungen und For-
schungsvorhaben der Ressortforschung und der Industrieforschung.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG):

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft unterstützt über verschiedene Programme For-
schungsvorhaben vornehmlich der Hochschulen. Sie fördert hierbei Einzelprojekte, Forscher-
gruppen, Sonderforschungsbereiche und Geisteswissenschaftliche Zentren. Darüber hinaus
fördert sie über verschiedene Programme den wissenschaftlichen Nachwuchs, vergibt Aus-
zeichnungen für herausragende Forschungsleistungen und fördert die Infrastruktur wissen-
schaftlicher Einrichtungen sowie die nationale und internationale wissenschaftliche Zusam-
menarbeit. Aufgrund der Änderung der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung und der
Ausführungsvereinbarung über die gemeinsame Förderung der Deutschen Forschungsge-
meinschaft werden die Programme der Deutschen Forschungsgemeinschaft ab dem Haus-
haltsjahr 2002 mit einer einheitlichen Zuwendung von Bund und Ländern finanziert. Entspre-
chend der bisherigen Finanzierungsquote über alle Programme hinweg wurde der Bund-
Länder-Finanzierungsschlüssel einheitlich auf 58 : 42 festgelegt.
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B) Union der Deutschen Akademien der Wissenschaften e.V. für das Akademienpro-
gramm

Nach § 1 der Ausführungsvereinbarung über die gemeinsame Förderung eines von der Union
der deutschen Akademien der Wissenschaften durchgeführten Programms fördern Bund und
Länder langfristig angelegte Vorhaben von überregionaler Bedeutung und gesamtstaatlichem
wissenschaftspolitischem Interesse, die von den Akademien der Wissenschaften betreut
werden. Die zuwendungsfähigen Ausgaben des Akademienprogramms werden vom Bund
und den Ländern im Verhältnis 50 : 50 aufgebracht; jedes einzelne Land trägt dabei nur den
Anteil an den zuwendungsfähigen Ausgaben für die im jeweiligen Land durchgeführten Vor-
haben sowie die anteiligen Verwaltungskosten. In das von der Union der deutschen Akade-
mien durchgeführte Programm sind einbezogen:
I. Wörterbücher
II. Editionen
III. Naturwissenschaftliche Vorhaben

Finanzierungsschlüssel Bund-Länder 50 : 50

C) Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH in Darmstadt

In der Bundesrepublik Deutschland werden zurzeit 15 Großforschungseinrichtungen, darunter
in Hessen die Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH (GSI) mit Sitz in Darmstadt unter-
halten. Diese Einrichtungen haben sich in der Helmholtz-Gemeinschaft deutscher For-
schungszentren (HGF) zusammengeschlossen. Die Gemeinschaft strebt in Verfolgung lang-
fristiger Forschungsziele nach Erkenntnissen, die dazu beitragen, die Lebensgrundlagen zu
erhalten und zu verbessern. Dazu identifiziert und bearbeitet sie bedeutsame Fragen von
Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft durch strategisch-programmatisch ausgerichtete
Spitzenforschung in den sechs Forschungsbereichen Energie, Erde und Umwelt, Gesundheit,
Schlüsseltechnologien, Struktur der Materie sowie Verkehr und Weltraum. Die Gesellschaft
für Schwerionenforschung mbH (GSI) hat satzungsgemäß die Aufgabe, Forschungsarbeiten
mit schweren Ionen auf den Gebieten Kernphysik, Kernchemie, Festkörperforschung, Strah-
lenbiologie und anderen Gebieten durchzuführen, für welche die Erforschung der Wirkung
schwerer Ionen auf unbelebte und belebte Materie von Bedeutung ist. Die GSI betreibt hierzu
einen Schwerionenbeschleuniger, ein Schwerionensynchrotron und einen Experimentierspei-
cherring. Gesellschafter sind der Bund und das Land Hessen.

Finanzierungsschlüssel Bund-Land: 90 : 10

Sonderfinanzierung Synchroton-Doppelringanlage
Im Rahmen einer Sonderfinanzierung soll der Ausbau der GSI mit einer Synchroton-
Doppelringanlage mit etwa dem fünffachen Umfang des jetzigen Beschleunigers zu 65%
durch Bundesmittel, zu 25% durch Mittel internationaler, insbesondere europäischer Partner
und zu 10% durch das Land finanziert werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 801 Mio.
€. Der Hessische Anteil beläuft sicht für die Jahre 2005 bis 2013 auf insgesamt 80,1 Mio. €.
Für 2007 sind 2 953 800 € vorgesehen.
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D) Max-Planck-Gesellschaft (MPG)

Die Max-Planck-Gesellschaft soll im System der institutionellen Forschungsförderung in
Deutschland gezielt Schwerpunkte in der Spitzenforschung setzen und Ergänzungsfunk-
tionen, insbesondere gegenüber der universitären Forschung wahrnehmen. Die Max-
Planck-Gesellschaft (MPG) unterhält 79 Institute und selbständige Forschungsstellen. In
Hessen befinden sich folgende Einrichtungen:
- MPI für Biophysik, Frankfurt am Main
- MPI für Hirnforschung, Frankfurt am Main
- MPI für Herz- Lungenforschung, Bad Nauheim
- MPI für europäische Rechtsgeschichte, Frankfurt am Main
- MPI für terrestrische Mikrobiologie, Marburg

Finanzierungsschlüssel Bund-Länder: 50 : 50

Der Länderanteil am Zuwendungsbedarf wird je zur Hälfte nach dem Königsteiner Schlüssel
und nach den Anteilen im jeweiligen Land (Sitzlandquote) finanziert.

Sonderfinanzierung für eine Baumaßnahme am MPI für Herz- und Lungenforschung Bad
Nauheim:

Das MPI für Herz- und Lungenforschung Bad Nauheim soll für eine Gesamtsumme von 24,0
Mio. € ausgebaut werden. Die Finanzierung erfolgt durch einen Zuschuss der Kerckhoff-Klinik
GmbH in Höhe von 15,0 Mio. €, eine Sonderfinanzierung des Landes Hessen in Höhe von 5,0
Mio. € und aus Zuwendungsmitteln der Max-Planck-Gesellschaft in Höhe von 4,0 Mio. €. Für
2007 ist eine Sonderfinanzierung des Landes von 4 Mio EUR vorgesehen.

Max-Planck-Gesellschaft (MPG) - Zuschuss des Landes an das Staatsbad Bad Nauheim

Förderung der Forschung der Max-Planck-Gesellschaft durch den finanziellen Ausgleich an
das Staatsbad Bad Nauheim für die unentgeltliche Lieferung von Heizdampf und elektrischer
Energie an die William G. Kerckhoff-Stiftung Bad Nauheim

E) Fraunhofer-Gesellschaft (FhG)

Die Fraunhofer-Gesellschaft trägt dazu bei, Ergebnisse der Grundlagenforschung in die
Praxis umzusetzen. Sie führt hierzu Vertragsforschungsvorhaben für Wirtschaft und öffent-
liche Hand durch. Die Fraunhofer-Gesellschaft (FhG) unterhält in Deutschland 58 Institute,
darunter in Hessen das Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit,
das Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung, das Fraunhofer-Institut für Sichere
Telekooperation und das Institut für integrierte Publikations- und Informationssysteme, alle
ansässig in Darmstadt.

An der Finanzierung der FhG beteiligen sich der Bund und 15 Länder (Ausnahme Hamburg).

Finanzierungsschlüssel Bund-Länder: 90 : 10

Der Länderanteil am Zuwendungsbedarf wird zu einem Drittel nach dem Königsteiner
Schlüssel und zu zwei Dritteln nach den Anteilen der Einrichtungen im jeweiligen Land
(Sitzlandquote) finanziert.

Im Rahmen der Ist-Abrechnung 2004 zur Finanzierung der FhG besteht für das Land Hessen
eine Nachzahlungsverpflichtung von 32.700 €.
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Sonderfinanzierung des Fraunhofer-Instituts für graphische Datenverarbeitung IGD

Die Fraunhofer-Institute im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik befinden
sich derzeit in einer Umstrukturierungsphase. Nach dem Ausscheiden des derzeitigen Leiters
des Instituts für graphische Datenverarbeitung ist mit seinem Nachfolger hierzu ein Konzept
entwickelt worden, das eine begrenzte Aufstockung der Grundfinanzierung in Höhe von 6,4
Mio. € für einen Zeitraum von insgesamt fünf Jahren vorsieht, um damit deutlich bessere Vor-
aussetzungen für die Einwerbung von Industrieaufträgen zu schaffen. Entsprechend den Ver-
einbarungen zwischen Bund und Ländern im Rahmen des Fraunhofer-Modells trägt das Sitz-
land hiervon die Hälfte als Sonderfinanzierung. Im Haushaltsjahr 2007 sind hierfür 1,3 Mio. €
veranschlagt; für 2008 und 2009 sind Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 1,0 Mio. €
und 0,9 Mio. € vorgesehen.

Sonderfinanzierung des Fraunhofer-Instituts für Betriebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit
LBF

Das Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit in Darmstadt konnte
in den letzten fünf Jahren aufgrund einer außerordentlich erfolgreichen Geschäftspolitik seine
Mitarbeiterzahl praktisch verdoppeln. Um weiterhin die Arbeit in diesem Umfang fortsetzen zu
können ist ein Anbau an das bestehende Gebäude des Instituts erforderlich. Die Bau- und
Erstausstattungskosten belaufen sich auf 6,0 Mio. €, die nach den Vereinbarungen zwischen
Bund und Ländern jeweils zur Hälfte vom Bund und dem Sitzland aufzubringen sind. Im
Haushaltjahr 2007 sind hierfür 1,5 Mio. € veranschlagt; für 2008 ist eine Verpflichtungser-
mächtigung in Höhe von ebenfalls 1,5 Mio. € vorgesehen.
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Sonderfinanzierung der Projektgruppe "Umweltbewusstes Bauen" der Fraunhofer-Gesell-
schaft an der Universität Kassel

Die Projektgruppe "Umweltbewusstes Bauen" wird in den Jahren 2005 bis 2009 mit dem Ziel
finanziert, diese spätestens im Jahre 2010 in eine Einrichtung der FhG als Außenstelle des
Fraunhofer-Instituts für Bauphysik Stuttgart zu überführen.

F) Einrichtungen der Blauen Liste

Nach § 1 Abs. 1 der Ausführungsvereinbarung Forschungseinrichtungen zur Rahmenverein-
barung Forschungsförderung fördern Bund und Länder gemeinsam selbständige Forschungs-
einrichtungen und Serviceeinrichtungen für die Forschung von überregionaler Bedeutung und
gesamtstaatlichem wissenschaftspolitischem Interesse (Institute der Blauen Liste). Derzeit
werden 64 Forschungseinrichtungen und 20 Serviceeinrichtungen gemeinsam finanziert, die
sich in der Wissensgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibnitz (WGL) zusammengeschlossen
haben. Die Forschungsaufgaben der WGL liegen zwischen der erkenntnisorientierten Grund-
lagenforschung und der angewandten Forschung und stellen eine Verbindung zwischen
diesen beiden Polen her. Die Gemeinschaft koordiniert gemeinsame Interessen der Mitglied-
seinrichtungen; sie stärkt die Zusammenarbeit in Forschung und Wissenschaft, fördert den
wissenschaftlichen Nachwuchs und entwickelt Instrumente zur Qualitätssicherung und Effizi-
enzsteigerung ihrer Mitglieder.
Der Finanzierungsbeitrag für die Forschungseinrichtungen wird jeweils zur Hälfte vom Bund
und den Ländern getragen (Ausnahme Wissenschaftszentrum Berlin: 75 % Bund und 25 %
Länder). 75 % des Länderanteils und der Länderanteil an den Aufwendungen für Baumaß-
nahmen werden vom jeweiligen Sitzland aufgebracht (Sitzlandquote), der verbleibende Län-
deranteil wird von allen Ländern nach dem Königsteiner Schlüssel gemeinsam finanziert.
Der Finanzierungsanteil bei den Serviceeinrichtungen beträgt für die Länder zwischen 15 und
70 %, dementsprechend der Bundesanteil zwischen 85 und 30 %. 25 % des Länderanteils
und der Länderanteil an den Aufwendungen für Baumaßnahmen werden vom jeweiligen Sitz-
land aufgebracht, der verbleibende Länderanteil wird von allen Ländern gemeinsam nach
dem Königsteiner Schlüssel finanziert.

Der Finanzierungsanteil des Bundes wird dem jeweiligen Sitzland zugewiesen.

Hessen ist Sitzland folgender Forschungseinrichtungen der Blauen Liste:
- Forschungsinstitut und Naturmuseum Senckenberg (FIS) in Frankfurt am Main

und folgender Serviceeinrichtungen der Blauen Liste:
- Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) in Frankfurt am Main

und Berlin
- Herder-Institut (HI) in Marburg/Lahn

Forschungsinstitut und Naturmuseum Senckenberg (FIS) in Frankfurt am Main

Die Gesamtzuwendung des FIS gliedert sich in einen Forschungsteil und einen Serviceteil.
Im Rahmen des Forschungsteils haben Einrichtungen des FIS ihren Sitz in Frankfurt am
Main, Wilhelmshaven und Weimar. Für den Anteil Weimar trägt das Land Thüringen den Sitz-
landanteil einschließlich einer Verwaltungskostenumlage.

Im Rahmen des Serviceteils haben Einrichtungen des FIS ihren Sitz in Wilhelmshaven und
Hamburg. Für die Anteile Wilhelmshaven und Hamburg tragen die Länder Niedersachsen und
Hamburg jeweils den Sitzlandanteil.
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Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) in Frankfurt am
Main

Die DIPF-Service-Einrichtungen haben ihren Sitz in Berlin und Frankfurt am Main. Für den
Berliner Teil trägt das Land Berlin den Sitzlandanteil.
Das DIPF wird als Service-Einrichtung gefördert. Für den 2000 aufgelösten und in Abwicklung
befindlichen Forschungsteil sind noch Aufwendungen gemäß dem Abwicklungsplan anzu-
setzen, die im Rahmen einer Sonderfinanzierung vom Land bereitgestellt werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen fördern und ihre
Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu ermöglichen.

5. Empfänger

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft
B) Union der Deutschen Akademien der Wissenschaften e.V.
C) Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH
D) Max-Planck-Gesellschaft
E) Fraunhofer-Gesellschaft
F) Forschungsinstitut und Naturmuseum Senckenberg
F) Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung
F) Herder-Institut e.V.,
F) andere Länder für Ausgleichszahlungen im Rahmen der Finanzierung der Einrichtungen der

Blauen Liste

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 124.853.800 112.076.200

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 124.853.800 112.076.200

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 4.000.000

VE 2008 2.500.000 1.000.000

VE 2009 900.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 3.400.000 5.000.000

Bewilligungsvolumen 128.253.800 117.076.200
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Es besteht gegenseitige Deckungsfähigkeit innerhalb des Produktes 2 (§ 7 a LHO).
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder Mindereinnahmen
bei den Bundesmitteln (Titel 231 00 div) sowie dem Zuschuss der Philipps-Universität Marburg
zur Mitfinanzierung eines neuen Vorhabens der Union der Akademien der Wissenschaften e.V.
(Titel 282 00 div).

9. Finanzierungsmittel

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben erfolgt im Verhältnis 58 : 42 zwischen
Bund und Ländern. Der Länderanteil wird nach dem Königsteiner Schlüssel auf die jewei-
ligen Länder aufgeteilt (schlüsselmäßiger Beitrag des Landes Hessen 7,23009 v.H.). Der
Finanzierungsanteil des Landes Hessen am Gesamtzuwendungsbedarf beträgt 3,037 v.H.).

B) Union der Deutschen Akademien der Wissenschaft e.V. für das Akademienprogramm
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen
Bund und Ländern. Dabei trägt jedes Land seinen Anteil an den zuwendungsfähigen Aus-
gaben für die im jeweiligen Land durchgeführten Vorhaben sowie die anteiligen Verwal-
tungskosten. Der Finanzierungsanteil des Landes Hessen am Gesamtzuwendungsbedarf
beträgt 4,509 v.H.).

C) Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben erfolgt im Verhältnis 90 : 10 zwischen
Bund und Land.

D) Max-Planck-Gesellschaft
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen
Bund und Ländern. Der Länderanteil wird zu 50 v.H. vom jeweiligen Sitzland der Einrichtung
der Max-Planck-Gesellschaft (Interessenquote des Sitzlandes) und zu 50 v.H. von allen
Ländern gemeinsam aufgebracht. Der auf die Länder entfallende Teil des Zuwendungsbe-
darfs für die Generalverwaltung und für Einrichtungen im Ausland wird von allen Ländern
gemeinsam aufgebracht. Der auf alle Länder entfallende Teil des Zuwendungsbetrages wird
nach dem Königsteiner Schlüssel auf die Länder aufgeteilt. Der Finanzierungsanteil des
Landes Hessen am Gesamtzuwendungsbedarf beträgt 3,018 v.H. Die Finanzierung weiterer
Maßnahmen im Rahmen von Sonderfinanzierungen erfolgt zwischen dem Bund und dem
jeweiligen Sitzland entsprechend den jeweils vereinbarten Finanzierungsquoten.
Für die unentgeltliche Lieferung von Heizdampf und elektrischer Energie an die William G.
Kerckhoff-Stiftung erhält das Staatsbad Bad Nauheim einen finanziellen Ausgleich.

E) Fraunhofer-Gesellschaft
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben ohne Sonderfinanzierungen erfolgt im
Verhältnis 90 : 10 zwischen Bund und Ländern. Die Finanzierung weiterer Maßnahmen im
Rahmen von Sonderfinanzierungen erfolgt zwischen Bund und dem jeweiligen Sitzland ent-
sprechend den jeweils vereinbarten Finanzierungsquoten. Der Finanzierungsanteil des
Landes Hessen am Gesamtzuwendungsbedarf beträgt 0,514 v.H.
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F) Einrichtungen der Blauen Liste
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben für Forschungseinrichtungen mit Aus-
nahme des Wissenschaftszentrums Berlin erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen Bund und
Ländern. Bei Serviceeinrichtungen beträgt der Finanzierungsanteil für die Länder zwischen
15 v. H. und 70 v.H. Dementsprechend beträgt der Finanzierungsanteil des Bundes bei Ser-
viceeinrichtungen zwischen 85 v. H. und 30 v.H. Bei Forschungseinrichtungen werden 75
v.H. des Länderanteils am Zuwendungsbedarf, bei Serviceeinrichtungen 25 v.H. des Län-
deranteils am Zuwendungsbedarf vom jeweiligen Sitzland aufgebracht. Der Länderanteil an
Zuwendungen für Baumaßnahmen wird vom jeweiligen Sitzland aufgebracht. Der verblei-
bende Länderanteil wird von allen Ländern gemeinsam nach dem Königsteiner Schlüssel
aufgebracht. Der Finanzierungsanteil des Bundes wird dem jeweiligen Sitzland zugewiesen.
Der Anteil des Bundes am Zuwendungsbedarf der in Hessen gelegenen Institute beträgt
13.450.800 €. Aufgrund der Berechnung ergibt sich eine Ausgleichszahlung an andere
Länder in Höhe von 1.199.117 €. Der Finanzierungsanteil des Landes Hessen am Gesamt-
zuwendungsbedarf beträgt 1,724 v.H.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--A)Deutsche Forschungsgemeinschaft
- Bewilligungsquote (Antragsvolumen zu Bewilligungsvolumen) Normalverfahren
- Bewilligungsquote Schwerpunktverfahren
- Bewilligungsquote Sonderforschungsbereiche
- Anteil des Bewilligungsvolumens für Einrichtungen in Hessen

B-E)Forschungsorganisationen
- Anteil der Aufwendungen der Forschungsorganisationen für Einrichtungen in Hessen an den
Gesamtaufwendungen in Prozent.
a) insgesamt
b) nach Forschungsorganisationen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-A)Deutsche Forschungsgemeinschaft
Anteil des Landes an der Finanzierung in Prozent

B-E)Forschungsorganisationen
Anteil des Landes an den Zuwendungen von Bund und Lä ndern in Prozent.
a) insgesamt
b) nach Forschungsorganisationen

F) Einrichtungen der Blauen Liste
- Anteil des Zuschusses des Landes an den Gesamterlö sen nach Forschungseinrichtungen
- Anteil von Drittmitteln an den Gesamterlö sen nach Forschungseinrichtungen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

--F) Einrichtungen der Blauen Liste
- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler/innen nach Forschungseinrichtungen
- Anzahl der Doktoranden/innen pro Wissenschaftler/innen
- Anzahl der Lehrveranstaltungen an Hochschulen pro Wissenschaftler/innen in Semesterwo-
chenstunden nach Forschungseinrichtungen
- Eingeworbene Drittmittel pro Wissenschaftler/innen in Euro
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft
- Bewilligungsquote (Antragsvolumen zu Bewilligungsvolumen) Normalverfahren
- Bewilligungsquote Schwerpunktverfahren
- Bewilligungsquote Sonderforschungsbereiche
- Anteil des Landes an der Finanzierung in Prozent
- Anteil des Bewilligungsvolumens für Einrichtungen in Hessen

B-E) Forschungsorganisationen
- Anteil der Aufwendungen der Forschungsorganisationen für Einrichtungen in Hessen an
den Gesamtaufwendungen in Prozent
a) insgesamt
b) nach Forschungsorganisationen
- Anteil des Landes an den Zuwendungen von Bund und Ländern in Prozent
a) insgesamt
b) nach Forschungsorganisationen

F) Einrichtungen der Blauen Liste
- Anteil des Zuschusses des Landes an den Gesamterlösen nach Forschungseinrich-
tungen
- Anteil von Drittmitteln an den Gesamterlösen nach Forschungseinrichtungen
- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler nach Forschungseinrichtungen
- Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden pro Wissenschaftlerin und Wissenschaftler
nach Forschungseinrichtungen
- Anzahl der von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern der Forschungseinrich-
tungen geleisteten Lehrveranstaltungsstunden an Hochschulen in Semesterwochen-
stunden
nach Forschungseinrichtungen
- Anzahl der Lehrveranstaltungen pro Wissenschaftlerin und Wissenschaftler in Semester-
wochenstunden
nach Forschungseinrichtungen
- Anzahl der vorgesehenen externen Plan- und Ergebnisevaluierungen in einem Zeitraum
von 10 Jahren
nach Forschungseinrichtungen

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

--

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

A) – F) unbefristet unter Berücksichtigung wechselnder Zeitrahmen bezüglich der einzelnen
Sonderfinanzierungsmaßnahmen bei der Max-Planck-Gesellschaft (D) und der Fraunhofer-
Gesellschaft (E) sowie der Gesellschaft für Schwerionenforschung.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Förderung von Forschungseinrichtungen außerhalb der Rahmenvereinbarung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A) Freiwillige Leistung, für Nr. 17 Konsortialvertrag
B) Freiwillige Leistung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A) Forschungseinrichtungen außerhalb der Rahmenvereinbarung
Neben der von Bund und Ländern gemeinsam getragenen Finanzierung von Forschungsein-
richtungen auf der Grundlage der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung fördert das
Land Hessen, zum Teil gemeinsam mit weiteren Zuwendungsgebern, weitere Wissenschafts-
einrichtungen. Folgende institutionelle Förderungen sind vorgesehen:

1. Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung, Frankfurt am Main
2. Freies Deutsches Hochstift, Frankfurt am Main
3. Institute for Law and Finance an der Universtität Frankfurt am Main
4. Institut für Sozialforschung an der Universität Frankfurt am Main
5. Frobenius-Institut e.V. an der Universität Frankfurt am Main
6. Deutsches Polen-Institut e.V., Darmstadt
7. Institut für Solare Energieversorgungstechnik (ISET) an der Universität Kassel e.V.
8. Stiftung Georg-Speyer-Haus, Frankfurt am Main
9. Institut für Steinkonservierung e.V., Mainz
10. Kommission für Archäologische Landesforschung in Hessen e.V., Wiesbaden
11. Stiftung Sigmund-Freud-Institut, Frankfurt am Main
12. Institut für sozialökologische Forschung GmbH, Frankfurt am Main
13.StiftungArchivderDeutschenFrauenbewegung,Kassel
14. Stiftung Fritz-Bauer-Institut, Frankfurt am Main
15. Center for Financial Studies, Frankfurt am Main
16. Frankfurt Institut for Advanced Studies, Frankfurt am Main
17. Welterbe Grube Messel gGmbH
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Zu 1.: Die HSFK untersucht die Ursachen, den Austrag und die Möglichkeit der Lösung oder
Regelung von Konflikten und bemüht sich um die Vermittlung ihrer Forschungsergebnisse
an die Öffentlichkeit. Das Land hat die Aufnahme des Instituts in eine gemeinsame Finan-
zierung von Bund und Ländern nach der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung
beantragt. Als Außenstelle der HSFK wird im Rahmen dieser Zuwendung auch die
Arbeitsstelle Friedensforschung Bonn gefördert, an deren Finanzierung sich der Bund,
das Land Hessen und das Land Nordrhein-Westfalen im Verhältnis 80:10:10 beteiligen.

Zu 2.: Aufgaben des Freien Deutschen Hochstifts sind die Erhaltung des Goethe-Hauses und -
Museums sowie die Ergänzung und Auswertung der Sammlungen im Dienste der For-
schung über Goethe und die Kultur seiner Zeit.
Der Zuwendungsbedarf des Freien Deutschen Hochstifts soll vom Bund, dem Land
Hessen und der Stadt Frankfurt am Main zu gleichen Teilen gedeckt werden.

Zu 3.: Das Institute for Law and Finance setzt Forschungsaktivitäten fort, die bis zum Jahr 2003
vom Institut für ausländisches und internationales Wirtschaftsrecht wahrgenommen
worden sind. Die Forschungsschwerpunkte liegen im europäischen Geld- und Notenbank-
recht, Gesellschaftsrecht, im Recht der Unternehmensfinanzierung, im Kapitalmarktrecht
und im Bankenrecht. Das Institut wirkt an einer hoch qualifizierten international ausgerich-
teten Postgraduiertenausbildung mit, die die Universität Frankfurt einrichtet.

Zu 4.: Das Institut für Sozialforschung dient theoretischen und praktischen Zwecken sozialwis-
senschaftlicher Forschung; es verbindet Traditionen der Kritischen Theorie mit neuen
theoretischen und empirischen Fragestellungen. Das Institut wird in der Rechtsform einer
Stiftung des privaten Rechts vom Land Hessen und von der Stadt Frankfurt am Main
gemeinsam finanziert.

Zu 5.: Das Frobenius-Institut hat die Aufgabe, durch Untersuchung außereuropäischer Kulturen
die Kenntnis der Universalgeschichte der Menschheit zu erweitern und zu vertiefen.

Zu 6.: Das Deutsche-Polen-Institut trägt zur Vertiefung der Kenntnis des Kultur- und Geistesle-
bens beider Völker und zur Erweiterung der Grundlagen für eine deutsch-polnische Ver-
ständigung bei. Von dem Zuwendungsbedarf der Einrichtung tragen die Länder Hessen
und Rheinland-Pfalz einen Sitzlandanteil von 63,01 %, der sich auf diese Länder im Ver-
hältnis 53,1:46,9 verteilt. Der verbleibende Restbetrag wird von allen Ländern nach dem
sog. Königsteiner Schlüssel getragen. Veranschlagt ist hier der Sitzlandanteil, der Anteil
Hessens nach dem Königsteiner Schlüssel ist im Einzelplan 04 veranschlagt (vgl. dort).

Zu 7.: Das Institut für Solare Energieversorgungstechnik mit einer Außenstelle in Hanau betreibt
anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der Nutzung solarer
Energiequellen.

Zu 8.: Die Stiftung Georg-Speyer-Haus befasst sich mit Fragestellungen der Grundlagenfor-
schung in der Infektionsbiologie (Schwerpunkt AIDS-Forschung) und Tumorbiologie. Sie
wird vom Land Hessen und von der Bundesrepublik Deutschland im Verhältnis 50:50 insti-
tutionell gefördert.

Zu 9.: Das Institut für Steinkonservierung regt die einschlägige interdisziplinäre Forschung an,
koordiniert zwischen den Einrichtungen der Landesdenkmalpflege und Universitäten und
fördert deren Forschung durch Projektmittel, unterstützt durch konkrete, praxisbezogene,
steinkonservatorische Fachberatung die Denkmalpflege in den Ländern Hessen, Rhein-
land-Pfalz, Saarland und Thüringen und übernimmt Dokumentations- und Untersuchungs-
aufgaben. Es wird von den Ländern Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen im
Verhältnis 40,5:26,0:7,5:26,0 finanziert.
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Zu 10.: Die Kommission für archäologische Landesforschung in Hessen koordiniert und fördert
den fachlichen Diskurs zwischen den Archäologinnen und Archäologen Hessen zugun-
sten der landesarchäologischen Forschung.

Zu 11.: Die öffentlich-rechtliche Stiftung Sigmund-Freud-Institut befasst sich schwerpunktmäßig
mit den Forschungsgebieten Psychoanalyse und gesellschaftspsychoanalytische Interak-
tions- und Therapieforschung, experimentelle und theoriezentrierte psychoanalytische
Grundlagenforschung sowie Methodologie und Methodenentwicklung für psychoanalyti-
sche Forschung.

Zu 12.: Das Institut für sozialökologische Forschung hat die Aufgabe, unter der Zielsetzung der
Nachhaltigkeit alternative Entwicklungspfade zum gegenwärtigen Modell gesellschaftlicher
Entwicklung in konkreten ökologischen und sozialen Krisenbereichen zu erkunden und
wissenschaftlich zu sichern.

Zu 13.: Das Archiv der Deutschen Frauenbewegung sammelt und systematisiert Dokumente zur
ersten deutschen Frauenbewegung (1848-1933), macht sie der Öffentlichkeit zugänglich
und betreibt eigenständig Forschung auf diesem Gebiet.

Zu 14.: Die vom Land Hessen und von der Stadt Frankfurt am Main geförderte privatrechtliche
Stiftung "Fritz Bauer Institut. Studien- und Dokumentationszentrum zur Geschichte und
Wirkung des Holocaust" hat die Aufgabe, Geschichte und Wirkung der nationalsozialisti-
schen Massenvernichtung zu untersuchen und zu dokumentieren.

Zu 15.: Das Center for Financial Studies (CFS) betreibt international ausgerichtete Forschung
über Finanzmärkte, Finanzintermediäre und Monetäre Ökonomie, fördert den Dialog zwi-
schen Wissenschaft und Praxis und bietet hochqualifizierte einschlägige Weiterbildung an.
Es wird geleitet von Professoren des Fachbereiches Wirtschaftswissenschaften der Uni-
versität Frankfurt am Main. An der Finanzierung der Forschung beteiligen sich mehr als
120 Unternehmen: Die Fördermittel des Landes dienen der weiteren Profilierung des CFS
in der internationalen Forschung.
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Zu 16.: Das Frankfurt Institute for Advanced Studies FIAS ist eine Stiftung des privaten Rechts.
Sie dient der Förderung der Wissenschaft im Bereich theoretischer naturwissenschaftlicher
Grundlagenforschung, insbesondere auf den Gebieten der Biologie, Chemie, Informatik, Neuro-
wissenschaften, Physik und benachbarten Gebieten und Disziplinen an der Johann Wolfgang
Goethe-Universität Frankfurt/M. Im Bereich der wissenschaftlichen Lehre betreibt die Stiftung in
Kooperation mit den naturwissenschaftlichen Fachbereichen der Johann Wolfgang Goethe-
Universität die Frankfurt International Graduate School for Science. Die Finanzierung erfolgt über-
wiegend durch nichtöffentliche Drittmittelgeber.

Zu 17.: Welterbe Grube Messel gGmbH
Unternehmenszweck ist die öffentliche Präsentation der Weltnaturerbestätte Grube
Messel. Das Land Hessen trägt einen Anteil von 65% des Gesamtzuschusses
(Senckenberg 25%, Gemeinde Messel 10%). Nach § 2 des Konsortialvertrages tragen die
drei Gesellschafter einen Zuschuss von bis zu 250.000 €.

B) Zuwendungen an die Historischen Kommissionen zur Förderung der landesgeschichtli-
chen Forschung und von wissenschaftlichen Arbeiten
Die Arbeitsgemeinschaft der Historischen Kommissionen in Hessen ist ein Zusam-
menschluss der Hessischen Historischen Kommissionen in Darmstadt, der Frankfurter
Historischen Kommission, der Historischen Kommission Hessen Waldeck in Marburg, der
Historischen Kommission Nassau in Wiesbaden und der Historischen Kommission zur
Erforschung der Geschichte der Juden in Hessen.
Sie fördert die Arbeiten über die Landesgeschichte von Hessen, insbesondere durch die
Herausgabe von Quellenwerken. Die Arbeitsgemeinschaft wird im Wesentlichen vom
Land Hessen finanziert. Der Beirat für geschichtliche Landeskunde in Hessen wurde 2001
gegründet. Er berät das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst in Angelegen-
heiten der geschichtlichen Landeskunde Hessens. Er veranstaltet zudem jährlich ein
Forum zur geschichtlichen Landeskunde. Hierfür und für die Geschäftsführung des Beirats
stellt die Arbeitsgemeinschaft der Historischen Kommissionen Mittel in Höhe von 8.500 €
zur Verfügung.

Zur verstärkten Nutzbarmachung der Archivbestände für die Öffentlichkeit werden
Zuschüsse für Doktorarbeiten gewährt, insbesondere in Form langfristiger Stipendien, vor-
rangig zur Erforschung der Geschichte der politischen Parteien in Hessen nach 1945.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen fördern und ihre
Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu ermöglichen.

5. Empfänger

A) Siehe Ziffer 3 A
B) Historische Kommissionen, Hessische Archive

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A) Förderung von 17 Instituten außerhalb der Rahmenvereinbarung
B) Anzahl der Publikationen pro Jahr
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 9.596.000 8.867.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 9.596.000 8.867.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 9.596.000 8.867.500
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

9. Finanzierungsmittel

A) Zuwendungsanteil:

1. Hess. Stiftung für Friedens- und Konflikt-
forschung

Land 100 %

2. Freies Deutsches Hochstift Bund, Land und Stadt je ein Drittel
3. Institute for Law and Finance Land 100 %
4. Institut für Sozialforschung Land 56 %, Stadt Frankfurt 44 %
5. Frobenius-Institut Land 98 %, Stadt Frankfurt 2 %
6. Deutsches Polen-Institut KMK 38,78 %, Hessen und

Rheinland-Pfalz 61,22 %,
davon Hessen 53,1 %

7. Institut für Solare Energieversorgungs-
technik

Land 100 %

8. Stiftung Georg-Speyer-Haus Bund und Land je 50 %
9. Institut für Steinkonservierung Hessen 40,5%,

Rheinland-Pfalz 26 %,
Saarland 7,5 %, Thüringen 26 %

10. Kommission für archäologische
Landesforschung in Hessen Land 100 %

11. Stiftung Sigmund-Freud-Institut Land 100 %
12. Institut für sozialökologische Forschung Land 95 %,

Stadt Frankfurt 5 %
13. Archiv der deutschen Frauenbewegung Land 90 %,

Stadt Kassel 10%
14. Stiftung Fritz Bauer Institut Land 50 %, Stadt Frankfurt 50 %
15. Center for Financial Studies Land 100 %
16. Frankfurt Institut for Advanced Studies Land 100 %
17. Welterbe Grube Messel gGmbH Land 65 %
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B) Historische Kommissionen zur Förderung
der landesgeschichtlichen Forschung

Land 65 %

10.Fö rderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Anteil des Zuschusses des Landes an den Gesamterlösen nach Forschungseinrichtungen
- Anteil von Drittmitteln an den Gesamterlösen nach Forschungseinrichtungen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler/in nach Forschungseinrichtungen
- Anzahl der Doktranden/innen pro Wissenschaftler/in nach Forschungseinrichtungen
- Eingeworbene Drittmittel pro Wissenschaftler/in in Euro
- Anzahl der Lehrveranstaltungen an Hochschulen pro Wissenschaftler/innen in Semesterwo-

chenstunden nach Forschungseinrichtungen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil des Zuschusses des Landes an den Gesamterlösen
nach Forschungseinrichtungen

- Anteil von Drittmitteln an den Gesamterlösen
nach Forschungseinrichtungen

- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler
nach Forschungseinrichtungen

- Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden pro Wissenschaftlerin und Wissenschaftler
nach Forschungseinrichtungen

- Anzahl der von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern der Forschungseinrichtungen
geleisteten Lehrveranstaltungsstunden an Hochschulen in Semesterwochenstunden
nach Forschungseinrichtungen

- Anzahl der Lehrveranstaltungen pro Wissenschaftlerin und Wissenschaftler in Semesterwo-
chenstunden
nach Forschungseinrichtungen

- Anzahl der vorgesehenen externen Plan- und Ergebnisevaluierungen in einem Zeitraum von
10 Jahren
nach Forschungseinrichtungen

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Trägerzuwendungen an Universitätsklinika

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 5 Abs. 4 Gesetz für die hessischen Universitätsklinika (UniKlinG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse an die zwei hessischen Universitätsklinika und das Zahnärztliche Institut Freiherr Carl
von Rothschild'sche Stiftung Carolinum Frankfurt/M für
- Investitionen in Bereichen der Krankenversorgung (Investitionsbegriff gem. § 1 Abs. 1 Abgren-

zungsVO, als Abgrenzung zu pflegesatzfähigen Instandhaltungskosten nach § 4 der VO),
Auf die Förderung der Wiederbeschaffung von kurzfristigen Anlagegütern des medizinischen
Bedarfs im Universitätsklinikum Gießen und Marburg finden die Regelungen des Gesetzes zur
Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen (HKHG) entsprechend Anwendung.

- Aus-, Weiter-, Fortbildung in nichtärztlichen Fachberufen des Gesundheitswesens,
- Aufgaben des öffentlichen Gesundheitswesens,
- sonstige Trägeraufgaben des Landes,
- Schulen für Kranke.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Universitätsklinika Frankfurt, Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH,
Zahnärztliches Institut Freiherr Carl von Rothschild'sche Stiftung Carolinum Frankfurt/M.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

3 geförderte Institutionen,
Zuschüsse nach im Einzelnen zu begründendem Bedarf
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 19.120.000 33.920.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 19.120.000 33.920.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 19.120.000 33.920.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

--

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Fallzahlen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verweildauer

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

--

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Förderung der sozialen Belange der Studierenden

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gemäß § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die Studentenwerke bei den Hochschulen des Landes
Hessen erhalten die Studentenwerke zur Erfüllung ihrer Aufgaben u.a. Zuschüsse des Landes
nach seinem Haushaltsplan.
Freiwillige Leistungen.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der sozialen Belange der Studierenden durch Zuschüsse an die Studentenwerke bzw.
nichtstaatlichen Hochschulen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Studierenden und / oder Schülerinnen und Schüler wirtschaftlich und sozial unterstützen und
die berufliche Aufstiegsfortbildung fördern.

5. Empfänger

Studentenwerke und nichtstaatliche Hochschulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Unterschiedliche Förderungen an fünf Studentenwerke bzw. 4 nichtstaatliche Hochschulen -
Gefördert werden können bis zu ca. 150.000 Studierende u.a. durch Verbilligung der Essens-
preise

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 9.807.000 9.807.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 9.807.000 9.807.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 9.807.000 9.807.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

A) Zuschüsse für laufende Zwecke an Studentenwerke und an Studierende nichtstaatlicher
Hochschulen zur Verbilligung der Mittagsmahlzeit
Zuschüsse zur Verbilligung der Gemeinschaftsbeköstigung der Studierenden in Höhe von
bis zu 1,12 EUR je ausgegebenes Essen. In den Mensen Witzenhausen, Geisenheim,
Wiesbaden, Fulda, Friedberg, Rüsselsheim und Dieburg wird zum Ausgleich struktureller
Nachteile ein erhöhter Zuschuss bis zu 1,38 EUR je ausgegebenem Essen gewährt.
Aus den veranschlagten Mitteln darf nur eine Mahlzeit je Studierendem und Werktag in
den Mensen und Vertragsgaststätten der Studentenwerke verbilligt werden. An Studie-
rende, die im Besitz einer deutsch-französischen Berechtigungskarte zur Nutzung der Stu-
dentenwerke beider Länder sind, sowie an hessische Studierende der Fernuniversität -
Gesamthochschule Hagen - darf eine Mahlzeit je Studierendem und Werktag verbilligt
werden.
Der Allgemeine Betriebskostenzuschuss ist für die Erstattung der Kosten für die Unterhal-
tung der Studentenhäuser sowie als Ausgleich für die unterschiedlichen Ertrags- und
Kostenstrukturen vorgesehen. Aus den Mitteln sind auch die Bewirtschaftungskosten für
die in den Studentenhäusern untergebrachten Geschäftsräume der Studentenschaften zu
bestreiten.
Aufgrund eines rechtskräftigen Urteils des Oberverwaltungsgerichts Rheinland-Pfalz vom
11.05.1977 - 2 A 65/76 haben die Studierenden nichtstaatlicher Hochschulen nach dem
Gleichbehandlungsgebot des Art. 3 Abs. 1 GG einen Rechtsanspruch auf Gewährung von
Essenszuschüssen. Veranschlagt sind Mittel für Zuschüsse für die Studierenden der
Europa Fachhochschule Fresenius in Idstein, der European Business School Schloss
Reichartshausen in Oestrich-Winkel, der Philosophisch-Theologischen Hochschule Sankt
Georgen in Frankfurt am Main und der Lutherischen-Theologischen Hochschule Ober-
ursel zu je 0,61 EUR je Studierendem und Werktag.

B) Zuschüsse für vermögenswirksame Maßnahmen an Studentenwerke
Neu- und Ersatzbeschaffung von Geräten und Maschinen (Beschaffungswert über 5.000
EUR im Einzelfall) der Studentenhäuser und Mensen.

Bewirtschaftungsvermerke:
Die Ausgabeermächtigung bei Förderprodukt 5 erhöht sich um die Mehreinnahmen bei den
Titeln 119 41 und 119 51.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

--

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Förderung mit Landesmitteln je Studierendem
(in 2005 ca. 9,5 Mio. € Landesmittel für ca. 150.000 Studierende = rd. 65 € pro Student))

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl subventionierter Essen im Verhältnis zur Gesamtstudierendenzahl
(in 2005 ca. 6 Mio. bezuschusste Essen für ca. 150.000 Studierende = rd. 40 Essen pro Jahr)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Förderung der internationalen und europäischen Hochschulkooperation

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Jeweils gültige Richt- bzw. Leitlinien der verschiedenen europäischen und internationalen Pro-
gramme
- vertragliche Vereinbarungen des Landes Hessen
- Beschluss der Ministerpräsidenten vom 03./04.05.1962 und 09.07.1998
- Beschluss der Ministerpräsidenten vom 03.07.1997

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Mittel dienen der Steigerung der internationalen Attraktivität des Studienstandortes Hessen
und der internationalen und europäischen Zusammenarbeit im Hochschulbereich. Im Rahmen
von Wissenschaftsdelegationen können auch Repräsentationsaufwendungen bestritten werden.
Schwerpunkte der Förderaktivitäten sind:

A) Programme des Landes und Gemeinschaftsprojekte der Hessischen Hochschulen im interna-
tionalen und europäischen Kontext
- Vereinbarungen mit dem Ausland, die dem gegenseitigen Austausch von Studierenden

dienen (insbesondere Abkommen mit Wisconsin, Massachusetts, Queensland und den
europäischen Partnerregionen des Landes Hessen Aquitaine, Emilia-Romagna, Jaroslawl,
Wielkopolska);

- Gemeinschaftsprojekte der Hochschulen, z.B. das Netzwerk der Hessischen Internationalen
Sommeruniversitäten (ISU); Hessisches Verbindungsbüro beim DAAD New York;

- Beteiligung an bedeutenden internationalen und europäischen Multiplikatoren-Veranstal-
tungen und Bildungsmessen

B) Unterstützungsleistungen für ausländische Studierende
- Vergabe von Stipendien an ausländische Studierende und für Wissenschaftler, auch in und

aus Entwicklungsländern einschließlich eines Notfonds zur Unterstützung ausländischer
Studierender, die unverschuldet in eine wirtschaftliche Notlage geraten sind;

- Förderung studienbegleitender Maßnahmen zur beruflichen Qualifikation und Vorbereitung
auf spätere Reintegration von Studierenden aus Afrika, Asien und Lateinamerika.

C) Überregionale Maßnahmen:
- Mitfinanzierung der Deutsch-Französischen Hochschule (Verbund deutscher und französi-

scher Hochschulen, dessen Aufgabe die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den
beiden Ländern Deutschland und Frankreich im Hochschul- und Forschungsbereich ist);
veranschlagt sind die Mittel für den Anteil des Landes gemäß Königsteiner Schlüssel;

- Kofinanzierung von Projekten im Rahmen von Bildungs- und Strukturförderprogrammen der
EU zur Förderung der europäischen Dimension im Bereich der Bildung und zur Durchfüh-
rung von Qualifizierungsmaßnahmen im Rahmen von EU-Strukturprogrammen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forschung und Lehre verstärkt internationalisieren.
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5. Empfänger

A) Hessische Hochschulen,
Nichtstaatliche Organisationen und Personen im nationalen und internationalen Bereich:, z.B.
European Association of International Educators (EAIE), DAAD, Hess. Verbindungsbüro der
Hochschulen in New York.

B) Hessische Hochschulen
World University Service (WUS)
Ausländische Studierende
Die Mittel für den Notfonds werden über WUS an die kirchlichen Hochschulgemeinden zur
individuellen Verteilung an die Endempfänger bewilligt.

C) Kultusministerkonferenz (KMK), Investitionsbank Hessen (IBH), Hessische Hochschulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A) Anzahl der teilnehmenden Studierenden an den Austauschprogrammen
Anzahl der geförderten Veranstaltungen und Programme

B) Anzahl der geförderten ausländischen Studierenden
Anzahl der geförderten studienbegleitenden Maßnahmen

C) Anzahl der Qualifizierungsmaßnahmen, Projekte

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.100.000 860.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.100.000 860.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.100.000 860.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind übertragbar.
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die zweckgebundenen Mehreinnahmen bei den
Bundes- und Landesmitteln (Titel 231 05 und 272 01).
Es besteht gegenseitige Deckungsfähigkeit innerhalb des Förderproduktes 6 (§ 7 a LHO).

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel, EU-Mittel
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der ausländischen Studierenden
- 2003: 14,99%
- 2004: 15,72%
- 2005: 15,44%

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

--

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

--

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Projektförderung von Hochschulen und Forschungseinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A) Freiwillige Leistung, Rahmenzielvereinbarung zur Sicherung der Leistungskraft der Hoch-
schulen – Hochschulpakt - 2006 bis 2010

B) Bund-Länder-Vereinbarung gem. Art. 91 b des Grundgesetzes über die Exzellenzinitiative –
Exzellenzvereinbarung (ExV) – vom 18. Juli 2005

C) Ziffer 1 bis 2: Freiwillige Leistung, Zielvereinbarungen, mehrjährige vertragliche Verpflichtung
C) Ziffer 3.1 und 4: Freiwillige Leistung, infolge der Föderalismusreform hat das Land die Ver-

pflichtung, für die Infrastruktur der Hochschulen in eigener Zuständigkeit zu sorgen
C) Ziffer 3.2: Freiwillige Leistung
C) Ziffer 3.3: Staatsvertrag mit den Ländern Rheinland-Pfalz und Saarland vom 29. August 1998
C) Ziffer 5: Freiwillige Leistung
D) Übernahmevertrag der Werkkunsthochschule Offenbach am Main durch das Land Hessen

vom 18.9.1970 und 7.12.1970
E) Hessisches Studienguthabengesetz vom 18. Dezember 2003 und Immatrikulationsverord-

nung in der Fassung vom 29. Dezember 2003 und Hessisches Studienbeitragsgesetz
F) Umsetzung PVS
G) Bund-Länder-Vereinbarung gem. Art. 91 b GG über den Hochschulpakt 2020

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A) Innovations- und Strukturentwicklungsbudget

Im Rahmen des Innovations- und Strukturentwicklungsbudgets werden notwendige struktu-
relle Anpassungsmaßnahmen der Hochschulen sowie wichtige Vorhaben zur Profilbildung
und Strukturentwicklung unterstützt. Maßnahmen in Lehre und Forschung können dann unter-
stützt werden, wenn sie im Zusammenhang mit Strukturentwicklungsmaßnahmen stehen. Es
soll eine Anhebung der Qualität des Hochschul- und Wissenschaftsstandortes Hessen erzielt
werden.

Die Investitionszuschüsse werden als nichtrückzahlbare Zuwendungen gewährt.
Die Mittel des Innovations- und Strukturentwicklungsbudgets werden den Hochschulen auf
Antrag vom Wissenschaftsministerium bewilligt. Zur Begutachtung von Anträgen können
externe Sachverständige hinzugezogen werden.

B) Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder – Exzellenzvereinbarung

Im Rahmen der Exzellenzförderung werden Maßnahmen in Forschung, Nachwuchsförderung
sowie Hochschulentwicklung unterstützt, um den Wissenschaftsstandort nachhaltig zu
stärken, seine internationale Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern und Spitzen im Universi-
täts- und Wissenschaftsbereich sichtbarer zu machen. Neben der Ausbildung von Spitzen soll
eine Anhebung der Qualität des Hochschul- und Wissenschaftsstandortes Deutschland in der
Breite erzielt werden.

Das Programm wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und dem Wissen-
schaftsrat (WR) im Rahmen einer Bund-Länder-Sonderfinanzierung durchgeführt.
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Die Mittel werden der DFG bewilligt. Ferner können die anteiligen, bei der Abwicklung des
Programms entstehenden Verwaltungskosten der DFG und dem WR erstattet werden.

C) Innovationsfonds

1. Maßnahmen zur Wissenschafts- und Forschungsförderung

1.1 Die Mittel dienen dazu, die Bildung von Forschungsschwerpunkten zu fördern, die
Kooperation mit Forschungseinrichtungen außerhalb der Hochschulen zu verbessern
sowie hochrangige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an hessische Hoch-
schulen zu berufen oder ihren Weggang von hessischen Hochschulen abzuwenden.
Sie dienen auch dazu, Vorhaben der Frauenforschung zu fördern und zu unterstützen.
Weiter sind Mittel für eine Projektförderung der Gesellschaft für Reichskammerge-
richtsforschung vorgesehen.
Die Mittel können auch als Komplementärfinanzierung zu Programmen des Bundes
verwendet werden.

1.2 Außerdem soll der Wissens- und Technologietransfer zwischen Hochschulen und
Gesellschaft gefördert werden. Es können Finanzierungsbeiträge zu den Kosten der
Beteiligung der Hochschulen an Industrie- und Fachmessen und der Durchführung
gemeinsamer fachbezogener Veranstaltungen von Hochschulen und Wirtschaft gelei-
stet werden.

1.3 Die Mittel dienen der Fortsetzung des Bibliothekssonderprogramms des Landes. Ziel
ist die qualitative und quantitative Verbesserung der Informationsdienstleistungen der
wissenschaftlichen Bibliotheken; hierzu gehört insbesondere der Abschluss von Kon-
sortialverträgen für elektronische Publikationen und Informationen für das Land und
ggf. mit weiteren Kooperationspartnern.

2. Maßnahmen zur Entwicklung des Hochschulwesens

2.1 Die Mittel sind zur Unterstützung von Projekten zur Entwicklung des hessischen Hoch-
schulwesens vorgesehen. Sie sollen es ermöglichen, zusätzlich erforderlichen perso-
nellen Aufwand abzudecken, Gutachten, auch zur baulichen Entwicklungsplanung ein-
zuholen sowie Sachmittel zur Verfügung zu stellen. Die Mittel können auch dazu ver-
wendet werden, den Landesanteil für vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung und von anderen Drittmittelgebern geförderte einschlägige Projekte und
Modellversuche bereitzustellen oder diese Projekte vorzubereiten. Es können aus den
Mitteln Jubiläumszuwendungen gewährt werden.

2.2 Im Zusammenhang mit dem Hochschul-Programmhaushalt fallen Ausgaben für Bera-
tung und das Projektmanagement an.

3. Hochschuldatenverarbeitung, e-Learning, Aufbau einer Virtuellen Hochschule
Hessen, Förderung des Fernstudiums

Die laufenden Ausgaben der Hochschulen sind in den jeweiligen Hochschulkapiteln veran-
schlagt. Die Mittel zur Durchführung besonderer Maßnahmen, für Innovationen im e-
Learning und das Fernstudium werden zentral in Förderprodukt 7 ausgewiesen.

3.1 Die Mittel sind für Entgelte für das Bibliotheksverfahren HeBIS-Pica (zentral und lokal),
für Benutzerentgelte für den Verfahrensablauf der DV-Verfahren BAföG/AFBG sowie
für Ausgaben im Rahmen von E-Government-Projekten bestimmt.



73

Kapitel 15 02 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung der Wissenschaft und Forschung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

3.2 Weiterhin sollen im Verbund der hessischen Hochschulen den Studierenden virtuelle
Studienangebote als Ergänzung zu den Angeboten des Präsenzstudiums bereitge-
stellt werden, die zu einer virtuellen Hochschule Hessen führen sollen. Die Entwick-
lung modularer Inhalte erfolgt durch die Fachexperten an den Hochschulen selbst. Sie
werden dabei durch technische und didaktische Dienstleister sowie ein Projektmana-
gement unterstützt.

3.3 Zur Entwicklung und Durchführung von Fernstudien im Fachhochschulbereich wurde
unter Beteiligung der Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland die Zentralstelle
für Fernstudien für Fachhochschulen mit Sitz Koblenz als zentrale wissenschaftliche
Einrichtung des Landes Rheinland-Pfalz errichtet. Die Finanzierung durch die betei-
ligten Länder erfolgt im Verhältnis 55:35:10.

4. Förderung der Beschaffung von Großgeräten und Netzinfrastruktur

Auf Grund der Föderalismusreform entfällt die Mitfinanzierung von Großgeräten und der
Netzinfrastruktur durch den Bund in der bisherigen Form. Das Land erhält eine pauschale
Zuweisung des Bundes für alle bisher im Rahmen des HBFG geförderten Investitionen.
Damit die Hochschulen notwendige Großinvestitionen einschließlich der DV-
Infrastrukturinvestitionen auch weiterhin durchführen können, erfolgt die Förderung in ana-
loger Weise wie sie bisher durch die Bundesmittel nach dem HBFG gegeben war.

5. Studienstrukturprogramm

Das Studienstrukturprogramm dient der strukturellen Weiterentwicklung des hessischen
Hochschulwesens. Hochschulpakt 2010 und Studienstrukturprogramm sollen inhaltlich ver-
zahnt werden und sich in ihren strategischen Zielen gegenseitig unterstützen. Die Mittel
werden in der Regel in einem wettbewerblichen Verfahren vergeben. Es werden Projekte
insbesondere aus den folgenden Bereichen vor allem zur strukturellen Weiterentwicklung
von Lehre und Studium sowie für die Nachwuchsförderung für den Zeitraum bis 2010
gefördert:
- Entwicklung neuer dualer Studiengänge, Anpassung an einen nationalen und europäi-

schen Qualifikationsrahmen
- Unterstützung der wissenschaftlichen Weiterbildung, Entwicklung von Weiterbildungsstu-

diengängen
- Entwicklung von Verfahren der Studierendenauswahl, Eignungsvoraussetzungen, Fragen

der Exzellenz in der Lehre, Entwicklung von Exzellenzkriterien im Übergang von
Bachelor- zum Masterstudiengang

- Zusammenarbeit von Fachhochschulen und Universitäten im Rahmen konsekutiver Stu-
diengänge

- Unterstützung der Effizienzkontrolle in allen Hochschulstudiengängen; Qualitätsmanage-
ment, Berichtswesen, Prüfungsverwaltungssysteme

- Ausbau der internationalen Hochschulpartnerschaften, Entwicklung neuer kooperativer
Studiengänge

- Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, Einrichtung von Graduiertenschulen
zur qualitativen Verbesserung und deutlichen Strukturierung der Qualifikationsphase

- Konzepte und Maßnahmen zur Umsetzung des Audits familienfreundliche Hochschule“,
Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Kindern und Studium

- Weiterentwicklung Lehr- und Lernformen

Die Mittel dürfen auch als Komplementärfinanzierung zu Programmen des Bundes ver-
wendet werden.
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D) Zuschuss der Stadt Offenbach zum Betrieb der Hochschule für Gestaltung Offenbach
am Main

Die Werkkunstschule Offenbach wurde durch Übernahmevertrag vom Land Hessen über-
nommen und in die Hochschule für Gestaltung integriert. § 1 des Übernahmevertrages regelt,
dass die Stadt Offenbach am Main vom Tage des Inkrafttretens des Kunsthochschulgesetzes
sich an den Kosten der laufenden Unterhaltung der Hochschule für Gestaltung beteiligt.

E) Umsetzung des Studienguthabengesetzes und des Studienbeitragsgesetzes

Gebühren für Langzeit- und Zweitstudierende an hessischen Hochschulen nach Studiengut-
habengesetz
Gebühren für Langzeitstudierende an hessischen Hochschulen nach Studienbeitragsgesetz
Die Gebühren für Zweitstudierende nach Studienguthabengesetz fließen in den Landeshaus-
halt. Ab dem Wintersemester 2007/2008 gehen die Gebühren für Zweitstudierende in den all-
gemeinen Studienbeiträgen nach dem Studienbeitragsgesetz auf, die unmittelbar in den Wirt-
schaftsplänen der Hochschulen vereinnahmt werden.

F) Umsetzung PVS

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur
Umwandlung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle. Die Einzel-
beträge sind in den Hochschulkapiteln 15 05 - 15 22 ausgewiesen.

G) Der Hochschulpakt besteht aus 2 Programmlinien: Lehre und Forschung. Die Programmlinie
Lehre soll einer steigenden Zahl von Studienberechtigten ein qualitativ hochwertiges Hoch-
schulstudium ermöglichen. Die Länder verpflichten sich, durch Vereinbarung mit dem Bund
zunächst von 2007 bis zum Jahr 2010 insgesamt ca. 90.000 zusätzliche Studienanfänger auf-
zunehmen. Der Bund stellt hierfür bis 2010 insgesamt 565 Mio. Euro zur Verfügung. Die
Länder übernehmen Komplementärmittel in gleicher Höhe.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

A) C, D und F) Hochschulen
B) Hochschulen, Forschungseinrichtungen, DFG und WR
E) Land Hessen, staatliche Hochschulen
G) Hochschulen (ggf. auch nichtstaatliche Hochschulen und Berufsakademien)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Jahr Anzahl der geplanten Maßnahmen
A) 2007 ca. 40
B) 2007 ca. 20
C) 2007 ca. 200
D) 2007 1 Vorgang
E) 2007 Anzahl der Langzeit- und Zweitstudierenden
F) 2007 Anzahl der PVS-Umsetzungen
G) 2007 rd. 1250 zusätzliche Studienanfänger
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 49.119.200 34.248.600

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 49.119.200 34.248.600

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 2.000.000

VE 2008 10.000.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 10.000.000 2.000.000

Bewilligungsvolumen 59.119.200 36.248.600

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die zweckgebundenen Mehr-
oder Mindereinnahmen bei den Bundes- und Landesmitteln (Titel 119 52, 231 04, 331 03
und 381 01).

2. Die Mittel sind übertragbar. Die Mittel A, B, C 1-3, 5 und D dürfen zusätzlich zu den an
anderer Stelle des Förderproduktes 7 veranschlagten Mitteln verwendet werden (§§ 7 a und
35 Abs. 2 LHO).

3. Soweit zur Durchführung der Maßnahmen auswärtige Sachverständige hinzugezogen
werden, können aus den Mitteln in angemessenem Umfang die dazu erforderlichen Reise-
kosten und Sitzungsgelder finanziert werden. Zur Durchführung von fachbezogenen oder
fachwissenschaftlichen Veranstaltungen und Workshops können auch Bewirtungskosten in
angemessenem Umfang geleistet werden.

4. Von den Ist-Einnahmen für Studiengebühren von Langzeit- und Zweitstudierenden nach
Abzug eventueller Erstattungen erhalten die Hochschulen eine Erfolgsbeteiligung von 10 %
(Titel 685 div.).

5. Die Produktabgeltung erhöht sich mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen entspre-
chend dem Landesanteil nach dem Begutachtungsergebnis für die zweite Staffel der Exzel-
lenzinitiative des Bundes und der Länder.

9. Finanzierungsmittel

A) bis C), E) und F): Landesmittel
D) Zuschuss der Stadt Offenbach; entsprechend der vertraglichen Regelung erfolgte die

Anpassung des Zuschusses auf Basis des Preisindexes letztmalig zum Haushaltsjahr 1998;
der jährliche Zuschuss beträgt 257.844,50 €.

G) Bundes- und Landesmittel (Finanzierungsschlüssel 50:50)
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A) Struktur- und Innovationsbudget:
- Entwicklung der Anzahl der Graduiertenkollegs (2003: 34; 2004: 34, 2005: 31)

B) Exzellenzinitiative: Anzahl der geförderten Graduiertenschulen und Exzellenzcluster.

E) Prozentsatz der Langzeitstudierenden an Gesamtzahl der Studierenden (Zeitreihe vor und
nach Einführung des StuGuG) (2003: 15,41%; 2004: 11,18%).
Prozentsatz der Zweitstudierenden an Gesamtzahl der Studierenden (Zeitreihe vor und
nach Einführung des StuGuG) (2003: 10,67% 2004: 4,19%).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

C 3) Hochschuldatenverarbeitung
- Anteil der Drittmittelinvestitionen am Gesamtinvestitionsvolumen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Förderung von Serviceeinrichtungen für die Wissenschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

A) Stiftungszusage vom 09.07.1965
B) Finanzierungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern vom 05.09.1957
C) Gesellschaftsvertrag
D) Zahlungen auf gesetzlicher Grundlage:

Vertrag des Landes Hessen mit den Katholischen Bistümern vom 9.3.1963 mit Ergänzungs-
vertrag vom 29.3.1974 (GVBl. I S. 388)

E) Stiftungszusage vom 06.03.1948
F) Verwaltungsabkommen vom 6.11.2003

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

A) Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz (HRK):
Die Hochschulrektorenkonferenz ist der freiwillige Zusammenschluss der Hochschulen der
Bundesrepublik Deutschland. In der HRK wirken die Mitgliedshochschulen zur Erfüllung ihrer
Aufgaben in Forschung, Lehre und Studium zusammen und nehmen ihre gemeinsamen
Belange wahr. Die HRK ist eine ständige Einrichtung und unterhält ein Generalsekretariat.
Die finanzielle und rechtliche Trägerschaft für die HRK übt die Stiftung zur Förderung der
HRK aus. Finanzträger sind der Bund, die Länder und private Geldgeber. Der Länderanteil
wird seit 1967 nach dem "Königsteiner Schlüssel" (7,23009 v. H.) aufgebracht.

B) Wissenschaftsrat (WR):
Der Bund und die Länder haben am 5.9.1957 die Errichtung eines Wissenschaftsrates verein-
bart. Er hat die Aufgabe, im Rahmen von Arbeitsprogrammen Empfehlungen zur inhaltlichen
und strukturellen Entwicklung der Hochschulen, der Wissenschaft und der Forschung zu erar-
beiten, die den Erfordernissen des sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebens entspre-
chen. Daneben hat er besondere, durch das Hochschulbauförderungsgesetz übertragene
Aufgaben und nimmt gutachtlich zu Fragen des Wissenschafts- und Forschungsbereichs Stel-
lung.
Die Personalausgaben und die sächlichen Ausgaben des Wissenschaftsrats werden je zur
Hälfte vom Bund und von den Ländern getragen.

C) Hochschul-Informations-System GmbH (HIS):
Die Hochschul-Informations-System GmbH ist 1977 in die Trägerschaft von Bund und Län-
dern übernommen worden. Zweck der Gesellschaft ist die Entwicklung und Weiterentwicklung
von Informationssystemen zur Schaffung von Entscheidungsgrundlagen im Hochschulwesen
einschließlich Hochschulbau und von Verfahren zur Rationalisierung in den Hochschulen
sowie die beratende Mitwirkung bei der Einführung und Anwendung der Informationssysteme.
Die Durchführung der Aufgaben erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den für die Durchfüh-
rung der Hochschulstatistik und den Aufbau von Informationssystemen des Bundes und der
Länder zuständigen Stellen. Die Gesellschaft stellt den Hochschulen kostenlos Software-Pro-
dukte zur Automatisierung der Verwaltungsabläufe zur Verfügung. Bei Bedarf passt sie die
Software an die spezifischen Bedingungen an, berät die Hochschulen bei der Übernahme und
übernimmt die Wartung der Verfahren.
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D) Zuwendung an das Bischöfliche Generalvikariat in Fulda für die Ausbildung von Studierenden
der Universität Marburg in katholischer Theologie
Erläuterungen:
Die Studierenden für das Lehramt der Universität Marburg können als Wahlfach die Unter-
richtsbefähigung in katholischer Theologie für Gymnasien erwerben. Da ein Fachbereich für
katholische Theologie an der Universität nicht vorhanden ist, hat das Bischöfliche Generalvi-
kariat in Fulda diese Aufgabe übernommen. Hierzu ist außerhalb der Universität ein Seminar
eingerichtet worden. Die für die Ausbildung anerkannten Personal- und Sachkosten werden
vom Land getragen.
(Institutionelle Förderung, Fehlbedarfsfinanzierung, Dauermaßnahme)

E) Studienstiftung des deutschen Volkes:
Die Studienstiftung des Deutschen Volkes e. V. mit Sitz in Bad Godesberg fördert solche Stu-
dierende, deren hohe wissenschaftliche oder künstlerische Begabung und Persönlichkeit
besondere Leistungen im Dienste der Allgemeinheit erwarten lassen. Die erforderlichen Mittel
zur Vergabe von Stipendien erhält die Studienstiftung im wesentlichen vom Bund, den Län-
dern und dem Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft. Die Einwohnerzahl des Landes
Hessen wird entsprechend der Entwicklung der letzten zwei Jahre am 31.12.2006 voraus-
sichtlich 6 102 000 betragen. Gemäß Beschluss der Finanzminister und Finanzsenatoren der
Länder vom 30.01.1992 wurde der Förderungsbeitrag ab dem Haushaltsjahr 1993 für alle
Länder auf 3,58 Cent pro Einwohner festgesetzt (Ausnahme Bayern auf 3,33 Cent).

F) Kompetenznetzwerk Bibliotheken:
Das Kompetenznetzwerk Bibliotheken (KNB) erbringt im Verbund überregionale bibliothekari-
sche Dienstleistungen. Beteiligt sind u. a. die Regionalverbünde, die Deutsche Bibliothek, die
Staatsbibliothek Berlin und der Deutsche Bibliotheksverband. Die Schwerpunkte liegen auf
der Förderung der benutzerbezogenen und innerbetrieblichen Innovationen in Bibliotheken
bei Normierungsfragen und internationalen Angelegenheiten. Finanziert wird der Zusatzauf-
wand in den beteiligten Einrichtungen.

G) Stiftung zu Akkreditierung von Studiengängen in Deutschland:
Die Stiftung hat u.a. die Aufgabe, das Akkreditierungssystem weiterzuentwickeln und den
Akkreditierungsprozess in Deutschland langfristig zu organisieren, den Prozess der Studien-
reform qualitätsorientiert zu strukturieren und die europäische und internationale Einbindung
der Qualitätssicherung zu garantieren.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Siehe 3 A bis F.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

A) - E) nicht zählbar
D) Die Nennung einer Zählgröße ist nicht möglich, da aus der Zuwendung Personal- und

Sachkosten finanziert werden, die im Wesentlichen unabhängig von z.B. Studie-
renden- und/oder Absolventenzahlen entstehen.

F) nicht zählbar (nur Koordinierungsleistungen)
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.331.000 1.304.400

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.331.000 1.304.400

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.331.000 1.304.400

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

9. Finanzierungsmittel

A) Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz
Finanzierungsträger sind der Bund, die Länder sowie private Geldgeber. Der Länderanteil
wird nach dem Königsteiner Schlüssel (2006 = 7,23009 v.H.) auf die Länder aufgeteilt.

B) Wissenschaftsrat
Die Finanzierung des Wissenschaftsrats erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen dem Bund
und den Ländern. Der Länderanteil wird nach dem Königsteiner Schlüssel auf die Länder
aufgeteilt.

C) Hochschul-Informations-System GmbH (HIS)
Die Finanzierung der HIS erfolgt im Verhältnis 1/3 zu 2/3 zwischen dem Bund und den Län-
dern. Der Länderanteil wird nach dem Königsteiner Schlüssel auf die Länder aufgeteilt.

D) Bischöfliches Generalvikariat in Fulda
Landesmittel

E) Studienstiftung des Deutschen Volkes
Die Finanzierung Studienstiftung des Deutschen Volkes erfolgt überwiegend durch den
Bund, die Länder sowie den Stifterverband. Der Länderanteil berechnet sich nach der Ein-
wohnerzahl im jeweiligen Land. Je Einwohner wird ein Förderbetrag von 0,035 € je Ein-
wohner festgesetzt.

F) Kompetenznetzwerk Bibliotheken
Landesmittel

G) Stiftung zur Akkreditierung von Studiengängen in Deutschland. Die Länder finanzieren die
Stiftung nach dem Königsteiner Schlüssel
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

--

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

D: Anzahl der Studierenden
E: Anzahl der Stipendiaten

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

--

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

A-F) Keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

D) Unbefristet
F) Kündigungsfrist 2 Jahre; frühestens Ende 2007
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Nichtstaatliche Hochschulen und Berufsakademien

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

a) Staatliche Finanzhilfen nach § 105 Hessisches Hochschulgesetz, freiwillige Leistung.
b) Beihilfen nach §9 Gesetz über die staatliche Anerkennung von Berufsakademie, freiwllige Lei-

stung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Nichtstaatliche Hochschulen:
Die Grundsätze der "Richtlinien für die Gewährung der Zuschüsse an Trägerinnen und Träger
staatlich anerkannter nichtstaatlicher Hochschulen gemäß § 105 HHG" bilden die Grundlage
für die staatliche Finanzhilfe.

Die Richtlinien geben vor, dass das Land zunächst durch Festsetzung einer Studienplanzahl
für jeden geförderten Studiengang dokumentiert, ob und in welcher Quantität ein besonderes
Interesse des Landes an dem Studienangebot besteht; ansonsten müssten entsprechende
Kapazitäten an den staatlichen Hochschulen geschaffen oder ausgebaut werden.

b) Berufsakademien und duale Studiengänge an nichtstaatlichen Hochschulen
Es ist vorgesehen, in akkreditierten Studiengängen, für die ein besonderes Landesinteresse
besteht, einen Zuschuss pro Studierendem in Höhe von 1.000 € bzw. pauschal einen Mindest-
betrag von 15.000 € zuzuwenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

a) Europa Fachhochschule Fresenius, Idstein
Evangelische Fachhochschule, Darmstadt,
European Business School, Oestrich-Winkel
Hochschule für Bankwirtschaft, Frankfurt/Main

b) Staatlich anerkannte Berufsakademien in Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) Anzahl der geförderten Studienplätze
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Nichtstaatliche Hochschule Anzahl der
Studierenden

Europa Fachhochschule Fresenius, Idstein 300
Evangelische Fachhochschule, Darmstadt 950
European Business School, Oestrich-Winkel 850
Hochschule für Bankwirtschaft, Frankfurt/Main 500

Summe: 2.600
durchschnittlicher Förderbetrag pro Student: 807

b) Auf der Basis 14 akkreditierter Studiengänge, von denen 5 die Mindestteilnehmerzahl von 15
übertreffen (im Durchschnitt 23 Studierende): 250.000€

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.273.000 2.022.700

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.273.000 2.022.700

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 2.273.000 2.022.700

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Es besteht gegenseitige Deckungsfähigkeit innerhalb des Förderproduktes 9 (§ 7 a LHO). Der
Europa FH Fresenius in Idstein werden zwei Grundstücke für Zwecke des Hochschulbaus (Flur
6 - Flurstück 61/1 und Flur 6 - Flurstück 53) im Wert von 2.282.000 € zu einem symbolischen
Preis von 1,00 € überlassen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Landesfinanzierung an den Erlösen der jeweiligen Institution

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Studierenden (siehe Punkt 6).
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

--

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

--

12. Laufzeit bzw. Befristung

Gemäß § 105 Hessisches Hochschulgesetz bzw. §9 BA-Gesetz ist die Höhe der Finanzhilfe
und die von der Hochschule bzw. Berufsakademie zu erbringende Leistung in einer Vereinba-
rung festzuhalten. Eine Vereinbarung, die über das laufende Haushaltsjahr hinaus Zuwen-
dungen verlangt, bedarf der Zustimmung des Landtags. Demnach beträgt die Laufzeit der Ver-
einbarung jeweils 12 Monate.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 8.510.000 10.010.000 10.783.059

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 8.500.000 10.000.000 10.744.208

514-518 Sonstige Erträge 10.000 10.000 38.851

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 8.510.000 10.010.000 10.783.059

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – 597.900 810.000

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – 597.900 810.000

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.097.000 1.097.000 897.000

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.097.000 1.097.000 897.000

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 1.097.000 1.694.900 1.707.000

Eigenergebnis 7.413.000 8.315.100 9.076.059
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 128.069.300 117.966.800 138.850.245

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 174.281.134 269.394.682 143.304.500

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 302.350.434 387.361.482 282.154.745

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 281.376.936 356.079.882 269.682.572

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 28.476.500 39.681.700 25.518.863

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 309.853.436 395.761.582 295.201.435

Steuer- und Leistungsergebnis -7.503.002 -8.400.100 -13.046.690

Verwaltungsergebnis -90.002 -85.000 -3.970.631

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 90.002 85.000 77.771

Finanzertrag 90.002 85.000 77.771

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 90.002 85.000 77.771

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -3.892.860

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -3.892.860
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 02 Förderung der Wissenschaft und Forschung

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

5. Rotabsetzungen für uneinbringliche/rücklaufende Ausgaben bei den
Titeln 681 02 und 681 03 werden zugelassen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 131 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 500 000 10 000 000 10 744 208

112 142 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 38 851

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 35 000 415 451

162 142 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 85 000 77 771

182 div Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 10 085 000 10 660 000 9 046 409

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

213 135 Allgemeine Zuweisungen von Gemeinden und Gemeinde-
verbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 250 000 196 000

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 862 800 78 050 300 82 343 508

232 div Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 400 000 1 275 769

233 div Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 139 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 580 845

n e u
282 131 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 48 900 000 38 774 000 27 973 497

359 div Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 656 600 457 500 26 065 175

Weggefallene Titel
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

111 02 131 Verwaltungskostenbeitrag von Studierenden . . . . . . . . . . . . . — — —

233 01 131 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 15 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 754 400 138 721 800 158 757 483
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 div Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 164 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

538 139 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — 260 480

547 139 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 597 900 152 279

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 142 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 694 498

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 097 000 1 097 000 661 997

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 950 000 92 555 000 89 332 209

682 873 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 500 112 500 119 807

n e u
683 156 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unterneh-

men (soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 — —

684 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 2 023 000 2 022 700 2 100 000

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 290 400 39 649 700 47 676 243

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 139 721 100 120 709 900 129 744 907

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 12 500 000

2009 900 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 13 400 000

687 029 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 14 908

Baumaßnahmen

715 165 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 550 000
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

831 div Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — 100 000 000 —

863 div Darlehen an Sonstige im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 200 000 55 785 000 49 458 549

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 1 106 600 907 500 574 950

894 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 27 370 000 38 774 200 24 943 913

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 500 000

2009 500 000

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 div Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

429 00 div Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 01 139 Nicht aufteilbare Personalausgaben (Bekämpfung der Ju-
gendarbeitslosigkeit) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 02 164 Sonderfinanzierung des Max-Planck-Instituts für Biophysik
der Max-Planck-Gesellschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 15 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 366 150 600 453 241 400 346 284 741
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 685 000 20 790 000 20 322 690

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 512 800 78 700 300 84 396 122

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 556 600 39 231 500 54 038 672

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 754 400 138 721 800 158 757 483

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 597 900 412 759

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 474 000 257 176 800 270 344 569

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 550 000

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 676 600 195 466 700 74 977 412

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 366 150 600 453 241 400 346 284 741

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -219 396 200 -314 519 600 -187 527 257
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Die Archivschule Marburg ist zum 1.1.2002 vom Kapitel 15 26, Titelgruppe 63, in einen Landes-
betrieb nach § 26 LHO überführt worden (Erlass vom 05.12.2001, StAnz. 2001 S. 4.750, zuletzt
geändert durch Erlass vom 19.08.2005, StAnz. S. 3601).
Die Archivschule arbeitet auf Basis eines Organisationsstatutes, das im Gründungserlass über
den Landesbetrieb Archivschule Marburg veröffentlicht ist.

Die Archivschule Marburg hat folgende Aufgaben:
- Ausbildung der Anwärter für den gehobenen Archivdienst und der Referendare für den

höheren Dienst für Teilnehmer aus Hessen, aus den Archiven anderer Bundeslä nder, vom
Bund und von kommunalen und sonstigen Archivverwaltungen

- Weiterbildung für Archivare
- Herausgabe von Veröffentlichungen im Zusammenhang mit dem Archivwesen
- Archivwissenschaftliche Forschung.

Die Archivschule Marburg erhebt für ihre oben genannten Leistungen kostendeckende Entgelte
mit Ausnahme der Bauinvestitionen, der Versorgungslasten sowie der NVS-bedingten Zusatzko-
sten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Erfolgsplan

Ein Jahresüberschuss aus laufenden Geschäften kann in Form einer Gewinnrücklage eingestellt
werden.

Finanzplan

...

C. Sonstige Bemerkungen

Beihilfen
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 15.600 Euro sind daher im Rahmen der Planung des Produkt-
haushaltes berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Pensionen 172.747,60 Euro
Rückstellungen für Beihilfen 6.261,62 Euro
(zukünftige Versorgungsempfänger)

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
geplant:

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 9.400 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 1.700 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 103.200 Euro
Competence Center Personal (CCP) 6.900 Euro

Beiträge zur Unfallkasse

Als Beitrag zur Unfallkasse sind eingeplant: 600 Euro

Zuführung Versorgungsrücklage

Im Rahmen der Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage des Landes Hessen"
für Besoldungsempfängerinnen und Besoldungsempfänger ist von der Archivschule Marburg als
Landesbetrieb ein Betrag in Höhe von 40.500 EUR veranschlagt worden.
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Ausbildung Archivarinnen und Archivare 384 1.069 522 547 0

Summe 1.069 522 547 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Fortbildung Archivwesen 800 57 57 0 0

Summe Externe Leistungen 57 57 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

2 Abgeordnete Personen 1 18 18 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 18 18 0 0

Zwischensumme 75 75 0 0

Gesamtsumme 1.144 597 547 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

29 953 452 437 -64 504 947 621 0 -326 Ausbildung

953 452 437 -64 947 621 0 -326

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 40 40 0 0 954 80 68 0 -12 Fortbildung

40 40 0 0 80 68 0 -12

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Abgeordnete

0 0 0 0 0 0 0 0

40 40 0 0 80 68 0 -12

993 492 437 -64 1.027 689 0 -338
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Ausbildung Archivar

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Archivschule Marburg - Fachhochschule für Archivwesen
Institut für Archivwissenschaft

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Organisationserlass für die Archivschule Marburg vom 19. August 2005, Verwaltungsfachhoch-
schulgesetz, Archivgesetze, Ausbildungs- und Prüfungsordnungen für den gehobenen und
höheren Archivdienst des Bundes und der Länder.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Verwaltungsinterne, archivfachliche theoretische Ausbildung für den gehobenen und höheren
Archivdienst des Bundes und der Länder

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger

Hessische Staatsarchive, öffentlich-rechtliche Archive des Bundes und der Länder, Kommunen
und Kirchen, sonstige Archive.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Ausbildungsmonate im Jahr 2007: insgesamt 384, davon
gehobener Dienst: 252
höherer Dienst: 132

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Das Land Hessen hat die Preise für die Ausbildung der Archivarinnen und Archivare mit Zustim-
mung der Finanziers der Archivschule mit Wirkung ab 2007 erhöht.
Preis pro Teilnehner und Monat FH ab 2007: 1.020 EUR
Preis pro Teilnehner und Monat WK ab 2007: 1.240 EUR.

Die Kostenarten stellen sich gruppiert wie folgt dar:
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 739.400

Sachkosten 256.300

Kalkulatorische Kosten 73.200

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.068.900

Erlöse 521.500

Produktabgeltung 547.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt:

Nach dem derzeitigen Planungsstand kann zum Ende des Wirtschaftsjahres 2007 nicht mehr auf
Rücklagen aus Vorjahren zur Abdeckung von Defiziten zurückgegriffen werden. Im Hinblick auf
die Teilnehmerzahlen ab 2008 liegen bereits jetzt Hinweise auf einen deutlichen Einbruch vor.
Die Erlöse werden sich somit weiter negativ entwickeln. Ein Gegensteuern durch Erhöhung der
Preise ist aufgrund der Vereinbarungen mit den Finanziers (Preisbindung bis 2011) nicht ohne
weiteres möglich.
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Fortbildung Archivwesen

1. Erbringer

Archivschule Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Organisationserlass für die Archivschule Marburg vom 19. August 2005

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Voraussichtlich 18 archivfachliche Fortbildungsangebote in der Form von
- Grundkursen
- Aufbaukursen und
- Erweiterungskursen
jeweils im Umfang von 2-5 Tagen

4. Empfänger

Hessische Staatsarchive, öffentlich-rechtliche Archive des Bundes und der Länder, Kommunen
und Kirchen, sonstige Archive im In- und Ausland

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Teilnehmertage / 800

6. Stückkosten

70,83

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

-
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Archivschule Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Im Rahmen einer PVS-Vermittlung wurde bei der Archivschule Marburg eine Sachbearbeiterstelle
in der Finanzbuchhaltung mit der Maßgabe eingerichtet, dass 50 % der Dienstleistung für den
Buchungskreis 2930 (Mandant Information und Dokumentation) zu erbringen sind. Die Stelle ist
im Buchungskreis 2940 im Stellenplan der Archivschule ausgebracht. Die Abbildung der Lei-
stungserbringung für den Buchungskreis 2930 (hier: das Staatsarchiv Marburg) erfolgt im
Rahmen einer zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sachbearbeitertätigkeit in der Finanzbuchhaltung beim Staatsarchiv
Marburg.

4. Empfänger

Buchungskreis 2930 (Mandant Information und Dokumentation), speziell Staatsarchiv Marburg.

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Abordnung einer Person mit 50 % der Arbeitszeit

6. Stückkosten

Bezüge mittlerer Dienst (derzeit A 7 BBesO)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 577.900 492.000 666.151

500-509 Umsatzerlöse 578.500 452.000 668.558

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – 40.000 –

519 Erlösminderungen 600 – 2.407

2 520-524 Bestandsveränderungen – – -7.708

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 75 – 3.142

Betriebsertrag 577.975 492.000 661.585

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 67.199 40.700 80.954

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 220 – 220

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 20.350 15.000 18.943

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 13.479 20.500 13.749

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 8.950 5.200 9.200

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 24.200 – 38.842

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 781.208 687.700 766.838

620-626 Löhne 38.822 34.500 39.225

627-632 Gehälter 66.669 66.100 70.334

633-638 Bezüge 438.604 362.300 400.325

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – 51.200 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

236.853 173.600 218.747

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 260 – 38.207

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 76.268 82.100 82.351

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 218.825 183.000 139.211

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 2.100 23.600 2.180

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

161.850 159.400 68.538

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

54.725 – 68.213

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

150 – 280

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 1.143.500 993.500 1.069.354

Eigenergebnis -565.525 -501.500 -407.769
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 18.000 – 58.318

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 547.425 437.200 258.383

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 565.425 437.200 316.701

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 565.425 437.200 316.701

Verwaltungsergebnis -100 -64.300 -91.068

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100 – 104

Finanzertrag 100 – 104

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 100 – 104

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – -64.300 -90.964

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 64.300 –

Außerordentlicher Ertrag – 64.300 –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – 64.300 –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – 64.300 –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -90.964
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 670

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 670

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – -8.397

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – -8.397

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – 6.866

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

– – 6.866

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – – -861

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 547.425 437.200

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 76.300 82.100

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 179.000 128.000

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 292.125 227.100
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Kapitel 15 03
Landesbetrieb Archivschule Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 03 Landesbetrieb Archivschule Marburg

1. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
2. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
3. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 162 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 100 227 100 126 095

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 162 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 15 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 100 227 100 126 095

Abschluss Kapitel 15 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 100 227 100 126 095

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 100 227 100 126 095

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -292 100 -227 100 -126 095
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Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis 15 22 - Hochschulen - 
 
 

I. Allgemeiner Erläuterungsteil zu Kap. 15 05 - 15 22 (vor 15 05) 

 a) Hochschulpolitische Rahmenbedingungen 

Im Rahmen der durch das Hessische Hochschulgesetz (HHG) in der Fassung vom 

20.12.2004 (GVBl. I, S. 466) formulierten allgemeinen Entwicklungsziele und 

Aufgaben haben die hessische Landesregierung und die Hochschulen einen 

Hochschulpakt vereinbart, der mit einer Laufzeit vom 1.1.2006 bis zum 31.12.2010 

die Grundzüge der Finanzierung der Hochschulen regelt, die weiteren Schritte der 

Hochschulentwicklungsplanung konkretisiert und das Verfahren der Budgetierung 

für die Laufzeit des Hochschulpaktes festlegt. 

 

 b) Gesetzliche Grundlage der Budgetierung  

Auf Basis des HHG sowie der HFVO (Hochschulfinanzverordnung in der Fassung 

vom 1.12.2004, GVBl. I S. 397) haben alle Hochschulen die doppelte Buchführung 

eingeführt. Im Haushalt 2003 wurde an den Hochschulen mit der 

leistungsbezogenen Mittelzuweisung begonnen. Die Kosten- und 

Leistungsrechnung sowie Berichtswesen und Controlling wurden eingeführt. 

 

Die Bewirtschaftung richtet sich nach der Verordnung über das Finanz- und 

Rechnungswesen der Staatlichen Hochschulen in Hessen (Hochschul-Finanz-

verordnung, HFVO vom 1.12.2004 (GVBl. I, S. 397). Managementbedingte Gewinne 

können einer Gewinnrücklage zugeführt werden. Nicht verbrauchte Investitionsmittel 

können einer Investitionsrücklage zugeführt werden. 

 

 

 c) Budgetierungsmodell 

Die leistungsbezogene Mittelzuweisung verfolgt das Ziel einer umfassenden Budge-

tierung der Haushaltsmittel. Sie geht einher mit einer weitgehenden Finanzautono-

mie der Hochschulen. Die Hochschulen haben sich im Gegenzug verpflichtet, die im 

Leistungsplan festgelegten Leistungen zu erbringen. Damit wird nicht mehr der Be-

trieb als solcher (die Löhne und Gehälter der Mitarbeiter, die Bewirtschaftung der 

Räume, die Beschaffung des laufenden Sachbedarfs usw.) finanziert, sondern ver-

anschlagte Leistungen werden budgetwirksam abgegolten. 
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Das Budget der Hochschulen besteht aus folgenden vier Budgetkomponenten: 

 

1. Grundbudget 

Das Grundbudget finanziert die Grundleistungen der Hochschulen in Forschung, 

Lehre, Heranbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses und die sonstigen im 

Hochschulgesetz vorgeschriebenen Dienstleistungsaufgaben entsprechend den 

Vorgaben des Leistungsplans. 

 

Das leistungsbezogene Grundbudget wird durch zwei Parameter bestimmt: 

 

- Der Umfang der Leistung wird bestimmt durch die für das Haushaltsjahr 

festgelegte Leistungszahl der Studierenden in der Regelstudienzeit an der 

jeweiligen Hochschule. 

 

- Der den Hochschulen vergütete Preis im Grundbudget soll die Kosten je 

Studierendem abgelten. Um den jeweils unterschiedlichen finanziellen Auf-

wand für Ausbildung und Forschung in den einzelnen Studiengängen ange-

messen zu erfassen, werden nach Fächergruppen ("Cluster", s. Anlage I) und 

nach Hochschularten differenzierte Clusterpreise festgelegt. Die Preise je 

Cluster sind der Anlage II zu entnehmen.  

 

2. Erfolgsbudget 

Im Erfolgsbudget werden Leistungen der Hochschulen in Forschung und Lehre, 

bei der Heranbildung des wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchses, 

bei der Förderung von Frauen in der Wissenschaft und in der Internationalisie-

rung honoriert. Maßstab der Honorierung bilden Parameter, die der Breite der 

Leistungsaspekte und der Qualität der Leistungserstellung Rechnung tragen. Um 

den Hochschulen Anreize zur Leistungsverbesserung zu geben, weist das 

Erfolgsbudget einen signifikanten Anteil am Gesamtbudget (16 v. H. in 2007, 

15 v. H. in 2006) auf. Bis 2010 werden Mittelzuwächse des Gesamtbudgets zu 

50 v H. in das Erfolgsbudget fließen, bis der Anteil des Erfolgsbudgets am 

Gesamtbudget 25 v.H. beträgt. Die Leistungsmenge der Parameter des 

Erfolgsbudgets wird als gleitender Dreijahresdurchschnitt ermittelt. Die Parameter 

und Punktzahlen des Erfolgsbudgets sind der Anlage III zu entnehmen. 

Leistungsmengen und Punktzahlen dienen zur Ermittlung eines Punktwerts auf 

Basis der für das Erfolgsbudget insgesamt verfügbaren Mittel. Das verfügbare 

Erfolgsbudget für 2007 beträgt 179.458 Tsd. Euro (2006: 168.241 Tsd. Euro).  
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Die Punktzahl für Absolventinnen und Absolventen wurde gegenüber dem 

Vorjahr erhöht. 

 

3. Innovations- und Strukturentwicklungsbudget 

Die Mittel aus dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget (Kapitel 15 02 

Produkt 7) werden auf Antrag der Hochschulen projektbezogen zugewiesen, um 

für die Entwicklung und Profilierung der jeweiligen Hochschule bedeutsame 

Vorhaben in Forschung und Lehre (z.B. Bildung von Forschungsschwerpunkten) 

während eines begrenzten Zeitraums finanziell zu unterstützen und 

Strukturanpassungsmaßnahmen zu fördern.  

 

4. Projekte und Produkte  

Für zeitlich beschränkte Projekte erhalten die Hochschulen im Einzelfall 

Projektmittel. 

Für öffentliche Leistungen, die von den Hochschulen außerhalb der Aufgaben für 

Forschung und Lehre nach dem Hessischen Hochschulgesetz erbracht werden, 

können gesonderte Produkte gebildet werden. 

 

  Abschreibungen 

Die Abweichungen zwischen der landesdurchschnittlichen AfA und den bei den 

einzelnen Hochschulen erwarteten Abschreibungen werden in den Haushaltsjahren 

2006 – 2010 ausgeglichen (s. Ausgleichspositition „Investitionsfinanzierung“ im 

Leistungsplan). 

 

Leistungs- und Erfolgsplan 

Ergänzend zu den Zuschussbeträgen des Landes werden im Leistungsplan bei dem 

Produkt Forschung und Lehre sowie im Erfolgsplan ab dem Haushaltsplan 2007 die 

Erlössteigerungen sowie die prognostizierte Kostenentwicklung aufgrund der 

Einführung von Studienbeiträgen ausgewiesen.  

 

 

 d) Kennzahlen 

Die Kennzahlen der Hochschulen wurden nach einheitlichen Grundsätzen für alle 

Hochschulen erhoben. Sie spiegeln den Hochschultypus (z.B. Universität oder 

Fachhochschule, technische oder geisteswissenschaftliche Ausrichtung) und 

grundlegende Leistungs- und Qualitätsmerkmale der jeweiligen Hochschule wider. 
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Für einen Vergleich zwischen den Hochschulen sind differenzierte Betrachtungen 

auf der Ebene der Cluster oder Fachbereiche erforderlich. Die Kennzahlen werden - 

auch im Zusammenhang mit der bundesweiten Entwicklung von Kennzahlen für den 

Hochschulbereich - weiterentwickelt.  

 

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten 

Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie 

werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode (ausgewogenes 

Kennzahlensystem; eine Methode, mit der über fünf Bereiche – Perspektiven - 

quantitative und qualitative Festlegungen für Produkte erfolgen) überarbeitet. 

 

II. Haushaltsvermerke zu Kapitel 15 05 bis Kapitel 15 22 

1. Der Titel 685 01 ist einseitig deckungsfähig zugunsten des Titels 894 01.  

 

2. Stellenpläne bleiben verbindlich. Stellenübersichten werden nach dem Stand der Ist-

Besetzung zum 01.02. des Vorjahres nachrichtlich gezeigt.  

 

3. Rechtlich verbindlich bewilligte Drittmittelprojekte dürfen aus Landesmitteln vorfi-

nanziert werden.  

Bis zu 20 v.H. des Drittmittelpersonals - umgerechnet auf Vollstellen - darf mit unbe-

fristeten Verträgen mit der Maßgabe beschäftigt werden, dass bei Auslaufen der 

Mittel die Weiterbeschäftigung durch die Hochschulen erfolgt.  

 

4. Die VV Nr. 3 zu § 61 LHO finden keine Anwendung.  

 

5. Die im Grundbudget des Leistungsplans pro Cluster veranschlagte Leistungszahl 

der Studierenden in der Regelstudienzeit stellt eine Mindestleistungsmenge dar. Sie 

darf im Vollzug im Rahmen der vorhandenen Budgetmittel überschritten werden. 

Soweit die Istzahl pro Cluster der Studierenden in der Regelstudienzeit des 

vorvergangenen Jahres (Wintersemester 2005/2006) die Leistungszahl um mehr als 

       10 v.H. unterschreitet, wird für die Differenz unterhalb von 90 v.H. der 

Leistungszahlen ein Abzug i.H.v. 20 v.H. des jeweiligen Clusterpreises pro 

Studierendem in der Regelstudienzeit berücksichtigt.  
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6. Aus den bei Kap. 15 09 - 894 01 veranschlagten Mitteln (3,6 Mio. EUR für einen 

Investitionszuschuss für den Neubau der Universitäts- und Landesbibliothek und  

      5,5 Mio. EUR als Ersatz für weggefallene HBFG-Mittel) können auch 

Mietkostenzuschüsse geleistet werden. 

 

7. Zu 685 01 

7.1 Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich Be-

diensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten und Stu-

dierenden aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten 

der Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die be-

nötigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei 

elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsge-

meinschaften und auch für Zwecke der Studentenwerke verwendet werden.  

 

7.2 Bei Abgabe von Werkstücken an Studierende und Lehrkräfte werden die 

Materialkosten berechnet.  

 

7.3 Für den Zeitraum des Erziehungsurlaubs und der Mutterschutzfrist können im 

notwendigen Umfang Vertretungs- und Aushilfskräfte eingestellt werden.  

 

7.4 Aus dem Reinerlös von Prüfungsgebühren können Prüfungsvergütungen aus 

Anlass der Promotion an die Prüfenden geleistet werden.  

 

7.5 Prämien dürfen nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideen-

management in der Hessischen Landesverwaltung" vom 20.12.2000 (StAnz. 

2001 S. 80) geleistet werden.  

 

7.6 Es können auch Fortbildungsreisen nach § 24 Hess. Reisekostengesetz für 

das wissenschaftliche und nichtwissenschaftliche Personal finanziert werden, 

sofern diese im Rahmen des Lehr- und Forschungsbetriebs notwendig sind.  

 

7.7 Die Verfügungsmittel stehen der Präsidentin/dem Präsidenten für 

außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 

Fällen zur Verfügung. Die Ausgaben sind im Einzelnen zu belegen. Eine 

pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.  
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7.8 In Abweichung von § 63 Abs. 3 Satz 1 LHO dürfen Veröffentlichungen der 

Studienberatung (z.B. Broschüren über Orientierungshilfen für Anfangs-

semester) an Studierende und Studienbewerber unentgeltlich abgegeben 

werden. Streichung überprüfen – wird übernommen). 

 Es können auch Ausgaben bis zu 8.000 Euro je Kapitel für Repräsentations-

kosten, die im Zusammenhang mit den Beziehungen zu ausländischen Hoch-

schulen entstehen, geleistet werden.  

 

7.9 Es dürfen Aufwendungen im Rahmen der Zusammenarbeit mit ausländischen 

Hochschulen geleistet werden sowie Kosten im Zusammenhang mit der Ent-

sendung von wissenschaftlichem Personal an die Hochschulen erstattet 

werden.  

 

7.10 Es dürfen Druckkostenzuschüsse zu Dissertationen u.ä. wissenschaftlichen 

Arbeiten, Beihilfen zu wissenschaftlichen Exkursionen der Professoren, wiss. 

Mitarbeiter, wiss. Hilfskräfte und Studierenden sowie Beihilfen bei auswärtiger 

wissenschaftlicher Arbeit und auswärtiger wissenschaftlicher Betreuung der 

Diplomanden und Doktoranden gewährt werden.  

 

8. Für Zwecke des Studentenwohnheimbaus können Erbbaurechte an landeseigenen 

Grundstücken für die Dauer von bis zu 99 Jahren unentgeltlich eingeräumt werden 

(§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).  

 

 9.  Die Projektmittel zur Abfinanzierung der Emeriti sind kapitelübergreifend gegenseitig 

deckungsfähig. Die Bezüge der Emeriti sind mit ihren tatsächlichen Aufwendungen 

zum Jahresende abzurechnen. Zu viel veranschlagte Mittel sind an den Einzelplan 

17 abzuführen. 
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Anlage I: Cluster und Übersicht Zuordnung Studienfächer zu den Clustern 

Cluster I (Sozialwissenschaften) 

Soziologie Sozialwissenschaft 
Politologie Sozialkunde 
 

Cluster II (Rechts- und Wirtschaftswissenschaften) 

Betriebswirtschaft Volkswirtschaft 
Rechtswissenschaften Wirtschaftspädagogik 
 

Cluster III (Geisteswissenschaften) 

Amerikanistik Japanologie 
Angewandte Sprachwissenschaft Judaistik 
Anglistik Katholische Theologie 
Außereurop. Sprachen u. Kulturen Klassische Philologie 
Behinderten-/Verhaltensgest. Pädagogik Kunsterziehung 
Berufspädagogik Kunstgeschichte 
Erziehungswissenschaften/Pädagogik Musikwissenschaft 
Ethik Philosophie 
Ethnologie Religionswissenschaft 
Evangelische Theologie Romanistik 
Französisch Russistik 
Germanistik Sinologie 
Geschichte Slavistik 
Hebräisch Spanisch 
Hispanistik Supervision 
Islamwissenschaft Volkskunde 
Italienisch  
 

Cluster IV (Sportwissenschaft, Mathematik, Psychologie, Informatik) 

Sportpädagogik Informatik 
Sportwissenschaft Mathematik 
Motologie Psychologie 
 

Cluster V (Angewandte und Darstellende Kunst ohne Einzelunterricht  
einschließlich Bildende Künste) 

Bildende Kunst Musikpädagogik 
Drama, Theater, Medien Product Design 
Graphic Design Visuelle Kommunikation 
 

Cluster VI (Darstellende Kunst mit Einzelunterricht) 

Ballett Musikpädagogik 
Instrumental- und Gesangspädagogik Musiktheater 
Instrumentalausbildung und Dirigieren Schauspiel 
Kirchenmusik  
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Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 

Architektur Lebensmitteltechnologie 
Arbeitslehre/Sachkunde Maschinenbau 
Bauingenieurwesen Papieringenieurwesen 
Chemieingenieurwesen Physikalische Technik 
Elektrotechnik Planungswissenschaften 
Energietechnik Verfahrenstechnik 
Feinwerktechnik Vermessungswesen 
Gesundheitstechnik Wasserbau 
Innenarchitektur Wirtschaftsinformatik 
Kunststofftechnik Wirtschaftsingenieurwesen 
Landespflege  
 

Cluster VIII ( u.a. Naturwissenschaften) 

Agrarwissenschaft Humanbiologie 
Archäologie Lebensmittelchemie 
Biochemie Materialwissenschaft 
Biologie Mechanik 
Chemie Meteorologie 
Geographie Mineralogie 
Geologie Pharmazie 
Geophysik Physik 
Haushalts- und Ernährungswissenschaften Vor- und Frühgeschichte 
 

Cluster IX (Veterinärmedizin) 

Tiermedizin  
 

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 

Medizin Zahnmedizin 
 

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 

Gemäß dem Zentrenkonzept der Universitäten Marburg, Gießen und Frankfurt werden 
die Fächer des Clusters XI dem Cluster III zugeordnet und entsprechend vergütet 

soweit sie nicht als Projekt „Zentrenkonzept“ vergütet werden. 
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Anlage II: Grundbudget  Clusterpreise für Parameter „Leistungszahl Studierende“ 
(mit AfA und Pensionsrückstellung) 

Bezeichnung des 
Cluster 

Cluster an  Uni-
versitäten       
Preise pro Jahr  

        In € 

 

Cluster an  Fach-
hochschulen 
Preise pro Jahr 

       In  €  

Cluster an Kunst-
hochschulen 
Preise pro Jahr 

      in € 

  

Cluster I  
(Sozialwissenschaften) 4.785 4.586 - 

Cluster II (Rechts- und 
Wirtschafts-
wissenschaften)  5.025 4.250 - 

Cluster III 
(Geisteswissenschaften) 6.222 - - 

Cluster IV  
(Sport, Mathematik, 
Informatik, Psychologie) 7.233 - - 

Cluster V (Angewandte 
und Darstellende Kunst 
ohne Einzelunterricht 
einschließlich Bildende 
Künste) 12.696 8.236 13.735 

Cluster VI (Darstellende 
Kunst mit 
Einzelunterricht) 13.334 - 19.891 

Cluster VII (u.a. 
Ingenieurwissen-
schaften) 16.002* 7.232 - 

Cluster VIII ( u.a. 
Naturwissenschaften) 20.335 - - 

Cluster IX 
(Veterinärmedizin) 21.260 - - 

Cluster X (Medizin und 
Zahnmedizin) 

23.597 - 

- 

 

Cluster XI  
(Geisteswissensch. 2)    

* Beim Cluster VII abweichende Preise bei: Universität Kassel 15.415€, Technische 
Universität Darmstadt 16.302€. 
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Anlage III: Matrix Erfolgsbudget: Parameter und Punktzahl des Erfolgsbudgets  

 

Parameter des Erfolgsbudget (Prämien) Punktzahl 

Forschungsleistung 

• Drittmittelvolumen 

• Sonderforschungsbereiche, DFG-Forschergruppen bzw.  
-zentren   
 

Wissenschaftlicher Nachwuchs 

• Promotionen + Habilitationen 
Promotionen + Habilitationen Frauen 
Promotionen Medizin 
Promotionen Medizin Frauen  
Promotionen + Habilitationen Frauen in den 
Natur- und Ingenieurwissenschaften  

• Graduiertenkollegs 

• Berufungen von Frauen Buchwissenschaften 

Berufungen von Frauen Natur- und Ingenieurwissenschaften 
 

Ausbildungserfolg und Internationalität 

• Absolventen/-innen 

Absolventen/-innen Cluster VII u. VIII 

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit + 2 Semester 

• Bildungsausländer in der Regelstudienzeit  

 

 

                        0,50 

300.000 

 

 
8.000 

16.000 
2.000 
4.000 

 
24.000 

 
150.000 

30.000 

60.000 

1.200 

1.200 

1.200 

1.000 
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Anlage IV

Definitionen

1. Anzahl der Absolventen in der 
Regelstudienzeit plus 2 Fachsemester 
pro Jahr 

Zahl der Studierenden, die im Prüfungsjahr 2005 (=WS 2004/05 
und SS 2005) ein Erst- oder Zweitstudium  bzw. Master-
Aufbaustudium durch eine Hochschulprüfung in der für den 
jeweiligen Studiengang geltenden Regelstudienzeit zuzüglich 2 
Fachsemester abgeschlossen haben.

2. Anzahl aller Absolventen pro Jahr Zahl der Studierenden, die im Prüfungsjahr 2005 (=WS 2004/05 
und SS 2005) ein Erst- oder Zweitstudium bzw. Master-
Aufbaustudium durch eine Hochschulprüfung abgeschlossen 
haben.

3. Wissenschaftler/-innen Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal 
(=Personalvollzeitäquivalente) einschl. Drittmittelpersonal 
(Definition der amtlichen Statistik)  im Jahre 2005 (Professoren, 
Dozenten, Assistenten, wiss. und künstlerische Mitarbeiter, 
Lehrkräfte für besondere Aufgaben, ohne Ärzte im Praktikum)

4. Professoren Hauptberuflich tätige Professoren (=Personalvollzeitäquivalente) 
einschl. Drittmittelpersonal (Definition der amtlichen Statistik) im 
Jahre 2005

5. Anzahl der Studierenden in der 
Regelstudienzeit 

Studierende im Erst- oder Zweitstudium bzw. Master-
Aufbaustudium in der für den jeweiligen Studiengang geltenden 
Regelstudienzeit im WS 2005/06

6. Anzahl der Studierenden Gesamt Studierende im Erst- oder Zweitstudium bzw. Master-
Aufbaustudium im WS 2005/06

7. Anzahl der flächenbezogenen 
Studienplätze 

Die Studienplatzzahl errechnet sich aus dem Mittelwert der 
Bandbreite der vom Planungsausschuß für den Hochschulbau 
beschlossenen Flächenrichtwerte je Studienplatz; für die Medizin 
sind die Studienplatzzahlen festgesetzt. Die flächenbezogene 
Studienplätze des Jahres 2005 wurden aufgrund der Ende 2005 
vorhandenen Hauptnutzflächen berechnet.

8. Anzahl der Bildungsausländer in der 
Regelstudienzeit 

Studierende im Erst- oder Zweitstudium bzw. Master-
Aufbaustudium in der für den jeweiligen Studiengang geltenden 
Regelstudienzeit mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit und 
mit einer im Ausland bzw. an einem Hochschulkolleg für ausl. 
Studierende erworbene Hochschulzugangsberechtigung im WS 
2005/06

9. Anzahl der Promotionen Absolventen, die im Prüfungsjahr 2005 (=WS 2004/05 und SS 
2005) eine Doktorprüfung abgelegt haben

Aus der Hochschulstatistik durch das 

HMWK ermittelt
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Anlage IV

Definitionen

1. Drittmittelerträge gemäß der Definition der amtlichen Statistik, gebuchte Erträge 
des Jahresabschlusses 2005, entnommen aus den Ergebnissen 
der Kostenträgerrechnung

2. Betriebliche Erträge aus Transfer-
leistungen (Produktabgeltung)

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2007, Ist-Werte 2005, ohne 
Berücksichtigung der Neutralisierung Abschreibungen

3. Betrieblicher Aufwand Erläuterungen zum Erfolgsplan 2007
4. Gesamtaufwand Erläuterungen zum Erfolgsplan 2007, Ist-Werte 2005, rechnerisch 

ermittelt, bei den Universitäten mit Klinikum ohne Personalkosten 
für die Krankenversorgung, da durchlaufender Posten

5. DFG-Mittel gemäß Meldungen der Hochschulen für das Jahr 2005
6. Anlagenzugänge Anlagenzugänge des Jahres 2005 ohne Gebäude, Meldung durch 

die Hochschule gemäß Anlagenspiegel
7. Anlagenabschreibungen Anlagenabschreibungen des Jahres 2005 ohne Gebäude, 

Meldung durch die Hochschule gemäß Anlagespiegel
8. Buchwerte Restbuchwerte aller Anlagen 2005, einschließlich Gebäude, 

Meldung durch die Hochschule gemäß Anlagespiegel
9. Anschaffungswerte Anschaffungswerte aller Anlagen 2005, einschließlich Gebäude, 

Meldung durch die Hochschule gemäß Anlagespiegel

Aus der Finanzbuchhaltung durch die 

Hochschulen ermittelt bzw. aus den 

Haushaltsdaten entnommen
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 12.519 262.578 75.799 185.231 -1.548

2 Drittmittelprojekte ohne Aufwand und Erstattung Klinikum 1.600 37.000 37.000 0 0

3 Weiterbildung 2 50 50 0 0

4 Botanische Gärten 10 710 90 620 0

5 Studienkolleg 115 595 20 575 0

6 Museen 30.000 1.420 20 1.400 0

7 Bildarchiv Photo Marburg 600.000 1.050 150 900 0

8 Theologie 232 1.491 0 1.491 0

9 Servicestelle Sehbehinderte 150 188 0 188 0

10 Strukturausgleich – 0 0 0 0

11 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 1.548 1.548

Summe 305.081 113.129 191.952 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Emeriti 81 5.648 0 5.648 0

2 Zentrenkonzept 42 1.271 0 1.271 0

3 Einmalzahlung Beamte,Referendare, Anwärter 1 133 0 133 0

Summe 7.052 0 7.052 0

Zwischensumme 312.133 113.129 199.004 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 3 108 108 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 108 108 0 0

Gesamtsumme 312.241 113.237 199.004 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

12.170 306.910 122.815 182.686 -1.409 13.703 286.226 115.022 192.470 21.266 Lehre und

1.529 39.000 39.000 0 0 1.529 36.557 36.557 0 0 Drittmittelprojekte

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Weiterbildung

20 870 70 800 0 24 2.232 65 1.000 -1.167 Botanische

115 600 25 575 0 115 901 13 930 42 Studienkolleg

– 1.420 20 1.400 0 30.000 1.600 20 1.400 -180 Museen

584.000 550 150 400 0 584.000 1.711 112 400 -1.199 Bildarchiv

253 1.702 0 1.702 0 390 2.359 5 500 -1.854 Theologie

150 188 0 188 0 220 353 0 0 -353 Servicestelle

– 0 0 0 0 – 0 0 -15.318 -15.318 Strukturausgleich

– 0 0 1.409 1.409 – 0 0 3.597 3.597 Ausgleichsposition

351.240 162.080 189.160 0 331.939 151.794 184.979 4.834

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

77 5.565 0 5.565 0 73 5.132 0 5.383 251 Emeriti

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zentrenkonzept

1 133 0 133 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

5.698 0 5.698 0 5.132 0 5.383 251

356.938 162.080 194.858 0 337.071 151.794 190.362 5.085

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 527 0 0 -527 Erlöse

0 0 0 0 527 0 0 -527

356.938 162.080 194.858 0 337.598 151.794 190.362 4.558
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 894,00 4.785,00 4.277.790

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 2.336,00 5.025,00 11.738.400

Cluster III (Geisteswissenschaften) 3.013,00 6.222,00 18.746.886

Cluster IV (Sportwissenschaften) 1.212,00 7.233,00 8.766.396

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 25,00 12.696,00 317.400

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 2.734,00 20.335,00 55.595.890

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 2.305,00 23.597,00 54.391.085

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 12.519,00 153.833.847

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 39.576.247,00 0,45 17.809.311

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 6,67 272.350,00 1.816.575

Promotionen + Habilitationen Männer 276,00 7.270,00 2.006.520

Promotionen + Habilitationen Frauen 196,00 14.550,00 2.851.800

Promotionen Männer Medizin 95,00 1.790,00 170.050

Promotionen Frauen Medizin 84,00 3.650,00 306.600

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 63,00 21.800,00 1.373.400

Graduiertenkollegs 5,33 136.200,00 725.946

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 4,00 27.240,00 108.960

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,67 54.460,00 36.488

Absolventen/-innen 1.477,00 1.120,00 1.654.240

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 217,00 1.120,00 243.040

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 966,00 1.120,00 1.081.920

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 1.317,00 920,00 1.211.640

Zwischensumme 31.396.490

Gesamtsumme Lehre und Forschung 185.230.337

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 1.529,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 0,00



121

Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

844,00 4.930,00 4.160.920 1.200,00 0,00 0 Cluster

2.196,00 4.899,00 10.758.204 2.529,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

3.070,00 6.842,00 21.004.940 3.545,00 0,00 0 Cluster
1.212,00 7.541,00 9.139.692 1.309,00 0,00 0 Cluster

25,00 12.223,00 305.575 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

2.459,00 21.294,00 52.361.946 2.744,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

2.305,00 23.556,00 54.296.580 2.305,00 0,00 0 Cluster
59,00 15.815,00 933.085 31,00 0,00 0 Cluster

12.170,00 152.960.942 13.663,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

37.904.942,00 0,48 18.194.372 36.882.189,00 0,50 18.441.095 Drittmittelvolumen

7,00 289.000,00 2.023.000 8,33 300.000,00 2.499.000
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

185,00 7.710,00 1.426.350 184,00 8.000,00 1.472.000 Promotionen
104,00 15.420,00 1.603.680 106,00 16.000,00 1.696.000 Promotionen

95,00 1.930,00 183.350 97,00 2.000,00 194.000 Promotionen
89,00 3.860,00 343.540 86,00 4.000,00 344.000 Promotionen

56,00 23.120,00 1.294.720 57,00 24.000,00 1.368.000
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

5,00 144.500,00 722.500 4,67 150.000,00 700.500 Graduiertenkollegs
4,67 28.900,00 134.963 3,33 30.000,00 99.900 Berufungen

0,67 57.800,00 38.726 1,67 60.000,00 100.200
Berufungen
Wissenschaften

1.451,00 975,00 1.414.725 666,00 750,00 499.500 Absolventen/-innen
222,00 975,00 216.450 812,00 1.500,00 1.218.000 Absolventinnen

932,00 975,00 908.700 943,00 1.000,00 943.000
Absolventen/-innen
Semester

1.258,00 970,00 1.220.260 1.170,00 1.000,00 1.170.000 Bildungsausländer

29.725.336 30.745.195 Zwischensumme

182.686.278 30.745.195 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

0,00 0,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Lehre und Forschung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Gesetz für die hessischen Universitätskliniken

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)
Produkte und Projekte im Landesinteresse

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 165.602.384

Sachkosten 96.975.260

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 262.577.644

Erlöse 75.798.844

Produktabgeltung 186.778.800

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in %. 67%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 19.660

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge
aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 66%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der Drittmittelerträge
am Gesamtaufwand 13%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von Anlagenzugängen
zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 126%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert
zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 75%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 4,42
Promotionen je Professor/in 1,30
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 9%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34. Rahmenplanung) 113%
Flächenbezogene Studienplätze 13.444
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Stud.
Gesamt

86%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 8
DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 9.508

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-
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9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittelprojekte ohne Aufwand und Erstattung Klinikum

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirtschaft
(Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 1600

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 29.600.000

Sachkosten 7.400.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 37.000.000

Erlöse 37.000.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studiengänge: 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 40.000

Sachkosten 10.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 50.000

Erlöse 50.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Botanische Gärten

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Auftrag des Landes an die Hochschule, Kulturgüter und Denkmäler zu bewahren und zu erhalten
gemäß § 6 Abs. 2 Nr.1 HHG.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Der neue Botanische Garten hat die Funktion einer wissenschaftlichen und öffentlichen Pflanzen-
sammlung. Er ist Bildungseinrichtung für die schulische Ausbildung. In für Hessen typischen Bio-
topen werden geschützte Pflanzen erhalten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Wissenschaftlich orientierte Nutzer, Schulen, private Nutzer, überwiegend aus der Stadt Marburg
und der Region Mittelhessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 botanischer Garten mit der Größe von 20 ha
Produktabgeltung 620.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

pro ha 62.000 € bis zu 10 ha

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 586.000

Sachkosten 124.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 710.000

Erlöse 90.000

Produktabgeltung 620.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Übernahme der Gartenanlagen in andere Trägerschaft
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Studienkolleg

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 19 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Studienvorbereitung von Bewerberinnen und Bewerbern mit einer ausländischer Hochschulzu-
gangsberechtigung, welche für die Aufnahme eines Studiums an einer deutschen Hochschule
ohne zusätzliche Vorbereitung nicht ausreichend ist.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Empfänger sind die an den studienvorbereitenden Kursen des Studienkollegs teilnehmenden
ausländischen Studierenden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 575.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

115 Studierende in vorbereitenden Kursen à 5.000 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 476.000

Sachkosten 119.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 595.000

Erlöse 20.000

Produktabgeltung 575.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Museen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kulturstaatsgebot gem. Art. 62 der Verfassung des Landes Hessen; § 6 Abs. 2 Ziff. 1 Hessisches
Hochschulgesetz (HHG) (Pflege des historischen Erbes als Auftragsangelegenheit)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Universitätsmuseum für Kunst und Kulturgeschichte stellt eine wichtige kulturelle Institution
der Stadt Marburg und Mittelhessens dar und bildet mit der Religionskundlichen Sammlung und
dem Mineralogischen Museum einen Verbund, der einem Landesmuseum entspricht. Die
Museen befinden sich traditionell in Räumen kulturhistorisch und landesgeschichtlich bedeu-
tender Bauwerke (Landgrafenschloss, Alte Kanzlei, Alter Kornspeicher des Deutschen Ordens
bzw. einem eigenen Museumsbau) in der Obhut der Universität. Es handelt sich um umfassende
Sammlungen zur Kultur- und Landesgeschichte des mittelhessischen Raumes, der Bildenden
Kunst, der Religionswissenschaft und der Mineralogie. Sammeln, Erschließen und Bewahren
sowie öffentliche Präsentation bilden die Kernaufgaben der Museen. Sonderausstellungen und
museumspädagogische Maßnahmen vermitteln die Bestände und zeigen neue Tendenzen auf.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Private Nutzer; Schulklassen, Fachöffentlichkeit, Wissenschaft

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 1.400.000 €
Leistungsmenge 30.000 Besucher

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Pro Besucher 46,60 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.340.000

Sachkosten 80.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.420.000

Erlöse 20.000

Produktabgeltung 1.400.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Wert der Museumsbestände, Anzahl der Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kosten je qm Ausstellungsfläche, je Sammlungsobjekt; je Restaurierungsleistung; je durchge-
führter Ausstellung im Vergleich zu anderen Museen

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl und Art der ausgestellten und magazinierten Objekte sowie der Neuerwerbungen; Anzahl
der Restaurierungen; Anzahl der Sonderausstellungen und Führungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Bewertung durch Museumsexperten, Qualität der Bestandserhaltung, Dokumentation und Prä-
sentation; kulturelle Bedeutung; Umfang von Schenkungen und Unterstützung durch Sponsoren

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Befragung der Besucher, Öffentlichkeitswirkung,

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Prüfung der Überführung in den Status einen Landesmuseums und Produktabgeltung über Kap
15 37 "Historisches Erbe"
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Deutsches Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte "Bildarchiv Foto Marburg"

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 6 Abs. 2 Nr. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG);
Umsetzung einer Empfehlung des Wissenschaftsrats, in der das Bildarchiv Foto Marburg als
Deutsches Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte benannt worden ist (Empfehlungen des
Wissenschaftsrates zum Ausbau der wissenschaftlichen Einrichtungen, Teil 1: Wissenschaftliche
Hochschulen, 1960)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das "Bildarchiv Foto Marburg" erbringt als nationales Dienstleistungszentrum für kunstgeschicht-
liche Dokumentation seine Leistungen durch Betrieb und Fortentwicklung der webbasierten
Datenbanken "Bildindex der Kunst und Architektur" und "Manuscripta mediaevalia" als einer For-
schungsdatenbank mittelalterlicher Handschriften sowie durch Sammlung, Erhaltung und
Erschließung wertvoller kunstgeschichtlicher Originalaufnahmen und fotografischer Negative
sowie durch eigene fotografische Dokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven , Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Wissenschaftler einschlägiger Disziplinen (Kooperation mit 12 Forschungs- und Universitätsinsti-
tuten
Kooperation mit 28 Museen, 12 Denkmalämtern, 5 Bildarchiven (u.a Deutsche Fotothek in
Dresden); Bibliotheken
kunsthistorisch und bauhistorisch interessierte Öffentlichkeit
Publizistik und Medien
Bundesministerium des Inneren und für Bildung und Forschung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 900.000 €
Leistungsmenge 600.000 Bildabrufer (Nutzer) mit mehr als 10 Bildern

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

pro Nutzer 1,5 €
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 840.000

Sachkosten 210.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.050.000

Erlöse 150.000

Produktabgeltung 900.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:

Theologie

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Staats-Kirchenverträge; Bestandsgarantie der Hess. Landesregierung (Schreiben des Hess. Mini-
sterpräsidenten vom 30.10.2003)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Universität Marburg ist aufgrund der Staats-Kirchenverträge von 1960 und 1974 sowie der
Bestandsgarantie der Hess. Landesregierung verpflichtet, 16 Professuren für Evangelische Theo-
logie bereitzustellen, obwohl unter Berücksichtigung einer fachlichen Mindestausstattung die der-
zeitige und auch künftig absehbare Studienplatznachfrage lediglich noch 7 Professuren erfordert.
Die Auslastung der vorhandenen Ausbildungskapazität liegt bei max. 40 %.
Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar. Die
Aufrechterhaltung von Lehr- und Forschungskapazität über den von der Studienplatznachfrage
her begründeten Umfang stellt eine vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die einer
gesonderten Finanzierung bedarf.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Evangelische Landeskirchen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 1.491.064 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Nicht nachgefragtes Lehrangebot: 232 Studierende à 6.427€
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.193.000

Sachkosten 298.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.491.000

Erlöse –

Produktabgeltung 1.491.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:

Servicestelle Sehbehinderte

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz; Regelungen zur Gleichstellung von Behinderten

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Philipps-Universität hat mit 150 blinden und wesentlich sehbehinderten Studierende bundes-
weit mit Abstand den höchsten Anteil an schwerstbehinderten Studierenden mit zum Teil sehr
hohen Assistenzbedarf. Etwa ein Drittel der in der Bundesrepublik studierenden Blinden und Seh-
behinderten ist hier eingeschrieben (insbesondere aufgrund der in Marburg angesiedelten "Blin-
denstudienanstalt").Sie ist die einzige Hochschule, an der ein breites Fächerspektrum von
diesem Personenkreis belegt wird. Die Universität erbringt durch eine eigene Servicestelle Lei-
stungen der an die Behinderung angepassten Studienunterstüzung mit dem Ziel der Integration
und Herstellung von Chancengleichheit beim Studium.

4. Bezug zu politischen Zielen

Gleichstellung von Behinderten, Ermöglichung einer beruflichen Integration

5. Empfänger

Blinde und wesentlich sehbehinderte Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 187.500 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

150 sehbehinderte Studierende à 1.250 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 150.000

Sachkosten 37.500

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 187.500

Erlöse –

Produktabgeltung 187.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Anzahl behinderter Studierender und Anzahl der Studienabschlüsse

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Befragung der Studierenden

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Projekt Nr. 1 Emeriti

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

81 Emeriti in 2007
Produktabgeltung 5.648.400 Euro

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.648.400

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 5.648.400

Erlöse –

Produktabgeltung 5.648.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:

Centrum für Nah- und Mittelost-Studien (CNMS) und Lehr- und Forschungseinheit für Indo-
logie und Tibetologie

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz; Zielvereinbarung

3. Kurzbeschreibung des Projekts

An der Philipps-Universität Marburg wird ein national wettbewerbsfähiges und international wahr-
genommenes Kompetenzzentrum für kultur-, geistes- und gesellschaftswissenschaftliche For-
schung und Lehre über den Nahen und Mittleren Osten (Centrum für Nah- und Mittelost-Studien
CNMS) eingerichtet. Außerdem wird die Lehr- und Forschungseinheit Indologie und Tibetologie in
der bisherigen Dimension an der Philipps-Universität Marburg fortgeführt.

Die leistungsbezogene Budgetierung mit ihrer starken Orientierung an Studierendenzahlen hat
bei den betroffenen Hochschulen zu Überlegungen geführt, Studiengänge mit relativ geringer
Auslastung in kleineren geisteswissenschaftlichen Fächern einzustellen. Zur Sicherung des
Bestandes kleiner geisteswissenschaftlicher Fächer und zur Effizienzsteigerung durch Konzentra-
tion an jeweils einen Standort werden an den Universitäten Frankfurt ein Ostasienzentrum,
Gießen ein Osteuropazentrum und Marburg ein CNMS eingerichtet.

Um das Spektrum der regionsbezogenen Kompetenzen zu verbreitern und eine Mindestgröße
und -breite für national wettbewerbsfähige und international wahrgenommene Forschung und
Ausbildung zu erreichen, werden im CNMS Marburg philologisch und historisch ausgerichtete
kultur- und geisteswissenschaftliche Professuren ergänzt um gegenwartsbezogen arbeitende
gesellschaftswissenschaftliche Professuren. Das CNMS wird keine isolierte Einrichtung sein, son-
dern in vielfältiger Weise mit Einrichtungen bereits etablierter human- und naturwissenschaftlicher
Kompetenzfelder in Forschung und Lehre zusammenarbeiten

Der indische Subkontinent verbindet geographisch und kulturell den Nahen und Mittleren Osten
mit Zentral- und Ostasien. In Indien treffen Islam, Hinduismus und Buddhismus aufeinander. Mit
einer primären Ausrichtung auf Hinduismus und Buddhismus ergänzt die Lehr- und Forschungs-
einheit für Indologie und Tibetologie das CNMS.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

- Studierende der Philipps-Universität insbesondere in den Fächern des CNMS und der Indologie
und Tibetologie sowie

- Studierende anderer Fächer mit regionsbezogenen Fachinteressen;
- Nachfrager von Angeboten regionsbezogener Zusatzqualifikationen, Weiterbildungsstudien-

gängen und Beratungsleistungen.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

41,5 Studierende in der Regelstudienzeit

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Hochschule erhält über die gesamte Laufzeit des Projekts bis einschließlich 2010 eine jähr-
liche Produktabgeltung in Höhe von 1.270.700 €.

Ferner werden für den Auf- und Ausbau des Orientzentrums jährlich 1.150.000 € (davon 150.000€
für die Ausstattung) aus dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget zur Verfügung gestellt
sowie weitere 150.000€ für die Fortführung der Lehr- und Forschungseinheit Indologie und Tibeto-
logie.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.016.560

Sachkosten 254.140

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.270.700

Erlöse –

Produktabgeltung 1.270.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die im Hochschulbereich üblichen Kennzahlen zur Leistungswirkung, Finanzwirtschaft, Prozes-
squalität und Kundenzufriedenheit basieren u.a. auf Zeitreihen für Absolventen, Studierenden-
zahlen, Berufungen usw.; sie lassen sich für eine aufzubauende Lehr- und Forschungseinrichtung
nicht ermitteln, da Professuren noch zu besetzen und neue Studiengänge einzurichten sind.

Daher sind im Folgenden Leistungen genannt, die das CNMS bis zum Ende der Projektlaufzeit
erbringen wird.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Lehre
- neue Schwerpunkte im B.A.-Studiengang "Orientwissenschaft"
- mindestens drei neue Studiengänge bis zum Ende der Projektlaufzeit
- Steigerung der Zahl der Studierenden (Vollzeitäquivalente) um min. 100%
- Einrichtung eines strukturierten Promotionsprogramms
- zusätzliche Lehrmodule für grundständige und Weiterbildungsstudiengänge
- Steigerung der Nachfrage nach orientbezogener Lehre in Studiengängen außerhalb des CNMS
- Entwicklung zielgruppenspezifischer Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebote

Forschung
- Rahmenplan für vernetzte Forschung im CNMS
- mindestens je ein interdisziplinäres Forschungsvorhaben mit anderen human- und naturwissen-

schaftlichen Disziplinen
- gemeinsame Forschungsvorhaben mit Partnern aus der Region
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Außenkontakte
- Maßnahmen zur Dozentenqualifikation und Rehabilitation des irakischen Wissenschaftssy-

stems
- abgestimmte Arbeitsplanung mit nationalen und internationalen Einrichtungen der Orientfor-

schung
- Kooperationsverträge mit mindestens zwei anerkannten Universitäten oder Wissenschaftsein-

richtungen der Region
- Unterstützung von Alumni-Vereinigungen in der Region
- mindestens zwei internationale Konferenzen
- Abstimmung mit öffentlichen und privaten Organisationen und Unternehmen über entgeltliche

Angebote zur Vermittlung von Regionskenntnissen und interkultureller Kompetenz sowie von
Beratungsdienstleitungen

- Engagement für Dozentenqualifikation aus Hochschulen des Nahen Ostens auch außerhalb der
Fächer des Zentrums

(2) Die Lehr- und Forschungseinheit Indologie und Tibetologie wird bis 2010 folgende zusätzliche
Leistungen erbringen:

Lehre
- Beteiligung an der Entwicklung von Masterstudiengängen, die vor allem auf dem

B.A.-Studiengang "Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften" aufbauen (dabei mög-
lichst ein Masterstudiengang mit indologischer und tibetologischer Ausrichtung),

- Entwicklung und Angebot von sprachwissenschaftlichen und landeskundlichen Lehreinheiten
für Studierende nicht-philologischer Fächer,

- Steigerung der in Vollzeitstudierenden gemessene Lehrnachfrage mit Bezug zu Indien und
Tibet um mindestens 50% gegenüber der Lehrnachfrage in den bisherigen Magisterstudien-
gängen im WS 2005/2006,

- Beteiligung an geeigneten strukturierten Promotionsprogrammen in den Geistes- und Kulturwis-
senschaften.

Forschung und Außenkontakte
- gemeinsame Forschungsvorhaben mit Partnern aus der Region,
- Aufbau institutioneller Beziehungen zu einer Universität der Region,
- Einwerbung von Drittmitteln für Aufenthalte von Gastwissenschaftlern.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Das Projekt Aufbau des CNMS ist auf 5 Jahre befristet. Die Universität wird jährlich über den
Stand der Umsetzung der entsprechenden Teile der Zielvereinbarung berichten. Eine Evaluie-
rung des CNMS soll durch den Wissenschaftsrat nach 4 Jahren erfolgen. Im Falle einer positiven
Evaluation und Zielerreichung ist die Fortführung des CNMS in der vorgesehen Dimension und
die Entwicklung eines geeigneten Finanzierungskonzepts geplant.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Philipps-Universität Marburg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 3

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 107.656

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 107.656

Erlöse 107.656

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 44.000.000 43.500.000 38.790.966

500-509 Umsatzerlöse 41.500.000 41.000.000 35.957.946

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 2.500.000 2.500.000 2.832.743

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – -277

2 520-524 Bestandsveränderungen 140.000 – 138.587

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen 9.000 – 9.011

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 23.787.500 17.000.000 26.199.910

Betriebsertrag 67.936.500 60.500.000 65.138.474

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 44.934.900 34.573.770 35.396.103

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 7.000.000 – 5.754.751

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 18.000.000 16.000.000 15.236.528

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.856.150 6.573.770 998.302

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 10.800.000 7.000.000 7.965.807

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 7.278.750 5.000.000 5.440.713

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – 2

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 206.733.000 233.701.900 228.198.826

620-626 Löhne 13.000.000 19.000.000 13.552.027

627-632 Gehälter 99.800.000 115.000.000 117.192.527

633-638 Bezüge 44.133.000 44.201.900 43.146.983

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 4.900.000 3.500.000 3.456.454

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

43.900.000 52.000.000 50.394.220

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.000.000 – 456.615

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 22.100.000 22.741.000 20.868.595

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.830.000 9.245.000 16.523.996

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 500.000 1.000.000 287.707

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

5.400.000 4.500.000 4.650.416

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

4.400.000 3.500.000 3.594.485

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

8.500.000 220.000 7.962.426

700-709 Betriebliche Steuern 30.000 25.000 28.962

Betriebsaufwand 292.597.900 300.261.670 300.987.520

Eigenergebnis -224.661.400 -239.761.670 -235.849.046
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 45.000.000 77.673.770 85.674.262

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 199.004.400 194.857.500 190.362.113

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 244.004.400 272.531.270 276.036.375

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 17.617.000 27.502.600 34.074.577

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 17.617.000 27.502.600 34.074.577

Steuer- und Leistungsergebnis 226.387.400 245.028.670 241.961.798

Verwaltungsergebnis 1.726.000 5.267.000 6.112.752

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

200.000 150.000 320.452

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100.000 100.000 83.055

Finanzertrag 300.000 250.000 403.507

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

20.000 10.000 27.101

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.000 7.000 5.496

Finanzaufwand 26.000 17.000 32.597

Finanzergebnis 274.000 233.000 370.910

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.000.000 5.500.000 6.483.662

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 578.358

Außerordentlicher Ertrag – – 578.358

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

2.000.000 – 4.299.149

Außerordentlicher Aufwand 2.000.000 – 4.299.149

Außerordentliches Ergebnis -2.000.000 – -3.720.791

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 3.300.000 –

= Transferzuwendungen – 3.300.000 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– 8.800.000 –

= Transferzahlungen – 8.800.000 –

= Transferergebnis – -5.500.000 –

= Neutrales Ergebnis -2.000.000 -5.500.000 -3.720.791

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – -829

Jahresergebnis – – 2.762.042
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 7.787.500

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die Hessischen

Hochschulen und die Forschungsanstalt Geisenheim
(BHF) bei der Universität Kassel 773.200
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 1.372.800
Abführungsbetrag für eBeihilfe 8.448
Abführungsbetrag für
Kfz.-Selbstversicherung

8.640

Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 506.000

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 5.713.435

: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger.
Soweit Versorgungszuschläge f. Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.
Hier sind auch die Personalkosten der Beschäftigten des bisherigen Universitätsklinikums
veranschlagt. Die Einzelheiten der Zusammenarbeit zwischen dem Universitätsklinikum und
der Universität müssen im Rahmen einer Vereinbarung nach § 15 des Gesetzes für die hessi-
schen Universitätskliniken (UniKlinG) geregelt werden.

Zu 6390: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger. Für die in
der Krankenversorgung tätigen Beamten sind von der Universität dem Universitätsklinikum
Versorgungszuschläge nach Maßgabe der Personalkostentabelle des Landes Hessen (30
v.H.) und anteilige Nachversicherung in Rechnung zu stellen und an den Epl. 17 abzu-
führen.

Finanzplan
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Philipps-Universität Marburg

Wirtschaftsplan

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 2.632.921

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 31.061.600 30.171.000 30.945.388

65 davon Abschreibungen 20.868.600 22.741.000 24.285.873

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 4.793.000 7.430.000 6.659.515

davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 5.400.000 0 0

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -10.193.000 -7.430.000 -11.218.786

davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 4.793.000 7.430.000 9.373.353

davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 5.400.000 0 1.845.433

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva

(außer Desinvest./Eigenmittel) 0 0 -11.249.430

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 20.868.600 22.741.000 8.477.172

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 20.868.600 22.741.000 11.110.093

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 2.840.000 2.840.000 20.650.829

davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 05 2.840.000 2.840.000 1.843.576

davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0

davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 1.823.254

davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 16.983.999

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -16.075.600 -15.311.000 -14.863.613

davon Landesmittel Investitionen 16.075.600 15.311.000 14.863.613

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0

davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -13.235.600 -12.471.000 5.787.216

CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 7.633.000 10.270.000 16.897.309

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 

davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -2.840.000 -2.840.000 -20.650.829

davon in Immobilien 0 0 0

davon in Technische Anlagen 0 0 0

davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 0

davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

davon Anlagen im Bau 0 0 0

33. - sonst. Investitionen -4.793.000 -7.430.000 -6.659.515

davon in Immobilien 0 0 0

davon in Technische Anlagen 0 0 0

davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 0

davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -7.633.000 -10.270.000 -27.310.344

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 -10.413.035

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 180.055.400 178.471.500 178.338.500

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 199.004.400 194.857.500

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos.9) 191.933.837
- Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -16.075.600 -15.311.000 -16.435.370

- Zuführung zur Pensionsrückstellung -5.713.400 -5.488.670

+ Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 1.573.670

685 01 177.215.400 175.631.500 175.498.600

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 05 (aus Pos. 28) 2.840.000 2.840.000 2.840.000

Pos HHKR Bezeichnung
Ist 2005     

EUR

Soll 2007     

EUR

Soll 2006     

EUR
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 05 Philipps-Universität Marburg

Zu Kapitel 15 05:

Die Haushaltsvermerke vor Kapitel 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 215 400 175 631 500 175 498 500

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Der Max-Planck-Gesellschaft ist für ihr Institut für Terrestrische Mikrobiologie
an dem landeseigenem Grundstück Flur 45, Flurstück 26/16 in der Größe von
8.452 qm (kalkulatorische Miete 25.929,00 Euro p.a.) ein unentgeltliches Erb-
baurecht eingeräumt worden. Dem Studentenwerk Marburg sind Grundstücke,
Gebäude und Räume mit einer Nutzfläche von 10.455,39 qm (kalkulatorische
Miete 639.869,87 Euro p.a.) und der Stiftung Collegium Gentium Räume mit
einer Nutzfläche von 1.590 qm (kalkulatorische Miete 116.386,54 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen. Dem Verein zur Förderung studenti-
schen Wohnens in Marburg e.V. ist die Liegenschaft Marburg, Emil-
Mannkopf-Str. 1 (ehemaliges Bettenhaus) mit den dazugehörenden Außenan-
lagen gem. Vertrag vom 31.1.1986 (kalkulatorische Miete 243.316,80 Euro
p.a.) unentgeltlich zur Nutzung überlassen.
Dem Institut für Genossenschaftswesen sind Räume mit einer Nutzfläche von
202 qm (kalkulatorische Miete 17.331,60 Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung
überlassen.
Dem Institut für Kirchenbau sind Räume mit einer Nutzfläche von 322 qm
(kalkulatorische Miete 27.627,60 Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung über-
lassen.
Dem Marburger Universitätsbund e.V. sind für seine Geschäftsstelle Räume
mit einer Nutzfläche von 36 qm unentgeltlich zur Nutzung überlassen.
Dem "Verein für interdisziplinäre Gerontologie und angewandte Sozialethik
e.V." sind 2 Räume mit einer Nutzfläche von 40 qm unentgeltlich zur Nutzung
überlassen. (§ 63 Abs. 4 u. 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64
LHO.)
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 840 000 2 840 000 2 840 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Gesamtausgaben Kapitel 15 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 055 400 178 471 500 178 338 500

Abschluss Kapitel 15 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 215 400 175 631 500 175 498 500

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 840 000 2 840 000 2 840 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 055 400 178 471 500 178 338 500

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -180 055 400 -178 471 500 -178 338 500
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 14.737 274.707 57.533 217.225 51

2 Drittmittelprojekte ohne Aufwand und Erstattung Klinikum 1.911 37.000 37.000 0 0

3 Weiterbildung 1 110 110 0 0

4 Botanischer Garten 3 216 30 186 0

5 Theologie 116 746 0 746 0

6 Strukturausgleich – 0 0 0 0

7 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 -51 -51

Summe 312.779 94.673 218.106 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Emeriti 125 8.447 0 8.447 0

2 Zentrenkonzept 76 1.789 0 1.789 0

3 Jubiläum Justus-Liebig-Universität 1 175 0 175 0

4 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 136 0 136 0

Summe 10.547 0 10.547 0

Zwischensumme 323.326 94.673 228.653 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 2 75 75 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 75 75 0 0

Gesamtsumme 323.401 94.748 228.653 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

14.649 347.995 130.394 217.712 111 14.733 302.820 117.645 191.657 6.482 Lehre und

1.911 38.700 38.700 0 0 1.803 34.852 36.023 0 1.171 Drittmittelprojekte

1 170 170 0 0 1 93 103 0 10 Weiterbildung

3 280 30 250 0 – 1.075 0 400 -675 Botanischer

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Theologie

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 -112 -112 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

387.145 169.294 217.850 -1 338.840 153.771 192.057 6.988

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

115 8.361 0 8.361 0 107 7.856 0 8.417 561 Emeriti

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zentrenkonzept

1 175 0 175 0 – 0 0 0 0 Jubiläum

1 136 0 136 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

8.672 0 8.672 0 7.856 0 8.417 561

395.817 169.294 226.522 -1 346.696 153.771 200.474 7.549

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

1 36 36 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

36 36 0 0 0 0 0 0

395.853 169.330 226.522 -1 346.696 153.771 200.474 7.549
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 499,00 4.785,00 2.387.715

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 2.558,00 5.025,00 12.853.950

Cluster III (Geisteswissenschaften) 3.804,00 6.222,00 23.668.488

Cluster IV (Sportwissenschaften) 1.517,00 7.233,00 10.972.461

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 176,00 12.696,00 2.234.496

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 61,00 13.334,00 813.374

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 108,00 16.002,00 1.728.216

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 2.539,00 20.335,00 51.630.565

Cluster IX (Veterinärmedizin) 1.230,00 21.260,00 26.149.800

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 2.245,00 23.597,00 52.975.265

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 14.737,00 185.414.330

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 37.908.331,00 0,45 17.058.749

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 6,33 272.350,00 1.723.976

Promotionen + Habilitationen Männer 233,00 7.270,00 1.693.910

Promotionen + Habilitationen Frauen 213,00 14.550,00 3.099.150

Promotionen Männer Medizin 87,00 1.790,00 155.730

Promotionen Frauen Medizin 70,00 3.650,00 255.500

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 101,00 21.800,00 2.201.800

Graduiertenkollegs 7,33 136.200,00 998.346

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 4,33 27.240,00 117.949

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,33 54.460,00 72.432

Absolventen/-innen 1.843,00 1.120,00 2.064.160

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 297,00 1.120,00 332.640

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 1.197,00 1.120,00 1.340.640

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 756,00 920,00 695.520

Zwischensumme 31.810.502

Gesamtsumme Lehre und Forschung 217.224.832

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 1.911,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 1,00
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

499,00 4.930,00 2.460.070 601,00 0,00 0 Cluster

2.558,00 4.899,00 12.531.642 2.552,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

3.829,00 6.842,00 26.198.018 4.048,00 0,00 0 Cluster
1.517,00 7.541,00 11.439.697 1.693,00 0,00 0 Cluster

176,00 12.223,00 2.151.248 180,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

61,00 14.616,00 891.576 67,00 0,00 0 Cluster
108,00 14.853,00 1.604.124 103,00 0,00 0 Cluster

2.426,00 21.294,00 51.659.244 2.716,00 0,00 0 Cluster
1.230,00 20.337,00 25.014.510 1.229,00 0,00 0 Cluster
2.245,00 23.556,00 52.883.220 2.247,00 0,00 0 Cluster

27,00 15.815,00 427.005 87,00 0,00 0 Cluster

14.676,00 187.260.354 15.523,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

36.962.592,00 0,48 17.742.044 35.173.676,00 0,50 17.586.838 Drittmittelvolumen

5,67 289.000,00 1.638.630 5,00 300.000,00 1.500.000
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

154,00 7.710,00 1.187.340 161,00 8.000,00 1.288.000 Promotionen
145,00 15.420,00 2.235.900 147,00 16.000,00 2.352.000 Promotionen

92,00 1.930,00 177.560 86,00 2.000,00 172.000 Promotionen
71,00 3.860,00 274.060 66,00 4.000,00 264.000 Promotionen

105,00 23.120,00 2.427.600 52,00 24.000,00 1.248.000
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

6,67 144.500,00 963.815 7,33 150.000,00 1.099.500 Graduiertenkollegs
4,67 28.900,00 134.963 3,33 30.000,00 99.900 Berufungen

1,00 57.800,00 57.800 1,00 60.000,00 60.000
Berufungen
Wissenschaften

1.717,00 975,00 1.674.075 633,00 750,00 474.750 Absolventen/-innen
194,00 975,00 189.150 1.110,00 1.500,00 1.665.000 Absolventinnen

1.110,00 975,00 1.082.250 1.107,00 1.000,00 1.107.000
Absolventen/-innen
Semester

687,00 970,00 666.390 634,00 1.000,00 634.000 Bildungsausländer

30.451.577 29.550.988 Zwischensumme

217.711.931 29.550.988 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

0,00 0,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Gesetz für die hessischen Universitätskliniken

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5.Empfä nger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)
Produkte und Projekte im Landesinteresse

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.
In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 176.257.100

Sachkosten 98.449.800

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 274.706.900

Erlöse 57.533.000

Produktabgeltung 217.173.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in %. 66%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 17.606

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge
aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 69%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der Drittmittelerträge
am Gesamtaufwand 12%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von Anlagenzugängen
zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 103%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert
zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 78%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 6,17
Promotionen je Professor/in 1,18
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 5%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34. Rahmenplanung) 143%
Flächenbezogene Studienplätze 12.039
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Stud.
Gesamt

82%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 8
DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 8.458

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-
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9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittelprojekte ohne Aufwand und Erstattung Klinikum

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirtschaft
(Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5.Empfä nger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 1911

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 29.600.000

Sachkosten 7.400.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 37.000.000

Erlöse 37.000.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5.Empfä nger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studiengänge: 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 88.000

Sachkosten 22.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 110.000

Erlöse 110.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Botanischer Garten

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Auftrag des Landes an die Hochschule, Kulturgüter zu bewahren und zu erhalten gemäß § 6 Abs.
2 Nr. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Bereitstellung des Botanischen Gartens der Justus-Liebig-Universität Giessen als einzigartiges
historisches, kulturelles und wissenschaftliches Denkmal für die Öffentlichkeit. Ermöglichung der
Nutzung als Demonstrationsgarten für Bildungszwecke als auch für kulturelle Veranstaltungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5.Empfä nger

Öffentlichkeit, Bürger Gießens und Umgebung, Internationale Besucher

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 botanischer Garten mit der Größe von 3 ha
Produktabgeltung 186.000 €

7.Kostenzusammensetzung / Stückkosten

pro ha 62.000 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 172.800

Sachkosten 43.200

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 216.000

Erlöse 30.000

Produktabgeltung 186.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Evangelische Theologie

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Staats-Kirchenverträge; Bestandsgarantie der Hess. Landesregierung (Schreiben des Hess. Mini-
sterpräsidenten vom 30.10.2003)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Universität Gießen ist aufgrund der Staats-Kirchenverträge von 1960 und 1974 sowie der
Bestandsgarantie der Hess. Landesregierung verpflichtet, eine über der derzeit benötigten und
auch zukünftig absehbaren Studienplatznachfrage liegende Ausbildungskapazität in Form von
zusätzlichen Professuren vorzuhalten.

Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar. Die
Aufrechterhaltung von Lehr- Forschungskapazität über den von der Studienplatznachfrage her
begründeten Umfang stellt ein vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die einer
gesonderten Finanzierung bedarf.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Evangelische Landeskirchen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 745.532 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Nicht nachgefragtes Lehrangebot: 116 Studierende à 6.427€

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 596.800

Sachkosten 149.200

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 746.000

Erlöse –

Produktabgeltung 746.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Projekt Nr. 1 Emeriti

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches -§ Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom
11.01.1989 (GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

125 Emeriti in 2007
Produktabgeltung 8.447.000 Euro

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 8.447.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 8.447.000

Erlöse –

Produktabgeltung 8.447.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-



172

Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:

Gießener Zentrum Östliches Europa (GiZo)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Zielvereinbarung vom 24.7.2006

3. Kurzbeschreibung des Projekts

Das Gießener Zentrum Östliches Europa umfasst die Bereiche Forschung, Lehre, Weiterbildung
und Beratung/Dienstleistung in und mit den wissenschaftlichen Einrichtungen Osteuropas und
bündelt als fachbereichsübergreifende Einrichtung die wissenschaftlichen Kompetenzen der Uni-
versität Gießen in den Geistes- und Kulturwissenschaften, den Natur-, Agrar-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften, um fachwissenschaftliche Kooperationen mit Partnern in Osteuropa zu
initiieren, auszubauen und interdisziplinäre Projekte länderübergreifend zu koordinieren.

Die Bildung des Gießener Zentrums Östliches Europa ist eine Reaktion auf tief greifende Verän-
derungen im Zeitalter der Globalisierung, da es für Studierende immer wichtiger wird, politische
und wirtschaftliche Entwicklungen in den Regionen des Östlichen Europas zu studieren und sie in
eine Berufsperspektive einzubeziehen.

Das Gießener Zentrum Östliches Europa mit seinem kulturwissenschaftlichen Profil wird an der
Justus-Liebig Universität im Rahmen der Bildung regionalwissenschaftlicher Zentren in Hessen
gegründet. Das Zentrum dient der Bündelung der Kapazitäten in den sogenannten kleinen
Fächern und zielt darauf ab, ihre Forschungs- und Lehrmöglichkeiten wesentlich zu verbessern
und damit zu ihrer Zukunftssicherung beizutragen. Der Mehrwert, der durch die Zusammenfas-
sung der Slavistik, Osteuropageschichte und Turkologie in einem Zentrum entsteht, liegt in einer
breiten, alle Regionen des östlichen Europa abdeckenden Forschung und Lehre, die durch die in
Gießen etablierte Forschung zum östlichen Europa in den Wirtschafts-, Rechts- und Politikwis-
senschaften unterstützt und erweitert wird. Die in dem Zentrum zusammengefassten kleinen ost-
europabezogenen Fächer erreichen so eine kritische Masse, die ihnen national und international
wettbewerbsfähige Forschung ermöglicht.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

- Studierende in den am Zentrum beteiligten Fächern
- Zentrum für internationale Entwicklungs- und Umweltforschung (ZEU) der JLU
- andere Fachbereiche der Universität

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

76 Studierende in der Regelstudienzeit (Ist-Studierende WS 04/05, amtl. Statistik)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten
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Die Hochschule erhält über die gesamte Laufzeit des Projektes eine jährliche Produktabgeltung
in Höhe von 1.789.000 €, die Bestandteil der Gesamtproduktabgeltung der JLU ist. .

Ferner werden für den Auf- und Ausbau des Zentrums jährlich 710.000 € aus dem Innovations-
und Strukturentwicklungsbudget zur Verfügung gestellt. Hiervon werden 150.000 € für die jähr-
liche Ausstattung des GiZo und 560.000 € für die Personalausstattung veranschlagt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.431.200

Sachkosten 357.800

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.789.000

Erlöse –

Produktabgeltung 1.789.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die im Hochschulbereich üblichen Kennzahlen zur Leistungswirkung, Finanzwirtschaft, Prozes-
squalität und Kundenzufriedenheit basieren u.a. auf Zeitreihen für Absolventen, Studierenden-
zahlen, Berufungen usw.; sie lassen sich für eine aufzubauende Lehr- und Forschungseinrichtung
nicht ermitteln, da Professuren noch zu besetzen und neue Studiengänge einzurichten sind.
Daher sind im Folgenden Leistungen genannt, die das GiZo bis zum Ende der Projektlaufzeit
erbringen wird:

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Lehre
- Entwicklung attraktiver Studiengänge
- Entwicklung eines Konzepts zur Anwerbung von Studierenden entwickeln.

Forschung
- Schwerpunkte in den Sprach- und Literaturwissenschaften

- "Slavia und Turcia - kulturelle und sprachliche Verflechtungen zwischen Europa und Asien"
- "Sprache und Kultur im östlichen Europa"
- "Die slavischen Literaturen im Kontext der europäischen Literaturentwicklung"

- Schwerpunkte in den Geschichtswissenschaften
- "Erinnerungskulturen"
- Medien und Kommunikation

- Schwerpunkte in der Rechtswissenschaft
- "Europäisierung und Internationalisierung des Rechts"

- Schwerpunkte in den Wirtschaftswissenschaften
- Transformations- und Integrationsökonomik

- Schwerpunkte in der Politikwissenschaft
- "Hindernisse und Chancen zur Entstehung einer Ost-West-übergreifenden Erinnerungskultur

am Beispiel der Ostseeregion / Nord-Ost-Europas"
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Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
- Einrichtung einer interdisziplinären Sektion "Kultur des östlichen Europa" im Gießener Graduier-

tenzentrum Kulturwissenschaften
- Das IZO fördert die binationale Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern und insbesondere

die Promotion im Sandwichverfahren.

Wissenstransfer
- Aufbau einer Kommunikationsplattform für die Forschung zum Östlichen Europa
- Aufbau der Interaktiven Web-Präsentation des Zentrums
- Herausgabe einer Publikationsreihe des Zentrums
- Konzeption und Durchführung einer Osteuropa-Konferenz
- Aufbau eines Praktikanetzwerks für Studierende osteuropabezogener Fächer

Internationalisierung
- Austausch von Gastwissenschaftlern insbesondere der Partneruniversitäten
- binationale Betreuung von Qualifikationsarbeiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Das Projekt ist auf 5 Jahre befristet. Die JLU wird jährlich über den Stand der Erreichung der qua-
litativen und quantitativen Entwicklungsziele berichten, erstmalig zum Ende des WS 07/08. Nach
vier Jahren ist eine Evaluierung des GiZo durch den Wissenschaftsrat vorgesehen.

Derzeit befindet sich das wissenschaftliche Konzept des Zentrums im Prozess der Begutachtung
durch internationale Experten. Die Hinweise und Empfehlungen der Gutachter werden vor der
Einrichtung des Zentrums berücksichtigt und in das Konzept eingearbeitet.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Projekt Nr. 3: Jubiläum Justus-Liebig-Universität Gießen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Jubiläum Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 7 Abs. 2 Satz 1 HHG

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Universität Gießen begeht im Jahr 2007 ihr 400 jähriges Gründungsjubiläum. Sie ist die ein-
zige Universität, die kontinuierlich hessische Hochschule war. Sie besitzt deshalb eine besondere
Bedeutung für die Geschichte des Landes sowie für die Entwicklung der Wissenschaft in Hessen.
Anlässlich des Jubiläums sind zahlreiche Tagungen, Kongresse, Wissenschaftliche Fachveran-
staltungen, Projekte und Publikationen vorgesehen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dokumentation der historischen, wissenschaftlichen und kulturellen Leistungen der Universität.

5. Empfänger

Öffentlichkeit , Fachwissenschaftler

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 140.000

Sachkosten 35.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 175.000

Erlöse –

Produktabgeltung 175.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 75.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 75.000

Erlöse 75.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 45.359.000 43.351.500 44.367.705

500-509 Umsatzerlöse 43.000.000 41.200.000 42.551.347

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 2.359.000 2.150.000 1.824.953

514-518 Sonstige Erträge – 1.500 –

519 Erlösminderungen – – 8.595

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 150.221

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 159.489

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 40.989.000 3.500.000 46.177.390

Betriebsertrag 86.348.000 46.851.500 90.854.805

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 49.010.000 38.555.830 38.026.431

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 14.000.000 9.500.000 11.696.443

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 12.500.000 11.500.000 9.507.212

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 3.500.000 3.500.000 1.971.609

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 8.500.000 6.000.000 6.991.281

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 10.510.000 8.055.830 7.859.886

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 216.943.900 291.218.761 253.544.012

620-626 Löhne 28.200.000 31.240.000 25.103.803

627-632 Gehälter 89.500.000 142.602.761 121.715.676

633-638 Bezüge 42.492.900 47.606.000 44.148.677

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 7.701.000 7.000.000 4.502.723

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

48.500.000 62.770.000 57.675.725

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 550.000 – 397.408

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 24.500.000 22.741.000 24.240.881

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 27.945.000 13.505.000 22.439.489

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 600.000 960.000 373.974

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

9.000.000 7.700.000 7.969.870

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

5.800.000 3.800.000 3.816.047

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

12.500.000 1.000.000 10.234.348

700-709 Betriebliche Steuern 45.000 45.000 45.250

Betriebsaufwand 318.398.900 366.020.591 338.250.813

Eigenergebnis -232.050.900 -319.169.091 -247.396.008
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 7.500.000 93.700.000 62.198.120

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 228.652.900 226.522.300 200.473.500

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 236.152.900 320.222.300 262.671.620

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 2.000.000 991.124 3.430.216

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 2.000.000 991.124 3.430.216

Steuer- und Leistungsergebnis 234.152.900 319.231.176 259.241.404

Verwaltungsergebnis 2.102.000 62.085 11.845.396

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

2.000 150.000 1.938

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 298.000 150.000 239.651

Finanzertrag 300.000 300.000 241.589

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – 1

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.000 5.000 1.699

Finanzaufwand 2.000 5.000 1.700

Finanzergebnis 298.000 295.000 239.889

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.400.000 357.085 12.085.285

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 600.000 – 458.212

Außerordentlicher Ertrag 600.000 – 458.212

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

3.000.000 – 5.014.784

Außerordentlicher Aufwand 3.000.000 – 5.014.784

Außerordentliches Ergebnis -2.400.000 – -4.556.572

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 5.642.915 –

= Transferzuwendungen – 5.642.915 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– 6.000.000 –

= Transferzahlungen – 6.000.000 –

= Transferergebnis – -357.085 –

= Neutrales Ergebnis -2.400.000 -357.085 -4.556.572

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 7.528.713
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Tex €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 8.989.000

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die Hessischen

Hochschulen und die Forschungsanstalt Geisenheim
(BHF) bei der Universität Kassel 928.200
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 1.509.300
Abführungsbetrag für eBeihilfe 9.288
Abführungsbetrag für
Kfz.-Selbstversicherung

32.880

Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 561.700

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 6.733.545

: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger.
Soweit Versorgungszuschläge f. Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.
Hier sind auch die Personalkosten der Beschäftigten des bisherigen Universitätsklinikums
veranschlagt. Die Einzelheiten der Zusammenarbeit zwischen dem Universitätsklinikum und
der Universität müssen im Rahmen einer Vereinbarung nach § 15 des Gesetzes für die hessi-
schen Universitätskliniken (UniKlinG) geregelt werden.

Zu 6390: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger. Für die in
der Krankenversorgung tätigen Beamten sind von der Universität dem Universitätsklinikum
Versorgungszuschläge nach Maßgabe der Personalkostentabelle des Landes Hessen (30
v.H.) und anteilige Nachversicherung in Rechnung zu stellen und an den Epl. 17 abzu-
führen.

Finanzplan
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Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Soll 2007 Soll 2006 Ist 2005

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 7.545.904

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 45.332.600 33.915.200 49.999.585
65 davon Abschreibungen 27.278.900 23.945.700 27.146.355

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 9.152.000 6.000.000 9.438.049
davon Erhöhung Pensionsrückstellung 8.901.700 3.969.500 13.415.180

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -18.053.700 -9.612.400 -27.720.783
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 9.152.000 5.642.900 9.013.683
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 8.901.700 3.969.500 18.707.100

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -9.438.183
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 27.278.900 24.302.800 12.840.620

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 27.278.900 24.302.800 20.386.523

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 3.350.000 3.350.000 6.799.124
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15  07 3.350.000 3.350.000 3.350.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 818.611
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 886.000
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -18.126.900 -18.302.800 -17.992.689
davon Landesmittel Investitionen 18.126.900 18.302.800 17.992.689

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -14.776.900 -14.952.800 -11.193.565
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 12.502.000 9.350.000 9.192.959

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 361.681
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0

32. - Investitionen nach LHO -3.350.000 -3.350.000 -5.157.550
davon in Immobilien 0 0 1.212.183
davon in Technische Anlagen 0 0 2.150.101
davon Anzahlung auf Anlagen 0 0 59.863
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 1.272.983
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 462.419

33. - sonst. Investitionen -9.152.000 -6.000.000 -9.438.049
davon in Immobilien 0 0 636.421
davon Sachanlagen im Gemeingebrauch (Kunstgegenstände) 0 0 492
davon in Technische Anlagen 0 4.000.000 2.772.402
davon Anzahlung auf Anlagen 0 1.700.000 1.474.353
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 100.000 4.409.717
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 200.000 144.665

= Cash Flow aus Investitionen -12.502.000 -9.350.000 -14.233.918
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 -5.040.959

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 207.142.500 203.959.500 203.823.500

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 228.652.900 226.522.300

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos.9) 220.157.719

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -18.126.900 -18.302.800 -19.684.204

Zuführung zur Pensionsrückstellung -6.733.500 -6.618.876

Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 -991.124

685 01 203.792.500 200.609.500 200.473.500

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 07 (aus Pos. 28) 3.350.000 3.350.000 3.350.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 07 Justus Liebig-Universität Gießen

Zu Kapitel 15 07:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 203 792 500 200 609 500 200 473 500

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Dem Studentenwerk Gießen sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit einer Nutzfläche von 12.749,67 qm (kalkulatorische
Miete gem. HLG-Gutachten - 1.070.972,28 EUR ohne Bewirtschatung (diese Kosten trägt das Studentenwerk selbst), der Interes-
sengemeinschaft Universitätskindertagesstätten "Die kleinen Strolche e.V" für Kinderbetreuung von 158,10 qm (kalkulatorische
Miete einschl. Bewirtschaftung 12.308,80 EUR), der AIESEC e.V. (Association Internationale des Etudiantes en Sciences Econo-
miques et Commerciales) von 18,45 qm (kalkulatorische Miete einschl. Bewirtschaftung 2.391,10 EUR), der ELSA (The European
Law Student's Association) von 18,48 qm (kalkulatorische Miete einschl. Bewirtschaftung 2.395,04 EUR), dem Arbeitskreis Wild-
biologie und Jagdwissenschaften von 204,65 qm (kalkulatorsche Miete einschl. Bewirtschaftung 14.734,00 EUR), dem Wissen-
schaftlichen Prüfungsamt für die Lehrämter an der Justus-Liebig-Universität Gießen von 433,13 qm (kalkulatorische Miete einschl.
Bewirtschaftung 37.422,46 EUR), dem Diskurs e.V. 40,06 qm (kalkulatorische Miete einschl. NK 3.456,00 EUR), dem AEGEE
17,80 qm (kalkulatorische Miete einschl. NK 1.537,92 EUR), dem Infotec 26,40 qm (kalkulatorische Miete einschl. NK 2.280,96
EUR) und dem LLH Diensträume mit 302,76 qm Nutzfläche im Schloss Rauischholzhausen (kalkulatorische Miete einschl. NK
30.881,52 EUR) unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 350 000 3 350 000 3 350 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 15 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 207 142 500 203 959 500 203 823 500

Abschluss Kapitel 15 07

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 203 792 500 200 609 500 200 473 500

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 350 000 3 350 000 3 350 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 207 142 500 203 959 500 203 823 500

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -207 142 500 -203 959 500 -203 823 500
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 11.989 249.985 58.693 192.323 1.031

2 Drittmittelprojekte 2.263 60.000 60.000 0 0

3 Weiterbildung – 0 0 0 0

4 Botanische Gärten 6 472 100 372 0

5 Landesbibliothek 30.200 1.950 750 1.200 0

6 Studienkolleg 185 1.000 75 925 0

7 S-Dalinac – 500 0 500 0

8 Theologie 32 206 0 206 0

9 Strukturausgleich – 0 0 0 0

10 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 -1.031 -1.031

Summe 314.113 119.618 194.495 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Emeriti 84 5.956 0 5.956 0

2 TUD-Gesetz 1 2.088 0 2.088 0

3 Modellprojekt Professor im Angestelltenverhältnis 7 175 0 175 0

4 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 117 0 117 0

Summe 8.336 0 8.336 0

Zwischensumme 322.449 119.618 202.831 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 3 119 119 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 119 119 0 0

Gesamtsumme 322.567 119.737 202.831 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

11.988 234.749 35.581 185.425 -13.743 12.265 203.869 16.494 232.056 44.681 Lehre und

2.263 57.000 57.000 0 0 – 53.841 61.134 0 7.293 Drittmittelprojekte

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Weiterbildung

6 200 0 200 0 – 1.237 98 270 -868 Botanische

30.200 1.500 300 1.200 0 – 3.868 749 1.500 -1.619 Landesbibliothek

185 925 0 925 0 – 1.389 79 1.000 -310 Studienkolleg

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 S-Dalinac

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Theologie

– 0 0 0 0 – 0 0 -44.415 -44.415 Strukturausgleich

– 0 0 445 445 – 0 0 -3.907 -3.907 Ausgleichsposition

294.374 92.881 188.195 -13.298 264.203 78.554 186.504 855

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

80 5.956 0 5.956 0 – 5.692 0 6.133 441 Emeriti

1 0 0 13.297 13.297 – 2.040 0 17.037 14.996 TUD-Gesetz

1 15 0 15 0 – 0 0 0 0 Modellprojekt

1 117 0 117 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

6.088 0 19.385 13.297 7.732 0 23.170 15.438

300.462 92.881 207.580 -1 271.936 78.554 209.674 16.292

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

2 69 69 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

69 69 0 0 0 0 0 0

300.531 92.950 207.580 -1 271.936 78.554 209.674 16.292
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Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 517,00 4.785,00 2.473.845

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 84,00 5.025,00 422.100

Cluster III (Geisteswissenschaften) 778,00 6.222,00 4.840.716

Cluster IV (Sportwissenschaften) 3.367,00 7.233,00 24.353.511

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 5.439,00 16.302,00 88.666.578

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 1.804,00 20.335,00 36.684.340

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 11.989,00 157.441.090

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 54.356.115,00 0,45 24.460.252

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 7,33 272.350,00 1.996.326

Promotionen + Habilitationen Männer 238,00 7.270,00 1.730.260

Promotionen + Habilitationen Frauen 46,00 14.550,00 669.300

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 35,00 21.800,00 763.000

Graduiertenkollegs 7,67 136.200,00 1.044.654

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 1,33 27.240,00 36.229

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,33 54.460,00 72.432

Absolventen/-innen 1.133,00 1.120,00 1.268.960

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 231,00 1.120,00 258.720

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 472,00 1.120,00 528.640

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 2.232,00 920,00 2.053.440

Zwischensumme 34.882.213

Gesamtsumme Lehre und Forschung 192.323.303

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 2.263,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 0,00
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Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

517,00 4.930,00 2.548.810 680,00 0,00 0 Cluster

84,00 4.899,00 411.516 132,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

778,00 6.842,00 5.323.076 970,00 0,00 0 Cluster
3.402,00 7.541,00 25.654.482 3.346,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
5.608,00 14.853,00 83.295.624 5.788,00 0,00 0 Cluster
1.599,00 21.294,00 34.049.106 1.960,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

11.988,00 151.282.614 12.876,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

49.609.887,00 0,48 23.812.746 46.985.137,00 0,50 23.492.569 Drittmittelvolumen

6,67 289.000,00 1.927.630 7,00 300.000,00 2.100.000
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

232,00 7.710,00 1.788.720 242,00 8.000,00 1.936.000 Promotionen
52,00 15.420,00 801.840 58,00 16.000,00 928.000 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

40,00 23.120,00 924.800 45,00 24.000,00 1.080.000
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

7,33 144.500,00 1.059.185 7,00 150.000,00 1.050.000 Graduiertenkollegs
1,33 28.900,00 38.437 1,33 30.000,00 39.900 Berufungen

1,67 57.800,00 96.526 1,67 60.000,00 100.200
Berufungen
Wissenschaften

1.112,00 975,00 1.084.200 859,00 750,00 644.250 Absolventen/-innen
213,00 975,00 207.675 285,00 1.500,00 427.500 Absolventinnen

424,00 975,00 413.400 422,00 1.000,00 422.000
Absolventen/-innen
Semester

2.039,00 970,00 1.977.830 1.705,00 1.000,00 1.705.000 Bildungsausländer

34.132.989 33.925.419 Zwischensumme

185.415.603 33.925.419 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

0,00 0,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Lehre und Forschung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)
Produkte und Projekte im Landesinteresse

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 142.024.100

Sachkosten 107.960.800

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 249.984.900

Erlöse 58.693.000

Produktabgeltung 191.291.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 47%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 38.185

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge
aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 64%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der Drittmittelerträge
am Gesamtaufwand 21%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von Anlagenzugängen
zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 134%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert zu
Anschaffungswert inkl. Gebäude 76%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 4,41
Promotionen je Professor/in 0,98
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 18%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin, Daten der 34,
35 bzw. 36 Rahmenplanung)

173%

Flächenbezogene Studienplätze 9.477
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in
(in Abstimmung mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Stud.
Gesamt

76%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 8
DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 12.195

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittelprojekte

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirtschaft
(Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5.Empfä nger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 2263

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 48.000.000

Sachkosten 12.000.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 60.000.000

Erlöse 60.000.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studiengänge: 0

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten –

Erlöse –

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-



197

Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Botanische Gärten

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Auftrag des Landes an die Hochschule, Kulturgüter zu bewahren und zu erhalten gemäß § 6 Abs.
2 Nr. 1 HHG.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erhalt und Pflege des Botanischen Gartens als Anschauungsobjekt und als öffentlichen Park.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Wissenschaftlich orientierte Nutzer, Schulen, private Nutzer, insbesondere Bewohner der Stadt
Darmstadt und der Region Starkenburg.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 botanischer Garten mit der Größe von 6 ha
Produktabgeltung 372.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

pro ha 62.000 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 472.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 472.000

Erlöse 100.000

Produktabgeltung 372.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Pflanzensorten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl Führungen
Anzahl Schulkassen
Bearbeitete Fläche pro Mitarbeiter

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zeitaufwand pro qm (Mittelwert der einzelnen Leistungen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Erfassung Kundenzufriedenheit (kurzer Fragebogen an die Besucher des Gartens)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Landesbibliothekarische Leistungen der Landes- und Universitätsbibliothek

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Aufgabe des Landes, landesbibliothekarische Aufgaben wahrzunehmen.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Universitäts- und Landesbibliothek erbringt neben ihrer Funktion als Universitätsbibliothek
auch überörtliche bibliothekarische Leistungen als "Landesbibliothek" für das Land und die
Region Südhessen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Wissenschaftlich orientierte Nutzer, private Nutzer, insbesondere Bewohner der Stadt Darmstadt
und der Region Starkenburg.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 1.200.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Fremdausleihe: 30.200 Nutzer à 39,73 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.560.000

Sachkosten 390.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.950.000

Erlöse 750.000

Produktabgeltung 1.200.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Studienkolleg Darmstadt

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 19 Abs. 1 HHG

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Studienvorbereitung von Bewerberinnen und Bewerbern mit ausländischer Hochschulzugangsbe-
rechtigung für die Hochschulregion Darmstadt und darüber hinaus.-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Empfänger sind die an den studienvorbereitenden Kursen des Studienkollegs teilnehmenden
ausländischen Studierenden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 925.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

185 Studierende in vorbereitenden Kursen à 5.000 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.000.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.000.000

Erlöse 75.000

Produktabgeltung 925.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Befragung der Absolventen

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7

S-Dalinac

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Internationale Konkurrenzfähigkeit der hessischen Hochschulforschung sichern

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Betrieb des Großforschungsgeräts "S-DALINAC" durch das Institut für Kernphysik. Der supralei-
tende Linearbeschleuniger erzeugt Elektronen und Photonen für For-schungszwecke. Es handelt
sich um ein Gerät von internationaler Bedeutung, das einen hohen Investitionsbedarf besitzt und
hohe Betriebskosten aufweist.

4. Bezug zu politischen Zielen

Förderung von Spitzenforschung.

5. Empfänger

Wissenschaftler.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Betriebsstunden des S-DALINAC

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

500.000 EUR

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 400.000

Sachkosten 100.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 500.000

Erlöse –

Produktabgeltung 500.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8 :

Theologie

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Vereinbarung der Hessischen Landesregierung mit den Bistümern Mainz und Limburg

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt-

Die Auslastung der vorhandenen Ausbildungskapazität liegt bei max. 84 %.
Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar. Die
Aufrechterhaltung von Lehr- und Forschungskapazität über den von der Studienplatznachfrage
her begründeten Umfang stellt eine vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die einer
gesonderten Finanzierung bedarf.
Das Produkt umfasst auch die nicht ausgelasteten Bereiche der evangelischen Theologie.

4. Bezug zu politischen Zielen-

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Lehramtsstudierende; die Hochschule erhält einen personellen Brückenkopf, darüberhinaus wird
gemäß Kooperationsvereinbarungen ein Lehrexport aus Frankfurt bereitgehalten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 205.700 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Nicht nachgefragtes Lehrangebot: 32 Studierende à 6.427 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 206.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 206.000

Erlöse –

Produktabgeltung 206.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Projekt Nr. 1: Emeriti

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

84 Emeriti in 2007
Produktabgeltung 5.956.400 Euro

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 5.956.400

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 5.956.400

Erlöse –

Produktabgeltung 5.956.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Projekt Nr. 2: TUD-Gesetz

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 4 Abs. 2 des TUD-Gesetzes

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Eigenverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben im Bereich der Bauunterhaltung, Neu- und
Ersatzinvestitionen einschl. Übernahme des einschlägigen HBM-Personals
Entwicklung der Hochschul-Autonomie als Voraussetzung eines wettbewerbsorientierten Hoch-
schulsystems. Rechtliche Verselbststä ndigung der TU, Übertragung staatlicher Aufgaben

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklung der Hochschul-Autonomie als Voraussetzung eines wettbewerbsorientierten Hoch-
schulsystems. Rechtliche Verselbstständigung der TU, Übertragung staatlicher Aufgaben
Alle am Bauprozess Beteiligten (Bauwirtschaft, Planungsbüros, Wissenschaftlicher Gerä tebau)

5. Empfänger

Alle am Bauprozess Beteiligten (Bauwirtschaft, Planungsbüros, Wissenschaftlicher Gerätebau)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

-

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

2.088.000 Euro

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 588.000

Sachkosten 1.500.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 2.088.000

Erlöse –

Produktabgeltung 2.088.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Projekt Nr. 3: Modellprojekt Professor im Angestelltenverhältnis

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 3 Abs. 1 und 2 des TUD-Gesetzes

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Soweit aufgrund der Regelungen in Abs.1 und Abs.2 Satz 1 Angestelltenverhältnisse in Fällen
begründet werden, in denen bislang Beamtenverhältnisse üblich waren, müssen für das Perso-
nalbudget der Hochschule zusätzliche Mittel bereitgestellt werden, damit auch weiterhin wettbe-
werbsfähige Gehälter angeboten werden können.

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklung der Hochschul-Autonomie als Voraussetzung eines wettbewerbsorientierten Hoch-
schulsystems. Rechtliche Verselbststä ndigung der TU

5. Empfänger

Professor im Angestelltenverhältnis

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

7 Professoren

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

175.000,00 Euro

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 175.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 175.000

Erlöse –

Produktabgeltung 175.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Technische Universität Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 3

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 118.500

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 118.500

Erlöse –

Produktabgeltung 118.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 64.000.000 55.980.000 64.911.089

500-509 Umsatzerlöse 62.000.000 54.000.000 62.879.412

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 2.000.000 1.980.000 2.031.367

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – -310

2 520-524 Bestandsveränderungen – 50.000 -185.664

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen 1.500.000 800.000 1.471.091

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 52.486.500 23.000.000 48.432.825

Betriebsertrag 117.986.500 79.830.000 114.629.341

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 57.009.500 62.828.088 46.092.634

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 8.500.000 8.500.000 7.179.360

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 13.000.000 16.728.088 11.399.084

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.500.000 2.100.000 574.803

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 23.088.000 26.000.000 19.045.565

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 10.921.500 9.500.000 7.893.781

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – 41

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 200.616.500 192.468.500 191.353.465

620-626 Löhne 13.000.000 12.000.000 11.956.201

627-632 Gehälter 94.000.000 94.000.000 91.486.000

633-638 Bezüge 38.616.500 39.968.500 36.018.212

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 6.500.000 9.500.000 6.144.435

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

47.500.000 37.000.000 45.475.819

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.000.000 – 272.798

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 33.170.000 33.097.415 29.183.289

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 24.446.300 13.834.109 23.345.032

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.000.000 900.000 561.812

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.500.000 4.500.000 4.011.330

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

7.500.000 8.034.109 6.698.888

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

11.421.300 400.000 12.048.785

700-709 Betriebliche Steuern 25.000 – 24.217

Betriebsaufwand 315.242.300 302.228.112 289.974.420

Eigenergebnis -197.255.800 -222.398.112 -175.345.079
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 5.428.088 9.605.482

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 202.830.800 207.580.300 176.727.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 202.830.800 213.008.388 186.332.482

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 2.900.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 2.900.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis 202.830.800 210.108.388 186.332.482

Verwaltungsergebnis 5.575.000 -12.289.724 10.987.403

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

250.000 – 230.194

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 500.000 500.000 480.645

Finanzertrag 750.000 500.000 710.839

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

20.000 – 12.626

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.000 1.000 3.968

Finanzaufwand 25.000 1.000 16.594

Finanzergebnis 725.000 499.000 694.245

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.300.000 -11.790.724 11.681.648

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.000.000 – 1.549.813

Außerordentlicher Ertrag 1.000.000 – 1.549.813

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

7.300.000 – 7.057.310

Außerordentlicher Aufwand 7.300.000 – 7.057.310

Außerordentliches Ergebnis -6.300.000 – -5.507.497

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 11.850.724 –

= Transferzuwendungen – 11.850.724 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– 90.000 –

= Transferzahlungen – 90.000 –

= Transferergebnis – 11.760.724 –

= Neutrales Ergebnis -6.300.000 11.760.724 -5.507.497

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – 30.000 74.901

Jahresergebnis – – 6.249.052
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 6.986.500

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die Hessischen

Hochschulen und die Forschungsanstalt Geisenheim
(BHF) bei der Universität Kassel 904.300
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 1.175.850
Abführungsbetrag für eBeihilfe 7.236
Abführungsbetrag für
Kfz.-Selbstversicherung

8.880

Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 549.100

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 19.084.784

Finanzplan
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Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 6.249.052

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 49.084.800 47.350.200 84.722.862
65 davon Abschreibungen 33.084.800 32.960.000 29.183.289

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 14.000.000 13.111.000 11.456.784
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 2.000.000 1.279.200 44.082.789

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -16.000.000 -14.390.200 -58.908.332
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 14.000.000 13.111.000 14.825.543
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 2.000.000 1.279.200 44.082.789

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 33.084.800 32.960.000 25.814.530

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 33.084.800 32.960.000 32.063.582

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 27.600.000 9.421.000 8.695.450
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 09 2.270.000 2.270.000 2.270.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 1.125.800
davon Bundesmittel (HBFG) 0 2.130.000 4.018.350
davon Landesmittel für Investitionen TUD-Gesetz 16.230.000 5.021.000 1.281.300
davon Landesmittel für Bibliothek 3.600.000

Kompensation  Bundesmittelförderung nach dem HBFG 5.500.000
29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -19.084.800 -19.849.000 -18.809.956

davon Landesmittel Investitionen 19.084.800 19.849.000 18.809.956

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen 8.515.200 -10.428.000 -10.114.506
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 41.600.000 22.532.000 21.949.076

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -27.600.000 -9.421.000 -8.695.450
davon in Immobilien 0 0 -57.601
davon in Technische Anlagen 0 0 5.506.277
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 851.721
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 40.618
davon Anlagen im Bau 0 0 2.354.435

33. - sonst. Investitionen -14.000.000 -13.111.000 -11.456.784
davon in Immobilien 0 0 916.742
davon in Technische Anlagen 0 0 5.659.479
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 3.364.926
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 758.753
davon Anlagen im Bau 0 0 756.884

= Cash Flow aus Investitionen -41.600.000 -22.532.000 -20.152.234

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 1.796.842
(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 205.891.000 194.343.800 197.778.560

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 202.830.800 207.580.300 214.214.900

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos. 9) 210.663.600
Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -19.084.800 -19.849.000 -19.987.640
Zuführung zur Pensionsrückstellung -5.455.000 -5.406.588
Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 4.728.088

685 01 178.291.000 187.052.800 194.227.260

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 09 (aus Pos. 28) 27.600.000 7.291.000 3.551.300

Soll 2006 Ist 2005Pos HHKR Bezeichnung Soll 2007
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Nach dem TUD-Gesetz stehen folgende Mittel insgesamt zur Verfügung: 20.588.000

davon Landesmittel Gerätinvestitionen 2.270.000
davon Landesmittel Bauinvestitionen 16.230.000
davon Projekt nach dem TUD-Gesetz ( siehe Leistungsplan Titel 685 01) 2.088.000

20.588.000

Die Baumaßnahmen nach dem TUD-Gesetz setzen sich wie folgt zusammen :
Haushaltsansatz 2007

1) Vorarbeitskosten für Planungen verschiedener Maßnahmen 
Haushaltsansatz 2007 315.000

2) Brandschutzmaßnahmen an verschiedenen Liegenschaften   der TUD
Haushaltsansatz 2007 1.720.000

3) Umbau und Sanierung des Universitätszentrums
Geschätzte Baukosten der ES-Bau vom 10.02.2005 17.680.000
Bewilligt bis 2006 4.750.000
Haushaltsansatz 2007 4.550.000
Vorbehalten 2007 ff. 8.380.000
VE 2008 3.800.000
VE 2009 1.000.000

4) Umbau und Verdichtung der Institutsgebäude Chemie
für die Fachbereiche Chemie und Geowissenschaften 
Geschätzte Baukosten der ES-Bau vom 03.02.2006 72.065.000
Bewilligt bis 2006 1.268.000
Haushaltsansatz 2007 2.940.000
Vorbehalten 2007 ff. 67.857.000
VE 2008 10.000.000
VE 2009 8.500.000
VE 2010 8.000.000
VE 2011 ff 16.000.000

5) Neubau Universitäts- und Landesbibliothek
Geschätzte Baukosten 60.000.000
Bewilligt bis 2006 1.200.000
Haushaltsansatz 2007 3.600.000
Vorbehalten 2007 ff. 51.600.000
VE 2008 10.000.000
VE 2009 10.000.000
VE 2010 9.500.000
VE 2011 ff 1.000.000

6) Neubau eines Verfügungsgebäudes in Schnellbauweise für den 
Fachbereich Biologie ("BIZ II")
Geschätzte Baukosten nach der ES-Bau vom 06.06.2006 6.300.000
Bewilligt bis 2006 200.000
Haushaltsansatz 2007 3.105.000
Vorbehalten 2007 ff. 2.995.000
VE 2008 700.000

7) Die Haushaltsansätze 2007 erhöhen sich 

für 5) durch einen Sonderzuschuss in Höhe von 3.600 Tsd. Euro 
zum Ausgleich von Bundesmitteln nach dem HBFG
Haushaltsansatz 2007 3.600.000

für 3), 4) und 6) durch einen Pauschalbetrag in Höhe von 5.500 Tsd. Euro
als Kompensation für die Bundesmittelförderung nach dem HBFG
Haushaltsansatz 2007 5.500.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 09 Technische Universität Darmstadt

Die Wissenschaftsstadt Darmstadt und die Technische Universität Darm-
stadt beabsichtigen, am Standort Stadtmitte Süd der Technischen Univer-
sität ein Wissenschafts- und Kongresszentrum mit Tiefgarage zu errichten
und zu betreiben. Für die Dauer der zweckentsprechenden gemeinsamen
Nutzung wird zugunsten der Betreibergesellschaft bzw. der Wissenschafts-
stadt ein unentgeltliches Nutzungsrecht für eine Teilfläche von 11.624 qm
an dem landeseigenen Grundstück Gemarkung Darmstadt Flur 1 Flurstück
Nr. 197/14b Ecke Alexanderstraße/Schlossgraben bis zum 31.12.2060 ein-
geräumt.
Im Falle einer Investorenlösung kann für die Errichtung der Universitäts-
und Landesbibliothek an dem landeseigenen Grundstück Magdalenen-
straße 8, Flur 3, Flurstück 5/8 ein unentgeltliches Erbbaurecht bestellt
werden (kalkulatorischer Erbbauzins 165.000 EUR).

Zu Kapitel 15 09:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 291 000 187 052 800 190 676 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 11 500 000

2009 10 000 000

2010 10 000 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 31 500 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Dem Studentenwerk Darmstadt sind für Mensabetriebe und Studentenwohnheime Grundstücke, Gebäude und Räume mit einer

Nutzfläche von 32.795 qm (kalkulatorische Miete 1.605.593 EUR) sowie eine Grundstücksfläche von 2.200 qm für Biergartenbe-
trieb (kalkulatorische Miete 16.104 EUR), 74 qm für Freiluftcafe (kalkulatorische Miete 151 EUR), 90 qm für Bistro im Piloty-
Gebäude (kalkulatorische Miete 5.638 EUR) und 55 qm für Kiosk unentgeltlich zur Nutzung überlassen. Das Land Hessen hat der
Bestellung von drei unentgeltlichen Erbbaurechten auf die Dauer von 99 Jahren an den landeseigenen Grundstücken in Darm-
stadt, Neckarstraße 15, 15A, Nieder-Ramstädter Straße 185, 185 A-C und Nieder-Ramstädter Straße 179 - 183 A für die Bau-
verein AG Darmstadt zur Errichtung von Wohnbauten für studentisches Wohnen zugestimmt (kalkulatorische Miete 354.284
EUR). Der Fraunhofer-Gesellschaft wird zur Errichtung eines Institutsgebäudes ein unentgeltliches Erbbaurecht bis zum
31.12.2068 von 7.242 qm (kalkulatorische Miete 132.374 EUR) des landeseigenen Grundstücks Fraunhoferstr. 5 eingeräumt. Der
Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH wird zur Errichtung und zum Betrieb des Schwerionenbeschleunigers und dazugehö-
rigen Anlagen ein unentgeltliches Erbbaurecht bis zum 31.12.2045 von 184.775 qm an den landeseigenen Grundstücken Gemar-
kung Arheilgen Flur 24 Nr. 32/3, 31/2 und 32/5 (kalkulatorische Miete 80.807 EUR) eingeräumt. Das Land Hessen stellt der
Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH das Grundstück Messeler-Park-Str.121 in Darmstadt-Wixhausen gemäß Überlas-
sungsvertrag vom 13.07.1970 unentgeltlich (kalkulatorische Miete 38.267 EUR) zur Verfügung. Der INI-GraphicsNet Stiftung wird
zur Errichtung eines Bürogebäudes einschl. Nebenanlagen als Sitz der Stiftung ein unentgeltliches Erbbaurecht bis 31.12.2068 an
den landeseigenen Grundstück Gemarkung Darmstadt Flur 1 Nr. 197/19 mit 2.268 qm (kalkulatorische Miete 111.597 EUR) ein-
geräumt. Der Stadt Darmstadt ist zur Errichtung und zum Betrieb eines Wissenschafts- und Kongresszentrum ein unentgeltliches
Erbbaurecht bis 31.12.2060 an dem landeseigenen Grundstück Flur 1 Nr. 197/20 mit 11.624 qm (kalkulatorische Miete 456.242
EUR) eingeräumt worden. Von der landeseigenen Liegenschaft in Darmstadt, Dieburger Str. 241 ist dem Verein "Internationales
Begegnungszentrum der Wissenschaft, Darmstadt e.V." eine Fläche von 2.560 qm (kalkulatorische Miete 104.755 EUR) unent-
geltlich zur Nutzung überlassen. Dem Deutschen Kunststoff Institut wird eine Fläche von 3.851qm (kalkulatorische Miete 156.659
EUR) unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Das Land Hassen stellt der HTTC Räume mit einer Nutzfläche von 76 qm
(kalkulatorische Miete 4.058 EUR)unentgeltlich zur Verfügung.
In den Gebäuden - Bw. 20/24, 21/105 und 22 - sind nach dem Überlassungsvertrag vom 29.11.1976 der Fachhochschule Darm-
stadt 194 Räume mit einer Fläche von insgesamt 7.663 qm mietfrei überlassen (kalkulatorische Miete 308.972 EUR). Das Land
Hessen stellt der Akademischen Fliegergruppe Darmstadt e. V. Räume mit einer Nutzfläche von 354 qm (kalkulatorische Miete
14.868 EUR), der Vereinigung von Freunden der Technischen Hochschule zu Darmstadt e. V. für ihre Geschäftsstelle Räume mit
einer Nutzfläche von 105 qm (kalkulatorische Miete 9.450 EUR), dem Förderkreis Kinderbetreuung an der THD und FHD e. V.
Räume mit einer Nutzfläche von 173 qm (kalkulatorische Miete 5.460 EUR) sowie eine Grundstücksfläche von ca. 50 qm für einen
Waldkindergarten (kalkulatorische Miete 300 EUR), dem Schlossmuseum Darmstadt e. V. Räume mit einer Fläche von 2.662 qm
(kalkulatorische Miete 131.609 EUR) nach dem Überlassungsvertrag vom 14.07.1966, dem Landesmuseum Räume mit einer
Fläche von 221 qm (kalkulatorische Miete 11.616 EUR), dem Landesamt für Denkmalpflege Räume mit einer Fläche von 732 qm
(kalkulatorische Miete 37.244 EUR), dem 1. Polizeirevier die Räume im Erdgeschoss des Ostflügels des Schlosses mit 497 qm
(kalkulatorische Miete 21.172 EUR), der Studentenschaft der Technischen Universität im Kellergeschoss des Schlosses Räume
mit einer Nutzfläche von 368 qm gemäß Überlassungsvertrag vom 01.07./04.09.1979 (kalkulatorische Miete 19.872 EUR), in der
Alexanderstraße Räume mit einer Fläche von 450 qm (kalkulatorische Miete 13.500 EUR) und in der Hochschulstraße Räume mit
300 qm (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO, kalkulatorische Miete 23.400 EUR), dem Studenti-
schen Filmkreis einen Raum mit 102 qm (kalkulatorische Miete 1.224 EUR), der Junior Comtec Darmstadt e.V. wurden 63,87 qm
(kalkulatorische Miete 5.365 EUR) unentgeltlich zur Verfügung.
Im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen wurden 87 qm (kalkulatorische Miete 7.830 EUR) an das Forschungszentrum Karls-
ruhe GmbH unentgeltlich sowie 53,9 qm Büro und 49,4 qm Labor an die Fa. Merck KGaA (kalkulatorische Miete 8.273 EUR)
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 600 000 7 291 000 3 551 300

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 28 000 000

2009 19 500 000

2010 17 500 000

2011ff 17 000 000

Gesamtverpflichtung 82 000 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäß Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 205 891 000 194 343 800 194 227 300

Abschluss Kapitel 15 09

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 291 000 187 052 800 190 676 000

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 600 000 7 291 000 3 551 300

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 205 891 000 194 343 800 194 227 300

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -205 891 000 -194 343 800 -194 227 300
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Johann Wolfgang Goethe - Universität Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 23.175 418.458 139.381 278.327 -750

2 Drittmittelprojekte ohne Aufwand und Erstattung Klinikum 2.300 65.000 65.000 0 0

3 Weiterbildung – 0 0 0 0

4 Botanische Gärten 8 465 0 465 0

5 Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg 330.000 5.015 500 4.515 0

6 Studienkolleg 223 1.115 0 1.115 0

7 Theologie 170 1.093 0 1.093 0

8 Fernstudienzentrum 1.775 380 0 380 0

9 BMRZ 1 1.500 0 1.500 0

10 Strukturausgleich – 0 0 0 0

11 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 750 750

Summe 493.026 204.881 288.145 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Emeriti 145 10.622 0 10.622 0

2 Zentrenkonzept 208 1.657 0 1.657 0

3 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 212 0 212 0

Summe 12.491 0 12.491 0

Zwischensumme 505.516 204.881 300.635 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Zwischenbehördliche Leistungen pauschal – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 505.516 204.881 300.635 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Johann Wolfgang Goethe - Universität Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

23.054 407.514 129.230 278.347 63 24.472 301.968 36.163 247.324 -18.481 Lehre und

2.200 60.000 60.000 0 0 2.200 82.197 86.462 0 4.265 Drittmittelprojekte

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Weiterbildung

8 400 0 400 0 8 600 0 600 0 Botanische

301.620 3.260 0 3.260 0 330.000 4.150 0 4.150 0 Universitätsbibliothek

230 1.150 0 1.150 0 230 2.189 157 1.920 -112 Studienkolleg

69 464 0 464 0 70 500 0 500 0 Theologie

1.776 380 0 380 0 1.753 380 0 380 0 Fernstudienzentrum

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 BMRZ

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 -64 -64 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

473.168 189.230 283.937 -1 391.984 122.782 254.874 -14.328

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

141 10.452 0 10.452 0 166 10.063 0 10.089 26 Emeriti

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zentrenkonzept

1 212 0 212 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

10.664 0 10.664 0 10.063 0 10.089 26

483.832 189.230 294.601 -1 402.047 122.782 264.963 -14.302

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

483.832 189.230 294.601 -1 402.047 122.782 264.963 -14.302
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 1.785,00 4.785,00 8.541.225

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 5.867,00 5.025,00 29.481.675

Cluster III (Geisteswissenschaften) 6.677,00 6.222,00 41.544.294

Cluster IV (Sportwissenschaften) 2.765,00 7.233,00 19.999.245

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 128,00 12.696,00 1.625.088

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 46,00 13.334,00 613.364

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 180,00 16.002,00 2.880.360

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 3.087,00 20.335,00 62.774.145

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 2.640,00 23.597,00 62.296.080

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 23.175,00 229.755.476

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 63.839.825,00 0,45 28.727.921

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 10,00 272.350,00 2.723.500

Promotionen + Habilitationen Männer 357,00 7.270,00 2.595.390

Promotionen + Habilitationen Frauen 247,00 14.550,00 3.593.850

Promotionen Männer Medizin 95,00 1.790,00 170.050

Promotionen Frauen Medizin 87,00 3.650,00 317.550

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 66,00 21.800,00 1.438.800

Graduiertenkollegs 9,67 136.200,00 1.317.054

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 5,00 27.240,00 136.200

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 3,00 54.460,00 163.380

Absolventen/-innen 2.781,00 1.120,00 3.114.720

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 229,00 1.120,00 256.480

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 1.350,00 1.120,00 1.512.000

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 2.722,00 920,00 2.504.240

Zwischensumme 48.571.135

Gesamtsumme Lehre und Forschung 278.326.611

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 2.300,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 0,00
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Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

1.785,00 4.930,00 8.800.050 1.878,00 0,00 0 Cluster

5.867,00 4.899,00 28.742.433 6.053,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

6.661,00 6.842,00 45.574.562 7.338,00 0,00 0 Cluster
2.765,00 7.541,00 20.850.865 2.644,00 0,00 0 Cluster

128,00 12.223,00 1.564.544 165,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

46,00 14.616,00 672.336 64,00 0,00 0 Cluster
180,00 14.853,00 2.673.540 143,00 0,00 0 Cluster

2.831,00 21.294,00 60.283.314 3.208,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

2.640,00 23.556,00 62.187.840 2.639,00 0,00 0 Cluster
151,00 15.815,00 2.388.065 206,00 0,00 0 Cluster

22.903,00 233.737.549 24.338,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

56.971.353,00 0,48 27.346.249 52.205.520,00 0,50 26.102.760 Drittmittelvolumen

10,00 289.000,00 2.890.000 8,67 300.000,00 2.601.000
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

255,00 7.710,00 1.966.050 270,00 8.000,00 2.160.000 Promotionen
143,00 15.420,00 2.205.060 151,00 16.000,00 2.416.000 Promotionen

98,00 1.930,00 189.140 108,00 2.000,00 216.000 Promotionen
88,00 3.860,00 339.680 91,00 4.000,00 364.000 Promotionen

56,00 23.120,00 1.294.720 64,00 24.000,00 1.536.000
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

9,33 144.500,00 1.348.185 9,67 150.000,00 1.450.500 Graduiertenkollegs
5,00 28.900,00 144.500 2,33 30.000,00 69.900 Berufungen

3,00 57.800,00 173.400 1,67 60.000,00 100.200
Berufungen
Wissenschaften

2.677,00 975,00 2.610.075 1.145,00 750,00 858.750 Absolventen/-innen
190,00 975,00 185.250 1.527,00 1.500,00 2.290.500 Absolventinnen

1.273,00 975,00 1.241.175 1.236,00 1.000,00 1.236.000
Absolventen/-innen
Semester

2.759,00 970,00 2.676.230 2.691,00 1.000,00 2.691.000 Bildungsausländer

44.609.714 44.092.610 Zwischensumme

278.347.263 44.092.610 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

0,00 0,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Lehre und Forschung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Gesetz für die hessischen Universitätskliniken

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)
Produkte und Projekte im Landesinteresse

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22 - Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 274.716.648

Sachkosten 143.740.852

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 418.457.500

Erlöse 139.381.000

Produktabgeltung 279.076.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 50%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 33.656

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 62%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 20%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 173%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 82%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 6,10
Promotionen je Professor/in 1,16
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 11%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34, 35 bzw. 36 Rahmenplanung) 186%
Flächenbezogene Studienplätze 17.896
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in
(in Abstimmung mit den geplanten bundesweiten
Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der
Anzahl der Stud. Gesamt 76%
Studierende in der Regelstudienzeit
je Wissenschaftler/in 9
DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 12.364
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittelprojekte ohne Aufwand und Erstattung Klinikum

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirtschaft
(Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 2300

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 52.000.000

Sachkosten 13.000.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 65.000.000

Erlöse 65.000.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studiengänge: 0

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten –

Erlöse –

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Botanischer Garten der Universität Frankfurt

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Auftrag des Landes an die Hochschule, Kulturgüter zu bewahren und zu erhalten (§ 6 Abs. 2 Nr.
1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG))

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Überregional bedeutsamer, öffentlicher Botanischer Garten mit pflegeaufwendigen Einzelbio-
topen, in denen typische Regionen der Welt in ihrer Pflanzensoziologie abgebildet werden. Sehr
wertvolle "Lebendsammlung" für die Biodiversitätsforschung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Lehrende und Studierende der Biologie, internationale Biodiversitätsforscher, städtische Öffent-
lichkeit, Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1 botanischer Garten mit der Größe von 7,5 ha
Produktabgeltung 465.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

pro ha 62.000 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 372.000

Sachkosten 93.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 465.000

Erlöse –

Produktabgeltung 465.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitä t der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Angestrebte engere Kooperation mit dem Senckenberg-Museum als Betreuer und Financier einer
für die Biodiversitätsforschung bedeutsamen Lebendsammlung.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Überörtliche Aufgaben der Universitätsbibliothek, Universitätsbibliothek Johann Christian
Senckenberg (Hebis-Verbundzentrale, Landesbibliothekarische Aufgaben, Sondersammelgebiete,
virtuelle Nationalbibliothek)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt Universitätsbibliothek Johann Christian Sencken-
berg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Bibliothekssystem (HeBIS-Verbundzentrale):
Erlasse vom 989/0806 -10 - (8. 12. 1999), WII 4 - 989/04 - 26- (), 22. März 2002 = StAnz.
25/2002, S. 2233) und II 2 B - 989/08 - 2 - (27.9.2004) [Hessischer Zentralkatalog / Verbundzen-
trale], Leihverkehrsordnung vom 1.2.2004 (StAnz. 5/2004 vom 2. 2. 2004, S. 594-600
[Leihverkehr] HeBIS-Verbundordnung in der vom 1. 1. 2005 geltenden Fassung [HeBIS Zentral-
system]

Landesbibliothekarische Aufgaben:
§ 6 Abs. 2 Nr. 1 HHG,Kulturvertrag einschl. Zusatzvereinbarungen,
Hessisches Pressegesetz / Pflichtexemplarverordnung
Sondersammelgebiete:
Art. 91 b GG und in Folge davon:
Vereinbarung mit der DFG
Vereinbarung mit der Stadt Frankfurt am Main
Vereinbarung mit der Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Mainz

virtuelle Nationalbibliothek:
Verpflichtung des Landes gegenüber der Volkswagenstiftung zur Fortführung des Projektes

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Hessisches Bibliothekssystem (HeBIS)
Hessisches Bibliothekssystem (HeBIS-Verbund) Nach den Vorgaben des HMWK und der HeBIS-
Verbundordnung werden folgende Dienstleistungen erbracht:

- Geschäftsstelle für HeBIS-Verbund, HeBIS-Konsortien und Aus- und Weiterbildung
- Benutzerorientierte digitale Literatur- und Informationsversorgung (DigiBib)
- Beschaffung und Aufbereitung Bibliographischer Informationen
- Leihverkehrszentrale für die Verbundregion
- Zentralredaktion der Hessischen Bibliographie
- Elektronische Zeitschriften (Konsortien)
- HeBIS-Zentralsystem: Systemwartung und -pflege; funktionale Weiterentwicklung der PICA-

Software
- Betreuung und Beratung der Verbundbibliotheken

Landesbibliothekarische Aufgaben: Bereitstellung bibliothekarischer Dienstleistungen für die Bür-
gerinnen und Bürger Frankfurts und der Rhein-Main Region

- Bestandserhaltung (Historisches Erbe)
- Sondersammlungen / Handschriften
- Sammlung der Pflichtexemplare
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- Recherchen
- Aufbau und Betrieb der Hessischen Speicherbibliothek.

Sondersammelgebiete:
Die Bibliothek betreut im Rahmen eines Systems der überregionalen Literaturversorgung durch
Sondersammelgebietsbibliotheken, Zentrale Fachbibliotheken und Spezialbibliotheken im Auftrag
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 12 Sondersammelgebiete
virtuelle Nationalbibliothek:
Sammlung Deutscher Drucke (Retrospektive Nationalbibliothek): Die Initiative wurde von 1990-95
mit insgesamt 5 Mio. DM von der Volkswagenstiftung gefördert, nachdem sich sowohl die Stadt
Frankfurt am Main als auch das Land Hessen gegenüber der Volkswagenstiftung verpflichtet
hatten, die Aufgabe langfristig in eigener Verantwortung weiterzuführen. In der Arbeitsgemein-
schaft Sammlung Deutscher Drucke kooperieren sechs Bibliotheken, um eine umfassende
Sammlung der gedruckten Werke des deutschen Sprach- und Kulturraums vom Beginn des
Buchdrucks bis in die Gegenwart aufzubauen, zu erschließen, der Öffentlichkeit zur Verfügung zu
stellen und für künftige Generationen zu bewahren. Dadurch entsteht eine virtuelle Nationalbiblio-
thek.
Internationales Quellenlexikon der Musik (Repertoire Internationale des Sources Musicales)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Mitglieder aller Hochschulen und wissenschaftlicher Einrichtungen sowie die wissenschaftlichen
Bibliotheken im Bereich des HeBIS-Verbundes (Hessen und Rheinhessen) sowie ausserhalb des
Hebis-Verbundes (Leihverkehr); Bürgerinnen und Bürger Frankfurts und der Rhein-Main Region;
Land Hessen (Historisches Erbe, Pflichtexemplare)

6.Zä hlgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 4.515.000 €

7.Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Fremdausleihe: 330.000 Nutzer á 13,7 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 4.012.000

Sachkosten 1.003.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 5.015.000

Erlöse 500.000

Produktabgeltung 4.515.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Aktualitätsindex (d.h. Aktualität der Produkte für eine definierte Qualität, wie aktuell sind die Pro-
dukte!)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Abweichung aktualisierter Produktpreis von kalkuliertem Produktpreis

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der neu oder geändert gespeicherten Datensätze
- Zahl der zusätzlich oder geändert elektronisch gehaltenen Zeitschriften
- Entwicklung der Zahl der verfügbaren Datenbanken
- Entwicklung der Zahl der Zugriffe
- Entwicklung der Zahl der teilnehmenden Bibliotheken
- Zahl der neu oder geändert gespeicherten Datensätze
- Zahl der Ausleihen
- Zahl der Neuerwerbungen
- Zahl des Pflichtexemplarzugangs
- Zahl der Recherchen
- Umfang der Bestandserhaltung
- Umfang der Benutzung der Sondersammlungen/Handschriften

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zeitaufwand pro Titelaufnahme
Dauer der Bearbeitung von Anfragen

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Kundenzufriedenheit (kurzer Fragebogen an die Kunden)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Studienkolleg

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 19 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Studienvorbereitung von Bewerberinnen und Bewerbern mit einer ausländischen Hochschulzu-
gangsberechtigung, welche für die Aufnahme eines Studiums an einer deutschen Hochschule
ohne zusätzliche Vorbereitung nicht ausreichend ist.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Empfänger sind die an den studienvorbereitenden Kursen des Studienkollegs teilnehmenden
ausländischen Studierenden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 1.115.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

223 Studierende in vorbereitenden Kursen á 5.000 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 892.000

Sachkosten 223.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.115.000

Erlöse –

Produktabgeltung 1.115.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Theologie

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Vereinbarung der Hessischen Landesregierung mit den Bistümern Mainz und Limburg

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Zur Sicherung der theologischen Ausbildung in Hessen ist für Frankfurt der dauerhafte Bestand
von 8 Professuren der Katholischen Theologie vereinbart worden, obwohl der Fachbereich
keinen Fakultätsstatus besitzt; für die curricularen Mindestanforderungen in der Lehramtsausbil-
dung ist eine Zahl von vier Professuren ausreichend. Der Erhalt von vier weiteren Professuren
stellt daher einen Sondertatbestand dar.
Die Auslastung der vorhandenen Ausbildungskapazität liegt bei max. 84 %.
Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar. Die
Aufrechterhaltung von Lehr- und Forschungskapazität über den von der Studienplatznachfrage
her begründeten Umfang stellt eine vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die einer
gesonderten Finanzierung bedarf.
Das Produkt umfasst auch die nicht ausgelasteten Bereiche der evangelischen Theologie sowie
die Martin-Buber-Professur.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Studierende des Fachbereichs Katholische Theologie sowie Studierende der Universitäten
Gießen und Darmstadt, für die gemäß Kooperationsvereinbarungen ein Lehrexport aus Frankfurt
bereitgehalten wird.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 1.093.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Nicht nachgefragtes Lehrangebot: 170 Studierende á 6.427 €
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 874.400

Sachkosten 218.600

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.093.000

Erlöse –

Produktabgeltung 1.093.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

-

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:

Fernstudienzentrum Frankfurt am Main

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main,

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kooperationsvertrag mit der FernUniversität Hagen

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die Johann Wolfgang Goethe-Universität im Zentrum für Weiterbildung (ehem. Didaktisches Zen-
trum, Arbeitsbereich Fernstudium und Weiterbildung), u. a. das Fernstudienzentrum Frankfurt am
Main, das größte Zentrum dieser Art in Deutschland, sowie seit 1998 das Fernstudienzentrum
Bad Hersfeld

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Studierende der FernUniversität Hagen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 380.000 €

7.Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1775 Studierende á 214 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 300.000

Sachkosten 80.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 380.000

Erlöse –

Produktabgeltung 380.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:

Biomagnetisches Resonanzzentrum (BMRZ)

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Sicherung der internationalen Konkurrenzfähigkeit der hessischen Hochschulforschung
-

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das BMRZ ist ein international vernetztes Zentrum der NMR- und ERP-Spektroskopie. Es verfügt
über Großgeräte der jeweils höchsten Leistungsstärke und fungiert als large scale facility im euro-
päischen Forschungsraum.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessischer Knoten der europäischen NMR-Forschung. Das BMRZ ist ausweislich seiner hohen
Drittmitteleinwerbung im Rahmen sehr streng evaluierter Projekte ein Zentrum von internatio-
nalem Rang und damit eine der herausragenden hessischen Forschungseinrichtungen für die
Fortentwicklung von Exzellenzclustern.

5. Empfänger

Biowissenschaftliche Arbeitsgruppen im regionalen, nationalen und internationalen Rahmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

- 1 Zentrum

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

1.500.000,00 Euro

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.200.000

Sachkosten 300.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.500.000

Erlöse –

Produktabgeltung 1.500.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Drittmitteleinwerbungen, insbes. EU-Projekte

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Zahl großer Verbundprojekte (z. B. EU-Projekte mit Koordinatorenfunktion)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Entwicklung von Spektrometern neuer Leistungsstufe
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Projekt Nr. 1: Emeriti

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

145 Emeriti in 2007
Produktabgeltung 10.621.800 Euro

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 10.622.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 10.622.000

Erlöse –

Produktabgeltung 10.622.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:

Ostasienzentrum (IZO) und Forschungsstelle für Jüdische Studien

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz: Zielvereinbarung vom 24.07.2006

3. Kurzbeschreibung des Projekts

Das IZO ist ein wissenschaftliches Zentrum, das sich die Stä rkung der Forschung über das
moderne Ostasien und die Steigerung der Integration von Praxisbezügen in die Ausbildung zum
Ziel gesetzt hat. Grundlegende Prämissen bei der Verfolgung dieser Ziele sind Gegenwartsorien-
tierung, Interdisziplinarität und Internationalisierung. Das IZO bietet hiermit ein einmaliges Forum
für die Vernetzung ostasienbezogener Aktivitäten nicht nur innerhalb der Universität, sondern
auch mit außeruniversitären wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Einrichtungen. Es
unterstützt die Verbesserung des Informationsflusses unter allen an Ostasien Interessierten,
unterstützt so synergetische Effekte.

An der Universität wird eine interdisziplinäre Forschungsstelle für Jüdische Studien aufgebaut. In
ihr wirken zusammen:
Judaistik (Fachbereich Sprach- und Kulturwissenschaften)
Martin-Buber-Professur (Fachbereich Evangelische Theologie)
Fritz-Bauer-Institut
Geschichtswissenschaften
Jüdisches Museum.

Die Forschungsstelle für Jüdische Studien wird die in Frankfurt vorhandene interdisziplinäre Kom-
petenz im Bereich Jüdischer Studien bündeln und in Forschung und Lehre weiter profilieren. Die
Forschungen werden zur geisteswissenschaftlichen Schwerpunktbildung der Universität
anschlussfähig sein und zugleich ein eigenes Profil entwickeln. Hier-bei wird auch der verstärkte
Kontakt zur Jüdischen Gemeinde Frankfurts gesucht.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtun-gen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

- Studierende in den Fächern Sinologie, Japanologie sowie weiterer interdisziplinärer Studienan-
gebote (IZO);

- Studierende geistes- und sozialwissenschaftlicher Fächer mit Schwerpunktbildungen im
Bereich Ostasienstudien (IZO)

- Studierende des Faches Jüdische Studien (Forschungsstelle für Jüdische Studien)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

208 Studierende in der Regelstudienzeit
(194 IZO und 14 Forschungsstelle für Jüdische Studien)
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Hochschule erhält für das IZO und für die Forschungsstelle Jüdische Studien über die
gesamte Laufzeit des Projekts eine jährliche Produktabgeltung in Höhe von 1.657.200 €.
Ferner werden für den Auf- und Ausbau des IZO und der Forschungsstelle Jüdische Studien in
2006 780.000 € und ab 2007 jährlich 730.000 € aus dem Innovations- und Strukturentwicklungs-
budget zur Verfügung gestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.325.760

Sachkosten 331.440

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.657.200

Erlöse –

Produktabgeltung 1.657.200

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die im Hochschulbereich üblichen Kennzahlen zur Leistungswirkung, Finanzwirtschaft, Prozes-
squalität und Kundenzufriedenheit basieren u.a. auf Zeitreihen für Absolventen, Studierenden-
zahlen, Berufungen usw.; sie lassen sich für eine aufzubauende Lehr- und Forschungseinrichtung
nicht ermitteln, da Professuren noch zu besetzen und neue Studiengänge einzurichten sind.
Daher sind im Folgenden Leistungen genannt, die das IZO und die Forschungsstelle für Jüdische
Studien bis zum Ende der Projektlaufzeit erbringen wird:

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Forschung
- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler/in
- Anzahl der Doktoranden/innen
- Eingeworbene Drittmittel pro Wissenschaftler/in
- Zahl der Gastaufenthalte von Gastwissenschaftlern

Lehre
- Anteil der Absolvent/innen in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolventen

in %
- Zahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
- Einwerbungen für Weiterbildungsangebote
- Auslastung

Außenwirkung:
- Aufbau von Kooperationen mit chinesischen Universitäten
- Aufbau von Kooperationen mit Einrichtungen der Region mit Ostasien-Ausrichtung
- Zusammenarbeit mit dem in Frankfurt anzusiedelnden Konfuzius-Institut
- Aufbau von Kooperationen mit der Jüdischen Gemeinde Frankfurt
- Aufbau internationaler Kooperationen für Jüdische Studien

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Das Projekt ist auf 5 Jahre befristet. Die Universität Frankfurt wird jährlich über den Stand der
Erreichung der qualitativen und quantitativen Entwicklungsziele berichten, erstmalig zum Ende
des WS 07/08. Nach vier Jahren ist eine Evaluierung des IZO und der Forschungsstelle für Jüdi-
sche Studien durch den Wissenschaftsrat vorgesehen.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 70.003.000 66.500.000 192.429.238

500-509 Umsatzerlöse 65.000.000 63.000.000 77.044.058

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 5.000.000 3.500.000 5.310.285

514-518 Sonstige Erträge 3.000 – 110.072.899

519 Erlösminderungen – – -1.996

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 1.517.526

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 74.151.000 2.000.000 71.549.638

Betriebsertrag 144.154.000 68.500.000 265.496.402

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 69.915.100 66.132.809 67.153.139

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 26.500.000 25.000.000 26.458.787

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 11.000.000 11.616.254 10.128.003

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.000.000 3.000.000 1.039.151

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 11.000.000 11.000.000 8.720.455

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 20.415.100 15.516.555 20.806.687

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – 56

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 346.526.248 331.011.600 359.281.815

620-626 Löhne 14.407.000 16.000.000 14.938.287

627-632 Gehälter 185.257.648 182.000.000 184.971.288

633-638 Bezüge 67.211.600 61.211.600 65.300.645

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 8.800.000 9.800.000 7.317.018

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

70.000.000 62.000.000 86.754.577

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 850.000 – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 22.374.752 27.753.445 30.243.252

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 33.100.000 26.950.000 63.650.228

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 400.000 700.000 1.420.991

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

14.000.000 7.000.000 12.834.983

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

4.500.000 5.000.000 5.035.775

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

14.000.000 14.000.000 44.260.499

700-709 Betriebliche Steuern 200.000 250.000 97.980

Betriebsaufwand 471.916.100 451.847.854 520.328.434

Eigenergebnis -327.762.100 -383.347.854 -254.832.032
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 44.997.000 106.616.254 11.445.345

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 300.635.100 294.601.600 264.624.200

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 345.632.100 401.217.854 276.069.545

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 15.000.000 15.000.000 8.042.345

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 15.000.000 15.000.000 8.042.345

Steuer- und Leistungsergebnis 330.632.100 386.217.854 268.027.200

Verwaltungsergebnis 2.870.000 2.870.000 13.195.168

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

110.000 110.000 112.623

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 120.000 120.000 167.127

Finanzertrag 230.000 230.000 279.750

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – 56.345

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 4.707

Finanzaufwand – – 61.052

Finanzergebnis 230.000 230.000 218.698

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.100.000 3.100.000 13.413.866

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.500.000 1.500.000 7.240.111

Außerordentlicher Ertrag 1.500.000 1.500.000 7.240.111

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

3.100.000 3.100.000 7.506.285

Außerordentlicher Aufwand 3.100.000 3.100.000 7.506.285

Außerordentliches Ergebnis -1.600.000 -1.600.000 -266.174

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

14.000.000 14.000.000 –

= Transferzuwendungen 14.000.000 14.000.000 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

15.500.000 15.500.000 –

= Transferzahlungen 15.500.000 15.500.000 –

= Transferergebnis -1.500.000 -1.500.000 –

= Neutrales Ergebnis -3.100.000 -3.100.000 -266.174

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – -158.705

Jahresergebnis – – 12.988.987
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 14.151.000

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die Hessischen

Hochschulen und die Forschungsanstalt Geisenheim
(BHF) bei der Universität Kassel 811.600
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 2.102.100
Abführungsbetrag für eBeihilfe 12.936
Abführungsbetrag für
Kfz.-Selbstversicherung

7.680

Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 907.300

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 10.606.505

: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger.
Soweit Versorgungszuschläge f. Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.
Hier sind auch die Personalkosten der Beschäftigten des bisherigen Universitätsklinikums
veranschlagt. Die Einzelheiten der Zusammenarbeit zwischen dem Universitätsklinikum und
der Universität müssen im Rahmen einer Vereinbarung nach § 15 des Gesetzes für die hessi-
schen Universitätskliniken (UniKlinG) geregelt werden.

Zu 6390: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger. Für die in
der Krankenversorgung tätigen Beamten sind von der Universität dem Universitätsklinikum
Versorgungszuschläge nach Maßgabe der Personalkostentabelle des Landes Hessen (30
v.H.) und anteilige Nachversicherung in Rechnung zu stellen und an den Epl. 17 abzu-
führen.

Finanzplan
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Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 12.988.986

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 63.838.500 51.990.245 30.243.252

65 davon Abschreibungen 29.681.600 27.753.445 30.243.252

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 7.306.900 7.131.800 0

davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 26.850.000 17.105.000 0

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -34.156.900 -24.236.800 0

davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 7.306.900 7.131.800

davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 26.850.000 17.105.000
27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 0

(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 29.681.600 27.753.445 30.243.252

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 29.681.600 27.753.445 43.232.238

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 5.010.000 3.260.000 5.063.132

davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 10 5.010.000 3.260.000 2.182.370

davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 1.565.722

davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 1.315.040

davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -22.374.700 -20.621.645 -30.243.252

davon Landesmittel Investitionen 22.374.700 20.621.645 30.243.252

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0

davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -17.364.700 -17.361.645 -25.180.120

CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 12.316.900 10.391.800 18.052.118

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 6.103

davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -5.010.000 -3.260.000 -5.063.132

davon in Immobilien 0 1.000.000 0

davon in Technische Anlagen 0 2.000.000 0

davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 260.000 0

davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

davon Anlagen im Bau 0 0 0

33. - sonst. Investitionen -7.306.900 -7.131.800 -6.179.175

davon in Immobilien 0 0 0

davon in Technische Anlagen 0 0 6.179.175

davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 0

davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -12.316.900 -10.391.800 -11.236.204

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 6.815.914

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 272.663.900 268.095.800 267.884.200

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 300.635.100 294.601.600

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos. 9) 283.087.729
Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -22.374.700 -20.984.700 -18.463.500
Zuführung zur Pensionsrückstellung -10.606.500 -10.397.354 0

Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 1.616.254

685 01 267.653.900 264.835.800 264.624.200

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 10 (aus Pos. 28) 5.010.000 3.260.000 3.260.000

Soll 2006 Ist 2005Pos HHKR Bezeichnung Soll 2007
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 10 Johann Wolfgang Goethe - Universität
Frankfurt am Main

Zu Kapitel 15 10:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 267 653 900 264 835 800 264 624 200
Zur Interimsunterbringung einer Kindertagesstätte auf dem Campus Westend (IG-Farben-Gelände) wird der "Gesellschaft zur Förderung betrieblicher
und betriebsnaher Kindereinrichtungen e.V." das Gebäude Siolistr. 6 mit insgeamt 304 qm Nutzfläche unentgeltlich überlassen. kw 31.12.2009. Dem
Frankfurt Institute for Advanced Studies (FIAS) kann ein unentgeltliches Erbbaurecht an einem ca. 2.400 qm großem Grundstück auf dem Campus
Riedberg, Max von Laue-Straße, eingeräumt werden. Dem Center for Financial Studies werden im Gebäude Mertonstraße 17-21 Räume mit einer
Nutzfläche von 233,22 qm unentgeltlich überlassen.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000
Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Die Universität ist verpflichtet, rechtliche Verpflichtungen des Landes bezüglich des
Carolinums und des Friedrichsheims zu erfüllen.
Das Land Hessen hat der Bestellung eines unentgeltlichen Erbbaurechts auf die
Dauer von 99 Jahren an den landeseigenen Grundstücken in Frankfurt/Main, Ket-
tenhofweg 133/Westendstraße 100 - 102 zur Errichtung von Wohnbauten für stu-
dentisches Wohnen (kalkulatorische Miete 94.000,00 EUR) zugestimmt.
Auf dem Campus Riedberg wurde einem unentgeltlichen Erbbaurecht auf die Dauer
von 99 Jahren für rd. 10.780 qm (kalkulatorischer Erbbauzins 132.055,00 EUR)
(Flur 5, Flurstück 36/6) für den Neubau für Biophysik und den Neubau des Institutes
für Hirnforschung für rd. 5.000 qm (kalkulatorischer Erbbauzins 61.250,00 EUR)
zugunsten der Max-Planck-Gesellschaft zugestimmt. Das Land Hessen hat auf dem
Campus Riedberg außerdem der Bestellung eines unentgeltlichen Erbbaurechts an
landeseigenen Grundstücken auf die Dauer von 35 Jahren mit rd. 2.700 qm zur
Errichtung von Wohnbauten für studentisches Wohnen (kalkulatorischer Erbbauzins
32.327,75 EUR) sowie auf die Dauer von 25 Jahren für das Frankfurt Institute for
Advanced Studies (FIAS) mit einer Grundfläche von 2.185 qm (kalkulatorischer Erb-
bauzins 26.766,25 EUR) zugestimmt.
Auf dem Campus Westend wurden im Rahmen eines unentgeltlichen Erbbaurechts
auf die Dauer von 99 Jahren eine Fläche von rd. 2.700 qm für den Neubau des
Instituts für Europäische Rechtsgeschichte (kalkulatorischer Erbbauzins 70.857,45
EUR) zugunsten der Max-Planck-Gesellschaft sowie eine Fläche von rd. 5.800 qm
zugunsten der christlichen Kirchen zur Errichtung von Wohnbauten für studenti-
sches Wohnen (katholischer Teil: Grundfläche 2.396 qm, kalkulatorischer Erbbau-
zins 62.879,43 EUR, evangelischer Teil: Grundfläche 3.402 qm, kalkulatorischer
Erbbauzins 89.280,39 EUR) überlassen. Für das Sigmund-Freud-Institut wird ein
unentgeltliches Erbbaurecht für die Dauer von 60 Jahren für eine Nutzfläche von
1.227 qm begründet (kalkulatorische Miete 147.000,00 EUR).
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Außerdem hat das Land der Einräumung eines unentgeltlichen Erbbaurechts auf
dem Campus Niederrad für das Studentenwerk Frankfurt zum Zwecke des Umbaus
von Haus 56 in studentisches Wohnen (Teilfläche von rd. 1.701 maus Flur 546 Flur-
stück 10/7, kalkulatorischer Erbbauzins von 70.000 EUR) zugestimmt.
Dem Studentenwerk Frankfurt a.M. sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit
einer Nutzfläche von 22.910 qm (kalkulatorische Miete 2.222.000,00 EUR), der
Wissenschaftlichen Gesellschaft 117 qm (kalkulatorische Miete 11.000,00 EUR),
Akaflieg zur Durchführung der Sportart Segelfliegen im Rahmen des freiwilligen
Hochschulsports 66 qm (kalkulatorische Miete 5.000,00 EUR), der Vereinigung der
Freunde und Förderer der Johann Wolfgang Goethe-Universität 15 qm
(kalkulatorische Miete 1.800,00 EUR), der Akademie der Arbeit 103 qm
(kalkulatorische Miete 12.000,00 EUR), den Studentenpfarrämtern 175 qm
(kalkulatorische Miete 21.000,00 EUR), dem Physikalischen Verein für eine Beob-
achtungsstation einen Grundstücksanteil von 180 qm (kalkulatorische Miete 100,00
EUR), auf dem Kleinen Feldberg und der Gesellschaft zur Förderung betrieblicher
und betriebsnaher Kindereinrichtungen e.V. 333 qm (kalkulatorische Miete
36.000,00 EUR) und der Philipp-Holzmann-Schule auf dem Campus Westend ein
Grundstück von rd. 2.650 qm als Parkplatz (kalkulatorische Miete 24.000 EUR) zur
unentgeltlichen Nutzung überlassen (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV
Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).
Der Stiftung Friedrichsheim in Frankfurt am Main ist für ihre Orthopädische Klinik an
den landeseigenen Grundstücken Marienburgstr. 2, Flur 4, Flurstück 85/27 in der
Größe von 15.000 qm, Flur 4, Flurstück 27/2 in der Größe von 793 qm, Flur 4, Flur-
stück 27/3 in der Größe von 217 qm, Marienburgstr. 5-7, Flur 3, Flurstück 41/2 in
der Größe von 2.591 qm und Heinrich-Hoffmannstr. 1 und Marienburgstr. 9, Flur 3,
Flurstück 2/1 in der Größe von 1.963 qm ein Erbbaurecht abweichend vom ortsübli-
chen Erbbauzins eingeräumt worden (§ 63 Abs. 4 und 5 i.V.m. VV Nr. 2.1.4 zu § 64
LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 010 000 3 260 000 3 260 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Gesamtausgaben Kapitel 15 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 663 900 268 095 800 267 884 200
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Abschluss Kapitel 15 10

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 267 653 900 264 835 800 264 624 200

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 010 000 3 260 000 3 260 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 663 900 268 095 800 267 884 200

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -272 663 900 -268 095 800 -267 884 200
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 10.873 146.840 20.206 127.851 1.217

2 Drittmittelprojekte 2.842 23.000 23.000 0 0

3 Weiterbildung 1 380 380 0 0

4 Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek 180.000 1.600 600 1.000 0

5 Studienkolleg 70 350 0 350 0

6 Theologie 68 437 0 437 0

7 Strukturausgleich – 0 0 0 0

8 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 -1.217 -1.217

Summe 172.607 44.186 128.421 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Emeriti 31 2.125 0 2.125 0

2 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 112 0 112 0

Summe 2.237 0 2.237 0

Zwischensumme 174.844 44.186 130.658 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 3 93 93 0 0

2 Erlöse für die Bezügestelle (BHF) – 4.324 4.324 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 4.417 4.417 0 0

Gesamtsumme 179.261 48.603 130.658 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

11.299 140.344 9.660 132.363 1.679 11.299 130.303 9.121 103.437 -17.745 Lehre und

1.324 23.000 23.000 0 0 2.842 22.162 22.191 0 30 Drittmittelprojekte

– 0 0 0 0 1 369 369 0 0 Weiterbildung

180.000 2.080 600 1.480 0 – 1.452 452 855 -145 Landesbibliothek

70 350 0 350 0 – 356 14 350 9 Studienkolleg

11 72 0 72 0 – 250 0 250 0 Theologie

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 -1.679 -1.679 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

165.846 33.260 132.586 0 154.892 32.148 104.892 -17.853

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

30 2.049 0 2.049 0 30 2.125 0 2.125 0 Emeriti

1 112 0 112 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

2.161 0 2.161 0 2.125 0 2.125 0

168.007 33.260 134.747 0 157.016 32.148 107.016 -17.853

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

0 0 0 0 0 0 0 0

168.007 33.260 134.747 0 157.016 32.148 107.016 -17.853
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E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 373,00 4.785,00 1.784.805

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 1.977,00 5.025,00 9.934.425

Cluster III (Geisteswissenschaften) 2.978,00 6.222,00 18.529.116

Cluster IV (Sportwissenschaften) 1.112,00 7.233,00 8.043.096

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 291,00 12.696,00 3.694.536

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 153,00 13.334,00 2.040.102

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 2.781,00 15.415,00 42.869.115

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 1.208,00 20.335,00 24.564.680

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 10.873,00 111.459.875

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 20.669.013,00 0,45 9.301.056

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 2,33 272.350,00 634.576

Promotionen + Habilitationen Männer 93,00 7.270,00 676.110

Promotionen + Habilitationen Frauen 43,00 14.550,00 625.650

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 18,00 21.800,00 392.400

Graduiertenkollegs 4,00 136.200,00 544.800

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 3,67 27.240,00 99.971

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 3,00 54.460,00 163.380

Absolventen/-innen 1.563,00 1.120,00 1.750.560

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 174,00 1.120,00 194.880

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 821,00 1.120,00 919.520

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 1.182,00 920,00 1.087.440

Zwischensumme 16.390.343

Gesamtsumme Lehre und Forschung 127.850.218

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 2.842,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 1,00
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Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

402,00 4.930,00 1.981.860 547,00 0,00 0 Cluster

2.068,00 4.899,00 10.131.132 2.038,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

2.986,00 6.842,00 20.430.212 3.509,00 0,00 0 Cluster
1.180,00 7.541,00 8.898.380 1.269,00 0,00 0 Cluster

291,00 12.223,00 3.556.893 314,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

153,00 14.616,00 2.236.248 151,00 0,00 0 Cluster
2.971,00 14.853,00 44.128.263 2.564,00 0,00 0 Cluster
1.248,00 21.294,00 26.574.912 1.424,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

11.299,00 117.937.900 11.816,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

17.729.491,00 0,48 8.510.156 16.006.141,00 0,50 8.003.071 Drittmittelvolumen

0,67 289.000,00 193.630 0,67 300.000,00 201.000
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

88,00 7.710,00 678.480 92,00 8.000,00 736.000 Promotionen
39,00 15.420,00 601.380 39,00 16.000,00 624.000 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

16,00 23.120,00 369.920 16,00 24.000,00 384.000
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

2,67 144.500,00 385.815 4,00 150.000,00 600.000 Graduiertenkollegs
2,67 28.900,00 77.163 1,33 30.000,00 39.900 Berufungen

3,00 57.800,00 173.400 2,33 60.000,00 139.800
Berufungen
Wissenschaften

1.457,00 975,00 1.420.575 747,00 750,00 560.250 Absolventen/-innen
167,00 975,00 162.825 705,00 1.500,00 1.057.500 Absolventinnen

725,00 975,00 706.875 649,00 1.000,00 649.000
Absolventen/-innen
Semester

1.180,00 970,00 1.144.600 1.045,00 1.000,00 1.045.000 Bildungsausländer

14.424.819 14.039.521 Zwischensumme

132.362.719 14.039.521 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

0,00 0,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Universität Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)
Produkte und Projekte im Landesinteresse

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 100.437.301

Sachkosten 46.402.723

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 146.840.024

Erlöse 20.206.200

Produktabgeltung 126.633.824

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 51%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 21.785

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 65%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 13%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 100%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert
zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 83%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 5,88
Promotionen je Professor/in 0,48
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 9%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34, 35 bzw.36 Rahmenplanung) 147%
Flächenbezogene Studienplätze 9.599
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung mit
den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt

79%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

13

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 3.382

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittelprojekte

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Universität Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungs-vorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehen-den Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirt-schaft
(Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5.Empfä nger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 2842

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 18.400.000

Sachkosten 4.600.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 23.000.000

Erlöse 23.000.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Universität Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studiengänge: 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 300.000

Sachkosten 80.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 380.000

Erlöse 380.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Universität Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 6 Abs. 2 Nr. 1 HHG, Hessisches Gesetz über Freiheit und Recht der Presse, Verordnung über
die Abgabe von Druckwerken, Vertrag zwischen Land Hessen und Stadt Kassel vom 12.12.1975
(Übernahme der Landesbibliothek und Murhardschen Bibliothek, Erfüllung des Stiftungszwecks)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Landesbibliothek und Murhardschen Bibliothek der Stadt Kassel: Literaturversorgung und Infor-
mationsvermittlung für die Einwohner der Stadt Kassel und der gesamten Region Nordhessen
(ohne Fulda, Hünfeld-Schlitz):
-Bereitstellung bibliothekarischer Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger der Region
-Pflege und Restaurierung von Altbestä nden
-Betreiben von Sondersammlungen, insbesondere Handschriften
-Sammlung der Pflichtexemplare von Druckwerken (Pflichtexemplarbibliothek seit ca. 1770)
-Mitarbeit an der Hessischen Bibliographie.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Wissenschaftlich orientierte Nutzer, private Nutzer, insbesondere Bewohner der Stadt Kassel und
der Region.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 1.000.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Fremdausleihe: 180.000 Nutzer á 5,6 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.280.000

Sachkosten 320.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.600.000

Erlöse 600.000

Produktabgeltung 1.000.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Pflichtabgaben von regionalen Verlagen
Zahl für die Bevölkerung erworbener Literatur
Titel, die in der Hessischen Bibliographie eingegeben werden
Eingeschriebene aktive Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind
Zahl kultureller Veranstaltungen
Schriftliche und mündliche Auskünfte und Recherchen für Nichthochschulangehörige
Zahl Führungen, Schulungen oder die Zahl der Teilnehmer

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-



273

Kapitel 15 13
Universität Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Studienkolleg

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Universität Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 19 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Studienvorbereitung von Bewerberinnen und Bewerber mit einer ausländischen Hochschulzu-
gangsberechtigung, welche für die Aufnahme eines Studiums an einer deutschen Hochschule
ohne zusätzliche Vorbereitung nicht ausreichend ist

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Empfänger sind die an den studienvorbereitenden Kursen des Studienkollegs teilnehmenden
ausländischen Studierenden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 350.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

70 Studierende in vorbereitenden Kursen á 5.000 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 250.000

Sachkosten 100.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 350.000

Erlöse –

Produktabgeltung 350.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Bereitstellung von Lehrkapazität für die Lehramtsfächer Evangelische und Katholische Theo-
logie

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Universität Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Staatskirchenverträge,
Protokoll über das Gespräch der Hessischen Landesregierung mit den Leitungen der evange-
lischen Kirchen und der katholischen Bistümer vom 31. August 1999 (mitgeteilt durch Erlass des
HMWK vom 07.01.2000 - WI5-907/780-35 sowie WI5-907/775-4).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Wahrnehmung der Aufgaben entsprechend dem Hessischen Hochschulgesetz, insbesondere § 3
für den Bereich der evangelischen und katholischen Theologie mit Schwerpunkt Lehramtsausbil-
dung.
Die Auslastung der vorhandenen Ausbildungskapazität liegt bei max. 95 %.
Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplä tze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar.
Die Aufrechterhaltung von Lehr- und Forschungskapazitä t über den von der Studienplatznach-
frage her begründeten Umfang stellt eine vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die
einer gesonderten Finanzierung bedarf.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Landesregierung, Evangelische Landeskirchen und Katholischen Bistümer in Hessen, gesell-
schaftliche Gruppen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 437.000 Euro

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Nicht nachgefragtes Lehrangebot: 68 Studierende á 6.427 Euro
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 349.600

Sachkosten 87.400

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 437.000

Erlöse –

Produktabgeltung 437.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivitä t der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-



277

Kapitel 15 13
Universität Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Projekt Nr. 1: Emeriti

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Universität Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

31 Emeriti in 2007
Produktabgeltung 2.124.500 Euro

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.125.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 2.125.000

Erlöse –

Produktabgeltung 2.125.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Universität Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 3

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 92.500

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 92.500

Erlöse 92.500

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 30.722.200 25.600.000 25.720.411

500-509 Umsatzerlöse 23.000.000 23.000.000 22.551.170

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 7.722.200 2.600.000 3.167.856

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – -1.385

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 1.778.597

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 15.146

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 14.760.800 1.599.621 20.331.727

Betriebsertrag 45.483.000 27.199.621 47.845.881

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 22.377.100 17.800.000 18.259.061

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 4.504.600 3.000.000 3.813.878

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 4.380.000 4.200.000 3.980.730

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 900.000 900.000 799.703

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 5.034.400 3.300.000 3.102.230

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 7.558.100 6.400.000 6.562.520

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 126.806.041 112.112.200 113.040.409

620-626 Löhne 4.600.000 4.600.000 4.309.868

627-632 Gehälter 60.000.000 48.000.000 50.520.140

633-638 Bezüge 35.806.041 33.112.200 32.924.055

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 5.400.000 5.400.000 4.585.147

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

21.000.000 21.000.000 20.667.106

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 34.093

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 16.108.683 16.108.683 17.080.965

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.800.000 6.800.000 6.771.931

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 360.000 360.000 275.081

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.500.000 2.500.000 2.651.723

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.900.000 2.900.000 3.305.918

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.000.000 1.000.000 514.815

700-709 Betriebliche Steuern 40.000 40.000 24.394

Betriebsaufwand 172.091.824 152.820.883 155.152.366

Eigenergebnis -126.608.824 -125.621.262 -107.306.485
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.600.000 2.600.000 2.445.812

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 130.658.024 134.747.500 113.658.365

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 133.258.024 137.347.500 116.104.177

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 50.000 10.858.774 51.128

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 50.000 10.858.774 51.128

Steuer- und Leistungsergebnis 133.208.024 126.488.726 116.053.049

Verwaltungsergebnis 6.599.200 867.464 8.746.564

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 70.000 – 66.236

Finanzertrag 70.000 – 66.236

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 5.046

Finanzaufwand – – 5.046

Finanzergebnis 70.000 – 61.190

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.669.200 867.464 8.807.754

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 450.000 – 415.540

Außerordentlicher Ertrag 450.000 – 415.540

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

7.119.200 – 6.956.625

Außerordentlicher Aufwand 7.119.200 – 6.956.625

Außerordentliches Ergebnis -6.669.200 – -6.541.085

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 4.210.000 –

= Transferzuwendungen – 4.210.000 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– 5.077.464 –

= Transferzahlungen – 5.077.464 –

= Transferergebnis – -867.464 –

= Neutrales Ergebnis -6.669.200 -867.464 -6.541.085

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 2.266.669
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 6.675.000

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an Beihilfestelle 1.129.050

Abführungsbetrag für eBeihilfe 6.948
Abführungsbetrag für
Kfz.-Selbstversicherung

12.240

Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 275.500

627-633 Anteil der Universität Kassel an der Personalabrechnung
der Bezügestelle für die Hessischen
Hochschulen und die Forschungsanstalt Geisenheim
(BHF) bei der Universität Kassel 476.700

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 4.947.215

Finanzplan
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Wirtschaftsplan 

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 2.266.669

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 26.330.100 28.389.900 22.744.419
65 davon Abschreibungen 17.100.100 16.108.700 17.080.965

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 4.664.000 5.077.500 5.663.454
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 4.566.000 7.203.700 0

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -9.230.000 -11.007.700 -4.834.886
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 4.664.000 3.804.000 4.834.886
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 4.566.000 7.203.700 0

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 0
(außer Desinvest./Eigenmittel)

Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 17.100.100 17.382.200 17.909.533

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 17.100.100 17.382.200 20.176.202

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 1.580.000 1.580.000 2.381.151
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 13 1.580.000 1.580.000 2.381.151
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -12.436.100 -12.304.700 -12.246.079
davon Landesmittel Investitionen 12.436.100 12.304.700 12.246.079

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -10.856.100 -10.724.700 -9.864.928
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 6.244.000 6.657.500 10.311.274

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -1.580.000 -1.580.000 -2.381.151
davon in Immobilien 0 0 255.536
davon in Technische Anlagen 0 1.000.000 663.733
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 500.000 676.120
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 80.000 211.755
davon Anlagen im Bau 574.007

33. - sonst. Investitionen -4.664.000 -5.077.500 -5.663.454
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen 0 0 3.749.355
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 460.431
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 175.630
davon Anlagen im Bau 0 0 1.278.038

= Cash Flow aus Investitionen -6.244.000 -6.657.500 -8.044.605

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 2.266.669
(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 114.854.700 108.708.200 108.596.000

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 130.658.000 134.747.500

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos.9) 119.585.003

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -12.436.100 -12.214.683 -12.569.003

Zuführung Pensionsrückstellungen -4.947.200 -5.095.843
Aussetzung leistungsorientierte Mittelzuweisung 2006 -10.308.774

685 01 113.274.700 107.128.200 107.016.000

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 13 (aus Pos. 28) 1.580.000 1.580.000 1.580.000

Soll 2006 Ist 2005Pos HHKR Bezeichnung Soll 2007
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 13 Universität Kassel

Zu Kapitel 15 13:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 274 700 107 128 200 107 016 000
Zu Gunsten des Studentenwerks Kassel wird auf dem Grundstück 94/16,
94/17 und 94/18 der Flur 17, Mönchebergstraße 11a ein weiteres unent-
geltliches Erbbaurecht für 66 Jahre für den Betrieb eines Gästehauses für
die Universität Kassel eingeräumt.
Die Größe des Grundstücks beträgt 926 qm. Der Verkehrswert des Grund-
stücks beträgt 115.750 Euro.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Die Hochschule hat anderen Landesdienststellen Gebäude- und Grundstücksflächen im Umfang von 24.457 qm unentgeltlich zur
Nutzung überlassen (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO). Der kalkulatorische Gesamtwert dieser
Überlassungen beträgt 548.284 EUR.
Von den überlassenen Flächen und Werten entfallen auf das Studentenwerk Kassel 23.778 qm im Wert von 538.499 EUR und auf
das Zentrum für Umweltgerechtes Bauen e.V. 579 qm im Wert von 9.785 EUR.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 580 000 1 580 000 1 580 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 1 000 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäß Finanzplan.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 15 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 854 700 108 708 200 108 596 000

Abschluss Kapitel 15 13

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 274 700 107 128 200 107 016 000

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 580 000 1 580 000 1 580 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 854 700 108 708 200 108 596 000

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -114 854 700 -108 708 200 -108 596 000
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 550 13.752 2.366 11.306 -79

2 Drittmittelprojekte 1 168 168 0 0

3 Weiterbildung – 0 0 0 0

4 Strukturausgleich – 0 0 0 0

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 79 79

Summe 13.920 2.534 11.385 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 12 0 12 0

Summe 12 0 12 0

Zwischensumme 13.932 2.534 11.398 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 1 26 26 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 26 26 0 0

Gesamtsumme 13.958 2.560 11.398 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt



289

Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

550 12.042 772 11.386 116 488 12.015 2.243 9.771 -1 Lehre und

1 140 140 0 0 – 0 0 0 0 Drittmittelprojekte

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Weiterbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 -116 -116 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

12.182 912 11.270 0 12.015 2.243 9.771 -1

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 12 0 12 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

12 0 12 0 0 0 0 0

12.194 912 11.282 0 12.015 2.243 9.771 -1

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

1 26 26 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

26 26 0 0 0 0 0 0

12.220 938 11.282 0 12.015 2.243 9.771 -1



290

Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 550,00 19.891,00 10.940.050

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 550,00 10.940.050

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 168.030,00 0,45 75.614

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,33 7.270,00 2.399

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,33 14.550,00 4.802

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 1,00 27.240,00 27.240

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen 94,00 1.120,00 105.280

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 75,00 1.120,00 84.000

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 73,00 920,00 67.160

Zwischensumme 366.495

Gesamtsumme Lehre und Forschung 11.306.545

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 1,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 0,00
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Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

550,00 20.096,00 11.052.800 488,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

550,00 11.052.800 488,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

132.127,00 0,48 63.421 70.794,00 0,50 35.397 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,33 16.000,00 5.280 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
1,33 28.900,00 38.437 2,00 30.000,00 60.000 Berufungen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Berufungen
Wissenschaften

74,00 975,00 72.150 29,00 750,00 21.750 Absolventen/-innen
0,00 0,00 0 29,00 1.500,00 43.500 Absolventinnen

62,00 975,00 60.450 47,00 1.000,00 47.000
Absolventen/-innen
Semester

102,00 970,00 98.940 109,00 1.000,00 109.000 Bildungsausländer

333.398 321.927 Zwischensumme

11.386.198 321.927 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

1,00 0,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hesssisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Kunsthochschule hat die Aufgabe, künstlerische Formen und Gehalte zu vermitteln und fort-
zuentwickeln. Sie vermitteln eine künstlerische und wissenschaftliche Ausbildung (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 9.757.425

Sachkosten 3.994.325

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 13.751.750

Erlöse 2.366.350

Produktabgeltung 11.385.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 71%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 2.848

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 92%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 2,0%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 221%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 88%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 1,96
Promotionen je Professor/in 0,02
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 9,0%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34., 35. bzw. 36. Rahmenplanung) 181%
Flächenbezogene Studienplätze 363
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt 80%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

7

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittel

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 134.400

Sachkosten 33.600

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 168.000

Erlöse 168.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung



296

Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Studiengänge: 0

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten –

Erlöse –

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 26.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 26.000

Erlöse 26.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 135.000 46.000 1.544.264

500-509 Umsatzerlöse 40.000 40.000 56.700

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 95.000 6.000 108.066

514-518 Sonstige Erträge – – 1.379.498

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.439.250 1.175.670 –

Betriebsertrag 1.574.250 1.221.670 1.544.264

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.516.025 1.316.100 1.167.552

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 75.000 – 63.677

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 280.000 300.000 186.237

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 130.000 116.100 54.421

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 271.980 250.000 160.600

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 758.925 650.000 702.503

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) 120 – 114

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 9.930.025 9.102.200 8.642.556

620-626 Löhne 340.000 300.000 249.515

627-632 Gehälter 2.122.825 1.700.000 1.905.121

633-638 Bezüge 3.812.200 3.812.200 3.603.130

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.350.000 2.200.000 1.904.330

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.225.000 1.090.000 977.619

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 80.000 – 2.841

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 890.000 729.001 865.676

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.011.100 687.199 793.576

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 100.000 100.000 23.822

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

210.000 200.000 159.223

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

340.000 289.549 292.507

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

360.000 96.900 316.934

700-709 Betriebliche Steuern 1.100 750 1.090

Betriebsaufwand 13.347.150 11.834.500 11.469.360

Eigenergebnis -11.772.900 -10.612.830 -9.925.096
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 610.000 -530.670 557.433

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 11.397.600 11.282.200 9.770.500

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 12.007.600 10.751.530 10.327.933

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 272.300 105.000 265.313

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 272.300 105.000 265.313

Steuer- und Leistungsergebnis 11.735.300 10.646.530 10.062.620

Verwaltungsergebnis -37.600 33.700 137.524

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

8.500 – 8.311

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.500 5.500 7.233

Finanzertrag 16.000 5.500 15.544

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – 3.493

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.500 6.500 4.958

Finanzaufwand 5.500 6.500 8.451

Finanzergebnis 10.500 -1.000 7.093

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -27.100 32.700 144.617

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 135.100 – 125.857

Außerordentlicher Ertrag 135.100 – 125.857

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

108.000 – 270.702

Außerordentlicher Aufwand 108.000 – 270.702

Außerordentliches Ergebnis 27.100 – -144.845

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

225.000 215.000 –

= Transferzuwendungen 225.000 215.000 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

225.000 250.000 –

= Transferzahlungen 225.000 250.000 –

= Transferergebnis – -35.000 –

= Neutrales Ergebnis 27.100 -35.000 -144.845

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – 2.300 -1.099

Jahresergebnis – – -1.327
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 289.250

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die Hessischen

Hochschulen und die Forschungsanstalt Geisenheim
(BHF) bei der Universität Kassel 54.600
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 103.350
Abführungsbetrag für eBeihilfe 636
Abführungsbetrag für
Kfz.-Selbstversicherung

240

Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 9.700

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 250.250

Finanzplan
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Kapitel 15 15

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 -1.327

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 1.601.800 3.273.580 1.402.460
65 davon Abschreibungen 1.005.800 915.780 870.215

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 301.000 215.000 248.810
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 295.000 2.142.800 283.434

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -596.000 -2.357.800 -578.098
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -301.000 -215.000 -272.854
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung -295.000 -2.142.800 -305.244

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -228.375
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 1.005.800 915.780 595.987

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 1.005.800 915.780 594.660

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 300.000 300.000 365.411
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 15 300.000 300.000 300.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 56.911
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 8.500

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -704.800 -700.780 -709.277
davon Landesmittel Investitionen -704.800 -700.780 -709.277

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -404.800 -400.780 -343.866
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 601.000 515.000 250.793

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -300.000 -300.000 -241.549
davon in Immobilien 0 0 -57.679
davon in Technische Anlagen 0 -200.000 -66.679
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 -100.000 -73.031
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -13.348
davon Anlagen im Bau 0 0 -30.812

33. - sonst. Investitionen -301.000 -215.000 -248.810
davon in Immobilien 0 -50.000 -54.238
davon in Technische Anlagen 0 -150.000 -170.209
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 -15.000 -22.168
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 -696
davon Anlagen im Bau 0 -1.500

= Cash Flow aus Investitionen -601.000 -515.000 -490.359

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 -239.566
(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 10.742.600 10.082.700 10.070.500

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 11.397.600 11.282.200

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos. 9) 10.452.914
Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -704.800 -700.780 -682.376

Zuführung zur Pensionsrückstellung -250.200 -248.050

Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 -550.670

685 01 10.442.600 9.782.700 9.770.500

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 15 (aus Pos. 28) 300.000 300.000 300.000

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Ist 2005Soll 2007 Soll 2006
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 15 Hochschule für Musik und Darstellende Kunst
Frankfurt am Main

Außerhalb der Stellenübersicht dürfen Teilzeitprofessoren mit befristeten
öffentlich-rechtlichen Dienstverträgen beschäftigt werden. Die Summe der
Teilzeitbeschäftigungen darf 4 Vollzeitstellen nicht überschreiten. An künst-
lerischen Fachbereichen kann das Dienstverhältnis einen geringeren
Umfang haben.

Zu Kapitel 15 15:

Die Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main geht auf das am 22.9.1878 gegründete Dr. Hoch`sche Konserva-
torium zurück. Seit dem 15.7.1970 ist sie eine Hochschule des Landes. Sie dient der Lehre, Pflege und Fortentwicklung der Musik und
der darstellenden Kunst und hat den Auftrag umfassender künstlerischer und musikpädagogischer Berufsausbildung. Nach dem Hessi-
schen Hochschulgesetz in der Fassung vom 31.Juli 2000 (GVBl. I S. 374) ist sie eine künstlerisch-wissenschaftliche Hochschule.
Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 135 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 442 600 9 782 700 9 770 500

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und das

Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verabschiedung
des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes Abschlagszahlungen
auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

2. Dem Studentenwerk Frankfurt a.M. sind Räume mit einer Nutzfläche von 122
qm (kalkulatorische Miete 24.888,00 Euro p.a.) und der Hindemith-Stiftung mit
einer Nutzfläche von 230 qm (kalkulatorische Miete 46.920,00 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung
VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 135 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 300 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 742 600 10 082 700 10 070 500

Abschluss Kapitel 15 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 442 600 9 782 700 9 770 500

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 300 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 742 600 10 082 700 10 070 500

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -10 742 600 -10 082 700 -10 070 500
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 380 6.180 681 5.520 21

2 Drittmittelprojekte 29 250 250 0 0

3 Weiterbildung – 0 0 0 0

4 Strukturausgleich – 0 0 0 0

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 -21 -21

Summe 6.430 931 5.499 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 5 0 5 0

Summe 5 0 5 0

Zwischensumme 6.435 931 5.504 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Zwischenbehördliche Leistungen pauschal – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 6.435 931 5.504 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

380 6.069 377 5.576 -116 381 5.966 1.055 4.786 -125 Lehre und

29 250 250 0 0 26 384 411 0 27 Drittmittelprojekte

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Weiterbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 116 116 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

6.319 627 5.692 0 6.350 1.466 4.786 -98

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 5 0 5 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

5 0 5 0 0 0 0 0

6.324 627 5.697 0 6.350 1.466 4.786 -98

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

6.324 627 5.697 0 6.350 1.466 4.786 -98
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 380,00 13.735,00 5.219.300

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 380,00 5.219.300

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 393.336,00 0,45 177.001

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,33 7.270,00 2.399

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,33 14.550,00 4.802

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 0,33 27.240,00 8.989

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen 60,00 1.120,00 67.200

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 10,00 1.120,00 11.200

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 32,00 920,00 29.440

Zwischensumme 301.031

Gesamtsumme Lehre und Forschung 5.520.331

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 29,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 0,00
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

380,00 13.808,00 5.247.040 381,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

380,00 5.247.040 381,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

495.351,00 0,48 237.768 462.847,00 0,50 231.424 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
0,33 28.900,00 9.537 0,33 30.000,00 9.900 Berufungen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Berufungen
Wissenschaften

52,00 975,00 50.700 25,00 750,00 18.750 Absolventen/-innen
0,00 0,00 0 26,00 1.500,00 39.000 Absolventinnen

7,00 975,00 6.825 7,00 1.000,00 7.000
Absolventen/-innen
Semester

25,00 970,00 24.250 19,00 1.000,00 19.000 Bildungsausländer

329.080 325.074 Zwischensumme

5.576.120 325.074 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

29,00 26,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Kunsthochschule hat die Aufgabe, künstlerische Formen und Gehalte zu vermitteln und fort-
zuentwickeln. Sie vermitteln eine künstlerische und wissenschaftliche Ausbildung (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 3.927.175

Sachkosten 2.252.495

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 6.179.670

Erlöse 680.570

Produktabgeltung 5.499.100

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 26%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 6.673

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 76%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 4%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 174%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 70%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 3,67
Promotionen je Professor/in 0,00
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 10%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34., 35. bzw. 36. Rahmenplanung) 142%
Flächenbezogene Studienplätze 410
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit
an der Anzahl der Stud. Gesamt 73%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

12
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 02:

Drittmittel

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit und Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 29

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 200.000

Sachkosten 50.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 250.000

Erlöse 250.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Studiengänge: 0

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten –

Erlöse –

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 313.420 313.420 312.751

500-509 Umsatzerlöse 253.420 253.420 248.098

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 60.000 60.000 64.725

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 72

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 24.257

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 263.650 10.000 851.594

Betriebsertrag 577.070 323.420 1.188.602

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.110.545 1.085.180 1.166.982

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 170.000 170.000 183.245

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 185.180 185.180 121.691

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 60.000 60.000 12.358

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 140.000 140.000 217.369

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 555.365 530.000 632.319

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 4.132.275 3.860.570 3.671.415

620-626 Löhne 240.870 240.870 208.570

627-632 Gehälter 1.300.000 1.300.000 1.293.262

633-638 Bezüge 1.796.805 1.525.100 1.334.995

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 260.000 260.000 255.634

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

534.600 534.600 577.372

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 1.582

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 906.430 906.430 931.791

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 293.320 230.000 259.909

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 25.000 25.000 12.733

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

133.000 133.000 120.559

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

133.320 70.000 120.018

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.900 1.900 6.509

700-709 Betriebliche Steuern 100 100 90

Betriebsaufwand 6.442.570 6.082.180 6.030.097

Eigenergebnis -5.865.500 -5.758.760 -4.841.495
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – -299.920 475.431

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 5.504.200 5.697.380 4.310.800

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 5.504.200 5.397.460 4.786.231

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen -7.800 -7.800 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers -7.800 -7.800 –

Steuer- und Leistungsergebnis 5.512.000 5.405.260 4.786.231

Verwaltungsergebnis -353.500 -353.500 -55.264

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.000 1.000 7.319

Finanzertrag 1.000 1.000 7.319

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 1.000 1.000 7.319

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -352.500 -352.500 -47.945

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 269.757

Außerordentlicher Ertrag – – 269.757

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 319.711

Außerordentlicher Aufwand – – 319.711

Außerordentliches Ergebnis – – -49.954

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

352.500 352.500 –

= Transferzuwendungen 352.500 352.500 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis 352.500 352.500 –

= Neutrales Ergebnis 352.500 352.500 -49.954

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -97.899
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 253.650

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die

Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt
Geisenheim (BHF) bei der Universität
Kassel

16.700

Abführungsbetrag an Beihilfestelle 44.850
Abführungsbetrag für eBeihilfe 276
Abführungsbetrag für die
Kfz.-Selbstversicherung 240
Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 8.400

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 172.900

Finanzplan
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Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 -97.900

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 1.988.100 1.972.400 1.216.984
65 davon Abschreibungen 931.300 1.025.400 931.791

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 225.000 115.200 235.809
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 831.800 831.800 49.384

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -1.056.800 -947.000 -193.351
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 225.000 115.200 193.591
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 831.800 831.800 0

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 131.018
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 931.300 1.025.400 1.154.651

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 931.300 1.025.400 1.056.752

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 200.000 200.000 444.000
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 16 200.000 200.000 200.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 244.000
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -706.300 -910.200 -738.200
davon Landesmittel Investitionen 706.300 910.200 738.200

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -506.300 -710.200 -294.200
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 425.000 315.200 762.552

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -200.000 -200.000 -654.017
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen 0 0 557.537
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 53.553
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 42.927
davon Anlagen im Bau 0 0 0

33. - sonst. Investitionen -225.000 -115.200 -252.102
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen 0 0 179.527
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 25.241
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 40.971
davon Dritttmittelprojekte 0 0 6.363

= Cash Flow aus Investitionen -425.000 -315.200 -906.118

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 -143.566
(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 4.825.000 4.510.800 4.510.800

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 5.504.200 5.697.400

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos. 9) 4.978.115
Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -706.300 -910.200 -667.300

Zuführung zur Pensionsrückstellung -172.900 -171.380 0

Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 -299.920

685 01 4.625.000 4.315.900 4.310.800

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 16 (aus Pos. 28) 200.000 200.000 200.000

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Ist 2005Soll 2007 Soll 2006
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 16 Hochschule für Gestaltung Offenbach am
Main

Zu Kapitel 15 16:

Die Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main hat die Aufgabe, künstlerische Formen und Gehalte zu vermitteln und fortzuent-
wickeln. Sie vermittelt eine künstlerische und wissenschaftliche Ausbildung und fördert die Lehre, Kunstausübung und Forschung in
den Fachbereichen Produktgestaltung und Visuelle Kommunikation.

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 135 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 625 000 4 315 900 4 310 800

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und das
Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verabschiedung des
Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes Abschlagszahlungen auf die zu
erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 135 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 200 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 825 000 4 515 900 4 510 800
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 16

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 625 000 4 315 900 4 310 800

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 200 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 825 000 4 515 900 4 510 800

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 825 000 -4 515 900 -4 510 800
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 8.142 77.854 22.934 54.853 -67

2 Drittmittelprojekte 100 1.400 1.400 0 0

3 Weiterbildung 2 600 600 0 0

4 Strukturausgleich – 0 0 0 0

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 67 67

Summe 79.854 24.934 54.920 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Dieburg 1 650 0 650 0

2 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 79 0 79 0

Summe 729 0 729 0

Zwischensumme 80.583 24.934 55.649 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 6 164 164 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 164 164 0 0

Gesamtsumme 80.747 25.098 55.649 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

7.601 60.460 10.612 50.542 694 7.709 62.593 12.788 50.214 409 Lehre und

69 1.300 1.300 0 0 97 1.351 1.607 0 256 Drittmittelprojekte

2 700 700 0 0 2 590 590 0 0 Weiterbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 -693 -693 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

62.460 12.612 49.849 1 64.534 14.985 50.214 665

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Dieburg

1 79 0 79 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

79 0 79 0 0 0 0 0

62.539 12.612 49.928 1 64.534 14.985 50.214 665

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

2 41 41 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

41 41 0 0 0 0 0 0

62.580 12.653 49.928 1 64.534 14.985 50.214 665
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E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 536,00 4.586,00 2.458.096

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 914,00 4.250,00 3.884.500

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 544,00 8.236,00 4.480.384

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 5.549,00 7.232,00 40.130.368

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 7.543,00 50.953.348

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 1.227.182,00 0,45 552.232

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 2,33 27.240,00 63.469

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,33 54.460,00 72.432

Absolventen/-innen 1.166,00 1.120,00 1.305.920

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 213,00 1.120,00 238.560

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 720,00 1.120,00 806.400

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 935,00 920,00 860.200

Zwischensumme 3.899.213

Gesamtsumme Lehre und Forschung 54.852.561

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 100,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 2,00
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Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

536,00 4.788,00 2.566.368 590,00 0,00 0 Cluster

894,00 3.826,00 3.420.444 1.009,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

566,00 6.953,00 3.935.398 555,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
5.605,00 6.622,00 37.116.310 5.671,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

7.601,00 47.038.520 7.825,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.199.871,00 0,48 575.938 1.131.080,00 0,50 565.540 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
2,33 28.900,00 67.337 0,33 30.000,00 9.900 Berufungen

1,33 57.800,00 76.874 0,00 0,00 0
Berufungen
Wissenschaften

1.075,00 975,00 1.048.125 662,00 750,00 496.500 Absolventen/-innen
215,00 975,00 209.625 326,00 1.500,00 489.000 Absolventinnen

649,00 975,00 632.775 561,00 1.000,00 561.000
Absolventen/-innen
Semester

920,00 970,00 892.400 813,00 1.000,00 813.000 Bildungsausländer

3.503.074 2.934.940 Zwischensumme

50.541.594 2.934.940 Ges

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

0,00 0,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 49.211.100

Sachkosten 28.642.457

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 77.853.557

Erlöse 22.933.957

Produktabgeltung 54.919.600

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit
plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 62%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 4.811

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 73%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 2%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 98%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 77%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 4,17
Promotionen je Professor/in 0,00
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 11%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34. Rahmenplanung) 237%
Flächenbezogene Studienplätze 4985
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in
(in Abstimmung mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt

76%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 24
DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittel

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 100

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.120.000

Sachkosten 280.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.400.000

Erlöse 1.400.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Studiengänge: 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 480.000

Sachkosten 120.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 600.000

Erlöse 600.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:

Eingliederung des Standortes Dieburg .

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Beschluss d. Landtags v. 30.06.1999

3. Kurzbeschreibung des Projekts

Mit Beschluss des Landtages vom 30.06.1999 wurde die Übernahme der Fachhochschule der
Telekom Dieburg durch das Land Hessen und die Eingliederung in die Fachhochschule Darm-
stadt gebilligt. Im Rahmen dieses Projekts werden die derzeit noch bestehenden Verpflichtungen
aus der Übernahme wie auch die notwendigen strukturellen Maßnahmen für die Eingliederung
finanziert, die die in der Leistungsabgeltung für den Standort Dieburg enthaltenen Beträge noch
übersteigen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Die Personalkosten betragen ca. 540.000 Euro und die Sachkosten ca. 110.000 Euro., insgesamt
650.000 Euro.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Projektabschluss: Ende 2010



337

Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 6

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 163.800

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 163.800

Erlöse 163.800

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 3.450.000 2.761.700 3.455.187

500-509 Umsatzerlöse 1.600.000 1.400.000 1.605.636

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.850.000 1.361.700 1.849.592

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 41

2 520-524 Bestandsveränderungen – – -81.843

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 15.861.000 8.000.000 11.454.941

Betriebsertrag 19.311.000 10.761.700 14.828.285

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 7.336.100 7.212.751 5.881.613

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 900.000 1.000.000 820.028

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.300.000 2.000.000 1.158.627

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 300.000 300.000 131.074

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 800.000 800.000 107.627

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 4.036.100 3.112.751 3.664.257

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 51.594.300 45.579.400 40.892.251

620-626 Löhne 1.700.000 1.500.000 1.270.380

627-632 Gehälter 14.500.000 12.000.000 11.484.380

633-638 Bezüge 23.494.300 21.579.400 20.467.302

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.900.000 2.500.000 1.542.261

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

8.600.000 8.000.000 6.028.257

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 400.000 – 99.671

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 7.100.680 4.641.854 9.078.377

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.905.215 4.231.684 7.959.617

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 705.215 550.000 162.294

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.900.000 1.800.000 2.026.529

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.200.000 1.628.784 1.048.418

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

5.100.000 222.900 4.719.138

700-709 Betriebliche Steuern – 30.000 3.238

Betriebsaufwand 75.936.295 61.665.689 63.811.858

Eigenergebnis -56.625.295 -50.903.989 -48.983.573



339

Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 5.736.757 5.736.757 3.198.699

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 55.649.000 49.927.694 47.015.200

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 61.385.757 55.664.451 50.213.899

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 4.800.000 4.800.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 4.800.000 4.800.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis 56.585.757 50.864.451 50.213.899

Verwaltungsergebnis -39.538 -39.538 1.230.326

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

5.000 5.000 –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 45.000 45.000 82.611

Finanzertrag 50.000 50.000 82.611

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – 14.102

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 500 500 22

Finanzaufwand 500 500 14.124

Finanzergebnis 49.500 49.500 68.487

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 9.962 9.962 1.298.813

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 73.239

Außerordentlicher Ertrag – – 73.239

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 708.120

Außerordentlicher Aufwand – – 708.120

Außerordentliches Ergebnis – – -634.881

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

9.962 9.962 –

= Transferzahlungen 9.962 9.962 –

= Transferergebnis -9.962 -9.962 –

= Neutrales Ergebnis -9.962 -9.962 -634.881

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 663.932
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Hochschule Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 4.361.000

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die

Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt
Geisenheim (BHF) bei der Universität
Kassel

189.600

Abführungsbetrag an Beihilfestelle 676.650
Abführungsbetrag für eBeihilfe 4.164
Abführungsbetrag für die
Kfz.-Selbstversicherung 2.160
Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 71.600

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 3.432.065

Finanzplan
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Fachhochschule Darmstadt

Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 663.931

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 17.400.700 5.707.800 11.695.170
65 davon Abschreibungen 7.100.700 4.641.800 9.078.377

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 2.350.000 1.300.000 2.616.793
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 7.950.000 -234.000 0

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -10.300.000 -1.066.000 -2.530.925
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 2.350.000 1.300.000 2.474.661
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 7.950.000 -234.000 56.264

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 6.376.264
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 7.100.700 4.641.800 15.540.509

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 7.100.700 4.641.800 16.204.440

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 690.000 690.000 907.000
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 17 690.000 690.000 690.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 217.000
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -4.750.700 -3.341.800 -3.531.040
davon Landesmittel Investitionen 4.750.700 3.341.800 3.531.040

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -4.060.700 -2.651.800 -2.624.040
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 3.040.000 1.990.000 13.580.401

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -690.000 -690.000 -7.934.148
davon in Immobilien 0 0 82.298
davon in Technische Anlagen 0 0 180.589
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 10.627
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 39.976
davon Anlagen im Bau 0 0 7.620.658

33. - sonst. Investitionen -2.350.000 -1.300.000 -2.604.293
davon in Immobilien 0 0 532.789
davon in Technische Anlagen 0 0 1.734.079
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 250.182
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 87.242
davon Anlagen im Bau 0

= Cash Flow aus Investitionen -3.040.000 -1.990.000 -10.538.441
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 3.041.959

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 48.156.200 47.784.600 47.705.200

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 55.649.000 49.927.700

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos. 9) 51.803.678
Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -4.750.700 -3.341.800 -3.288.488

Zuführung zur Pensionsrückstellung -3.432.100 -3.428.051 0

Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 3.936.751

685 01 47.466.200 47.094.600 47.015.200

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 17 (aus Pos. 28) 690.000 690.000 690.000

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Ist 2005Soll 2007 Soll 2006
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 17 Hochschule Darmstadt

Zu Kapitel 15 17:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 466 200 47 094 600 47 015 200

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.

1. Dem Studentenwerk Darmstadt sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit
einer Nutzfläche von 2 914,5 qm (kalkulatorische Miete 300.000,00 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen. Die Liegenschaft EugenBracht-Weg 6 ist
dem Institut für Neue Technische Form e. V. mit einer Nutzfläche von 32,35 qm
(kalkulatorische Miete 6.000,00 Euro p.a.) und dem DesignZentrum Hessen
e.V. mit einer Nutzfläche von 602,65 qm (kalkulatorische Miete 120.000,00
Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

2. Am Standort Dieburg ist dem An-Institut in Haus 1 sowie in den Häusern 14 bis
18 bis zu 1.100 qm Hauptnutzfläche (kalkulatorische Miete 96.000,00 Euro
p.a.) bis längstens 31.12.2014 unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

3. Dem Studentenwerk Darmstadt ist das Haus 11 mit einer Hauptnutzfläche von
3.954 qm (kalkulatorische Miete 300.000,00 Euro p.a.) zur unentgeltlichen Nut-
zung überlassen. Dem Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband ist im
Haus 1 eine Hauptnutzfläche von 220 qm (kalkulatorische Miete 26.000,00
Euro p.a.) zur unentgeltlichen Nutzung überlassen.

(§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).



343

Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 690 000 690 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 156 200 47 784 600 47 705 200

Abschluss Kapitel 15 17

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 466 200 47 094 600 47 015 200

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 690 000 690 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 156 200 47 784 600 47 705 200

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -48 156 200 -47 784 600 -47 705 200
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 6.152 45.821 4.788 40.127 -906

2 Drittmittelprojekte 126 2.200 2.200 0 0

3 Weiterbildung 1 58 58 0 0

4 Strukturausgleich – 0 0 0 0

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 906 906

Summe 48.079 7.046 41.033 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Abmietung BCN-Hochhaus und Umzug in Neubau – 0 0 0 0

2 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 53 0 53 0

Summe 53 0 53 0

Zwischensumme 48.132 7.046 41.086 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 1 34 34 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 34 34 0 0

Gesamtsumme 48.166 7.080 41.086 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

6.405 44.402 3.568 39.344 -1.490 6.187 43.752 7.262 37.618 1.128 Lehre und

126 2.200 2.200 0 0 145 1.794 1.705 0 -89 Drittmittelprojekte

1 58 58 0 0 1 58 58 0 0 Weiterbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 1.490 1.490 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

46.660 5.826 40.834 0 45.604 9.025 37.618 1.039

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 1.830 0 1.830 0 – 0 0 0 0 Abmietung

1 53 0 53 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

1.883 0 1.883 0 0 0 0 0

48.543 5.826 42.717 0 45.604 9.025 37.618 1.039

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

1 34 34 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

34 34 0 0 0 0 0 0

48.577 5.860 42.717 0 45.604 9.025 37.618 1.039
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 1.650,00 4.586,00 7.566.900

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 1.135,00 4.250,00 4.823.750

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 3.367,00 7.232,00 24.350.144

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 6.152,00 36.740.794

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 2.059.724,00 0,45 926.876

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 3,33 27.240,00 90.709

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,67 54.460,00 90.948

Absolventen/-innen 902,00 1.120,00 1.010.240

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 98,00 1.120,00 109.760

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 465,00 1.120,00 520.800

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 692,00 920,00 636.640

Zwischensumme 3.385.973

Gesamtsumme Lehre und Forschung 40.126.767

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 126,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 1,00
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

1.675,00 4.788,00 8.019.900 1.625,00 0,00 0 Cluster

1.164,00 3.826,00 4.453.464 1.169,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
3.566,00 6.622,00 23.614.052 3.393,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

6.405,00 36.087.416 6.187,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.919.910,00 0,48 921.557 1.240.899,00 0,50 620.450 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
5,67 28.900,00 163.863 4,33 30.000,00 129.900 Berufungen

1,67 57.800,00 96.526 1,33 60.000,00 79.800
Berufungen
Wissenschaften

869,00 975,00 847.275 516,00 750,00 387.000 Absolventen/-innen
96,00 975,00 93.600 388,00 1.500,00 582.000 Absolventinnen

445,00 975,00 433.875 450,00 1.000,00 450.000
Absolventen/-innen
Semester

721,00 970,00 699.370 734,00 1.000,00 734.000 Bildungsausländer

3.256.066 2.983.150 Zwischensumme

39.343.482 2.983.150 Gesamt

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

126,00 145,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

1,00 1,00 . . .
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung
ausgewiesen.
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 29.519.759

Sachkosten 16.301.560

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 45.821.319

Erlöse 4.788.200

Produktabgeltung 41.033.119

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 51%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 7.916

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 81%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 4%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 109%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 80%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 4,25
Promotionen je Professor/in 0,00
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 10%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34., 35. bzw. 36. Rahmenplanung) 333%
Flächenbezogene Studienplätze 2.930
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der
Anzahl der Stud. Gesamt 74%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

30



350

Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittel

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 126

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.760.000

Sachkosten 440.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 2.200.000

Erlöse 2.200.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessiches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Studiengänge: 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 46.000

Sachkosten 12.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 58.000

Erlöse 58.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 33.800

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 33.800

Erlöse 33.800

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 3.000.000 4.050.000 2.534.528

500-509 Umsatzerlöse 1.500.000 2.750.000 1.016.345

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.500.000 1.300.000 1.518.185

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 2

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 563.156

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 12.354

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.945.000 378.713 5.725.755

Betriebsertrag 6.945.000 4.428.713 8.835.793

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 5.875.300 5.271.000 5.082.959

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 323.300 – 329.176

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.146.000 1.146.000 943.328

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 400.000 500.000 181.848

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 940.000 900.000 935.141

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.066.000 2.725.000 2.693.466

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 31.412.459 31.424.303 30.988.487

620-626 Löhne 865.000 950.000 831.148

627-632 Gehälter 9.585.559 9.600.041 9.641.829

633-638 Bezüge 14.772.900 15.052.900 14.422.964

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.779.000 1.621.362 1.753.611

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.365.000 4.200.000 4.310.088

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 45.000 – 28.847

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 5.338.760 5.539.524 3.528.132

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.539.500 5.039.500 5.547.516

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 140.000 210.000 132.698

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.478.000 3.498.000 3.472.027

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

815.000 960.000 811.114

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.100.000 365.000 1.126.838

700-709 Betriebliche Steuern 6.500 6.500 4.839

Betriebsaufwand 48.166.019 47.274.327 45.147.094

Eigenergebnis -41.221.019 -42.845.614 -36.311.301
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 100.000 100.000 2.290.766

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 41.086.019 42.715.900 35.327.700

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 41.186.019 42.815.900 37.618.466

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 299.959 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 299.959 –

Steuer- und Leistungsergebnis 41.186.019 42.515.941 37.618.466

Verwaltungsergebnis -35.000 -329.673 1.307.165

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 35.000 25.000 84.308

Finanzertrag 35.000 25.000 84.308

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 35.000 25.000 84.308

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – -304.673 1.391.473

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 104.785

Außerordentlicher Ertrag – – 104.785

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 457.388

Außerordentlicher Aufwand – – 457.388

Außerordentliches Ergebnis – – -352.603

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 1.273.138 –

= Transferzuwendungen – 1.273.138 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– 968.465 –

= Transferzahlungen – 968.465 –

= Transferergebnis – 304.673 –

= Neutrales Ergebnis – 304.673 -352.603

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 1.038.870
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W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €

4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 3.560.000

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die

Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt
Geisenheim (BHF) bei der Universität
Kassel

174.600

Abführungsbetrag an Beihilfestelle 436.800
Abführungsbetrag für eBeihilfe 2.688
Abführungsbetrag für die
Kfz.-Selbstversicherung 3.120
Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 51.200

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 2.799.160

Finanzplan
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 1.038.869

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 3.349.100 12.770.600 4.978.018
65 davon Abschreibungen 5.061.400 5.539.500 3.528.132

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 1.087.700 1.273.100 839.721
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen -2.800.000 5.958.000 610.165

26. - nicht einnahmewirksame Erträge 1.712.300 -7.231.100 -2.161.918
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 1.087.700 1.273.100 1.551.753
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung -2.800.000 5.958.000 610.165

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 0
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 5.061.400 5.539.500 2.816.100

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 5.061.400 5.539.500 3.854.969

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 690.000 690.000 1.149.751
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 18 690.000 690.000 690.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 201.651
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 258.100
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -3.973.700 -4.266.400 -2.457.895
davon Landesmittel Investitionen 3.973.700 4.266.400 2.457.895

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -3.283.700 -3.576.400 -1.308.144
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 1.777.700 1.963.100 2.546.825

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -690.000 -690.000 -1.149.751
davon in Immobilien 0 0 23.166
davon in Technische Anlagen 0 0 636.384
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 310.899
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 104.004
davon Anlagen im Bau 75.298

33. - sonst. Investitionen -1.087.700 -1.273.100 -839.721
davon in Immobilien 0 0 133.504
davon in Technische Anlagen 0 0 353.984
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 261.619
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 58.768
davon Anlagen im Bau 0 0 31.846

= Cash Flow aus Investitionen -1.777.700 -1.963.100 -1.989.472
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 557.353

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 35.003.100 36.050.900 35.998.000

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 41.086.000 42.715.900

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos.9) 37.817.570

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -3.973.700 -4.266.386 -2.509.554

Zuführung zur Pensionsrückstellung -2.799.200 -2.888.655 0

Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 -199.959

685 01 34.313.100 35.360.900 35.308.000

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 18 (aus Pos. 28) 690.000 690.000 690.000

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Ist 2005Soll 2007 Soll 2006
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 18 Fachhochschule Frankfurt am Main

Zu Kapitel 15 18:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 313 100 35 360 900 35 341 800

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Dem Studentenwerk Frankfurt sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit

einer Nutzfläche von 1 303 qm (kalkulatorische Grundpacht 32.682 EUR p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

Dem Studentenwerk Frankfurt wird ein unentgeltliches Erbbaurecht für ein Grund-
stück an der Rat-Beil-Straße von 648 qm für Studentisches Wohnen eingeräumt.
Nach Fertigstellung des geplanten Wohnheimes wird der kalkulatorische Erbpacht-
zins ermittelt.
Der Krabbelstube "Hippolinos" können unentgeltlich 2 Räume mit 59 qm
(kalkulatorische Miete 32.160,00 Euro p.a.) zur Nutzung als Kindertagesstätte über-
lassen werden. Dies gilt auch für die Bereitstellung von Strom und Fernwärme
soweit eine Abrechnung aufgrund fehlender Meßgeräte nicht möglich ist (§ 63 Abs.
4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).
2. Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und das

Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verabschiedung
des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes Abschlagszahlungen
auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 690 000 690 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 003 100 36 050 900 36 031 800

Abschluss Kapitel 15 18

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 313 100 35 360 900 35 341 800

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 690 000 690 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 003 100 36 050 900 36 031 800

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -35 003 100 -36 050 900 -36 031 800



362

Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 6.116 52.882 9.585 44.097 800

2 Drittmittelprojekte 70 1.000 1.000 0 0

3 Weiterbildung 5 500 500 0 0

4 Blindenzentrum 15 125 0 125 0

5 Strukturausgleich – 0 0 0 0

6 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 -800 -800

Summe 54.507 11.085 43.422 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 55 0 55 0

Summe 55 0 55 0

Zwischensumme 54.563 11.085 43.478 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 2 36 36 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 36 36 0 0

Gesamtsumme 54.599 11.121 43.478 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

6.392 42.871 1.765 41.772 666 6.493 48.219 14.688 35.892 2.361 Lehre und

83 1.125 1.125 0 0 68 1.259 1.259 0 0 Drittmittelprojekte

5 500 500 0 0 5 530 530 0 0 Weiterbildung

15 125 0 125 0 15 125 0 125 0 Blindenzentrum

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 -666 -666 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

44.621 3.390 41.231 0 50.133 16.477 36.017 2.361

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 55 0 55 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

55 0 55 0 0 0 0 0

44.676 3.390 41.286 0 50.133 16.477 36.017 2.361

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

0 0 0 0 0 0 0 0

44.676 3.390 41.286 0 50.133 16.477 36.017 2.361
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Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 1.041,00 4.250,00 4.424.250

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 5.075,00 7.232,00 36.702.400

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 6.116,00 41.126.650

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 1.928.687,00 0,45 867.909

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 0,33 27.240,00 8.989

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,00 54.460,00 54.460

Absolventen/-innen 836,00 1.120,00 936.320

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 98,00 1.120,00 109.760

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 569,00 1.120,00 637.280

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 387,00 920,00 356.040

Zwischensumme 2.970.758

Gesamtsumme Lehre und Forschung 44.097.408

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 70,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 5,00
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Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

1.106,00 3.826,00 4.231.556 1.217,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
5.286,00 6.622,00 35.003.892 5.253,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

6.392,00 39.235.448 6.470,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.884.220,00 0,48 904.426 1.785.037,00 0,50 892.519 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
0,67 28.900,00 19.363 0,67 30.000,00 20.100 Berufungen

0,67 57.800,00 38.726 0,33 60.000,00 19.800
Berufungen
Wissenschaften

728,00 975,00 709.800 559,00 750,00 419.250 Absolventen/-innen
76,00 975,00 74.100 131,00 1.500,00 196.500 Absolventinnen

459,00 975,00 447.525 398,00 1.000,00 398.000
Absolventen/-innen
Semester

353,00 970,00 342.410 289,00 1.000,00 289.000 Bildungsausländer

2.536.350 2.235.169 Zwischensumme

41.771.798 2.235.169 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

83,00 0,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

5,00 0,00 . . .
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 1505 bis Kap. 1522 - Hochschulen, Anlage I bis III, abge-
druckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 1505.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 37.897.349

Sachkosten 14.985.099

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 52.882.448

Erlöse 9.585.148

Produktabgeltung 43.297.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 71%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 4.583

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 76%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 3%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 97%
Güte der Verrmögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 75%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 4,55
Promotionen je Professor/in 0,00
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 6%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34. Rahmenplanung) 299%
Flächenbezogene Studienplätze 2.913
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der
Anzahl der Stud. Gesamt 77%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

24

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittel

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 70

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 800.000

Sachkosten 200.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.000.000

Erlöse 1.000.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Studiengänge: 5

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 400.000

Sachkosten 100.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 500.000

Erlöse 500.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4: Blindenzentrum (BLiZ)

Zentrum für blinde und sehbehinderte Studierende

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 3 Abs. 4 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Das Blindenzentrum (BLiZ) bietet blinden und sehbehinderten Studierenden geeignete Arbeits-
möglichkeiten und Unterstützung beim Studium.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Blinde und sehbehinderte Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 125.000 €.

7.Kostenzusammensetzung / Stückkosten

15 Sehgeschädigtengerechte Arbeitsstationen á 8.333 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 100.000

Sachkosten 25.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 125.000

Erlöse –

Produktabgeltung 125.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :

Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 36.280

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 36.280

Erlöse 36.280

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.000.000 2.105.000 2.750.000

500-509 Umsatzerlöse 1.000.000 1.125.000 1.049.199

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.000.000 980.000 1.700.801

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 90.456

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 8.772.836 1.280.000 11.360.243

Betriebsertrag 10.772.836 3.385.000 14.200.699

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 6.506.836 5.052.000 4.777.001

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 788.000 450.000 602.041

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.445.686 1.000.000 815.615

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 318.000 300.000 274.473

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.802.000 1.700.000 1.524.592

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.151.150 1.600.000 1.560.152

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) 2.000 2.000 128

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 39.313.829 31.529.529 36.774.329

620-626 Löhne 1.162.500 929.500 943.587

627-632 Gehälter 11.342.500 9.738.592 9.913.164

633-638 Bezüge 17.285.000 15.178.399 14.798.445

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.698.000 1.198.000 1.231.244

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

7.585.038 4.485.038 9.768.995

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 240.791 – 118.894

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 4.634.963 4.634.963 4.517.736

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.058.300 2.058.300 3.395.948

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 285.600 285.600 111.868

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

960.000 860.000 701.215

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.038.000 838.000 955.270

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.754.700 54.700 1.623.691

700-709 Betriebliche Steuern 20.000 20.000 3.904

Betriebsaufwand 54.513.928 43.274.792 49.465.014

Eigenergebnis -43.741.092 -39.889.792 -35.264.315
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 333.592 333.592 2.096.096

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 43.477.500 41.286.000 36.017.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 43.811.092 41.619.592 38.113.096

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 1.729.800 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 1.729.800 –

Steuer- und Leistungsergebnis 43.811.092 39.889.792 38.113.096

Verwaltungsergebnis 70.000 – 2.848.781

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.000 – 60.307

Finanzertrag 15.000 – 60.307

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 15.000 – 60.307

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 85.000 – 2.909.088

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 119.675

Außerordentlicher Ertrag – – 119.675

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

85.000 – 667.999

Außerordentlicher Aufwand 85.000 – 667.999

Außerordentliches Ergebnis -85.000 – -548.324

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis -85.000 – -548.324

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 2.360.764
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 3.871.500

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die

Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt
Geisenheim (BHF) bei der Universität
Kassel 153.100
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 471.900
Abführungsbetrag für eBeihilfe 2.904
Abführungsbetrag für die
Kfz.-Selbstversicehrung 2.880
Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 55.300

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 2.782.780

Finanzplan
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 2.360.762

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 11.243.100 8.615.263 11.962.219

65 davon Abschreibungen 4.517.700 4.634.963 4.517.736

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 1.585.400 1.975.300 1.553.127

davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 5.140.000 2.005.000 5.891.356

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -6.725.400 -3.980.300 -8.399.989

davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 1.585.400 1.975.300 2.508.633

davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 5.140.000 2.005.000 5.891.356

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -4.498.215

(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 4.517.700 4.634.963 -935.985

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 4.517.700 4.634.963 1.424.777

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 560.000 560.000 897.747

davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 19 560.000 560.000 560.000

davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 132.142

davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 205.605

davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -2.932.300 -2.659.663 -2.699.403

davon Landesmittel Investitionen 2.932.300 2.659.663 2.699.403

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0

davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -2.372.300 -2.099.663 -1.801.656

CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 2.145.400 2.535.300 -376.879

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -560.000 -560.000 897.747

davon in Immobilien 0 0 0

davon in Technische Anlagen 0 0 568.971

davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 300.155

davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 28.620

davon Anlagen im Bau 0

33. - sonst. Investitionen -1.585.400 -1.975.300 -1.553.127

davon in Immobilien 0 0 0

davon in Technische Anlagen 0 0 954.387

davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 527.611

davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 71.129

= Cash Flow aus Investitionen -2.145.400 -2.535.300 -655.380

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 -1.032.259

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 38.322.400 36.632.200 36.577.000

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 43.477.500 41.286.000

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos.9) 39.177.189

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -2.932.300 -2.659.600 -3.160.211

Zuführung Pensionsrückstellungen -2.782.800 -2.882.792 0

Aussetzung leistungsorientierte Mittelzuweisung 2006 328.592

685 01 37.762.400 36.072.200 36.017.000

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 19 (aus Pos. 28) 560.000 560.000 560.000

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Soll 2007 Soll 2006 Ist 2005
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 19 Fachhochschule Gießen-Friedberg

Zu Kapitel 15 19:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 762 400 36 072 200 36 017 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Dem Studentenwerk Gießen sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit einer
Nutzfläche von 1 906,97 qm (kalkulatorische Grundpacht 51.902,31 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen. Dem Verein Krabbelstube e.V. sind
Räume in der Liegenschaft Moltkestr. 3 in Gießen von 92,42 qm
(kalkulatorische Miete 8.387,40 Euro p.a.) zur unentgeltlichen Nutzung über-
lassen.

An dem landeseigenen Grundstück Gießen, Wiesenstr. 6 ist dem Verein Studen-
tinnen- und Studentenwohnhilfe zum Zwecke der Einrichtung von Studentenwohn-
raum ein unentgeltliches Erbbaurecht auf die Dauer von 66 Jahren bestellt. Der im
Erbbaurechtsvertrag genannte Wert des jährlichen Erbbauzinses beträgt 5.822,75
Euro. An dem landeseigenen Grundstück Gießen, Gutfleischstr. 3-5 ist dem Stu-
dentenwerk Gießen zum Zwecke der Errichtung eines Studentenwohnheims mit
integrierter Krabbelstube ein unentgeltliches Erbbaurecht in der Größe von 4.600
qm auf die Dauer von 99 Jahren bestellt. Der im Erbbaurechtsvertrag genannte
Wert des jährlichen Erbbauzins beträgt 25.400 Euro (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Ver-
bindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 560 000 560 000 560 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 322 400 36 632 200 36 577 000

Abschluss Kapitel 15 19

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 762 400 36 072 200 36 017 000

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 560 000 560 000 560 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 322 400 36 632 200 36 577 000

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -38 322 400 -36 632 200 -36 577 000
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 6.522 60.234 15.868 44.528 163

2 Drittmittelprojekte 150 1.300 1.300 0 0

3 Weiterbildung 2 85 85 0 0

4 Strukturausgleich – 0 0 0 0

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 -163 -163

Summe 61.619 17.253 44.365 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 54 0 54 0

Summe 54 0 54 0

Zwischensumme 61.673 17.253 44.420 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 2 63 63 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 63 63 0 0

Gesamtsumme 61.736 17.316 44.420 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

6.646 45.153 3.921 41.325 93 6.538 49.536 12.175 38.811 1.450 Lehre und

128 1.300 1.300 0 0 135 1.618 2.107 0 489 Drittmittelprojekte

2 74 74 0 0 2 85 85 0 0 Weiterbildung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 -93 -93 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

46.527 5.295 41.232 0 51.239 14.367 38.811 1.939

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 54 0 54 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

54 0 54 0 0 0 0 0

46.581 5.295 41.286 0 51.239 14.367 38.811 1.939

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

0 0 0 0 0 0 0 0

46.581 5.295 41.286 0 51.239 14.367 38.811 1.939
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 512,00 4.586,00 2.348.032

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 1.664,00 4.250,00 7.072.000

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 245,00 8.236,00 2.017.820

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 4.101,00 7.232,00 29.658.432

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 6.522,00 41.096.284

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 1.199.807,00 0,45 539.913

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 1,33 27.240,00 36.229

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,67 54.460,00 36.488

Absolventen/innen 1.086,00 1.120,00 1.216.320

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 191,00 1.120,00 213.920

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 716,00 1.120,00 801.920

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 638,00 920,00 586.960

Zwischensumme 3.431.750

Gesamtsumme Lehre und Forschung 44.528.034

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 150,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 2,00
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

512,00 4.788,00 2.451.456 490,00 0,00 0 Cluster

1.763,00 3.826,00 6.745.238 1.509,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

245,00 6.953,00 1.703.485 247,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
4.126,00 6.622,00 27.322.372 4.292,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

6.646,00 38.222.551 6.538,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.110.509,00 0,48 533.044 963.304,00 0,50 481.652 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
1,33 28.900,00 38.437 1,00 30.000,00 30.000 Berufungen

0,67 57.800,00 38.726 0,33 60.000,00 19.800
Berufungen
Wissenschaften

1.070,00 975,00 1.043.250 611,00 750,00 458.250 Absolventen/innen
196,00 975,00 191.100 399,00 1.500,00 598.500 Absolventinnen

704,00 975,00 686.400 642,00 1.000,00 642.000
Absolventen/-innen
Semester

589,00 970,00 571.330 514,00 1.000,00 514.000 Bildungsausländer

3.102.287 2.744.202 Zwischensumme

41.324.838 2.744.202 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

128,00 135,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

2,00 2,00 . . .
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung
ausgewiesen.



389

Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 41.484

Sachkosten 18.749

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 60.233

Erlöse 15.868

Produktabgeltung 44.365

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 64%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 6.023

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 77%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 3%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 68%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 54%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 4,71
Promotionen je Professor/in 0,00
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 10%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34. Rahmenplanung) 180%
Flächenbezogene Studienplätze 4.446
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt

81%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

26

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittel

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 150

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.040.000

Sachkosten 260.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.300.000

Erlöse 1.300.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Studiengänge: 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 68.000

Sachkosten 17.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 85.000

Erlöse 85.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. : Zwischenbehördliche Leistungen 01

Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Fachhochschule Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der vermittelten Personen: 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 62.600

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 62.600

Erlöse 62.600

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.300.000 2.180.000 2.810.380

500-509 Umsatzerlöse 1.300.000 1.380.000 1.586.483

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 1.000.000 800.000 1.223.894

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – -3

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 42.341

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 1.900

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 12.998.000 2.900.000 11.295.501

Betriebsertrag 15.298.000 5.080.000 14.150.122

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 5.845.901 7.800.000 4.497.655

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 959.140 – 621.831

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.235.000 900.000 758.458

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 150.441 900.000 141.926

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.348.223 1.500.000 1.271.909

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.153.097 4.500.000 1.703.770

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – -239

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 42.709.203 32.670.046 33.795.134

620-626 Löhne 1.450.000 1.050.000 872.892

627-632 Gehälter 11.984.903 8.500.000 9.274.548

633-638 Bezüge 17.754.300 13.554.300 13.698.720

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.300.000 1.802.000 1.339.472

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

9.200.000 7.763.746 8.591.237

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 20.000 – 18.265

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 4.618.830 4.118.100 4.392.997

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.395.984 4.000.000 4.766.333

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 250.000 390.000 211.158

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.234.113 3.600.000 2.607.190

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

771.126 – 727.477

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

127.200 – 1.207.730

700-709 Betriebliche Steuern 13.545 10.000 12.778

Betriebsaufwand 57.569.918 48.588.146 47.452.119

Eigenergebnis -42.271.918 -43.508.146 -33.301.997
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 2.457.446 1.384.737

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 44.419.618 41.285.700 37.426.700

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 44.419.618 43.743.146 38.811.437

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 2.940.700 250.000 2.940.700

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 2.940.700 250.000 2.940.700

Steuer- und Leistungsergebnis 41.478.918 43.493.146 35.870.737

Verwaltungsergebnis -793.000 -15.000 2.568.740

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.000 15.000 29.575

Finanzertrag 15.000 15.000 29.575

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 224

Finanzaufwand – – 224

Finanzergebnis 15.000 15.000 29.351

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -778.000 – 2.598.091

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 2.003.000 – 187.105

Außerordentlicher Ertrag 2.003.000 – 187.105

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.225.000 – 805.637

Außerordentlicher Aufwand 1.225.000 – 805.637

Außerordentliches Ergebnis 778.000 – -618.532

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis 778.000 – -618.532

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – -40.009

Jahresergebnis – – 1.939.550
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 3.471.000

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die

Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt
Geisenheim (BHF) bei der Universität
Kassel 164.400
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 468.000
Abführungsbetrag für eBeihilfe 2.880
Abführungsbetrag für die
Kfz.-Selbstversicehrung 1.680
Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 49.700

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 2.967.510

Finanzplan
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 1.939.551

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 9.457.148 9.321.000 8.915.083
65 davon Abschreibungen 4.618.830 4.113.600 4.392.997

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 1.145.647 1.048.800 1.095.456
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 3.692.671 4.158.600 3.426.630

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -4.838.318 -5.207.400 -1.813.063
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 1.145.647 1.048.800 1.813.063
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 3.692.671 4.158.600

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -8.388.303
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 4.618.830 4.113.600 -1.286.283

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 4.618.830 4.113.600 653.268

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 670.000 670.000 1.148.244
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 20 670.000 670.000 670.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 211.689
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 266.555
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -3.473.200 -3.064.800 -3.480.238
davon Landesmittel Investitionen 3.473.200 3.064.800 -3.480.238

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -2.803.200 -2.394.800 -2.331.994
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 1.815.630 1.718.800 -1.678.726

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -670.000 -670.000 -859.964
davon in Immobilien 0 0
davon in Technische Anlagen 0 0 359.535
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 496.428
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 4.001
davon Anlagen im Bau 0 0

33. - sonst. Investitionen -1.145.630 -1.048.800 -1.151.648
davon in Immobilien 0 0 156.138
davon in Technische Anlagen 0 0 667.033
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 327.200
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 1.277
davon Anlagen im Bau

= Cash Flow aus Investitionen -1.815.630 -1.718.800 -2.011.612

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 -3.690.338
(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 38.648.900 38.151.000 38.096.700

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 44.419.600 41.285.700

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos.9) 40.800.700

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -3.473.200 -3.064.800 -3.373.970

Zuführung zur Pensionsrückstellung -2.967.500 -2.997.346 0

Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 2.257.446

685 01 37.978.900 37.481.000 37.426.700

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 20 (aus Pos. 28) 670.000 670.000 670.000

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Ist 2005Soll 2007 Soll 2006
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 20 Fachhochschule Wiesbaden

Zu Kapitel 15 20:

Die Fachbereiche Weinbau und Getränketechnologie sowie Gartenbau und Landespflege (Standort Geisenheim) sind ab dem Haus-
haltsjahr 2001 vom Kap. 15 21 zur Fachhochschule Wiesbaden umgesetzt.
Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 978 900 37 481 000 37 426 700

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und das

Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verabschiedung
des Gesetzes entsprechend dem Vorgehen des Bundes Abschlagszahlungen
auf die zu erwartenden Erhöhungsbeträge zu leisten.

2. Dem Studentenwerk Frankfurt sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit
einer Nutzfläche von 1 654 qm (kalkulatorische Miete 214.620,00 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

Der Studentischen Selbstverwaltung (ASTA) sind Räume mit einer Nutzfläche von
194 qm (kalkulatorische Miete 13.944,00 Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung über-
lassen.
An dem landeseigenen Grundstück in Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 58, 2 830
qm, ist zur Errichtung von Wohnbauten für studentisches Wohnen ein unentgeltli-
ches Erbbaurecht auf die Dauer von 99 Jahren bestellt.
Dem Verein zur Betreuung von Kindern an der Fachhochschule Wiesbaden e.V.
kann auf einer Fläche von ca. 720 qm ( kalkulatorische Miete 17.484,00 Euro p.a.)
zur Errichtung einer Kinderkrippe und Kindertagesstätte eine unkündbare Nutzung
auf Dauer von 25 Jahren gestattet werden.
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 000 670 000 670 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 648 900 38 151 000 38 096 700

Abschluss Kapitel 15 20

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 978 900 37 481 000 37 426 700

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 000 670 000 670 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 648 900 38 151 000 38 096 700

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -38 648 900 -38 151 000 -38 096 700
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Lehre und Forschung 3.383 26.474 5.204 21.281 11

2 Dritttmittelprojekte 90 1.000 1.000 0 0

3 Weiterbildung – 0 0 0 0

4 Landesbibliothek 70.983 1.642 162 1.480 0

5 Strukturausgleich – 0 0 0 0

6 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung – 0 0 -11 -11

Summe 29.116 6.366 22.750 0

Nr Projekte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter 1 29 0 29 0

Summe 29 0 29 0

Zwischensumme 29.145 6.366 22.779 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Zwischenbehördliche Leistungen 1 – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 29.145 6.366 22.779 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3.618 22.092 1.037 21.092 37 3.306 21.984 2.495 19.131 -358 Lehre und

96 1.200 1.200 0 0 96 1.359 1.359 0 0 Dritttmittelprojekte

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Weiterbildung

70.000 1.600 140 1.460 0 – 0 0 0 0 Landesbibliothek

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Strukturausgleich

– 0 0 -37 -37 – 0 0 0 0 Ausgleichsposition

24.892 2.377 22.515 0 23.343 3.854 19.131 -358

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 29 0 29 0 – 0 0 0 0 Einmalzahlung

29 0 29 0 0 0 0 0

24.921 2.377 22.544 0 23.343 3.854 19.131 -358

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

24.921 2.377 22.544 0 23.343 3.854 19.131 -358
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2007

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung

Cluster I (Sozialwissenschaften) 1.216,00 4.586,00 5.576.576

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 682,00 4.250,00 2.898.500

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 1.485,00 7.232,00 10.739.520

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 3.383,00 19.214.596

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget

Drittmittelvolumen 1.135.560,00 0,45 511.002

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 4,33 27.240,00 117.949

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen 575,00 1.120,00 644.000

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 85,00 1.120,00 95.200

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 412,00 1.120,00 461.440

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 257,00 920,00 236.440

Zwischensumme 2.066.031

Gesamtsumme Lehre und Forschung 21.280.627

Anzahl der
Drittmittelprojekte

2. Drittmittelprojekte

. . . 90,00

Anzahl der
angebotenen Kurse

3. Weiterbildung

. . . 0,00
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2006 Ist 2005

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten

Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

1.301,00 4.788,00 6.229.188 1.142,00 0,00 0 Cluster

823,00 3.826,00 3.148.798 706,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
1.494,00 6.622,00 9.893.268 1.559,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

3.618,00 19.271.254 3.407,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.046.496,00 0,48 502.318 877.016,00 0,50 438.508 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
4,67 28.900,00 134.963 1,67 30.000,00 50.100 Berufungen

0,33 57.800,00 19.074 0,33 60.000,00 19.800
Berufungen
Wissenschaften

503,00 975,00 490.425 208,00 750,00 156.000 Absolventen/-innen
87,00 975,00 84.825 278,00 1.500,00 417.000 Absolventinnen

360,00 975,00 351.000 340,00 1.000,00 340.000
Absolventen/-innen
Semester

245,00 970,00 237.650 203,00 1.000,00 203.000 Bildungsausländer

1.820.255 1.624.408 Zwischensumme

21.091.509 1.624.408 Gesamtsumme

Anzahl der
Drittmittelprojekte

Anzahl der
Drittmittelprojekte

96,00 96,00 . . .

Anzahl der
angebot. Kurse

Anzahl der
angebot. Kurse

0,00 0,00 . . .



406

Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Fulda

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit (Grundbudget)
Leistungsorientierte Parameter (Erfolgsbudget)

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 16.578.500

Sachkosten 9.895.500

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 26.474.000

Erlöse 5.204.000

Produktabgeltung 21.270.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 71%
Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 7.228

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 73%
Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 5%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 3459%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert
zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 85%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 5,87
Promotionen je Professor/in 0,00
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 7%
Flächenbedarf der Studierenden nach Flächenrichtwert /
vorhandene Hauptnutzfläche (ohne FB Medizin,
Daten der 34., 35. bzw. 36 Rahmenplanung) 267%
Flächenbezogene Studienplätze 1.780
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der
Anzahl der Stud. Gesamt 79%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

21

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 48
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Drittmittel

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Fulda

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Projekte: 90

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 800.000

Sachkosten 200.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.000.000

Erlöse 1.000.000

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Fulda

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Studiengänge: 0

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten –

Erlöse –

Produktabgeltung –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Landesbibliothek

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Fulda

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 6 Abs. 2 Nr. 1 HHG; Hessisches Gesetz über Freiheit und Recht der Presse, Verordnung über
die Abgabe von Druckwerken; Vertrag zwischen Land Hessen, Stadt Fulda und Fachhochschule
Fulda vom 04.10.2000 (Integration der Hessischen Landesbibliothek Fulda in die Fachhoch-
schule Fulda).

3. Kurzbeschreibung des Produkts

Hochschul- und Landesbibliothek Fulda: Landesbibliothek, wissenschaftliche Universalbibliothek
mit stadtbibliothekarischem Anteil (Finanzierungsbeitrag der Stadt):
Bereitstellung bibliothekarischer Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger der Region
Pflege und Restaurierung von Altbeständen
Betreiben von Sondersammlungen, insbesondere Handschriften
Sammlung der Pflichtexemplare von Druckwerken

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5.Empfä nger

Bevölkerung Osthessens, Land Hessen (Historisches Erbe, Pflichtexemplare)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Produktabgeltung 1.480.000 €

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Leistungsmenge 70.983 Exemplare á 20,85 €

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.313.600

Sachkosten 328.400

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.642.000

Erlöse 162.000

Produktabgeltung 1.480.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

Zusätzlich neue technische Lösungen des Informationswesens (Nachweis und Langzeitarchivie-
rung digitaler Ressourcen), Urheberrrecht, Pflichtexemplarrecht, Vermittlung von Informations-
und Medienkompetenz für Regionalbenutzer, weiterführernde Schulen etc.; Weiterentwicklung
der Hybridbibliothek.
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.547.000 2.020.000 1.843.003

500-509 Umsatzerlöse 1.000.000 1.600.000 1.311.095

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 530.000 420.000 531.612

514-518 Sonstige Erträge 17.000 – –

519 Erlösminderungen – – -296

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 57.611

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 4.669.000 1.611.282 3.695.566

Betriebsertrag 6.216.000 3.631.282 5.596.180

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.156.900 2.020.000 2.212.031

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 600.000 250.000 509.385

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 600.000 350.000 374.486

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 70.000 20.000 56.930

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 700.000 100.000 277.873

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.186.900 1.300.000 993.357

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 18.721.400 16.229.300 16.888.293

620-626 Löhne 500.000 500.000 380.208

627-632 Gehälter 6.342.100 5.200.000 5.710.230

633-638 Bezüge 7.729.300 7.229.300 7.221.949

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.300.000 900.000 946.930

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.700.000 2.400.000 2.591.106

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 150.000 – 37.870

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.900.000 2.500.000 2.539.767

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.109.947 1.541.500 2.740.661

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 40.000 183.600 24.976

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.000.000 700.000 788.676

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

700.000 556.403 563.329

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.368.447 100.000 1.362.239

700-709 Betriebliche Steuern 1.500 1.497 1.441

Betriebsaufwand 27.888.247 22.290.800 24.380.752

Eigenergebnis -21.672.247 -18.659.518 -18.784.572
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 150.000 60.000 254.657

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 22.779.300 22.544.000 18.474.486

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 22.929.300 22.604.000 18.729.143

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 4.000 4.001.282 4.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 4.000 4.001.282 4.000

Steuer- und Leistungsergebnis 22.925.300 18.602.718 18.725.143

Verwaltungsergebnis 1.253.053 -56.800 -59.429

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – 5.000 27.527

Finanzertrag – 5.000 27.527

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 500 908

Finanzaufwand – 500 908

Finanzergebnis – 4.500 26.619

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.253.053 -52.300 -32.810

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 60.000 11.691

Außerordentlicher Ertrag – 60.000 11.691

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.253.053 60.000 850.141

Außerordentlicher Aufwand 1.253.053 60.000 850.141

Außerordentliches Ergebnis -1.253.053 – -838.450

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 102.300 –

= Transferzuwendungen – 102.300 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– 50.000 –

= Transferzahlungen – 50.000 –

= Transferergebnis – 52.300 –

= Neutrales Ergebnis -1.253.053 52.300 -838.450

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -871.260



417

Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
4 530-539 Enthalten sind: Studienbeiträge 1.869.000

5 610-615, Enthalten sind:
617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die

Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt
Geisenheim (BHF) bei der Universität
Kassel 98.500
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 226.200
Abführungsbetrag für eBeihilfe 1.392
Abführungsbetrag für die
Kfz.-Selbstversicherung 720
Abführungsbetrag für die gesetzliche
Unfallversicherung 32.500

6 640 Die für die Besoldungsempfänger gezahlten
Personalgesamtausgaben sind mit dem
Berechnungsfaktor 0,5273646 % zu multiplizieren
und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 1.539.265

Finanzplan
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Fachhochschule Fulda

Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 -871.275

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 3.998.100 6.596.700 4.214.203
65 davon Abschreibungen 2.540.000 2.500.000 2.539.767

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 1.008.100 1.224.000 1.246.591
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 450.000 2.872.700 427.845

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -1.458.100 -4.005.800 -1.876.339
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 1.008.100 1.133.100 1.876.339
davon  Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 450.000 2.872.700 0

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 159.783
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 2.540.000 2.590.900 2.337.863

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 2.540.000 2.590.900 1.466.588

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 340.000 340.000 866.874
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 22 340.000 340.000 340.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 291.869
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 235.005
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -1.531.900 -1.366.900 -1.299.402
davon Landesmittel Investitionen 1.531.900 1.366.900 1.299.402

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 301.291
davon Verwahrung von Pensionsgeldern

= Cash Flow aus Finanzierungen -1.191.900 -1.191.900 -131.237
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 1.348.100 1.564.000 1.335.351

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -340.000 -340.000 437.385
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen 0 0 125.988
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 260.016
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 51.381
davon Anlagen im Bau 0

33. - sonst. Investitionen -1.008.100 -1.224.000 -1.246.591
davon in Immobilien 0 0
davon in Technische Anlagen 0 1.224.000 370.864
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 824.345
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 51.382
davon Anlagen im Bau 0

= Cash Flow aus Investitionen -1.348.100 -1.564.000 -809.206

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 526.145
(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 20.048.200 17.584.100 17.554.800

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 22.779.300 22.544.000

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos. 9) 18.464.454
Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -1.531.900 -1.366.900 -1.249.683

Zuführung zur Pensionsrückstellung -1.539.200 -1.631.718 0

Aussetzung leistungsorientierter Mittelzuweisung 2006 -2.301.282

685 01 19.708.200 17.244.100 17.214.800

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 22 (aus Pos. 28) 340.000 340.000 340.000

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Soll 2007 Soll 2006 Ist 2005
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 22 Hochschule Fulda

Zu Kapitel 15 22:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 708 200 17 244 100 17 214 800

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Dem Studentenwerk Gießen sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit einer
Nutzfläche von 984 qm (kalkulatorische Miete 43.898,16 Euro p.a.) unentgelt-
lich zur Nutzung überlassen (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr.
2.1.4 zu § 64 LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 340 000 340 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 048 200 17 584 100 17 554 800



420

Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 22

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 708 200 17 244 100 17 214 800

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 340 000 340 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 048 200 17 584 100 17 554 800

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 048 200 -17 584 100 -17 554 800
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Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Forschung und Qualifizierung von Nachwuchswissen-
schaftlern

1 12.723 3.204 9.519 0

2 Wissens- und Technologietransfer 1 1.754 1.002 752 0

3 Drittmittel – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

0 - – 0 0 0 0

Summe 14.477 4.206 10.271 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Leistungen der FAG für Studiengänge der FH Wiesbaden – 2.918 2.918 0 0

2 Erlöse aus PVS – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 2.918 2.918 0 0

Gesamtsumme 17.395 7.124 10.271 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt



423

Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 15.845 5.805 10.040 0 – 15.903 5.350 9.870 -683 Forschung
schaftlern

– 0 0 0 0 – 1.618 2.107 0 489 Wissens-

20 870 870 0 0 – 0 0 0 0 Drittmittel

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 -

16.715 6.675 10.040 0 17.521 7.457 9.870 -194

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 2.918 2.918 0 0 – 2.918 2.918 0 0 Leistungen

– 41 41 0 0 – 0 0 0 0 Erlöse

2.959 2.959 0 0 2.918 2.918 0 0

19.674 9.634 10.040 0 20.439 10.375 9.870 -194
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Forschung und Qualifizierung von Nachwuchswissenschaftlern

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Forschungsanstalt Geisenheim

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz zum Staatsvertrag zwischen dem Land Hessen und dem Land Rhein-Land-Pfalz
Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß Artikel 2 des Staatsvertrages zählt zu den Aufgaben der Forschungsanstalt:

Anwendungsbezogene Forschung in den Bereichen des Weinbaus und der Önologie, der allge-
meinen Getränketechnologie, des Gartenbaus und in verwandten Bereichen

Wissenstransfer Veröffentlichung von Forschungsergebnissen, Kooperation mit Hochschulen und
anderen Forschungseinrichtungen, Offizialberatung, Betreuung wissenschaftlicher Arbeiten von
Studenten und Nachwuchswissenschaftlern

Lehre in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Wiesbaden, Geisenheimer Fachbereiche, z.T.
auch mit Universitäten (Gießen, Mainz, Frankfurt, Bonn)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen fördern und ihre
Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu ermöglichen.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehreprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Veröffentlichungen
Umfang von Beratungsleistungen
Eingeworbene Drittmittel
Zahl der Doktoranten

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 10.179.000

Sachkosten 2.544.300

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 12.723.300

Erlöse 3.204.000

Produktabgeltung 9.519.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 16.000 €

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote Hessen = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 59 %

Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 5 %

Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis der
Anlagezugänge zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 81 %

Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert zu
Anschaffungswert inkl. Gebäude 50 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Publikationen pro Wissenschaftler: 2,17

Anzahl der interdisziplinären Projekte: 45
Abgeschlossene Promotionen je Professor: 0,54
Doktoranten je Professor: 2,31
Wissenschaftliche Kooperation, national 5
Wissenschaftliche Kooperation, EU-weit 2
Wissenschaftliche Kooperation,international 5

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolventen pro Wissenschaftler: 5

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Wissens- und Technologietransfer

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Forschungsanstalt Geisenheim

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz zum Staatsvertrag zwischen dem Land Hessen und dem Land Rhein-Land-Pfalz
Hessisches Hochschulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Gemäß Artikel 2 des Staatsvertrages zählt zu den Aufgaben der Forschungsanstalt:

Anwendungsbezogene Forschung in den Bereichen des Weinbaus und der Önologie, der allge-
meinen Getränketechnologie, des Gartenbaus und in verwandten Bereichen

Wissenstransfer, Veröffentlichung von Forschungsergebnissen, Kooperation mit Hochschulen
und anderen Forschungseinrichtungen, Offizialberatung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen fördern und ihre
Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu ermöglichen.

5. Empfänger

Öffentlichkeit und Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Veröffentlichungen
Umfang von Beratungsleistungen
Erlöse aus Beratungsleistungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.403.200

Sachkosten 350.800

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 1.754.000

Erlöse 1.002.000

Produktabgeltung 752.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorträge/Veröffentlichungen je Wissenschaftler 2,44

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge
aus Produktabgeltung am Gesamtaufwand 43%

Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der Drittmittelerträge
am Gesamtaufwand 5%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis der Anlagezugänge zu
Abschreibungen (ohne Gebäude) 81%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der ausgrichteten Fachtagungen, national 7
Anzahl der ausgerichteten Fachtagungen, international 2
Anzahl der Publikationen in Fachzeitschriften 100
Publikationen in Büchern und Buchbeiträgen 12
Mitarbeit in internationalen Gremien 7
Vorträge/Präsentationen bei internationalen Veranstaltungen 10
Gutachten und Studien 10

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Einladungen zu Vorträgen und Präsentationen mit
Kostenerstattung durch den Veranstalter 10
Anteil prämierter Waren 5

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :

Bezeichnung: Leistungen der Forschungsanstalt Geisenheim für Studiengänge der FH Wies-
baden

1. Erbringer

Forschungsanstalt Geisenheim

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Seit 1971 sind Lehre und Forschung an der Forschungsanstalt Geisenheim getrennt und es kam
zur Überleitung der damaligen Ingenieursschule in Geisenheim zur neu gegründeten Fachhoch-
schule Wiesbaden (1971 Inkrafttreten des Fachhochschulgesetzes).
Die Professoren/innen nehmen je zur Hälfte Forschungsaufgaben an der Forschungsanstalt und
Lehraufgaben in den Geisenheimer Studiengängen der Fachhochschule wahr.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Fachbereich Geisenheim besteht aus den Studiengängen Gartenbau, Weinbau, Landschafts-
architektur und Internationale Weinwirtschaft an der Fachhochschule Wiesbaden. Diese haben
ihren Standort in Geisenheim. Angehörige der Forschungsanstalt nehmen im Rahmen ihrer
Dienstobliegenheiten Lehraufträge in diesen Studiengängen wahr. Die 13 Professoren der For-
schungsanstalt nehmen 2 Hauptämter zu gleichen Teilen wahr:

4. Empfänger

Fachhochschule Wiesbaden

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Studierenden in den Studiengängen:

Gartenbau,
Weinbau,
Landschaftsarchitektur und internationale Weinwirtschaft

6. Stückkosten

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.170.000 4.239.700 4.437.613

500-509 Umsatzerlöse 4.295.000 4.357.700 4.569.916

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen 125.000 118.000 132.303

2 520-524 Bestandsveränderungen – – -59.236

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 735.000 90.000 3.047.688

Betriebsertrag 4.905.000 4.329.700 7.426.065

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 2.491.700 1.769.300 2.602.934

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 607.000 600.000 632.535

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 654.400 536.000 668.682

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 109.200 – 147.992

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 555.000 308.000 564.051

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 566.300 325.500 589.783

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) -200 -200 -109

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 11.582.200 11.907.900 11.752.591

620-626 Löhne 2.605.000 3.194.600 2.602.924

627-632 Gehälter 4.040.900 4.161.000 4.158.064

633-638 Bezüge 1.920.300 2.010.300 1.810.667

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 47.500 492.000 55.312

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.884.200 2.050.000 3.068.089

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 84.300 – 57.535

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.282.000 2.100.000 2.118.078

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 754.400 437.500 904.781

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 40.250 37.500 46.790

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

147.750 150.000 188.304

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

184.000 205.000 222.758

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

367.600 15.000 427.018

700-709 Betriebliche Steuern 14.800 30.000 19.911

Betriebsaufwand 17.110.300 16.214.700 17.378.384

Eigenergebnis -12.205.300 -11.885.000 -9.952.319
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.190.000 – 1.915.144

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 10.271.300 10.039.500 7.954.600

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 12.461.300 10.039.500 9.869.744

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 285.000 500.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 285.000 500.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis 12.176.300 9.539.500 9.869.744

Verwaltungsergebnis -29.000 -2.345.500 -82.575

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.000 5.500 3.892

Finanzertrag 4.000 5.500 3.892

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 4.000 5.500 3.892

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -25.000 -2.340.000 -78.683

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 25.000 – 27.445

Außerordentlicher Ertrag 25.000 – 27.445

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 143.065

Außerordentlicher Aufwand – – 143.065

Außerordentliches Ergebnis 25.000 – -115.620

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 2.340.000 –

= Transferzuwendungen – 2.340.000 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – 2.340.000 –

= Neutrales Ergebnis 25.000 2.340.000 -115.620

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -194.303
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W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

Pos. VKR Text €
5 610-615, Enthalten sind:

617-619 Abführungsbetrag an die Bezügestelle
für die Hessischen Hochschulen und
die Forschungsanstalt Geisenheim (BHF)
bei der Universität Kassel 55.500
Abführungsbetrag an Beihilfestelle 58.500
Abführungsbetrag für ebeihilfe 360
Abführungsbetrag für
Kfz.-Selbstversicherung

10.320

Abführungsbetrag für die gesetzliche Unfall- 41.100
versicherung

6 640 Die für die Besoldungsempfänger
gezahlten Personalgesamtausgaben sind
mit dem Berechnungsfaktor 0,5273646 %
zu multiplizieren und an das Sonder-
vermögen abzuführen.

Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungs-
professuren erstattet werden, sind diese
ebenfalls abzuführen.

649 Enthalten sind:
Zuführung zur Pensionsrückstellung 635.170

Finanzplan
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Wirtschaftsplan

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Soll 2007 Soll 2006 Vorl. Ist 2005

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 -194.303

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 3.202.200 2.992.000 2.801.659
65 davon Abschreibungen 2.282.000 2.100.000 2.261.143

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 285.000 500.000 354.654
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 635.200 422.000 0

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -1.235.200 -810.000 -2.240.084
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 600.000 418.000 695.739
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. u. Pensionsrückstellung 635.200 422.000 1.544.345

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 1.461.533
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 1.967.000 2.182.000 2.023.108

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 1.967.000 2.182.000 1.828.805

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 580.000 580.000 628.549
davon Landesmittel Investitionen 580.000 580.000 628.549

davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -1.682.000 -1.682.000 -1.525.043
davon Landesmittel Investitionen 1.682.000 1.682.000 1.525.043

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 -9.450
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 9.450

= Cash Flow aus Finanzierungen -1.102.000 -1.102.000 -905.944
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 865.000 1.080.000 922.861

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 1.015
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen

32. - Investitionen nach LHO -580.000 -580.000 -635.984
davon in Immobilien 0 0 74.365
davon in Technische Anlagen 550.000 380.000 422.248
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 30.000 200.000 73.733
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 5.638
davon Anlagen im Bau 0 0 60.000

33. - sonst. Investitionen -285.000 -500.000 -354.654
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen 270.000 0 192.654
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 15.000 0 156.467
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 5.533
davon Anlagen im Bau

= Cash Flow aus Investitionen -865.000 -1.080.000 -989.623

CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 -66.762
(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 8.534.100 8.515.500 8.500.000

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 10.271.300 10.039.500

betriebliche Erträge aus Transferleistungen (aus Pos.9) 0 9.659.436
- Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos. 29) -1.682.000 -1.682.000 -1.549.236

- Zuführung zur Pensionsrückstellung -635.200 -422.000 0

685 01 7.954.100 7.935.500 7.925.600

894 01 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 23 (aus Pos. 28) 580.000 580.000 574.400
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 23 Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

1. Der Titel 685 01 ist einseitig deckungsfähig zugunsten des Titels 894
01.

2. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden.

3. Die Buchführung und Rechnungslegung erfolgt auf der Grundlage des
Verwaltungskontenrahmens (VKR).

4. 50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in
Form einer Gewinnrücklage eingestellt werden. 50 v. H. der nicht getä-
tigten geplanten Investitionen können einer Investitionsrücklage zuge-
führt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.
Das Ministerium der Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

Zu Kapitel 15 23:

Der Finanzbedarf der Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein wird auf der Grundlage eines Wirtschaftsplans ermittelt. Zur Bewirt-
schaftung finden die Regelungen der Verordnung über das Finanz- und Rechnungswesen der staatlichen Hochschulen in Hessen
(Hochschul-Finanzverordnung, HFVO) mit Ausnahme der §§ 5 Abs. 2 und 8 Abs. 3 Anwendung.
Die Organisation der Forschungsanstalt richtet sich nach Art. 4 des Staatsvertrags vom 30.07.1987 (GVBl. I S. 236) und der Satzung
vom 11.05.1988 (StAnz. S. 1179). Die Fachbereiche Weinbau und Getränketechnologie sowie Gartenbau und Landespflege der Fach-
hochschule Wiesbaden sind ab dem Haushaltsjahr 2001 bei Kap. 15 20 veranschlagt.
Die Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein ist eine nicht rechtsfähige Anstalt des Landes Hessen im Geschäftsbereich des Ministe-
riums für Wissenschaft und Kunst. Die Fachhochschule Wiesbaden ist eine Hochschule des Landes Hessen (§ 2 Abs. 1 Nr. 3 HHG).
Angehörige der Forschungsanstalt nehmen im Rahmen ihrer Dienstobliegenheiten Lehraufträge in den Fachbereichen "Weinbau und
Getränketechnologie", "Gartenbau und Landespflege" sowie "Mathematik, Naturwissenschaften und Datenverarbeitung" wahr.
Die 13 Professoren der Forschungsanstalt nehmen demnach 2 Hauptämter zu gleichen Teilen wahr:
- Forschung an der Forschungsanstalt und
- Lehre an der Fachhochschule Wiesbaden.
Sie werden deshalb in einem zweiten Hauptamt zu Professoren der Bes.Gr. W 2 BBesG an der Fachhochschule Wiesbaden ernannt.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
685 165 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrich-

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 954 100 7 935 500 7 954 600

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Der Stadt Geisenheim wird zur Erstellung eines Wendehammers eine Fläche

von rd. 100 qm (kalkulatorischer Pachtzins gem. Wertgutachten des Staats-
bauamtes Wiesbaden 107,00 Euro p.a.) an dem landeseigenen Grundstück
unentgeltlich überlassen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
894 165 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 580 000 580 000 574 400
Davon kw: 100.000 EUR.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 534 100 8 515 500 8 529 000

Abschluss Kapitel 15 23

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 954 100 7 935 500 7 954 600

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 580 000 580 000 574 400

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 534 100 8 515 500 8 529 000

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -8 534 100 -8 515 500 -8 529 000
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A. Vorbemerkungen

Der Mandant "Information und Dokumentation" ist ein Zusammenschluss aus den fünf Dienst-
stellen Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchiv Darmstadt, Staatsarchiv Marburg,
Hessische Landesbibliothek Wiesbaden und Hessisches Landesamt für Geschichtliche Landes-
kunde. Der Mandant hat folgende Aufgaben:

Aufgaben der Archivverwaltung nach dem Hessischen Archivgesetz (HArchivG)
Aufgaben der Hessischen Landesbibliothek Wiesbaden: Literaturversorgung der Bevölkerung,
Sammlung landeskundliches und nassauisches Schrifttum, Hessische Fachstelle für öffentliche
Bibliotheken
Geschichtliche Landeskunde

Im Mandanten sind rund 140 Beschäftigte tätig.

Für das Haushaltsjahr 2007 wurde erstmalig ein Produkthaushalt erstellt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. In der Einführungsphase des Produkt-
haushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festgelegten Korridor erfolgen.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 140.400 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Pro-
dukthaushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im
kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen
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In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Pensionen 402.880 Euro
Rückstellungen für Beihilfen
(zukünftige Versorgungsempfänger) -36.675 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit 87.410 Euro

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 29.600 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 167.000 Euro
Competence Center Personal (CCP) 117.100 Euro
Oberfinanzdirektion (KFZ-Versicherung) 500 Euro

Beiträge zur Unfallkasse

Als Beitrag zur Unfallkasse sind eingeplant: 19.700 Euro
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Sicherung und Erschließung von Archivgut 158.294 8.060 31 7.872 -158

2 Bereitstellung und Vermittlung von Archivgut 17.082 3.320 54 3.198 -68

3 Bereitstellung von Medien u. landesbiblioth. Aufg. 6.850 2.569 25 2.496 -48

4 Information und Nutzerschulung 6.500 356 0 347 -9

5 Erschließung hessischer Landeskunde 6.110 436 14 410 -12

6 Vermittlung hessischer Landeskunde 5.239 262 0 257 -5

Summe 15.004 124 14.579 -300

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Leistungen für Veranstalt. extern – 0 0 0 0

Summe Externe Leistungen 0 0 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Leistungen für Veranstalt. Land – 0 0 0 0

2 MUF-Interessenvertretung HPR – 0 0 0 0

3 Zwischenarchivgut – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Zwischensumme 0 0 0 0

Gesamtsumme 15.004 124 14.579 -300

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

156.320 7.870 52 7.768 -50 142.068 8.178 32 0 -8.146 Sicherung

17.350 3.368 82 3.286 0 15.493 4.365 62 0 -4.303 Bereitstellung

6.684 2.503 91 2.412 0 6.827 2.624 61 0 -2.563 Bereitstellung

5.399 295 1 294 0 6.506 372 1 0 -371 Information

5.626 401 14 387 0 6.110 389 14 0 -375 Erschließung

4.121 206 0 206 0 5.239 280 0 0 -280 Vermittlung

14.643 240 14.353 -50 16.208 170 0 -16.038

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 – 12 0 0 -12 Leistungen

0 0 0 0 12 0 0 -12

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 63 0 0 -63 Leistungen

– 0 0 0 0 40 1 0 0 -1 MUF-Interessenvertretung

– 0 0 0 0 2.832 120 0 0 -120 Zwischenarchivgut

0 0 0 0 184 0 0 -184

0 0 0 0 196 0 0 -196

14.643 240 14.353 -50 16.404 170 0 -16.234
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Sicherung und Erschließung von Archivgut

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Staatsarchive (Hessisches Hauptstaatsarchiv, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt,
Hessisches Staatsarchiv Marburg)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 62 Satz 1 der Verfassung des Landes Hessen vom 1. Dezember 1946 (GVBl. S. 229), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 18. Oktober 2002 (GVBl. I S. 628); Hessisches Archivgesetz - HAr-
chivG - vom 18. Oktober 1989 (GVBl. I S. 270), geändert durch Gesetz vom 10. März 2002
(GVBl. I S. 34); Anordnung über die Zuständigkeit der hessischen Staatsarchive vom 2. Juni
2003 (StAnz. S. 28)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst alle Leistungen und Tätigkeiten, die für die archivfachliche Bewertung und
die Übernahme anzubietender Unterlagen öffentlicher Stellen oder sonst angebotener Unter-
lagen, für die Ergänzung des Archivguts durch Erwerb sonstiger Unterlagen sowie für die dau-
ernde Aufbewahrung, die Erhaltung (auch durch Mitwirkung am Sicherungsverfilmungsprogramm
des Bundes) und die Erschließung des Archivguts (einschließlich der Bereitstellung der Erschlie-
ßungsdaten) erbracht werden. Das Produkt umfasst insoweit auch die Beratung anbietungspflich-
tiger Stellen gemäß § 7 Abs. 3 HArchivG, die Verwahrung von Zwischenarchivgut gemäß § 9
HArchivG und die Beratung insbesondere kommunaler Stellen im Rahmen der Archivpflege
gemäß § 4 Abs. 2 HArchivG. Das Produkt umfasst schließlich auch den Betrieb der umfangrei-
chen Spezialbibliotheken in den Staatsarchiven.

Leistungen zum Produkt:
Erschließung von Archivgut (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Mar-
burg)
Archivfachliche Beratung (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Marburg)
Aufbewahrung von Archivgut (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Mar-
burg)
Mitwirkung am Sicherungsverfilmungsprogramm des Bundes
Bibliotheksmanagement (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Marburg)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Öffentlichkeit (Bürgerinnen und Bürger, Kirchen, Parteien, Verbände, Vereine, Wissenschaftler/
innen, Studierende, Heimat- und Familienforscher/innen, Medien, Lehrer/innen, Schüler/innen
u.a.m.), öffentliche Verwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Aufbewahrtes Archivgut, gemessen in laufenden Metern
Planmenge im Haushaltsjahr 2007: 158.294
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Da im Jahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen nachträglich als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen
aus dem gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

50,92 EUR je lfd. Meter (8.059.864 EUR / 158.294 lfd. Meter)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.387.614

Sachkosten 4.531.487

Kalkulatorische Kosten 119.903

Sonstige Kosten * 2.020.860

Gesamtkosten 8.059.864

Erlöse 188.185

Produktabgeltung 7.871.679

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 157.685 EUR enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

produktspezifische statistische Kennzahl in quantitativer Hinsicht: Siehe oben Ziffer 6;
im übrigen Kennzahlen noch nicht festgelegt

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Bereitstellung und Vermittlung von Archivgut

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Die Hessischen Staatsarchive (Hessisches Hauptstaatsarchiv, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt, Hessisches Staatsarchiv Marburg)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Archivgesetz - HArchivG - vom 18. Oktober 1989 (GVBl. I S. 270), geändert durch
Gesetz vom 10. März 2002 (GVBl. I S. 34); Benutzungsordnung für die Staatsarchive des Landes
Hessen vom 11. März 1997 (StAnz. S. 1300)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Das Produkt umfasst alle Leistungen und Tätigkeiten, die für die Vorlage oder die Ausleihe von
Archivgut, die Beratung von Nutzerinnen und Nutzern von Archivgut, die Erteilung von Aus-
künften und die Anfertigung von Reproduktionen von Archivgut erbracht werden. Das Produkt
umfasst außerdem die Vermittlung von Archivgut durch Ausstellungen, Veröffentlichungen, Vor-
träge und Archivführungen sowie durch Unterstützung des archivpädagogischen Dienstes,
sodann die Förderung der Landesgeschichte durch die Mitwirkung an der Tätigkeit von Kommis-
sionen und Vereinen. Das Produkt umfasst schließlich auch die Betreuung fremder Forschungs-
projekte sowie die Vergabe von Stipendien und die Betreuung der Stipendiatinnen und Stipen-
diaten.
Leistungen zum Produkt:
Erteilung von Auskünften (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive
Darmstadt und Marburg)
Vermittlung von Archivgut durch Ausstellungen, Veröffentlichungen und
sonstige Maßnahmen (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt
und Marburg)
Förderung der Landesgeschichte in Kommissionen und Vereinen
(Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Marburg)
Vorlage und Ausleihe von Archivgut (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden,
Staatsarchive Darmstadt und Marburg)
Anfertigung von Reproduktionen aus Archivgut (Hauptstaatsarchiv
Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Marburg)
Bereitstellung und Vermittlung von Archivgut (Außenstelle Burg Ludwigstein
des Staatsarchivs Marburg)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Öffentlichkeit (Bürgerinnen und Bürger, Kirchen, Parteien, Verbände, Vereine, Wissenschaftler/
innen, Studierende, Heimat- und Familienforscher/innen, Medien, Lehrer/innen, Schüler/innen
u.a.m.), öffentliche Verwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr



443

Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erteilte Auskünfte, gemessen nach Anzahl
Planmenge im Haushaltsjahr 2007: 17.082

Da im Jahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen nachträglich als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen
aus dem gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

194,34 EUR je Auskunft (3.319.668 EUR / 17.082 Auskünfte)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.369.247

Sachkosten 644.826

Kalkulatorische Kosten 153.560

Sonstige Kosten * 1.152.035

Gesamtkosten 3.319.668

Erlöse 122.068

Produktabgeltung 3.197.600

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 67.968 EUR enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

produktspezifische statistische Kennzahl in quantitativer Hinsicht: Siehe oben Ziffer 6;
im übrigen Kennzahlen noch nicht festgelegt

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Bereitstellung von Medien im Haus und außer Haus und landesbibliothekarische Aufgaben

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Landesbibliothek Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Benutzungsordnung der Hessischen Landesbibliothek Wiesbaden v. 22. Dezember 2005 (StAnz.
2/2006, S. 106ff.); Erlass zur Übertragung der Aufgaben der Staatlichen Büchereistellen (StAnz
25/2004, S. 2006); Hessisches Gesetz über Freiheit und Recht der Presse (Fassg. v. 12.12.2003,
GVBl. Für das Land Hessen I 2004 S. 2-5) zusammen mit der Verordnung über die Abgabe von
Druckwerken v. 12.12.1984 (GVBl. I 1985 S. 10-11)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Erwerbung (Kauf, Tausch, Pflicht) und Bearbeitung von Medien zur Benutzung in der Bibliothek
oder zur Ausleihe nach Hause sowie Fernleihe,

- Pflege und Archivierung des kulturellen Erbes (alte und wertvolle Bestände sowie des Pflichtzu-
gangs (Nassovica))

- Beratung öffentlicher Bibliotheken, Abwicklung des Förderverfahrens aus dem Kommunalen
Finanzausgleich

Leistungen zum Produkt:

Ausleihe und Lesesaal
Aktive und passive Fernleihe
Hessische Bibliographie/Sondersammlungen
Staatliche Büchereistelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personenstunden)
Planmenge im Haushaltsjahr 2007: 6.850

Da im Jahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen nachträglich als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen
aus dem gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

375,10 EUR je Beratungseinheit (2.569.437 EUR / 6.850 Beratungseinheiten)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.004.283

Sachkosten 688.154

Kalkulatorische Kosten 227.488

Sonstige Kosten * 649.512

Gesamtkosten 2.569.437

Erlöse 73.037

Produktabgeltung 2.496.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 47.937 EUR enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Produktspezifische statistische Kennzahl in quantitativer Hinsicht: Anzahl der Beratungseinheiten
(Personenstunden) (siehe oben Ziffer 6);
im übrigen Kennzahlen noch nicht festgelegt

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Information und Nutzerschulung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessische Landesbibliothek Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Benutzungsordnung der Hessischen Landesbibliothek Wiesbaden v. 22.12.2005 StAnz 2006 S.
106)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Informationsvermittlung, Auskunft
- Schulungsveranstaltungen zur Informationssuche und zum Informationsmanagement
- Vermittlung der Bestände und der kulturellen Rolle der Bibliothek nach außen

Leistungen zum Produkt:

Info, Führungen, Schulungen
Veranstaltungen, Vorträge, Ausstellungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personenstunden)
Planmenge im Haushaltsjahr 2007: 6.500

Da im Jahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen nachträglich als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen
aus dem gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

54,76 EUR je Beratungseinheit (355.965 EUR / 6.500 Beratungseinheiten)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 175.452

Sachkosten 90.229

Kalkulatorische Kosten 30.087

Sonstige Kosten * 60.197

Gesamtkosten 355.965

Erlöse 9.365

Produktabgeltung 346.600

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 9.265 EUR enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Produktspezifische statistische Kennzahl in quantitativer Hinsicht: Anzahl der Beratungseinheiten
(Personenstunden) (siehe oben Ziffer 6);
im übrigen Kennzahlen noch nicht festgelegt

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Erschließung hessischer Landeskunde

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Zielvereinbarung liegt Ministerium für Wissenschaft und Kunst innerhalb der Mandantschaft Infor-
mation und Dokumentation vor.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Erschließung und Förderung der Landesgeschichte und geschichtlichen Landeskunde von
Hessen auch durch den Vergleich mit anderen Landschaften

Leistungen zum Produkt:
Hessischer Städteatlas
Münzfundberichte
Hessisches Jahrbuch
Fördermittel Vereine/Kommissionen
Historisches Ortslexikon
Publikationen in wissenschaftlichen Organen
Publikationen, Schriftenreihen

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

prinzipiell alle Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie an der Geschichte Hessens interes-
sierte Personen, Öffentliche Verwaltung, Vereine, Kommissionen, Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personenstunden)
Planmenge im Haushaltsjahr 2007: 6.110
Anzahl der bearbeiteten Städte

Da im Jahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen nachträglich als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen
aus dem gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

71,40 EUR je Beratungseinheit (436.283 EUR / 6.110 Beratungseinheiten)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 342.357

Sachkosten 84.158

Kalkulatorische Kosten 9.768

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 436.283

Erlöse 26.483

Produktabgeltung 409.800

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 12.083 EUR enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Siehe oben Ziffer 6

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Vermittlung hessischer Landeskunde

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Satzung des Hessischen Landesamts für geschichtliche Landeskunde in Marburg - StAnz. 1975
S. 631 und 1978 S. 265

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Vermittlung und Darstellung der Landesgeschichte und geschichtlichen Landeskunde von
Hessen auch durch den Vergleich mit anderen Landschaften

Leistung zum Produkt

Bibliothek
Flurnamensammlung
Fachvorträge, Fachtagungen
Landeskundliche Beratung, Projektförderung
Lehraufträge, Ausbildung von Studierenden
Digitales Informationssystem

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

prinzipiell alle Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie an der Geschichte Hessens interes-
sierte Personen, Öffentliche Verwaltung, Vereine, Kommissionen, Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Beratungseinheiten (Personenstunden)
Planmenge im Haushaltsjahr 2007: 5.239

Da im Jahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen nachträglich als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen
aus dem gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

50,06 EUR je Beratungseinheit (262.262 EUR / 5.239 Beratungseinheiten)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 218.944

Sachkosten 38.042

Kalkulatorische Kosten 5.276

Sonstige Kosten * –

Gesamtkosten 262.262

Erlöse 5.062

Produktabgeltung 257.200

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 5.062 EUR enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

siehe oben Ziffer 6

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 94.000 240.400 105.024

500-509 Umsatzerlöse 14.700 240.400 16.113

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit 79.300 – 88.946

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 35

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 249.200 – 1.808.985

Betriebsertrag 343.200 240.400 1.914.009

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 366.830 2.181.400 654.775

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 24.984 – 25.614

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 12.642 1.238.400 11.443

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 106.540 155.000 124.422

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 83.719 490.000 91.043

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 138.945 298.000 402.253

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 7.160.346 7.157.200 7.913.038

620-626 Löhne 304.747 516.000 332.493

627-632 Gehälter 2.324.281 2.449.000 2.264.586

633-638 Bezüge 3.105.500 3.121.500 3.152.628

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.400 – 5.383

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.395.118 1.070.700 2.128.833

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 28.300 – 29.115

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 672.533 300.000 629.500

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.053.970 5.004.600 8.755.683

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 32.400 12.000 20.996

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

6.552.005 4.581.800 7.011.244

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

444.015 400.000 414.695

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

24.850 10.800 1.308.141

700-709 Betriebliche Steuern 700 – 607

Betriebsaufwand 15.253.679 14.643.200 17.952.996

Eigenergebnis -14.910.479 -14.402.800 -16.038.987
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 30.200 – 64.700

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 14.579.279 14.352.800 1.276.788

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 14.609.479 14.352.800 1.341.488

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 14.609.479 14.352.800 1.341.488

Verwaltungsergebnis -301.000 -50.000 -14.697.499

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.000 – 996

Finanzertrag 1.000 – 996

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 1.000 – 996

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -300.000 -50.000 -14.696.503

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 334.573

Außerordentlicher Ertrag – – 334.573

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 10

Außerordentlicher Aufwand – – 10

Außerordentliches Ergebnis – – 334.563

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 334.563

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -300.000 -50.000 -14.361.940
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 219.000,-- EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

2. Ein Ausgleich der Verluste im Bereich der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit soll durch die Auflö-
sung von Rücklagen erfolgen.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 7.300 – 31.030

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 7.300 – 31.030

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – -5.547

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – -5.547

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 546.500 155.900 618.064

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

546.500 155.900 618.064

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 553.800 155.900 643.547

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

553.800 – –

Deckungsmittel zusammen 553.800 – –
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Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 14.579.279 14.352.800

+ Investitionen lt. Finanzplan 553.800 155.900

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 672.533 300.000

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 492.021 183.800

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 36.675 –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 14.005.200 14.024.900

Der Fehlbedarf in Höhe von 300.000 EUR wird durch Entnahme aus der Rücklage ausgeglichen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 28 Information und Dokumentation

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungs-
fähig sowie einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und
8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 162 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 500 80 000 88 707

119 162 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 900 23 500 1 530 766
Der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstellung von Warenauto-
maten, der über die Kostendeckung für die benötigten Wand- oder Boden-
flächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch betriebenen Auto-
maten hinaus geht, darf für die Zwecke der Betriebsgemeinschaft ver-
wendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an den
Personalrat zu verausgaben.

124 162 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 000 24 000 23 306
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst ist ermächtigt, in besonders
gelagerten Fällen Objekte mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbeträgen zu
überlassen.

129 162 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 24 000 1 253

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

233 162 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 900 —

235 162 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 86 000 210 498

236 162 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 328

281 162 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 500 — —

282 162 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 — 72 571

298 162 Vermögensübertragungen von Sonstigen aus dem Inland,
soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 50 000 200 000
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 15 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 674 400 290 400 2 148 429
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 162 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 —

422 162 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 105 500 3 292 100 3 117 674

425 162 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 030 800 2 791 000 2 533 483

426 162 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 397 600 546 000 416 131

427 162 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 500 206 000 357 413

429 162 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 300 — 507

453 162 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 2 100 10 000 2 311

459 162 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 600 —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 162 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 565 800 484 000 567 929

514 162 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 23 100 6 000 13 178

517 162 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 21 900 1 238 400 1 536 917

518 162 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 073 500 4 465 000 4 389 829

519 162 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 47 100 10 000 66 395

523 162 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 400 397 000 398 348

525 162 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 400 11 000 23 439

526 162 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 800 1 000 1 035

527 162 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 300 26 000 36 718

531 162 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 29 000 71 097

533 162 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 —

537 162 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 78 318

538 162 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 263 600 321 000 278 537

546 162 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 38 600 21 103

547 162 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 21 400 30 000 1 277 340
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 162 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 —

685 162 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 7 400 3 414

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 162 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 301 600 155 900 531 267

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 221 200

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 221 200

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 229 123

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 100 138 700 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 200 103 600 77 900

Weggefallene Titel

461 01 162 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

633 00 162 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

711 00 162 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 15 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 679 600 14 315 300 16 029 406
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Kapitel 15 28
Information und Dokumentation

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 28

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 400 151 500 1 644 032

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 000 88 900 304 397

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 50 000 200 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 674 400 290 400 2 148 429

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 587 800 6 846 700 6 427 518

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 312 400 7 058 000 8 760 184

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 12 400 3 414

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 600 155 900 531 267

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 474 300 242 300 307 023

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 679 600 14 315 300 16 029 406

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 005 200 -14 024 900 -13 880 977
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Abschluss für den Abschnitt Wissenschaft

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 02 Förderung der Wissenschaft und For-
schung — 18.685.000 78.512.800 49.556.600 146.754.400

15 03 Landesbetrieb Archivschule Marburg — — — — —

15 05 Philipps-Universität Marburg — — — — —

15 07 Justus Liebig-Universität Gießen — — — — —

15 09 Technische Universität Darmstadt — — — — —

15 10 Johann Wolfgang Goethe - Universität
Frankfurt am Main — — — — —

15 13 Universität Kassel — — — — —

15 15 Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst Frankfurt am Main — — — — —

15 16 Hochschule für Gestaltung Offenbach
am Main — — — — —

15 17 Hochschule Darmstadt — — — — —

15 18 Fachhochschule Frankfurt am Main — — — — —

15 19 Fachhochschule Gießen-Friedberg — — — — —

15 20 Fachhochschule Wiesbaden — — — — —

15 22 Hochschule Fulda — — — — —

15 23 Forschungsanstalt Geisenheim am
Rhein — — — — —
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— — 282.474.000 — 83.676.600 — 366.150.600 -219.396.200
Förderung
schung

—

— — 292.100 — — — 292.100 -292.100 Landesbetrieb
—

— — 177.215.400 — 2.840.000 — 180.055.400 -180.055.400 Philipps-Universität
—

— — 203.792.500 — 3.350.000 — 207.142.500 -207.142.500 Justus Liebig-Universität
—

— — 178.291.000 — 27.600.000 — 205.891.000 -205.891.000 Technische
—

— — 267.653.900 — 5.010.000 — 272.663.900 -272.663.900
Johann
Frankfurt

—

— — 113.274.700 — 1.580.000 — 114.854.700 -114.854.700 Universität
—

— — 10.442.600 — 300.000 — 10.742.600 -10.742.600
Hochschule
lende Kunst

—

— — 4.625.000 — 200.000 — 4.825.000 -4.825.000
Hochschule
am Main

—

— — 47.466.200 — 690.000 — 48.156.200 -48.156.200 Hochschule
—

— — 34.313.100 — 690.000 — 35.003.100 -35.003.100 Fachhochschule
—

— — 37.762.400 — 560.000 — 38.322.400 -38.322.400 Fachhochschule
—

— — 37.978.900 — 670.000 — 38.648.900 -38.648.900 Fachhochschule
—

— — 19.708.200 — 340.000 — 20.048.200 -20.048.200 Hochschule
—

— — 7.954.100 — 580.000 — 8.534.100 -8.534.100
Forschungsanstalt
Rhein

—
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Abschluss für den Abschnitt Wissenschaft

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 28 Information und Dokumentation — 303.400 71.000 300.000 674.400

Insgesamt: — 18.988.400 78.583.800 49.856.600 147.428.800
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

6.587.800 7.312.400 3.500 — 301.600 474.300 14.679.600 -14.005.200 Information
—

6.587.800 7.312.400 1.423.247.600 — 128.388.200 474.300 1.566.010.300 -1.418.581.500
—
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15 Ministerium für Wissenschaft und Kunst
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Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Der Mandant "Historisches Erbe" besteht aus fünf selbständigen Dienststellen.

Diese sind
- das Hessische Landesmuseum Darmstadt
- die Museumslandschaft Hessen Kassel
- die Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten
- das Museum Wiesbaden
- das Landesamt für Denkmalpflege Hessen

Die Aufgaben des Mandanten "Historisches Erbe" sind die folgenden:

Hessisches Landesmuseum Darmstadt

- geologische-paläontologische und mineralogische Abteilung
- Messelforschung "Grube Messel"
- Abteilung für Kunst- und Kulturgeschichte
- volkskundliche Sammlung in der Außenstelle Lorsch
- drucktechnische Sammlung in der Außenstelle ehem. "Haus für Industriekultur"

Museumslandschaft Hessen Kassel
als ein Verbundmuseum mit Museumsberatung für Nordhessen und acht kunst- und kulturge-
schichtlichen Sammlungen.

In 2005 wurden von der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten die Liegenschaften
Staatspark Karlsaue, Schlosspark Wilhelmshöhe und Schlosspark Wilhelmsthal übernommen.
Diese sind mit dem bisherigen Bestand zu der Museumslandschaft Hessen Kassel zusammenge-
führt worden.

Die einzelnen Sammlungen sind
- Gemäldegalerie Alte Meister
- Antikensammlung
- Neue Galerie - Malerei und Plastik von 1750 bis zur Gegenwart
- Grafische Sammlung
- Vor- und Frühgeschichte
- Volkskunde
- Angewandte Kunst und Plastik mit militär- und jagdgeschichtlicher Sammlung
- Deutsches Tapetenmuseum
- Astronomisch-physikalisches Kabinett

an fünf Museumsstandorten (Schloss Wilhelmshöhe, Hessisches Landesmuseum mit südlichem
Torwachtgebäude, Neue Galerie und Orangerie in Kassel sowie Schloss Friedrichstein in Bad
Wildungen).

Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten

Die VSG hat die Aufgaben, unter Wahrung der Belange der Kultur, der Denkmalpflege und des
Umweltschutzes die von ihr betreuten Liegenschaften
- nach kunsthistorischen und denkmalpflegerischen Gesichtspunkten zu erhalten, zu pflegen und

in die Landesentwicklung einzubringen,
- deren Inventar zu erforschen und zu ergänzen sowie
- sie der Öffentlichkeit zu Zwecken der Bildung und Erholung zugänglich zu machen.
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Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

Museum Wiesbaden

bestehend aus
- Kunstsammlung,
- Sammlung Nassauischer Altertümer und
- Naturwissenschaftlicher Sammlung.

Landesamt für Denkmalpflege Hessen

als oberste Denkmalfachbehörde.
Das Landesamt ist zuständig für
- Bau- und Kunstdenkmäler,
- Bodendenkmalpflege,
- paläontologische Denkmalpflege,
- Landesarchäologie und die
- Erhaltung von Kulturdenkmälern, soweit nicht die Zuständigkeit anderer Ressorts gegeben ist.

Sonstiges

Die Liegenschaften des Mandanten mit dem liegenschaftsbezogenen Personal gingen mit Wir-
kung vom 01.01.2005 in das Eigentum des Hessischen Immobilienmanagements (HI) über
(ausgenommen die Liegenschaften der Museumslandschaft Hessen Kassel). Der Mandant mietet
die für seine Zwecke notwendigen Liegenschaften gegen Entgelt vom HI zurück.

Von den Haushaltsansätzen sind insgesamt 500.000 Euro für das Schloss Erbach und seine Aus-
stattung vorgesehen (200.000 Euro für Bauunterhaltung und 300.000 Euro für die Sammlungen).

Die produktbezogenen Kosten und Erlöse sowie die Mengen für das Haushaltsjahr 2006 sind in
Anlehnung an die Planwerte für das Haushaltsjahr 2007 geschätzt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 71 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/ Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. In der Einführungsphase des Produkt-
haushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/ Unterschreitungen von Mengen mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festgelegten Korridor erfolgen.

Die Produktkosten werden zu einem Teil aus der Zuführung von Lottomitteln des Landes
gedeckt. Diese Zuführungen von zusammen 23.872.200 Euro sind allgemeine Deckungsmittel.
Sie sind zur Klarstellung im Leistungsplan genannt.

Im Falle einer Unterschreitung der geplanten Erlöse aus Lottomitteln werden diese durch eine
Produktabgeltung ersetzt.
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Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Ausnahmen von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Hessischen Mini-
steriums der Finanzen. Nicht verausgabte zweckgebundene Drittmittel und zweckgebundene
Spenden können der Rücklage in voller Höhe zugeführt werden.

Finanzplan

....

C. Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 142.400 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Pro-
dukthaushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im
kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Pensionen 1.426.500 Euro
Rückstellungen für Beihilfen
(zukünftige Versorgungsempfänger) 6.700 Euro
Rückstellungen für Altersteilzeit 391.000 Euro

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 149.400 Euro
Hessisches Competence Center 292.600 Euro
Competence-Center-Personal beim HWMK 490.800 Euro
OFD (Kfz-Versicherung) 15.600 Euro

Beiträge zur Unfallkasse

Als Beitrag zur Unfallkasse sind eingeplant: 127.900 Euro
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Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Ausstellen 27.630 8.107 404 7.390 -313

2 Sammeln, Bewahren, Forschen 36 10.738 0 10.384 -354

3 Kunst- und Kulturvermittlung/ Museumspädagogik, Kultur-
beratung

1.540 3.716 16 3.545 -155

4 Erschließen, Schützen und Pflegen von Kulturdenkmälern 14.080 5.442 0 5.220 -222

5 Erhaltung, Nutzung und Präsentation der landeseigenen,
geschichtlich bedeutsamen Kulturdenkmäler und Gesamt-
anlagen

54 19.287 866 17.689 -732

6 Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen 440 188 0 181 -7

- Zuführung aus Epl. 17 Lotto – 0 23.872 -23.872 0

Summe 47.480 25.158 20.539 -1.783

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Sammler – 0 0 0 0

2 Betreuung externer Veranstaltungen 320 22 22 0 0

Summe Externe Leistungen 22 22 0 0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Ausbildung für Rechtsreferendare – 0 0 0 0

2 Management und Führung HPR 922 56 0 56 0

3 Unterstützungsleistungen für andere Buchungskreise – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 56 0 56 0

Zwischensumme 78 22 56 0

Gesamtsumme 47.558 25.180 20.595 -1.783

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

27.630 7.900 400 7.500 0 27.630 8.926 692 0 -8.234 Ausstellen

36 10.800 0 10.800 0 36 -14.373 56 0 14.429 Sammeln,

1.540 3.800 15 3.785 0 1.540 2.587 40 0 -2.547 Kunst-
beratung

14.080 5.700 0 5.700 0 14.080 6.888 31 0 -6.857 Erschließen,

54 18.535 820 17.615 -100 54 18.074 881 0 -17.193 Erhaltung,
geschichtlich
anlagen

440 200 0 200 0 440 154 0 0 -154 Förderung

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zuführung

46.935 1.235 45.600 -100 22.256 1.700 0 -20.556

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe

– 0 0 0 0 58 0 0 0 0 Sammler

– 0 0 0 0 209 143 15 0 -128 Betreuung

0 0 0 0 143 15 0 -128

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 1 31 0 0 -31 Ausbildung

922 56 0 0 -56 2.079 70 0 0 -70 Management

– 0 0 0 0 70 30 0 0 -30 Unterstützungsleistungen

56 0 0 -56 131 0 0 -131

56 0 0 -56 274 15 0 -259

46.991 1.235 45.600 -156 22.530 1.715 0 -20.815
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Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Ausstellen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Hessisches Landesmuseum Darmstadt,
Museum Wiesbaden, Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

UNESCO-Empfehlungen, Europa-, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Dauerausstellungen (z.B. Zoologie, Geologie, Kunst)
- Sonderausstellungen
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
- Museumsshops

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Ausstellungsfläche - 27.630 qm -

Da im Istjahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen aus dem
gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

293,39 Euro je Quadratmeter Ausstellungsfläche (8.106.500 Euro/ 27.630 Quadratmeter)
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Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.900.700

Sachkosten 1.876.900

Kalkulatorische Kosten 258.700

Sonstige Kosten * 4.071.500

Gesamtkosten 8.107.800

Erlöse 717.400

Produktabgeltung 7.390.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 313.100 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Sammeln, Forschen, Bewahren

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Hessisches Landesmuseum Darmstadt,
Museum Wiesbaden, Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

UNESCO-Empfehlungen, Europa-, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Sammeln:
- Erweitern der Sammlungen durch Ankauf, Einwerben von Dauerleihgaben, Schenkungen und

Vermächtnissen, teilweise auch durch Ausgrabungen und Aufsammlungen im Rahmen der
Sammlungs- und Forschungsschwerpunkte der Einrichtungen

- Inventarisierung der Sammlungsbestände
- Führungen und Kulturberatungen

Forschen:
- Erforschen der Bestände im wissenschaftlichen und kulturellen Kontext
- Dokumentation und Veröffentlichung wissenschaftlicher Ergebnisse
- Sichern und Aufbewahren aller wissenschaftlichen Informationen
- Durchführung des Leihverkehrs
- Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses.

Bewahren:
- Dauerhaftes Bewahren der physischen Existenz des Sammlungsgutes für die Nachwelt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Sammlungen - 36 -

Da im Istjahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen aus dem
gleichen Grund geschätzt.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

298.286,11 Euro je Sammlung (10.738.300 Euro/ 36 Sammlungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.771.000

Sachkosten 3.135.900

Kalkulatorische Kosten 226.600

Sonstige Kosten * 4.604.800

Gesamtkosten 10.738.300

Erlöse 354.000

Produktabgeltung 10.384.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 354.000 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Kunst- und Kulturvermittlung, Museumspädagogik, Kulturberatung

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Hessisches Landesmuseum Darmstadt,
Museum Wiesbaden, Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

UNESCO-Empfehlungen, Europa-, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Kulturvermittlung und -beratung (z.B. Führungen, Vorträge)
- Pädagogische Dienstleistungen
- Denkmalpflegerischer Wissenstransfer durch die Fachabteilungen.
- Verschiedene Publikationen (z.B. Zoologie, Geologie, Kunst)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Öffnungstage - 1.540 -

Da im Istjahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen aus dem
gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

2.412,80 Euro je Öffnungstag (3.715.700 Euro/ 1.540 Öffnungstage)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.771.800

Sachkosten 957.300

Kalkulatorische Kosten 129.500

Sonstige Kosten * 857.800

Gesamtkosten 3.716.400

Erlöse 171.000

Produktabgeltung 3.545.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 155.000 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :

Erschließen, Forschen, Schützen und Pflegen von Kulturdenkmälern

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Historisches Erbe (Landesamt für Denkmalpflege Hessen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Artikel 62 Hessische Verfassung, Hessisches Denkmalschutzgesetz, Haushaltsgesetz, UNESCO-
Empfehlungen, KMK-Richtlinien

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Erschließen, erforschen, schützen und pflegen von Kulturdenkmälern
- Restaurierung und Restaurierungsberatung
- Gutachten
- Grundlagenforschung
- Paläontologie
- Grabungen und Fundstelleninventarisierung
- Öffentlichkeitsarbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Personentage - 14.080 -

Da im Istjahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen aus dem
gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

386,51 Euro je Personentag (5.442.000 Euro/ 14.080 Personentage)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 2.672.400

Sachkosten 1.738.300

Kalkulatorische Kosten 89.100

Sonstige Kosten * 942.600

Gesamtkosten 5.442.400

Erlöse 222.000

Produktabgeltung 5.220.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 222.000 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :

Erhaltung, Nutzung und Präsentation der landeseigenen, geschichtlich bedeutsamen Kultur-
denkmäler und Gesamtanlagen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Historisches Erbe (Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Artikel 62 Hessische Verfassung, Hessisches Denkmalschutzgesetz, Haushaltsgesetz, UNESCO-
Empfehlungen, KMK-Richtlinien

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

- Erhaltung, Nutzung und Präsentation der landeseigenen, geschichtlich bedeutsamen Kultur-
denkmäler und Gesamtanlagen

- Entwicklung von denkmalpflegerisch verträglichen Nutzungs- und Präsentationskonzepten für
die Kulturdenkmäler und Gesamtanlagen

- Weiterentwicklung mit dem Ziel höherer Wirtschaftlichkeit im Betrieb
- Museumsshops

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der zu präsentierenden Liegenschaften/ Gesamtanlagen - 54 -

Da im Istjahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen aus dem
gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

357.168,52 Euro je zu präsentierender Liegenschaft oder Gesamtanlage (19.287.100 Euro/ 54
Objekte)
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 7.465.300

Sachkosten 8.105.600

Kalkulatorische Kosten 1.004.500

Sonstige Kosten * 2.711.900

Gesamtkosten 19.287.300

Erlöse 1.598.000

Produktabgeltung 17.689.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 732.000 Euro enthalten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :

Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Historisches Erbe (Landesamt für Denkmalpflege Hessen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Artikel 62 Hessische Verfassung, Hessisches Denkmalschutzgesetz, Haushaltsgesetz, Förde-
rungsrichtlinien des HMdF und HMWK, KMK-Richtlinien

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Finanzielle Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen an Kulturdenkmälern im Eigentum von
Privaten, Kirchen und Kommunen, insbesondere, um die Zumutbarkeit für Eigentümerinnen und
Eigentümer gem. § 11 Abs. 1 HDSchG herzustellen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Eigentümer, Besitzer und Unterhaltungspflichtige von Kulturdenkmälern

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Personentage - 440 -

Da im Istjahr 2005 noch keine Zählgrößen für Produktmengen festgelegt waren, sind die Plan-
mengen als Istmengen übernommen worden. Für das Jahr 2006 wurden die Zahlen aus dem
gleichen Grund geschätzt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

427,72 Euro je Personentag (188.200 Euro/ 440 Personentage)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 111.200

Sachkosten 32.400

Kalkulatorische Kosten 2.500

Sonstige Kosten * 42.200

Gesamtkosten 188.300

Erlöse 7.000

Produktabgeltung 181.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Hinweis: In den Erlösen ist die Entnahme von Rücklagen in Höhe von 7.000 Euro enthalten.
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:

Betreuung externer Veranstaltungen

1. Erbringer

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Hessisches Landesmuseum Darmstadt,
Museum Wiesbaden, Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Bürgerliches Gesetzbuch, LHO

3. Kurzbeschreibung der externen Leistung

Vermietung von Räumen und Flächen an Dritte zur Durchführung von eigenen Veranstaltungen
(Feiern, Konzerte, Tagungen etc.)

4. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger, Firmen und Institutionen

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Veranstaltungen/ Veranstaltungstage - 320 -

6. Stückkosten

68,75 EUR pro Veranstaltung/ Veranstaltungstag (22.000 EUR/ 320 Veranstaltungen bzw. Veran-
staltungstage)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die externe Leistung

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Management und Führung HPR

1. Erbringer

Mandant Historisches Erbe

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 40 HPVG

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Mandant stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

4. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Gesamtmitarbeiterzahl im Mandanten Historisches Erbe - 922 -

6. Stückkosten

60,74 Euro je Mitarbeiter (56.000 Euro/ 922 Mitarbeiter)

Im Haushaltsjahr 2005 war als Mengeneinheit die "Anzahl tätige Stunden für den HPR" ver-
wendet worden. Diese ist nun durch die aussagekräftigere Einheit "Anzahl betreute Mitarbeiter"
ersetzt.

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-



486

Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.307.900 1.600 1.791.597

500-509 Umsatzerlöse 1.308.700 1.600 1.666.322

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – 132.991

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen 800 – 7.716

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 6.773

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.575.300 1.367.900 28.151.202

Betriebsertrag 2.883.200 1.369.500 29.949.572

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 7.290.700 4.679.500 7.536.649

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 244.900 288.100 295.578

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 726.100 100.000 861.987

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 899.700 300.000 1.126.795

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.686.400 2.808.300 2.302.738

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.733.600 1.183.100 2.949.551

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 25.430.200 22.551.100 27.398.214

620-626 Löhne 7.737.100 7.227.200 7.985.571

627-632 Gehälter 7.237.500 6.753.600 8.035.888

633-638 Bezüge 3.827.600 4.098.800 4.202.618

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 74.300 – 88.209

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

6.541.800 4.471.500 7.076.491

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 11.900 – 9.437

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.246.000 5.177.000 2.342.001

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.967.000 14.551.200 71.444.613

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 184.700 79.400 104.315

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

11.675.700 13.869.100 10.600.939

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.881.600 495.400 2.152.939

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

212.100 57.300 58.573.081

700-709 Betriebliche Steuern 12.900 50.000 13.339

Betriebsaufwand 48.933.900 46.958.800 108.721.477

Eigenergebnis -46.050.700 -45.589.300 -78.771.905
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 23.872.200 27.345.700 44.503

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 20.595.400 18.323.600 2.022.314

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 44.467.600 45.669.300 2.066.817

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 200.000 180.000 171.362

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 200.000 180.000 171.362

Steuer- und Leistungsergebnis 44.267.600 45.489.300 1.895.455

Verwaltungsergebnis -1.783.100 -100.000 -76.876.450

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – -60

Finanzertrag – – -60

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – -60

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.783.100 -100.000 -76.876.510

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 117.760

Außerordentlicher Ertrag – – 117.760

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 545

Außerordentlicher Aufwand – – 545

Außerordentliches Ergebnis – – 117.215

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 117.215

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -1.783.100 -100.000 -76.759.295
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1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.574.879,60,-- EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des
Leistungsplans vermindert haben.

2. Ein Ausgleich der Verluste im Bereich der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit soll durch die Auflö-
sung von Rücklagen erfolgen.

3. Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 1.000 Euro zur Verfügung der Dienststellenleitungen für außergewöhnlichen Aufwand aus
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 80.200 174.800 104.200

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 80.200 174.800 104.200

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 648.500 – 15.005.648

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

648.500 – 15.005.648

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 908.900 1.152.000 977.360

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

908.900 1.152.000 977.360

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.637.600 1.326.800 16.087.208

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.637.600 1.326.800 16.087.208

Deckungsmittel zusammen 1.637.600 1.326.800 16.087.208
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Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 20.595.400 18.323.600

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.637.600 1.326.800

– Abschreibungen 2.246.000 4.360.000

– Zuführung zu Rückstellungen 1.846.300 174.900

+ Auflösung von Rückstellungen 22.000 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 18.162.700 15.115.500

Der Fehlbedarf in Höhe von 1, 783 Mio. Euro wird durch Entnahme aus der Rücklage ausgeglichen.
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 37 Historisches Erbe

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen mit Ausnahme der bei Titel 381 veranschlagten Zuführungen aus Lottomitteln (Kap. 1701
- 981) die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 188 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173 600 200 1 871 477

119 188 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 353 500 1 600 1 006 992
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

121 188 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — 20 114

124 188 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 298 200 1 000 200 1 472 517
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst ist ermächtigt, in besonders
gelagerten Fällen die in den Erläuterungen aufgeführten Objekte mietzins-
frei oder zu Anerkennungsbeträgen zu überlassen.

Erläuterungen:

Es können folgende Objekte mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbeträgen über-
lassen werden. Der Wert der Verbilligung ist für jedes Objekt gesondert dargestellt.

1. Hanau, Staatspark Wilhelmsbad, Räume für ein Puppen-
museum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 960 EUR

2. Darmstadt, Prinz-Georg-Palais, Porzellanmuseum. . . . . 20 280 EUR
3. Seligenstadt, Benediktinerabtei, Räume für ein Land-

schaftsmuseum des Kreises . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 240 EUR
4. Bensheim, Staatspark Fürstenlager, 3 Räume im Frem-

denbau an den Verein Naturpark Bergstraße/Odenwald
e.V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 EUR

5. Lorsch, Weltkulturdenkmal Kloster Lorsch an das Kura-
torium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 EUR

125 188 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 51 817

132 188 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — 400 24 360

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

233 195 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 69 200 36 470

235 188 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 166 077
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

236 195 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 195 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 000 — —

282 195 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 900 5 000 1 981 445

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 783 100 100 000 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 872 200 27 276 500 240 242

Erläuterungen:

Zuführung aus Kapitel 17 01 - 981 (Lottomittel).

Weggefallene Titel

131 00 188 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —
Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst ist ermächtigt, die
Liegenschaft Am Rosenhang, Kassel-Karlsaue verbilligt zu veräußern oder
verbilligt in Erbbaurecht zu vergeben.

Gesamteinnahmen Kapitel 15 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 538 500 28 453 100 6 871 511
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 188 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 830 200 4 101 100 3 798 740

425 188 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 440 200 7 137 800 7 914 832

426 188 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 109 400 9 536 300 8 852 520

427 188 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 100 1 837 000 3 161 139

429 188 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 300 — 1 100

453 188 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 500 18 000 11 942

459 188 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 300 —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 188 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 604 900 726 600 1 398 166

514 188 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 533 100 155 100 659 652

517 188 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 812 500 1 074 100 1 953 944

518 188 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 967 300 11 978 500 9 072 060

519 188 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 2 538 500 2 408 300 2 636 771

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 700 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 700 000

523 188 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 574 800 175 237

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

525 188 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 600 58 800 96 294

526 188 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 16 600 7 000 8 081
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

527 188 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 600 93 000 246 038

529 188 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 768

531 188 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 382 400 958 500 2 136 493

Erläuterungen:

Abweichend von § 63 Abs. 3 Satz 1 LHO dürfen Drucksachen und Broschüren an
die Mitglieder der Archäologischen Gesellschaft in Hessen e.V. unentgeltlich abge-
geben werden.

534 188 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 000 2 164

536 188 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 822

537 188 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 600 37 000 146 282

538 188 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 208 500 1 078 100 2 772 933

Erläuterungen:

145.000 EUR für die UNESCO-Welterbenstätten in Hessen Lorsch und Limes
sowie die Museumslandschaft Kassel.

542 188 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

543 188 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 600 — —

546 188 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 — 293 317

547 188 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . 138 700 — 52 205

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 188 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 180 000 171 362

681 188 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 200 8 000 446

685 188 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 300 20 600 51 669

686 188 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

687 188 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 188 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 — 50 322

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 188 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 000 87 100 147 502
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

812 188 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 1 136 200 1 064 900 14 296 087

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 100 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

821 188 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 142 270

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 565 800

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 300 193 800 —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 948 400 228 900 268 850

Erläuterungen:

Entgelte zentraler Dienstleister

Gesamtausgaben Kapitel 15 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 701 200 43 568 600 63 086 807

Abschluss Kapitel 15 37

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 825 300 1 002 400 4 447 277

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 900 74 200 2 183 992

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 655 300 27 376 500 240 242

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 538 500 28 453 100 6 871 511

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 464 700 22 630 500 23 740 274

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 462 100 19 154 800 21 652 226

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 273 500 208 600 223 477

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 — 50 322

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 273 200 1 152 000 15 585 858

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 218 700 422 700 1 834 650

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 701 200 43 568 600 63 086 807

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -18 162 700 -15 115 500 -56 215 296
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Staatstheater Wiesbaden ist eine Dienststelle (Regiebetrieb) des Landes Hessen.
Die Stadt Wiesbaden ist am Betrieb des Staatstheaters nach Maßgabe des Theatervertrages
vom 26. Juli 1963 in seiner jeweils gültigen Fassung beteiligt.
Zweck der Dienststelle ist die Förderung der Kultur durch den Betrieb eines Mehrspartentheaters
und der Pflege der Orchestermusik und des Tanzes.
Mit rund 600 Beschäftigten erbringt das Hessische Staatstheater Wiesbaden ein Leistungsspek-
trum, das folgende Produkte umfasst:

Musiktheater
Sprechtheater
Ballett/Tanztheater
Konzerte
Sonderveranstaltungen
Biennale

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Für das Produkt Nr. 3 Ballett/Tanztheater ist eine Mengenunterschreitung bis zu 30 v.H. zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Darüber hinaus sind die Produkte in Bezug auf die jeweilige Produktabgeltung im Umfang von bis
zu 20 v.H. gegenseitig deckungsfähig.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum (Förder-)Produkt Nr. 2 wurden auf
der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand
31.03.2005, konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vor-
gaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem; eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-)Produkte erfolgen.
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

80 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Das Ministerium
der Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

Finanzplan

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 5.850 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Produkt-
haushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im kame-
ralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:
Rückstellungen für Pensionen 93.100 Euro
Rückstellungen für Beihilfen 3.200 Euro
(zukünftige Versorgungsempfänger)
Rückstellungen für Altersteilzeit 79.400 Euro

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 91.900 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 207.400 Euro
Oberfinanzdirektion (KFZ-Versicherung) 500 Euro

ZBLV-Aufwände

Für das Haushaltsjahr 2007 sind die folgenden ZBLV-Aufwände, die nicht durch ZBLV-Erlöse
gedeckt werden können geplant:

mit BUKR 2900 HMWK (Hauptpersonalrat) 16.400 Euro
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Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Musiktheater 148 14.880 7.896 6.984 0

2 Sprechtheater 545 13.481 6.831 6.650 0

3 Ballett / Tanztheater 82 3.395 2.038 1.357 0

4 Konzerte 23 1.363 696 667 0

5 Sonderveranstaltungen 44 801 376 425 0

6 Biennale – 128 4 124 0

Summe 34.048 17.841 16.207 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Ballettkooperation Staatstheater Darmstadt 5 217 217 0 0

2 Kooperationsgastspiele Staatstheater Darmstadt 10 60 60 0 0

3 Mangement und Führung HPR 588 30 13 17 0

4 Koordination Einführung NVS 1.118 38 38 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 345 328 17 0

Gesamtsumme 34.393 18.169 16.224 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt



499
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Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

152 15.316 8.065 7.251 0 148 13.968 1.930 0 -12.038 Musiktheater

528 13.762 6.931 6.831 0 545 13.061 1.231 0 -11.830 Sprechtheater

69 3.291 2.025 1.266 0 82 3.331 878 0 -2.453 Ballett

26 1.305 672 633 0 23 1.342 133 0 -1.209 Konzerte

43 760 365 395 0 44 725 54 0 -671 Sonderveranstaltungen

23 722 245 477 0 – 21 1 0 -20 Biennale

35.156 18.303 16.853 0 32.448 4.227 0 -28.221

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

5 217 217 0 0 5 217 217 0 0 Ballettkooperation

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Kooperationsgastspiele

614 27 12 15 0 607 15 0 0 -15 Mangement

1.095 38 38 0 0 1.088 55 55 0 0 Koordination

282 267 15 0 287 272 0 -15

35.438 18.570 16.868 0 32.735 4.499 0 -28.236
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Musiktheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem
GMD.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Musiktheatralische Werke aller Genres wie Oper, Operette, Musical und ggf. neu entstehender
Formen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Musiktheater / 148 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

100.541 Euro je Vorstellung (14.880.000 Euro / 148 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 8.000

Sachkosten 447.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 14.425.000

Gesamtkosten 14.880.000

Erlöse 7.896.000

Produktabgeltung 6.984.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Sprechtheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Dramatische Werke aller Formen und Genres.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Sprechtheater / 545 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

24.736 Euro je Vorstellung (13.481.000 Euro / 545 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 17.000

Sachkosten 486.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 12.978.000

Gesamtkosten 13.481.000

Erlöse 6.831.000

Produktabgeltung 6.650.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: bei möglichst vielen Bürgern Interesse und Verständnis für dramatische Werke
erzeugen (Bildungsauftrag)
- Gesamtzahl der Besucher im Sprechtheater incl.
Kinder- und Jugendtheater

132.000 Besucher

Vorgabe: bei Kindern und Jugendlichen Interesse und Verständnis für dramatische Werke
erzeugen (Bildungsauftrag)
- Zahl der Besucher in Kinder- und Jugendstücken 58.000 Besucher

Vorgabe: unterschiedliche ästhetische, historische und zeitgenössische Formen des Sprechthea-
ters fördern
- Anzahl der Produktionen 47 Produktionen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: wirtschaftlichen Haushaltsmitteleinsatz gewährleisten
- Verhältnis eigene Erlöse (ohne kommunalen Anteil)
zu Vollkosten

10 % -

- Zuschuss je Besucher 91,80 Euro/ Besu-
cher

Vorgabe: eine optimale Auslastung erreichen
- Auslastungsquote 81% Besucher/

Sitzplätze

Vorgabe: angemessene Eintrittspreise anbieten
- niedrigster Preis 5,70 Euro
- höchster Preis 48,50 Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: ein quantitativ angemessenes Angebot unterbreiten
- Anzahl Aufführungen 545 Aufführungen
- angebotene Zuschauerplätze pro Einwohner der
Sitzstadt

0,60 Zuschauerplätze/
Einwohner

Vorgabe: einen vielfältigen Spielplan anbieten
- Anzahl der Produktionen 47 Produktionen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Gastspiele in Kooperation zwischen Darmstadt und Wiesbaden erhalten
- Zahl der Kooperationsgastspiele 1 Gastspiel-Produktionen

Vorgabe: Kinder- und Jugendaufführungen im Spielplan berücksichtigen
- Anzahl der Kinder- und Jugendstücke 133 Aufführungen

Vorgabe: theaterpädagogische Angebote unterbreiten
- Anzahl der Angebote pädagogische

Angebote

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: effizienten/ flexiblen/ innovativen/ direkten Kartenverkauf fördern
- Umfrageergebnis bei den Theaterbesuchern (alle 5
Jahre)

/ /

Vorgabe: das Abonnementsystem optimieren
- Anzahl der im Rahmen von Abonnements ver-
kauften Eintrittskarten

19.300 Eintrittskarten

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: durch die Aufführungen Betroffenheit, Unterhaltung, Interesse und Anteilnahme bei den
Theaterbesuchern erzeugen
- Umfrageergebnis bei den Theaterbesuchern (alle 5
Jahre)

/ Umfrageergebnis

Vorgabe: kompetente Besucherberatung, -information und Betreuung
- Anzahl der Einführungsvorträge und Besucherge-
spräche

16 Vorträge

- Kassenöffnungszeiten pro Woche (außer Theaterferien), auch telefonisch
53,50 Stunden

Vorgabe: eine angemessene bauliche und technische Infrastruktur bereithalten
- Einsatz von Mitteln zur lfd. Bauunterhaltung sowie
der Mittel für Investitionen

2.325.500 Euro

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Ballett/Tanztheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Ballett/Tanztheater in allen Formen und Genres.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Ballett/Tanztheater / 82 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

41.402 Euro je Vorstellung (3.395.000 Euro / 82 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.000

Sachkosten 75.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 3.319.000

Gesamtkosten 3.395.000

Erlöse 2.038.000

Produktabgeltung 1.357.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Konzerte

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem
GMD.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Musikalische Werke aller vokalen und instrumentalen Formen und Gattungen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Konzerte des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Konzerte / 23 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

59.261 Euro je Vorstellung (1.363.000 Euro / 23 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.000

Sachkosten 31.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 1.331.000

Gesamtkosten 1.363.000

Erlöse 696.000

Produktabgeltung 667.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Sonderveranstaltungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Fremde Gastspiele, Festivals, Theaterfeste, Soloabende, Liederabende und Kooperationen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Veranstaltungen des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Sonderveranstaltungen / 44 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

18.205 Euro je Vorstellung (801.000 Euro / 44 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 1.000

Sachkosten 33.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 767.000

Gesamtkosten 801.000

Erlöse 376.000

Produktabgeltung 425.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Biennale

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Dramatische Werke aller Formen und Genres aus dem gesamten europäischen Raum (vorrangig
in Form von Gastspielen).
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) der Bien-
nale.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Fachpublikum, Fachpresse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Biennale

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

In 2007 findet keine Biennale statt (nur Vorbereitungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 128.000

Gesamtkosten 128.000

Erlöse 4.000

Produktabgeltung 124.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Ballettkooperation Staatstheater Darmstadt

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Erlass des Hessischen Kultusministeriums vom 17. Februar 1978: Ballettkooperation zwischen
dem Hessischen Staatstheater Wiesbaden und dem Staatstheater Darmstadt.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ballettkooperation mit dem Staatstheater Darmstadt. Hierbei erfolgt eine pauschale Kostenerstat-
tung für fünf Ballettmitglieder durch das Staatstheater Darmstadt

4. Empfänger

Staatstheater Darmstadt

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Ballettmitglieder ZBL

6. Stückkosten

43.300 Euro je Ballettmitglied (216.700 Euro / 5 Ballettmitglieder)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:

Kooperationsgastspiele Staatstheater Darmstadt

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Vereinbarung vom 12. August 1981 zwischen dem Land Hessen und den Städten Darmstadt,
Frankfurt am Main, Kassel, Lahn und Wiesbaden betreffend Theaterkooperation.

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit dem gegenseitigen Austausch von Musiktheater- und Schauspielgastspielen zwischen dem
Hessischen Staatstheater Wiesbaden und dem Staatstheater Darmstadt soll der Spielplan beider
Häuser bereichert werden, ohne dass zusätzliche Produktionskosten anfallen.

4. Empfänger

Staatstheater Darmstadt

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Gastvorstellungen

6. Stückkosten

6.000 EUR je Gastvorstellung (60.000 EUR / 10 Gastvorstellungen)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:

Management und Führung HPR

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 40 HPVG

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

4. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Gesamtmitarbeiterzahl im Theater laut Leistungsplan

6. Stückkosten

51 Euro je Mitarbeiter (30.000 Euro / 588 Mitarbeiter)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Koordination Einführung NVS

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

-

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Koordination der Neuen Verwaltungssteuerung in den drei hessischen Staatstheatern durch
einen beim Hessischen Staatstheater Wiesbaden angesiedelten Projektleiter.

4. Empfänger

Staatstheater Darmstadt und Staatstheater Kassel

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Beratungseinheiten ZBL

6. Stückkosten

34 Euro je Beratungseinheit (37.700 Euro / 1.118 Beratungseinheiten)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.931.600 4.790.100 4.498.808

500-509 Umsatzerlöse 4.931.600 4.790.100 4.498.808

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 522.200 446.300 988.027

Betriebsertrag 5.453.800 5.236.400 5.486.835

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.782.700 5.576.700 4.081.586

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 670.500 605.900 686.753

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 588.900 481.400 552.439

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 443.700 514.500 440.406

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.628.300 2.729.800 411.902

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.451.300 1.245.100 1.990.086

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 26.337.700 26.439.400 25.822.788

620-626 Löhne 4.712.100 4.658.000 5.133.812

627-632 Gehälter 15.675.700 15.946.800 14.922.511

633-638 Bezüge 174.700 240.500 238.517

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 162.500 85.600 161.976

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

5.604.400 5.502.500 5.358.261

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 8.300 6.000 7.711

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.437.900 1.407.000 1.475.596

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.356.100 2.460.900 2.260.404

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 136.800 216.200 45.256

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.841.800 1.769.500 1.765.115

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

314.200 419.300 318.863

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

56.000 49.500 123.749

700-709 Betriebliche Steuern 7.300 6.400 7.421

Betriebsaufwand 34.914.400 35.884.000 33.640.374

Eigenergebnis -29.460.600 -30.647.600 -28.153.539
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 13.237.000 13.779.400 15.494.875

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 16.223.600 16.867.800 108.985

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 29.460.600 30.647.200 15.603.860

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 29.460.600 30.647.200 15.603.860

Verwaltungsergebnis – -400 -12.549.679

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – 400 2.832

Finanzertrag – 400 2.832

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – 400 2.832

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -12.546.847

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 11.507

Außerordentlicher Ertrag – – 11.507

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 11.507

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 11.507

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -12.535.340
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanzbuch-
haltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese Erlöse
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 522.200 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans ver-
mindert haben.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 4.000 EUR zur Verfügung der Dienststellenleitung für außergewöhnlichen Aufwand aus dienst-
licher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine
pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz kann aus zweckentsprechenden Einnahmen aus
Förderungs- und Kostenbeiträgen Dritter oder Spenden verstärkt werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – 859

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – 859

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 2.500 – 147

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

2.500 – 147

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.029.200 2.807.100 8.018.276

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

1.029.200 2.807.100 8.018.276

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.031.700 2.807.100 8.019.282

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

423.200 1.131.700 3.839.033

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 21.296

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

608.500 1.675.400 4.158.953

Deckungsmittel zusammen 1.031.700 2.807.100 8.019.282
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 16.223.600 16.867.800

+ Investitionen lt. Finanzplan 608.500 1.675.400

– Abschreibungen 1.437.900 1.385.800

– Einstellung in die Investitionsrücklage (in Höhe der kalk. Abschreibung) – –

– Zuführungen zu Rückstellungen 175.700 74.000

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 15.218.500 17.083.400
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 41 Hessisches Staatstheater Wiesbaden

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 00 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 ( ausgenommen
Titel 233 00 - Zuschuss der Stadt Wiesbaden gem. Theatervertrag ).

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Übersicht über Spielstätten und Preisgestaltung:

Bühnenflächen Anzahl
Spielstätten Hauptbühne Seitenbühnen der

qm qm Plätze

Großes Haus 486 698 1.041
Kleines Haus 149 96 285
Studio 36 54 89
Kurhaus (ausschl. Konzerte) – – 1.228
Wartburg – – 190

Spielstätte Tages- Premieren-
preise preise

in EUR in EUR

Großes Haus
- Kategorie A 7,50 - 45,00 9,50 - 48,50
- Kategorie B 6,50 - 39,50 7,50 - 45,20
- Kategorie C 5,70 - 33,50 7,00 - 39,50
Kleines Haus
- Kategorie A 10,50 - 26,50 12,00 - 31,00
- Kategorie B 7,10 - 24,00 8,50 - 27,50
- Kategorie C 6,60 - 22,00 8,00 - 26,50
Studio 7,50 - 14,00
Kurhaus 7,80 - 28,50
Wartburg 13,30
Junges Staatstheater (Kleines Haus, Studio und Wartburg) 5,70

Abonnements-Stand Oktober 2006 Oktober 2005

Premieren-Miete Großes Haus 600 600
Stamm-Miete Großes Haus 2.523 2.808
Premieren-Miete Kleines Haus 132 141
Stamm-Miete Kleines Haus 660 687
Wahl-Miete Großes Haus 178 145
Wahl-Miete Kleines Haus 94 51
Gemischte Wahl-Miete 305 228
Gemischte Mieten 1.584 1.641
Jugend-Miete 16 19
Jugend-Theaterring 35 36
Konzert-Abonnement 842 860
Besucherorganisationen
Theatergemeinde 898 916
Volksbühne 360 360
Rhein-Mainischer Besucherring 4.562 4.700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 181 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 847 100 4 766 400 4 635 536
Abweichend von den §§ 52 und 63 Abs. 3 LHO können in Ausnahmefällen
Eintrittskarten unentgeltlich bzw. ermäßigt abgegeben werden. Näheres
regelt eine Ordnung über die Abgabe von Dienst-, Frei- und Vorzugs-
karten.

119 181 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 500 1 500 363 935
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 000 212 700 226 219

132 181 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 1 700 1 700 38 934

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 181 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 181 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 660 200 14 860 000 16 243 937
1. Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird ermächtigt, die sich

aus der vertraglichen Mitfinanzierung der bei Titel 981 00 veran-
schlagten Bauunterhaltungsmaßnahme im Gesamtumfang von bis zu
28.120.000 Euro ergebenden Forderungsanteile in Höhe von 48 v.H.
auf 40 v.H. zu ermäßigen.

2. Vgl. Vermerk bei Titel 981 00.

Erläuterungen:

Summe aller Ausgaben (ohne Biennale) . . . . . . . . . . . . . . . 34 212 500 EUR
Summe der Einnahmen (ohne Titel 233 und Biennale) . . . . 5 453 800 EUR

Zuschussbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 758 700 EUR
abzüglich Sanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 150 000 EUR

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 608 700 EUR
hiervon 48 v.H. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 772 176 EUR
zuzüglich 48 v.H. Anteil Sandsteinsanierung . . . . . . . . . . . . 168 000 EUR
zuzüglich 40 v.H. Anteil Grundsanierung . . . . . . . . . . . . . . . 720 000 EUR

Zuschuss der Stadt Wiesbaden gem. Theatervertrag. . . . . . 13 660 176 EUR
gerundet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 660 200 EUR
Zuschuss der Stadt Wiesbaden zur Biennale . . . . . . . . . . . — EUR

Gesamtzuschuss der Stadt Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . 13 660 200 EUR

Die Ermäßigung der sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung ergebenden Forde-
rungsanteile hinsichtlich der bei Titel 981 00 veranschlagten Grundsanierung erfolgt
zur vorübergehenden Entlastung der Stadt Wiesbaden.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

235 181 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 733

261 181 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 64 733

281 181 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 51 100 —

282 181 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 83 069

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 441

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 500 254 500 272 156

Gesamteinnahmen Kapitel 15 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 114 000 20 147 900 21 941 695
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 181 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 400 267 500 131 747

425 181 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 650 000 20 046 000 7 634 890

Die Orchestermusiker werden nach Vergütungsgruppe A ohne Fußnote 2) der Ver-
gütungsordnung zum TVK eingruppiert.
Die Mitglieder von Chor und Ballett werden entsprechend dem Orchester in die
Chorgagenklasse 1b eingruppiert.

426 181 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 096 100 6 013 600 6 062 982

427 181 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 726 300 630 800 12 102 027

441 941 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 26 712

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 181 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 28 800 — —

459 181 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 181 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 794 300 1 191 400 529 266

514 181 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 698 800 458 000 1 015 573

517 181 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 049 700 1 034 000 1 270 638

518 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 499 400 436 000 346 254

519 181 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 131 500 170 200 273 006

525 181 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 500 11 200 12 087

526 181 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 5 900 1 700 9 816

527 181 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 600 130 800 49 847

529 181 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 3 980

531 181 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 000 168 700 177 462

536 181 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 22 500 —

538 181 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 449 800 1 188 400 1 330 244

542 181 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 100 171
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

543 181 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 600 4 300 10 583

546 181 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 500 57 600 69 659

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

637 181 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 421

681 181 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 1 000 25

685 181 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 400 44 200 44 011

Baumaßnahmen

711 181 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 181 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 181 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 44 000 44 000 52 952

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 296

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 256 500 5 125 600 7 920 531
Die Abführung erhöht sich um die bei Titel 233 00 für die Sanierung
zusätzlich über die veranschlagte Zuweisung hinaus vereinnahmten Mittel.

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 800 179 700 129 412

Gesamtausgaben Kapitel 15 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 332 500 37 231 300 39 232 591
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Kapitel 15 41
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 41

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 139 300 4 982 300 5 264 625

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 660 200 14 911 100 16 394 472

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 500 254 500 282 598

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 114 000 20 147 900 21 941 695

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 678 600 26 957 900 25 958 358

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 948 800 4 878 900 5 098 584

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 800 45 200 51 457

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 000 44 000 52 952

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 616 300 5 305 300 8 071 239

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 332 500 37 231 300 39 232 591

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15 218 500 -17 083 400 -17 290 897
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Kapitel 1542 / Buchungskreisnummer 2912
Staatstheater Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Das Staatstheater Darmstadt ist eine Dienststelle (Regiebetrieb) des Landes Hessen. Die Stadt
Darmstadt ist am Betrieb des Staatstheaters nach Maßgabe des Theatervertrages vom 24.
November 1971 in seiner jeweils gültigen Fassung beteiligt.
Zweck der Dienststelle ist die Förderung der Kultur durch den Betrieb eines Mehrspartentheaters
und der Pflege der Orchestermusik und des Tanzes.
Mit rund 500 Beschäftigten erbringt das Staatstheater Darmstadt ein Leistungsspektrum, das fol-
gende Produkte umfasst:

Musiktheater
Sprechtheater
Ballett/Tanztheater
Konzerte
Sonderveranstaltungen

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Für das Produkt Nr. 3 Ballett/Tanztheater ist eine Mengenunterschreitung bis zu 30 v.H. zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Darüber hinaus sind die Produkte in Bezug auf die jeweilige Produktabgeltung im Umfang von bis
zu 20 v.H. gegenseitig deckungsfähig.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum (Förder-)Produkt Nr. 2 wurden auf
der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand
31.03.2005, erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festge-
legten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem; eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-)Produkte erfolgen.



529

Kapitel 1542 / Buchungskreisnummer 2912
Staatstheater Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

80 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Das Ministerium
der Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

Finanzplan

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 7.800 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Produkt-
haushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im kame-
ralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:
Rückstellungen für Pensionen 67.600 Euro
Rückstellungen für Beihilfen -140 Euro
(zukünftige Versorgungsempfänger)
Rückstellungen für Altersteilzeit 106.100 Euro

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 98.100 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 168.100 Euro
Oberfinanzdirektion (KFZ-Versicherung) 1.400 Euro
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Kapitel 1542 / Buchungskreisnummer 2912
Staatstheater Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Musiktheater 93 17.526 8.431 9.095 0

2 Sprechtheater 183 9.422 4.360 5.062 0

3 Ballett / Tanztheater 23 2.752 1.210 1.542 0

4 Konzerte 39 3.059 1.707 1.352 0

5 Sonderveranstaltungen 15 2.036 738 1.298 0

Summe 34.795 16.446 18.349 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Kooperationsgastspiele WI 10 60 60 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 60 60 0 0

Gesamtsumme 34.855 16.506 18.349 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

140 18.920 8.875 10.045 0 123 19.145 839 0 -18.306 Musiktheater

257 11.398 5.267 6.131 0 240 11.813 447 0 -11.366 Sprechtheater

53 2.660 1.221 1.439 0 28 2.837 131 0 -2.706 Ballett

42 3.253 1.560 1.693 0 57 3.565 295 0 -3.270 Konzerte

56 1.955 881 1.074 0 97 2.562 60 0 -2.502 Sonderveranstaltungen

38.186 17.804 20.382 0 39.922 1.772 0 -38.150

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Kooperationsgastspiele

0 0 0 0 0 0 0 0

38.186 17.804 20.382 0 39.922 1.772 0 -38.150
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Kapitel 1542 / Buchungskreisnummer 2912
Staatstheater Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Musiktheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem
GMD.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Musiktheatralische Werke aller Genres wie Oper, Operette, Musical und ggf. neu entstehender
Formen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Musiktheater / 93 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

188.500 Euro je Vorstellung (17.526.000 Euro / 93 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 599.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 16.927.000

Gesamtkosten 17.526.000

Erlöse 8.431.000

Produktabgeltung 9.095.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 1542 / Buchungskreisnummer 2912
Staatstheater Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Sprechtheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Dramatische Werke aller Formen und Genres.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Sprechtheater / 183 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

51.500 Euro je Vorstellung (9.422.000 Euro / 183 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 306.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 9.116.000

Gesamtkosten 9.422.000

Erlöse 4.360.000

Produktabgeltung 5.062.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 1542 / Buchungskreisnummer 2912
Staatstheater Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: bei möglichst vielen Bürgern Interesse und Verständnis für dramatische Werke
erzeugen (Bildungsauftrag)
- Gesamtzahl der Besucher im Sprechtheater inkl.
Kinder- und Jugendtheater

62.047 Besucher

Vorgabe: bei Kindern und Jugendlichen Interesse und Verständnis für dramatische Werke
erzeugen (Bildungsauftrag)
- Zahl der Besucher in Kinder- und Jugendstücken 12.000 Besucher

Vorgabe: unterschiedliche ästhetische, historische und zeitgenössische Formen des Sprechthea-
ters fördern
- Anzahl der Produktionen 15 Produktionen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: wirtschaftlichen Haushaltsmitteleinsatz gewährleisten
- Verhältnis eigene Erlöse (ohne kommunalen Anteil)
zu Vollkosten

6,69 % -

- Zuschuss je Besucher 141,70 Euro/ Besu-
cher

Vorgabe: eine optimale Auslastung erreichen
- Auslastungsquote 72,26 % Besucher/

Sitzplätze

Vorgabe: angemessene Eintrittspreise anbieten
- niedrigster Preis 6,00 Euro
- höchster Peis 28,00 Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: ein quantitativ angemessenes Angebot unterbreiten
- Anzahl Aufführungen 183 Aufführungen
- angebotene Zuschauerplätze pro Einwohner der
Sitzstadt

0,63 Zuschauerplätze/
Einwohner

Vorgabe: einen vielfältigen Spielplan anbieten
- Anzahl der Produktionen 15 Produktionen

Vorgabe: Gastspiele in Kooperation zwischen Darmstadt und Wiesbaden erhalten
- Zahl der Kooperationsgastspiele 10 Gastspiel-Produktionen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Kinder- und Jugendaufführungen im Spielplan berücksichtigen
- Anzahl der Kinder- und Jugendstücke 30 Aufführungen

Vorgabe: theaterpädagogische Angebote unterbreiten
- Anzahl der Angebote pädagogische

Angebote

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: effizienten/ flexiblen/ innovativen/ direkten Kartenverkauf fördern
- Umfrageergebnis bei den Theaterbesuchern (alle 5
Jahre)

/ /

Vorgabe: das Abonnementsystem optimieren
- Anzahl der im Rahmen von Abonnements ver-
kauften Eintrittskarten

8.422 Eintrittskarten

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: durch die Aufführungen Betroffenheit, Unterhaltung, Interesse und Anteilnahme bei den
Theaterbesuchern erzeugen
- Umfrageergebnis bei den Theaterbesuchern (alle 5
Jahre)

/ Umfrageergebnis

Vorgabe: kompetente Besucherberatung, -information und Betreuung
- Anzahl der Einführungsvorträge und Besucherge-
spräche

16 Vorträge

- Kassenöffnungszeiten pro Woche (außer Theaterferien), auch telefonisch
43 Stunden

Vorgabe: eine angemessene bauliche und technische Infrastruktur bereithalten
- Einsatz von Mitteln zur lfd. Bauunterhaltung sowie
der Mittel für Investitionen

5.935.600 Euro

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Ballett/Tanztheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Ballett/Tanztheater in allen Formen und Genres.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Ballett/Tanztheater / 23 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

119.600 Euro je Vorstellung (2.752.000 Euro / 23 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 150.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 2.602.000

Gesamtkosten 2.752.000

Erlöse 1.210.000

Produktabgeltung 1.542.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Konzerte

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem
GMD.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Musikalische Werke aller vokalen und instrumentalen Formen und Gattungen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Konzerte des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Konzerte / 39 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

78.400 Euro je Vorstellung (3.059.000 Euro / 39 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 45.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 3.014.000

Gesamtkosten 3.059.000

Erlöse 1.707.000

Produktabgeltung 1.352.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Sonderveranstaltungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Fremde Gastspiele, Festivals, Theaterfeste, Soloabende, Liederabende und Kooperationen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Veranstaltungen des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Sonderveranstaltungen / 15 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

135.700 Euro je Vorstellung (2.036.000 Euro / 15 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 2.036.000

Gesamtkosten 2.036.000

Erlöse 738.000

Produktabgeltung 1.298.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Kooperationsgastspiele Staatstheater Wiesbaden

1. Erbringer

Staatstheater Darmstadt

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Vereinbarung vom 12. August 1981 zwischen dem Land Hessen und den Städten Darmstadt,
Frankfurt am Main, Kassel, Lahn und Wiesbaden betreffend Theaterkooperation

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit dem gegenseitigen Austausch von Musiktheater- und Schauspielgestspielen zwischen dem
Hessischen Staatstheater Wiesbaden und dem Staatstheater Darmstadt soll der Spielplan beider
Häuser bereichert werden, ohne dass zusätzliche Produktionskosten anfallen.

4. Empfänger

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Gastvorstellungen

6. Stückkosten

6.000 EUR je Gastvorstellung (60.000 EUR / 10 Gastvorstellungen)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.160.000 1.750.000 1.732.060

500-509 Umsatzerlöse 2.160.000 1.750.000 1.725.232

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – 6.828

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 292.936

Betriebsertrag 2.160.000 1.750.000 2.024.996

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 9.568.800 13.286.200 2.905.304

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 791.000 400.000 220.466

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 536.700 528.300 455.596

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 174.000 394.900 845.644

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 6.156.600 9.787.600 498.357

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.910.500 2.175.400 885.241

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 21.716.500 21.884.700 23.839.784

620-626 Löhne 5.202.700 5.277.400 5.149.664

627-632 Gehälter 11.570.000 11.526.400 13.512.465

633-638 Bezüge 201.600 259.700 197.753

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 70.900 75.900 76.784

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.671.300 4.745.300 4.894.173

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 8.945

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.433.100 1.319.900 1.507.874

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.138.000 1.694.200 1.881.852

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 134.300 199.300 182.032

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.554.500 1.028.500 1.243.463

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

395.800 417.400 365.148

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

51.500 48.000 88.891

700-709 Betriebliche Steuern 1.900 1.000 2.318

Betriebsaufwand 34.856.400 38.185.000 30.134.814

Eigenergebnis -32.696.400 -36.435.000 -28.109.818
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 14.347.200 16.053.400 17.903.807

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 18.349.200 20.381.600 91.355

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 32.696.400 36.435.000 17.995.162

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 32.696.400 36.435.000 17.995.162

Verwaltungsergebnis – – -10.114.656

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 279

Finanzertrag – – 279

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 279

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -10.114.377

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 4.075

Außerordentlicher Ertrag – – 4.075

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 4.075

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 4.075

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -10.110.302
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 0,-- EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 4.000 EUR zur Verfügung der Dienststellenleitung für außergewöhnlichen Aufwand aus
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz kann aus zweckentspre-
chenden Einnahmen aus Förderungs- und Kostenbeiträgen Dritter oder Spenden verstärkt
werden.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 14.000 4.000 6.173

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 14.000 4.000 6.173

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 5.697.600 7.043.000 7.796.950

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

5.697.600 7.043.000 7.796.950

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 5.711.600 7.047.000 7.803.123

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

2.165.800 2.822.500 3.121.743

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

3.545.800 4.224.500 4.681.380

Deckungsmittel zusammen 5.711.600 7.047.000 7.803.123
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 18.349.200 20.381.600

+ Investitionen lt. Finanzplan 3.545.800 4.224.500

– Abschreibungen 1.433.100 1.318.900

– Einstellung in die Investitionsrücklage (in Höhe der kalk. Abschreibung) – –

– Zuführung zu Rückstellungen 173.700 171.500

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 20.288.200 23.115.700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 42 Staatstheater Darmstadt

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 ( ausgenommen
Titel 233 - Zuschuss der Stadt Darmstadt gem. Theatervertrag ).

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Übersicht über Spielstätten und Preisgestaltung:

Spielstätten Anzahl Tageskassen-
der Plätze preise ab

1.9.2006
in EUR

Großes Haus 956 6,50 - 45,00
Kleines Haus 482 6,00 - 28,00
Kammerspiele (Werkstatt) - einheitlich 220 12,50

Bühnenflächen

Haupt- und Gesamt-
Spielstätten Hinterbühne Seitenbühne fläche

qm qm qm

Großes Haus 800 525 1.325
Kleines Haus 477 140 617
Kammerspiele (Werkstatt) 550 – 550

Abonnements-Stand Stand Februar
2006

Stand Februar
2005

Premierenmiete Großes Haus 405 497
Stammiete Großes Haus 843 991
Premierenmiete Kleines Haus 138 141
Stammiete Kleines Haus 845 551
Scheckabonnement 1.300 1.238
Konzertabonnement 1.393 1.389

Zusammen 4.924 4.807

Besucherorganisationen
Volksbühne 529 535
Theaterring 1.428 1.372

Zusammen 1.957 1.907
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 181 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 1 750 000 1 816 152
Abweichend von den §§ 52 und 63 Abs. 3 LHO können in Ausnahmefällen
Eintrittskarten unentgeltlich bzw. ermäßigt abgegeben werden. Näheres
regelt eine Ordnung über die Abgabe von Dienst-, Frei- und Vorzugs-
karten.

119 181 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 71 105
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 85 741

132 181 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 4 304

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 181 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 181 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 513 100 18 875 900 12 997 590
1. Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird ermächtigt, die sich

aus der vertraglichen Mitfinanzierung der bei Titel 981 00 veran-
schlagten Bauunterhaltungsmaßnahme im Gesamtumfang von bis zu
69.000.000 Euro ergebenden Forderungsanteile in Höhe von 48 v.H.
auf 40 v.H. zu ermäßigen. Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst
wird weiterhin ermächtigt, die sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung
der bei Titel 981 00 veranschlagten Maßnahme "Beleuchtung" in Höhe
von 1.500.000 Euro ergebenden Forderungsanteile in Höhe von 48 v.
H. auf 20 v. H. zu ermäßigen.

2. Vgl. Vermerk bei Titel 981.

Erläuterungen:

Summe aller Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 961 300 EUR
Summe der Einnahmen (ohne Titel 233) . . . . . . . . . . . . . . . 2 160 000 EUR

Zuschussbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 801 300 EUR
abzüglich Sanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 643 200 EUR

26 158 100 EUR
hiervon 48 v.H. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 555 888 EUR
zuzüglich 40 v.H. Anteil Sanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 657 280 EUR
zuzüglich 20 v.H. Anteil Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR

Gesamtzuschuss der Stadt Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 513 168 EUR
abgerundet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 513 100 EUR

Die Ermäßigung der sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung ergebenden Forde-
rungsanteile hinsichtlich der bei 981 veranschlagten Bauunterhaltungsmaßnahme
erfolgt zur vorübergehenden Entlastung der Stadt Darmstadt.
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

235 181 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 24 492

261 181 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 641

282 181 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 79 074

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 15 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 673 100 20 625 900 15 088 099



552

Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 181 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 600 276 400 206 898

425 181 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 473 700 14 555 400 6 704 395

Die Orchestermusiker werden nach Vergütungsgruppe A ohne Fußnote 2) der Ver-
gütungsordnung zum TVK eingruppiert.
Die Mitglieder von Chor und Ballett werden entsprechend dem Orchester in die
Chorgagenklasse 1b eingruppiert.

426 181 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 787 900 6 877 700 6 471 119

427 181 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 787 300 1 895 700 9 869 720

441 941 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 572

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 181 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 181 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 181 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 572 000 896 700 806 279

514 181 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 830 900 426 000 923 049

517 181 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 651 100 660 900 743 189

518 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 261 300 252 000 259 271

519 181 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 556 300 368 300 384 582

525 181 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 500 22 500 29 125

526 181 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 10 000 10 000 7 849

527 181 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 30 000 37 753

529 181 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 4 000

531 181 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 800 286 000 249 612

538 181 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 570 600 481 300 273 971

542 181 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 146

543 181 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 11 000 14 676
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

546 181 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 31 000 21 983

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

637 181 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — 44 939

681 181 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 2 893

685 181 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 500 36 000 36 473

Baumaßnahmen

711 181 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 181 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 551

812 181 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 43 000 43 000 698 635

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 257 335

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 257 600 16 178 400 13 005 753
Die Abführung erhöht sich um die bei Titel 233 für die Sanierung zusätzlich
über die veranschlagte Zuweisung hinaus vereinnahmten Mittel.

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 563 200 398 300 389 126

Gesamtausgaben Kapitel 15 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 961 300 43 741 600 41 485 895
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 42

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 1 750 000 1 977 302

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 513 100 18 875 900 13 110 797

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 673 100 20 625 900 15 088 099

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 250 500 23 605 200 23 271 704

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 808 500 3 479 700 3 759 486

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 500 37 000 84 305

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 000 43 000 718 186

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 820 800 16 576 700 13 652 214

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 961 300 43 741 600 41 485 895

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 288 200 -23 115 700 -26 397 797
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

A. Vorbemerkungen

Das Staatstheater Kassel ist eine Dienststelle (Regiebetrieb) des Landes Hessen. Die Stadt
Kassel ist am Betrieb des Staatstheaters nach Maßgabe des Theatervertrages vom 30.
November 1959 in seiner jeweils gültigen Fassung beteiligt.
Zweck der Dienststelle ist die Förderung der Kultur durch den Betrieb eines Mehrspartentheaters
und der Pflege der Orchestermusik und des Tanzes.
Mit rund 500 Beschäftigten erbringt das Staatstheater Kassel ein Leistungsspektrum, das fol-
gende Produkte umfasst:

Musiktheater
Sprechtheater
Ballett/Tanztheater
Konzerte
Sonderveranstaltungen

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Für das Produkt Nr. 3 Ballett/Tanztheater ist eine Mengenunterschreitung bis zu 30 v.H. zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Darüber hinaus sind die Produkte in Bezug auf die jeweilige Produktabgeltung im Umfang von bis
zu 20 v.H. gegenseitig deckungsfähig.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum (Förder-)Produkt Nr. 2 wurden auf
der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand
31.03.2005, konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vor-
gaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem; eine Methode mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-)Produkte erfolgen.
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

80 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Das Ministerium
der Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

Finanzplan

Sonstige Bemerkungen

Beihilfen

Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis 1.950 Euro im Jahr an den Ein-
zelplan 17. Kosten in Höhe von 7.800 Euro werden daher im Rahmen der Planung des Produkt-
haushaltes (Kostenart 6490000900 - Beihilfe Versicherungsbeitrag Beamte ZBLV) und im kame-
ralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:
Rückstellungen für Pensionen 94.100 Euro
Rückstellungen für Beihilfen 4.100 Euro
(zukünftige Versorgungsempfänger)
Rückstellungen für Altersteilzeit 420.500 Euro

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Bezügestelle (HBS) 87.800 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 183.400 Euro
Oberfinanzdirektion (KFZ-Versicherung) 1.900 Euro

ZBLV-Aufwände

Für das Haushaltsjahr 2006 sind die folgenden ZBLV-Aufwände, die nicht durch ZBLV-Erlöse
gedeckt werden können, geplant:

mit BUKR 2900 HMWK (Hauptpersonalrat) 3.600 Euro
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Musiktheater 113 17.044 7.937 9.107 0

2 Sprechtheater 356 12.026 5.380 6.646 0

3 Ballett/Tanztheater 26 1.731 779 952 0

4 Konzerte 36 3.066 1.440 1.626 0

5 Sonderveranstaltungen 50 807 343 464 0

Summe 34.674 15.879 18.795 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Management und Führung HPR 495 6 3 3 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 6 3 3 0

Gesamtsumme 34.680 15.882 18.798 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

142 19.648 8.459 11.189 0 202 15.681 1.174 0 -14.507 Musiktheater

345 11.993 5.031 6.962 0 635 8.268 613 0 -7.655 Sprechtheater

28 1.791 753 1.038 0 40 1.418 69 0 -1.349 Ballett/Tanztheater

33 2.488 1.116 1.372 0 82 2.226 252 0 -1.974 Konzerte

35 1.000 399 601 0 94 464 135 0 -329 Sonderveranstaltungen

36.920 15.758 21.162 0 28.057 2.243 0 -25.814

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

495 6 3 3 0 – 8 0 0 -8 Management

6 3 3 0 8 0 0 -8

36.926 15.761 21.165 0 28.065 2.243 0 -25.822
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Musiktheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem GMD.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Musiktheatralische Werke aller Genres wie Oper, Operette, Musical und ggf. neu entstehender
Formen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Musiktheater / 113 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

150.832 Euro je Vorstellung (17.044.000 Euro / 113 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten 331.000

Sachkosten –

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 16.713.000

Gesamtkosten 17.044.000

Erlöse 7.937.000

Produktabgeltung 9.107.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Sprechtheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Dramatische Werke aller Formen und Genres.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Sprechtheater / 356 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

33.781 Euro je Vorstellung (12.026.000 Euro / 356 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 234.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 11.792.000

Gesamtkosten 12.026.000

Erlöse 5.380.000

Produktabgeltung 6.646.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: bei möglichst vielen Bürgern Interesse und Verständnis für dramatische Werke
erzeugen (Bildungsauftrag)
- Gesamtzahl der Besucher im Sprechtheater inkl.
Kinder- und Jugendtheater

80.454 Besucher

Vorgabe: bei Kindern und Jugendlichen Interesse und Verständnis für dramatische Werke
erzeugen (Bildungsauftrag)
- Zahl der Besucher in Kinder- und Jugendstücken 22.426 Besucher

Vorgabe: unterschiedliche ästhetische, historische und zeitgenössische Formen des Sprechthea-
ters fördern
- Anzahl der Produktionen 17 Produktionen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: wirtschaftlichen Haushaltsmitteleinsatz gewährleisten
- Verhältnis eigene Erlöse (ohne kommunalen Anteil)
zu Vollkosten

3,96 % -

- Zuschuss je Besucher 143,55 Euro/ Besu-
cher

Vorgabe: eine optimale Auslastung erreichen
- Auslastungsquote 70 % Besucher/

Sitzplätze

Vorgabe: angemessene Eintrittspreise anbieten
- niedrigster Preis 7,00 Euro
- höchster Preis 19,00 Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: ein quantitativ angemessenes Angebot unterbreiten
- Anzahl Aufführungen 356 Aufführungen
- angebotene Zuschauerplätze pro Einwohner der
Sitzstadt

0,59 Zuschauerplätze/
Einwohner
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Vorgabe: einen vielfältigen Spielplan anbieten
- Anzahl der Produktionen 17 Produktionen

Vorgabe: Kinder- und Jugendstücke im Spielplan berücksichtigen
- Anzahl der Kinder- und Jugendaufführungen 70 Aufführungen

Vorgabe: theaterpädagogische Angebote unterbreiten
- Anzahl der Angebote 911 pädagogische

Angebote

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: effizienten/ flexiblen/ innovativen/ direkten Kartenverkauf fördern
- Umfrageergebnis bei den Theaterbesuchern (alle 5
Jahre)

/ /

Vorgabe: das Abonnementsystem optimieren
- Anzahl der im Rahmen von Abonnements ver-
kauften Eintrittskarten

9.773 Eintrittskarten

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: durch die Aufführungen Betroffenheit, Unterhaltung, Interesse und Anteilnahme bei den
Theaterbesuchern erzeugen
- Umfrageergebnis bei den Theaterbesuchern (alle 5
Jahre)

/ Umfrageergebnis

Vorgabe: kompetente Besucherberatung, -information und Betreuung
- Anzahl der Einführungsvorträge und Besucherge-
spräche

30 Vorträge

- Kassenöffnungszeiten pro Woche (außer Theaterferien), auch telefonisch
52,5 Stunden

Vorgabe: eine angemessene bauliche und technische Infrastruktur bereithalten
- Einsatz von Mitteln zur lfd. Bauunterhaltung sowie
der Mittel für Investitionen

10.484.200 Euro

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Ballett/Tanztheater

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Ballett/Tanztheater in allen Formen und Genres.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) des Staats-
theaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Ballett/Tanztheater / 26 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

66.615 Euro je Vorstellung (1.732.000 Euro / 26 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 64.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 1.667.000

Gesamtkosten 1.731.000

Erlöse 779.000

Produktabgeltung 952.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-



567

Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Konzerte

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem GMD.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Musikalische Werke aller vokalen und instrumentalen Formen und Gattungen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Konzerte des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Konzerte / 36 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

85.167 Euro je Vorstellung (3.066.000 Euro / 36 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 25.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 3.041.000

Gesamtkosten 3.066.000

Erlöse 1.440.000

Produktabgeltung 1.626.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung



568

Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Sonderveranstaltungen

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Staatstheater Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

Fremde Gastspiele, Festivals, Theaterfeste, Soloabende, Liederabende und Kooperationen.
Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Veranstaltungen des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Vorstellungen des Produktes Sonderveranstaltungen / 50 Vorstellungen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten

16.140 Euro je Vorstellung (807.000 Euro / 50 Vorstellungen)

Kostenartenschichtung (in EUR)

Personalkosten –

Sachkosten 36.000

Kalkulatorische Kosten –

Sonstige Kosten * 771.000

Gesamtkosten 807.000

Erlöse 343.000

Produktabgeltung 464.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Management und Führung HPR

1. Erbringer

Staatstheater Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 40 HPVG

3. Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

4. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

5. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Gesamt-Mitarbeiterzahl im Theater laut Leistungsplan

6. Stückkosten

12 Euro je Mitarbeiter (6.000 Euro / 495 Mitarbeiter)

7. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf die zwischenbehördliche Leistung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.011.400 1.698.000 2.241.364

500-509 Umsatzerlöse 2.011.400 1.698.000 2.241.585

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 221

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 106.900 129.500 320.467

Betriebsertrag 2.118.300 1.827.500 2.561.831

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 8.336.200 10.621.500 3.082.599

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 574.800 291.600 403.892

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 345.400 272.600 338.833

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 139.000 351.600 641.090

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 6.533.800 8.766.300 502.722

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 743.200 939.400 1.196.062

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 23.798.800 23.819.400 22.374.584

620-626 Löhne 4.881.400 4.714.400 4.554.615

627-632 Gehälter 13.304.900 13.300.100 12.733.202

633-638 Bezüge 250.900 226.800 169.174

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.600 98.500 128.484

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

5.356.800 5.479.600 4.784.595

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 3.200 – 4.514

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 784.000 702.600 701.674

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.868.800 1.913.900 2.245.777

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 100.700 263.900 36.344

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.367.200 1.079.200 1.706.363

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

354.100 519.800 404.913

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

44.300 49.700 94.520

700-709 Betriebliche Steuern 2.500 1.300 3.637

Betriebsaufwand 34.787.800 37.057.400 28.404.634

Eigenergebnis -32.669.500 -35.229.900 -25.842.803
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 13.870.400 14.062.000 17.208.592

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 18.797.900 21.165.400 117.194

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 32.668.300 35.227.400 17.325.786

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 32.668.300 35.227.400 17.325.786

Verwaltungsergebnis -1.200 -2.500 -8.517.017

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.200 2.500 1.398

Finanzertrag 1.200 2.500 1.398

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 1.200 2.500 1.398

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -8.515.619

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 238

Außerordentlicher Ertrag – – 238

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 4.983

Außerordentlicher Aufwand – – 4.983

Außerordentliches Ergebnis – – -4.745

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – -4.745

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -8.520.364
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Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanzbuch-
haltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese Erlöse
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 108.100 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans ver-
mindert haben.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 4.000 EUR zur Verfügung der Dienststellenleitung für außergewöhnlichen Aufwand aus dienst-
licher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine
pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz kann aus zweckentsprechenden Einnahmen aus
Förderungs- und Kostenbeiträgen Dritter oder Spenden verstärkt werden.
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VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb 13.500 11.300 4.940

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG 13.500 11.300 4.940

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – -63.442

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – -63.442

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 4.382.800 7.678.200 7.000.887

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

4.382.800 7.678.200 7.000.887

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 4.396.300 7.689.500 6.942.385

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

978.600 1.793.500 2.826.845

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

3.417.700 5.896.000 4.115.540

Deckungsmittel zusammen 4.396.300 7.689.500 6.942.385
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Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 18.797.900 21.165.400

+ Investitionen lt. Finanzplan 3.417.700 5.896.000

– Abschreibungen 784.000 702.600

– Einstellung in die Investitionsrücklage (in Höhe der kalk. Abschreibung) – –

– Zuführung zu Rückstellungen 530.900 656.600

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 20.900.700 25.702.200
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 43 Staatstheater Kassel

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 529 00 und 681 00 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig
zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 (ausgenommen
Titel 162 00 und 233 00 - Zuschuss der Stadt Kassel gem. Theatervertrag ).

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Übersicht über Spielstätten und Preisgestaltung:

Bühnenflächen Anzahl
Spielstätten Haupt- Seiten- Hinter- der

bühne bühnen bühne Plätze
qm qm

Großes Haus 681 300 150 953
Kleines Haus 304 105 – 517
Stadthalle (Konzerte) – – – 1.457

Spielstätte Tages- Premieren-
preise preise

in EUR in EUR

Großes Haus 8,00 - 27,50 13,50 - 39,00
Kleines Haus 7,00 - 19,00 7,00 - 19,00
Stadthalle (Konzerte) 6,00 - 22,00 6,00 - 22,00

Mitglieder 2006 Mitglieder 2005

Volksbühne 2.000 2.280
Kurhessischer Besucherring 5.200 5.200
Jugendkulturring Landkreis 115 130

Abonnements-Stand Februar 2006 Februar 2005

Premierenmiete Großes Haus 637 658
Stammmiete Großes Haus 1.884 1.732
Premierenmiete Kleines Haus 146 145
Stammmiete Kleines Haus 1.639 1.453
Konzertmiete 583 584
Jugendtheaterring 607 375
Theater-Card-Inhaber 413 425
Wahlmiete Großes Haus 303 323
Wahlmiete Kleines Haus 218 230
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 181 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 011 400 1 698 400 2 673 835
Abweichend von den §§ 52 und 63 Abs. 3 LHO können in Ausnahmefällen
Eintrittskarten unentgeltlich bzw. ermäßigt abgegeben werden. Näheres
regelt eine Ordnung über die Abgabe von Dienst-, Frei- und Vorzugs-
karten.

119 181 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 6 600 95 647
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 19 800 8 110

132 181 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 200 3 100 1 270

162 181 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 2 100 1 690
Vgl. Vermerk bei Titel 681.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 181 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 368

233 181 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 849 000 15 855 500 17 150 000
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird ermächtigt, die sich aus
der vertraglichen Mitfinanzierung der bei 981 00 zu veranschlagenden
Bauunterhaltungsmaßnahmen im Gesamtumfang von 15.340.000 Euro
ergebenden Forderungsanteile in Höhe von 48 v.H. auf 40 v.H. zu ermä-
ßigen. Hinsichtlich des den Betrag von 15.340.000 Euro übersteigenden
Teils in Höhe von bis zu 17.060.000 Euro gilt die Ermächtigung mit der
Maßgabe, den Forderungsanteil in Höhe von 48 v. H. auf 20 v. H. zu ermä-
ßigen. Zusätzlich wird das Ministerium für Wissenschaft und Kunst
ermächtigt, die sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung der bei 519 00 zu
leistenden Bauunterhaltungsmaßnahmen im Umfang von 1.630.000 Euro
von 48 v.H. auf 20 v.H. zu ermäßigen.
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird weiterhin ermächtigt, die
sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung der bei 518 00 zu leistenden
Miete für die Werkstätten von 48 v. H. auf 20 v. H. zu ermäßigen.

Erläuterungen:

Summe aller Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 869 200 EUR
Summe der eigenen Einnahmen (ohne Titel 233) . . . . . . . . 2 119 500 EUR

Zuschussbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 749 700 EUR
Abzüglich Miete Werkstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 EUR
abzüglich Sanierung (981) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 083 000 EUR

27 496 700 EUR
davon 48 v. H. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 198 416 EUR
zuzüglich 20 v. H. Anteil Miete Werkstätten . . . . . . . . . . . . . 34 000 EUR
zuzüglich 20 v. H. Anteil Sanierung (981) . . . . . . . . . . . . . . 1 616 600 EUR

Gesamtzuschuss der Stadt Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 849 016 EUR
abgerundet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 849 000 EUR
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Die Ermäßigung der sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung ergebenden Forde-
rungsanteile hinsichtlich der bei Titel 518 veranschlagten Miete Werkstätten und der
bei Titel 981 veranschlagten Sanierung erfolgt zur vorübergehenden Entlastung der
Stadt Kassel.

235 181 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 19 100 40 858

261 181 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 731

n e u
281 421 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 27 900 — —

282 181 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 100 80 900 114 515

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 15 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 968 500 17 685 500 20 110 024
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 181 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 900 290 900 172 602

425 181 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 590 600 16 666 800 7 048 907

Die Orchestermusiker werden nach Vergütungsgruppe A ohne Fußnote 2) der Ver-
gütungsordnung zum TVK eingruppiert.
Die Mitglieder von Chor und Ballett werden entsprechend dem Orchester in die
Chorgagenklasse 1b eingruppiert.

426 181 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 403 600 6 180 500 5 897 284

427 181 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 800 714 900 9 703 538

441 941 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 662

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 82

453 181 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 1 765

459 181 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

511 181 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 611 000 981 100 701 116

514 181 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 610 800 257 100 852 139

517 181 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 590 000 508 400 932 852

518 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 000 361 200 648 933

519 181 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 2 376 300 365 000 582 155

525 181 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 600 11 600 28 169

526 181 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 8 300 4 300 9 018

527 181 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 000 115 000 72 489

529 181 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 3 637

531 181 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 326 900 235 686

538 181 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 395 000 535 900 937 882

542 181 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 300 4 092

543 181 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 21 200 26 508
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Kapitel 15 43
Staatstheater Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

546 181 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 2 300 21 614

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

637 181 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 181 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 300 4 000 6 551
1. Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 162 geleistet

werden.
2. Die Mittel sind übertragbar.

685 181 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 24 500 34 007

Baumaßnahmen

711 181 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 181 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 181 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 24 800 96 500 367 814

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 237 158

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 187 000 15 744 100 6 593 311

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 293 900 171 200 165 579

Gesamtausgaben Kapitel 15 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 869 200 43 387 700 35 308 551
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Kapitel 15 43
Staatstheater Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 43

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 019 500 1 730 000 2 780 553

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 949 000 15 955 500 17 329 471

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 968 500 17 685 500 20 110 024

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 850 900 23 853 100 22 847 841

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 478 300 3 494 300 5 056 289

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 300 28 500 40 558

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 800 96 500 367 814

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 480 900 15 915 300 6 996 048

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 869 200 43 387 700 35 308 551

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 900 700 -25 702 200 -15 198 527
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 15 50 sind die Fördermittel des Bereichs Kunst und Kultur im Ressort Wissenschaft und
Kunst veranschlagt. Es handelt sich um folgende Förderprodukte:

1. Museums-, Ausstellungs- und Künstlerförderung
2. Theaterförderung
3. Filmförderung
4. Literaturförderung
5. Soziokultur, Regionale Kulturförderung und Internationales
6. Musikförderung
7. Denkmalpflege
8. Sonstige Maßnahmen im Bereich Kunst und Kultur

Weitere Fördermittel sind im Kapitel 15 02 veranschlagt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Im Falle einer Unterschreitung der geplanten Erlöse aus Lottomitteln und Mitteln der Losbrieflot-
terie werden diese durch eine Produktabgeltung ersetzt.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre
2008 auf der Grundlage der BSC-Methode* überarbeitet. Zum (Förder-)Produkt Nr. 7 wurden auf
der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand
31.03.2005, erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festge-
legten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem; eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-)Produkte erfolgen.

Erfolgsplan

-



584

Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

1 Museums-, Ausstellungs- u. Künstlerförderung – 5.953 0 5.953 0

2 Theaterförderung – 6.457 0 6.457 0

3 Filmförderung – 2.400 0 2.400 0

4 Literaturförderung – 522 0 522 0

5 Soziokultur, Regionale Kulturförderung und Internatio-
nales

– 1.027 0 1.027 0

6 Musikförderung – 3.759 0 3.759 0

7 Denkmalpflege – 7.290 0 7.290 0

8 Sonstige Maßnahmen im Bereich Kunst und Kultur – 4.476 0 4.476 0

- Zuführung aus Epl. 17 Lotto – 0 29.604 -29.604 0

- Zuführung aus Epl. 17 Losbrieflotterie – 0 2.000 -2.000 0

Summe 31.884 31.604 280 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

55 5.722 0 5.722 0 – 5.127 0 5.127 0 Museums-,

109 6.605 10 6.595 0 – 6.928 22 6.906 0 Theaterförderung

85 2.249 0 2.249 0 – 2.098 0 2.098 0 Filmförderung

50 510 0 510 0 – 514 0 514 0 Literaturförderung

108 1.023 0 1.023 0 – 1.023 0 1.023 0 Soziokultur,
nales

175 3.489 10 3.479 0 – 3.580 0 3.580 0 Musikförderung

800 7.290 0 7.290 0 – 7.181 0 7.181 0 Denkmalpflege

36 4.092 616 3.476 0 – 4.237 0 4.237 0 Sonstige

– 0 29.950 -29.950 0 – 0 28.666 -28.666 0 Zuführung

– 0 394 -394 0 – 0 2.000 -2.000 0 Zuführung

30.980 30.980 0 0 30.688 30.688 0 0 Summe
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Museums-, Ausstellungs- und Künstlerförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Gesellschaftsvertrag zwischen Land Hessen und Stadt Kassel (documenta GmbH)
Stiftungsurkunde der Hessischen Kulturstiftung
Länderabkommen über die gemeinsame Finanzierung der Stiftung Preußischer Kulturbesitz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- "documenta" Ausstellungen
- Bewahrung und Pflege des kulturellen Erbes an anderen Kultureinrichtungen
- Unterhaltung der rechtsfähigen Stiftung des Bürgerlichen Rechts "Hessische Kulturstiftung"
- Zuschüsse zur ländergemeinsamen Finanzierung der Stiftung Preußischer Kulturbesitz
- Unterstützung von bildenden Künstlern aller Kunstgattungen
- Maßnahmen zur Förderung des künstlerischen Nachwuchses
- Arbeitsstipendien und Reisestipendien im Bereich bildende Kunst
- Reisestipendien im Rahmen des Bund-Länder-Programms für alle Kunstgattungen
- Zuschüsse für kunstwissenschaftliche Forschung
- Veröffentlichungen auf künstlerischem Gebiet und Kunstausstellungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

- documenta und Museum Fridericianum Veranstaltungs-GmbH, Kassel
- Städelsches Kunstinstitut, Frankfurt a. M.
- Schlossmuseum Darmstadt e.V.
- Deutsches Ledermuseum, Offenbach
- Stiftung Zentralinstitut und Museum für Sepulkralkultur, Kassel
- Hessischer Museumsverband für privatrechtlich geführte Museen
- AG Friedhof und Denkmal
- Hessische Kulturstiftung
- Stiftung Preußischer Kulturbesitz
- Eduard-Anthes-Preis
- Maria-Sibylla-Merian-Preis
- Jugendkunstschulen und Wettbewerb "Jugend malt"
- Künstlerinnen und Künstler

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bescheide
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 5.953.400 5.249.900

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 5.953.400 5.249.900

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 5.953.400 5.249.900

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

5.953.400 Euro Lottomittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid
- Durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Besucher pro Förderungsempfänger und Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Theaterförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Theaterverträge, Kooperationsverträge

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- Stadttheater Gießen GmbH
- Hessisches Landestheater Marburg GmbH
- Andere nicht vom Staat unterhaltene Theater
- Veranstaltungen auf dem Gebiet des Theaterwesens
- Schauspielschulen und Schulen für Bühnentanz

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
- Hess. Landestheater Marburg GmbH
- Stadttheater Gießen GmbH
- Schauspielschule Genzmer e.V.

Projektförderungen:
- Bad Hersfelder Festspiele
- Internationale Maifestspiele Wiesbaden
- Kinder- und Jugendtheater
- The Forsythe-Company GmbH, Frankfurt a.M.
- Sonstige Theater (u.a. AK für Musik Bad Hersfeld e.V.)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bescheide
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 6.457.300 6.605.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 6.457.300 6.605.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 6.457.300 6.605.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

6.457.300 Euro Lottomittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid
- Durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Besucher pro Förderungsempfänger und Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet



592

Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Filmförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Bestimmungen zur Vergabe der Film- und Kinofördermittel des Landes Hessen
Vertrag zwischen Land Hessen, Hessischer Rundfunk und Filmbüro Hessen

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Filmproduktionen, Drehbücher, Filmtheater, Filmfestivals, Hochschulfilm, Hess. Film- und Kino-
preis

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen als Medien- und Filmland positionieren, film- und medienproduktive Infrastrukturen stabili-
sieren und die kulturelle Film- und Kinosituation verbessern.

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
- Deutsches Filminstitut, Frankfurt a.M.
- Film- und Kinobüro Hessen, Frankfurt a.M.

Projektförderungen:
- Drehbuch-, Verleih- und Produktionsförderung
- Festivalförderung
- Kino- und Abspielförderung
- Wirtschaftliche Filmförderung - Standortmarketing

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bescheide
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.399.800 2.249.100

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.399.800 2.249.100

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 250.000

VE 2008 250.000 150.000

VE 2009 150.000 50.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 50.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 450.000 450.000

Bewilligungsvolumen 2.849.800 2.699.100

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

2.399.800 Euro Lottomittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid
- Durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Besucher pro Förderungsempfänger und Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Literaturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- Förderung literarischer Arbeit
- Maßnahmen zur Erhöhung der Lese- und Schreibkompetenz
- Junges Literaturforum Hessen-Thüringen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die hessischen Institutionen, Gruppen und Einzelkünstler im Bereich Literatur fördern.

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
- Hessisches Literaturforum im Mousonturm e.V., Frankfurt a. M.
- Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung e.V., Darmstadt

(auch Landesanteil am verliehenen Büchner- und Voss Preis)
- Gesellschaft für deutsche Sprache e.V., Wiesbaden
- Stiftung Buchkunst, Frankfurt a. M.

Projektförderungen:
- Preisträger des Wettbewerbs "Junges Literaturforum Hessen-Thüringen"
- Empfänger von Arbeitsstipendien
- Institutionen und Vereine der Literatur- und Leseförderung
- Grimmelshausen-Preis, Hessischer Leseförderpreis
- Leseland Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bescheide
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 521.900 509.900

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 521.900 509.900

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 521.900 509.900

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

521.900 Euro Lottomittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid
- Durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Besucher pro Förderungsempfänger und Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Soziokultur, Regionale Kulturförderung und Internationales

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Kulturabkommen mit einzelnen Ländern und Institutionen

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- Freie Kulturinitiativen
- Soziokulturelle Veranstaltungen
- Regionale Kulturförderung
- Heimat- und Brauchtumspflege
- Römerberg Gespräche
- Kulturbeziehungen zu hessischen Partnerregionen
- Entwicklung internationaler Kulturbeziehungen
- "Moldau-Stipendium" für hessische Künstlerinnen und Künstler

4. Bezug zu politischen Zielen

Die hessischen Institutionen, Gruppen und Einzelkünstler, insbesondere in den Bereichen Musik
und Literatur fördern.

5. Empfänger

- Freie Kulturinitiativen, soziokulturelle Zentren, Gebietskörperschaften
- Künstlerinnen und Künstler
- Kulturelle Verbände und Vereine
- Sekretariat des Deutsch-Französischen Kulturrates

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bescheide
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.026.600 1.495.300

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.026.600 1.495.300

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.026.600 1.495.300

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

1.026.600 Euro Lottomittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid
- Durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Besucher pro Förderungsempfänger und Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Musikförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- Nichtstaatliche Einrichtungen im Bereich der Musik
- Veranstaltungen auf dem Gebiet des Musiklebens

4. Bezug zu politischen Zielen

Die hessischen Institutionen, Gruppen und Einzelkünstler im Bereich Musik fördern.

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
- Deutsches musikgeschichtliches Archiv, Kassel
- Institut für Neue Musik und Musikerziehung, Darmstadt
- Deutsche Ensemble Akademie e.V, Frankfurt a.M.
- Landesmusikrat, Frankfurt a.M.
- Archiv Frauen und Musik, Frankfurt a.M.
- Landesmusikakademie GmbH, Schlitz
- Landesjugendsinfonieorchester

Projektförderungen:
- Private Musikschulen
- Diverse Musikvereine und Chöre

Preise:
- Hessischer Jazz Preis

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bescheide
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 3.759.000 3.489.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 3.759.000 3.489.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 3.759.000 3.489.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

3.479.000 Euro Lottomittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid
- Durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Besucher pro Förderungsempfänger und Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Denkmalpflege

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht,
Hess. Denkmalschutzgesetz, Denkmalförderungsrichtlinien

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- Zuschüsse zur Erhaltung von Kulturdenkmälern
- Zuschuss zur Projektförderung der Propstei Johannesberg gGmbH

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

- Eigentümer, Besitzer, Unterhaltspflichtige sowie Architekten und Wissenschaftler
- Propstei Johannesberg GmbH

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bescheide

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 7.290.000 7.289.500

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 7.290.000 7.289.500

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 2.500.000

VE 2008 2.500.000 1.800.000

VE 2009 1.800.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE 4.300.000 4.300.000

Bewilligungsvolumen 11.590.000 11.589.500

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen; für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus
anderen Förderprodukten geleistet werden (§ 35 Abs. 2 LHO).
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Finanzierungsmittel

7.290.000 Euro Lottomittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kulturdenkmäler als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte erhalten (§ 1
HDschG)
Kennzahl: - Sollwert: - Einheit:

- Anzahl der nachhaltig gesicherten Kulturdenkmäler - 750 - Objekte p. a.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
Kennzahl: - Sollwert: - Einheit:

- Verfahrenskosten pro Förderfall - 115 - EUR
- Anteil Verfahrenskosten pro einem FörderEuro - 0,008 -EUR
Vorgabe: Anteile an kommunalen Drittmitteln erhöhen
Kennzahl: - Sollwert: - Einheit:

- Anteil Fördermittel an kommunalen Fördermitteln - 25 - v. H.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Denkmalpflegerische Maßnahmen von Eigentümern mit ausreichend Zuwendungsmit-
teln fördern (§ 11 Abs. 2 HDSchG) und Denkmalpflegerischer Mehraufwand an Kulturdenkmä-
lern, der über die Grenzen des Zumutbaren geht, nach Maßgabe von § 11 Abs. 1, 26 HDSchG
(BVerfG v. 02.03.1999 ausgleichspflichtige Inhaltsbestimmung) ausgleichen.
Kennzahl: - Sollwert: - Einheit:

- Bewilligte Fördermittel im Verhältnis zu dem geschätzten Fördermittelbedarf - 100 v. H.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen
Kennzahl: - Sollwert: - Einheit:

- Anteil der innerhalb des Haushaltsjahres abgewickelten Förderungen - 75 - v.H.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Förderquote erhöhen (in Bezug auf nachzuweisende Kosten)
Kennzahl: - Sollwert: - Einheit:

- Anteil der bewilligten Mittel an nachzuweisenden Kosten des denkmalpflegerischen Mehrauf-
wands - 30 - v. H.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Sonstige Maßnahmen im Bereich Kunst und Kultur

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Hessisches Schulgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

- Erstattung von Personalkosten der Musikakademien in Hessen
- Investitionen Dritter im Rahmen des Programms "Zukunftsoffensive"

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessische Kulturprojekte und -netzwerke fördern.

5. Empfänger

- Träger der Musikakademien
- Maßnahmen aus dem Programm der Zukunftsoffensive

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bescheide

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 4.476.300 4.091.700

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 4.476.300 4.091.700

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 2.000.000 –

VE 2009 2.700.000 –

VE 2010 / VE 2010 ff. 2.000.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 6.700.000 –

Bewilligungsvolumen 11.176.300 4.091.700
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Finanzierungsmittel

4.476.300 Euro Lottomittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid
- Durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Besucher pro Förderungsempfänger und Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Derzeit nicht abzusehen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 20.000 –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – 20.000 –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 40.132.653

Betriebsertrag – 20.000 40.132.653

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – 260.480

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – 260.480

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – 1

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – 1

Betriebsaufwand – – 260.481

Eigenergebnis – 20.000 39.872.172
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 31.604.300 30.959.400 –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 280.000 – 20.842.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 31.884.300 30.959.400 20.842.000

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 31.884.300 22.327.200 19.801.654

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – 8.652.200 1.021.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 31.884.300 30.979.400 20.822.654

Steuer- und Leistungsergebnis – -20.000 19.346

Verwaltungsergebnis – – 39.891.518

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 39.891.518

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 39.891.518
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Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Kunst und Kultur

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 50 Übrige Einnahmen und Ausgaben im
Abschnitt Kunst und Kultur

1. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen mit Ausnahme
der bei Titel 381 veranschlagten Zuführungen aus Lottomitteln und Mit-
teln der Losbrieflotterie (Kap. 1701 - 981 02 und 981 03) die Ausga-
beermächtigung der Ausgabeansätze.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 193 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 30 368

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 604 300 30 959 400 3 198 500

Gesamteinnahmen Kapitel 15 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 604 300 30 979 400 3 228 868
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Kapitel 15 50
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Kunst und Kultur

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 div Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 187 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 193 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

541 193 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 848 100 3 848 100 2 649

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 700 50 700 48 930

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 1 800 000 —

684 193 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . — — —

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 225 700 2 221 900 2 030 115

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 13 950 800 14 406 500 20 586 706

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 250 000

2009 150 000

2010 50 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 450 000

687 192 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 193 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —
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Kapitel 15 50
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Kunst und Kultur

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

883 183 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 1 113 000 837 300 —

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 7 200 000 7 814 900 8 016 457

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 4 500 000

2009 4 500 000

2010 2 000 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 11 000 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 991 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 15 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 884 300 30 979 400 30 684 857

Abschluss Kapitel 15 50

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 30 368

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 604 300 30 959 400 3 198 500

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 604 300 30 979 400 3 228 868

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 490

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 571 300 22 327 200 22 668 400

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 313 000 8 652 200 8 016 457

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 884 300 30 979 400 30 688 347

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -280 000 — -27 459 479
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Abschluss für den Abschnitt Kunst und Kultur

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 37 Historisches Erbe — 2.825.300 57.900 25.655.300 28.538.500

15 41 Hessisches Staatstheater Wiesbaden — 5.139.300 13.660.200 314.500 19.114.000

15 42 Staatstheater Darmstadt — 2.100.000 16.513.100 60.000 18.673.100

15 43 Staatstheater Kassel — 2.019.500 14.949.000 — 16.968.500

15 50 Übrige Einnahmen und Ausgaben im
Abschnitt Kunst und Kultur — — — 31.604.300 31.604.300

Insgesamt: — 12.084.100 45.180.200 57.634.100 114.898.400
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

23.464.700 20.462.100 273.500 9.000 1.273.200 1.218.700 46.701.200 -18.162.700 Historisches
—

26.678.600 4.948.800 44.800 — 44.000 2.616.300 34.332.500 -15.218.500 Hessisches
—

23.250.500 3.808.500 38.500 — 43.000 11.820.800 38.961.300 -20.288.200 Staatstheater
—

23.850.900 5.478.300 34.300 — 24.800 8.480.900 37.869.200 -20.900.700 Staatstheater
—

— — 23.571.300 — 8.313.000 — 31.884.300 -280.000
Übrige Einnahmen
Abschnitt

—

97.244.700 34.697.700 23.962.400 9.000 9.698.000 24.136.700 189.748.500 -74.850.100
—
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Kapitel 15 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

15 98 Versorgung

Zu Kapitel 15 98:

Im Haushaltsjahr 2002 wurde der Epl. 14 aufgelöst. Die zuvor bei Kap. 14 03 veranschlagten Versorgungsbezüge werden seither
dezentral in den Ressorthaushalten ausgebracht. Sonderfälle der Versorgung (bisher Kap. 14 04) sowie die mit der Versorgung in
Zusammenhang stehenden Einnahmen werden in Kap. 17 18 ausgewiesen.

A U S G A B E N

Personalausgaben

Die Ansätze für Versorgungsbezüge sind gegenseitig deckungsfähig.

431 01 018 Versorgungsbezüge der Ministerinnen, der Minister . . . . . . . 196 600 233 300 205 443

431 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der Ministerinnen
und der Minister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 24

432 01 138 Allgemeine Versorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 850 000 107 494 000 101 083 353
Aus dem Ansatz kann nach Maßgabe des Beschlusses der Landesregie-
rung vom 14.12.1999 in einem Versorgungsfall (einschließlich Hinterbliebe-
nenversorgung) eine lebenslängliche Versorgung auf der Grundlage der
ruhegehaltfähigen Dienstbezüge der Besoldungsgruppe C 4 BBesG gelei-
stet werden. Die beamtenrechtlichen Kürzungsund Regelungsvorschriften
(§§ 53 ff BeamtVG) sind entsprechend anzuwenden. Darüber hinaus sind
sonstige Versorgungsleistungen in voller Höhe anzurechnen. Dies gilt auch
für die Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen.

432 11 138 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der allgemeinen
Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 130 500 24 950 600 23 812 352

Besondere Finanzierungsausgaben

989 01 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 316 000 263 700 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:
1. Für die Personalabrechnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 700 EUR
2. Sonstige Dienstleistungsentgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 300 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 000 EUR

Zu 1.: Die Mittel dienen ausschließlich der internen Leistungsverrechnung mit der
Hessischen Bezügestelle (HBS) für die Personalabrechnung.

Zu 2.: Entgelte für die Inanspruchnahme von Dienstleistungen des HCC.

Gesamtausgaben Kapitel 15 98 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 493 100 132 941 600 125 351 172
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Kapitel 15 98
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 98

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 177 100 132 677 900 125 101 172

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 000 263 700 250 000

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 493 100 132 941 600 125 351 172

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -141 493 100 -132 941 600 -125 351 172
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Abschluss für den Abschnitt Versorgung

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — — — — —
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

141.177.100 — — — — 316.000 141.493.100 -141.493.100 Versorgung
—

141.177.100 — — — — 316.000 141.493.100 -141.493.100
—
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Abschluss für den Einzelplan 15

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 01 Ministerium — 12.000 6.900 2.008.300 2.027.200

15 02 - 15 28 Wissenschaft — 18.988.400 78.583.800 49.856.600 147.428.800

15 37 - 15 50 Kunst und Kultur — 12.084.100 45.180.200 57.634.100 114.898.400

15 98 Versorgung — — — — —

Insgesamt: — 31.084.500 123.770.900 109.499.000 264.354.400
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

10.659.000 12.635.200 154.700 — 60.000 614.300 24.123.200 -22.096.000 Ministerium
—

6.587.800 7.312.400 1.423.247.600 — 128.388.200 474.300 1.566.010.300 -1.418.581.500 Wissenschaft
—

97.244.700 34.697.700 23.962.400 9.000 9.698.000 24.136.700 189.748.500 -74.850.100 Kunst und
—

141.177.100 — — — — 316.000 141.493.100 -141.493.100 Versorgung
—

255.668.600 54.645.300 1.447.364.700 9.000 138.146.200 25.541.300 1.921.375.100 -1.657.020.700
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 15 02 Förderung der Wissenschaft und For-
schung 14.400.000 13.000.000 1.400.000 — —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 13.400.000 12.500.000 900.000 — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 1.000.000 500.000 500.000 — —

Kap. 15 05 Philipps-Universität Marburg 2.000.000 2.000.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 15 07 Justus Liebig-Universität Gießen 2.000.000 2.000.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 15 09 Technische Universität Darmstadt 113.500.000 39.500.000 29.500.000 27.500.000 17.000.000

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 31.500.000 11.500.000 10.000.000 10.000.000 —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 82.000.000 28.000.000 19.500.000 17.500.000 17.000.000

Kap. 15 10 Johann Wolfgang Goethe - Univer-
sität Frankfurt am Main 2.000.000 2.000.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 15 13 Universität Kassel 2.000.000 2.000.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 15 15 Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst Frankfurt am Main 200.000 200.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 15 16 Hochschule für Gestaltung Offenbach
am Main 200.000 200.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —

Kap. 15 17 Hochschule Darmstadt 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 18 Fachhochschule Frankfurt am Main 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 19 Fachhochschule Gießen-Friedberg 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 20 Fachhochschule Wiesbaden 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 22 Hochschule Fulda 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 23 Forschungsanstalt Geisenheim am
Rhein 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 15 28 Information und Dokumentation 221.200 221.200 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 221.200 221.200 — — —

Kap. 15 37 Historisches Erbe 900.000 900.000 — — —

519 00 Unterhaltung der Grundstücke und bauli-
chen Anlagen 700.000 700.000 — — —

523 00 Kunst- und wissenschaftliche Samm-
lungen und Bibliotheken 100.000 100.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 100.000 100.000 — — —

Kap. 15 50 Übrige Einnahmen und Ausgaben im
Abschnitt Kunst und Kultur 11.450.000 4.750.000 4.650.000 2.050.000 —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 450.000 250.000 150.000 50.000 —

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 11.000.000 4.500.000 4.500.000 2.000.000 —

Insgesamt 151.871.200 69.771.200 35.550.000 29.550.000 17.000.000
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Kapitel 15 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 6 ( 001 ) 40 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 50 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 70 Ministerialrat/rätin
davon erhalten zwei auf der entsprechenden Planstelle geführte Angestellte eine
außertarifliche Zulage i.H. der Differenz zwischen BAT I und B 2.

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 001 ) 180 Ministerialrat/rätin

A 15 ( 001 ) 200 ( 190 ) Regierungsdirektor/in
davon 1 mit PVS-Vermerk, umgesetzt von A 14 infolge Beförderung
davon 1 kw 30.09.2012

A 14 ( 001 ) 120 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 80 Regierungsrat/rätin
davon 3 kw 31.12.2008
davon 3 kw 31.12.2009

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 250 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 190 Amtsrat/rätin

A 11 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 180 ( 170 ) Amtmann/Amtfrau

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in

1430 ( 1380 )
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Kapitel 15 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (000) 0,0 1,0 1,0
A 16 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (001) 19,0 1,0 20,0
A 11 (000) 0,0 1,0 1,0
A 11 (001) 17,0 1,0 18,0
Versch. 102,0 102,0

Zusammen 138,0 1,0 3,0 1,0 143,0

Zu Spalte 4: Umsetzung von Kapitel 09 01 infolge Verlagerung von Aufgaben.
Zu Spalte 6: Zugang von Altersteilzeitstellen, künftig wegfallend
Zu Spalte 10: Umsetzung 1 Stelle A 6 von Kapitel 15 10 unter gleichzeitiger Umwandlung nach A 11.

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

30 ( 30 )
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Kapitel 15 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 20

II a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 40

IV b ( 001 ) 20

V b ( 001 ) 80 ( 90 )

V b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 50

VI b ( 001 ) 200
davon 1 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 10,5 ( 11,5 )

Ang. ( 001 ) 40 Auszubildende

58,5 ( 59,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu ver-
güten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (001) 9,0 1,0 8,0
V b (000) 0,0 1,0 1,0
VII (001) 11,5 1,0 10,5
Versch. 39,0 39,0

Zusammen 59,5 1,0 2,0 58,5

Zu Spalte 6: Zugang einer Altersteilzeitstelle.
Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
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Kapitel 15 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Leerstellen Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 972 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 1,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV b (972) 0,5 0,5 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,5 0,5 1,0

Zu Spalte 7: Wegfall einer halben Leerstelle.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 30 ( 40 ) Arbeiter/in
davon erhält 1 Arbeiter/in eine übertarifliche Vergütung zur Besitzstandswahrung

30 ( 40 )
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Kapitel 15 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 4,0 1,0 3,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 4,0 1,0 3,0

Zu Spalte 7: Wirksamwerden eines PVS-Vermerkes.
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 2 ( 008 ) 10 Direktor/in und Professor/in

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 023 ) 10 Wissenschaftlicher/che Oberrat/rätin
kw

20 ( 20 )

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 975 ) 100 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

W 2 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 16 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

120 ( 120 )
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Zu 422 41
1 W 3 - Leerstelle für den Leiter des Instituts für Integrierte Publikations- und Informationssysteme in Darmstadt der Fraunhofer-
Gesellschaft (ehemals Institut der Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung (GMD). Der Stelleninhaber ist an die Technische
Universität Darmstadt berufen und ohne Dienstbezüge beurlaubt worden. Die Bezüge für diese Tätigkeit werden von der Gesellschaft
getragen (vgl. Erläuterung zu Produktblatt 2).
4 W 3 und 1 W 2 - Leerstellen für Hochschullehrer, die zur Dienstleistung bei der Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH in Darm-
stadt (GSI) beurlaubt werden. Die Bezüge für diese Tätigkeit werden von der Gesellschaft getragen (vgl. Erl. zu Produktblatt 2).
1 W 3 - Leerstelle für einen Abteilungsleiter des Max-Planck-Instituts für Terrestrische Mikrobiologie (vgl. Erläuterung zu Produktblatt
2).
1 W 3 - Leerstelle für den Direktor des Max-Planck-Instituts für Europäische Rechtsgeschichte in Frankfurt der Max-Planck- Gesell-
schaft. Der Stelleninhaber wird ohne Dienstbezüge von der Universität Frankfurt beurlaubt, um seine Aufgaben als Direktor des Max-
Planck-Instituts für Europäische Rechtsgeschichte wahrnehmen zu können. Die Dienstbezüge sind im Haushalt der Max-
Planck-Gesellschaft veranschlagt (vgl. Erl. zu Produktblatt 2).
1 W 3 - Leerstelle für eine Abteilungsleiterin des Max-Planck-Instituts für Terrestrische Mikrobiologie in Marburg. Die Stelleninhaberin
soll an die Philipps-Universität Marburg berufen und ohne Dienstbezüge zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben bei der Max- Planck-
Gesellschaft beurlaubt werden. Die Dienstbezüge sind im Haushalt der Max-Planck-Gesellschaft veranschlagt.
1 W 3 - Leerstelle für den Leiter der Forschungsgruppe "Rüstungskontrolle und Abrüstung" der Hessischen Stiftung Friedens- und Kon-
fliktforschung (HSFK) in Frankfurt am Main. Der Stelleninhaber soll an die Universität Frankfurt am Main berufen und ohne Dienstbe-
züge zur Wahrnehmung seiner Aufgaben bei der HSFK beurlaubt werden. Die Bezüge für diese Tätigkeit werden von der Stiftung
getragen und sind im Wirtschaftsplan der HSFK veranschlagt (vgl. Erl. zu Produktblatt 3).
1 W 3 - Leerstelle für den Bereichsleiter Nanotechnologie des Forschungszentrums Karlsruhe.
1 A 16 - Leerstelle für die Geschäftsführerin des Deutschen Instituts für Internationale Pädagogische Forschung (vgl. Erläuterung zu
Produktblatt 2).

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 12,0 12,0

Zusammen 12,0 12,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 001 ) 10
kw

10 ( 10 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 03
Landesbetrieb Archivschule Marburg

S T E L L E N P L A N 682 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 032 ) 10 Leitender/de Archivdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 023 ) 10 Archivdirektor/in

A 14 ( 025 ) 30 Archivoberrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

90 ( 90 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 682 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 001 ) 20

20 ( 20 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 682 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 10 Arbeiter/in

10 ( 10 )
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 000 ) 40 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw 40 –0 –0

W 3 ( 003 ) 2960 Universitätsprofessor/in 2960 –0 –0
davon kw: 1 Stiftungsprofessur kw 31.12.2007
Ein Stelleninhaber erhält für seine Tätigkeit als
Richter beim Verwaltungsgerichtshof Kassel
eine nichtruhegehaltfähige Zulage von jährlich
3.000 EUR.

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 700 EUR

W 2 ( 000 ) 30 ( 40 ) Altersteilzeitstelle/n kw 30 –0 –0

W 2 ( 003 ) 1650 ( 1660 ) Universitätsprofessor/in 1650 –0 –0
davon 1 Stiftungsprofessur kw 31.12.2007.

W 1 ( 001 ) 630 Professor/in als Juniorprofessor/in 630 –0 –0

A 16 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw 10 –0 –0

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in 10 –0 –0

A 15 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw 10 –0 –0

A 15 ( 001 ) 50 Regierungsdirektor/in 30 20 30

A 15 ( 014 ) 10 Pharmaziedirektor/in –0 10 –0

A 15 ( 022 ) 30 Bibliotheksdirektor/in 30 –0 –0

A 15 ( 027 ) 110 Akademischer/sche Direktor/in 110 –0 –0
davon 1 als Leiter/in des Universitätsmuseums

A 15 ( 033 ) 10 Studiendirektor/in an einem Studien-
kolleg für ausländische Studierende

10 –0 –0

A 14 ( 000 ) 20 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw 20 –0 –0

A 14 ( 001 ) 70 Regierungsoberrat/rätin 60 10 50

A 14 ( 021 ) 60 Bibliotheksoberrat/rätin 60 –0 –0

A 14 ( 022 ) 830 Akademischer/sche Oberrat/rätin 830 –0 –0
davon 1 Stelle ku nach Verg.Gr. I b BAT
davon zweckgebunden 31 Stellen für Akademi-
sche Oberräte/rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 14 ( 024 ) 190 Oberstudienrat/rätin im Hochschul-
dienst

190 –0 –0

A 14 ( 040 ) 30 Oberstudienrat/rätin 30 –0 –0

A 13 h.D. ( 022 ) 20 Bibliotheksrat/rätin 20 –0 –0

A 13 h.D. ( 026 ) 570 ( 590 ) Akademischer/sche Rat/Rätin 570 –0 –0
davon zweckgebunden 32 Stellen für Akademi-
sche Räte /Rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

A 13 h.D. ( 028 ) 70 Studienrat/rätin im Hochschuldienst 70 –0 –0

A 13 h.D. ( 040 ) 30 Studienrat/rätin 30 –0 –0

A 13 h.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw –0 10 –0

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin 10 –0 –0

A 13 g.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

A 13 g.D. ( 001 ) 50 Oberamtsrat/rätin 30 20 30

A 12 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

A 12 ( 001 ) 160 ( 150 ) Amtsrat/rätin 130 30 60

A 11 ( 001 ) 160 Amtmann/Amtfrau 130 30 60

A 11 ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau 20 –0 10
davon 1 Stelle ku nach Bes.Gr. A 10

A 10 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw 10 –0 –0

A 10 ( 001 ) 230 ( 250 ) Oberinspektor/in 200 30 100

A 9 g.D. ( 001 ) 160 Inspektor/in 160 –0 30

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in –0 10 –0

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in 30 –0 20
davon 1 Stelle ku nach Bes.Gr. A 8
Ein Stelleninhaber erhält eine nichtruhegehalts-
fähige Zulage von jährlich 150 EUR.

A 8 ( 001 ) 30 ( 40 ) Hauptsekretär/in 20 10 20

A 7 ( 001 ) 80 Obersekretär/in 50 30 –0

A 6 m.D. ( 001 ) 40 Sekretär/in 20 20 10

8460 ( 8540 ) 8230 230 440
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

Zu Bes.Gr. W3, W2 und W1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 16 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professorin/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.
Zwei Professoren/innen als Prodekane des Fachbereichs Humanmedizin erhalten je eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900
EUR.

Es erhalten z.Z. 28 (30) Stelleninhaber/innen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesoldungs-
ordnung C.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden
Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Abgeordnete Beamte
Mittel für 5,5 Oberstudienräte/rätinnen (Bes.Gr. A 14) im Hochschuldienst, die als wissenschaftliche Bedienstete an der Universität tätig
sind. Die zugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt.
Die Abordnung ist vorgesehen, um Lehrkräfte mit Berufserfahrung für die Universität zu gewinnen. Mittel für die abgeordneten
Beamten sind im Personalaufwand enthalten.

Zu Spalte Klinikum:
Alle Planstellen kw.
Jede frei werdende Planstelle einer Laufbahngruppe darf nur zur Beförderung und eventuellen weiteren Folgebeförderungen wiederbe-
setzt werden. Die schließlich verbleibende niedrigere Planstelle innerhalb der jeweiligen Laufbahngruppe wird in Abgang gestellt.
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Philipps-Universität Marburg

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 3 (000) 3,0 1,0 4,0
W 2 (000) 4,0 1,0 3,0
W 2 (003) 166,0 1,0 165,0
A 14 (000) 3,0 1,0 2,0
A 13 h.D. (026) 59,0 2,0 57,0
A 13 g.D. (000) 1,0 1,0 0,0
A 12 (000) 1,0 1,0 0,0
A 12 (001) 15,0 1,0 16,0
A 11 (001) 16,0 16,0
A 10 (001) 25,0 2,0 23,0
A 9 m.D. (001) 3,0 3,0
A 8 (001) 4,0 1,0 3,0
Versch. 554,0 554,0

Zusammen 854,0 1,0 5,0 3,0 1,0 2,0 846,0

Zu Spalte 6: Zugang und Abgang von Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 7: Abgang von drei Stellen des Klinikums.
Zu Spalte 10: 1 A 13 Umsetzung nach Kap. 15 37 -422 01

Eine Umwandlung von A13 nach A12

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2006 insgesamt 576 Stellen besetzt.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 974 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

20 –0 –0

W 2 ( 974 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

40 –0 –0

A 14 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 10 ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

0,5 –0 –0

A 9 g.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 7 ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

0,5 –0 –0

90 ( 90 ) 90 –0 –0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

A 13 h.D. ( 407 ) 20 Archiv-/Bibliotheksreferendar/in 20 –0 –0

A 9 g.D. ( 401 ) 60 Inspektoranwärter/in 60 –0 60

80 ( 80 ) 80 –0 60
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S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) –0 ( 4,5 ) –0 –0 –0

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) –0 –0 –0 –0

I a ( 001 ) 850 ( 88,5 ) 850 –0 30

I b ( 001 ) 2920 ( 300,5 ) 2920 –0 12,5

I b ( 000 ) 80 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw 80 –0 –0

II a ( 001 ) 8680 ( 8870 ) 8680 –0 120

III ( 001 ) 220 220 –0 40

III ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw 10 –0 –0

IV a ( 001 ) 320 ( 27,5 ) 320 –0 70

IV a ( 000 ) 30 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw 30 –0 –0

IV b ( 001 ) 126,5 ( 1110 ) 126,5 –0 14,5

IV b ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw 20 –0 –0

V a ( 001 ) 10 10 –0 10

V b ( 001 ) 1900 ( 147,5 ) 1900 –0 190

V b ( 000 ) 60 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw 60 –0 –0

V c ( 001 ) 2140 ( 206,5 ) 2140 –0 21,5

V c ( 000 ) 40 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw 40 –0 –0

Kr. III ( 001 ) –0 ( 10 ) –0 –0 –0

Kr. IV ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

Kr. IV ( 001 ) 10 ( –0 ) 10 –0 –0

Kr. Va ( 001 ) 3,5 ( 20 ) 3,5 –0 –0

Kr. VII ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Kr. VIII ( 001 ) –0 –0 –0 –0

VI b ( 001 ) 1960 ( 1920 ) 1960 –0 370

VI b ( 000 ) 120 ( 4,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw 120 –0 –0

VII ( 001 ) 168,5 ( 1360 ) 168,5 –0 16,5

VII ( 000 ) 40 ( 60 ) Altersteilzeitstelle/n kw 40 –0 –0

VIII ( 001 ) 80 ( 7,5 ) 80 –0 –0

Kr. V ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

Kr. V ( 001 ) 1,5 ( –0 ) 1,5 –0 –0

Kr. VI ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

Kr. VI ( 001 ) –0 ( 50 ) –0 –0 –0

IX b ( 001 ) –0 –0 –0 –0
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S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

X ( 001 ) 10 ( –0 ) 10 –0 –0

Kr. IX ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Kr. X ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Ang. ( 001 ) 470 ( 480 ) Auszubildende 470 –0 –0

22970 ( 22020 ) 22970 –0 1480
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Zur Bewirtschaftung des Sport- und Studienheimes des Marburger Universitätsbundes e.V. können im Interesse des Studienbetriebes
bis zu 1,5 Stellen (1 Verg.Gr. VI b, 0,5 Verg.Gr. V c) in der Universität eingesetzt werden.

Haushaltsvermerk zu Stellen des wissenschaftlichen Dienstes:
Stellen für wissenschaftliche Angestellte können zur Verrechnung von je 2 Ärzten im Praktikum in Anspruch genommen werden.

Von der Gesamtstellenzahl werden finanziert:
aus den Zuschüssen der Deutschen Angestellten Akademie e.V. im Rahmen der erwachsenenspezifischen Fortbildung:
1 Stelle Verg.Gr. V b kw nach Auslaufen der Fortbildungsmaßnahme.
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Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Atl. (001) 4,5 4,5 0,0
I a (001) 88,5 3,5 85,0
I b (001) 300,5 8,5 292,0
I b (000) 2,0 6,0 8,0
II a (001) 887,0 19,0 868,0
III (001) 22,0 22,0
III (000) 0,0 1,0 1,0
IV a (001) 27,5 4,5 32,0
IV a (000) 0,0 3,0 3,0
IV b (001) 111,0 15,5 126,5
IV b (000) 0,0 2,0 2,0
V a (001) 1,0 1,0
V b (001) 147,5 42,5 190,0
V b (000) 2,0 4,0 6,0
V c (001) 206,5 7,5 214,0
V c (000) 0,0 4,0 4,0
Kr. III (001) 1,0 1,0 0,0
Kr. IV (001) 0,0 1,0 1,0
Kr. Va (001) 2,0 1,5 3,5
Kr. VIII (001) 0,0 0,0
VI b (001) 192,0 4,0 196,0
VI b (000) 4,5 7,5 12,0
VII (001) 136,0 32,5 168,5
VII (000) 6,0 2,0 4,0
VIII (001) 7,5 0,5 8,0
Kr. V (001) 0,0 1,5 1,5
Kr. VI (001) 5,0 5,0 0,0
X (001) 0,0 1,0 1,0
Ang. (001) 48,0 1,0 47,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2202,0 139,5 44,5 2297,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Februar 2006.
Die 2.297 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
1.878 Landesstellen der Universität
419 Drittmittelstellen
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S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Arb. ( 001 ) 334,5 ( 315,5 ) Arbeiter/in 315,5 –0 107,5

Arb. ( 010 ) 440 ( 400 ) Auszubildende 400 –0 130

Arb. ( 000 ) 270 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw 2,5 –0 –0

405,5 ( 3580 ) 3580 –0 120,5

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 2,5 24,5 27,0
Arb. (001) 315,5 19,0 334,5
Arb. (010) 40,0 4,0 44,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 358,0 47,5 405,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Februar 2006.
Die 405,50 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
399 Landesstellen der Universität
6,5 Drittmittelstellen
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 003 ) 3320 Universitätsprofessor/in 3320 –0 –0
davon kw: 1 Stelle 30.09.2007 1 Stelle
31.03.2011 1 Stelle nach Beendigung der
Amtszeit des Stelleninhabers beim Bundesver-
fassungsgericht

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 700 EUR

W 2 ( 003 ) 1660 Universitätsprofessor/in 1660 –0 –0

W 1 ( 001 ) 720 Professor/in als Juniorprofessor/in 720 –0 –0

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in 10 –0 10

A 16 ( 007 ) 10 Abteilungsdirektor/in 10 –0 –0

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in 10 –0 –0

A 15 ( 001 ) 50 Regierungsdirektor/in 30 20 30

A 15 ( 003 ) 10 Baudirektor/in 10 –0 10

A 15 ( 022 ) 30 Bibliotheksdirektor/in 30 –0 –0

A 15 ( 027 ) 250 Akademischer/sche Direktor/in 250 –0 –0
Eine/eine als Leiter/in des Botanischen Gartens
hat eine Dienstwohnung

A 14 ( 001 ) 50 Regierungsoberrat/rätin 50 –0 50

A 14 ( 025 ) 10 Archivoberrat/rätin 10 –0 10
ku nach Bes.Gr.A 13 - Archivrat/rätin

A 14 ( 021 ) 60 Bibliotheksoberrat/rätin 60 –0 –0

A 14 ( 022 ) 1440 Akademischer/sche Oberrat/rätin 1440 –0 –0
davon zweckgebunden 36 Stellen für Akademi-
sche Oberräte/rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 14 ( 024 ) 310 Oberstudienrat/rätin im Hochschul-
dienst

310 –0 –0

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin 10 –0 10

A 13 h.D. ( 022 ) 40 Bibliotheksrat/rätin 40 –0 –0

A 13 h.D. ( 026 ) 820 Akademischer/sche Rat/Rätin 820 –0 –0
davon zweckgebunden 37 Stellen für Akademi-
sche Räte/Rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 13 h.D. ( 028 ) 190 Studienrat/rätin im Hochschuldienst 190 –0 –0

A 13 g.D. ( 001 ) 50 ( 60 ) Oberamtsrat/rätin 30 20 30

A 12 ( 001 ) 120 Amtsrat/rätin 70 50 50

A 11 ( 001 ) 190 ( 180 ) Amtmann/Amtfrau 150 40 100
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

A 10 ( 001 ) 220 Oberinspektor/in 200 20 80

A 10 ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberinspektor/in –0 10 –0
ku nach BAT IV a

A 9 g.D. ( 001 ) 110 Inspektor/in 110 –0 70

A 9 m.D. ( 001 ) 20 Amtsinspektor/in 10 10 10

A 8 ( 001 ) 40 ( 30 ) Hauptsekretär/in 40 –0 40

A 8 ( 006 ) 10 Hauptwerkmeister/in 10 –0 –0

A 7 ( 001 ) 50 Obersekretär/in 50 –0 30

A 6 m.D. ( 001 ) 20 Sekretär/in 20 –0 –0

A 6 e.D. ( 003 ) 10 Hauptwart/in 10 –0 10
Eine/r hat als Hausverwalter/in eine Dienstwoh-
nung.

A 5 ( 001 ) 20 Oberamtsmeister/in 20 –0 20

9890 ( 9880 ) 9720 170 580
Zu Bes.Gr. W3, W2 und W1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 11 (11) Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen
der BesOC sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs.
2 BBesG eine Stellenzulage.
Zwei Professoren/innen als Prodekane des Fachbereichs Humanmedizin erhalten je eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900
EUR.

Es erhalten z.Z. 29 (30) Stelleninhaber/innen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesoldungs-
ordnung C.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden
Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Zu Spalte Klinikum:
Alle Planstellen kw.
Jede frei werdende Planstelle einer Laufbahngruppe darf nur zur Beförderung und eventuellen weiteren Folgebeförderungen wiederbe-
setzt werden. Die schließlich verbleibende niedrigere Planstelle innerhalb der jeweiligen Laufbahngruppe wird in Abgang gestellt.

Abgeordnete Beamte
1. Mittel für 5,5 (5,5) Oberstudienräte im Hochschuldienst (Bes.Gr. A 14) und 1 (1) Studienrat im Hochschuldienst (Bes.Gr. A 13), die

als wissenschaftliche Bedienstete an der Universität tätig sind. Die dazugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 (als Leer-
stellen) veranschlagt.

2. Mittel für 5 (5) Lehrer (Bes.Gr. A 13), die als pädagogische Mitarbeiter an der Universität tätig sind. Die zugehörigen Planstellen
sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt.
Mittel für die abgeordneten Beamten sind im Personalaufwand enthalten. Die Abordnungen sind vorgesehen, um Lehrkräfte mit
Berufserfahrung für die Lehrerausbildung an den Universitäten zu gewinnen.
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (001) 6,0 1,0 5,0
A 11 (001) 18,0 1,0 19,0
A 8 (001) 3,0 1,0 4,0
Versch. 961,0 961,0

Zusammen 988,0 1,0 1,0 1,0 989,0

Zu Spalte 7: Wirksamwerden des ku-Vermerkes
Zu Spalte 10: Umsetzung von Kap. 15 17

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2006 insgesamt 589 Stellen besetzt.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

10 –0 –0

W 2 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den
Deutschen Bundestag/Hessischen
Landtag/ das Europäische Parlament
gewählte(n) Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 14 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 14 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

10 –0 –0

A 13 h.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 11 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

10 –0 10

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 6 m.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

80 ( 80 ) 80 –0 10

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

A 13 h.D. ( 407 ) 20 Archiv-/Bibliotheksreferendar/in 20 –0 –0

A 9 g.D. ( 401 ) 80 Inspektoranwärter/in 80 –0 60

100 ( 100 ) 100 –0 60
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S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 150 ( 30 ) 30 –0 –0
davon 1 als Ärztlicher Direktor mit einer Vergü-
tung in der Höhe bis zu Bes. Gr. B 7.
davon 1 als Verwaltungsdirektor mit einer Ver-
gütung in Höhe bis zu Bes. Gr. B 6.

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 20 20 –0 –0

I a ( 001 ) 94,5 ( 92,5 ) 92,5 –0 30
davon 1 als Abteilungsleiter/in und Mitglied des
Direktoriums des Hochschulrechenzentrums.
Der mit der Wahrnehmung der Aufgaben des
geschäftsführenden Direktors beauftragte
Abteilungsleiter erhält eine persönliche Zulage
bis zur Höhe des Unterschiedsbetrages zur
Verg. Gr. I BAT gem. § 24 Abs. 1 BAT.
davon 1 als Controller

I b ( 001 ) 2880 ( 301,5 ) 301,5 –0 13,5

II a ( 001 ) 9430 ( 9270 ) 9270 –0 12,5

II b ( 001 ) 0,5 ( 10 ) 10 –0 –0

Kr. II ( 001 ) –0 –0 –0 –0

III ( 001 ) 320 ( 260 ) 260 –0 80

IV a ( 001 ) 320 ( 28,5 ) 28,5 –0 70

IV b ( 001 ) 127,5 ( 1220 ) 1220 –0 7,5

V a ( 001 ) –0 –0 –0 –0

V b ( 001 ) 2470 ( 2340 ) 2340 –0 230

V b ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

V c ( 001 ) 212,5 ( 2260 ) 2260 –0 120

V c ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

Kr. IV ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Kr. Va ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Kr. VII ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Kr. VIII ( 001 ) –0 –0 –0 –0

VI b ( 001 ) 205,5 ( 2100 ) 2100 –0 430

VI b ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

VII ( 001 ) 124,5 ( 125,5 ) 125,5 –0 16,5

VIII ( 001 ) 4,5 ( 90 ) 90 –0 20

Kr. V ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Kr. VI ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Kr. VI ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

IX b ( 001 ) 1,5 ( –0 ) –0 –0 –0
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Kr. IX ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Kr. X ( 001 ) –0 –0 –0 –0

Ang. ( 001 ) 250 Auszubildende 250 –0 120

23550 ( 23330 ) 23330 –0 1600
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

1 Stelleninhaber hat Dienstwohnung.

Haushaltsvermerk zu Stellen des Wissenschaftlichen Dienstes:
Stellen für Wissenschaftliche Angestellte können zur Verrechnung von je 2 Ärzten im Praktikum in Anspruch genommen werden.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Atl. (001) 3,0 12,0 15,0
I a (001) 92,5 2,0 94,5
I b (001) 301,5 13,5 288,0
II a (001) 927,0 16,0 943,0
II b (001) 1,0 0,5 0,5
III (001) 26,0 6,0 32,0
IV a (001) 28,5 3,5 32,0
IV b (001) 122,0 5,5 127,5
V b (001) 234,0 13,0 247,0
V b (000) 0,0 0,0
V c (001) 226,0 13,5 212,5
VI b (001) 210,0 4,5 205,5
VII (001) 125,5 1,0 124,5
VIII (001) 9,0 4,5 4,5
IX b (001) 0,0 1,5 1,5
Versch. 27,0 27,0

Zusammen 2333,0 59,5 37,5 2355,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.

Die 2.355,0 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
1.923,5 Landesstellen der Universität
431,5 Drittmittelstellen
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Arb. ( 001 ) 4770 ( 445,5 ) Arbeiter/in 445,5 –0 60

Arb. ( 010 ) 630 ( 610 ) Auszubildende 610 –0 10

Arb. ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

5400 ( 506,5 ) 506,5 –0 70

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 445,5 31,5 477,0
Arb. (010) 61,0 2,0 63,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 506,5 33,5 540,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.

Die 540 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
538,5 Landesstellen der Universität
1,5 Drittmittelstellen
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 003 ) 2330 Universitätsprofessor/in
davon kw: 1 Stelle 31.12.2007, 1 Stelle 30.06.2011, 1 Stelle 30.09.2011

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR

W 2 ( 003 ) 720 Universitätsprofessor/in

W 1 ( 001 ) 310 Professor/in als Juniorprofessor/in

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in

A 16 ( 027 ) 20 Leitender/de Akademischer/sche Direktor/in
(Abteilungsleiter/in und Mitglied des Direktoriums des Hochschulrechenzentrums)

A 16 ( 040 ) 10 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in eines Studienkollegs für auslän-
dische Studierende

A 15 ( 001 ) 20 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 10 Baudirektor/in

A 15 ( 022 ) 20 Bibliotheksdirektor/in

A 15 ( 027 ) 170 Akademischer/sche Direktor/in

A 15 ( 032 ) 10 Studiendirektor/in als ständiger/ge Vertreter/in des/der Leiters/in
eines Studienkollegs für ausländische Studierende

A 15 ( 033 ) 10 Studiendirektor/in an einem Studienkolleg für ausländische Studie-
rende

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 021 ) 80 Bibliotheksoberrat/rätin

A 14 ( 022 ) 860 Akademischer/sche Oberrat/rätin
davon zweckgebunden 16 Stellen für Akademische Oberräte/-rätinnen auf Zeit zum
Zweck der Habilitation.

A 14 ( 024 ) 100 Oberstudienrat/rätin im Hochschuldienst

A 14 ( 040 ) 60 Oberstudienrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 10 ( –0 ) Baurat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 022 ) 20 Bibliotheksrat/rätin

A 13 h.D. ( 026 ) 490 ( 500 ) Akademischer/sche Rat/Rätin
davon zweckgebunden 16 Stellen für Akademische Räte/Rätinnen auf Zeit zum
Zweck der Habilitation.

A 13 h.D. ( 028 ) 40 Studienrat/rätin im Hochschuldienst

A 13 h.D. ( 040 ) 70 Studienrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 30 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) –0 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 12 ( 001 ) 100 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 150 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 190 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 110 Inspektor/in

A 9 AZ ( 011 ) –0 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtsinspektor/in
davon 2 ku nach Bes.Gr. A 7

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 8 ( 006 ) 10 Hauptwerkmeister/in

6090 ( 6090 )
Zu Bes.Gr. W3, W2 und W1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 14 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden
Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Es erhalten z.Z. 53 (54) Stelleninhaber/innen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesoldungs-
ordnung C.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Abgeordnete Beamte
Mittel für 1,5 (1,5) Oberstudienräte im Hochschuldienst (Bes.Gr. A 14), die als wissenschaftliche Bedienstete an der Hochschule tätig
sind. Die zugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt. Mittel für 1 (1) Oberstudienrat im Hochschul-
dienst (Bes.Gr. A 14), dessen Stelle bei 04 57 - 422 41 als Leerstelle veranschlagt ist. Die Abordnungen sind vorgesehen, um Lehr-
kräfte mit Berufserfahrung für die Hochschule zu gewinnen.
Mittel für die abgeordneten Beamten sind im Personalaufwand enthalten.
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Technische Universität Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (002) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (026) 50,0 1,0 49,0
Versch. 559,0 559,0

Zusammen 609,0 1,0 1,0 609,0

Zu Spalte 10: Umwandlung einer Stelle Akademischer/sche Rat/Rä tin in eine Stelle Baurat/rätin

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2006 insgesamt 504 Stellen besetzt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 975 ) 40 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

W 3 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

W 2 ( 975 ) 20 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 975 ) 20 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

140 ( 140 )

Zu Spalte 5: Zugang von Leerstellen.
Zu Spalte 7: Abgang von Leerstellen.
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Technische Universität Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 407 ) 30 Archiv-/Bibliotheksreferendar/in

A 9 g.D. ( 401 ) 70 Inspektoranwärter/in

100 ( 100 )
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Technische Universität Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2007 ( 2006 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10 ( 20 ) –0

I a ( 001 ) 260 ( 22,5 ) 3,5
davon 1 als Abteilungsleiter/in und Mitglied des Direktoriums des
Hochschulrechenzentrums.
Der mit der Wahrnehmung der Aufgaben des Geschäftführenden
Direktors beauftragte Abteilungleiter erhält eine persönliche Zulage
bis zur Höhe des Unterschiedsbetrages zur Verg.Gr. I BAT gem. §
24 Abs. 1 BAT.

I b ( 001 ) 108,5 ( 1140 ) 10,5

II a ( 001 ) 11990 ( 1150,5 ) 110

III ( 001 ) 780 ( 77,5 ) 190

IV a ( 001 ) 58,5 ( 580 ) 90
1 Dienstwohnung

IV b ( 001 ) 980 ( 93,5 ) 210
1 Dienstwohnung

V b ( 001 ) 1940 ( 1850 ) 390

V c ( 001 ) 1970 ( 1860 ) 280
1 Dienstwohnung

VI b ( 001 ) 2300 ( 2340 ) 290
2 Dienstwohnungen

VII ( 001 ) 74,5 ( 790 ) 300
1 Dienstwohnung

VIII ( 001 ) 70 ( 4,5 ) 30

IX a ( 001 ) 0,5 0,5

Ang. ( 001 ) 560 ( 490 ) Auszubildende 140

23280 ( 22560 ) 217,5

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Technische Universität Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I (001) 2,0 1,0 1,0
I a (001) 22,5 3,5 26,0
I b (001) 114,0 5,5 108,5
II a (001) 1150,5 48,5 1199,0
III (001) 77,5 0,5 78,0
IV a (001) 58,0 0,5 58,5
IV b (001) 93,5 4,5 98,0
V b (001) 185,0 9,0 194,0
V c (001) 186,0 11,0 197,0
VI b (001) 234,0 4,0 230,0
VII (001) 79,0 4,5 74,5
VIII (001) 4,5 2,5 7,0
IX a (001) 0,5 0,5
Ang. (001) 49,0 7,0 56,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2256,0 87,0 15,0 2328,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.

Die 2.328 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
1.668 Landesstellen der Universität
660 Drittmittelstellen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 3580 ( 359,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 113,5 ( 1030 ) Auszubildende

471,5 ( 462,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 359,5 1,5 358,0
Arb. (010) 103,0 10,5 113,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 462,5 10,5 1,5 471,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.

Die 471,5 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
davon 452 Landesstellen
davon 19,5 Drittmittelstellen
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Johann Wolfgang Goethe - Universität Frankfurt am Main

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Feste Gehälter

B 3 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw 10 –0 –0

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in 10 –0 10

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 003 ) 4270 Universitätsprofessor/in 4270 –0 10
davon kw: 2 Stellen nach Beendigung der
Amtszeit des Stelleninhabers beim Bundesver-
fassungsgericht. 1 Stelle 31.03.2008 und 1
Stelle 30.09.2009. Zwei erhalten für ihre Tätig-
keit als Richter beim Oberlandesgericht in
Frankfurt am Main eine nichtruhegehaltfähige
Zulage von jährlich 3.000 EUR.

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 700 EUR

W 2 ( 003 ) 1780 Universitätsprofessor/in 1780 –0 –0
Einer erhält für seine Tätigkeit als Richter beim
Oberlandesgericht in Frankfurt am Main eine
nichtruhegehaltfähige Zulage von jährlich 3 000
EUR.

W 1 ( 001 ) 890 Professor/in als Juniorprofessor/in 890 –0 –0

A 16 ( 003 ) 20 Leitender/de Regierungsdirektor/in 10 10 10

A 16 ( 040 ) 10 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in
eines Studienkollegs für ausländische
Studierende

10 –0 –0

A 15 ( 001 ) 50 Regierungsdirektor/in 50 –0 50
davon 1 kw

A 15 ( 027 ) 170 Akademischer/sche Direktor/in 170 –0 –0

A 15 ( 022 ) 60 Bibliotheksdirektor/in 60 –0 –0

A 15 ( 032 ) 10 Studiendirektor/in als ständiger/ge
Vertreter/in des/der Leiters/in eines
Studienkollegs für ausländische Stu-
dierende

10 –0 –0

A 15 ( 033 ) 10 Studiendirektor/in an einem Studien-
kolleg für ausländische Studierende

10 –0 –0

A 14 ( 001 ) 60 Regierungsoberrat/rätin 50 10 50

A 14 ( 022 ) 1110 Akademischer/sche Oberrat/rätin 1110 –0 –0
davon zweckgebunden 44 Stellen für Akademi-
sche Oberräte/-rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 14 ( 024 ) 270 Oberstudienrat/rätin im Hochschul-
dienst

270 –0 –0

A 14 ( 021 ) 220 Bibliotheksoberrat/rätin 220 –0 –0
davon 2 kw 31.12.2010
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

A 14 ( 040 ) 90 Oberstudienrat/rätin 90 –0 –0

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin 20 –0 20

A 13 h.D. ( 022 ) 90 Bibliotheksrat/rätin 90 –0 –0

A 13 h.D. ( 026 ) 720 Akademischer/sche Rat/Rätin 720 –0 –0
davon zweckgebunden 55 Stellen für Akademi-
sche Räte/Rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 13 h.D. ( 028 ) 80 Studienrat/rätin im Hochschuldienst 80 –0 –0

A 13 h.D. ( 040 ) 80 Studienrat/rätin 80 –0 –0

A 13 g.D. ( 001 ) 80 ( 70 ) Oberamtsrat/rätin 70 10 60

A 12 ( 001 ) 110 ( 100 ) Amtsrat/rätin 110 –0 100

A 11 ( 001 ) 45,5 ( 46,5 ) Amtmann/Amtfrau 40,5 50 40,5

A 10 ( 001 ) 610 ( 620 ) Oberinspektor/in 610 –0 610

A 9 g.D. ( 001 ) 310 Inspektor/in 300 10 300

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in 10 –0 10
ku in Bes.Gr. A 8

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in 20 –0 20
davon 1 kw

A 7 ( 001 ) 50 Obersekretär/in 50 –0 50

A 6 m.D. ( 001 ) 210 ( 430 ) Sekretär/in 210 –0 210

1190,5 ( 1212,5 ) 1181,5 90 193,5
Zu Bes.Gr. W3, W2 und W1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 16 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.
Zwei Professoren/innen als Prodekane des Fachbereichs Humanmedizin erhalten je eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900
EUR.

Es erhalten z.Z. 74 (77) Stelleninhaber/innen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesoldungs-
ordnung C.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden Plan-
stellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschuldo-
zenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Zu Spalte Klinikum:
Alle Planstellen kw.
Jede frei werdende Planstelle einer Laufbahngruppe darf nur zur Beförderung und eventuellen weiteren Folgebeförderungen wiederbe-
setzt werden. Die schließlich verbleibende niedrigere Planstelle innerhalb der jeweiligen Laufbahngruppe wird in Abgang gestellt.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (001) 7,0 1,0 8,0
A 12 (001) 10,0 1,0 11,0
A 11 (001) 46,5 1,0 45,5
A 10 (001) 62,0 1,0 61,0
A 6 m.D. (001) 43,0 8,0 14,0 21,0
Versch. 1044,0 1044,0

Zusammen 1212,5 8,0 2,0 16,0 1190,5

Zu Spalte 8 und 10: 1 Stelle der Bes. Gr. A 13 g.D. Umsetzung und Umwandlung von Kap. 15 22 - 685 01
1 Stelle der Bes. Gr. A 12 Umwandlung von 4 Stellen der Bes. Gr. A 6
Abgang einer Stelle der Bes. A 6 wegen Hebung bei Kap. 15 16
1 Stelle der Bes. Gr. A 11 Umsetzung nach Kap. 15 37
1 Stelle der Bes. Gr. A 10 Umsetzung nach Kap. 06 13
3 Stellen der Bes. Gr. A 6 Umwandlung und Umsetzung nach Kap. 15 01
2 Stellen der Bes. Gr. A 6 Umsetzung und Umwandlung nach Kap. 15 28
2 Stellen der Bes. Gr. A 6 Umsetzung und Umwandlung nach Kap. 15 37
10 Stellen der Bes. Gr. A 6 Umwandlung in Waldarbeiterstellen bei Kap. 15 37

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2006 insgesamt 916,5 Stellen besetzt.

Abgeordnete Beamte
a) Mittel für 2 (2) Rektoren (Bes.Gr. A 14) und 16 (16) Lehrer (Bes.Gr. A 13), die als pädagogische Mitarbeiter an der Universität tätig

sind. Die zugehörigen Planstellen sind bei Kap. 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt.
b) Mittel für 8 (8) Oberstudienräte (Bes.Gr. A 14) im Hochschuldienst, die als wissenschaftliche Bedienstete an der Universität tätig

sind. Die dazugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt.
Die Abordnungen sind vorgesehen, um Lehrer mit Berufserfahrung für die Lehrerausbildung an den Universitäten zu gewinnen. Mittel
für die abgeordneten Beamten sind im Personalaufwand enthalten.

Zur Verwaltung und Betreuung der Gästehäuser der Universität Frankfurt am Main (Ditmarstraße 4, Frauenlobstraße 1 und Beethoven-
straße 36) können im Interesse des Studienbetriebes in geringem Umfang Bedienstete eingesetzt werden.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 975 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

30 –0 –0

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 9 g.D. ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

30 ( 50 ) 50 –0 –0

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 3 (975) 3,0 1,0 2,0
A 9 g.D. (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 5,0 2,0 3,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

A 9 g.D. ( 401 ) 50 Inspektoranwärter/in 50 –0 –0

50 ( 50 ) 50 –0 –0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 30 –0 30 –0
davon 1 als Ärztlicher Direktor mit einer Vergü-
tung in Höhe bis zu Bes.Gr. B 7.
davon 1 als Verwaltungsdirektor mit einer Ver-
gütung in Höhe bis zu Bes.Gr. B 6.

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 30 ( 40 ) 30 –0 –0

I a ( 001 ) 1020 ( 1010 ) 1020 –0 50

I b ( 001 ) 3920 ( 4020 ) 3890 30 130

II a ( 001 ) 1355,5 ( 13700 ) 1344,5 110 160

III ( 001 ) 300 ( 36,5 ) 200 100 20

IV a ( 001 ) 48,5 ( 420 ) 39,5 80 60

IV b ( 001 ) 680 ( 1290 ) 47,5 20,5 6,5

V a ( 001 ) –0 ( 1,5 ) –0 –0 –0

V b ( 001 ) 2620 ( 3110 ) 1700 920 280

V c ( 001 ) 365,5 ( 4310 ) 178,5 1870 35,5

Kr. IV ( 001 ) 138,5 ( 153,5 ) –0 138,5 –0

Kr. Va ( 001 ) 51,5 ( 52,5 ) –0 51,5 –0

Kr. VII ( 001 ) 260 ( 30,5 ) –0 260 –0

Kr. VIII ( 001 ) 40 –0 40 –0

VI b ( 001 ) 393,5 ( 420,5 ) 286,5 1070 360

VI b ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

VII ( 001 ) 234,5 ( 198,5 ) 156,5 780 310

VIII ( 001 ) 57,5 ( 360 ) 280 29,5 4,5

Kr. V ( 001 ) 690 ( 82,5 ) –0 690 –0

Kr. VI ( 001 ) 3080 ( 3420 ) –0 3080 –0

IX a ( 001 ) –0 ( 0,5 ) –0 –0 –0

IX b ( 001 ) 10 ( 1,5 ) 10 –0 10

X ( 001 ) 1,5 ( –0 ) 1,5 –0 –0

Ang. ( 001 ) 160 ( 120 ) Auszubildende 160 –0 160

3930,5 ( 41650 ) 2783,5 11460 200,5
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Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

*) Von den aus der Universitätskasse (Kap. 15 10) umgesetzten Stellen sind freie und freiwerdende Stellen gesperrt: 1 VII kw
6 Stelleninhaber haben Dienstwohnungen.

Eine Stelle BAT IIa ist unbeschadet der tarifrechtlichen Eingruppierungsregelungen für die psychosoziale Versorgung von HIV- und
AIDS-Patienten bestimmt.

Haushaltsvermerk zu Stellen des Wissenschaftlichen Dienstes:
Stellen für Wissenschaftliche Angestellte können zur Verrechnung von je 2 Ärzten im Praktikum in Anspruch genommen werden.

Zu Spalte Klinikum :
Alle Stellen kw.

Zur Verwaltung und Betreuung der Gästehäuser der Universität Frankfurt am Main (Ditmarstraße 4, Frauenlobstraße 1 und Beethoven-
straße 36) können im Interesse des Studienbetriebes in geringem Umfang bis zu 5,5 Bedienstete eingesetzt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I (001) 4,0 1,0 3,0
I a (001) 101,0 1,0 102,0
I b (001) 402,0 10,0 392,0
II a (001) 1370,0 3,0 11,5 1355,5
III (001) 36,5 4,0 2,5 30,0
IV a (001) 42,0 1,0 5,5 48,5
IV b (001) 129,0 5,5 55,5 68,0
V a (001) 1,5 1,5 0,0
V b (001) 311,0 14,0 35,0 262,0
V c (001) 431,0 15,5 50,0 365,5
Kr. IV (001) 153,5 15,0 138,5
Kr. Va (001) 52,5 1,0 51,5
Kr. VII (001) 30,5 4,5 26,0
VI b (001) 420,5 11,5 15,5 393,5
VII (001) 198,5 11,5 47,5 234,5
VIII (001) 36,0 1,0 22,5 57,5
Kr. V (001) 82,5 13,5 69,0
Kr. VI (001) 342,0 34,0 308,0
IX a (001) 0,5 0,5 0,0
IX b (001) 1,5 0,5 1,0
X (001) 0,0 1,5 1,5
Ang. (001) 12,0 4,0 16,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 4165,0 1,0 134,0 82,0 183,5 3930,5

Zu Spalte 4: Stellenumsetzung vom Epl. 03 aus dem Integrationsfonds für Schwerbehinderte
Zu Spalte 7: Abgang von Stellen des Klinikums
Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§

5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.

Die 3.930,5 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
1.146 Stellen des Klinikums
2.784,5 Stellen der Universität
davon 559,5 Drittmittelstellen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2007 ( 2006 ) Universität Klinikum verwaltung

Arb. ( 001 ) 3500 ( 3630 ) Arbeiter/in 2270 1230 –0

Arb. ( 010 ) 160 ( 210 ) Auszubildende 160 –0 –0

3660 ( 3840 ) 2430 1230 –0
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E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 363,0 13,0 350,0
Arb. (010) 21,0 5,0 16,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 384,0 18,0 366,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.

Die 366,0 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
123 Stellen des Klinikums
243 Stellen der Universität
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S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

W 3 ( 003 ) 2500 ( 2510 ) Universitätsprofessor/in
davon 6 (7) Stiftungsprofessuren, davon 1 kw 31.03.2007, 3 kw 31.12.2007, 1 kw
31.12.2008 und 1 kw 31.12.2010.

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR

W 2 ( 003 ) 1200 Universitätsprofessor/in

W 1 ( 001 ) 280 Professor/in als Juniorprofessor/in

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in

A 15 ( 001 ) 30 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 022 ) 30 Bibliotheksdirektor/in

A 15 ( 003 ) 10 Baudirektor/in

A 15 ( 027 ) 90 Akademischer/sche Direktor/in

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 022 ) 560 Akademischer/sche Oberrat/rätin
davon zweckgebunden 14 Stellen für Akademische Oberräte/-rätinnen auf Zeit zum
Zweck der Habilitation.

A 14 ( 024 ) 90 Oberstudienrat/rätin im Hochschuldienst

A 14 ( 021 ) 60 Bibliotheksoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 022 ) 50 Bibliotheksrat/rätin

A 13 h.D. ( 026 ) 29,5 ( 30,5 ) Akademischer/sche Rat/Rätin
davon zweckgebunden 14 Stellen für Akademische Räte/Rätinnen auf Zeit zum
Zweck der Habilitation.

A 13 h.D. ( 028 ) 40 Studienrat/rätin im Hochschuldienst

A 13 h.D. ( 040 ) 10 Studienrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 30 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 130 ( 110 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 180 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 040 ) 10 Fachlehrer/in

A 10 ( 001 ) 250 ( 230 ) Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 150 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 100 ( 60 ) Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 100 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw
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S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 6 m.D. ( 001 ) 90 Sekretär/in

A 6 e.D. ( 003 ) 20 Hauptwart/in

A 5 ( 005 ) 70 Hauptwart/in
5 haben Dienstwohnungen

648,5 ( 642,5 )
Zu Bes.Gr. W 3, W 2 und W 1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 22 Dekane als Fachbereichsleiter/innen, die Professoren/innen
der BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs.
2 BBesG eine Stellenzulage.

Es erhalten z.Z. 16 (16) Stelleninhaber/-rinnen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesol-
dungsgruppe C.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden
Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Abgeordnete Beamte
Mittel für 16,5 (16,5) Lehrer, die als pädagogische Mitarbeiter an der Gesamthochschule tätig sind.
Die dazugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt. Die Abordnung ist vorgesehen, um Lehrer mit
Berufserfahrung als Lehrkräfte für die Lehrerausbildung an der Gesamthochschule Kassel zu gewinnen.
Mittel für die abgeordneten Beamten sind im Personalaufwand enthalten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 3 (003) 251,0 1,0 250,0
A 13 h.D. (026) 30,5 1,0 29,5
A 12 (001) 11,0 2,0 13,0
A 10 (001) 23,0 2,0 25,0
A 8 (001) 6,0 4,0 10,0
Versch. 321,0 321,0

Zusammen 642,5 1,0 8,0 1,0 648,5

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2006 insgesamt 486 Stellen besetzt.

Zu Spalte 7: Abgang einer Stiftungsprofessur
Zu Spalte 10 : Umsetzung 1 Stelle der Bes.Gr. A 12 von Kap. 06 17

Umsetzung von 2 Stellen der Bes. Gr. A 10 von Kap. 06 17 - 422 01
Umsetzung von 4 Stellen der Bes.Gr. A 8 von Kap. 06 17 - 42201
1 Stelle der Bes.Gr. A 13 wird umgewandelt nach Bes.Gr. A 12

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 7 ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 6 m.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 407 ) 10 Archiv-/Bibliotheksreferendar/in

A 9 g.D. ( 401 ) 60 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) 20 Sekretäranwärter/in
ku in Stellen für Auszubildende (Angestelltenbereich)

90 ( 90 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2007 ( 2006 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10 –0
davon 1 ku nach Verg.Gr. I a BAT

I a ( 001 ) 90 40

I b ( 001 ) 700 ( 76,5 ) 7,5

I b ( 000 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

II a ( 001 ) 530,5 ( 4740 ) 9,5

II a ( 000 ) 2,5 ( 4,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

III ( 001 ) 620 ( 650 ) 11,5

III ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

IV a ( 001 ) 380 4,5

IV b ( 001 ) 43,5 ( 510 ) 50

IV b ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0

V a ( 001 ) 3,5 ( 20 ) –0

V b ( 001 ) 1080 ( 1030 ) 15,5

V b ( 000 ) 50 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

V c ( 001 ) 1280 ( 104,5 ) 180

V c ( 000 ) 20 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

VI b ( 001 ) 127,5 ( 1150 ) 20,5

VI b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw –0

VII ( 001 ) 79,5 ( 82,5 ) 13,5

VII ( 000 ) 60 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

VIII ( 001 ) 2,5 ( 10 ) 20

Ang. ( 001 ) 330 ( 300 ) Auszubildende 60

1253,5 ( 11650 ) 117,5
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

2 Stelleninhaber/innen als Vizepräsident/in erhalten eine Stellenzulage nach Maßgabe der VO vom 3. August 1977 (BGBl. I S.1527).
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 9,0 9,0
I b (001) 76,5 6,5 70,0
I b (000) 2,0 2,0 0,0
II a (001) 474,0 56,5 530,5
II a (000) 4,5 2,0 2,5
III (001) 65,0 3,0 62,0
III (000) 0,0 1,0 1,0
IV a (001) 38,0 38,0
IV b (001) 51,0 7,5 43,5
V a (001) 2,0 1,5 3,5
V b (001) 103,0 4,0 1,0 108,0
V b (000) 0,0 5,0 5,0
V c (001) 104,5 24,0 0,5 128,0
V c (000) 3,0 1,0 2,0
VI b (001) 115,0 11,5 1,0 127,5
VII (001) 82,5 3,0 79,5
VII (000) 2,0 4,0 6,0
VIII (001) 1,0 1,5 2,5
Ang. (001) 30,0 3,0 33,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 1165,0 10,0 5,0 39,5 64,5 20,5 1253,5

Zu Spalte 6: Zu- und Abgang von Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 10:Umsetzung von Kap. 06 17 - 425 01

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.

Die 1253,5 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
davon 983,5 Landesstellen
davon 270 Drittmittelstellen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 000 ) 40 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 1210 ( 125,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 300 ( 310 ) Auszubildende

1550 ( 158,5 )
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 2,0 2,0 4,0
Arb. (001) 125,5 4,5 121,0
Arb. (010) 31,0 1,0 30,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 158,5 2,0 5,5 155,0

Zu Spalte 6: Zugang von Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§

5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.

Die 155 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
davon 147,5 Landesdienststellen
davon 7,5 Drittmittelstellen
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 002 ) 250 Professor/in an einer Kunsthochschule

W 3 ( 008 ) 10 Präsident/in der Kunsthochschule
Der/die Präsident/in erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR

W 2 ( 002 ) 430 Professor/in an einer Kunsthochschule

W 2 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Kunsthochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EUR.

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 10 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

730 ( 730 )

Zu Bes.Gr. C 2, C 3, C 4 und W:
Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident und 5 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professorin/innen der BesO C
sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2 BBesG
eine Stellenzulage.
Präsident/in und Vizepräsident/in sowie 5 Stelleninhaber erhalten eine Stellenzulage nach Maßgabe der VO vom 3. August 1977
(BGBl. I S. 1527).

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden (nur
bei Universitäten und Kunsthochschulen)

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Es erhalten z.Z. 5 (3) Stelleninhaber einen Sonderzuschuss gem. Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Besoldungsordnung C.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Kunsthochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 2 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Kunsthochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 15 besetzt werden.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum 01.02.2006 53 Stellen beträgt.
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 70 ( 50 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10 ( –0 )

II a ( 001 ) 130 ( 120 )

IV a ( 001 ) 10 ( 20 )

IV b ( 001 ) 80 ( 7,5 )

V b ( 001 ) 30 ( 40 )

V c ( 001 ) 20

VI b ( 001 ) 50 ( 40 )

VII ( 001 ) 1,5

41,5 ( 380 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Atl. (001) 5,0 2,0 7,0
I b (001) 0,0 1,0 1,0
II a (001) 12,0 1,0 13,0
IV a (001) 2,0 1,0 1,0
IV b (001) 7,5 0,5 8,0
V b (001) 4,0 1,0 3,0
V c (001) 2,0 2,0
VI b (001) 4,0 1,0 5,0
VII (001) 1,5 1,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 38,0 5,5 2,0 41,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 der Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-Besetzung
zum Stichtag 1. Febr. 2006. Von den ausgewiesenen Stellen sind keine Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 90 Arbeiter/in

90 ( 90 )

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte wurde die Verbindlichkeit der Stellenpläne aufgehoben (§ 5 der Hochschulfinanz-
verordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-Besetzung zum Stichtag 1. Febr.
2006.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 002 ) 60 Professor/in an einer Kunsthochschule

W 3 ( 008 ) 10 Präsident/in der Kunsthochschule
Der/die Präsident/in erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR

W 2 ( 002 ) 160 Professor/in an einer Kunsthochschule

W 2 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Kunsthochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EUR.

A 12 ( 041 ) –0 Fachlehrer/in

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 10 ( –0 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) –0 ( 10 ) Oberinspektor/in

260 ( 260 )

Zu Bes.Gr. C 2, C 3, C 4 und W:

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden (nur
bei Universitäten und Kunsthochschulen).

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hoschuldo-
zenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Kunsthochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 2 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Kunsthochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 15 besetzt werden.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (001) 0,0 1,0 1,0
A 10 (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 25,0 25,0

Zusammen 26,0 1,0 1,0 26,0

Zu Spalte 9: Hebung einer A 10 BBesG nach A 11 BBesG im Bibliotheksbereich.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum Stichtag 01.02.2006 22 Stellen beträgt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 100 ( 8,5 )

III ( 001 ) 60 ( 6,5 )

IV a ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) 20

V b ( 001 ) 30

V c ( 001 ) 40 ( 30 )

VI b ( 001 ) 40 ( 4,5 )

VII ( 001 ) 0,5 ( –0 )

VIII ( 001 ) 0,5 ( –0 )

Ang. ( 001 ) 10 ( –0 ) Auszubildende

330 ( 29,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 8,5 1,5 10,0
III (001) 6,5 0,5 6,0
V c (001) 3,0 1,0 4,0
VI b (001) 4,5 0,5 4,0
VII (001) 0,0 0,5 0,5
VIII (001) 0,0 0,5 0,5
Ang. (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 29,5 4,5 1,0 33,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006. Von den ausgewiesenen Stellen sind 2,5 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Arbeitern

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 70 ( 80 ) Arbeiter/in

70 ( 80 )

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 8,0 1,0 7,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 8,0 1,0 7,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 2 ( 001 ) 3450 ( 3460 ) Professor/in an einer Fachhochschule
davon kw: 1 Stelle 31.12.2007 3 Stellen 31.12.2008 1 Stelle 31.12.2010 3 Stellen
31.12.2011 3 Stellen 31.12.2012 1 Stelle 31.12.2013 2 Stellen 31.12.2015 1 Stelle
31.12.2016 1 Stelle 31.12.2019 1 Stelle 31.12.2020

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

A 14 ( 001 ) 30 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 20 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle ku nach Bes. Gr. A 12 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 50 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 20 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 50 Amtsinspektor/in
davon 1 kw 31.12.2016

A 8 ( 001 ) 10 ( 20 ) Hauptsekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 20 Sekretär/in

3820 ( 3840 )
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 3, C 3, C 2 und W:
Davon 1 Professor/in als Vizepräsident/in.

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 15 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 16 besetzt werden.

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 2 (001) 346,0 1,0 345,0
A 8 (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 36,0 36,0

Zusammen 384,0 1,0 1,0 382,0

Zu Spalte 7: Wirksamwerden eines kw-Vermerkes
Zu Spalte 10: Umsetzung nach Kap. 15 07 - 685 01
Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum Stichtag 01.02.2006 344 Stellen beträgt.
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2007 ( 2006 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 120 ( 7,5 ) 10,5
davon 1 kw 31.12.2007

II a ( 001 ) 61,5 ( 65,5 ) 80

III ( 001 ) 380 ( 39,5 ) 90

IV a ( 001 ) 370 ( 290 ) 40

IV b ( 001 ) 11,5 ( 130 ) 70

V a ( 001 ) –0 ( 20 ) –0

V b ( 001 ) 220 70

V c ( 001 ) 480 16,5

VI b ( 001 ) 25,5 ( 260 ) 12,5

VII ( 001 ) 13,5 ( 12,5 ) 70

VIII ( 001 ) 1,5 ( 3,5 ) 0,5

IX a ( 001 ) 10 ( –0 ) –0

Ang. ( 001 ) 70 ( 60 ) Auszubildende 70

278,5 ( 274,5 ) 890

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Verg.Gr. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
dienst dienst dienst

VII – 0,50 –
Zusammen – 0,5 –
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 7,5 4,5 12,0
II a (001) 65,5 4,0 61,5
III (001) 39,5 1,5 38,0
IV a (001) 29,0 8,0 37,0
IV b (001) 13,0 1,5 11,5
V a (001) 2,0 2,0 0,0
VI b (001) 26,0 0,5 25,5
VII (001) 12,5 1,0 13,5
VIII (001) 3,5 2,0 1,5
IX a (001) 0,0 1,0 1,0
Ang. (001) 6,0 1,0 7,0
Versch. 70,0 70,0

Zusammen 274,5 15,5 11,5 278,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006. Von den ausgewiesenen Stellen sind 10,5 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Stellen der Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 38,5 ( 42,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 100 ( 70 ) Auszubildende

48,5 ( 49,5 )
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 42,5 4,0 38,5
Arb. (010) 7,0 3,0 10,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 49,5 3,0 4,0 48,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 2 ( 001 ) 2770 Professor/in an einer Fachhochschule

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

A 14 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 30 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 70 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 80 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 Inspektor/in

3060 ( 3050 )

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 3, C 3, C 2 und W:
Davon 1 Professor/in als Vizepräsident/in.

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 13 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 16 besetzt werden.
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 305,0 305,0

Zusammen 305,0 1,0 306,0

Zu Spalte 6: Zugang von Altersteilzeitstellen.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum Stichtag 01.02.2006 229 Stellen beträgt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 974 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

W 2 ( 976 ) 10 Leerstelle/n kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

W 2 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

40 ( 40 )
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2007 ( 2006 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 6,5 ( 60 ) 6,5

II a ( 001 ) 52,5 ( 490 ) 90

III ( 001 ) 23,5 ( 32,5 ) 20

IV a ( 001 ) 19,5 ( 17,5 ) 30

IV b ( 001 ) 240 ( 200 ) 60

V a ( 001 ) 20 ( –0 ) –0

V b ( 001 ) 21,5 100

V c ( 001 ) 350 ( 32,5 ) 16,5

VI b ( 001 ) 240 ( 23,5 ) 110

VII ( 001 ) 150 ( 16,5 ) 60

VIII ( 001 ) 1,5 ( 10 ) –0

Ang. ( 001 ) 70 ( 50 ) Auszubildende 60

2320 ( 2250 ) 760

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen 2 entsprechend nach den Verg. Gr. VII
bis IX b BAT zu vergüten.
5 Stelleninhaber haben Dienstwohnungen.

Von den Stellen sind bestimmt für:

Verg.Gr. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
dienst dienst dienst

V c – – 3
Zusammen – – 3
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 6,0 0,5 6,5
II a (001) 49,0 3,5 52,5
III (001) 32,5 9,0 23,5
IV a (001) 17,5 2,0 19,5
IV b (001) 20,0 4,0 24,0
V a (001) 0,0 2,0 2,0
V c (001) 32,5 2,5 35,0
VI b (001) 23,5 0,5 24,0
VII (001) 16,5 1,5 15,0
VIII (001) 1,0 0,5 1,5
Ang. (001) 5,0 2,0 7,0
Versch. 21,5 21,5

Zusammen 225,0 17,5 10,5 232,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher auch nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006. Von den ausgewiesenen Stellen sind 18,5 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 27,5 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 20 Auszubildende

29,5 ( 29,5 )

1 Arbeiter hat eine Dienstwohnung.

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 2 ( 001 ) 2510 Professor/in an einer Fachhochschule

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 20 ( 30 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 40 ( 30 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 50 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 50 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 Inspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 5 ( 005 ) 20 Hauptwart/in
Haben eine Dienstwohnung

2800 ( 2800 )

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 3, C 3, C 2 und W:
Davon 1 Professor/in als Vizepräsident/in.

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 12 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 16 besetzt werden.
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (001) 3,0 1,0 2,0
A 12 (001) 3,0 1,0 4,0
Versch. 274,0 274,0

Zusammen 280,0 1,0 1,0 280,0

Zu Spalte 10: Umsetzung 1 A 13 g.D. nach Kap. 15 28.
Umsetzung 1 A 12 von Kap. 15 28.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum 01.02.2006 239 Stellen beträgt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 9 g.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2007 ( 2006 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 4,5 ( 50 ) 50

II a ( 001 ) 670 ( 59,5 ) 9,5

III ( 001 ) 340 ( 360 ) 11,5

IV a ( 001 ) 21,5 50

IV b ( 001 ) 10,5 ( 5,5 ) 3,5

V a ( 001 ) 3,5 ( 30 ) –0

V b ( 001 ) 300 80

V c ( 001 ) 230 ( 240 ) 11,5

VI b ( 001 ) 360 ( 32,5 ) 210

VII ( 001 ) 170 ( 17,5 ) 120

VIII ( 001 ) 50 ( 60 ) 50

Ang. ( 001 ) 160 ( 100 ) Auszubildende 20

2680 ( 250,5 ) 940

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Von den Stellen sind bestimmt für:

Verg.Gr. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
dienst dienst dienst

V c – – 1
VII – 0,50 –
Zusammen – 0,5 1
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 5,0 0,5 4,5
II a (001) 59,5 7,5 67,0
III (001) 36,0 2,0 34,0
IV a (001) 21,5 21,5
IV b (001) 5,5 5,0 10,5
V a (001) 3,0 0,5 3,5
V b (001) 30,0 30,0
V c (001) 24,0 1,0 23,0
VI b (001) 32,5 3,5 36,0
VII (001) 17,5 0,5 17,0
VIII (001) 6,0 1,0 5,0
Ang. (001) 10,0 6,0 16,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 250,5 22,5 5,0 268,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben. (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006. Von den ausgewiesenen Stellen sind 34 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Stellen der Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 320 ( 350 ) Arbeiter/in

320 ( 350 )
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 35,0 3,0 32,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 35,0 3,0 32,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.



693

Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 2 ( 001 ) 2410 ( 2430 ) Professor/in an einer Fachhochschule
davon 1 Stiftungsprofessur FB 14 Wirtschaft, kw 31.10.2009.

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 50 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 20 Inspektor/in

A 5 ( 005 ) 10 Hauptwart/in

2590 ( 2610 )

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 3, C 3, C 2 und W:
Davon 1 Professor/in als Vizepräsident/in.

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 11 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) nur bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 16 besetzt werden.
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 2 (001) 243,0 2,0 241,0
Versch. 18,0 18,0

Zusammen 261,0 2,0 259,0

Zu Spalte 8: Wegfall von 2 Stiftungsprofessuren (kw 30.09.2006).

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum Stichtag 01.02.2006 235 Stellen beträgt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

W 2 ( 976 ) 10 Leerstelle/n kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

W 2 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

30 ( 30 )
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2007 ( 2006 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 70 ( 50 ) 70

II a ( 001 ) 40,5 ( 370 ) 100

III ( 001 ) 430 ( 46,5 ) 5,5

IV a ( 001 ) 140 ( 60 ) 100

IV b ( 001 ) 21,5 90

V a ( 001 ) –0 –0

V b ( 001 ) 21,5 ( 20,5 ) 120

V c ( 001 ) 34,5 ( 32,5 ) 150

VI b ( 001 ) 19,5 ( 17,5 ) 9,5

VII ( 001 ) 10,5 ( 12,5 ) 70

Ang. ( 001 ) 40 ( 20 ) Auszubildende 40

2160 ( 2010 ) 890

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen etsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Von den Stellen sind bestimmt für:

Verg.Gr. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
dienst dienst dienst

V c – – 2
VII – 0,50 –
Summe – 0,5 2
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 5,0 2,0 7,0
II a (001) 37,0 3,5 40,5
III (001) 46,5 3,5 43,0
IV a (001) 6,0 8,0 14,0
IV b (001) 21,5 21,5
V b (001) 20,5 1,0 21,5
V c (001) 32,5 2,0 34,5
VI b (001) 17,5 2,0 19,5
VII (001) 12,5 2,0 10,5
Ang. (001) 2,0 2,0 4,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 201,0 20,5 5,5 216,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006. Von den ausgewiesenen Stellen sind 21,5 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Stellen der Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 28,5 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 40 Auszubildende

32,5 ( 32,5 )
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 28,5 28,5
Arb. (010) 4,0 4,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 32,5 32,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 2 ( 001 ) 1330 Professor/in an einer Fachhochschule

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

A 15 ( 022 ) 10 Bibliotheksdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 ( 20 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 021 ) 10 Bibliotheksoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 30 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 10 Inspektor/in

1530 ( 1540 )

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 2, C 2, C 3 und W:
Davon 1 Professor/in als Vizepräsident/in.

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 8 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3 zugeordnet.
Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 2 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 15 besetzt werden.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 152,0 152,0

Zusammen 154,0 1,0 153,0

Zu Spalte 10: Umsetzung und Umwandlung nach Kap. 15 10.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum 01.02.2006 127 Stellen beträgt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 983 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

40 ( 40 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 9 g.D. ( 401 ) –0 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) –0 Sekretäranwärter/in

–0 ( –0 )
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2007 ( 2006 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10 10

I b ( 001 ) 3,5 ( 2,5 ) 2,5

II a ( 001 ) 270 ( 260 ) 6,5

III ( 001 ) 190 ( 18,5 ) 3,5

IV a ( 001 ) 18,5 ( 17,5 ) 50

IV b ( 001 ) 7,5 ( 10,5 ) 60

V a ( 001 ) 0,5 ( –0 ) –0

V b ( 001 ) 6,5 60

V c ( 001 ) 25,5 ( 230 ) 170

VI b ( 001 ) 9,5 ( 100 ) 6,5

VII ( 001 ) 9,5 ( 100 ) 80

VIII ( 001 ) 0,5 –0

Ang. ( 001 ) 110 ( 120 ) Auszubildende 110

139,5 ( 1380 ) 730

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 2,5 1,0 3,5
II a (001) 26,0 1,0 27,0
III (001) 18,5 0,5 19,0
IV a (001) 17,5 1,0 18,5
IV b (001) 10,5 3,0 7,5
V a (001) 0,0 0,5 0,5
V c (001) 23,0 2,5 25,5
VI b (001) 10,0 0,5 9,5
VII (001) 10,0 0,5 9,5
Ang. (001) 12,0 1,0 11,0
Versch. 8,0 8,0

Zusammen 138,0 6,5 5,0 139,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.
Von den ausgewiesenen Stellen sind 9 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 11,5 ( 120 ) Arbeiter/in

11,5 ( 120 )



702

Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 12,0 0,5 11,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 12,0 0,5 11,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2006.
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 3 ( 010 ) 10 Direktor/in des Landesbetriebes Landwirtschaft Hessen

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 007 ) 130 Professor/in bei der Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

A 15 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 030 ) 130 Professor/in bei der Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

A 15 ( 001 ) 20 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 078 ) 50 Wissenschaftlicher/che Direktor/in

A 14 ( 023 ) 140 Wissenschaftlicher/che Oberrat/rätin

A 13 h.D. ( 027 ) 90 Wissenschaftlicher/sche Rat/Rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 10 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

610 ( 610 )

Die Planstelle der Bes.Gr. B 3 ist für einen Beamten auf Zeit bestimmt.

Bis zu 2 Prorfessoren/innen der BesO C, die Dekane sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S.
1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2 BBesG eine Stellenzulage, wenn sie das Nebenamt bereits vor dem 1. Januar 2005 wahr-
genommen haben.

Die Fachgebietsleiter der Forschungsanstalt nehmen gleichermaßen Forschungs- und Lehraufgaben wahr. Sieforschen an der For-
schungsanstalt und lehren an der Fachhochschule Wiesbaden - Fachbereiche "Weinbau undGetränketechnologie", "Gartenbau und
Landespflege" sowie "Mathematik, Naturwissenschaften und Datenverar beitung" - zu gleichen Teilen. Sie haben folglich zwei Ämter
inne, nämlich
- das Amt des Fachgebietsleiters an der Forschungsanstalt (Bes.Gr. A 15) und
- das Amt des Professors an der Fachhochschule Wiesbaden (Bes.Gr. C 3/W 2).
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2007 ( 2006 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10 10

II a ( 001 ) 100 –0

III ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw –0

III ( 001 ) 150 –0
davon 1 weinbautechnischer Angestellter (Ing.)

IV a ( 001 ) 9,5 ( 11,5 ) 20

IV b ( 001 ) 40 ( 50 ) 30

IV b ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

V a ( 001 ) 10 10

V b ( 001 ) 14,5 ( 13,5 ) 20
davon 1 mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 300 70

V c ( 000 ) 1,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

VI b ( 001 ) 270 4,2

VII ( 001 ) 4,5 ( 5,5 ) 30

Ang. ( 001 ) 40 Auszubildende –0

123,5 ( 124,5 ) 23,2

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Von den Stellen sind bestimmt für:

Verg. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
Gr. dienst dienst dienst

VII (FA) 1,00 2,50 –

Zusammen 1,0 2,5 –
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 11,5 2,0 9,5
IV b (001) 5,0 1,0 4,0
IV b (000) 0,0 0,5 0,5
V b (001) 13,5 1,0 14,5
V c (000) 0,0 1,5 1,5
VII (001) 5,5 1,0 4,5
Versch. 89,0 89,0

Zusammen 124,5 2,0 4,0 1,0 123,5

Zu Spalte 6: Zugang von Altersteilzeitstelle
Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermeken
Zu Spalte 10: Zugang durch kostenneutrale Stellenumwandlung innerhalb des Kap. 1523 (Umwandlung einer MTArb 8a)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

2,5 ( 2,5 )
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Stellen der Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 76,5 ( 830 ) Arbeiter/in
davon 8,5 mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 230 Auszubildende

Arb. ( 000 ) 30 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

102,5 ( 1060 )

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,0 3,0 3,0
Arb. (001) 83,0 5,5 1,0 76,5
Versch. 23,0 23,0

Zusammen 106,0 3,0 5,5 1,0 102,5

Zu Spalte 6: Zugang von Altersteilzeitstellen

Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.

Zu Spalte 10: Abgang wegen kostenneutraler Stellenumwandlung innerhalb des Kap. 1523 (Umwandlung nach Vb BAT).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 20 Arbeiter/in

Arb. ( 973 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

20 ( 20 )
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Kapitel 15 28
Information und Dokumentation

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in

A 16 ( 022 ) 30 Leitender/de Archivdirektor/in

A 15 ( 022 ) 10 Bibliotheksdirektor/in

A 15 ( 023 ) 40 Archivdirektor/in

A 15 ( 027 ) 10 Akademischer/sche Direktor/in

A 14 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 021 ) 20 ( 30 ) Bibliotheksoberrat/rätin

A 14 ( 022 ) 30 Akademischer/sche Oberrat/rätin

A 14 ( 025 ) 130 Archivoberrat/rätin
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 022 ) 10 Bibliotheksrat/rätin

A 13 h.D. ( 023 ) 20 ( 30 ) Archivrat/rätin
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 026 ) 10 Akademischer/sche Rat/Rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 ( –0 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 60 ( 70 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 120 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 100 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 ( 50 ) Inspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 10 ( 20 ) Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 10 Sekretär/in

690 ( 730 )
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Kapitel 15 28
Information und Dokumentation

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (021) 3,0 1,0 2,0
A 13 h.D. (023) 3,0 1,0 2,0
A 13 g.D. (001) 0,0 1,0 1,0
A 12 (001) 7,0 1,0 6,0
A 9 g.D. (001) 5,0 1,0 4,0
A 7 (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 53,0 53,0

Zusammen 73,0 4,0 1,0 1,0 69,0

Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermerken
Zu Spalte 10: Tausch von Planstellen mit Kap. 15 19

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 13 h.D. ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

10 ( 10 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,0 1,0
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Kapitel 15 28
Information und Dokumentation

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 13 h.D. ( 407 ) 50 Archiv-/Bibliotheksreferendar/in

A 9 g.D. ( 401 ) 100 Inspektoranwärter/in

150 ( 150 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 15,0 15,0

Zusammen 15,0 15,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 40 ( 30 )

IV b ( 001 ) 50 ( 40 )

V b ( 001 ) 6,5

V c ( 001 ) 130
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 100 ( 110 )
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 14,5 ( 180 )

VII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 100

Ang. ( 001 ) 80 Auszubildende

740 ( 76,5 )
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Kapitel 15 28
Information und Dokumentation

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 3,0 1,0 4,0
IV b (001) 4,0 1,0 5,0
VI b (001) 11,0 1,0 10,0
VII (001) 18,0 2,0 1,5 14,5
Versch. 40,5 40,5

Zusammen 76,5 3,0 2,0 1,5 74,0

Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermerken (VII), Abgang 1 kw-Stelle (VIb)
Zu Spalte 10: Kostenneutrale Stellenhebung von 1,5 Stellen (VII) in 1 IVb-Stelle, Umsetzung und Umwandlung von 2 Stellen A6 von
Kap. 15 10 in 1 IVa.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 20

VII ( 972 ) 0,5

2,5 ( 2,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 2,5 2,5

Zusammen 2,5 2,5
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Kapitel 15 28
Information und Dokumentation

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 8,5 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 10 Auszubildende

9,5 ( 9,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 9,5 9,5

Zusammen 9,5 9,5
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Feste Gehälter

B 3 ( 014 ) 10 Präsident/in des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen

B 2 ( 006 ) 10 Direktor/in der Staatlichen Museen Kassel

B 2 ( 007 ) 10 Direktor/in der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 021 ) 20 Leitender/de Museumsdirektor/in

A 16 ( 067 ) 10 Leitender/de Archäologiedirektor/in

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 021 ) 10 Archäologiedirektor/in

A 15 ( 024 ) 40 Museumsdirektor/in

A 15 ( 025 ) 20 Hauptkonservator/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 10 Bauoberrat/rätin

A 14 ( 008 ) 40 Archäologieoberrat/rätin

A 14 ( 025 ) –0 Archivoberrat/rätin

A 14 ( 026 ) 100 Oberkonservator/in

A 14 ( 027 ) 90 Oberkustos/kustodin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 ( –0 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 024 ) 30 Konservator/in

A 13 h.D. ( 025 ) 140 Kustos/Kustodin

A 13 h.D. ( 032 ) 30 Archäologierat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) –0 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 30 ( 40 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 80 ( 60 ) Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 30 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 70 Inspektor/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 60 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 60 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 60 Sekretär/in
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

A 5 ( 005 ) 10 Hauptwart/in
davon 1 Planstelle mit PVS-Vermerk

A 4 ( 002 ) 10 Oberwart/in

1080 ( 1060 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (001) 0,0 1,0 1,0
A 12 (002) 4,0 1,0 3,0
A 11 (001) 6,0 1,0 3,0 8,0
Versch. 96,0 96,0

Zusammen 106,0 1,0 4,0 1,0 108,0

Zu Spalte 7: Wirksamwerden eines PVS-Vermerkes zu Lasten A 12
Zu Spalte 10: Umsetzung 1 A 13 h. D. von Kap. 15 05

Umsetzung 1 A 12 nach Kap. 15 41.
Umsetzung 1 A 11 von Kap. 15 10.
Umsetzung 1 A 11 von Kap. 15 41.
Umsetzung von 2 Planstellen der BesGr. A 6 von Kap. 15 10 unter gleichzeitiger Umwandlung nach A 11 (1 Stelle).

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 965 ) 0,5 Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10

I b ( 001 ) 30

II a ( 001 ) 180

III ( 001 ) 30

IV a ( 001 ) 160
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 70

V a ( 001 ) 10
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

V b ( 001 ) 28,5
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 270 ( 280 )
davon 0,5 Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 12,5
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 320
davon 3,5 Stellen mit PVS-Vermerk

VIII ( 001 ) 80
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

IX a ( 001 ) 20
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 50 Auszubildende

164,5 ( 165,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 28,0 1,0 27,0
Versch. 137,5 137,5

Zusammen 165,5 1,0 164,5

Zu Spalte 7: Wirksamwerden des PVS-Vermerkes.



715

Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 972 ) 10

V b ( 972 ) 2,5

V b ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VIII ( 972 ) 0,5

60 ( 60 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 1640 ( 1580 ) Arbeiter/in
davon 24 (27,75) Stellen mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 530 Auszubildende

2170 ( 2110 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 158,0 4,0 10,0 164,0
Versch. 53,0 53,0

Zusammen 211,0 4,0 10,0 217,0

Zu Spalte 7: Wegfall von PVS-Vermerken. Dies umfasst auch die gesperrte 0,25 Stelle.
Zu Spalte 10: Umsetzung von Kapitel 15 10 für die Aufnahme von Waldarbeitern. Das Budget wird im Rahmen der PVS-Vermittlung
umgesetzt.
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 973 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 15 41
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 12 ( 001 ) 20 ( 10 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 20 ( 30 ) Amtmann/Amtfrau

40 ( 40 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (001) 1,0 1,0 2,0
A 11 (001) 3,0 1,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 4,0 1,0 1,0 4,0

Zu Spalte 10: Tausch einer Planstelle von bzw. nach Kap. 15 37.
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Kapitel 15 41
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EURO.

II a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 30

IV b ( 001 ) 20

V b ( 001 ) 30
davon 1 mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 70

VI b ( 001 ) 100 ( 13,5 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

VII ( 001 ) 20

Ang. ( 001 ) 20 Auszubildende

330 ( 36,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (001) 13,5 0,5 3,0 10,0
Versch. 23,0 23,0

Zusammen 36,5 0,5 3,0 33,0

Zu Spalte 6: Stellenumsetzung nach § 8 Abs. 3 HG 2006 zur VFH Wiesbaden, Kap. 03 04.
Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 001 ) 20

V c ( 001 ) 160 ( 180 )

VI b ( 001 ) 50

VII ( 001 ) 6,5

Ang. ( 001 ) 70 Auszubildende

36,5 ( 38,5 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Bühnen- und Werkstättendienst, soweit nicht BTT (auch Auszubildende).

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 18,0 2,0 16,0
Versch. 20,5 20,5

Zusammen 38,5 2,0 36,5

Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

Mus. TVKA ( 001 ) 780

780 ( 780 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Orchester (Musiker).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 20 ( 10 )

20 ( 10 )

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (972) 1,0 1,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 2,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 10,5 ( 11,5 ) Arbeiter/in

10,5 ( 11,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 11,5 1,0 10,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 11,5 1,0 10,5

Zu Spalte 7: Wirksamwerden eines PVS-Vermerks

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 126,5 ( 127,5 ) Arbeiter/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 130 Auszubildende

Arb. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

140,5 ( 141,5 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Arbeiterinnen und Arbeitern im Bühnen- und Werkstättendienst.

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 127,5 1,0 126,5
Versch. 14,0 14,0

Zusammen 141,5 1,0 140,5

Zu Spalte 7: Wirksamwerden PVS-Vermerk
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

Leerstellen Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 993 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

20 ( 10 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (993) 1,0 1,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 2,0
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EURO.

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 20 Amtmann/Amtfrau

50 ( 50 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 50

V c ( 001 ) 1,5
davon 1 mit PVS-Vermerk

VI b ( 001 ) 60

VII ( 001 ) 60
davon 2 mit PVS-Vermerk

VIII ( 001 ) 20

Ang. ( 001 ) 10 Auszubildende

25,5 ( 25,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 180

VI b ( 001 ) 50
davon 1 Maschinenmeister kw

VII ( 001 ) 80
davon 1 mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 10 Auszubildende

330 ( 330 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Bühnen- und Werkstättendienst, soweit nicht BTT (auch Auszubildende).

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

Mus. TVKA ( 001 ) 780

780 ( 780 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Orchester (Musiker).
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 110 Arbeiter/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

110 ( 110 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 1350 Arbeiter/in
davon 5 mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 130 Auszubildende

1480 ( 1480 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Arbeiterinnen und Arbeitern im Bühnen- und Werkstättendienst.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

Leerstellen Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t

Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 993 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

0,5 ( 0,5 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n

für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Aufsteigende Gehälter

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 20 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

50 ( 50 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EURO.

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 10

IV b ( 001 ) 20

V b ( 001 ) 20

V c ( 001 ) 70

VI b ( 001 ) 120

VII ( 001 ) 3,5

VIII ( 001 ) 60 ( 70 )

Ang. ( 001 ) 30 ( 40 ) Auszubildende

37,5 ( 39,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VIII (001) 7,0 1,0 6,0
Ang. (001) 4,0 1,0 3,0
Versch. 28,5 28,5

Zusammen 39,5 1,0 1,0 37,5

Zu Spalte 7: Wirksamwerden eines PVS-Vermerks.
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Stelle zum Bühnen- und Werkstättendienst.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 150

VI b ( 001 ) 20

VII ( 001 ) 20

Ang. ( 001 ) 40 ( 20 ) Auszubildende

250 ( 230 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Bühnen- und Werkstättendienst, soweit nicht BTT (auch Auszubildende).

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Ang. (001) 2,0 2,0 4,0
Versch. 21,0 21,0

Zusammen 23,0 2,0 25,0

Zu Spalte 10: Umsetzungen von Stellen für Auszubildende innerhalb des Kapitels.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

Mus. TVKA ( 001 ) 780

780 ( 780 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Orchester (Musiker).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 80 Arbeiter/in

80 ( 80 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 1370 Arbeiter/in
davon 11 mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 100 ( 110 ) Auszubildende

1470 ( 1480 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Arbeiterinnen und Arbeitern im Bühnen- und Werkstattdienst.

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2006 2007 2007 2007 2007 2007

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (010) 11,0 1,0 10,0
Versch. 137,0 137,0

Zusammen 148,0 1,0 147,0

Zu Spalte 10: Abgang wegen tarifgerechter Umwandlung - vgl. 425 00.
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Filmbewertungsstelle Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
EUR EUR EUR

Filmbewertungsstelle Wiesbaden

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

Zu Anlage 1:

Die Filmbewertungsstelle Wiesbaden (FBW) wurde auf Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 11. August 1951 zur Schaffung
einheitlicher Voraussetzungen für die steuerliche Behandlung von Filmen und zur Förderung des guten Films auf der Grundlage einer
von allen Bundesländern geschlossenen Verwaltungsvereinbarung (VV-FBW, StAnz. 1993, S. 3122) errichtet. Sie untersteht der
Dienstaufsicht des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst. Die FBW hat die Aufgabe, auf Antrag die in den vertragschließenden Län-
dern zur Aufführung bestimmten Filme in allen ihren Formen dahin zu begutachten, ob ihnen das Prädikat "wertvoll" oder "besonders
wertvoll" zuerkannt werden kann. Prädikatisierte Filme erhalten Steuervergünstigungen nach Maßgabe der Landesgesetzgebung und
werden auf Grund des Gesetzes über Maßnahmen zur Förderung des deutschen Films (FFG) - gültig ab 01.01.2004 - finanziell geför-
dert. Für die Inanspruchnahme der FBW werden Gebühren erhoben. Diese sollen so bemessen sein, dass die Kosten gedeckt werden.

111 11 Verwaltungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 8 000 14 560

119 11 Einnahmen aus Aufträgen Außenstehender . . . . . . . . . . . . . . 380 000 389 100 368 626

Einnahmen aus Filmbegutachtungen

Anzahl EUR

1. Bewertungsausschuss (BA)
Kurzfilme (bis 2 165 m) 105 40.000
Langfilme (über 2 165 m) 115 332.000
2. Hauptausschuß (HA)
Kurzfilme (bis 2 165 m) 15 4.000
Langfilme (über 2 165 m) 2 4.000
Zusammen 237 380.000

119 12 Schutzgebühr für Prädikatskarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 000 17 000 16 367

119 31 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 200 111

119 41 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 700 2 500 3 821

Erläuterungen:

Erwartete Rückzahlungen von Strom- und Wassergeld nach der Abrechnung.

119 51 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 2 400 2 409

124 01 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 3 500 2 960

Erläuterungen:

Vermietung der Vorführanlage.

132 02 Erlöse aus der Veräußerung beweglicher Sachen . . . . . . . . . — — —

133 01 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen und sonsti-
gem Kapitalvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 074

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von Aktien, Pfandbriefen u.a. Wertpapieren.

162 01 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 20 000 14 663

Erläuterungen:

Zinsen aus Rücklagebeständen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
EUR EUR EUR

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

232 01 Verwaltungskostenerstattungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle für Erstattungen der Länder auf Grund der Verwaltungsvereinba-
rung für die Filmbewertungsstelle.
Entsteht der Filmbewertungsstelle ein Fehlbetrag, so wird dieser nach der Verwal-
tungsvereinbarung auf die Länder nach dem Königsteiner Schlüssel umgelegt. Für
das Jahr 2006 wird nicht mit einem Fehlbetrag gerechnet.

261 01 Verwaltungskostenerstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

351 04 Entnahmen aus der Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — 16 700 36 623
Ermächtigung zur Entnahme aus der Rücklage gem. Art. 12 Abs. 1 Satz 2
der Verwaltungsvereinbarung über die FBW.

n e u
381 01 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 900 459 400 461 214
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

Die Ansätze der Hauptgruppe 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

412 02 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 500 45 000 44 057

Erläuterungen:

Sitzungsvergütungen, Aufwandsentschädigungen und Auslagenersatz.

Nach dem Beschluss der Kultusministerkonferenz vom Dez. 1993 erhalten die Vor-
sitzenden, ihre Stellvertreter und die Mitglieder der Gutachterausschüsse je Sit-
zungstag eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 38,35 Euro.

425 01 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 260 000 285 000 264 094

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259 400 EUR

2. Aufwandsentschädigungen des Verwaltungsdirektors . . 600 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 EUR

425 02 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . — — —

425 03 Vergütungen der ständigen, nichtvollbeschäftigten Kräfte . . — — —

426 01 Löhne der Arbeiter - Laufende Zahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . 19 500 19 300 19 017

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 500 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 500 EUR

426 02 Löhne der Arbeiter - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

426 03 Löhne der ständigen, nichtvollbeschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 01 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 1 695

Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte für Urlaubs- und Krankheitsvertretung.

441 04 Beihilfen außer Versorgungsempfänger. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 01 Fürsorgeleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Unfallfürsorge nach §§ 148 bis 165 HGB, §§ 30 bis 46 BeamtVG und Fürsorge
nach § 94 HBG, sowie Tuberkulosehilfe für die Bediensteten der Filmbewertungs-
stelle.

453 01 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
EUR EUR EUR

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

Die Ansätze der Hauptgruppe 5 mit Ausnahme des Titels 529 01 sind
gegenseitig deckungsfähig.

511 01 Geschäftsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 500 20 000 25 366

514 02 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 15

514 03 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 —

517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 25 300 25 300 23 418

Erläuterungen:

1. Heizstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 100 EUR
2. Licht- und Kraftstrom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 EUR
3. Reinigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 EUR
4. Sonstige Hauswirtschaftskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 900 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 300 EUR

518 01 Mieten und Pachten für Grundstücke (Gebäude und
Räume) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 200 33 200 44 055

518 02 Mieten und Pachten für Maschinen, Geräte und
Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 400 1 353

519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 1 000 1 000 —

525 61 Aus- und Fortbildung, Umschulung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 31

Erläuterungen:

Abgabe an den Hessischen Schulverwaltungsverband.

526 01 Sachverständige; Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 300 300 212

527 01 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 4 000 2 743

529 01 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 330

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Ausgaben sind im einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulässig.

531 01 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 8 400 13 118

538 01 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 12 100 12 100 —

Erläuterungen:

1. Dienstleistungsentgelt HI. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 900 EUR
2. Dienstleistungsentgelt HBS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 100 EUR

543 01 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 14

Erläuterungen:

Dienstreise-Fahrzeug-Vollversicherung gemäß Rahmenvertrag (StAnz. 1989 S. 258
für staatlich anerkanntes privateigenes Kraftfahrzeug).

546 01 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 444

547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
EUR EUR EUR

Ausgaben für den Schuldendienst

575 01 Zinsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 1 000 1 043

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 01 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 02 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Für Ersatz unbrauchbar gewordener Geräte.

Besondere Finanzierungsausgaben

911 04 Zuführungen an die Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 209

Erläuterungen:

Stand der Rücklage am 31.12.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 354 404 EUR
Zuschuss 2004 Ausgabe aus Titel 911 04 . . . . . . . . . . . . . . 20 209 EUR

Stand der Rücklage am 01.01.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 374 613 EUR
Entnahme 2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -25 000 EUR
Zuführung 2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Stand der Rücklage am 31.12.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349 613 EUR
Zuschuss 2005 Einnahme bei Titel 351 04
=Unterschiedsbetrag Einn./Ausg. 2005 . . . . . . . . . . . . . . . . -11 623 EUR

Stand der Rücklage am 31.12.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 337 990 EUR

n e u
981 01 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 900 459 400 461 214
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
EUR EUR EUR

Abschluss

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 900 442 700 424 591

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 16 700 36 623

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 900 459 400 461 214

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 327 000 351 300 328 863

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 300 107 100 111 099

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 1 000 1 043

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 209

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 900 459 400 461 214

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

I a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 20

VII ( 001 ) 20

80 ( 80 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t

über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2007 ( 2006 )

Arb. ( 001 ) 0,5 Arbeiter/in

0,5 ( 0,5 )
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Grundzüge über den Aufbau des Planes

Im Haushalt der Allgemeinen Finanzverwaltung erscheinen alle Einnahmen und Ausgaben, die nicht einem bestimmten Verwaltungs-
zweig (Ressort) zugeordnet sind.

Er enthält insbesondere die Verteilung der Lasten und der Steuerquellen zwischen dem Bund und den Ländern, den Finanzausgleich
zwischen dem Land und den Gemeinden (Gemeindeverbänden) sowie die Verpflichtung des Landes an den Lastenausgleichfonds und
die Finanzierung des Datenverbundes, die Einnahmen und Ausgaben des allgemeinen staatlichen Vermögens. Es sind die Ausgaben
für den Schuldendienst des Landes und die mit dem Schuldendienst zusammenhängenden Einnahmen veranschlagt. Schließlich sind
die Kreditmarktmittel des Landes in Kap. 17 01 zentral veranschlagt.
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 17
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben 15 604 115 000 15 006 160 000

1 Eigene Einnahmen . 739 409 000 1 125 686 400

2 Übertragungseinnahmen 141 994 200 118 743 100

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 4 556 810 100 4 420 546 800

Gesamteinnahmen 21 042 328 300 20 671 136 300

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 454 910 000 454 910 000

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 8 698 000 7 598 000

Ausgaben für den Schuldendienst 4 377 161 400 4 329 696 700

6 Übertragungsausgaben 5 219 659 300 4 644 753 700

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 692 357 400 663 410 500

9 Besondere Finanzierungsausgaben 361 517 100 864 027 700

Gesamtausgaben 11 114 303 200 10 964 396 600

Zuschuss / Überschuss 9 928 025 100 9 706 739 700

C. Personalsoll des Einzelplan 17

S t e l l e n

2007 davon 2006 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter –,– –,– –,– –,–

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte –,– –,– –,– –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Arbeiter –,– –,– –,– –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen –,– –,– –,– –,–

D. Neue Verwaltungssteuerung (NVS)

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte Haushalts-
steuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchführung mit Kosten- und
Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuweisung mit dezentralen Kostenbud-
gets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Im Einzelplan 17 wurde ab dem Haushaltsplan 2005 ein Förderbuchungskreis 2520 mit den Förderkapiteln 17 05, 17 06 und 17 20 bis
1752 eingerichtet.
Die übrigen Kapitel (17 01, 17 02, 17 04 und 17 18) werden weiter auf kameraler Basis budgetiert.

Einzelheiten sind in der von der Landesregierung festgelegten Staffelplanung geregelt. Danach beginnt der Einzelplan 17 zum 1.
Januar 2005 mit der kaufmännischen Buchführung (Produktivsetzung).
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E. Zielsystem des Geschäftsbereichs des Ministeriums der Finanzen

Oberziel

Alle Produkte des Geschäftsbereiches des Ministeriums der Finanzen ( die Einzelpläne 06, 17 und 18) dienen der Umsetzung
von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden. Das Oberziel lautet:

"In seiner Finanzpolitik lässt sich Hessen von der Verantwortung für heutige und kommende Generationen mit dem Ziel leiten,
letztere nicht stärker zu belasten, als es eine verantwortungsbewusste finanzielle Konsolidierungspolitik erlaubt. Im Interesse
der Zukunftsfähigkeit des Landes sichert das Finanzministerium Einnahmen, konsolidiert die Ausgaben und betreibt eine
zukunftsorientierte Finanz- und Haushaltspolitik, die auch Raum für Schwerpunktinvestitionen lässt. Diese umfasst einen
umsichtigen Umgang mit dem Landesvermögen, einen soliden Kommunalen Finanzausgleich und eine Mitwirkung an einem
effizienten und gerechten Steuersystem."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Normsetzung – – –
Fach- und Vollzugssteuerung – – –
Politikgestaltung und -vermittlung – – –
Anfragen aus dem Parlament – – –

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Die Produkte des Einzelplans 17 sind in die jeweiligen Zielsysteme der Geschäftsbereiche wie folgt integriert:

in den Geschäftsbereich des Ministeriums der Finanzen (Einzelplan 06)
die Produkte 1 und 3 bis 5 dem Fachziel 1, das Produkt 2 dem Fachziel 5 und die Produkte 7 bis 13 und 44 dem Fachziel 6

in den Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern und für Sport (Einzelplan 03)
das Produkt 17 dem Fachziel 7

in den Geschäftsbereich des Kultusministeriums (Einzelplan 04)
das Produkt 18 dem Fachziel 1

in den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst (Einzelplan 15)
das Produkt 19 dem Fachziel 7 und das Produkt 20 dem Fachziel 4

in den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (Einzelplan 07)
die Produkte 22 bis 24 und 45 dem Fachziel 6

in den Geschäftsbereich des Sozialministeriums (Einzelplan 08)
die Produkte 26 bis 31 dem Fachziel 2 und die Produkte 34 bis 37 dem Fachziel 7

in den Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz (Einzelplan 09)
das Produkt 38 dem Fachziel 3, das Produkt 39 dem Fachziel 9 und das Produkt 41 dem Fachziel 1

F. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Keine.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 01 Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Zu Kapitel 17 01:

Die Ansätze der Steuereinnahmen orientieren sich an den Ergebnissen des Arbeitskreises "Steuerschätzungen" vom 02. bis 03.
November 2006 und berücksichtigen darüber hinaus das voraussichtliche IST des Jahres 2006.

E I N N A H M E N
Von den Steuereinnahmen dürfen Zinsen auf Anfechtungsansprüche bei
Insolvenzverfahren abgesetzt werden.

Steuern und steuerähnliche Abgaben

A. Gemeinschaftssteuern und Gewerbesteuerumlage
(Landesanteil)

Zu Titel 011 01 bis 014 02, 015 01, 016 01, 017 01, 018 01 und 018 02:

Bund und Länder sind nach Art. 106 GG am Aufkommen der Steuern vom Einkommen je zur Hälfte beteiligt. Nach dem Gemeindefi-
nanzreformgesetz i.d.F. vom 4.4.2001 (BGBl.I S. 483), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.04.2006 (BGBl.I S. 1090), erhalten die
Gemeinden vorweg 15 v.H. des Aufkommens an Lohnsteuer und veranlagter Einkommensteuer sowie 12 v.H. des Aufkommens aus
dem Zinsabschlag.

Die bei den Titeln 011 02, 014 02 und 018 02 veranschlagten Zerlegungsbeträge sind nach dem Zerlegungsgesetz i.d.F. vom 6.8.1998
(BGBl.I S. 1998), zuletzt geändert am 15.12.2003 (BGBl.I S. 2670), an andere Bundesländer abzuführen. Die Gemeinden sind an der
Zerlegung der Lohnsteuer mit 15 v.H. und des Zinsabschlags mit 12 v.H. beteiligt; der Rest entfällt zu je 50 v.H. auf Bund und Land.

Bei den Gemeinschaftsteuern wird von folgendem hessischen Gesamtaufkommen ausgegangen. Die in Spalte 6 der nachstehenden
Aufstellung genannten Einnahmebeträge sind als Landesanteile veranschlagt.

Gesamt- Anteil des Anteil des Anteil der
Titel aufkommen Bundes Landes Hessen hessischen Gemeinden

1000 EUR v.H. 1000 EUR v.H. 1000 EUR v.H. 1000 EUR

1 2 3 4 5 6 7 8

011 01 1) 14.682.400 42,5 6.240.000 42,5 6.240.000 15 2.202.400
011 02 -1.741.200 42,5 -740.000 42,5 -740.000 15 -261.200
012 01 2) 1.529.400 42,5 650.000 42,5 650.000 15 229.400
013 01 2) 1.900.000 50 950.000 50 950.000 - -
014 01 2) 2.700.000 50 1.350.000 50 1.350.000 - -
014 02 -270.000 50 -135.000 50 -135.000 - -
017 01 347.200 42,11 146.200 57,89 201.000 - -
018 01 3.113.600 44 1.370.000 44 1.370.000 12 373.600
018 02 -2.090.900 44 -920.000 44 -920.000 12 -250.900

1) Nach Abzug von Erstattungen für Kindergeld an das Bundeszentralamt für
Steuern.
2) Nach Abzug von Erstattungen aus Doppelbesteuerungsabkommen u.ä. an das
Bundeszentralamt für Steuern.

Beträge teilweise gerundet.

011 01 911 Lohnsteuer - ohne Zerlegung -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 240 000 000 6 095 000 000 5 991 933 539

011 02 911 Lohnsteuer - Zerlegung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -740 000 000 -770 550 000 -780 229 003

012 01 911 Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 650 000 000 590 000 000 330 880 969

013 01 911 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag (ohne
Zinsabschlag) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 950 000 000 1 080 000 000 778 604 953
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

014 01 911 Körperschaftsteuer - ohne Zerlegung -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 350 000 000 1 365 000 000 369 587 074

014 02 911 Körperschaftsteuer - Zerlegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -135 000 000 -49 510 000 2 600 677

015 01 911 Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 250 000 000 2 730 000 000 2 833 311 286

Erläuterungen:

Zu 015 01 und 016 01
Seit 1998 sind die Gemeinden nach § 1 Abs. 1 des Finanzausgleichsgesetz (FAG)
vom 20.12.2001 (BGBl. I S .3956), zuletzt geändert am 29.06.2006 (BGBl. I S.
1402), mit einem Anteil von 2,2 v.H. an den Steuern vom Umsatz -nach Abzug
eines Vorabanteils des Bundes- beteiligt.
Bis 2006 beträgt der Vorabanteil des Bundes 5,63 v.H. und dient ausschließlich als
Finanzierungszuschuss zur gesetzlichen Rentenversicherung.
Ab 2007 wird zunächst ein weiterer Vorabanteil des Bundes an die Bundesanstalt
für Arbeit zur Finanzierung der Senkung des Beitragssatzes zur Arbeitslosenversi-
cherung abgeführt. Vom verbleibenden Rest wird dann der Finanzierungsanteil der
Rentenversicherung ermittelt und anschließend der Gemeindeanteil.
Der Länderanteil am Aufkommen der Umsatz- und Einfuhrumsatzsteuer nach § 1
Abs. 1 FAG beträgt bis 2006 50,4 v.H., 2007 50,32 v.H. und ab 2008 50,3 v.H.
Aus dem Umsatzsteueraufkommen leisten die Länder seit 2005 einen Festbetrag
an den Bund. Davon entfällt ein Teil auf die Kompensation des Bundes auf Grund
dessen Übernahme des Schuldendienstes für den Fonds "Deutsche Einheit" und
ein Teil auf den West-Ost-Ausgleich im Rahmen von Hartz IV an den Bund.
Die Berechnungsschritte im Einzelnen zeigt folgende Tabelle:

Vorabanteil Vorabanteil Festbeträge
Bund zur Bund zur

Finanzierung Finanzierung Länder an Bund
Beitrags- Zuschuss

Jahr senkung zur Gemeinde- Länder- Neuordnung West-Ost-
Arbeitslosen- Renten- anteil anteil Finanz- Ausgleich
versicherung versicherung ausgleich Hartz IV

v. H. v. H. v. H. v. H. 1000 EUR 1000 EUR

1 2 3 4 5 6 7

1999 – 5,63 2,20 49,50 – –
2000 – 5,63 2,20 49,75 – –
2001 – 5,63 2,20 49,75 – –
2002 – 5,63 2,20 50,40 – –
2003 – 5,63 2,20 50,40 – –
2004 – 5,63 2,20 50,40 – –
2005 – 5,63 2,20 50,40 1.322.712 1.000.000
2006 – 5,63 2,20 50,40 1.322.712 1.000.000
2007 3,89 5,15 2,20 50,32 1.262.712 1.000.000
2008 4,42 5,05 2,20 50,30 1.262.712 1.000.000
2009 4,45 5,05 2,20 50,30 1.262.712 1.000.000
2010 4,45 5,05 2,20 50,30 1.262.712 –

015 02 911 Umsatzsteuerkürzung zugunsten des Fonds "Deutsche Ein-
heit". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -229 999

Erläuterungen:

Der Beitrag der Länder und ihrer Kommunen zu den Zuschüssen, die vom Bund an
den Fonds "Deutsche Einheit" zu leisten sind, wird nach § 6a des Gesetzes über
die Errichtung eines Fonds "Deutsche Einheit" vom 25.6.1990 (BGBl. II S. 518,
533), zuletzt geändert durch Art. 8 des Gesetzes vom 20.12.2001 (BGBl. I S. 3955),
ab 2005 im Rahmen der Neuordnung des Finanzausgleichs voll vom Bund über-
nommen.

016 01 911 Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 000 000 1 180 000 000 1 034 819 020
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 015 01.

017 01 911 Gewerbesteuerumlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 000 210 000 000 202 351 818

Erläuterungen:

Die Gemeinden führen nach § 6 Abs. 3 des Gemeindefinanzreformgesetzes eine
Gewerbesteuerumlage an Bund und Land ab, deren Bemessungsgrundlage in Abs.
2 geregelt ist.
Der Vervielfältiger für den Bundesanteil beträgt für 2005 19 und ab 2006 16
v.H.-Punkte.
Der Vervielfältiger für den Landesanteil beträgt unter Berücksichtigung von Abs. 4
für 2005 25 und ab 2006 22 v.H.-Punkte.

017 02 911 Erhöhte Gewerbesteuerumlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 319 000 000 350 000 000 299 255 847

Erläuterungen:

Als Teil ihres Finanzierungsbeitrags zur Neuordnung des Länderfinanzausgleichs
führen die Gemeinden nach § 6 Abs. 3 und 4 des Gemeindefinanzreformgesetzes
seit 1995 eine Umlage in Höhe von 29 v.H. der Bemessungsgrundlage an die
Länder ab. Nach § 6 Abs. 5 und den Verordnungen zur Festsetzung der Erhö-
hungszahlen vom 28.11.2003 (BGBl. I S. 2444) und vom 27.09.2005 (BGBl. I S.
2905) erhöht sich der Umlagesatz als Beitrag zum Fonds "Deutsche Einheit" in den
Jahren 2005 um 8 v.H.-Punkte, 2006 um 7 v.H.-Punkte sowie 2007 nach einem
Referentenentwurf des BMF vom August 2006 voraussichtlich um 6 v.H.-Punkte.
Die Einnahmen aus der erhöhten Gewerbesteuerumlage verbleiben voll dem Land.
Hinweis auf Titel 015 02.

017 03 911 Abrechnung der erhöhten Gewerbesteuerumlage . . . . . . . . . — -28 200 000 28 108 000

Erläuterungen:

Ausgleichsbetrag aus der Ist-Abrechnung der kommunalen Beiträge zu den Folge-
kosten der Deutschen Einheit jeweils für das zweitletzte Jahr (letztmalig für 2004 in
2006). Aufgrund der Änderungen beim Länderfinanzausgleich und der Neuordnung
der Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit" entfällt ab 2005 die Feinabstim-
mung der kommunalen Beiträge.

018 01 911 Zinsabschlag - ohne Zerlegung - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 370 000 000 1 298 600 000 1 199 874 663

Erläuterungen:

Bund und Länder sind nach dem Zinsabschlaggesetz vom 09.11.1992 (BGBl. I S.
1853) am Aufkommen aus dem Zinsabschlag je zur Hälfte beteiligt. Nach § 1 des
Gemeindefinanzreformgesetzes erhalten die Gemeinden vorab 12 v.H. des Auf-
kommens.

018 02 911 Zinsabschlag - Zerlegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -920 000 000 -902 720 000 -854 608 689

Summe A (011 01 bis 018 02) 13.835.000.000 13.147.620.000 11.436.260.155

B. Reine Landessteuern

051 01 911 Vermögensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 8 500 000 2 335 084

Erläuterungen:

Restaufkommen. Seit dem Veranlagungsjahr 1997 wird die Vermögensteuer nicht
mehr festgesetzt, da die Rechtsgrundlage entfallen ist.

052 01 911 Erbschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345 000 000 330 000 000 415 696 514
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

053 01 911 Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -31 501

Erläuterungen:

Restaufkommen. Einnahmen aus der Besteuerung von Erwerbsvorgängen nach
dem bis 31.12.1982 geltenden Grunderwerbsteuerrecht.

053 02 911 Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 74 107

Erläuterungen:

Restaufkommen. Steuereingänge nach dem Grunderwerbsteuergesetz vom
17.12.1982 (BGBl. I S.1777) mit Steuersatz 2 v.H.
Hinweis auf Kap. 17 01 - 613 01.

053 03 911 Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 000 000 595 000 000 409 971 627

Erläuterungen:

Steuereingänge nach dem Grunderwerbsteuergesetz i.d.F. vom 26.02.1997 (BGBl.
I S. 418), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.12.2004 (BGBl. I S. 3329), mit
einem Steuersatz von 3,5 v.H.
Hinweis auf Kap. 17 01 - 613 01.

054 01 911 Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 675 000 000 685 000 000 679 623 606

055 09 911 Totalisatorsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 350 143
Vgl. Vermerk bei Titel 685 09.

056 01 911 Andere Rennwettsteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 97 627

057 01 911 Lotteriesteuer - ohne Zerlegung - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128 000 000 135 000 000 136 052 045

Erläuterungen:

Lotteriesteueranteil an der von den Ländern Bayern, Baden-Württemberg, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Sachsen und Thüringen gemeinschaftlich durchgeführten Süd-
deutschen Klassenlotterie und Aufkommen aus anderen Lotterien, insbesondere
Sportwetten (Fußballtoto und Oddset-Wetten), Zahlenlotterien (Lotto und Keno) und
Zusatzlotterien (Spiel 77, Super 6 und Plus 5) sowie der Staatlichen Losbrieflotterie
Hessen.
Seit Haushaltsjahr 2004 einschl. Aufkommen aus der bisher getrennt veran-
schlagten Sportwettsteuer.
Der Gewinnanteil an der Süddeutschen Klassenlotterie ist bei Kap. 17 04 - 123 01,
der Überschuss aus den Sportwetten, dem Zahlenlotto und der Zusatzlotterien bei
Kap. 17 01 - 123 02 und der Überschuss der Staatlichen Losbrieflotterie Hessen bei
Kap. 17 01 - 123 07 ausgebracht.

057 02 911 Lotteriesteuer - Zerlegung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 50 000 1 129 635

Erläuterungen:

Gebucht wird die aus der gewerblichen Spielvermittlung erwartete und nach dem
Gesetz vom 18.05.2004 zu dem Staatsvertrag über die Regionalisierung von Teilen
der von den Unternehmen des Deutschen Lotto- und Totoblocks erzielten Ein-
nahmen auf Hessen entfallende Lotteriesteuer.

059 01 911 Feuerschutzsteuer - ohne Zerlegung - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 500 000 38 600 000 43 899 632

Erläuterungen:

Zu 059 01 und 059 02
Aufkommen und Zerlegung nach dem Feuerschutzsteuergesetz vom 10.01.1996
(BGBl. I S. 18), zuletzt geändert durch Art. 17 des Gesetzes vom 09.12.2004
(BGBl. I S. 3329). Seit 2003 getrennte Veranschlagung von Bruttoaufkommen und
der Zerlegung an andere Bundesländer. Zur Verwendung der Feuerschutzsteuer
vgl. Kap. 03 19 (Brandschutz) und Kap. 03 01 (Katastrophenschutz).

059 02 911 Feuerschutzsteuer - Zerlegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 000 000 -2 850 000 -32 643 681
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 059 01.

061 01 911 Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 000 000 28 000 000 26 395 727

069 01 911 Sonstige Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe B (051 01 bis 069 01) 1.721.500.000 1.817.800.000 1.682.950.565

Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

093 01 911 Spielbankabgabe der Spielbankunternehmen im Land Hes-
sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 615 000 40 740 000 47 600 949
Vgl. Vermerk bei Titel 633 01.

Erläuterungen:

Gemäß § 3 Abs. 2 des Hessischen Spielbankgesetzes vom 21.12.1988 (GVBl. I
1989 S. 1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.11.2002 (GVBl. I S. 702), beträgt
die Spielbankabgabe bei einem Bruttospielertrag der Spielbanken bis 25 Mio. EUR
50 v.H. des Bruttospielertrags, für den 25 Mio. EUR übersteigenden Bruttospieler-
trag bis zu einem Bruttospielertrag von 50 Mio. EUR 55 v.H. des Bruttospielertrags
und für den 50 Mio. EUR im Kalenderjahr übersteigenden Bruttospielertrag 60 v.H.
des Bruttospielertrags.
Die Spielbankabgabe für den Zweigspielbetrieb der Spielbank Kassel in Bad Wil-
dungen und das Internetspiel der Spielbank Wiesbaden wurde gem. § 3 Abs. 2 Satz
2 des Spielbankgesetzes um 20 v.H. ermäßigt.
Für die Spielbank im Transitbereich des Flughafens Frankfurt a.M. wurde gem. § 3
Abs. 2 Satz 3 des Spielbankgesetzes die Spielbankabgabe in Höhe von 10 v.H. der
Bruttospielerträge festgesetzt.

Die Spielbankabgabe für die Spielbank Kassel wurde ab 01.07.2006 bis 30.06.2008
um 20 v.H. und ab 01.07.2008 bis 31.08.2011 um 10 v.H. ermäßigt, da die Spiel-
bank ab diesem Zeitpunkt ihren Standort von Schloss Wilhelmshöhe in die Kurfür-
stengalerie in der Innenstadt verlegt hat.

Erwartete Spielbankabgabe bei:

1. der Spielbank Bad Homburg v.d.H. . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 550 000 EUR
2. der Spielbank Kassel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 000 EUR
3. der Spielbank Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 425 000 EUR
4. dem Zweigspielbetrieb Bad Wildungen . . . . . . . . . . . . . . 450 000 EUR
5. der Spielbank Frankfurt am Main im Transitbereich des

Flughafens Frankfurt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 615 000 EUR

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

n e u
112 02 061 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 800 000 — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wurde von Kapitel 06 04 umgesetzt (Vergleichszahlen: Ansatz
2006 11 500 000 EUR, Ist-2005 11 017 254 EUR).

119 41 062 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 5 355

Erläuterungen:

Der Betrag ist nach Erfahrungswerten geschätzt.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
119 51 061 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 500 000 — —

Von den Einnahmen dürfen Rückzahlungen in früheren Jahren verein-
nahmter Beträge abgesetzt werden.

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wurde von Kapitel 06 04 umgesetzt (Vergleichszahlen: Ansatz
2006 4 500 000 EUR, Ist-2005 5 292 043 EUR).
Es handelt sich überwiegend um unanbringliche Steuererstattungen.

n e u
119 52 061 Einnahmen aus Verspätungszuschlägen . . . . . . . . . . . . . . 24 100 000 — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstele wurde von Kapitel 06 04 umgesetzt (Vergleichszahlen: Ansatz
2006 25 600 000 EUR, Ist-2005 21 584 179 EUR).
Durch eine konsequentere und gleichmäßigere Handhabung bei der Festsetzung
von Verspätungszuschlägen soll eine Einnahmeerhöhung bewirkt werden.

n e u
119 53 061 Einnahmen aus Säumniszuschlägen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 400 000 — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wurde von Kapitel 06 04 umgesetzt (Vergleichszahlen: Ansatz
2006 38 400 000 EUR, Ist-2005 36 551 477 EUR).

123 02 856 Überschuss aus Sportwetten, Zahlenlotterien und Zusatzlot-
terien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 650 000 116 500 000 102 397 568
Vgl. Vermerk bei Titel 981 03 (Kap. 17 02 - 685 01).

Erläuterungen:

Die Hessische Lotterieverwaltung veranstaltet nach dem Gesetz über staatliche
Sportwetten, Zahlenlotterien und Zusatzlotterien in Hessen vom 03.11.1998 (GVBl.
I S. 406), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2002 (GVBl. I S. 797) , Sport-
wetten (Fußballtoto und Oddset-Wetten), Zahlenlotterien (Lotto, Keno) und Zusatz-
lotterien (Spiel 77, Super 6 und Plus 5).
Die Einnahme ist aus dem voraussichtlichen Jahresüberschuss des Erfolgsplans
der Hessischen Lotterieverwaltung (siehe Kap. 06 12) anteilig ermittelt.
Die Sportwettsteuer aus der Sportwette sowie die Lotteriesteuer aus den Oddset-
wetten, den Zahlenlotterien und den Zusatzlotterien ist bei Kap. 17 01 - 057 01 ver-
anschlagt.

123 07 856 Überschuss aus der Losbrieflotterie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 394 000 437 500
Vgl. Vermerk bei Titel 981 02.

Erläuterungen:

Die Hessische Lotterieverwaltung veranstaltet seit September 1985 im Auftrag des
Landes Hessen die Staatliche Losbrieflotterie Hessen. Der Ertrag der Lotterie wird
zur Förderung der Denkmalpflege verwendet. Die Einnahme ist aus dem voraus-
sichtlichen Jahresüberschuss des Erfolgsplans der Hessischen Lotterieverwaltung
(siehe Kap. 06 12) anteilig ermittelt. Wegen der Verwendung des Überschusses
siehe Titel 981 02.
Die Lotteriesteuer aus der Losbrieflotterie ist bei Kap. 17 01 - 057 01 veranschlagt.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

131 02 871 Erlöse aus der Veräußerung von Dienstgebäuden . . . . . . . . 400 000 000 768 000 000 1 070 000 000
1. Übersteigen die Erlöse den Ansatz, werden 20 v.H. des Mehrerlöses

der Rücklage Zukunftsoffensive Hessen zugeführt und 80 v.H. zur
Reduzierung der Neuverschuldung verwendet.

2. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die zur Rückanmietung
erforderlichen Verträge abzuschließen bzw. zu genehmigen.

3. Mit Zustimmung des Haushaltsausschusses des Hessischen Landtags
können auch PPP-Modelle Anwendung finden.

Erläuterungen:

Veräußerung von Immobilien, die bei fortwährendem Unterbringungsbedarf ohne
Rückkaufverpflichtung angemietet werden.

133 01 872 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen . . . . . . . . . . . 30 000 000 8 977 100 —

Erläuterungen:

Anteilsveräußerungen von diversen Landesbeteiligungen.

151 01 921 Zinseinnahmen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 250 000 —

Erläuterungen:

Zu 151 01, 152 01, 161 01 und 162 03
Zinseinnahmen aus nutzbar angelegten Geldbeständen des F-HCC.
Die Ansätze sind nach der Erfahrung in der Vergangenheit geschätzt.

152 01 921 Zinseinnahmen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 308 107

161 01 921 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen. . . . . . . . . . . . 850 000 600 000 1 135 046

162 01 921 Zinsen aus Wertpapieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 575 01.

Erläuterungen:

Zinseinnahmen (Stückzinsen) im Zusammenhang mit der Ausgabe von Schuldver-
schreibungen des Landes sowie für Schuldverschreibungen, die im Rahmen der
Kurspflege angekauft wurden und an den Zinsfälligkeitsterminen nicht zurückver-
kauft sind.

162 02 921 Disagio bei der Tilgung von Schulden des Landes . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Disagioeinnahmen aus vorzeitig zurückgezahlten Darlehen des Landes.

162 03 921 Sonstige Zinseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 2 814 452

162 04 062 Zinsen aus zurückzuzahlenden Zuwendungen. . . . . . . . . . . . — — —

174 01 411 Abführungen aus dem Sondervermögen "Wohnungswesen
und Zukunftsinvestitionen" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 000 000 57 736 000 57 735 064
Vgl. Vermerke bei den Titeln 561 01 und 581 01.

Erläuterungen:

Bei dieser Haushaltsstelle werden verbucht:
- Schlusszahlungen der auf den Bund entfallende Anteile an den Rückflüssen für

das vorangegangene Haushaltsjahr,
- Abschlagzahlung der auf den Bund entfallenden Anteilen an den Rückflüssen

für das laufende Haushaltsjahr,
- Erstattung der Zins- und Tilgungsleistungen der auf den Bund entfallenden

Anteile aus Modernisierungsdarlehen,
- Erstattung des Bundesanteiles an den Rückzahlungen und Zinsen aus

Zuschüssen,
- Geldleistungen, insbesondere nach §§ 7 und 25 Abs. 1 WoBindG.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

214 01 961 Allgemeine Zuweisungen von Sondervermögen . . . . . . . . . . — — —

n e u
261 01 061 Erstattung der Kosten für die Erhebung der Kirchen-

steuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 500 000 — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wurde von Kapitel 06 04 umgesetzt (Vergleichszahlen: Ansatz
2006 25 500 000 EUR, Ist-2005 24 866 264 EUR).
Entsprechend dem geschätzten Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer und
Lohnsteuer.

282 07 961 Anteil des Landes an den zusätzlichen Leistungen der
Spielbanken im Land Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 045 000 28 540 000 28 632 727
Vgl. Vermerk bei Titel 633 02.

Erläuterungen:

Gem. § 4 des Hessischen Spielbankgesetzes vom 21.12.1988 (GVBl. I 1989 S. 1),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.11.2002 (GVBl. I S. 702), sind vom Spielban-
kunternehmer zusätzliche Leistungen an das Land zu entrichten.
Diese betragen bei einem Bruttospielertrag im Kalenderjahr von bis zu 25 Mio. EUR
30 v.H. des Bruttospielertrags, für den 25 Mio. EUR im Kalenderjahr überstei-
genden Bruttospielertrag bis zu einem Bruttospielertrag von 50 Mio. EUR 25 v.H.
des Bruttospielertrags und für den 50 Mio. EUR im Kalenderjahr übersteigenden
Bruttospielertrag 20 v.H. des Bruttospielertrags.
Erwartete zusätzliche Leistungen bei:

1. der Spielbank Bad Homburg v.d.Höhe . . . . . . . . . . . . . . 10 250 000 EUR
2. der Spielbank Kassel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 000 EUR
3. der Spielbank Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 575 000 EUR
4. dem Zweigspielbetrieb Bad Wildungen . . . . . . . . . . . . . . 450 000 EUR
5. der Spielbank Frankfurt am Main im Transitbereich des

Flughafens Frankfurt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 870 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 045 000 EUR

282 08 961 Anteil des Landes an weiteren Leistungen der Spielbanken
im Land Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 447 000 4 385 000 4 065 225
Vgl. Vermerk bei Titel 981 04 (Kap. 17 02 - 685 01).

Erläuterungen:

Die Unternehmer der Spielbanken in Hessen haben sich in ihren Verträgen mit den
Spielbankgemeinden verpflichtet, aus dem nach Abzug der Spielbankabgabe und
den zusätzlichen Leistungen verbleibenden Unternehmensanteil am Bruttospieler-
trag weitere Leistungen zu erbringen.
Wegen der Verwendung der Mittel siehe Titel 981 04.

282 09 961 Anteil des Landes am Troncaufkommen bei den Spielban-
ken im Land Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 475 000 450 000 474 693
Vgl. Vermerk bei Titel 981 04 (Kap. 17 02 - 685 01).

Erläuterungen:

Nach § 2 der Verordnung über den Anteil der Spielbankgemeinden an der Spiel-
bankabgabe und die Verwendung des Troncs der öffentlichen Spielbanken in
Hessen vom 15.11.1989 (GVBl. I S. 431) sind 4 v.H. der Tronceinnahmen für
gemeinnützige Zwecke zu verwenden. Diese Troncabgabe fließt nach § 7 Abs. 3
des Hessischen Spielbankgesetzes vom 21.12.1988 (GVBl. I 1989 S. 1), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 26.11.2002 (GVBl. I S. 702), je zur Hälfte dem Land
und der Standortgemeinde zu.
Wegen der Verwendung der Mittel siehe Titel 981 04.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

325 01 921 Kreditmarktmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 772 828 300 3 783 347 000 3 457 008 000

Erläuterungen:

Hier ist der Kreditbedarf des Landes zentral veranschlagt.

325 02 921 Schuldenaufnahmen für konjunkturpolitisch bedingte Maß-
nahmen nach § 42 Abs. 1 LHO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hinweis auf Titel 971 02.

351 01 951 Entnahme aus der Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 000 133 000 000 —

Erläuterungen:

Zum teilweisen Ausgleich erhöhter Zahlungsverpflichtungen im Länderfinanzaus-
gleich wird die in 2006 gebildete Rücklage aufgelost.

351 02 951 Entnahme aus der Rücklage für den kommunalen Finanz-
ausgleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

353 01 951 Entnahme aus der Schuldendienstrücklage . . . . . . . . . . . . . . — — 36 263 032
Vgl. Vermerk bei Titel 575 01.

355 01 951 Entnahme aus der Konjunkturausgleichsrücklage . . . . . . . . . — — —

356 01 951 Entnahme aus dem Fonds zur Kurspflege von Anleihen des
Landes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zur Kurspflege können Käufe und Verkäufe von Wertpapieren des Landes in einem
Fonds gebucht werden. Zum Abschluss des jeweiligen Haushaltsjahres werden die
bestehenden Salden als Zuführung an den Fonds bzw. als Entnahme aus dem
Fonds gebucht.
Vgl. auch bei Titel 916 01.

359 01 951 Entnahmen aus der Rücklage Zukunftsoffensive Hessen. . . 18 835 600 8 269 900 43 059 938
Vgl. Vermerk bei Titel 381 01 und 981 01.

Erläuterungen:

Zum Stand der Rücklage siehe Erläuterungen bei Titel 919 01.

359 03 951 Zentrale Entnahme aus den Rücklagen der
Ressortbudgets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Liquidität der Budgetrücklagen der einzelnen Mandanten wurde im Haushalts-
jahr 2004 vorübergehend in Anspruch genommen.
Ab dem Haushaltsjahr 2005 wird über die Haushaltsstelle 17 01 - 919 02 die Inan-
spruchnahme wieder zurückgeführt.

361 01 971 Überschuss des Haushaltsjahres 2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324 000 106 200 43 183

Erläuterungen:

Der Überschuss des Haushaltsjahres 2005 ist in 2007 als Einnahme veranschlagt.

381 01 991 Zuführung aus anderen Einzelplänen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 000 3 100 000 3 100 000
Vgl. Vermerk bei Titel 131 02, 359 01 und 981 01.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Zuführung aus Kap. 03 81 - 981 01:
Rückzahlung des im Jahr 2002 aus Mitteln der Zukunftsoffensive Hessen bereitge-
stellten Betrages zur Vermeidung einer unwirtschaftlichen Überalterung der Strei-
fenfahrzeuge der Polizei.
Die hier nachgewiesenen Beträge sind Haushaltsersparnisse, Mehreinnahmen im
Zusammenhang mit dieser Maßnahme und durch die Neuordnung der
Kfz.-Werkstätten bei der Polizei.

20% der Mehreinnahmen bei Titel 131 02 werden der Rücklage "Zukunftsoffensive
Hessen" zugeführt.

Weggefallene Titel

182 01 062 Sonstige Darlehensrückflüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 384 969 900 19 920 825 200 17 974 291 562
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

544 01 961 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 921 Vermischter Sachaufwand in Zusammenhang mit Wertpa-
pieremissionen des Landes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 291 000
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

Erläuterungen:

Aus diesem Ansatz können insbesondere Ausgaben für Präsentationen in Zusam-
menhang mit Wertpapieremissionen des Landes sowie Ratinggebühren geleistet
werden.

546 02 961 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 000 132 000 132 000

Erläuterungen:

Monatliche Kostenpauschale für die taggleiche Überweisung der Bezüge; dadurch
erfolgt eine Zinseinsparung bei Titel 571 01.

Ausgaben für den Schuldendienst

561 01 921 Zinsen für Darlehen des Bundes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 000 12 536 000 13 346 804
1. Die Titel 561 01 und 581 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
2. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 174 01

(Abschlag auf Bundesmittel) geleistet werden.

Erläuterungen:

Siehe Erläuterung zu Titel 581 01.
Anteile des Bundes an den Zinseinnahmen von Wohnungsbaudarlehen. Der Ansatz
beruht im Wesentlichen auf Schätzungen, da die Zinsleistungen und damit auch der
Anteil des Bundes hieran von einer Reihe noch nicht absehbarer Faktoren
(insbesondere Kapitalmarktsituation, freiwillige Rückzahlungen, Ausfälle) abhängig
ist.

561 02 921 Zinsausgaben an den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Die Titel 546 01, 561 02, 562 01, 571 01, 575 01, 575 02, 575 03, 575 04
und 575 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Zu 561 02, 562 01, 571 01 und 575 05
Zinsen für Kassenkredite.
Das Ministerium der Finanzen ist durch Gesetz ermächtigt, zur vorübergehenden
Verstärkung der Betriebsmittel des F-HCC bis zu 8 v.H. der Haushaltssumme im
Wege kurzfristiger Kredite zu beschaffen. Über diesen Betrag hinaus kann das
Ministerium der Finanzen vorübergehend weitere Kassenkredite aufnehmen, soweit
es von der Kreditermächtigung nach § 13 Abs.1 HG keinen Gebrauch macht. In
welcher Höhe und für welche Zeit von diesen Ermächtigungen Gebrauch gemacht
wird, kann im Voraus nicht übersehen werden. Der Bedarf an Mitteln für die Verzin-
sung der aufzunehmenden Kredite ist deshalb geschätzt.

562 01 921 Zinsausgaben an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 3 350 624
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

571 01 921 Zinsen für Kassenkredite öffentlicher Unternehmen . . . . . . . 4 500 000 4 500 000 1 732 983
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

575 01 921 Zinsen für Anleihen, Landesschatzanweisungen und
Schuldscheindarlehen anderer Darlehensgeber. . . . . . . . . . . 1 318 035 000 1 309 571 800 1 304 355 944
1. Vgl. Vermerk bei Titel 561 02.
2. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 162 01

und 353 01.
3. Einnahmen können von den Ausgaben abgesetzt werden.

Darlehen Zinsen
EUR EUR

für Darlehen Stand Abschluss 2005 30.474.471.516 1.204.878.800
für neu aufzunehmende Darlehen – 113.156.200
Summe – 1.318.035.000

575 02 921 Geldbeschaffungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 20 000 000 1 544 600
1. Einnahmen können von den Ausgaben abgesetzt werden.
2. Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

Erläuterungen:

Der Ansatz ist bestimmt für Geldbeschaffungskosten sowie für Einlösungsprovi-
sionen für Hessenanleihen (Restanten).

575 03 921 Zinsderivate. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 200 000 24 075 500 26 769 761
1. Einnahmen können von den Ausgaben abgesetzt werden.
2. Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

Erläuterungen:

Hier werden die Einnahmen und Ausgaben aus Derivat-Verträgen gebucht. Das Ist-
ergebnis stellt lediglich den Saldo der unterschiedlichen Zahlungsströme dar, nicht
jedoch das wirtschaftliche Ergebnis der abgeschlossenen Geschäfte.
Der Vertragsbestand an Derivaten am 31.12.2005 beträgt 4.269,1 Mio. EUR. Der
Ansatz ist geschätzt.

575 04 921 Aufgeld für Anleihen des Landes Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

Erläuterungen:

Die 6,5 % Hessenanleihe von 1968 wurde in den Jahren 1979 bis 1983 zum Kurs
von 101 % zurückgezahlt. Buchungsstelle für die Abwicklung von Restanten.

575 05 921 Zinsen für Kassenkredite anderer Darlehensgeber . . . . . . . . 6 000 000 6 000 000 3 982 801
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

581 01 921 Tilgung für Darlehen des Bundes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 000 000 45 200 000 44 198 535
1. Vgl. Vermerk zu Titel 561 01.
2. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 174 01

(Abschlag auf Bundesmittel) geleistet werden.

Erläuterungen:

Anteile des Bundes an der eingehenden Jahrestilgung von Wohnungsbaudarlehen.
Der Ansatz beruht im Wesentlichen auf Schätzungen, da die Jahrestilgung und
damit auch der Anteil des Bundes hieran von einer Reihe noch nicht absehbarer
Faktoren (insbesondere Kapitalmarktsituation, freiwillige Rückzahlungen, Ausfälle)
abhängig ist.

595 01 921 Tilgung für Anleihen, Kassen- und Landesobligationen und
Schuldscheindarlehen anderer Darlehensgeber. . . . . . . . . . . 2 946 426 400 2 902 813 400 2 680 600 519
Vorzeitige Darlehenstilgungen, die im Zuge von Zinsanpassungen oder bei
vorzeitigen Darlehenskündigungen notwendig werden sowie zusätzliche
Tilgungsausgaben aus kurzfristigen Krediten sind von den Vorschriften
über die Einwilligung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben (§ 37
LHO) sowie von den jeweiligen Bestimmungen des Haushaltsgesetzes
über die Vorlage von Nachtragshaushaltsplänen ausgenommen.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Hier sind die nach derzeitigem Stand fälligen Tilgungen aus Kapitalmarktdarlehen
veranschlagt.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

612 01 911 Länderfinanzausgleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 405 000 000 2 175 000 000 1 297 993 464
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, bundesgesetzlich begrün-
dete Mehrausgaben zu leisten. Erstattungen aus Abrechnungen der Vor-
jahre fließen dem Titel 612 01 wieder zu.

Erläuterungen:

Der Ansatz orientiert sich an der geschätzten Entwicklung der Steuerkraftrelationen
zwischen den Ländern auf der Grundlage der Regionalisierung der Bund-
Länder-Steuerschätzung und berücksichtigt Wirkungen der Neuregelung des bun-
desstaatlichen Finanzausgleichs ab 01.01.2005.

613 01 911 Zuweisung aus dem Grunderwerbsteueraufkommen . . . . . . 171 700 000 198 300 000 136 608 124
Die Ausgabe erhöht oder vermindert sich um vier Siebtel (bei Rechtsvor-
gängen, die mit 2 v.H. besteuert werden) der Einnahmen bei Titel 053 02
bzw. um ein Drittel (bei Rechtsvorgängen, die mit 3,5 v.H. besteuert
werden) der Mehr- oder Mindereinnahmen bei Titel 053 03.

Erläuterungen:

Nach § 1 des Grunderwerbsteuer-Zuweisungsgesetzes vom 25.03.1997 (GVBl. I S.
50) weist das Land den Landkreisen und kreisfreien Städten vier Siebtel des Auf-
kommens an der Grunderwerbsteuer (Steuersatz 2 v.H.) bzw. ein Drittel des Auf-
kommens nach Steuersatz 3,5 v.H. zu.

613 02 911 Ausgleichszahlungen Familienleistungsausgleich zugunsten
der Kommunen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152 700 000 124 200 000 121 500 000
Erstattungen aus Abrechnungen der Vorjahre fliessen dem Titel 613 02
wieder zu.

Erläuterungen:

Zuweisungen aus zusätzlichen Umsatzsteueranteilen des Landes zur teilweisen
Kompensation kommunaler Steuerausfälle infolge des seit 1996 geänderten Famili-
enleistungsausgleichs (einschließlich der Abrechnung des Ausgleichsjahres 2002
im April 2005 von -5 053 693 EUR, der des Ausgleichsjahres 2003 im April 2006
von -4 587 782 EUR und der des Ausgleichsjahres 2004 im April 2007 von 923 546
EUR) gemäß § 46a FAG.

633 01 911 Zuweisungen aus der Spielbankabgabe im Land Hessen an
die Spielbankgemeinden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 987 000 14 465 000 14 445 486
Die Ausgabenermächtigung erhöht oder vermindert sich in dem Verhältnis,
in dem die Ist-Einnahmen den Ansatz bei Titel 093 01 übersteigen oder
hinter ihm zurückbleiben.

Erläuterungen:

Gemäß § 1 der Verordnung über den Anteil der Spielbankgemeinden an der Spiel-
bankabgabe und die Verwendung des Troncs der öffentlichen Spielbanken in
Hessen vom 15.11.1989 (GVBl. I S. 431) erhält die Gemeinde, in der eine öffent-
liche Spielbank betrieben wird, 29,375 v.H. von der Spielbankabgabe dieser Spiel-
bank.
Vgl. Erläuterungen zu Titel 093 01.

633 02 911 Zuweisungen aus den zusätzlichen Leistungen der Spiel-
banken im Land Hessen an die Spielbankgemeinden. . . . . . 8 532 000 8 384 000 8 577 324
Die Ausgabenermächtigung erhöht oder vermindert sich in dem Verhältnis,
in dem die Ist-Einahmen den Ansatz bei Titel 282 07 übersteigen oder
hinter ihm zurückbleiben.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Gemäß §§ 4 und 5 des Hessischen Spielbankgesetzes vom 21.12.1988 (GVBl. I
1989 S. 1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.11.2002 (GVBl. I S. 702), in Ver-
bindung mit § 1 der Verordnung über den Anteil der Spielbankgemeinden an der
Spielbankabgabe und die Verwendung des Troncs der öffentlichen Spielbanken in
Hessen vom 15.11.1989 (GVBl. I S. 431) erhält die Spielbankgemeinde einen Anteil
an den zusätzlichen Leistungen in Höhe von 29,375 %.

685 09 549 Zuweisungen aus der Totalisatorsteuer an Rennvereine . . . 445 000 460 000 333 932
Die Ausgaben erhöhen oder vermindern sich um 89 v.H. des Betrages, um
den die Isteinnahmen den Haushaltsansatz bei Titel 055 09 überschreiten
oder hinter ihm zurückbleiben.

Erläuterungen:

Zur Ausschüttung gelangen 89 v.H. des Aufkommens bei Kap. 17 01 - 055 09 (§ 16
Rennwett- und Lotteriegesetz i.d.F. vom 20.12.1993, BGBl. I S. 2254), zuletzt geän-
dert durch Gesetz zur Änderung des Rennwett- und Lotteriegesetzes vom
17.05.2000 (BGBl. I S. 715).

Der Anteil der Rennvereine an der Totalisatorsteuer wird von 96% auf 85% redu-
ziert. Dies geschieht in drei Schritten: 2006 auf 92%, 2007 auf 89% und ab 2008
auf 85% .

685 11 549 Zuweisungen aus anderen Rennwettsteuern an Rennver-
eine. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 01 029 Biersteueranteil des an Österreich nach Art. 12 des Vertra-
ges vom 02.12.1890 abzuführenden Anteils am Zoll- und
Verbrauchsteueraufkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 2 612

Erläuterungen:

Anteil des Landes Hessen an dem dem Staat Österreich zustehenden Anteil am
Biersteueraufkommen aufgrund des Deutsch-Österreichischen Vertrages vom
02.12.1890 über den Anschluss der österreichischen Gemeinde Mittelberg an das
Zollsystem des Deutschen Reiches. Die Finanzministerkonferenz kam am
01.10.1992 überein, die Anteile der Länder neu aufzuteilen. Auf Bayern entfallen -
wie bisher - 50 v.H. des Gesamtanteils und auf Hessen 9,39 v.H. der verbleibenden
Hälfte.

Besondere Finanzierungsausgaben

911 01 951 Zuführung an Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 250 000 000 133 000 000

Erläuterungen:

Zum 31.12.2005 betrug der Rücklagenbestand 133.110.239,06 EUR.
In 2006 ist eine Entnahme in Höhe von 133 Mio. € beabsichtigt.

913 01 951 Zuführung an Schuldendienstrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 142 700 2 972 100 14 662 586

Erläuterungen:

Hier werden die für die Zero-Schuldscheindarlehen des Landes jährlich anfallenden
rechnerischen Zinszahlungen gebucht.
Bei Zero-Schuldscheindarlehen erfolgt keine laufende Verzinsung. Die Zinszahlung
wird zusammen mit der Tilgung des Darlehensbetrages am Ende der Laufzeit vor-
genommen.
Durch die jährliche Abführung der rechnerischen Zinszahlung wird gewährleistet,
dass am Ende der Laufzeit der Rückzahlungsbetrag zur Verfügung steht.
Bei Auflösung der Schuldendienstrücklage fließen die Mittel dem Titel 575 01 zu.

Die Zuführung hat sich durch die Umwandlung eines Zero-Darlehens in ein Fest-
satzdarlehen deutlich vermindert.

Zum 31.12.2006 wird der Rücklagenbestand 7.020.038 EUR betragen.
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915 01 951 Zuführung an Konjunkturausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . — — —

916 01 951 Zuführung an den Fonds zur Kurspflege von Anleihen des
Landes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 356 01.

919 01 951 Zuführung an die Rücklage Zukunftsoffensive Hessen . . . . . — — 54 000 000
Vgl. Vermerk bei Titel 131 02.

Erläuterungen:

Die nicht durch Abführungen an andere Einzelpläne (Titel 981 01) in Anspruch
genommenen Mittel werden der Rücklage zugeführt.
Zum 31.12.2005 betrug der Rücklagenbestand 98 686 204 EUR.

919 02 951 Zentrale Zuführung an die Rücklagen der
Ressortbudgets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 499 800 12 500 200 12 499 700

Erläuterungen:

Die Zuführung der Rücklage an die Ressortbudgets erfolgt beginnend ab 2005 in
vier gleichen Raten.
Siehe Erläuterung bei 17 01 - 359 03.

Epl. 2005 2006 2007 2008 Gesamt

01 47.400 47.500 47.400 47.500 189.800
02 311.100 311.100 311.100 311.100 1.244.400
03 2.671.100 2.671.200 2.671.100 2.671.200 10.684.600
04 557.600 557.600 557.600 557.600 2.230.400
05 1.471.100 1.471.200 1.471.100 1.471.200 5.884.600
06 1.813.900 1.813.900 1.813.900 1.813.900 7.255.600
07 2.886.600 2.886.600 2.886.600 2.886.600 11.546.400
08 154.100 154.200 154.200 154.200 616.700
09 2.254.300 2.254.300 2.254.300 2.254.400 9.017.300
11 178.500 178.600 178.500 178.600 714.200
15 154.000 154.000 154.000 154.000 616.000

Zusammen 12.499.700 12.500.200 12.499.800 12.500.300 50.000.000

919 03 951 Zuführung an Allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200 000 000 —

961 01 971 Zur Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren . . . . . . . . . . — — —

971 01 988 Globale Mehrausgaben zur Deckung von Ausgaberesten . . — — —

Erläuterungen:

Deckungsmittel für den voraussichtlichen Abbau von Ausgaberesten (§ 19 Abs. 2
LHO) sind nicht veranschlagt.

971 02 988 Globale Mehrausgaben für konjunkturpolitisch bedingte
Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Nach § 42 LHO ist in den Haushaltsplan ein Leertitel für Ausgaben nach § 6 Abs. 2
Satz 1 und 2 i.V.m. § 14 des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des Wach-
tums der Wirtschaft (StWG) vom 08.06.1967 (BGBl. I S. 582), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 14.09.1994 (BGBl. I S. 2325), einzustellen. Aus diesem Titel
können bei einer Abschwächung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit zusätzliche
Ausgaben geleistet werden.
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n e u
971 03 988 Globale Mehrausgaben für die Inanspruchnahme von

Gewinnrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —
Die Inanspruchnahme einer Gewinnrücklage kann nur mit Zustimmung des
Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Erläuterungen:

Zentraler Finanzierungsbedarf für die im LRM gebildeten Gewinnrücklagen.
Folgende Bereiche konnten für das Jahr 2005 eine Gewinnrücklage bilden:

Buchungskreis Mandant/Verwaltungseinheit Kapitel

2120 Statistisches Landesamt 0203
2302 Erwachsenenbildung / Staatliche Fachschulen 0464
2311 Hessisches Kultusministerium 0401
2440 Hessisches Finanzgericht 0508
2510 Hessische Bezügestelle 0617
2610 Hessische Straßen- u. Verkehrsverwaltung 0720
2620 Hessische Verwaltung für Bodenmanagement u. Geo-

information
0730

2850 Landesbetrieb Hessen Forst 0960

972 02 989 Globale Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 01 991 Abführung an andere Einzelpläne aus der Rücklage "Zu-
kunftsoffensive Hessen" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 935 600 11 369 900 46 159 938
1. Ausgaben für die Beteiligung des Landes Hessen am Stiftungskapital

der Stiftung IT-Akademie Hessen Bildung und Wirtschaft dürfen erst
nach erfolgter Komplementärfinanzierung Dritter in gleicher Höhe gelei-
stet werden.

2. Ausgaben und Verpflichtungen dürfen bis zur Höhe der Einnahmen bei
Titel 359 01 und 381 01 geleistet werden.

Erläuterungen:

Der Ansatz setzt sich zusammen aus : . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
1. Zuschuss zum Neubau Rhein-Main-Arena . . . . . . . . . . . — EUR
2. Schule@Zukunft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Filmförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Nachhaltige Wirtschaftsförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 113 000 EUR
5. Verkehrsinfrastrukturausbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 750 000 EUR
6. Stiftung "Familie hat Zukunft" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
7. Naturpark und Nationalpark Kellerwald. . . . . . . . . . . . . . 896 000 EUR
8. Sonderfinanzierung Fraunhofer-Gesellschaft . . . . . . . . . 656 600 EUR
9. "Innovationsfonds". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

10. Hessische Kulturstiftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
11. Schule für Hochbegabte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
12. Kulturinvestitionsprogramm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 520 000 EUR
13. Hochschulpakt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
14. Erneuerung von Streifenfahrzeugen der Polizei . . . . . . . — EUR
15. Stiftung IT-Akademie Hessen Bildung und Wirtschaft. . . — EUR
16. Martin-Buber-Stiftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
17. Rangierbahnhof Bebra . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 935 600 EUR

Zu 1. : Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 03 05 - 381 02. Zuschuss an die Waldstadion Frankfurt am Main Besitzgesellschaft mbH in Höhe
von insgesamt 20 452 000 EUR zum Neubau Rhein-Main-Arena Frankfurt am Main (Waldstadion) ab 2002 bis 2005 jährlich 5
113 000 EUR.

Zu 2. : Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 04 76. Beteiligung des Landes an "Schule@Zukunft" Gesamtsumme 25 565 000 EUR, davon bis
2005 25 228 393 EUR und 2006 336 600 EUR.

Zu 3. : Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
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Vgl. Erläuterungen bei Kap. 07 05 Filmförderung: Das Projekt wurde bis 2002 mit einer Gesamtsumme von 7 669 384 EUR
gefördert.

Zu 4. : Vgl. Erläuterungen bei Kap. 07 02 - 381, Nachhaltige Wirtschaftsförderung Gesamtsumme 15 339 000 EUR, davon bis 2005
10 225 919 EUR und 2007 5 113 000 EUR.

Zu 5. : Vgl. Erläuterungen bei Kap. 07 15 - 381, Verkehrsinfrastrukturausbau insbesondere Kassel-Calden Gesamtsumme 41 036
200 EUR, davon bis 2005 18 112 054 EUR, 2006 4 800 000 EUR, 2007 11 750 000 EUR, 2008 6 200 000 EUR und 2009
174 100 EUR.

Zu 6. : Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 08 24 - 381 01 und Kap. 08 24 - 684 09. Stiftung "Familie hat Zukunft": Das Projekt wurde bis
2002 mit einer Gesamtsumme von 10 225 919 EUR gefördert.

Zu 7. : Vgl. Erläuterungen bei Kap. 09 22 - 381. Maßnahmen zur Entwicklung und zum Aufbau des Naturpark und des Nationalparks
Kellerwald in Höhe von 5 113 000 EUR, davon bis 2005 2 216 249 EUR, 2006 2 000 700 EUR und 2007 896 000 EUR.

Zu 8. : Vgl. Erläuterungen bei Kap. 15 02 - 381. Landesanteil der restlichen Sonderfinanzierung Institut für Betriebsfestigkeit der
Fraunhofer-Gesellschaft Gesamtsumme 6 698 000 EUR, davon bis 2005 5 583 875 EUR, 2006 457 500 EUR und 2007 656
600 EUR.

Zu 9. : Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 15 30 - 381 99 und Kap. 15 30 - Ausgabentitelgruppe 99. "Innovationsfonds": Das Projekt wurde
bis 2004 mit einem Gesamtbetrag von 16 499 000 EUR gefördert.

Zu 10.: Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 15 50 - 381 01. Aufstockung des Kapitals der Hessischen Kulturstiftung um 5 113 000 EUR in
2001.

Zu 11.: Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 18 04 - 381 01 und Kap. 18 04 - 721 01. Herrichtung von Gebäuden für eine Schule zur Förde-
rung Hochbegabter: Das Projekt wurde bis 2003 mit einer Gesamtsumme von 15 338 919 EUR gefördert.

Zu 12.: Kulturinvestitionsprogramm Gesamtsumme 15 339 500 EUR,
davon bis 2005 7 903 188 EUR, 2006 3 174 900 EUR, 2007 3 520 000 EUR und 2008 741 300 EUR.
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 15 50 - 381 01 und Kap. 15 50 - 893 01 (Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - dar-
unter Erstausstattung der Landesmusikakademien), anteilig bis 2005 3 575 184 EUR, und 2006 1 071 400 EUR.
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 18 15 - 381 03 und Kap. 18 15 - 721 06 (Weltkulturerbe "Limes"), Kap. 18 15 - 721 07 (Saalburg -
Rekonstruktion verschiedener Bauten), Kap. 18 15 - 721 08 (Weltkulturerbe "Kloster Lorsch") und Kap. 18 15 - 721 09
(Landesmuseum Darmstadt - Grundsanierung), anteilig bis 2005 4 328 004 EUR, 2006 2 103 500 EUR, 2007 3 520 000 EUR
und 2008 741 300 EUR.

Zu 13.: Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 15 02 - 381. Zum Aufbau des Innovationsbudgets der Hochschulen im Rahmen des Hochschul-
paktes Gesamtsumme 61 352 000, davon bis 2005 53 857 525 EUR und 2006 7 494 500 EUR.

Zu 14.: Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterung bei Kap. 03 80 - 381 03 und Kap. 03 80 - 811 88. Sicherstellung eines wirtschaftlichen Betriebs des Fuhr-
parks der hessischen Polizei einmalig in 2002 in Höhe von 18 407 000 EUR.

Zu 15.: Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterung bei Kap. 04 76 - 381 94 und Kap. 04 76 - 685 94. Das Land Hessen hat sich 2003 mit 500 000 EUR an der
Stiftung IT- Akademie Hessen Bildung und Wirtschaft beteiligt.
Das Land ist ferner bereit, sich mit 60 v.H. gleich 2 400 000 EUR an der Erhöhung des Stiftungskapitals um bis zu 4 Mio.
EUR zu beteiligen, sofern zuvor eine entsprechende Mittelbereitstellung in Höhe von 40 v.H. durch Dritte erfolgt. Eine erste
Zustiftung fand in 2005 in Höhe von 168 000 EUR statt.

Zu 16.: Nachrichtlich für bereits abgeschlossene Projekte:
Vgl. Erläuterung bei Kap. 04 02 - 685 06 Beteiligung des Landes Hessen an der Stiftung "Martin-Buber-Stiftung"
Gesamtsumme 3 068 000 EUR, davon 2003 bis 2006 je 767 000 EUR.

Zu 17.: Vgl. Erläuterungen bei Kap. 07 15 - 381 Rangierbahnhof Bebra Gesamtförderung 3 800 000 EUR:
Die DB-Netz-Maßnahme "Zugbildungsanlage Bebra" wurde nicht realisiert.
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981 02 991 Abführung an Kap. 15 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 394 000 437 500
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehrein-

nahmen bzw. Mindereinnahmen bei Titel 123 07.
2. Die Mittel sind übertragbar.
3. Die Mittel sind für denkmalpflegerische Maßnahmen bestimmt.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 123 07.
Die Überschüsse aus der Losbrieflotterie sind zweckgebunden für denkmalpflegeri-
sche Maßnahmen. Abführung an Kap. 15 50 für Maßnahmen des Landesamtes für
Denkmalpflege.

981 03 991 Abführung an andere Einzelpläne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 239 000 115 089 000 100 986 568
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehrein-
nahmen bzw. Mindereinnahmen bei Titel 123 02.

Erläuterungen:

1. Kap. 15 50 zur Gewährung von Zuschüssen zur Erhal-
tung von Bau- und Kunstdenkmälern . . . . . . . . . . . . . . . 29 604 300 EUR

2. Kap. 04 02 zur Gewährung von Zuschüssen zur Erhal-
tung von Bau- und Kunstdenkmälern . . . . . . . . . . . . . . . 1 255 000 EUR

3. Kap. 15 37 zur Finanzierung kultureller Zwecke
(Historisches Erbe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 872 200 EUR

4. Kap. 08 06 zur Finanzierung sozialer Zwecke . . . . . . . . 51 351 500 EUR
5. Kap. 03 05 zur Gewährung von Zuschüssen für Maß-

nahmen auf dem Gebiet des Sports . . . . . . . . . . . . . . . . 2 156 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 239 000 EUR

Die Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung sind bei Kap. 17 02 - 685 01
ausgebracht.

981 04 991 Abführung an Kap. 08 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 002 000 3 915 000 3 619 918
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehrein-

nahmen bzw. Mindereinnahmen bei Titel 282 08 und 282 09.
2. Die Mittel dienen der Förderung gemeinnütziger Zwecke.

Erläuterungen:

Abführung an Kap. 08 06 zur Finanzierung gemeinnütziger Zwecke.

Die Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung sind bei Kap. 17 02 - 685 01
ausgebracht.

981 05 991 Abführung an Kapitel 17 20 - 381 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 405
Der Ansatz kann zur Hälfte der bei Kap. 1720 - 526 tatsächlich nachzuwei-
senden Ausgaben ausgeschöpft bzw. entsprechend überschritten werden.

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle ist vorgesehen, um die Kommunale Finanzausgleichsmasse
wegen der hälftigen Kostentragungspflicht des Landeshaushalts zu den Kosten
nach § 5 Abs. 3 des Gesetzes zur Sicherstellung der Finanzausstattung von
Gemeinden und Gemeindeverbänden verstärken zu können.

981 06 991 Abführung an Kap. 17 20 - 381 zur Verstärkung der Finanz-
ausgleichsmasse im Hinblick auf die Nettoentlastung des
staatlichen Teils des Landeshaushalts aus der Hartz-
IV-Gesetzgebung beim Wohngeld. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 050 000 50 000 000 50 000 000

981 07 991 Abführung an Kap. 17 41 - 381 zur Verstärkung der Finanz-
ausgleichsmasse im Hinblick auf den Kirchenbaulastver-
gleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 030 000 2 030 000 2 030 000

981 08 991 Abführung an Kap. 17 36 - 381 zum Ausgleich ausfallender
Zuweisungen des Bundes für die wirtschaftliche Sicherung
der Krankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 900 000 40 900 000 40 900 000
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Gesamtausgaben Kapitel 17 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 409 664 500 7 540 015 900 6 118 063 128

Abschluss Kapitel 17 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . 15 604 115 000 15 006 160 000 13 166 811 670

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 678 300 000 953 467 100 1 234 833 092

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 467 000 33 375 000 33 172 645

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 045 087 900 3 927 823 100 3 539 474 154

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 384 969 900 19 920 825 200 17 974 291 562

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 000 332 000 423 000

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 377 161 400 4 329 696 700 4 079 882 571

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 752 367 000 2 520 812 000 1 579 460 941

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 804 100 689 175 200 458 296 616

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 409 664 500 7 540 015 900 6 118 063 128

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 975 305 400 12 380 809 300 11 856 228 433
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 02 Beihilfen und Zuwendungen

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 sind gegenseitig deckungsfähig mit
Ausnahme des Titels 685 01.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Rückflüsse können bei dem jeweiligen Ausgabeansatz vereinnahmt
werden.

Zu Kapitel 17 02:

Dem Kapitel ist nachrichtlich ein Wirtschaftsplan beigefügt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 41 062 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 703 883

119 51 062 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 691 101

119 55 062 Einnahmen nach Jahresschluss aus Anlass der Rech-
nungsprüfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

281 01 062 Erstattung von Beihilfeleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 609 200 12 310 100 10 779 827

Erläuterungen:

Zur Finanzierung der Beihilfen ihrer aktiven Beamten werden die Landesbetriebe
und Hochschulen mit einem Betrag von 1.950 € je Beihilfeberechtigten herange-
zogen.
Die Abführung des ermittelten Betrages erfolgt über den Erfolgsplan.
Sonstige Beihilfeleistungen, die dem Landeshaushalt zu erstatten sind, werden hier
zentral vereinnahmt.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

381 01 991 Beihilfeerstattungen der Mandanten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 336 200 176 876 700 2 848 300

Erläuterungen:

Zur Finanzierung der Beihilfen ihrer aktiven Beamten werden die Verwaltungsein-
heiten/Mandanten mit einem Betrag von 1.950 € je Beihilfeberechtigten herange-
zogen.
Der ermittelte Betrag wird den Verwaltungseinheiten/Mandanten im Rahmen der
Produktabgeltung zur Verfügung gestellt und von diesen an den Einzelplan 17
abgeführt.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192 952 400 189 193 800 15 023 111
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Kapitel 17 02
Beihilfen und Zuwendungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 02 941 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . 20 600 000 20 600 000 21 385 738

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Nachversicherung ausscheidender Beamtinnen und
Beamter sowie Richterinnen und Richter. Der Ansatz ist geschätzt.

441 59 941 Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen
(Zentraltitel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 212 500 000 213 000 000 197 774 129

Erläuterungen:

Rechtsgrundlage ist die Hessische Beihilfenverordnung. Die Mittel werden der Zen-
tralen Beihilfestelle Kassel und Hünfeld beim RP Kassel nach dem notwendigen
Bedarf zur Verfügung gestellt.
Anpassung an die voraussichtliche Entwicklung.

443 01 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 4 529 016

Erläuterungen:

a) Unfallfürsorge nach den §§ 30 ff. Beamtenversorgungsgesetz sowie nach dem
Hessischen Beamtengesetz.

b) Tuberkulosenhilfe.
c) Unterstützungen gem. § 92 Abs. 2 und § 215 Abs. 1 Hessisches Beamtenge-

setz
d) In Einzelfä llen kann das Innenministerium mit Zustimmung des Finanzministe-

riums für Angestellte in Arbeitsbereichen mit besonderem Gefährdungspoten-
zial Unfallfürsorge in sinngemäßer Anwendung der Vorschriften der §§ 30 ff.
Beamtenversorgungsgesetz gewähren, soweit die Leistungen der gesetzlichen
Unfallversicherung sowie der betrieblichen Altersversorgung hinter den Unfall-
fürsorgeleistungen zurück bleiben.

446 01 018 Beihilfen an Versorgungsempfänger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 800 000 216 300 000 210 399 470

Erläuterungen:

Siehe Erläuterungen zu Titel 441 59.

453 61 941 Fahrkostenzuschüsse an Bedienstete in Ausbildung. . . . . . . 5 000 5 000 416

Erläuterungen:

Fahrkostenzuschüsse für die regelmäßigen Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte nach dem Erlass des Ministeriums des Innern und für
Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz vom 28.02.1997 (StAnz. S. 875).

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

526 01 314 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 150 000 150 000 139 973

Erläuterungen:

Bund und Länder sind übereingekommen, die Beihilfefähigkeit von Leistungen der
Psychotherapie von dem Ergebnis eines Voranerkennungsverfahrens abhängig zu
machen.
Der Ansatz ist geschätzt.

527 01 019 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 10 917
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Kapitel 17 02
Beihilfen und Zuwendungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Gem. Nr. 7.6 der Richtlinien zur Förderung der Rotation der Beschäftigten des
höheren Dienstes in der Landesverwaltung (Mobilitäts-RL) vom 25. November 2005
(StAnz. S. 4561) sind die durch die Rotation veranlassten Nebenkosten hier zentral
veranschlagt.
Aus diesem Titel können auch Kosten für Trennungsgeld und ggf. Prämien gezahlt
werden.

542 01 019 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

Erläuterungen:

Die Fahrkostenzuschüsse, die das Land an Bedienstete gemäß Erlass des Ministe-
riums des Innern und für Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz vom 28.02.1997
(StAnz. S. 875) zahlt, sind zu versteuern (vgl. Kap. 17 02 - 453 61). Das Land über-
nimmt für die Bediensteten die Versteuerung dieser Zuschüsse.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

634 01 243 Sonstige Zuweisungen an Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 2 200 000 2 033 257

Erläuterungen:

Nach § 6 Abs. 4 Lastenausgleichsgesetz (LAG) leisten Bund und Länder einschl.
des Landes Berlin an den Ausgleichsfonds einen jährlichen Zuschuss in Höhe von
50 v.H. des Jahresaufwandes für Unterhaltshilfe. Der Bund trägt 1/3 des
Zuschusses; 2/ 3 entfallen auf die Länder nach dem Verhältnis ihrer Steuerauf-
kommen im jeweils vorhergehenden Haushaltsjahr.
Der Ansatz ist nach dem voraussichtlichen Bedarf geschätzt.

685 01 961 Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung . . . . . . . . 2 331 000 2 331 000 1 934 414

Erläuterungen:

1. Verwendung eines Teils des Überschusses aus Sport-
wetten, Zahlenlotterien und Zusatzlotterien (Kap. 1701 -
123 02) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 411 000 EUR

2. Verwendung eines Teils an den weiteren Leistungen der
Spielbanken und am Troncaufkommen bei den Spiel-
banken (Kap. 1701 -282 08 u. 282 09) . . . . . . . . . . . . . . 920 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 331 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 17 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 459 687 000 459 687 000 438 207 329
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Kapitel 17 02
Beihilfen und Zuwendungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 7 000 1 394 984

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 609 200 12 310 100 10 779 827

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 336 200 176 876 700 2 848 300

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192 952 400 189 193 800 15 023 111

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454 905 000 454 905 000 434 088 769

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251 000 251 000 150 889

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 531 000 4 531 000 3 967 671

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 459 687 000 459 687 000 438 207 329

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -266 734 600 -270 493 200 -423 184 218
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2520
Beihilfen und Zuwendungen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Beihilfen und Zuwendungen 1 459.687 192.952 266.735 0

Summe 459.687 192.952 266.735 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Zwischenbehördliche Leistung 1 – 0 0 0 0

2 Zwischenbehördliche Leistung 2 – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 459.687 192.952 266.735 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2520
Beihilfen und Zuwendungen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 459.687 189.194 270.493 0 1 438.708 15.257 0 -423.451 Beihilfen

459.687 189.194 270.493 0 438.708 15.257 0 -423.451

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

459.687 189.194 270.493 0 438.708 15.257 0 -423.451
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2520
Beihilfen und Zuwendungen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 3.500 13.633.702

500-509 Umsatzerlöse – 3.500 13.633.705

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – 3

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – 3.500 884.671

Betriebsertrag – 7.000 14.518.373

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 650.000 650.000 592.744

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 650.000 650.000 592.744

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 454.400.000 454.400.000 434.117.276

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – 73

633-638 Bezüge 350.000 500.000 283.561

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

454.050.000 453.900.000 433.833.642

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.437.000 2.437.000 1.993.761

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 5.000 5.000 416

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – 7.969

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.431.000 2.431.000 1.940.668

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – 44.708

700-709 Betriebliche Steuern 1.000 1.000 –

Betriebsaufwand 457.487.000 457.487.000 436.703.781

Eigenergebnis -457.487.000 -457.480.000 -422.185.408
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2520
Beihilfen und Zuwendungen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 192.947.400 189.186.800 734.555

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 266.734.600 270.493.200 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 459.682.000 459.680.000 734.555

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 2.200.000 2.200.000 2.003.666

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 2.200.000 2.200.000 2.003.666

Steuer- und Leistungsergebnis 457.482.000 457.480.000 -1.269.111

Verwaltungsergebnis -5.000 – -423.454.519

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.000 – 3.760

Finanzertrag 5.000 – 3.760

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 5.000 – 3.760

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -423.450.759

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -423.450.759
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2520
Beihilfen und Zuwendungen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. zu VKR allgemein:

Durch die Überarbeitung des Kontierungshandbuches haben sich die neuen Zuordnungen
ergeben. An den zugrundeliegenden Geschäftsvorfällen hat sich nichts geändert.

2. zu VKR 544 Pos. 9a und Leistungsplan:

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt, demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2520
Beihilfen und Zuwendungen

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – – –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2520
Beihilfen und Zuwendungen

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 266.734.600 270.493.200

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 266.734.600 270.493.200
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Kapitel 17 04
Landesvermögensverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 04 Landesvermögensverwaltung

Zu Kapitel 17 04:

Dem Kapitel ist nachrichtlich ein Wirtschaftsplan beigefügt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 41 871 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 52 872 Erbschaften des Staates, insbesondere nach § 1936 BGB
(Zentraltitel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 2 800 000 2 917 276
Rückzahlungen von Erbschaften an nachträglich festgestellte rechtmäßige
Erben und/oder sonstige Kosten der Nachlassabwicklung können, soweit
nicht durch Nachlassvermögen gedeckt, von den Einnahmen abgesetzt
werden.

Erläuterungen:

Siehe Titel 685 01.

121 11 853 Banken und Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 560 000 2 500 000 2 560 059

Erläuterungen:

Zu Titel 121 11 bis 121 33:
Die Beteiligungen des Landes sind in der Anlage III ausgewiesen. Die Ansatzverän-
derungen basieren auf den für 2007 erwarteten Gewinnausschüttungen.

121 12 411 Gewinne aus der Beteiligung des Landes an Unternehmen,
die die Förderung des sozialen Wohnungsbaues zum Ziel
haben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 2 200 400 2 110 446

Erläuterungen:

Entsprechend der zu erwartenden Gewinnausschüttung.

121 13 411 Einnahmen aus der Stillen Einlage bei der Landesbank
Hessen-Thüringen aus dem Sondervermögen "Wohnungs-
wesen und Zukunftsinvestitionen" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 511 000 12 511 000 12 663 219

Erläuterungen:

Das Land hat das Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen"
(Gesetz vom 17.12.1998, GVBl. I S. 582) als Stille Einlage in die Landesbank
Hessen-Thüringen eingebracht. Die hierfür von der Bank zu zahlende Vergütung
wird an dieser Stelle vereinnahmt.

n e u
121 14 873 Einnahmen aus der Stillen Einlage bei der Landesbank

Hessen-Thüringen aus dem Sondervermögen "Hess. In-
vestitionsfonds" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 531 900 — —
Vgl. Haushaltsvermerk bei Titel 884 01.

Erläuterungen:

Das Land hat das Sondervermögen "Hess. Investitionsfonds" (Gesetz vom
18.12.1987, GVBl. I S. 51, zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 GVBl. I
S. 23) als Stille Einlage in die Landesbank Hessen-Thüringen eingebracht. Die
hierfür von der Bank zu zahlende Vergütung wird an dieser Stelle vereinnahmt und
gem. § 21 Investitionsfondsgesetz über den Titel 884 01 wieder dem Fondsver-
mögen zugeführt.
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Kapitel 17 04
Landesvermögensverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

121 23 856 Lotterie, Lotto, Toto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 1 500 000 1 074 164

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtlich auszuschüttende Bilanzgewinn 2006 der Lot-
terie-Treuhandgesellschaft mbH Hessen.

121 31 859 Andere Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 000 6 556 400 5 421 913

Erläuterungen:

Mehr aufgrund der zu erwartenden Gewinnausschüttung bei der Messe Frankfurt
GmbH.

Siehe Anlage III.

121 32 859 Gewinn der Fraport AG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 300 000 23 309 000 20 768 273

Erläuterungen:

Dem Ansatz liegt das sich abzeichnende Jahresergebnis 2006 der Fraport AG
zugrunde.

Vgl. Kapitel 02 06 - 831 01 (10 % des Gewinns werden der Stiftung "Flughafen
Frankfurt /Main für die Region" zugeführt).

123 01 856 Gewinnanteil an der Süddeutschen Klassenlotterie. . . . . . . . 4 000 000 6 700 000 8 241 001

Erläuterungen:

Anteil des Landes am Gewinn der von den Ländern Bayern, Baden-Württemberg,
Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Thüringen gemeinsam betriebenen Süd-
deutschen Klassenlotterie. Die Einnahmen sind geschätzt.
Die anteilige Lotteriesteuer ist bei Kap. 17 01 - 057 01 veranschlagt.

Weniger wegen voraussichtlichem Rückgang des Jahresergebnisses.

133 02 872 Erlöse aus der Veräußerung von Kapitalvermögen . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 831 08.

133 09 872 Sonstige Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen
und Kapitalvermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 259 810
1. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, den Anteil des Landes

an der gemeinnützigen "Fachinformationszentrum Karlsruhe Gesell-
schaft für wissenschaftlich-technische Information mbH, Karlsruhe", in
Höhe von 1.040 EUR im Rahmen des Vorhabens "Gründung eines
Kompetenzzentrums für naturwissenschaftliche und technische Infor-
mation" in eine gemeinnützige Stiftung einzubringen.

2. Vgl. Vermerk bei Titel 831 08.

161 01 749 Schienenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324 000 324 000 328 419

Erläuterungen:

Zu 161 01/181 01, 161 04 und 181 04 :
Zinseinnahmen und Rückflüsse von Darlehen, Hypotheken und dgl., soweit nicht
die Einnahmen zur Förderung des Wohnungs- und Siedlungswesens verwendet
werden.

a) Darlehensschuldner Darlehens- Zinseinnahmen Darlehensrück-
b) Darlehenszweck betrag 2007 flüsse 2007

in EUR in EUR in EUR

Zu 161 01 und 181 01:
a) Hessische Landesbahn GmbH, Frankfurt am Main 7.838.157,20 324.000,00 –
b) Liquiditätshilfe - Stand: 01.02.2006

Zu 161 04 und 181 04:
a) Deutsche Lufthansa AG, Köln 59.302,16 925,30 35.335,52
b) Wohnungsbauten für Betriebsangehörige - Stand: 31.12.2006

Abgerundet: – 900,00 35.300,00
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Kapitel 17 04
Landesvermögensverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Die Darlehensabwicklung für Darlehen an gewerbliche Betriebe (Sommer 1967)
wurde in das Kapitel 17 05 umgesetzt.

161 04 872 Sonstige Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 1 800 1 666

181 01 749 Schienenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Das Ministerium der Finanzen ist ermächtigt, der Hessischen Landesbahn
GmbH gewährte Darlehen in Eigenkapital umzuwandeln.

181 04 872 Sonstige Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 300 34 300 38 775

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

359 01 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

121 33 859 Gewinn der HIM GmbH Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Das Land hat seine Anteile veräußert, die Haushaltsstelle wird deshalb nicht mehr
benötigt.

133 03 872 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen . . . . . . . . . . . — 112 000 000 —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 463 100 170 436 900 56 385 021
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Kapitel 17 04
Landesvermögensverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

526 01 871 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 000 000 500 000 142 792
Die Titel 526 01 und 526 02 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Insbesondere für Gutachten zur Bewertung von Anteilen an Unternehmen, an
denen das Land beteiligt ist.

526 02 871 Sachverständige, Gerichts- u. ähnliche Kosten im Zusam-
menhang mit Immobiliengeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 000 6 500 000 5 500 000
1. Vgl. Vermerk zu Titel 526 01.
2. Vgl. Vermerk zu Titel 831 01.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 2 500 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 2 500 000

Erläuterungen:

Kosten der Vorbereitung sowie für erforderliche Rechts- und Transaktionsberatung,
die im Rahmen der Veräußerungen von Dienstgebäuden, die bei fortwährendem
Unterbringungsbedarf ohne Rückkaufverpflichtung angemietet werden (siehe Kap.
17 01 - 131 02), anfallen.

n e u
546 01 859 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . 100 000 — —

Erläuterungen:

Depotkontoführungsgebühren der Helaba für die Hinterlegung der Fraport-Aktien
des Landes Hessens.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 03 859 Abwicklungskosten für die ehemalige Blista EHG Gemein-
nützige Gesellschaft für Elektronik und Hilfsmittel mbH,
Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 215 688
Die Mittel sind übertragbar.

Erläuterungen:

Vorsorglich ausgebracht für die Erstattung von Kurzarbeitergeld für drei unkündbare
Mitarbeiter der ehemaligen Blista EHG.

682 05 169 Zuschüsse für laufende Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 170 000 1 000 000 1 120 848
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Landesvermögensverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Mittel sind vorgesehen für die anteilige Finanzierung der aus dem Betrieb des
Frankfurter Innovationszentrum Biotechnologie (FIZ) während des Zeitraumes von
15 Jahren entstehenden Defizite.
Das Land Hessen und die Stadt Frankfurt am Main übernehmen zu gleichen Teilen
die Differenz zwischen Mieteinnahmen und Mietausgaben, eine Basisfinanzierung
der Managementkosten und Dienstleistungsangebote für die Gründerunternehmen
sowie die Vorbereitungskosten.
Die weiteren Betriebs- und Managementkosten sind von allen Gesellschaftern zu
gleichen Teilen gemäß ihrer Anteile am Gesellschaftskapital zu tragen.
Die Leistungen der Gesellschafter sollen jährlich auf der Basis eines Wirtschafts-
planes erbracht werden.

Der Betrag entspricht dem vom Aufsichtsrat genehmigten Wirtschaftsplan der
Gesellschaft.

685 01 873 Zuwendung an die Hessische Kulturstiftung . . . . . . . . . . . . . . 2 917 300 1 209 700 223 400

Erläuterungen:

Gemäß § 3 Abs. 2 der Stiftungsverfassung erfolgt eine Abführung von Haushalts-
mitteln in Höhe der Einnahmen des Landes im Haushaltsjahr 2005 bei Titel 119 52.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

821 01 871 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 273 093
Vgl. Haushaltsvermerk bei Kap. 18 39.

831 01 699 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . 2 500 2 500 518
1. Das Eingehen neuer Beteiligungen (wie zum Beispiel an einer Grund-

stücksentwicklungsgesellschaft) bedarf der Zustimmung des Haushalts-
ausschusses.

2. Mehrausgaben können in Höhe der Minderausgaben bei Titel 526 02
geleistet werden.

831 02 699 Erwerb einer Beteiligung an der Flughafen Frankfurt-Hahn
GmbH. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 000 4 000 000 4 000 000

Erläuterungen:

Erwerb einer Beteiligung in Höhe von 17,5 % an der Flughafen-Hahn GmbH.
Das Land zahlt in fünf Tranchen zwischen 2005 und 2009 jeweils 4 Mio. EUR ein,
davon insgesamt einen Kapitalanteil von 8 750 000 EUR.
Der darüber hinausgehende Betrag von 11 250 000 EUR fließt in die Kapitalrück-
lage.

831 08 872 Erwerb von Beteiligungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben können in Höhe der Einnahmen bei Titel 133 02 und 133 09
geleistet werden.

831 10 169 Erwerb einer Beteiligung an der Galileo-Zentrum GmbH . . . — 25 000 —

831 11 182 Erwerb einer Beteiligung an der Jugendsinfonieorchester
Hessen gGmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 25 000 —

831 12 872 Eigenkapitalerhöhung der Investitionsbank Hessen, Frank-
furt am Main (IBH) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 000 —

n e u
884 01 873 Abführung der Einnahmen aus der Stillen Einlage bei

der Landesbank Hessen-Thüringen an das Sonderver-
mögen "Hess. Investitionsfonds" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 531 900 — —
Ausgaben können in Höhe der Einnahmen bei Titel 121 14 geleistet
werden.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die von der Landesbank Hessen-Thüringen an das Land Hessen zu zahlende Ver-
gütung wird gem. § 21 Investitionsfondsgesetz (InvFondsG) an das Sonderver-
mögen "Hess. Investitonsfonds" abgeführt.

891 01 835 Zuschuss an die Fraport AG im Zusammenhang mit der
Verlegung der US-Air-Base Rhein-Main nach Ramstein und
Spangdahlem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 000 5 000 000 9 423 208

Erläuterungen:

Zwischen der Bundesrepublik Deutschland, den Luftstreitkräften der Vereinigten
Staaten in Europa, der Fraport AG, dem Land Hessen und dem Land Rheinland-
Pfalz wurde am 27.7.1999 eine Vereinbarung über die Rückgabe der Rhein-Main
Air Base Frankfurt und der Wohnsiedlung Gateway Gardens sowie die Durchfüh-
rung und Finanzierung von Baumaßnahmen auf den Luftwaffenstützpunkten
Spangdahlem und Ramstein abgeschlossen.
Eine von den Vertragsparteien eingesetzte technische Arbeitsgruppe hat für die
Kosten der Ausbaumaßnahmen in Ramstein und Spangdahlem einen Betrag von
372 Mio. EUR ermittelt. An diesen Kosten beteiligen sich der Bund mit einem
Betrag von max. 62,6 Mio. EUR, die Stadt Frankfurt mit einem Betrag von max.
46,0 Mio. EUR, die NATO mit einem Betrag von mind. 80,5 Mio. EUR, die Fraport
AG mit einem Betrag von max. 129,8 Mio. EUR, das Land Rheinland-Pfalz mit
einem Betrag von max. 17,3 Mio. EUR und das Land Hessen mit einem Betrag von
max. 35,8 Mio. EUR.

Durch Ergänzungsvereinbarung vom 16.02.2005 hat sich das Land Hessen ver-
pflichtet, zusätzlich einen Betrag bis zu 1,14 Mio. EUR für Schallschutzauflagen zu
zahlen.

Besondere Finanzierungsausgaben

919 01 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

682 04 011 Aufwandserstattung an die "DIE ROSE GmbH & Co. KG" . . — — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

682 06 859 Abwicklungskosten für die fiscus GmbH i.L., Bonn . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

831 07 859 Erwerb von Beteiligungen an Unternehmen, die die Förde-
rung des Wohnungsbaues zum Ziel haben . . . . . . . . . . . . . . . — 4 000 000 —

Erläuterungen:

Das Land Hessen hat in 2006 weitere Anteile erworben, die Haushaltsstelle wird
deshalb nicht mehr benötigt.

831 09 699 Erwerb einer Beteiligung an der Betriebsgesellschaft
Schloss Erbach mbH, Erbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 000

Erläuterungen:

Die Haushaltsstele wird nicht mehr benötigt.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

919 02 951 Abführung der Einnahmen aus der Stillen Einlage bei der
Landesbank Hessen-Thüringen an das Sondervermögen
"Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen". . . . . . . . . . . . . — — 12 663 219

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

919 03 951 Zuführung an die für steuerbegünstigte Zwecke zweckge-
bundene Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

981 01 991 Abführung an Kapitel 18 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 112 000 000 —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

Gesamtausgaben Kapitel 17 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 236 700 144 277 200 41 567 766

Abschluss Kapitel 17 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 463 100 170 436 900 56 385 021

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 463 100 170 436 900 56 385 021

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 100 000 7 000 000 5 642 792

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 102 300 2 224 700 1 559 936

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 034 400 23 052 500 21 701 818

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 112 000 000 12 663 219

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 236 700 144 277 200 41 567 766

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 226 400 26 159 700 14 817 255
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2520
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

2 Landesvermögensverwaltung 1 19.049 52.243 0 33.194

Summe 19.049 52.243 0 33.194

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Zwischenbehördliche Leistung 1 – 0 0 0 0

2 Zwischenbehördliche Leistung 2 – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 19.049 52.243 0 33.194

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2520
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 126.225 170.403 0 44.178 1 31.350 41.415 0 10.065 Landesvermögensverwaltung

126.225 170.403 0 44.178 31.350 41.415 0 10.065

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

126.225 170.403 0 44.178 31.350 41.415 0 10.065
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2520
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.000.000 6.700.000 –

500-509 Umsatzerlöse 4.000.000 6.700.000 –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 4.000.000 6.700.000 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.000.000 – 8.459.212

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – 8.273.093

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.000.000 – 186.119

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.100.000 7.000.000 5.477.882

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

7.100.000 7.000.000 5.456.674

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – 21.208

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 8.100.000 7.000.000 13.937.094

Eigenergebnis -4.100.000 -300.000 -13.937.094
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2520
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 18.134.200 119.224.700 11.177.358

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 18.134.200 119.224.700 11.177.358

Steuer- und Leistungsergebnis -18.134.200 -119.224.700 -11.177.358

Verwaltungsergebnis -22.234.200 -119.524.700 -25.114.452

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

54.102.900 48.576.800 44.596.751

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 324.900 325.800 333.079

Finanzertrag 54.427.800 48.902.600 44.929.830

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 54.427.800 48.902.600 44.929.830

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 32.193.600 -70.622.100 19.815.378

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.000.000 114.800.000 2.912.950

Außerordentlicher Ertrag 1.000.000 114.800.000 2.912.950

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 12.663.219

Außerordentlicher Aufwand – – 12.663.219

Außerordentliches Ergebnis 1.000.000 114.800.000 -9.750.269

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis 1.000.000 114.800.000 -9.750.269

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis 33.193.600 44.177.900 10.065.109
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2520
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. zu VKR allgemein :

Durch die Überarbeitung des Kontierungshandbuches haben sich die neuen Zuordnungen
ergeben. An den zugrundeliegenden Geschäftsvorfällen hat sich nichts geändert.

Die kamerale Abbildung der Darlehnsrückflüsse (Haushaltsstelle 1704-182 01) in Höhe von
35.300 EUR ist kaufmännisch nicht erfolgswirksam zu erfassen und deshalb auch nicht im
Erfolgsplan aufgeführt. Diese Rückflüsse sind mit der Kontenklasse 890 hinterlegt.

2. zu VKR 544 Pos. 9a und Leistungsplan:

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt, demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2520
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen 4.002.500 18.052.500 3.760.678

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere 4.002.500 18.052.500 3.760.678

Mittelverwendung zusammen 4.002.500 18.052.500 3.760.678

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– 18.052.500 3.760.679

Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuschüssen aus Investitionsfi-
nanzierungen des eigenen Landes

4.002.500 – –

Deckungsmittel zusammen 4.002.500 18.052.500 3.760.679
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2520
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) – –

+ Investitionen lt. Finanzplan 4.002.500 18.052.500

– Darlehnsrückflüsse -35.300 -34.300

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Jahresergebnis (Abführung) -33.193.600 -44.177.900

Kameraler Zuschuss -29.226.400 -26.159.700
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Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2520
/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Für das Förderprodukt "Bürgschaften gewerblicher Wirtschaft" ist das Ministerium der Finanzen
zuständig. Die Abwicklung ist der InvestitionsBank Hessen AG im Rahmen des Treuhand- und
Rahmenvertrages übertragen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushalt 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen
sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der BSC-
Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstel-
lung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kennzahlen
erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach
Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt, demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2520
/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

3 Bürgschaften und Garantien für die gewerbliche Wirt-
schaft

3.300 9.500 405 9.095 0

Summe 9.500 405 9.095 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2520
/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

3.300 8.000 600 7.400 0 3.300 13.893 2.065 0 -11.828 Bürgschaften
schaft

8.000 600 7.400 0 13.893 2.065 0 -11.828 Summe
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Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2520
/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3 :

Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
InvestitionsBank Hessen AG (IBH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

* Freiwillige Leistungen nach dem Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des
Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2006 (Haushaltsgesetz 2006) - § 14 HHG 2006 -

* Richtlinien für die Übernahme von Bürgschaften und Garantien durch das Land Hessen für
die gewerbliche Wirtschaft in der jeweils gültigen Fassung

* Rückbürgschafts- und Rückgarantieerklärungen des Landes Hessen gegenüber der Bürg-
schaftsbank Hessen GmbH in der jeweils gültigen Fassung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt dient der Absicherung und damit der Beschaffung von Krediten und Beteili-
gungen zur Kapitalstärkung für gewerbliche Unternehmen.

Im Falle der Rückbürgschaften- und Rückgarantien gegenüber der Bürgschaftsbank Hessen
GmbH übernimmt auch der Bund anteilige Risiken.

Beteiligungsgarantiezusagen wurden grundsätzlich gegenüber der Mittelständischen Beteili-
gungsgesellschaft Hessen GmbH (MBG H), der Technologiefinanzierungs-fonds GmbH (TFH),
der Innovationsfonds Hessen GmbH und der IFD Hessenfonds GmbH & Co. Beteiligungs KG
abgegeben, wobei die Garantien z. T. einzelfallbezogen und z. T. über eine Abrechnung am Lauf-
zeitende des Fonds gezogen werden, soweit ein Ausfall nachgewiesen wird.

Bei Bürgschaften stehen dem Land als Bürgen entsprechend seinem Risikoanteil Sicherheitener-
löse im Rahmen der Ausfallabrechnung sowie Rückflüsse aus Regressforderungen nach Ausfall-
erstattung und aus Aufrechnungen von Steuerguthaben zu.
Für Anträge auf Landesbürgschaften werden nach dem Haushaltsgesetz (Art. 3) in Verbindung
mit der Gebührenverordnung vom 21.02.2006 Bearbeitungs- und Verwaltungsentgelte erhoben.
Diese stehen ab 01.01.2006 der Investitionsbank Hessen (Anstalt des öffentlichen Rechts) für die
Abgeltung ihres Bearbeitungs- und Verwaltungsaufwandes zu.

Das Förderprodukt umfasst die Leistung "Gewährung von Bürgschaften und Garantien (einschl.
Rückbürgschaften und -garantien)".

4. Bezug zu politischen Zielen

Eine solide Finanzpolitik in der Verantwortung gegenüber den heutigen und kommenden Genera-
tionen gestalten.

5. Empfänger

Empfänger der Urkunden sind die jeweiligen Kreditinstitute, Kreditversicherer, Leasinggesell-
schaften oder Beteiligungsgesellschaften. Begünstigte sind die Unternehmen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2520
/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Es wird davon ausgegangen, dass eine vergleichbare Zahl von Bürgschaften und Garantien wie
im Vorjahr zu betreuen ist ( ca. 3.300 Einzelfälle).

7. Bewilligungsvolumen/Verpflichtungsermächtigungen

§ 14 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes enthält einen jährlichen Ermächtigungsrahmen von 300
Mio. €, innerhalb dessen der Finanzminister Bürgschaften und Garantien vergeben kann.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Es werden Eventualverbindlichkeiten eingegangen, die erst bei Ausfall zur Zahlungsverpflich-
tung führen. Die Zahlung bei Ausfall ist eine Rechtsverpflichtung aus dem Bürgschaftsvertrag,
die unumgänglich ist. Hierfür werden jährliche Transferleistungen erforderlich.
Ausfallzahlungen entstehen auch aus der Teilnahme an außergerichtlichen Vergleichen und
Forderungsverzichten zur Vermeidung höherer Inanspruchnahmen.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Effektivität bemisst sich an der Anzahl der gesicherten / geschaffenen Arbeitsplätze, die
zugleich überwiegend das Landesinteresse an der Vergabe von Bürgschaften begründen. Die
Effektivität stellt sich in den letzten Jahren wie folgt dar:

Übernommene Bürgschaften 2003: 253 Engagements
gesicherte Arbeitsplätze: 10.231

Übernommene Bürgschaften 2004: 268 Engagements
gesicherte Arbeitsplätze: 8.216

Übernommene Bürgschaften 2005: 225 Engagements
gesicherte Arbeitsplätze: 5.428

Aktuell werden -gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert- gut 2.300 aktive Bürgschaftsen-
gagements sowie ca. 1.000 Abwicklungsfälle betreut. Eine ähnliche Größenordnung wird auch
in 2007 erwartet.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Effizienz bemisst sich an der Ausfallquote. Diese betrug in den letzten Jahren:
Bürgschaftsvolumen am 31.12.2003: 514,142 Mio. €; Ausfallquote: 1,41 % (7,275 Mio. €)
Bürgschaftsvolumen am 31.12.2004: 540,880 Mio. €; Ausfallquote: 1,22 % (6,584 Mio. €)
Bürgschaftsvolumen am 31.12.2005: 534,090 Mio. €; Ausfallquote: 2,46 % (13,14 Mio. €)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2520
/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Laufzeit der Ermächtigung im Haushaltsgesetz beträgt jeweils ein Jahr.

Die Laufzeit der Bürgschaften sind in der Regel an die Kredit- und Beteiligungslaufzeiten ange-
passt, d. h. das Land trägt in der Regel zwischen 5 und 15 Jahre ein Ausfallrisiko, das sich
allerdings durch die fortschreitende Kredittilgung oder Bürgschaftsrückführung stetig minimiert.
Die Beteiligungen sind in der Regel spätestens nach 10 Jahren endfällig.
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/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 400.000 – 20.231

Betriebsertrag 400.000 – 20.231

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.500.000 – 1.447.826

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – 1.445.000

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

9.500.000 – 2.826

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 9.500.000 – 1.447.826

Eigenergebnis -9.100.000 – -1.427.595
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/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 9.095.000 7.400.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 9.095.000 7.400.000 –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 9.095.000 7.400.000 –

Verwaltungsergebnis -5.000 7.400.000 -1.427.595

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.000 – 1.737.661

Finanzertrag 5.000 – 1.737.661

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 5.000 – 1.737.661

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 7.400.000 310.066

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 600.000 306.814

Außerordentlicher Ertrag – 600.000 306.814

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 8.000.000 12.445.159

Außerordentlicher Aufwand – 8.000.000 12.445.159

Außerordentliches Ergebnis – -7.400.000 -12.138.345

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – -7.400.000 -12.138.345

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -11.828.279
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/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. zu VKR allgemein :

Durch die Überarbeitung des Kontierungshandbuches haben sich die neuen Zuordnungen
ergeben. An den zugrundeliegenden Geschäftsvorfällen hat sich nichts geändert.

Die kamerale Abbildung der Darlehensrückflüsse (Haushaltsstelle 1705-182) in Höhe von 4.900
EUR sind kaufmännisch nicht erfolgswirksam zu erfassen und deshalb auch nicht im Erfolgsplan
aufgeführt. Diese Rückflüsse sind mit der Kontenklasse 890 hinterlegt.

2. zu VKR 670-679 und 510-513:

Ab 01.01.2006 stehen der Investitionsbank Hessen für die Abgeltung ihres Bearbeitungs- und
Verwaltungsaufwandes die nach dem Haushaltsgesetz erhobenen Bearbeitungs- und Verwal-
tungsentgelte zu. Siehe hierzu Nr. 3 der Erläuterungen zum Förderprodukt.
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Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2520
/ Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – – –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 9.095.000 7.400.000

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Darlehnrückflüsse -4.900 -4.900

Kameraler Zuschuss 9.090.100 7.395.100
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Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 05 Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf
den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 div Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 731 219

119 681 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 — 6 442

141 681 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistun-
gen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 600 000 327 045

162 635 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

182 635 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 4 900 4 900 —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 900 604 900 2 064 706
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Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 681 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 445 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

871 681 Inanspruchnahme aus Gewährleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . 9 500 000 8 000 000 13 143 638

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 500 000 8 000 000 14 588 638

Abschluss Kapitel 17 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 900 604 900 2 064 706

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 900 604 900 2 064 706

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 445 000

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 500 000 8 000 000 13 143 638

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 500 000 8 000 000 14 588 638

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -9 090 100 -7 395 100 -12 523 932
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Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2520
Bürgschaften im Wohnungswesen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Für das Förderprodukt "Bürgschaften zur sozialen Wohnraumförderung" ist das Ministerium der
Finanzen zuständig. Die Abwicklung ist der Landestreuhandstelle Hessen der Landesbank
Hessen-Thüringen (LTH) im Rahmen des Treuhand- und Verwaltungsvertrages übertragen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaf-
tungsvermerke nichts anderes bestimmen.

Zu diesem Förderprodukt wurden auf der Basis des "Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte", Stand: 31.03.2005, erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und ent-
sprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit
erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt, demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Bürgschaften im Wohnungswesen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

4 Bürgschaften zur sozialen Wohnraumförderung 600 359 226 133 0

Summe 359 226 133 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Bürgschaften im Wohnungswesen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

750 560 172 388 0 599 153 135 0 -18 Bürgschaften

560 172 388 0 153 135 0 -18 Summe
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Bürgschaften im Wohnungswesen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Bürgschaften zur sozialen Wohnraumförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Landestreuhandstelle Hessen, Offenbach (LTH)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Freiwillige Leistung nach dem Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes
Hessen für das Haushaltsjahr 2007 (Haushaltsgesetz 2007) - § 14 Abs. 1 HHG 2007 -

- Gesetz über die soziale Wohnraumförderung (Wohnraumförderungsgesetz - WoFG) vom 13.
September 2001 (BGBl. I S. 2376)

- Richtlinien des Landes Hessen für die Übernahme von Bürgschaften zur Förderung des Woh-
nungswesens (Bürgschaftsrichtlinien) in der jeweils gültigen Fassung

- Verwaltungsvereinbarung zur Sicherung der Finanzierung des Wohnungsbaus durch die
Übernahme von Bürgschaften (VV Bürgschaften 2002) zwischen dem Bund und den Ländern
vom 17.12.2001/23.03.2002

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt gliedert sich im Wesentlichen in die Leistungen:
a) Gewährung von Landesbürgschaften für nachrangige Kapitalmarktdarlehen

sowie
b) Rettungserwerbe von zuvor geförderten Objekten im Falle der Zwangsversteigerung zur Mini-

mierung des drohenden Bürgschaftsausfalls.

Insbesondere den sog. "Schwellenhaushalten" soll, sofern die Finanzierung der Maßnahme auf
Dauer gesichert erscheint, die Errichtung von Wohneigentum durch die Gewährung einer Wohn-
raumförderbürgschaft und der damit ermöglichten Zinsverbilligung ermöglicht werden.
Im Jahr 2007 wird der Erwerb vorhandenen Wohnraums nicht mit Bürgschaften, sondern aus ori-
ginären Darlehensmitteln des Wohnungsbausondervermögens gefördert.
Der Bund übernimmt für Bürgschaften, die bis zum 31. Dezember 2006 bewilligt worden sind, die
Rückbürgschaft in Höhe von 50%, sofern die Bürgschaften nach den mit ihm abgestimmten, gel-
tenden Bürgschaftsbestimmungen übernommen worden sind. Die Bewilligung und Abwicklung
der Bürgschaften erfolgt durch die Landestreuhandstelle Hessen der Landesbank Hessen-Thü-
ringen (LTH) im Rahmen des Treuhand- und Verwaltungsvertrages. Dies gilt auch für die Verwal-
tung und Verwertung von Grundstücken, die als Folge von Zwangsmaßnahmen im Wege des
Rettungserwerbes angesteigert oder in sonstiger Weise erworben werden. Die Grundstücke sind
so bald wie möglich - ggf. nach Fertigstellung der Gebäude und Anlagen - wieder zu veräußern.
Die persönlichen Forderungen, die dem Land nach dem Ausfall von Fördermitteln zustehen, sind
von der Landestreuhandstelle Hessen weiterzuverfolgen und wenn möglich zu vollstrecken.
Die Rückflüsse aus diesen persönlichen Forderungen stehen bei Rückbürgschaftsfällen nicht
dem Land alleine zu, sondern sind mit dem Bund abzurechnen.
Die Höhe der Forderungen aus Bürgschaftsausfällen beläuft sich per 31. Dezember 2005
(Abrechnungszeitraum 01.10.2004 - 30.09.2005) auf 2.668.453,75 Euro.

4. Bezug zu politischen Zielen

Eine solide Finanzpolitik in der Verantwortung gegüber den heutigen und kommenden Genera-
tionen gestalten.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Im wesentlichen Zielgruppe der sozialen Wohnraumförderung, d. h. Haushalte, die sich am Markt
nicht angemessen mit Wohnraum versorgen können und auf Unterstützung angewiesen sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Bürgschaftsbewilligungen.
Im Hinblick auf den Wegfall der Eigenheimzulage und damit dem Wegfall der verbürgten Eigen-
heimzulagedarlehen ist mit einer Reduzierung der Bürgschaftsbewilligungen zu rechnen. Für den
Abrechnungszeitraum 2007 werden bis zu 600 Bewilligungen erwartet.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 659.000 560.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 659.000 560.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 659.000 560.000

Durch Haushaltsgesetz (§ 14 Abs. 2 HHG) wird jährlich der Ermächtigungsrahmen des
Landes für die Übernahme der Wohnraumförderbürgschaften festgelegt. Für 2007 ist ein
Rahmen von 35 Mio. Euro (2006: 35 Mio. Euro) vorgesehen.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse bei Grundstücksveräußerungen, aus Bundesrückbürgschaften sowie bei Mieten
und Pachten zuvor im Rahmen eines Rettungserwerbs angesteigerter Grundstücke können für
Mehraufwendungen im Rahmen des Förderproduktes verwendet werden. Mehrerlöse bei den
Rückflüssen aus Ausfallforderungen verstärken die Ausgabeermächtigung der daraus resultie-
renden Abführungen an den Bund.

9. Finanzierungsmittel

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Wohnliche Rahmenbedingungen von Familien verbessern
- Eigentumsquote (42,5%)
- Förderanteil der Familien mit drei und mehr Kindern (30%)
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Bauwirtschaft stärken
- Angestoßene Investitionen (Faktor 7)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Verwaltungskostenanteil (100 €)

Vorgabe: Förderinstrument "Bürgschaften" vermehrt einsetzen
- Anteil Bürgschaften am Gesamtvolumen Wohnraumförderung (50%)
- Anteil Bürgschaftsfälle an Wohnraumförderfällen insgesamt (40%)

Vorgabe: Ausfälle minimieren
- Ausfallsumme (150.000 €)
- Ausfallquote, gesamt (0,1 %)
- Ausfallquote, Einzelfall (85%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Finanzierung von neu geschaffenem Wohnraum ermöglichen
- Anzahl bewilligter Bürgschaften (550 Stück)
- Anteil bewilligter Bürgschaften (95%)
- Zinsverbilligung nachstelliger Bereich (0,3%)

Vorgabe: Finanzierung von Wohnraummodernisierung ermöglichen
- Anzahl bewilligter Bürgschaften (50 Stück)
- Anteil bewilligter Bürgschaften (80%)
- Zinsverbilligung nachstelliger Bereich (0,3%)

Vorgabe: Finanzierung von Bestandserwerb ermöglichen
- Anzahl bewilligter Bürgschaften (0 Stück)
- Anteil bewilligter Bürgschaften (0%)
- Zinsverbilligung nachstelliger Bereich (0,3%)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Bewilligungsverfahren optimieren
- Durchschnittliche Durchlaufzeit der Anträge ab Eingang bei der Landestreuhandstelle (6
Wochen)
- Anteil Vorbehaltsfälle (40%)

Vorgabe: Verfahren mit dem Rückbürgen Bund vereinfachen
- Bearbeitungsdauer jährliche Berichte (4 Arbeitstage)
- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer Ausfälle (1 Arbeitstag)

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen
- Durchschnittliche Durchlaufzeit von Antragstellung bis Bewilligung (8 Wochen)
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Tragbarkeit der Belastungen dauerhaft sichern
- frei verfügbares Einkommen (300 €)
- Anteil Belastung an Familieneinkommen (50%)

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Insbesondere durch "BASEL II" wird künftig die Nachfrage des Produktes steigen und damit
auch das Risikoengagement des Landes erhöhen.
Im Rahmen der Föderalismusreform beteiligt sich der Bund ab dem Jahr 2007 nicht mehr als
Rückbürge an Bürgschaftsausfällen ab dem Förderjahr 2007. Das Land haftet insoweit für Aus-
fälle in vollem Umfang.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Laufzeit der Ermächtigung durch Haushaltsgesetz beträgt jeweils ein Jahr.

Die Bürgschaften sind in der Regel an die Darlehenslaufzeiten angepasst, d. h. das Land trägt
rd. 30 Jahre ein Ausfallrisiko, das sich allerdings durch die fortschreitende Darlehenstilgung
stetig minimiert.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 221.000 61.500 –

Betriebsertrag 221.000 61.500 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.000 3.000 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.000 – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.000 3.000 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.000 2.000 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.000 2.000 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 5.000 5.000 –

Eigenergebnis 216.000 56.500 –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.000 1.500 –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 133.000 388.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 134.000 389.500 –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 4.000 5.000 6.070

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 4.000 5.000 6.070

Steuer- und Leistungsergebnis 130.000 384.500 -6.070

Verwaltungsergebnis 346.000 441.000 -6.070

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.000 4.000 6.717

Finanzertrag 4.000 4.000 6.717

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 4.000 4.000 6.717

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 350.000 445.000 647

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 105.000 127.886

Außerordentlicher Ertrag – 105.000 127.886

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

350.000 350.000 146.464

Außerordentlicher Aufwand 350.000 350.000 146.464

Außerordentliches Ergebnis -350.000 -245.000 -18.578

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– 200.000 –

= Transferzahlungen – 200.000 –

= Transferergebnis – -200.000 –

= Neutrales Ergebnis -350.000 -445.000 -18.578

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -17.931
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Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2520
Bürgschaften im Wohnungswesen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. zu VKR allgemein:

Durch die Überarbeitung des Kontierungshandbuches haben sich die neuen Zuordnungen
ergeben. An den zugrundeliegenden Geschäftsvorfällen hat sich nichts geändert.

Die kamerale Abbildung der Darlehensrückflüsse (Haushaltsstelle 1706-182) in Höhe von 4.000
EUR ist kaufmännisch nicht erfolgswirksam zu erfassen und deshalb auch nicht im Erfolgsplan
aufgeführt. Diese Rückflüsse sind mit der Kontenklasse 890 hinterlegt.
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Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2520
Bürgschaften im Wohnungswesen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 300.000 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

300.000 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 300.000 – –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

Zugang Verb. aus rückz. Zuschüsse aus Investitionsfinanzierung
des eigenen Landes

300.000 – –

Deckungsmittel zusammen 300.000 – –
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Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2520
Bürgschaften im Wohnungswesen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. Zu VKR allgemein:

Ab dem Planjahr 2007 werden Aufwendungen für Eigeninvestitionen (Grundstückserwerbe)
dieses Förderproduktes entsprechend der Kontierungsvorgabe im Finanzplan abgebildet.
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Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2520
Bürgschaften im Wohnungswesen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 133.000 388.000

+ Investitionen lt. Finanzplan 300.000 –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Darlehensrückflüsse -4.000 –

Kameraler Zuschuss 429.000 388.000



76

Kapitel 17 06
Bürgschaften im Wohnungswesen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 06 Bürgschaften im Wohnungswesen

1. Mehreinnahmen können, soweit durch Bewirtschaftungsvermerke in
den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

124 871 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 500 —

131 871 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 100 000 60 000 —

141 411 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistun-
gen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 100 000 121 674

162 411 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 6 717

182 411 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 4 000 5 000 6 212

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

281 411 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 500 —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 172 000 134 603
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Kapitel 17 06
Bürgschaften im Wohnungswesen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

517 871 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 000 1 000 —

519 871 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 1 000 1 000 —

526 411 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 500 1 500 —

538 871 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 500 —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 411 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 5 000 6 070

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

821 871 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 200 000 —

871 411 Inanspruchnahme aus Gewährleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 350 000 146 464

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 659 000 560 000 152 534
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Kapitel 17 06
Bürgschaften im Wohnungswesen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 229 000 170 500 134 603

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 500 —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 172 000 134 603

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 5 000 6 070

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 650 000 550 000 146 464

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 659 000 560 000 152 534

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -429 000 -388 000 -17 931
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Kapitel 17 18
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 18 Versorgung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 sind gegenseitig deckungsfähig.
2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabe-

nermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Rückflüsse können bei dem jeweiligen Ausgabeansatz vereinnahmt

werden.

Zu Kapitel 17 18:

Dem Kapitel ist nachrichtlich ein Wirtschaftsplan beigefügt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 46 018 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 651 803

Erläuterungen:

Der Ansatz ist in Anlehnung an das Aufkommen der Vorjahre geschätzt.

119 51 018 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 378 226

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge vom Bund. . . . . . . 17 000 000 17 000 000 18 015 977

Erläuterungen:

zu den Titeln 231 01, 232 01, 233 01, 236 01, 237 01 und 281 07:

Hier sind Erstattungen nach §§ 42, 71e und 78a G 131 und § 23 des Gesetzes zur
Regelung der Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts für Angehörige
des öffentlichen Dienstes (BWGöD) i.d.F. vom 15.12.1965 (BGBl. I S. 2073), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 05.11.1973 (BGBl. I S. 1569) und nach § 63 i.V.m. § 62
Abs. 4 G 131 zu buchen. Weiterhin sind hier auch die Erstattungen von Versor-
gungslastenbeteiligungen anderer Dienstherren gem. § 107b BeamtVG zu verein-
nahmen.

232 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von Ländern. . . . . 600 000 630 000 473 517

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

233 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von Gemeinden
und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 50 000 12 380

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

236 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von Sozialversi-
cherungsträgern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 70 000 108 514

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

237 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von Zweckverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 57 483

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.
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Kapitel 17 18
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

281 01 018 Erstattungen des Landesbetriebs Staatliche Technische
Überwachung Hessen für Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . . 3 000 000 4 200 000 1 467 667

Erläuterungen:

Die Staatliche Technische Überwachung Hessen wird seit 01.01.1977 als Landes-
betrieb nach § 26 Abs. 1 LHO geführt. Die für die ehemaligen Beamten der Staatli-
chen Technischen Überwachung Hessen zu zahlenden Versorgungsbezüge sind zu
erstatten.

Die Zahl der ehemaligen Beamten ist rückläufig.

281 03 018 Erstattungen von Versorgungszuschlägen für eine Tätigkeit
außerhalb des öffentlichen Dienstes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 217 924

Erläuterungen:

Erstattung von Versorgungszuschlägen für Beamte, die ohne Dienstbezüge zur
Dienstleistung bei anderen privaten Arbeitgebern beurlaubt worden sind und denen
eine Gewährleistung auf lebenslängliche Versorgung auch für die Dauer der Beur-
laubung zugesichert worden ist.
Der Ansatz ist in Anpassung an die Ist-Ergebnisse der Vorjahre hochgerechnet.

281 04 018 Erstattung von Versorgungszuschlägen für die an den Uni-
versitätsklinika tätigen Landesbeamten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 800 000 4 000 000 3 439 609
Vgl. Vermerk bei Titel 917 03.

Erläuterungen:

Für die an den Universitätsklinika im Bereich der Krankenversorgung tätigen Lan-
desbeamten sind Versorgungszuschläge an den Landeshaushalt abzuführen (vgl.
Erläuterungen zu Ziff. 2.3.5 der Erfolgspläne der Universitäten - Kap. 15 05, 15 07
und 15 10).
Die Einnahmen sind an das Sondervermögen Versorgungsrücklage (siehe Titel 917
03) abzuführen.

281 05 018 Erstattung von Versorgungszuschlägen von sonstigen Lan-
desbetrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 913 000 5 552 500 3 937 500
vgl. Vermerk bei Titel 917 05.

Erläuterungen:

Für die an den sonstigen Landesbetrieben tätigen Landesbeamten sind Versor-
gungszuschläge an den Landeshaushalt abzuführen.
Die einzelnen Landesbetriebe sind :
- Archivschule Marburg Kap. 1503 (40.500 EUR)
- Hessisches Immobilienmanagement Kap. 0613 (319.500 EUR)
- Hessen Forst Kap. 0960 (4.374.000 EUR)
- Hessisches Landgestüt Dillenburg Kap. 0933 (85.500 EUR)
- Hessisches Baumanagement Kap. 0608 (436.500 EUR)
- Landwirtschaft Hessen Kap. 0931 (414.000 EUR)
- Hessisches Landeslabor Kap. 0932 (243.000 EUR)

281 06 018 Erstattung von Versorgungszuschlägen für die an den
Hochschulen tätigen Landesbeamten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 1 500 000 1 778 860

Erläuterungen:

Für die an den Hochschulen tätigen Landesbeamten sind Versorgungszuschläge
an den Landeshaushalt abzuführen (vgl. Erläuterungen zu Kontengruppe 6400 der
Erfolgspläne der Hochschulen, im Einzelnen Kap. 1513, 1515 bis 1522).

Vgl. Erläuterung zu Titel 917 01.

281 07 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von anderen im
Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 200 000 331 917
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Kapitel 17 18
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

381 01 991 Zuführung aus anderen Kapiteln des Landeshaushalts . . . . 250 000 250 000 223 340

Erläuterungen:

Erstattung der Versorgungsbezüge für Beamte des Landesprüfungs- und Untersu-
chungsamtes im Gesundheitswesen, Bereich Krankenversicherung, Zuführung aus
Kap. 08 48 - 981 01.

381 06 991 Zuführungen aus dem Einzelplan 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 2 706

Erläuterungen:

1. Zuführung aus Kap. 15 41 - 981 06. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 EUR
2. Zuführung aus Kap. 15 42 - 981 06. . . . . . . . . . . . . . . . . 800 EUR
3. Zuführung aus Kap. 15 43 - 981 06. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 EUR

Für die an den Staatstheatern Wiesbaden, Darmstadt und Kassel tätigen Landes-
beamten sind Versorgungszuschläge an den Landeshaushalt abzuführen.
Vgl. Erläuterung zu Titel 917 01.

381 07 991 Zuführung aus Kap. 04 76 - 981 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Versorgungszuschüsse für Lehrkräfte, die nach § 5 Ersatzschulfinanzierungsgesetz
statt Beihilfen den privaten Sonderschulen unter Fortzahlung der Dienstbezüge zur
Verfügung gestellt werden. Die Einnahmen sind an das Sondervermögen "Versor-
gungsrücklage des Landes Hessen" abzuführen.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 866 000 35 005 500 31 097 422
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Kapitel 17 18
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

443 02 018 Unterstützung für Beamte im Ruhestand und frühere Be-
amte, für ehemalige Angestellte und Arbeiter und deren
Hinterbliebene. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 2 900

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 01 018 Erstattung von Rentenversorgung der früheren Schutzpoli-
zeibeamten und ihrer Hinterbliebenen auf Grund des Preu-
ßischen Schutzpolizeibeamtengesetzes vom 16.08.1922
(GS S. 251) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 8 215

Erläuterungen:

Die Versorgungsberechtigten erhalten anstelle der bisherigen Versorgung nach
dem Reichsversorgungsgesetz vom 01.09.1953 an die im Bundesversorgungsge-
setz - Neufassung vom 22.06.1976 (BGBl. I S. 1633) - vorgesehene Versorgung.
Die Durchführung obliegt den Versorgungsämtern. Die von ihnen gezahlten Versor-
gungsbezüge werden vom Land halbjährlich erstattet.
Der Ansatz berücksichtigt die Entwicklung der Zahl der Versorgungsberechtigten.

631 02 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an den Bund . . . . 1 400 000 2 400 000 759 666

Erläuterungen:

zu den Titeln 631 02, 632 01, 633 01, 636 03, 637 01 und 671 01:

Hier sind Erstattungen nach §§ 42, 71e und 78a G 131, nach §23 BWGÖD und
nach § 63 in Verbindung mit §62 Abs. 4 G 131 zu buchen. Weiterhin sind auch Ver-
sorgungslastenbeteiligungen an andere Dienstherren für aus Hessen übernom-
mene Beamte oder Richter gem. §§ 107b und 107c BeamtVG zu leisten. Die
Ansätze berücksichtigen insbesondere die Zahl der von den neuen Ländern über-
nommenen Beamten.

Sowie die Durchführung des Ausgleiches gegenüber dem Bund gemäß § 18
Reichsnährstands-Abwicklungsgesetzes (RNStAbwG i.V.m. § 3 der 30. DVO zum
G 131).

632 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an Länder. . . . . . . 4 500 000 3 500 000 3 518 029

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

633 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an Gemeinden
und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 446 373

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

636 01 018 Erstattung von Rentenleistungen an Träger der Rentenver-
sicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 000 12 000 000 7 805 587

Erläuterungen:

Für die Erstattung der Aufwendungen des Trägers der Rentenversicherung auf
Grund von Rentenanwartschaften, die durch Entscheidung des Familiengerichts
begründet worden sind (§ 225 Abs. 1 SGB VI).
Der Ansatz berücksichtigt die Entwicklung der Erstattungen des Versorgungsaus-
gleichs bei Ehescheidungen.
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Kapitel 17 18
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

636 02 018 Erstattung von Rentenleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 226 155

Erläuterungen:

In den Fällen des § 72 Abs. 1 G 131 und des § 99 AKG wird anstelle der sonst übli-
chen Nachversicherung (durch Entrichtung von Beiträgen) eine fiktive Nachversi-
cherung (durch Erteilung einer Bescheinigung über die Höhe des gewährten
Arbeitsentgelts) durchgeführt. Da es sich um eine Ersatzversorgung handelt,
werden die Erstattungen, soweit die Leistungen der Versicherungsträger der fiktiven
Nachversicherung vom Land zu tragen sind, hier veranschlagt.

636 03 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an Sozialversiche-
rungsträger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 5 000 484

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

637 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an Zweckver-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 —

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

671 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an andere im In-
land. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 94 000 47 908

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

Besondere Finanzierungsausgaben

917 01 951 Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage
des Landes Hessen" für Besoldungsempfängerinnen und
Besoldungsempfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 000 000 20 800 000 21 185 599
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Mehrausgaben in Höhe des
tatsächlichen Bedarfs zuleisten.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu 917 02, 281 06 und 381 06.
In den Ausgaben sind die Zuführungen der Hochschulen und der Staatstheatern bei
Titel 281 06 und 381 06 enthalten.

917 02 951 Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage
des Landes Hessen" für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 500 000 8 500 000 9 661 764
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Mehrausgaben in Höhe des
tatsächlichen Bedarfs zu leisten.
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Kapitel 17 18
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Durch das Hessische Versorgungsrücklagengesetz vom 15.12.1998 (GVBl. I S.
526) wurde zur Sicherung der Versorgungsaufwendungen nach § 14a Bundesbe-
soldungsgesetz das Sondervermögen "Versorgungsrücklage des Landes Hessen"
errichtet.
Ihm wurden bislang die sich für die Jahre 1999 - 2002 aus der Verminderung der
Besoldungs- und Versorgungsanpassungen ergebenden Beträge jährlich nachträg-
lich zum 15. Januar des Folgejahres zugeführt.
Durch das Versorgungsänderungsgesetz 2001 des Bundes vom 31.12.2002 (BGBl
I S. 2936) werden die auf den 31.12.2002 folgenden acht allgemeinen Besoldungs-
und Versorgungsanpassungen nicht vermindert. Statt dessen werden 50 v.H. der
sich aus dem Versorgungsänderungsgesetz 2001 des Bundes ergebenden Vermin-
derungen der Versorgungsbezüge der Rücklage zugeführt.
Zum 15. Juni des laufenden Jahres ist jeweils ein Abschlag in Höhe des zu erwar-
teten Jahresbetrages zu leisten, der mit der Zuführung zum 15. Januar des Folge-
jahres zu verrechnen ist.
In den Titeln 917 01 und 917 02 sind die für die Jahre 1999 bis 2002 weiterhin
abzuführenden Beträge aus der Verminderung der Besoldungs- bzw. Versorgungs-
anpassungen dieser Jahre veranschlagt.
Titel 917 04 enthält 50 v.H. der sich aus dem Versorgungsänderungsgesetz 2001
ergebenden Verminderung der Versorgungsbezüge.
Vgl. Anlage I zu Epl. 17.

Die Ansätze sind geschätzt. Die Verminderungen bzw. Erhöhungen der jeweiligen
Ansätze bei 917 01, 917 02, 281 06 und 381 06 ergeben sich durch die sich
ändernden Personalgesamtausgaben.

Zum 31.12.2005 betrug der Kurswert der Rücklage 259 476 802,34 EUR.

917 03 951 Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage
des Landes Hessen" von den Universitätskliniken Frankfurt,
Gießen und Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 800 000 4 000 000 3 439 609
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Mehrausgaben in Höhe des
tatsächlichen Bedarfs zu leisten.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung bei Titel 281 04.

917 04 951 Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage
des Landes Hessen" nach dem Versorgungsänderungsge-
setz 2001 vom 20.12.2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 500 000 12 000 000 12 000 000
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Mehrausgaben in Höhe des
tatsächlichen Bedarfs zu leisten.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen bei Titel 917 02.

917 05 951 Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage
des Landes Hessen" der sonstigen Landesbetriebe . . . . . . . 5 913 000 5 552 500 3 949 813
Das Hessische Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Ausgaben in
Höhe der Einnahmen bei Kap. 17 18-281 05 zu leisten.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen bei Titel 281 05.

917 06 951 Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage
des Landes Hessen" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 000 000 12 000 000 3 000 000
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Mehrausgaben in Höhe des
tatsächlichen Bedarfs zu leisten.

Erläuterungen:

Zum Aufbau einer kapitalgedeckten Vorsorge für die Versorgung der Landesbe-
amten sind für jeden neu eingestellten beamteten Bediensteten pauschalierte Ver-
sorgungszuschläge an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage des Landes
Hessen" abzuführen.
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Kapitel 17 18
Versorgung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Der Ansatz ist geschätzt.

Gesamtausgaben Kapitel 17 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 719 000 81 858 500 66 052 102

Abschluss Kapitel 17 18

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 1 030 029

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 613 000 33 752 500 29 841 347

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 000 253 000 226 046

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 866 000 35 005 500 31 097 422

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 2 900

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 001 000 19 001 000 12 812 417

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 713 000 62 852 500 53 236 785

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 719 000 81 858 500 66 052 102

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -66 853 000 -46 853 000 -34 954 680
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Kapitel 17 18 / Buchungskreisnummer 2520
Versorgung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

5 Versorgung 1 100.719 33.866 66.853 0

Summe 100.719 33.866 66.853 0

Nr Externe und zwischenbehördliche
Soll 2007

Leistungen
Menge 1)

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Zwischenbehördliche Leistung 1 – 0 0 0 0

2 Zwischenbehördliche Leistung 2 – 0 0 0 0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 0 0 0 0

Gesamtsumme 100.719 33.866 66.853 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
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Kapitel 17 18 / Buchungskreisnummer 2520
Versorgung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 81.859 35.006 46.853 0 1 36.600 1.873 0 -34.727 Versorgung

81.859 35.006 46.853 0 36.600 1.873 0 -34.727

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zwischenbehördliche

0 0 0 0 0 0 0 0

81.859 35.006 46.853 0 36.600 1.873 0 -34.727
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Kapitel 17 18 / Buchungskreisnummer 2520
Versorgung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – 10.623.635

500-509 Umsatzerlöse – – 10.623.635

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.000.000 700.000 814.699

Betriebsertrag 1.000.000 700.000 11.438.334

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 81.718.000 62.857.500 53.239.685

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

81.718.000 62.857.500 53.239.685

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – 20.468

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – 20.468

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 81.718.000 62.857.500 53.260.153

Eigenergebnis -80.718.000 -62.157.500 -41.821.819
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Kapitel 17 18 / Buchungskreisnummer 2520
Versorgung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 32.866.000 34.295.500 19.521.791

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 66.853.000 46.853.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 99.719.000 81.148.500 19.521.791

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 19.001.000 19.001.000 12.798.943

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 19.001.000 19.001.000 12.798.943

Steuer- und Leistungsergebnis 80.718.000 62.147.500 6.722.848

Verwaltungsergebnis – -10.000 -35.098.971

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – 10.000 8.142

Finanzertrag – 10.000 8.142

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – 10.000 8.142

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -35.090.829

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 363.664

Außerordentlicher Ertrag – – 363.664

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 363.664

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – 363.664

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -34.727.165
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Kapitel 17 18 / Buchungskreisnummer 2520
Versorgung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. zu Position 11 und 18

Durch die Überarbeitung des Kontierungshandbuches haben sich die neuen Zuordnungen
ergeben. An den zugrundeliegenden Geschäftsvorfällen hat sich nichts geändert.

2. zu VKR 544 Pos. 9a und Leistungsplan:

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt, demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.
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Kapitel 17 18 / Buchungskreisnummer 2520
Versorgung

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

Mittelverwendung

Invest. in immat. Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immat. VG – – –

Invest. in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastr.,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA, einschl. Anzahlungen und Anlagen im
Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – – –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360 Sonderposten aus bedingt rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365 Sonderposten aus nicht rückz. Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

435 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –
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Kapitel 17 18 / Buchungskreisnummer 2520
Versorgung

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 66.853.000 46.853.000

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss 66.853.000 46.853.000
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Abschluss für den Abschnitt Finanzverwaltung

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

17 01 Allgemeine Finanzierungsvorgänge 15.604.115.000 678.300.000 57.467.000 4.045.087.900 20.384.969.900

17 02 Beihilfen und Zuwendungen — 7.000 12.609.200 180.336.200 192.952.400

17 04 Landesvermögensverwaltung — 59.463.100 — — 59.463.100

17 05 Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft — 409.900 — — 409.900

17 06 Bürgschaften im Wohnungswesen — 229.000 1.000 — 230.000

17 18 Versorgung — 1.000.000 32.613.000 253.000 33.866.000

Insgesamt: 15.604.115.000 739.409.000 102.690.200 4.225.677.100 20.671.891.300
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 332.000 2.752.367.000 — — 279.804.100 7.409.664.500 +12.975.305.400 Allgemeine
4.377.161.400

454.905.000 251.000 4.531.000 — — — 459.687.000 -266.734.600 Beihilfen
—

— 8.100.000 4.102.300 — 18.034.400 — 30.236.700 +29.226.400 Landesvermögensverwaltung
—

— — — — 9.500.000 — 9.500.000 -9.090.100 Bürgschaften
—

— 5.000 4.000 — 650.000 — 659.000 -429.000 Bürgschaften
—

5.000 — 19.001.000 — — 81.713.000 100.719.000 -66.853.000 Versorgung
—

454.910.000 8.688.000 2.780.005.300 — 28.184.400 361.517.100 8.010.466.200 +12.661.425.100
4.377.161.400
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Z u w e i s u n g e n   a n   d i e   G e m e i n d e n ,

d i e   L a n d k r e i s e   u n d   d e n   L a n d e s -

w o h l f a h r t s v e r b a n d  H e s s e n

 -  S t e u e r v e r b u n d -

Die Mittel im Bereich des Kommunalen Finanzausgleichs (Kap. 17 20 bis 
17 41) sind übertragbar.
Die Mittel der Kapitel 17 20 bis 17 32 und 17 41 sind gegenseitig 
deckungsfähig, soweit nicht besondere Regelungen gelten.

Rückflüsse und Zinsen können bei dem jeweiligen Ausgabenansatz 
vereinnahmt werden; soweit Ausgabenansätze nicht mehr vorhanden 
sind, werden diese zentral bei Kap. 17 24 - 119  vereinnahmt.

17  Allgemeine Finanzverwaltung

20/41 Kommunaler Finanzausgleich - Steuerverbund - Allgemeines



97

Zu Kap. 17 20 / 41   - Allgemeines -

Rechtsgrundlage: Gesetz zur Regelung des Finanzausgleichs in der Fassung vom 16. Januar 2004 (GVBl. I S.22), 
zuletzt geändert durch das Finanzausgleichsänderungsgesetz 2007 vom …. (GVBl. I S. ...).

Nach § 2 FAG berechnet sich die Finanzausgleichsmasse 2007 wie folgt:

 1. Steuerverbundmasse:

  - EUR -  
Landesanteil an der Einkommensteuer, der Körperschaftsteuer, der Umsatzsteuer 
(Gemeinschaftssteuern) und der Gewerbesteuerumlage 13.363.300.000
Vermögensteueraufkommen 3.000.000
Landesaufkommen an Grunderwerbsteuer 343.300.000
Kraftfahrzeugsteueraufkommen 675.000.000

abzüglich

Zahlungen im Länderfinanzausgleich -2.405.000.000

verbleiben 11.979.600.000

hiervon 23,0 v.H. 2.755.310.000

abzüglich Schlussabrechnung 2005 -21.878.000

Steuerverbundmasse 2007 rd. 2.733.400.000

 2. Hinzu treten:

 2.1 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 07 (Verstärkungsmittel für den Kirchenbaulastvergleich) 2.030.000
 2.2 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 05 (17 20 - 381) 5.000
 2.3 Krankenhausumlage nach § 38 FAG (Kap. 17 36 - 333) 67.425.000
 2.4 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 08  zum Ausgleich ausfallender Zuweisungen  des Bundes 

für die wirtschaftliche Sicherung der Krankenhäuser 40.900.000
 2.5 Zuweisungen der Kommunen für S-Bahn-Rhein-Main 

(Kap. 17 30 - 333) 2.000.000
 2.6 Altlastenfinanzierungsumlage (Kap. 17 41 - 333) 1.000.000
 2.7 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 06 - Verstärkung wg. Nettoentlastung des staatlichen

Haushalts beim Wohngeld aus Hartz IV-Gesetzgebung 50.000.000
 2.7.1 wie vor - Abrechnung des Haushaltsjahres 2005 36.050.000
 2.8 Zuführung aus Kap. 09 21 - 981 01 (Abwasserabgabe) für das Abschlussprogramm 

Abwasser
5.000.000

 2.9 Zuführung aus Kap. 08 06 für die Förderung von Kindern unter drei Lebensjahren 10.000.000

Finanzausgleichsmasse 2007 insgesamt: 2.947.810.000

17  Allgemeine Finanzverwaltung

20/41 Kommunaler Finanzausgleich - Steuerverbund - Allgemeines



98

Die Finanzausgleichsmasse wird wie folgt verwendet:

V e r w e n d u n g s z w e c k Kap./Titel
2 0 0 7

TEUR
2 0 0 6

TEUR
2 0 0 5

TEUR

 1. ALLGEMEINE FINANZZUWEISUNGEN

 1.1 Schlüsselzuweisungen

Schlüsselzuweisungen an Gemeinden 17 20 - 613 725.283,0 619.745,0 590.741,0
Schlüsselzuweisungen an kreisfreie Städte 17 20 - 613 318.997,0 272.579,0 259.822,0
Schlüsselzuweisungen an Landkreise 17 20 - 613 542.772,0 463.792,0 442.086,0

Zwischensumme 1.1 1.587.052,0 1.356.116,0 1.292.649,0

 1.2 Finanzzuweisung an den LWV 17 20 - 613 76.178,0 65.094,0 62.047,0

Zwischensumme 1  1.663.230,0 1.421.210,0 1.354.696,0

2. BESONDERE FINANZZUWEISUNGEN

Kosten und Entschädigungen nach § 5 Abs. 3 Gesetz zur 
Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden/GV 17 20 - 526 10,0 10,0 10,0
Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen 17 20 - 633 133.000,0 133.000,0 133.000,0
Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe 17 20 - 633 63.000,0 63.000,0 63.000,0
Modellprojekte im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe 17 32 - 633 1.000,0 1.000,0 1.000,0
Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Sozialhilfe 17 20 - 633 62.700,0 140.000,0 140.000,0
Zusätzliche Finanzzuweisungen an Landkreise und 
kreisfreie Städte zum Ausgleich der Belastungen aus 
überdurchschnittlicher Arbeitslosigkeit 17 20 - 633 0,0 22.700,0 22.700,0
Zuweisungen zu den Belastungen für Heilkurorte 17 20 - 633 11.500,0 11.500,0 11.500,0
Zuweisungen zu den Ausgaben für Straßen (laufende 
Ausgaben) 17 20 - 633 14.000,0 14.000,0 14.000,0
Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock 17 24 - 613 / 883 35.600,0 19.300,0 15.600,0
Zuweisungen an Schulträger für betreuende Schulen 17 25 - 633 6.570,0 6.570,0 6.570,0
Zuweisungen zu den Ausgaben für Theater 17 27 - 633 12.950,0 12.950,0 12.950,0
Zuweisungen für kommunale Bibliotheken, Museen und 
Musikschulen 17 27 - 633 2.150,0 2.150,0 2.150,0
Zuweisungen für gemeinwirtschaftliche Leistungen im 
öffentlichen Personennahverkehr 17 30 - 633 36.016,0 36.016,0 37.200,0
Zuweisungen für die Förderung von Verkehrsverbünden
(laufende Leistungen) 17 30 - 682 57.934,0 47.934,0 47.934,0
Zuweisungen für die Förderung von Betriebskosten der 
Kindergärten 17 32 - 633 / 684 75.000,0 75.000,0 66.300,0
Zuweisungen zur Entlastung der Erziehungsberechtigten 
vom Kindergartenbeitrag 17 32 - 633 65.000,0
Zuweisungen zur Förderung von Kindern unter drei 
Lebensjahren 17 32 - 633 45.000,0
Zuweisungen  an kreisfreie Städte/Landkreise zu den 
kommunalen Belastungen aus der Hartz IV-Gesetzgebung 17 20 - 633 86.050,0 50.000,0 50.000,0
Härteausgleich für kreisfreie Städte und Landkreise wegen 
Minderzuweisungen im Bereich Soziales 17 20 - 633 25.000,0

Zwischensumme 2  732.480,0 635.130,0 623.914,0

 3. AUSGABEN ZUR FINANZIERUNG VON INVESTITIONEN

 3.1 Pauschale Investitionsförderung

Investitionspauschale Allgemein 17 20 - 883 100.000,0 86.200,0 51.200,0
Investitionspauschale Schulbau 17 20 - 883 140.000,0 52.600,0 52.600,0

Zwischensumme 3.1 240.000,0 138.800,0 103.800,0

17  Allgemeine Finanzverwaltung
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99

V e r w e n d u n g s z w e c k Kap./Titel
2 0 0 7

TEUR
2 0 0 6

TEUR
2 0 0 5

TEUR

 3.2 Allgemeine Investitionszuweisungen

Zuweisungen zum Bau kommunaler Straßen 
(Projektförderung) 17 30 - 883 9.000,0 8.000,0 7.700,0
Zuwendungen für den öffentlichen Personennahverkehr 17 30 - 883 20.000,0 20.000,0 25.000,0
Einrichtungen der Altenhilfe 17 32 - 883 15.250,0 15.250,0 15.000,0
Dorferneuerungsprogramm 17 41 - 883 16.000,0 12.000,0 12.000,0
Dorferneuerung - Kirchenbaulastvergleich 17 41 - 883 8.100,0 8.100,0 8.100,0

Trink- und Abwasseranlagen, Hochwasserschutz 17 41 - 883 / 887 60.000,0 60.000,0 60.000,0
Sonderprogramm Darlehensfinanzierung von 
Abwasseranlagen 17 41 - 883 / 887 5.000,0

Kommunale Altablagerungen/Altstandorte 17 41 - 633 / 887 2.000,0 2.000,0 2.000,0

Kommunale Gaswerkstandorte 17 41 - 633 / 887 1.000,0 1.000,0 1.000,0

Zwischensumme 3.2 136.350,0 126.350,0 130.800,0

 3.3 Leistungen nach dem 

Krankenhausfinanzierungsgesetz und nach dem 

Zuweisungen und Zuschüsse für gesetzliche Leistungen; 
pauschale Fördermittel 17 36 - 682 / 893 95.250,0 97.340,0 125.350,0
Zuweisungen und Zuschüsse aus dem 
Investitionsprogramm (Jahreskrankenhausbauprogramm) 17 36 - 884 / 893 55.000,0 135.350,0 117.441,0
Sonderprogramm Darlehensfinanzierung 17 36 - 884 / 893 25.500,0 25.500,0 4.559,0

Zwischensumme 3.3 175.750,0 258.190,0 247.350,0

Zwischensumme 3 552.100,0 523.340,0 481.950,0

Finanzausgleichsleistungen insgesamt 2.947.810,0 2.579.680,0 2.460.560,0

H a u s h a l t s a n s a t z

17  Allgemeine Finanzverwaltung
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium der Finanzen verwalteten Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Unterschreitung/Über-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

6 nicht belegt – 0 0 0 0

7 Allgemeine Finanzzuweisungen, Allgemeine Investitions-
pauschale, Kosten und Entschädigungen nach dem Kon-
nexitätsgesetz

448 1.763.240 5 1.763.235 0

8 Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen, Investitions-
pauschale Schulbau

33 273.000 0 273.000 0

9 Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe 33 63.000 0 63.000 0

10 Zuweisungen zu den Belastungen aus der Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende und der örtlichen Sozialhilfe

26 173.750 86.050 87.700 0

11 nicht belegt – 0 0 0 0

12 Zuweisungen zu den Belastungen der Heilkurorte 29 11.500 0 11.500 0

13 Zuweisungen zu den Ausgaben für Straßen 44 14.000 0 14.000 0

14 nicht belegt – 0 0 0 0

15 nicht belegt – 0 0 0 0

16 nicht belegt – 0 0 0 0

Summe 2.298.490 86.055 2.212.435 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

448 1.507.420 5 1.507.415 0 448 1.405.082 0 0 -1.405.082 Allgemeine
pauschale,
nexitätsgesetz

33 185.600 0 185.600 0 33 185.600 0 0 -185.600 Zuweisungen
pauschale

33 63.000 0 63.000 0 33 63.000 0 0 -63.000 Zuweisungen

26 212.700 50.000 162.700 0 26 212.700 50.000 0 -162.700 Zuweisungen
rung für

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

29 11.500 0 11.500 0 30 11.444 0 0 -11.444 Zuweisungen

44 14.000 0 14.000 0 42 14.000 0 0 -14.000 Zuweisungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

1.994.220 50.005 1.944.215 0 1.891.826 50.000 0 -1.841.826 Summe
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6 :

(nicht belegt)
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7 :

Allgemeine Finanzzuweisungen, Allgemeine Investitionspauschale,

Kosten und Entschädigungen nach dem Konnexitätsgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen (teilweise auch operativ)
Geschäftsstelle der Kommission beim Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs (für Lei-
stungen nach § 5 des Gesetzes zur Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden und
Gemeindeverbänden)
Alle Regierungspräsidien (operativ)
Alle Landräte (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Artikel 137 Abs. 5 und 6 Hessische Verfassung,
§§ 5 bis 20 und 29 und 30 Finanzausgleichsgesetz (FAG),
§ 2 Investitionszuwendungsverordnung,
§ 5 Abs. 3 des Gesetzes zur Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden und Gemein-
deverbänden vom 7. November 2002 (GVBl. I, S. 654, "Konnexitätsgesetz")

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt umfasst folgende Leistungen:
a) Kreisangehörige Gemeinden, kreisfreie Städte und Landkreise und der Landeswohlfahrts-

verband Hessen erhalten Allgemeine Finanzzuweisungen, die ihre Finanzkraft stärken
sollen. Die Schlüsselzuweisungen sollen Unterschiede in der Finanzkraft zwischen den ein-
zelnen Empfängern verringern.

b) Die gleichen Empfänger erhalten die Allgemeine Investitionspauschale, die ihre Investitions-
kraft stärken soll.

c) Weiterhin sind Mittel für Sachverständigengutachten und Entschädigungen bestimmter
externer Mitglieder der Kommission nach § 2 des sog. Konnexitätsgesetzes dem Produkt
zugeordnet.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten.

5. Empfänger

Kreisangehörige Gemeinden, kreisfreie Städte, Landkreise und der Landeswohlfahrtsver-
band Hessen
Weitere Mitglieder der Kommission nach § 2 des sog. Konnexitätsgesetzes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Zuweisungsempfänger: 448
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.763.240.000 1.507.420.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 1.763.240.000 1.507.420.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 1.763.240.000 1.507.420.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.

Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung. Mehr- oder Mindereinnahmen aus staatlichen Verstärkungsmitteln erhöhen bzw. vermin-
dern die entsprechende Ausgabeermächtigung um den jeweils doppelten Betrag.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

Die Verteilung der Mittel kann der diesem Produktblatt folgenden Tabelle entnommen werden.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der Steuerverbundmasse des Kommunalen Finanzausgleichs sowie Verstärkungsmittel
aus dem staatlichen Teil des Landeshaushalts (Buchungskreis 25 50) in Höhe von 5.000 €.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Je höher die zu verteilende Schlüsselmasse ist, desto größer ist die Ausgleichsfunktion. Des-
halb kann der Anteil der Schlüsselmasse an der Steuerverbundmasse ein Indiz für die "Güte"
der Schlüsselzuweisungen sein.

Durchschnittlicher Anteil der Schlüsselmasse am Steuerverbund in den Jahren 2002 bis 2006:
58,7 %;
Anteil der Schlüsselmasse am Steuerverbund im Jahre 2006: 57,1 %;
Anteil der Schlüsselmasse am Steuerverbund im Jahre 2007: 58,0 %.
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Ziel: Einen Wert von 57 % künftig nicht mehr unterschreiten.

Die "Güte" der Ausgleichsfunktion lässt sich auch an Hand der Kommunen messen, die Zuwei-
sungen aus dem Landesausgleichsstock zu unvermeidbaren Rechnungsfehlbeträgen erhalten.

Anteil der Kommunen, die Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock zum Ausgleich unver-
meidbarer Rechnungsfehlbeträge erhielten:
Durchschnitt der Jahre 2001 bis 2005: 15,8 (3,7 % der hessischen Kommunen),
im Jahr 2005: 16 (3,8 % der hessischen Kommunen).
Ziel: Einen Wert von 5 % nicht überschreiten.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Zuweisungsbetrag je Einwohner
im Jahr 2005: 230,87 €
im Jahr 2006: 247,21 €
im Jahr 2007: 289,42 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet

Die Verteilung der Mittel (siehe lfd. Nr. 8 des Produktblatts Nr. 7) ist wie folgt vorgesehen:

Gemeinden Kreisfreie Landkreise Landeswohl- Summe
Städte fahrtsverband

in Mio Euro

Allgemeine Finanzzuweisungen 725,28 319,00 542,77 76,18 1.663,23
Allgemeine Investitionspauschale 49,14 20,27 21,10 9,49 100,00
Kosten/Entschädigungen Konnexitätsgesetz – – – – 0,01

Zusammen 774,42 339,27 563,87 85,67 1.763,24
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen, Investitionspauschale Schulbau

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§§ 22, 29, 30 Finanzausgleichsgesetz (FAG) und § 3 Investitionszuwendungsverordnung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Produkt umfasst folgende Leistungen:
a) Landkreise und Gemeinden, die Schulträger sind, erhalten zum Ausgleich der ihnen nach

dem Schulgesetz im Verwaltungshaushalt erwachsenden Ausgaben jährlich Finanzzuwei-
sungen.

b) Dieselben Empfänger sowie der Landeswohlfahrtsverband Hessen erhalten die Schulbau-
pauschale zur Unterstützung ihrer Investitionen in den Bau von Schulen und deren Ausstat-
tung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten.

5. Empfänger

Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden, die Schulträger sind sowie der
Landeswohlfahrtsverband Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Zuweisungsempfänger: 33
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 273.000.000 185.600.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 273.000.000 185.600.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 273.000.000 185.600.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

Die Verteilung der Mittel kann der diesem Produktblatt folgenden Tabelle entnommen werden.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Leistung je Schüler im Jahr 2004: 217,54 €
Leistung je Schüler im Jahr 2005: 217,48 €
Leistung je Schüler im Jahr 2006: 218,66 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Leistung je Einwohner im Jahr 2005: 30,48 €
Leistung je Einwohner im Jahr 2006: 30,44 €
Leistung je Einwohner im Jahr 2007: 44,81 €
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet

Die Verteilung der Mittel (siehe lfd. Nr. 8 des Produktblatts Nr. 8) ist wie folgt vorgesehen:

Gemeinden Kreisfreie Landkreise Landeswohl- Summe
Städte fahrtsverband

in Mio Euro

Zuweisungen nach § 22 FAG 9,10 25,48 98,42 – 133,00
Investitionspauschale Schulbau 9,39 29,37 93,47 7,77 140,00

Zusammen 18,49 54,85 191,89 7,77 273,00
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9 :

Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§ 23b Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden mit eigenem Jugendamt erhalten
jährliche Finanzzuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe, die sie nach dem
Jugendhilfegesetz zu tragen haben.
Leistung und Produkt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten.

5. Empfänger

Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden, die Jugendhilfeträger sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Zuweisungsempfänger: 33

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 63.000.000 63.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 63.000.000 63.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 63.000.000 63.000.000
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Deckungsgrad im Verhältnis zum Gesamtaufwand der Erziehungshilfe
2003: 18,82 %
2004: 16,51 %
2005: 13,66 %
2006: 13,01 %

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zuweisung je Jugendlichem
2003: 55,66 €
2004: 55,85 €
2005: 48,49 €
2006: 48,74 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:

Zuweisungen zu den Belastungen aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende

und der örtlichen Sozialhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung,
§§ 21, 23 und 23a Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Landkreise und kreisfreien Städte erhalten jährlich Finanzzuweisungen zu den Ausgaben, die
sie nach dem SGB II (Grundsicherung für Arbeitsuchende) und nach dem SGB XII (Sozialhilfe) zu
tragen haben.
Das Produkt umfasst die Leistungen der Finanzzuweisungen für die Sozialhilfe und die Weiterlei-
tung der infolge der Hartz-IV-Gesetzgebung eintretenden Wohngeldersparnisse des staatlichen
Teils des Landeshaushalts, weiter einen Härteausgleich für kreisfreie Städte und Landkreise
wegen Minderzuweisungen im Bereich Soziales

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten.

5. Empfänger

Landkreise und kreisfreie Städte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Zuweisungsempfänger: 26
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 173.750.000 212.700.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 173.750.000 212.700.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 173.750.000 212.700.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Das Produkt erhöht oder vermindert sich um den Betrag, um den der tatsächlich aus dem staat-
lichen Teil des Landeshaushalts (Buchungskreis 2550) zugeführten Betrag den Wert von
86.050.000 € übersteigt oder hinter ihm zurück bleibt.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse und Mittel aus dem staatlichen Teil des Lan-
deshaushalts (Buchungskreis 2550), die die Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse
verstärken.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zuweisungsbetrag je Bedarfsgemeinschaft der Arbeitsuchenden
in 2005 (Durchschnitt 2. Hj. 2005): 778,29 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zuweisungsbetrag je Einwohner
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nach der zuletzt (Stand: 31.12.2005) verfügbaren Einwohnerstatistik: 24,42 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Ein Volumen von 100 Mio € wurde zugunsten der verstärkten Förderung der Betreuung unter
Dreijähriger und der Beitragsfreistellung der Erziehungsberechtigten für das letzte Kindergar-
tenjahr umgesetzt (vgl. Produkte 30 und 31 bei 17 32).

Das Bewilligungsvolumen 2007 ist wie folgt herzuleiten:

Bewilligungsvolumen 2006
Zuweisung für Sozialhilfe 140,00 Mio. €
Zuweisung für überdurchschnittliche Arbeitslosigkeit 22,70 Mio. €
Weiterleitung Wohngeld- 50,00 Mio. €
ersparnis

212,70 Mio. €

zuzüglich:
Härteausgleich für kreisfreie Städte/Landkreise 25,00 Mio. €
Abrechnung Wohngeldweiterleitung 2005 36,05 Mio. €
abzüglich:
Umsetzung zugunsten Kinderbetreuung 100,00 Mio. €

Volumen 2007 173,75 Mio. €

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

(nicht belegt)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12:

Zuweisungen zu den Belastungen der Heilkurorte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§ 27a Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Gemeinden, die nach den Bestimmungen des Hessischen Beihilferechts als Heilkurorte aner-
kannt sind, erhalten für die Gemeindeteile, die im Heilkurorteverzeichnis enthalten sind, Finanz-
zuweisungen zum Ausgleich ihrer besonderen Belastungen.
Leistung und Förderprodukt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten.

5. Empfänger

Gemeinden, die anerkannte Heilkurorte nach dem Heilkurorteverzeichnis sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Zuweisungsempfänger: 29

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 11.500.000 11.500.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 11.500.000 11.500.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 11.500.000 11.500.000



118

Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zuweisung je Reha-Bett 2004: 661,41 €
Zuweisung je Reha-Bett 2005: 661,41 €
Zuweisung je Reha-Bett 2006: 661,41 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der Kurtax-Einnahmen der Zuweisungsempfänger an den Zuweisungen
2004: 92,92 %
2005: 87,67 %
2006: 77,86 %

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:

Zuweisungen zu den Ausgaben für Straßen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§ 27 Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Gemeinden und Landkreise erhalten als Träger der Baulast von Straßen jährlich Finanzzuwei-
sungen. Dabei werden
a) für Ortsdurchfahrten im Zuge von Bundesstraßen 300.000 € an kreisfreie Städte
b) für Ortsdurchfahrten im Zuge von Landesstraßen 900.000 € (400.000 € an kreisfreie Städte

und 500.000 € an Gemeinden)
c) für Kreisstraßen 12.800.000 € (1.000.000 € an kreisfreie Städte, 200.000 € an Gemeinden

und 11.600.000 € an Landkreise)
pauschal zugewiesen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten.

5. Empfänger

Landkreise, kreisfreie Städte und Gemeinden, die Baulastträger von Straßen sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Zuweisungsempfänger: 44
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 14.000.000 14.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 14.000.000 14.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 14.000.000 14.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Zuweisung je km Kreisstraße in Landkreisen
2004: 2.710,95 €
2005: 2.724,11 €
2006: 2.728,37 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zuweisung je Einwohner
2004: 2,30 €
2005: 2,30 €
2006: 2,30 €
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:

(nicht belegt)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:

(nicht belegt)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16:

(nicht belegt)
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.000 10.000 811

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

10.000 10.000 811

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 10.000 10.000 811

Eigenergebnis -10.000 -10.000 -811
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 86.055.000 50.005.000 50.000.405

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 2.212.435.000 1.944.215.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 2.298.490.000 1.994.220.000 50.000.405

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 2.058.480.000 1.855.410.000 1.788.025.036

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 240.000.000 138.800.000 103.800.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 2.298.480.000 1.994.210.000 1.891.825.036

Steuer- und Leistungsergebnis 10.000 10.000 -1.841.824.631

Verwaltungsergebnis – – -1.841.825.442

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -1.841.825.442

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -1.841.825.442
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Kapitel 17 20
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums der Finanzen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 20 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Ministeriums der Finanzen

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

214 961 Allgemeine Zuweisungen von Sondervermögen . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 055 000 50 005 000 50 000 405

Gesamteinnahmen Kapitel 17 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 055 000 50 005 000 50 000 405
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Kapitel 17 20
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums der Finanzen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 10 000 10 000 811

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 div Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 663 230 000 1 421 210 000 1 353 881 090

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 395 250 000 434 200 000 434 143 947

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 000 138 800 000 103 800 000

Gesamtausgaben Kapitel 17 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 298 490 000 1 994 220 000 1 891 825 848

Abschluss Kapitel 17 20

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 055 000 50 005 000 50 000 405

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 055 000 50 005 000 50 000 405

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 811

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 058 480 000 1 855 410 000 1 788 025 037

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 000 138 800 000 103 800 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 298 490 000 1 994 220 000 1 891 825 848

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 212 435 000 -1 944 215 000 -1 841 825 442
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium des Inneren und für Sport verwalteten Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sich nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Unterschreitung/Über-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

17 Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock 90 35.600 0 35.600 0

Summe 35.600 0 35.600 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

80 19.300 0 19.300 0 50 28.635 302 0 -28.333 Zuweisungen

19.300 0 19.300 0 28.635 302 0 -28.333 Summe
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:

Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport im Einvernehmen mit dem Hessischen Ministe-
rium der Finanzen
3 Regierungspräsidien (operativ)
Alle Landkreise (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§§ 4 und 28 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Richtlinien über die Gewährung von Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock vom
20.10.2003 (Staatsanzeiger Nr. 46/2004, S. 4514)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Erstattung Ehrensold an Gemeinden und Städte für frühere ehrenamtliche Bürgermeister
und Kassenverwalter, die aufgrund freiwilliger Gemeindezusammenschlüsse oder freiwil-
liger Eingliederung von Gemeinden ihre Ämter verloren haben sowie Ausgleichszulagen
nach den Grundsätzen zur Altersversorgung ehemaliger ehrenamtlicher Bürgermeister.
Auszahlung erfolgt über die Landkreise.

b) Zuweisungen zur teilweisen Abdeckung unvermeidbarer Rechnungsfehlbeträge im Verwal-
tungshaushalt an finanzschwache Kommunen

c) Zuweisungen für die Förderung der regionalen Zusammenarbeit kleiner Kommunen
d) Zuweisungen an durch das Gesetz vom 14. Juni 2000 über die Aufhebung des Gesetzes

über die Verteilung des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer besonders benachteiligte
Gemeinden

e) Zuweisungen für entgangene Schlüsselzuweisungen an Asylbewerberstandorte
f) Zuweisungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen zur Beseitigung von

Elementarschäden, für die an keiner anderen Stelle des Landeshaushalts Mittel vorgesehen
sind

4. Bezug zu politischen Zielen

Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern

5. Empfänger

Kreisangehörige Gemeinden, kreisfreie Städte, Landkreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Bewilligungen: 90
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 35.600.000 19.300.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – 3.700.000

davon für neues Programm 35.600.000 15.600.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 35.600.000 15.600.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Die Mittel erhöhen sich um die Einnahmen bei Titel 119.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Die Mittel erhöhen bzw. vermindern sich um die Verrechnungen gemäß § 4 Finanzausgleichs-
gesetz, die im Kommunalen Finanzausgleich notwendig werden.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Deckungsgrad der unvermeidbaren Rechnungsfehlbeträge bei kreisangehörigen Kommunen
durch Bewilligungen: 100 %

Zahlung von Ehrensold: ca. 700 Empfänger

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Das Plansoll wurde in den letzten 5 Jahren beständig zu mehr als 90% erfüllt.
Durchschnittliches Fördervolumen pro Bewilligung: 260.000 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Antragsteller im Vergleich zur Gesamtzahl der hessischen Kommunen:
60 zu 447 (= 13,4 %)
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten für die Abwicklung des Förderprogramms: ca. 283.000 € p.a.
Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: ca. 4.717 €
Anteil der Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro: ca. 1,81 Eurocent

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

1 Widerspruch in den letzten 10 Jahren.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – –
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 2.438

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 35.600.000 19.300.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 35.600.000 19.300.000 2.438

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 35.400.000 15.400.000 28.609.142

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 200.000 3.900.000 26.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 35.600.000 19.300.000 28.635.142

Steuer- und Leistungsergebnis – – -28.632.704

Verwaltungsergebnis – – -28.632.704

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 299.637

Finanzertrag – – 299.637

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 299.637

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -28.333.067

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -28.333.067
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Kapitel 17 24
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums des Innern

und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 24 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des
Ministeriums des Innern und für Sport

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 961 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 302 075

Gesamteinnahmen Kapitel 17 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 302 075
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Kapitel 17 24
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums des Innern

und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

Der Gesamtansatz des Kapitels erhöht sich um die Einnahmen bei Titel
119 ; er erhöht oder vermindert sich ferner um die Verrechnungen gemäß
§ 4 FAG, die im Kommunalen Finanzausgleich (Kap. 17 20/41) notwendig
werden.

613 911 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 400 000 15 400 000 28 609 142

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 961 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 3 900 000 26 000

Gesamtausgaben Kapitel 17 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 600 000 19 300 000 28 635 142

Abschluss Kapitel 17 24

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 302 075

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 302 075

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 400 000 15 400 000 28 609 142

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 3 900 000 26 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 600 000 19 300 000 28 635 142

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -35 600 000 -19 300 000 -28 333 067
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Kultusministerium verwalteten Produkte

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitung/Unter-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

18 Zuweisungen für Betreuungsangebote an Schüler 1.280 6.570 0 6.570 0

Summe 6.570 0 6.570 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

1.281 6.570 0 6.570 0 1.283 6.550 0 0 -6.550 Zuweisungen

6.570 0 6.570 0 6.550 0 0 -6.550 Summe
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:

Zuweisungen für Betreuungsangebote an Schüler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessisches Schulgesetz; § 22a Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Empfehlungen für die Einrichtung und Durchführung von Betreuungsangeboten

Da das Schuljahr vom Haushaltsjahr abweicht, werden regelmäßig Verpflichtungsermächti-
gungen ausgebracht, um verbindliche Zusagen für die Betreuungsangebote auch für den Teil des
Schuljahres geben zu können, der über das Haushaltsjahr hinaus geht.

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Sicherstellung von Betreuungsangeboten an Grundschulen sowie selbstständigen Sprachheil-
schulen und Schulen für Lernhilfen außerhalb der regulären Schulstunden in der Verantwortlich-
keit der Schulträger

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen.

5. Empfänger

32 Schulträger
für 1.170 Grundschulen und für 110 Sonderschulen.
Die Schulträger können die ihnen aufgrund der vorgenannten Zählgrößen zufließenden Pauschal-
beträge eigenverantwortlich für die Schulen konzentriert einsetzen, in denen tatsächlich eine ent-
sprechende Betreuung angeboten wird.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der förderbaren Schulen: 1.280
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 6.570.000 6.570.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 3.830.000 3.830.000

davon für neues Programm 2.740.000 2.740.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 3.830.000

VE 2008 3.830.000 –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE 3.830.000 3.830.000

Bewilligungsvolumen 6.570.000 6.570.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Leistung pro Schulträger: 205.313 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Verhältnis der Zahl der Schulen mit Betreuungsangebot zur Gesamtzahl der entsprechenden
Schulen im Schuljahr 2006/2007:
Grundschulen: 88,46 %
Förderschulen: 53,63 %
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Befragung der Schulträger nach Mitteleinsatz und Zufriedenheit: jährlich.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 157

Betriebsertrag – – 157

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – 157
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 6.570.000 6.570.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 6.570.000 6.570.000 –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 6.570.000 6.570.000 6.549.650

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 6.570.000 6.570.000 6.549.650

Steuer- und Leistungsergebnis – – -6.549.650

Verwaltungsergebnis – – -6.549.493

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -6.549.493

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -6.549.493
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Kapitel 17 25
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 25 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Kultusministeriums

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 112 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 6 570 000 6 549 493

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 3 830 000

2009 —

2010 —

2011ff —

Gesamtverpflichtung 3 830 000

Gesamtausgaben Kapitel 17 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 6 570 000 6 549 493

Abschluss Kapitel 17 25

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 6 570 000 6 549 493

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 6 570 000 6 549 493

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6 570 000 -6 570 000 -6 549 493
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium für Wissenschaft und Kunst verwalteten Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- und Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Unterschreitung/Über-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

19 Zuweisungen zu den Ausgaben für Theater 8 12.950 0 12.950 0

20 Zuweisungen für Bibliotheken, Museen und Musikschulen 118 2.150 0 2.150 0

Summe 15.100 0 15.100 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

9 12.950 0 12.950 0 9 12.950 0 12.950 0 Zuweisungen

140 2.150 0 2.150 0 140 2.141 0 2.141 0 Zuweisungen

15.100 0 15.100 0 15.091 0 15.091 0 Summe
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:

Zuweisungen zu den Ausgaben für Theater

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen mit dem Hessischen Mini-
sterium der Finanzen und dem Hessischen Ministerium des Innern und für Sport.

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§ 26 Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Die Mittel werden den Theatersitzstädten in Hessen (Darmstadt, Kassel, Wiesbaden, Gießen,
Frankfurt) im Einzelfall zur Verringerung des Zuschussbedarfs in den kommunalen Haus-
halten zugewiesen. Die Mittel sind zweckbestimmt zur Finanzierung der Betriebskosten der
jeweiligen Theater.

b) Ein Teilbetrag der Mittel in Höhe von 3,75 Mio. Euro ist zur Milderung der den Sitzstädten der
Staatstheater Darmstadt, Kassel und Wiesbaden aus den Sanierungen der Staatstheater ent-
stehenden Finanzierungslasten bestimmt.

Leistung und Produkt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Städte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Bewilligungen: 8



153

Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 12.950.000 12.950.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 3.750.000 3.750.000

davon für neues Programm 9.200.000 9.200.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 9.200.000 9.200.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid
- durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Besucher pro Förderempfänger und Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen/unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:

Zuweisungen zu den Ausgaben für Bibliotheken, Museen und Musikschulen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen mit dem Hessischen Mini-
sterium der Finanzen und dem Hessischen Ministerium des Innern und für Sport sowie
a) Fachstelle für öffentliches Bibliothekswesen bei der LB Wiesbaden
b) Hessischer Museumsverband Kassel
c) Verband deutscher Musikschulen, Landesverband Hessen

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§§ 26a, 33 Abs. 1 Nr. 14 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Richtlinien der Landesregierung für die Förderung von Musikschulen und zur Führung der
Bezeichnung "Staatlich geförderte Musikschule", StAnz Nr. 51/52, Seite 481 (zu c)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Mittel werden den kommunalen Trägern von Bibliotheken, Museen und Musikschulen im Ein-
zelfall zur Verringerung des Zuschussbedarfs in den kommunalen Haushalten zugewiesen.
a) Zuschüsse werden gewährt zum Neu- und Umbau von Bibliotheksgebäuden (bis zu 250 T€),

deren Einrichtung, zum Erwerb von Medien und für die informationstechnische Infrastruktur
(1,25 Mio. € abzüglich der Bauzuschüsse).

b) Zuschüsse werden gewährt für investive Maßnahmen, Museumskonzeption, wissenschaft-
liche Inventarisierung, Forschung, Museumstechnik und -gestaltung, Maßnahmen zur Konser-
vierung, Restaurierung, Präparierung, Sammlungserwerb und Ausstellungsvorhaben (700 T€).

c) Die Zuschüsse werden allen kommunalen Trägern im Rahmen der Projektförderung als
Zuschuss zu den laufenden, zuwendungsfähigen Ausgaben gewährt (200 T€).

Leistung und Produkt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger

Städte, Gemeinden, Landkreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Zuweisungen: 118
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 2.150.000 2.150.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 2.150.000 2.150.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 2.150.000 2.150.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

durchschnittlicher Förderbetrag je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Nutzer/Teilnehmer pro geförderte Einrichtung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anteil der zufriedenen/unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 23.086

Betriebsertrag – – 23.086

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – 23.086
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 2.700

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 15.100.000 15.100.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 15.100.000 15.100.000 2.700

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 15.100.000 15.100.000 15.116.960

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 15.100.000 15.100.000 15.116.960

Steuer- und Leistungsergebnis – – -15.114.260

Verwaltungsergebnis – – -15.091.174

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -15.091.174

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -15.091.174
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Kapitel 17 27
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 27 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 100 000 15 100 000 15 091 174

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 186 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 100 000 15 100 000 15 091 174

Abschluss Kapitel 17 27

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 100 000 15 100 000 15 091 174

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 100 000 15 100 000 15 091 174

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15 100 000 -15 100 000 -15 091 174
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung verwal-
tete Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- und Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitung/Unter-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

21 Nicht belegt – 0 0 0 0

22 Förderung des ÖPNV- Angebots 3 93.950 0 93.950 0

23 Förderung der Beseitigung von Notständen an kommu-
nalen Verkehrswegen

100 9.000 0 9.000 0

24 Finanzierung von Nahverkehrseinrichtungen 55 20.000 2.000 18.000 0

25 Sammelprodukt Restabwicklung – 0 0 0 0

Summe 122.950 2.000 120.950 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Nicht belegt

3 83.950 0 83.950 0 3 83.922 0 0 -83.922 Förderung

100 8.000 0 8.000 0 100 7.700 0 0 -7.700 Förderung
nalen Verkehrswegen

55 20.000 2.000 18.000 0 55 27.048 2.241 0 -24.807 Finanzierung

– 0 0 0 0 1 4.600 0 0 -4.600 Sammelprodukt

111.950 2.000 109.950 0 123.270 2.241 0 -121.029 Summe
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:

Förderung des ÖPNV-Angebots

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) fachlich und
operativ
3 Regierungspräsidien (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).
Finanzierungsvereinbarungen mit den Verkehrsverbünden

Regionalisierungsgesetz vom 27.12.1993 (BGBl. I, S. 2395), geändert durch Gesetz vom
26.06.2002 (BGBl. I, S. 2264), geändert durch Art. 25 des Gesetzes vom 31.12.2003
(BGBl. I, S. 3091).

§ 45 a Personenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Neufassung vom 08.08.1990, zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 07.07.2005 (BGBl. I S. 1954)

§ 6a des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) vom 29.03.1951, zuletzt geändert durch Gesetz
vom 29.12.2003 (BGBl. I S. 3076/3091)

§ 25 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) vom 16.01.2004, zuletzt geändert durch Gesetz vom
30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Die Fördermittel des Landes und weitere kommunale Fördermittel schließen die Finanzierungs-
lücke zwischen den Fahrgeldeinnahmen und den Kosten und sichern so das ÖPNV-Angebot
sowie dessen weitere Entwicklung in Qualität und Quantität im Sinne des Gemeinwohlauftrages
der Daseinsvorsorge.

Das Förderprodukt umfasst folgende Leistungen:
a) Konsumtive Förderung der Verkehrsverbünde Rhein Main Verkehrsverbund (RMV),

Nordhessischer Verkehrsverbund (NVV) und
Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN).

b) Ausgleich für gemeinwirtschaftliche Leistungen im Ausbildungsverkehr an Verkehrsunter-
nehmen des ÖPNV, die von den Kommunen betrieben werden oder an denen Kommunen mit
mehr als 50 % beteiligt sind.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.
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Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

a) 3 Verkehrsverbünde

b) ÖPNV-Aufgabenträgerorganisationen, die sich vertraglich gegenüber Verkehrsunternehmen
finanziell verpflichten, sowie private und kommunale Verkehrsunternehmen, die gesetzliche
Ausgleichsansprüche geltend machen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) 3 Finanzierungsvereinbarungen mit den Verkehrsverbünden

b) Derzeit werden jährlich rd. 160 Ausgleichsbescheide erlassen (Gesamtzahl beinhaltet auch
die bei Kap. 07 15 Förderprodukt Nr. 10 veranschlagten Mittel)

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 93.950.000 83.950.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 93.950.000 83.950.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 93.950.000 83.950.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2520
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Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15 - FP Nr. 10
(Förderung des ÖPNV-Angebotes) und bei Kap. 17 30 FP Nr. 22 (Förderung des ÖPNV-
Angebotes).

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherung des Verkehrsangebotes im ÖPNV
Jahresleistung in Zug- und regionalen Bus-km nach Verkehrsverbünden bezogen auf
Einwohner im Verbundgebiet:
(RMV = 13,7 km, NVV = 18,0 km, VRN = 26,7 km)

Vorgabe: Steigerung der Marktreichweite
- Einnahmensteigerung gegenüber dem Vorjahr:

RMV = 1,98 %, NVV = 1,50 %, VRN = 2,0 %

Vorgabe: Sicherung preisgünstiger Schüler-, Studenten- und Ausbildungstickets
- durchschnittliche Ermäßigung gegenüber "Erwachsenenkarte" (mindestens 25 %):

alle Verkehrsverbünde = 25 %
- Zahl der begünstigten Personen (Schüler, Studenten, Azubis): rd. 1 Mio.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Steigerung der Effizienz im ÖPNV
- Preisdeckungsgrad im Regionalverkehr:

RMV = 45,0 %, NVV = 34,6 %

Vorgabe: Erhöhung des Wettbewerbs
- kumuliertes Volumen ausgeschriebener regionaler Leistungen zum Gesamtvolumen

der Leistungen im SPNV:
RMV = 7,97 % , NVV = 33,12 %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung der Fördermittel nach Verkehrsverbünden
- Fördermittel pro Einwohner im Verbund:

RMV = 95,01 €, NVV = 94,98 €, VRN = 68,31 €
- Fördermittel in Bezug auf Leistungen (Bus- und Zug-km):

RMV = 6,93 €, NVV = 5,28 €, VRN = 2,56 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Erreichen der in Finanzierungsvereinbarungen festgelegten Zielwerte
- Höhe der geleisteten Malus-Zahlung im Verhältnis zur Maximalhöhe der Malus-

Zahlung

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen: keine

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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Vorgabe: Steigerung der Leistung für den Kunden
- RMV = Malus-Zahlung im SPNV, NVV = Pünktlichkeitsgrad im SPNV:

RMV = 1,033 Mio. €, NVV = 86,7 %

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

a) Revision des Regionalisierungsgesetzes im Jahre 2007. Die Mittel werden neben den
Regionalisierungsmitteln zur Erfüllung der mit den Verkehrsverbünden für die Jahre 2005
bis 2009 abgeschlossenen Finanzierungsvereinbarungen benötigt.

b) Verstärkt soll die Abwicklung der Ausgleichszahlungen über die Verkehrsverbünde und die
lokalen Nahverkehrsorganisationen erfolgen, die mit den Verkehrsunternehmen Verträge
über das Erbringen der Nahverkehrsleistungen schließen. Der Ausgleich für den Ausbil-
dungsverkehr soll dort integriert werden. Für rd. 2/3 der Ausgleichsfälle ist dies bereits
durch Abschluss freiwilliger Vereinbarungen gelungen. Weitere Verhandlungen laufen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

a) Finanzierungsvereinbarungen (Verbundverträge) mit RMV, NVV und VRN wurden für die
Jahre 2005 bis 2009 abgeschlossen; jährlicher Haushaltsvorbehalt.

b) Soweit ein Verkehrsunternehmen auf gesetzliche Ausgleichsansprüche zugunsten einer
vertraglichen Regelung verzichtet, bindet sich das Land bis 2009 durch Integration dieser
Leistungen in die Finanzierungsvereinbarung zu a).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 23

Förderung der Beseitigung von Verkehrsnotständen an kommunalen Verkehrswegen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007).

§ 33 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) und Richtlinien

in der jeweils gültigen Fassung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der Beseitigung punktueller Verkehrsnotstände, Förderung des Radverkehrs, Kofinan-
zierung zu der GVFG Förderung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Gemeinden und Gemeindeverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Bewilligungen: 100
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 9.000.000 8.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 6.800.000 6.900.000

davon für neues Programm 2.200.000 1.100.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 2.500.000

VE 2008 2.500.000 2.500.000

VE 2009 2.500.000 1.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 1.000.000 1.000.000

VE 2011 ff. 800.000

Summe VE 6.800.000 7.000.000

Bewilligungsvolumen 9.000.000 8.100.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurück
bleiben.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15 - FP Nr. 11
(ÖPNV-Infrastrukturförderung), bei Kap. 17 30 - FP Nr. 23 (Förderung der Beseitigung von Not-
ständen an kommunalen Verkehrswegen), FP Nr. 24 (Finanzierung von Nahverkehrseinrich-
tungen) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
der Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG).

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Bau oder Ausbau vom kommunalen
Straßen und Radverkehrsanlagen

- Länge der neu bewilligten Straßen: 35 km
- Länge der neu bewilligten Radwege: 40 km



170

Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

- Länge der neu bewilligten Gehwege: 15 km
- Anzahl der neu bewilligten separaten Sonder-Bauwerke: 10

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen: 100 %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung insgesamt
- Anzahl geförderter Neu-Projekte: 400
- gefördertes Investitionsvolumen: 300.000.000 €
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen: 50 %
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt: 700.000 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote (öffentlicher) Drittmittel: 100 %

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen: 40

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote Multiplikatorenbefragung; evtl. Kurzbefragung bei Erstbescheid
- Anzahl Klagen gegen Bescheide: 3

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 24

Finanzierung von Nahverkehrseinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
§ 33 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) und Richtlinien

in der jeweils gültigen Fassung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Das Land gewährt
a) für Projekte des öffentlichen Personennahverkehrs sowie für
b) die S-Bahn-Finanzierung
investive Finanzhilfen.

Die Mittel zu a) dienen im wesentlichen der Kofinanzierung bei Kap. 07 15 - FP Nr. 11 und
Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden
im Rahmen des Gemeindefinanzierungsgesetzes - GVFG/Entflechtungsgesetz (EntflechtG) -)

Die Mittel zu b) dienen der Finanzierung der S-Bahn-Maßnahmen der 1. und 2. Baustufe, der
Rodgau-S-Bahn, der S-Bahn Rhein-Neckar und der S-Bahn Frankfurt (West) - Bad Vilbel sowie
weiterer in Vorbereitung befindlicher Maßnahmen, wie Ausbau der S-Bahn-Tunnelstammstrecke,
weiteren Qualitätsverbesserungen im S-Bahnnetz, der Nordmainischen S-Bahn Frankfurt -
Hanau, der S-Bahn-Verlängerung Bad Vilbel - Friedberg, der II. Stufe der S-Bahn Rhein-Neckar,
der Verbindung Eschwege West - Eschwege, der Kurhessenbahn u.a.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Kommunen, ÖPNV-Aufgabenträger, Verkehrsunternehmen, private Zuwendungsempfänger, Ver-
kehrsinfrastrukturunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) Vorgesehen sind 50 - 60 Neumaßnahmen
(Gesamtheit der Verkehrsinfrastrukturförderung ÖPNV aus GVFG, EntflechtG, FAG und
RegG)
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 20.000.000 20.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 20.000.000 20.000.000

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 20.000.000

VE 2008 25.000.000 20.000.000

VE 2009 25.000.000 20.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 25.000.000 30.000.000

VE 2011 ff. 25.000.000

Summe VE 100.000.000 90.000.000

Bewilligungsvolumen 100.000.000 90.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurück
bleiben.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse. Maßnahmen der S-Bahn-Finanzierung (Nr. 3b)
werden von den betroffenen Kommunen durch im Finanzausgleich zu vereinnahmende "Zuwei-
sungen der Kommunen für S-Bahn Rhein-Main und Dreieichbahn" mitfinanziert.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15 - FP Nr. 11
(ÖPNV-Infrastrukturförderung), bei Kap. 17 30 - FP Nr. 23 (Förderung der Beseitigung von Not-
ständen an kommunalen Verkehrswegen), FP Nr. 24 (Finanzierung von Nahverkehrseinrich-
tungen) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
der Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes -
GVFG/EntflechtG -).

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Vorgabe: Optimierung der SPNV/ÖPNV-Infrastruktur
- Länge der neu bewilligten Schienenstrecken (Bau oder Ausbau):

km, Eisenbahn, Straßenbahn: 50 km
- Anzahl der neu bewilligten Bahnhöfe und Haltepunkte im SPNV

(Schienenpersonennahverkehr), Bau oder Ausbau: 10
- Anzahl der neu bewilligten Haltestellen (Bus und Straßenbahn), Bau oder Ausbau: 50

Vorgabe: Verbesserung des Gesamtverkehrs
- Anzahl der neu bewilligten Systeme der Verkehrs- und Betriebssteuerung: 10

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau von Umsteigeanlagen
- Anzahl der neu bewilligten Anlagen (z.B. P+R, B+R): 20

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen: 100 %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung insgesamt
- Anzahl geförderter Neu-Projekte: 400
- gefördertes Investitionsvolumen: 300.000.000 €
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen: 50 %
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt: 700.000 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote (öffentlicher) Drittmittel: 100 %

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen: 40

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote Multiplikatorenbefragung; evtl. Kurzbefragung bei Erstbescheid
- Anzahl Klagen gegen Bescheide: 3

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 25:

Sammelprodukt Restabwicklung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Haushaltsgesetz

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Abzuwickeln sind
a) das Programm "Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände zur Förderung wirt-

schaftnaher kommunaler Infrastrukturmaßnahmen"
b) das Programm "Zuweisungen an Gemeinden für die erhaltende Erneuerung von Stadtkernen

und Wohngebieten".

Aus den ausgelaufenen Programmen sind noch Zahlungsverpflichtungen zu bedienen. Hierzu
sind in erforderlichem Umfang Haushaltsausgabereste zu übertragen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Gemeinden und Gemeindeverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

In welcher Anzahl und in welchem Umfange Restabwicklungsleistungen erloschener Programme
erfolgen, ist nicht vorhersehbar.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist deckungsfähig mit den übrigen Produkten im Bereich des kommunalen Finanz-
ausgleichs.
Die Mittel sind übertragbar.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Keine Angaben, da verrechnungstechnisches Produkt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine
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12. Laufzeit bzw. Befristung

Auslaufend
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 72.008

Betriebsertrag – – 72.008

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – 72.008
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.000.000 2.000.000 2.241.250

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 120.950.000 109.950.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 122.950.000 111.950.000 2.241.250

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 93.950.000 83.950.000 83.994.248

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 29.000.000 28.000.000 39.349.604

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 122.950.000 111.950.000 123.343.852

Steuer- und Leistungsergebnis – – -121.102.602

Verwaltungsergebnis – – -121.030.594

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -121.030.594

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -121.030.594
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Kapitel 17 30
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 30 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des
Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

333 741 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 2 000 000 2 241 250

Gesamteinnahmen Kapitel 17 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 2 000 000 2 241 250
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Kapitel 17 30
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 741 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 016 000 36 016 000 35 988 240

682 741 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 934 000 47 934 000 47 934 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 000 000 28 000 000 39 349 604
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich um die Beträge, um den
die tatsächlich eingegangen Verpflichtungen hinter dem Ermächtigungs-
rahmen des Vorjahres zurück bleiben.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 27 500 000

2009 27 500 000

2010 26 000 000

2011ff 25 800 000

Gesamtverpflichtung 106 800 000

891 741 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 950 000 111 950 000 123 271 844
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Kapitel 17 30
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 30

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 2 000 000 2 241 250

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 2 000 000 2 241 250

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 950 000 83 950 000 83 922 240

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 000 000 28 000 000 39 349 604

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 950 000 111 950 000 123 271 844

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -120 950 000 -109 950 000 -121 030 594
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Sozialministerium verwalteten Produkte, die nicht Teil der Kranken-
hausfinanzierung sind.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- und Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitung/Unter-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

26 Zuweisungen zu den Betriebskosten von Kinderbetreu-
ungseinrichtungen

3.900 75.000 0 75.000 0

27 Zuweisungen für Projekte in der Kinder- und Jugendhilfe,
zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rah-
menbedingungen sowie für Maßnahmen der Kinder- und
Jugenderholung

32 1.000 0 1.000 0

28 Zuweisungen für Altenpflegeeinrichtungen 15 15.250 0 15.250 0

29 Sammelprodukt Restabwicklung 1 0 0 0 0

30 Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag 56.000 65.000 0 65.000 0

31 Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter drei
Jahren in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege

19.000 45.000 10.000 35.000 0

Summe 201.250 10.000 191.250 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

3.500 75.000 0 75.000 0 3.750 68.212 0 0 -68.212 Zuweisungen
ungseinrichtungen

35 1.000 0 1.000 0 31 268 0 0 -268 Zuweisungen
zur Schaffung
menbedingungen
Jugenderholung

15 15.250 0 15.250 0 15 11.039 0 0 -11.039 Zuweisungen

1 0 0 0 0 1 414 0 0 -414 Sammelprodukt

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zuweisungen

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 Zuweisungen
Jahren

91.250 0 91.250 0 79.933 0 0 -79.933 Summe
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 26

Zuweisungen zu den Betriebskosten von Kinderbetreuungseinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Sozialgesetzbuch Achtes Buch vom 8. 12. 1998 (BGBl I S. 3546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 08.09.2005 (BGBl I S. 2729)

- Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom ...... (GVBl. I S. ....)
- Verordnung nach § 34 Nr. 2 HKJGB vom ..... (GVBl. I S. .....)
- § 23 d Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2007 (Haushaltsgesetz 2007)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Unterstützung kommunaler und freier Träger von Kindertageseinrichtungen bei der Aufbringung
der Betriebskosten durch Zuweisungen aus Mitteln des Kommunalen Finanzausgleichs, § 23c
FAG. Gewährt werden Zuwendungen an Träger von Kindergärten nach dem Hess. Kindergarten-
gesetz in der jeweils geltenden Fassung sowie Zuwendungen für Krippen und Horte mit hohem
Ausländeranteil nach den Fördergrundsätzen.
Kindergärten im Sinne des Gesetzes sind Einrichtungen der Jugendhilfe zur Erziehung, Bildung
und Betreuung von Kindern vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schulbesuch.

Zum Förderprodukt gehören folgende Teilleistungen:
- Allgemeine Entlastung von Kindergartenträgern
- Förderung erweiterter Öffnungszeiten bei Kindergärten
- Förderung der Integration von Kindern mit Behinderung in Kindergärten
- Förderung der Integration von Kindern mit Migrationshintergrund in Kindertagesstätten

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

kommunale und freie Träger von Tageseinrichtungen für Kinder

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bei Erfüllung der Voraussetzungen besteht Förderanspruch nach dem Hessischen Kindergarten-
gesetz. In 2005 wurden Zuschüsse und Zuweisungen für 3.750 Kinderbetreuungseinrichtungen
gewährt. Die Anzahl von Kinderbetreuungseinrichtungen unterliegt Veränderungen.
Zahl der zu fördernden Kinderbetreuungseinrichtungen in 2007:
3.700 bis 4.100 Einrichtungen.
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 75.000.000 75.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 75.000.000 75.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 75.000.000 75.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Aus den Mitteln können den Gemeinden auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden, soweit deren Maßnahmen an die Stelle kommunaler Maßnahmen treten.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der neu gewonnenen bzw. dauerhaft gesicherten Betreuungsplätze.
Zahl der Kindergartenbetreuungsplätze zum 31.12.2005 in Kindergärten und altersübergrei-
fenden Einrichtungen: 215.645

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro: 0,003 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erreichter Versorgungsgrad an Kindergartenplätzen in 2004: 100 %
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro: 0,003 €

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Inanspruchnahme der Förderung: 100 % der möglichen Zuwendungsempfänger

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

31. Dezember 2011
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 27

Zuweisungen für Projekte in der Kinder- und Jugendhilfe,

zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbedingungen

sowie von Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Sozialgesetzbuch Achtes Buch vom 08.12.1998 BGBl. I S. 3546, zuletzt geändert durch Gesetz
vom 08.09.2005 (BGBl. I. S. 2729),

- Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom ..... (GVBl. I S. .....)
- § 23 c Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2007 (Haushaltsgesetz 2007)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuweisungen zu Modellprojekten in der Kinder- und Jugendhilfe an kommunale und freie
Träger zur Umsetzung und Überprüfung innovativer Handlungsansätze.

b) Zuweisungen zu Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung in Heimen, Jugendher-
bergen, Schullandheimen u. ä..

c) Zuweisungen zu Projekten zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbe-
dingungen sowie deren wissenschaftlicher Begleitung.

Die Leistungen entsprechen dem Produkt bzw. dessen Untergliederung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

zu a) örtliche öffentliche Träger der Jugendhilfe und sonstige freie Träger
zu b) örtliche öffentliche Träger der Jugendhilfe und sonstige freie Träger
zu c) Kommunen sowie Beratungsinstitute bei wissenschaftlicher Begleitung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

zu 3 a) Optional im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel 0 - 3
zu 3 b) Anzahl der Zuweisungen: 30 bis 33
zu 3 c) In 2006 erfolgte die Bewilligung von 2 Zuweisungen zur mehrjährigen Durchführung der

Projekte. Darüber hinaus ist eine noch nicht genau bestimmbare Zahl von Verträgen zur
wissenschaftlichen Begleitung der Projekte mit unterschiedlichen Laufzeiten vorgesehen.
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 1.000.000 1.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 1.000.000 260.000

davon für neues Programm – 740.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 1.000.000

VE 2008 – 1.000.000

VE 2009 – 1.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – 1.000.000

VE 2011 ff. 1.000.000

Summe VE 1.000.000 4.000.000

Bewilligungsvolumen 1.000.000 4.740.000

Die Verpflichtungsermächtigungen sind vorgesehen zur Förderung mehrjähriger Projekte zur
Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbedingungen sowie für Verträge zu deren
wissenschaftlicher Begleitung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Aus den Mitteln können den Gemeinden auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden, soweit deren Maßnahmen an die Stelle kommunaler Maßnahmen treten.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurück
bleiben.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

zu 3 b) Verwaltungskosten je Fördermitteleuro: 0,10 €
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zu 3 c) Fördersumme in Bezug zu Teilnehmern
(Teilnehmer bezieht sich auf die Einwohnerzahl der teilnehmenden Kommunen. Die
genaue Zahl kann erst mitgeteilt werden, wenn feststeht, welche Kommunen in Hessen
teilnehmen werden).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

zu 3 b) Fördersumme pro Teilnehmer pro Maßnahme: ca. 200 €
zu 3 c) Fördersumme pro Teilnehmer pro Maßnahme

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

zu 3 b) Zahl der Teilnehmer und der Erholungstage: 1.150 / 25.000
zu 3 c) Evaluation im Projektzeitraum geplant

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

zu 3 b) Anzahl der Widersprüche : 0
zu 3 c) Wiederkehrende Abfragen durch projektbegleitende/s Institut/e geplant.

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

zu 3 b) Zeit Antragseingang bis Bescheiderteilung (in Monaten): 2
zu 3 c) Wiederkehrende Abfragen durch projektbegleitende/s Institut/e geplant.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

zu 3 a) keine
zu 3 b) keine
zu 3 c) Die Haushaltsermächtigung deckt einen Zeitraum von 5 Jahren ab. Fachlich angestrebt

wird eine Gesamtlaufzeit von 10 Jahren.



192

Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 28

Zuweisungen für Altenpflegeeinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Alle Regierungspräsidien

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Sozialgesetzbuch Teil XI vom 26.05.1994 (BGBl. I S. 1014) zuletzt geändert durch Gesetz vom
20.07.06 (BGBl. I S. 1706)

- § 9, Hessisches Ausführungsgesetz zum Pflegeversicherungsgesetz vom 27.12.1994
(GVBl. I S. 794), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.04.1997 (GVBl. I S. 74)

- § 33 Abs. 1 Nr. 7 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Verordnung über die Planung und Förderung von Pflegeeinrichtungen und Sozialstationen vom

02.05.1996 (GVBl. I S. 170); zuletzt geändert durch Verordnung vom 17.05.2006 (GVBl. I S.
324)

- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2007 (Haushaltsgesetz 2007)
- landesweiter Rahmenplan;
- Richtlinie für die Förderung sozialer Gemeinschaftseinrichtungen und nichtinvestiver sozialer

Maßnahmen (Investitions- und Maßnahmenförderrichtlinie - IMFR) vom 05.02.2001
(StAnz. S. 868), zuletzt geändert am 09.11.2005 (StAnz. S. 4483)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Zuweisungen an kommunale Gebietskörperschaften zum Bau, zur Ausstattung und Verbesse-
rung von Einrichtungen der Altenpflege zur Sicherstellung der erforderlichen Grundversorgung
der Bevölkerung im Bereich der vollstationären und teilstationären Pflege. Besonders gefördert
werden Einrichtungen, die Kurzzeit-, Tages- und Nachtpflegeplätze zur Verfügung stellen.
Außerdem wird die Gestaltung von fachlich und human vertretbaren Lebensräumen für demenz-
kranke alte Menschen, die in ihrer eigenen häuslichen Umgebung nicht mehr angemessen
betreut und gepflegt werden können, gefördert. Ebenso die Entwicklung der Betreuung und
Pflege Demenzkranker in sog. Hausgemeinschaften.

Im Rahmen dieses Produktes werden gefördert:
- Neubau und Sanierung von stationären Plätzen, Kurzzeitpflegeplätzen, Tagespflegeplätzen

und Nachtpflegeplätzen
- Förderung von sonstigen Einrichtungen für ältere Menschen
- Förderung von Altenpflegeschulen

Zur Förderung der Maßnahmen stehen zusätzlich auch Darlehen aus dem Hess. Investitions-
fonds Abt. A bereit.

Die Leistung entspricht dem Produkt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.
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5. Empfänger

Kommunale Gebietskörperschaften; bei kommunalersetzenden Maßnahmen: private und freige-
meinnützige Träger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zahl der Bewilligungen richtet sich nach der sozialen Dringlichkeit, Höhe der Zuwendungen für
Einzelmaßnahmen und verfügbarem Bewilligungsvolumen.
Vorgesehene Zahl der Bewilligungen: 10 - 20

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 15.250.000 15.250.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 15.250.000 15.000.000

davon für neues Programm – 250.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 6.750.000

VE 2008 6.250.000 6.000.000

VE 2009 6.500.000 2.250.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 2.500.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 15.250.000 15.000.000

Bewilligungsvolumen 15.250.000 15.250.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Aus den Mitteln können den Gemeinden auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden, soweit deren Maßnahmen an die Stelle kommunaler Maßnahmen treten.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungsermächtigungen hinter dem jeweiligen Ermächtigungsrahmen
des Vorjahres zurückbleiben.
Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 LHO).

9. Finanzierungsmittel

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der durch Sanierung dauerhaft gesicherter sowie neuer Plätze: ca. 350

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliches Fördervolumen:
ca. 90.000 € pro neu geschaffenem Platz,
ca. 70.000 € pro saniertem Platz

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl geförderter Einrichtungen: 15 bis 20

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung bis Bescheiderteilung: 6 Monate

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: 0

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

Die Verordnung über die Planung und Förderung von Pflegeeinrichtungen
ist befristet zum 31.12.2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 29:

Sammelprodukt Restabwicklung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

a) Hessisches Sozialministerium Referat II 1
b) Hessisches Sozialministerium Referat III 5 B, InvestitionsBank Hessen (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuweisungen an kommunale Träger zum Bau, zur Ausstattung und Verbesserung von Ein-
richtungen der Kinderbetreuung. Das Programm ist ausgelaufen. Die Veranschlagung dient
der Abwicklung von in Vorjahren bewilligten Maßnahmen aus Haushaltsresten.

b) Zuweisungen im Rahmen des Programms "Arbeit statt Sozialhilfe". Dieses Programm wurde
letztmals 1999 aufgelegt. Einige Bescheide sind - wegen ausstehender Prüfungen oder
anhängiger Verwaltungsgerichtsverfahren - noch nicht abgeschlossen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

a) örtliche Träger der Jugendhilfe;
bei kommunalersetzenden Maßnahmen: freie Träger von Kinderbetreuungseinrichtungen;

b) örtliche Träger der Sozialhilfe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

In welcher Anzahl und in welchem Umfang Restabwicklungsleistungen erloschener Programme
erfolgen, ist nicht vorhersehbar.



196

Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten – –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine, Programm auslaufend

12. Laufzeit bzw. Befristung

läuft aus
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 30:

Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Sozialgesetzbuch Achtes Buch in der Fassung vom 8. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3546, zuletzt
geändert durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl. I S. 2729),

- Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom ...... (GVBl. I S. ....)
- Verordnung nach § 34 Nr. 2 HKJGB vom ..... (GVBl. I S. .....)
- § 23 d Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2007 (Haushaltsgesetz 2007)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Gewährt wird ein pauschaler Ausgleich zu den Einnahmeausfällen der Kindergartenträger aus
der Freistellung des letzten Kindergartenjahrgangs in Höhe von 100 € monatlich je Kind.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

Gemeinden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl und Höhe der für die Beitragsfreistellung aufzuwendenden Mittel setzt entsprechende Ent-
scheidungen der Kindergartenträger voraus. Bei maximaler Inanspruchnahme ist mit der Freistel-
lung von ca. 56.000 Fünf- bis Sechsjährigen für volle 12 Beitragsmonate und entsprechende Zah-
lungen an 426 Gemeinden zu rechnen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 65.000.000 –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 65.000.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 65.000.000 –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt Nr. 31.
Die Mittel sind übertragbar.
Aus den Mitteln können Kommunen auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden.
Produktbezogene Rückzahlungen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
Bis zum 1. November nicht verfügte Mittel fließen dem Produkt Nr. 10 zu.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

600.000 bis 650.000 freigestellte Monatsbeiträge

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro: 0,005 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der freigestellten Kinder an der Gesamtzahl der 5- bis 6-Jährigen.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro: 0,005 €.
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10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Inanspruchnahme der Förderung: Anteil der antragstellenden Gemeinden an der Gesamtzahl
der Gemeinden.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Entwicklung der Kinderzahlen. Die Inanspruchnahme ist abhängig von kommunalpolitischen
Entscheidungen.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz ist befristet bis 31.12.2011
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 31 :

Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter drei Jahren

in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Regierungspräsidium Kassel

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Sozialgesetzbuch Achtes Buch in der Fassung vom 8. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3546, zuletzt
geändert durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl. I S. 2729),

- Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB vom ...... (GVBl. I S...... )
- Verordnung nach § 34 Nr. 2 HKJGB vom ...... (GVBl. I S. .......).
- § 23 d Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2007 (Haushaltsgesetz 2007)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Unterstützung der Gemeinden und örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe bei der Bereitstel-
lung eines bedarfsgerechten Angebotes an Plätzen für Kinder unter drei Jahren in Kinderkrippen,
alterübergreifenden Einrichtungen und öffentlich finanzierten Tagespflegestellen. Die Zuweisung
je Gemeinde oder örtlichem Träger der öffentlichen Jugendhilfe richtet sich nach der Zahl der mit
Plätzen versorgten Kinder, dem erwarteten Platzzuwachs und dem Umfang der täglichen Betreu-
ungszeit.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

Gemeinden und örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Bewilligung an 426 Gemeinden für Tageseinrichtungen sowie an 33 örtliche Träger der öffentli-
chen Jugendhilfe für Kindertagespflege für insgesamt 16.000 bis 22.000 zu belegende Plätze.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 45.000.000 –

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 45.000.000 –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 45.000.000 –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt Nr. 30.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
Aus den Mitteln können den Gemeinden auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden.
Bis zum 15. November nicht verfügte Mittel fließen dem Produkt Nr. 10 zu.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz. Diese werden um 10 Mio.
Euro durch Zuführung aus Kap. 08 06 Produkt Nr. 23 verstärkt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der mit Plätzen versorgten und neu zu versorgenden Kinder unter drei Jahren.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro: 0,005 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erreichter Versorgungsgrad: Anteil der mit Plätzen versorgten Kinder an der Gesamtzahl der
Kinder unter drei Jahren.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro: 0,005 €.



202

Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Inanspruchnahme der Förderung:
a) Anteil der antragstellenden Gemeinden an der Gesamtzahl der Gemeinden.
b) Anteil der antragstellenden örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe an der Gesamtzahl
der örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe.

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Entwicklung der Geburtenrate und der Bedarfssituation. Verstärkte Ausbauverpflichtung durch
Bundesrecht.

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz ist befristet bis 31.12.2011
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 23.467

Betriebsertrag – – 23.467

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – 23.467
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 10.000.000 – 333.463

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 191.250.000 91.250.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 201.250.000 91.250.000 333.463

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 186.000.000 76.000.000 68.689.166

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 15.250.000 15.250.000 11.594.377

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 201.250.000 91.250.000 80.283.543

Steuer- und Leistungsergebnis – – -79.950.080

Verwaltungsergebnis – – -79.926.613

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 2.505

Finanzertrag – – 2.505

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 2.505

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -79.924.108

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -79.924.108
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Kapitel 17 32
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Sozialministeriums, soweit

nicht in Kap. 17 36

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 32 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Sozialministeriums, soweit nicht in Kap. 17 36

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 — —
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Kapitel 17 32
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Sozialministeriums, soweit

nicht in Kap. 17 36

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

538 291 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 000 000 31 000 000 25 148 141

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 —

2009 —

2010 —

2011ff 1 000 000

Gesamtverpflichtung 1 000 000

637 265 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 264 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 45 000 000 45 000 000 43 346 075

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 250 000 15 250 000 11 438 238
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge,
um die die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter dem Ermäch-
tigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 6 250 000

2009 6 500 000

2010 2 500 000

2011ff —

Gesamtverpflichtung 15 250 000

Gesamtausgaben Kapitel 17 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 250 000 91 250 000 79 932 454
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Kapitel 17 32
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Sozialministeriums, soweit

nicht in Kap. 17 36

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 32

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 000 000 76 000 000 68 494 215

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 250 000 15 250 000 11 438 238

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 250 000 91 250 000 79 932 454

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -191 250 000 -91 250 000 -79 932 454
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die Produkte des kommunalen Finanzausgleichs, die die Zuweisungen und
Zuschüsse durch das Sozialministerium nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem
Hessischen Krankenhausgesetz beinhalten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Zahlungen dürfen in Höhe der Gesamtkosten und der Rücklage geleistet werden.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktkapiteln aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitung/Unter-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

32 nicht belegt – 0 0 0 0

33 nicht belegt – 0 0 0 0

34 Krankenhausfinanzierung - Leistungen nach §§ 26, 27,
28, 30 und 31 des Hessischen Krankenhausgesetzes
(HKHG)

140 5.250 2.766 2.484 0

35 Krankenhausfinanzierung - Förderung durch pauschale
Mittelzuweisung

1.200.000 90.000 52.564 37.436 0

36 Krankenhausfinanzierung - Förderung durch Einzelbewilli-
gung im Rahmen des Krankenhausbauprogramms

15 55.000 37.779 17.221 0

37 Krankenhausfinanzierung - Förderung durch Einzelbewilli-
gung im Rahmen des Sonderprogramms Darlehensfinan-
zierung

8 25.500 15.216 10.284 0

Summe 175.750 108.325 67.425 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

500 7.340 4.252 3.088 0 218 5.036 3.234 0 -1.802 Krankenhausfinanzierung
28, 30
(HKHG)

1.200.000 90.000 52.128 37.872 0 147 95.890 61.581 0 -34.309 Krankenhausfinanzierung
Mittelzuweisung

15 135.350 78.395 56.955 0 14 116.806 75.013 0 -41.793 Krankenhausfinanzierung
gung im

8 25.500 14.770 10.730 0 4 6.949 4.463 0 -2.486 Krankenhausfinanzierung
gung im
zierung

258.190 149.545 108.645 0 224.681 144.291 0 -80.390 Summe
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 32:

(nicht belegt)
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 33:

(nicht belegt)
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 34:

Krankenhausfinanzierung - Leistungen nach §§ 26, 27, 28, 30 und 31

des Hessischen Krankenhausgesetzes (HKHG)

a) Förderung von Anlauf-, Umstellungs- und Grundstückskosten (§ 28 HKHG)

b) Förderung der Nutzung von Anlagevermögen (§ 26 HKHG)

c) Förderung von Lasten aus Investitionsdarlehen (§ 27 HKHG)

d) Förderung zum Ausgleich von Eigenmitteln (§ 30 HKHG)

e) Ausgleich beim Ausscheiden aus dem Krankenhausplan (§ 31 HKHG)

Die bisherigen Produkte Nr. 30 bis 34 (bis 2005) wurden mit dem Haushalt 2006 zu Produkt Nr. 34
zusammengefasst.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Alle Regierungspräsidien (Abwicklung der Bewilligung)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Förderung nach
- § 9 des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der

Krankenhauspflegesätze (KHG) vom 10.04.1991 (BGBl. I S. 886), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22.06.2005 (BGBl. I S. 1720, 1723)

- §§ 26, 27, 28, 30, 31 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen
(Hessisches Krankenhausgesetz 2002 - HKHG) vom 06.11.2002 (GVBl. I S. 662), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- § 33 Abs. 1 und § 34 Finanzausgleichsgesetz (FAG) in der Fassung vom 16.01.2004 (GVBl. I
S. 22), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Produkt

Der Bau und die Ausstattung der Krankenhäuser werden auf der Grundlage der Krankenhauspla-
nung finanziell gefördert.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Die Fördermittel werden gewährt für die Aufnahme oder Fortführung des Krankenhausbe-

triebs, wenn dieser ohne die Förderung gefährdet wäre.

b) Gefördert werden die Nutzungsentgelte (Mietkosten) für Anlagegüter, sofern dies wirt-
schaftlicher ist als die Förderung der Investitionen.

c) Förderung der Darlehenskosten der Krankenhausträger, die vor Aufnahme des Kranken-
hauses in den Krankenhausplan aufgenommen wurden.

d) Bei Ausscheiden eines Krankenhauses aus dem Krankenhausplan sind Förderungen zu
gewähren für Aufwendungen, die der Krankenhausträger aus Eigenmitteln vor Inkrafttreten
des KHG aufgewendet hat, wenn kein Anspruch auf Leistungen nach § 31 HKHG geltend
gemacht wird.

e) Pauschale Ausgleichszahlungen für das ganze oder teilweise Ausscheiden von Kranken-
häusern aus dem Krankenhausplan zur Erleichterung der Einstellung oder Umstellung des
Krankenhausbetriebs.
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Bei Vorliegen der Fördervoraussetzungen können alle Krankenhausträger für die ca. 141 Kran-
kenhäuser (ohne Universitätskliniken), die in den Hessischen Krankenhausplan aufgenommenen
sind, Zuweisungen erhalten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Förderungen sind bei Vorliegen der Fördervoraussetzung zu gewähren (Rechtsanspruch)
und abhängig von aktuellen Entwicklungen, die sich oftmals erst im Laufe des Haushaltsjahres
ergeben.

zu a) Anzahl der Bewilligungen: 0 - 3
zu b) Anzahl der Bewilligungen: 20 - 40
zu c) Anzahl der Bewilligungen. 20 - 40
zu d) Anzahl der Bewilligungen: 0 - 5
zu e) Anzahl der abzubauenden Planbetten: 0 - 150

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 5.250.000 7.340.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – 2.390.000

davon für neues Programm 5.250.000 4.950.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2011 ff. –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 5.250.000 4.950.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist mit den Produkten Nr. 35 bis 37 gegenseitig deckungsfähig.
Die Mittel sind übertragbar.
Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen - auch unter Berücksichtigung der
Deckungsfähigkeit - in Höhe der veranschlagten Gesamtkosten 2007 (Haushaltsansatz) und
der Verpflichtungsermächtigungen erteilt werden.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
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Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungsermächtigungen hinter dem jeweiligen Ermächtigungsrahmen
des Vorjahres zurückbleiben.

9. Finanzierungsmittel

1. Krankenhausumlage nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 Finanzausgleichsgesetz (FAG) i.V.m. § 38
Finanzausgleichsgesetz

2. Landesmittel nach § 34 Abs. 1 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz
3. Mittel der Finanzausgleichsmasse nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen im Verhältnis zu den gestellten Anträgen (2005): 46:49

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen im Verhältnis zu den Plankrankenhäusern (2005): 46:147

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geförderten Krankenhäuser pro Jahr (2005): 42

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Höhe je Bewilligung (2005): 111.273 €

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis
zu den erteilten Verwaltungsakten (2005): 0

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

a) Es ist davon auszugehen, dass im Rahmen der Schwerpunktbildung in Krankenhäusern
Anlauf- und Umstellungskosten geltend gemacht werden.

b) Aufgrund der Errichtung von räumlich eigenständigen tagesklinischen Versorgungsange-
boten in der Erwachsenen-, sowie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie ist von steigenden
Belastungen auszugehen.

c) Es handelt sich um Darlehen, die zum Teil noch Jahre laufen. In der Vergangenheit waren
die Lasten aus Investitionsdarlehen rückläufig. Durch die Aufnahme von fünf Einrichtungen,
die die Behandlung der Schwer-Schädel-Hirngeschädigten durchführen, kommt es zu einem
zusätzlichen Mittelbedarf.

d) Im Rahmen der fortwährenden Kapazitätsanpassung in Krankenhäusern, bedingt durch die
Einführung der Diagnosis Related Groups (DRG`s) und dem damit einhergehenden teil-
weisen oder vollständigen Ausscheiden von Krankenhäusern aus dem Krankenhausplan, ist
mit weiteren Förderungen von betroffenen Krankenhäusern zu rechnen, soweit kein
Anspruch nach § 31 HKHG geltend gemacht wird.

e) Im Jahr 2007 ist bedingt durch den starken Planbettenabbau bis 2006 nur mit einem
geringen Bettenabbau zu rechnen.
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12. Laufzeit bzw. Befristung

Das HKHG ist seit 2002 befristet bis 31.12.2008
Das KHG ist unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 35:

Krankenhausfinanzierung - Förderung durch pauschale Mittelzuweisung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Alle Regierungspräsidien (Abwicklung der Bewilligung)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Förderung nach
- § 9 des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der

Krankenhauspflegesätze (KHG) vom 10.04.1991 (BGBl. I S. 886) zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22.06.2005 (BGBl. I S. 1723)

- § 25 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen (Hessisches
Krankenhausgesetz 2002 - HKHG), vom 6. November 2002, GVBl. I S. 662, zuletzt geändert
durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- § 33 Abs. 1 und § 34 Finanzausgleichsgesetz (FAG) in der Fassung vom 16.01.2004
(GVBl. I S. 22), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- Krankenhauspauschalmittel - Verordnung vom 23.02.2006 (GVBl. I S. 60)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Gefördert wird durch pauschale Zuweisungen
- die Wiederbeschaffung kurz-, mittel- und langfristiger Anlagegüter
- der Ergänzungsbedarf kurz- und mittelfristiger Anlagegüter im Rahmen der medizinischen und

technischen Entwicklung
- anerkannte Ausbildungsstätten

Die Zuweisung bemisst sich nach gewichteten Fallzahlen im Rahmen des jährlich im Haushalt
veranschlagten Gesamtbetrages.

Die Leistung entspricht dem Produkt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Alle Krankenhausträger der in den Hessischen Krankenhausplan aufgenommenen ca. 141 Kran-
kenhäuser (ohne Universitätskliniken)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Behandlungsfälle pro Jahr: 1.100.000 - 1.500.000
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 90.000.000 90.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 90.000.000 90.000.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 90.000.000 90.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist mit den Produkten Nr. 34, 36 und 37 gegenseitig deckungsfähig.
Die Mittel sind übertragbar.
Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen - auch unter Berücksichtigung der
Deckungsfähigkeit - in Höhe der veranschlagten Gesamtkosten 2007 (Haushaltsansatz) und
der Verpflichtungsermächtigungen erteilt werden.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.

9. Finanzierungsmittel

1. Krankenhausumlage nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 Finanzausgleichsgesetz
i.V.m. § 38 Finanzausgleichsgesetz

2. Landesmittel nach § 34 Abs. 1 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz
3. Mittel der Finanzausgleichsmasse nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen im Verhältnis zu den gestellten Anträgen (2005): 136 :136

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Höhe der Bewilligung (2005): 705.075 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geförderten Krankenhäuser pro Jahr (2005): 147

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Rang der Förderung im bundesweiten Vergleich (2005): 4



220

Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis
zu den erteilten Verwaltungsakten (2005): 0

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das HKHG ist seit 2002 befristet bis 31.12.2008
Das KHG ist unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 36:

Krankenhausfinanzierung - Förderung der Einrichtung von Krankenhäusern, der Wiederbe-
schaffung mittel- und langfristiger Anlagegüter und des Ergänzungsbedarfs einschließlich der
Förderung der Errichtung von Personalwohnraum sowie der Förderung von Forschungsvor-
haben

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Alle Regierungspräsidien (Abwicklung der Bewilligung)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Förderung nach
- § 9 des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der

Krankenhauspflegesätze (KHG) vom 10.04.1991 (BGBl. I S. 886), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22.06.2005 (BGBl. I S. 1720, 1723)

- §§ 24, 29 und § 32 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen
(Hessisches Krankenhausgesetz 2002 - HKHG), vom 06.11.2002, GVBl. zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- § 33 Abs. 1 und § 34 Finanzausgleichsgesetz (FAG) in der Fassung vom 16.01.2004 (GVBl. I
S. 22) zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- Richtlinie für die Einzelförderung von Krankenhäusern nach § 24 HKHG
(Krankenhausförderrichtlinien - KFR) vom 14.01.2004 (StAnz. S. 645)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Der Bau und die Ausstattung der Krankenhäuser werden auf der Grundlage der Krankenhauspla-
nung finanziell gefördert. Bedarfsgerechte Investitionsförderung entsprechend den jährlichen
Krankenhausbauprogrammen und vorläufigen Krankenhausbauprogrammen sowie Förderung
von Forschungsvorhaben.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen
a) Einzelförderung gem. § 24 HKHG
b) Förderung der Errichtung von Personalwohnraum
c) Förderung von Forschungsvorhaben

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Bei Erfüllung der Fördervoraussetzungen, die in die Krankenhausbauprogramme und vorläufigen
Krankenhausbauprogramme aufgenommenen Plankrankenhäuser.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Bewilligungen: 5 - 25
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Die Anzahl wird jährlich aufgrund des zur Verfügung stehenden Bewilligungsvolumens in Abstim-
mung mit dem Landeskrankenhausausschuss im Bauprogramm, welches im Staatsanzeiger ver-
öffentlicht wird, festgelegt. Hierin enthalten sind auch Reservemittel für dringende, unvorhergese-
hene und unaufschiebbare Baumaßnahmen, deren Zahl im Vorfeld nicht festgelegt werden kann.
Hinzu kommen Forschungsvorhaben, die im Rahmen des jährlich zu erstellenden Bauprogramms
festgelegt werden.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 55.000.000 135.350.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 122.500.000 125.351.675

davon für neues Programm -67.500.000 9.998.325

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 15.000.000

VE 2008 10.000.000 25.000.000

VE 2009 30.000.000 26.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 45.000.000 25.000.000

VE 2011 ff. 82.500.000

Summe VE 167.500.000 91.000.000

Bewilligungsvolumen 100.000.000 100.998.325

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist mit den Produkten Nr. 34, 35 und 37 gegenseitig deckungsfähig.
Die Mittel sind übertragbar.
Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen - auch unter Berücksichtigung der
Deckungsfähigkeit - in Höhe der veranschlagten Gesamtkosten 2007 (Haushaltsansatz) und
der Verpflichtungsermächtigungen erteilt werden.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Neben den hier veranschlagten Krankenhausbauprogrammen werden zur Vorbereitung künf-
tiger Bauprogramme "Vorläufige Bauprogramme" aufgestellt. Für die in einem "Vorläufigen Bau-
programm" enthaltenen Vorhaben können bereits die Planungen nach den Krankenhausförder-
richtlinien durchgeführt und die erforderlichen Unterlagen erarbeitet werden. Die hierfür entste-
henden Kosten sind im Rahmen der Maßnahme zuwendungsfähig. Sie werden erstattet, wenn
die betreffende Maßnahme aus Gründen, die das Land zu vertreten hat, nicht zur Ausführung
kommt. Eine Vorfinanzierung von Baumaßnahmen wird dadurch nicht zugelassen.
Aus den Mitteln können auch Forschungsvorhaben gemäß § 32 HKHG gefördert werden.
Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 LHO).
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungsermächtigungen hinter dem jeweiligen Ermächtigungsrahmen
des Vorjahres zurückbleiben.
Die Verpflichtungsermächtigungen des Produkts Nr. 36 sind gegenseitig deckungsfähig mit den
Verpflichtungsermächtigungen des Produkts Nr. 37
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9. Finanzierungsmittel

1. Krankenhausumlage nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 Finanzausgleichsgesetz i.V.m. § 38 Finanzaus-
gleichsgesetz

2. Landesmittel nach § 34 Abs. 1 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz
3. Mittel der Finanzausgleichsmasse nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen im Verhältnis zu den gestellten Anträgen (2005): 18:18

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Höhe der Bewilligungen (2005): 3.750.123 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geförderten Krankenhäuser pro Jahr (laufende Maßnahmen 2005): 60

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Rang der Förderung im bundesweiten Vergleich (2005): 4

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis zu den erteilten Verwaltungsakten (2005): 0

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

Für die schnelle Umsetzung von erforderlichen strukturellen Maßnahmen aufgrund des § 137
SGB V (Mindestmengen unter Qualitätsgesichtspunkten) und der Umsetzung des Gutachtens
zur Strukturanalyse und Bedarfsermittlung im Bereich der Psychotherapeutischen Medizin
(Psychosomatik) in Hessen ergeben sich beim Programm künftig Bedarfsveränderungen

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das HKHG ist seit 2002 befristet bis 31.12.2008
Das KHG ist unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 37:

Krankenhausfinanzierung - Krankenhausbauprogramm

- Sonderprogramm Darlehensfinanzierung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium
Alle Regierungspräsidien (Abwicklung der Bewilligung)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Förderung nach
- § 9 des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der

Krankenhauspflegesätze (KHG) vom 10.04.1991 (BGBl. I S. 886), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22.06.2005 (BGBl. I S. 1720, 1723)

- § 35 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen (Hessisches
Krankenhausgesetz 2002 - HKHG) vom 06.11.2002 (GVBl. I S. 662), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- § 33 Abs. 1 und § 34 Finanzausgleichsgesetz (FAG) in der Fassung vom 16.01.2004
(GVBl. I S. 22), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- Richtlinie für die Einzelförderung von Krankenhäusern nach § 24 HKHG
(Krankenhausförderrichtlinien - KFR)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Der Bau und die Ausstattung der Krankenhäuser wird auf der Grundlage der Krankenhauspla-
nung finanziell gefördert. Hierzu wird eine ziel- und bedarfsgerechte Investitionsförderung ent-
sprechend der Bau und Ausstattungsprogramme sichergestellt.

Für dringende Krankenhausbaumaßnahmen wurde mit den Krankenhausbauprogrammen 2003
und 2004 ein Sonderprogramm veranschlagt, nach dem die Zuwendungssummen über einen
Zeitraum von 10 Jahren ausgezahlt werden. Die Veranschlagung und die Verpflichtungsermächti-
gung dient der Abwicklung bereits erteilter Förderungen und der Sicherung künftiger Bewilli-
gungen im Rahmen des Sonderprogramms von 255 Mio. Euro.

Die Leistung entspricht dem Produkt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Bei Erfüllung der Fördervoraussetzungen, die in die Krankenhausbauprogramme aufgenom-
menen Plankrankenhäuser.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der abzuwickelnden Maßnahmen: 8
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 25.500.000 25.500.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 25.500.000 25.500.000

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist mit den Produkten Nr. 34 bis 36 gegenseitig deckungsfähig.
Die Mittel sind übertragbar.
Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen - auch unter Berücksichtigung der
Deckungsfähigkeit - in Höhe der veranschlagten Gesamtkosten 2006 (Haushaltsansatz) und
der Verpflichtungsermächtigungen erteilt werden.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsäch-
lich eingegangenen Verpflichtungsermächtigungen hinter dem jeweiligen Ermächtigungs-
rahmen des Vorjahres zurückbleiben.
Die Verpflichtungsermächtigungen des Produkts Nr. 37 sind gegenseitig deckungsfähig mit
den Verpflichtungsermächtigungen des Produkts Nr. 36.

9. Finanzierungsmittel

1. Krankenhausumlage nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 Finanzausgleichsgesetz i.V.m. § 38 Finanzaus-
gleichsgesetz

2. Landesmittel nach § 34 Abs. 1 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz
3. Mittel der Finanzausgleichsmasse nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Abfinanzierung

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Abfinanzierung
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Abfinanzierung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Abfinanzierung

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

- Abfinanzierung

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

Das HKHG ist seit 2002 befristet bis 31.12.2008
Das KHG ist unbefristet
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 1.521.211

Betriebsertrag – – 1.521.211

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – 1.521.211
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2520
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 108.325.000 149.545.000 148.679.728

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 67.425.000 108.645.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 175.750.000 258.190.000 148.679.728

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 4.550.000 6.146.000 5.047.581

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 171.200.000 252.044.000 225.603.397

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 175.750.000 258.190.000 230.650.978

Steuer- und Leistungsergebnis – – -81.971.250

Verwaltungsergebnis – – -80.450.039

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 59.598

Finanzertrag – – 59.598

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 59.598

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -80.390.441

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -80.390.441
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Kapitel 17 36
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 36 Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen
und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem
Hessischen Krankenhausgesetz

Veranschlagt sind die Mittel, die notwendig sind, um die Investitionskosten der
Krankenhäuser im Wege der öffentlichen Förderung zu übernehmen.
Über die Mittel verfügt das Sozialministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium
der Finanzen und dem Ministerium des Innern und für Sport.
Gesetzliche Grundlagen der öffentlichen Förderung sind
- das Gesetz zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Rege-

lung der Krankenhauspflegesätze (Krankenhausfinanzierungsgesetz - KHG) in
der Fassung der Bekanntmachung des Gesetzes vom 10. April 1991 (BGBl. I
S. 886);

- das Gesetz zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen
(Hessisches Krankenhausgesetz 2002 - HKHG) vom 6. November 2002 (GVBl.
I S. 662),

- § 33 Abs. 1 Nr. 1 und §§ 34 und 38 des Gesetzes zur Regelung des Finanz-
ausgleichs (Finanzausgleichsgesetz - FAG).

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

333 312 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 425 000 108 645 000 103 391 148

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 900 000 40 900 000 40 900 000

Gesamteinnahmen Kapitel 17 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 325 000 149 545 000 144 291 148
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Kapitel 17 36
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

1. Die Ausgaben des Kap. 17 36 erhöhen oder vermindern sich um den
Betrag, um den die Ist - Einnahmen die Haushaltsansätze bei Kap. 17
36 - 333 und 381 überschreiten oder hinter ihnen zurückbleiben.

2. Die Mittel sind gegenseitig deckungsfähig.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 600 000 3 698 000 1 751 957
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge,
um die die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter dem Ermäch-
tigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 1 950 000 2 448 000 3 284 222

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

884 div Zuweisungen für Investitionen an Sondervermögen . . . . . . . 95 400 000 140 847 000 101 833 437
1. Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die

Beträge, um die die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter
dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.

2. Die Ansätze der Verpflichtungsermächtigungen können zu Gunsten der
Titel der Gruppierung 893 in Anspruch genommen werden.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 10 000 000

2009 30 000 000

2010 45 000 000

2011ff 82 500 000

Gesamtverpflichtung 167 500 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 75 800 000 111 197 000 117 811 973

Besondere Finanzierungsausgaben

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 750 000 258 190 000 224 681 589
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Kapitel 17 36
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 36

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 325 000 149 545 000 144 291 148

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 325 000 149 545 000 144 291 148

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 550 000 6 146 000 5 036 179

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 200 000 252 044 000 219 645 410

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 750 000 258 190 000 224 681 589

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -67 425 000 -108 645 000 -80 390 441
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
verwalteten Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- und Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitung/Unter-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

38 Zuweisungen für wasserwirtschaftliche Maßnahmen 327 65.000 5.000 60.000 0

39 Zuweisungen zur Untersuchung und Sanierung von Altla-
sten und von Gaswerkstandorten

35 3.000 1.000 2.000 0

40 nicht belegt – 0 0 0 0

41 Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungspro-
gramms und des Kirchenbaulastvergleichs

1.380 24.100 2.030 22.070 0

42 nicht belegt – 0 0 0 0

43 nicht belegt – 0 0 0 0

Summe 92.100 8.030 84.070 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

350 60.000 0 60.000 0 460 56.209 0 0 -56.209 Zuweisungen

35 3.000 1.000 2.000 0 35 4.775 998 0 -3.777 Zuweisungen
sten und

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

655 20.100 2.030 18.070 0 1.381 23.359 1.950 0 -21.409 Zuweisungen
gramms

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

– 0 0 0 0 – 0 0 0 0 nicht belegt

83.100 3.030 80.070 0 84.342 2.948 0 -81.394 Summe
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 38

Zuweisungen für wasserwirtschaftliche Maßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz - Bewilligungen
Regierungspräsidien - Antrags-, Zahlungs- und Prüfungsverfahren
Landräte (UWB) - Antrags- und Prüfungsverfahren
Vom Land beauftragtes Kreditinstitut (zu Nr. 3 c)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- §§ 31, 33 Abs. 1 Nr. 2 und 12 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Hessisches Wassergesetz
- Richtlinie für die Förderung kommunaler örtlicher Hochwasserschutzmaßnahmen sowie Beseiti-

gung von Hochwasserschäden vom 20.12.2005, StAnz. 2006 S. 236
- Richtlinie für die pauschale Zuweisung von Landesmitteln von Unterhaltungsmaßnahmen an

Gewässern II. Ordnung sowie Beseitigung von Hochwasserschäden vom 03.11.2005,
(StAnz. S. 4392)

- Verordnung über pauschale Investitionszuweisungen zum Bau von Abwasseranlagen vom
26.04.2002 (GVBl. I S. 97)

- EU-Wasserrahmenrichtlinie

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuweisungen an Kommunen zur Durchführung von Maßnahmen zum Bau von kommunalen
örtlichen Hochwasserschutzanlagen. Mit den Zuwendungen sollen Anreize für die Durchfüh-
rung von kommunalen Hochwasserschutzmaßnahmen gegeben werden.

b) Pauschale Zuweisungen an Kommunen zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen an
Gewässern II. Ordnung sowie Beseitigung von Hochwasserschäden. Mit den Zuwendungen
sollen Anreize für die Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen gegeben werden. Gem.
§ 9 Abs. 4 HWG beteiligt sich das Land bei den in Anlage 3 genannten Gewässern an den
Kosten, die aus den Verpflichtungen nach § 8 HWG entstehen.

c) Zuweisungen an Kommunen und Abwasserverbände für den Bau von Abwasseranlagen zur
Abwicklung der bisherigen Projektförderung im Abwasserbereich.

d) Zuweisungen an Kommunen und Abwasserverbände für das Abschlussprogramm Abwasser.
Die Abwicklung der Refinanzierungsleistungen ist bis zum Jahre 2019 vorgesehen. Die von
der kommunalen Finanzausgleichsmasse zu übernehmenden jährlichen Leistungen werden
in den Jahren 2007 bis 2019 durch Zuführungen aus dem staatlichen Teil des Landeshaus-
halts aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe nach Maßgabe des jährlichen Haushalts
vermindert werden.
Mit diesem Programm wird die Förderung von Abwasseranlagen aus Steuerverbundmitteln
des Kommunalen Finanzausgleichs abgeschlossen.

e) Zuwendungen für die Planung, Erweiterung oder Sanierung von wasserbaulichen Anlagen
und Maßnahmen, die der Entwässerung von deichgeschützten Gebieten dienen.
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen sowie
technischen Gewässerschutz gewährleisten.

5. Empfänger

Gemeinden, kommunale Zweckverbände und Wasser- und Bodenverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Zuweisungen: 327

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 65.000.000 60.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 65.000.000 60.000.000

davon für neues Programm – –

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 5.000.000

VE 2008 – 5.000.000

VE 2009 – 18.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. – 197.500.000

VE 2011 ff. –

Summe VE – 225.500.000

Bewilligungsvolumen – 225.500.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten des Kapitels 17 41 und
der Kapitel 17 20 bis 17 32.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Die Ansätze für die Förderung von Abwasseranlagen werden durch die bei Kap. 09 21 - Förder-
produkt Nr. 04 veranschlagten Mittel und Verpflichtungsermächtigungen ergänzt.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich um die Beträge, um die die tatsächlich einge-
gangenen Verpflichtungen hinter dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse und Verstärkungsmittel aus dem staatlichen
Teil des Landeshaushalts
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Unterhaltung von Gewässerstrecken 2. Ordnung:
Länge der Gewässerstrecken, bei denen aufgrund der Finanzierung des Landes die Unter-
haltung gesichert ist: 931,2 km.

b) Förderung von Abwasseranlagen:
Durchschnittlicher Betrag der Zuweisung von Fördermitteln: 178.182 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Förderung von Abwasseranlagen:
Zuweisung von Fördermitteln pro Einwohner im Bereich der Landkreise: 12,46 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

-

12. Laufzeit bzw. Befristung

Förderung kommunaler Abwasseranlagen im Rahmen der herkömmlichen Landesförderung im
Rahmen jährlicher Programme bis einschließlich 2009.
Förderung kommunaler Abwasseranlagen im Rahmen der Darlehensförderung bis einschließ-
lich 2019.
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 39:

Zuweisungen zu Untersuchung und Sanierung von Altlasten und von Gaswerkstandorten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Festsetzung der Altlastenfinanzierungsumlage
Regierungspräsidien
- Einnahmeerhebung der Altlastenfinanzierungsumlage, Bewilligung, Antrags-, Zahlungs- und
Prüfverfahren
- vom Land beauftragtes Kreditinstitut (zu Nr. 3b)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

- Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodschG)
- Hessisches Altlastengesetz (HAltlastG)
- § 33 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- § ........ Finanzausgleichsgesetz
- Haushaltsgesetz
- Richtlinien für die Förderung von Untersuchungen, Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen

kommunaler Altlasten (Altablagerungen und Altlastenstandorte) - Altlastenfinanzierungs-Richtli-
nien (AFR) -

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Förderung von Untersuchungen, Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen Altablagerungen,
"sonstigen Flächen" und ehemaligen Gaswerkstandorten mit kommunaler Sanierungsverant-
wortung mit Baukostenzuweisungen (auslaufend)

b) Das Volumen der Verpflichtungsermächtigungen von 50.000.000 € ist für ein bankmäßig vor-
zufinanzierendes Abschlussprogramm Darlehensfinanzierung der Sanierung von Altlasten
und Gaswerkstandorten in kommunaler Sanierungsverantwortlichkeit vorgesehen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen.

5. Empfänger

Hessische Kommunen, Landkreise und deren Zusammenschlüsse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Bewilligungen: 35
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 3.000.000 3.000.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 3.000.000 2.126.000

davon für neues Programm – 874.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 3.000.000

VE 2008 5.000.000 2.000.000

VE 2009 5.000.000 1.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 5.000.000 1.000.000

VE 2011 ff. 35.000.000

Summe VE 50.000.000 7.000.000

Bewilligungsvolumen 50.000.000 7.874.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten des Kapitels 17 41 und
der Kapitel 17 20 bis 17 32.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Obliegt die Sanierungspflicht einem ganz oder teilweise im kommunalen Eigentum stehenden
Unternehmen in der Rechtsform einer juristischen Person des Privatrechts, können die Mittel
der Kommune, welche die Anteile an dem Unternehmen hält, zur Weiterleitung bewilligt
werden. Voraussetzung hierfür ist, dass die Altlast als Folge der früheren Aufgabenerfüllung der
Gebietskörperschaft entstanden ist und das zu sanierende Grundstück mindestens seit 1990 im
Eigentum des Sanierungspflichtigen steht.
Die Mittel erhöhen oder vermindern sich, soweit die tatsächlichen Einnahmen der Altlastenfi-
nanzierungsumlage den Ansatz von 1.000.000 € übersteigen oder hinter ihm zurück bleiben.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich um die Beträge, um die die tatsächlich einge-
gangenen Verpflichtungen hinter dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.

9. Finanzierungsmittel

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse, darin enthalten kommunale Altlastenfinanzie-
rungsumlage in Höhe von 1.000.000 €

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Mit der Landesförderung dekontaminierte Fläche:
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliches Fördervolumen pro Bescheid: rd. 356.546 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

12. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 40

(nicht belegt)
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 41:

Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms und des Kirchenbaulastvergleichs

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
InvestitionsBank Hessen AG (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Haushaltsgesetz
§ 33 Abs. 1 Nr. 11 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Programm und Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen vom 29. März 2005
(StAnz. S. 1337)
Rahmenvereinbarung zur Ablösung der Kirchenbaulasten vom 17. Dezember 2003

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Weiterentwicklung der ländlichen Siedlungsstruktur durch Beseitigung funktionaler und städ-
tebaulicher Mängel in ländlichen Gemeinden und Ortsteilen

b) Förderung kirchenbaulastpflichtiger kommunaler Träger, die der Rahmenvereinbarung beige-
treten sind.

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern.

5. Empfänger

a) Kommunen
b) Kommunen, die dem Baulastvergleich beigetreten sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Bewilligungen / Zuweisungen : 1.380
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 24.100.000 20.100.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 15.500.000 16.500.000

davon für neues Programm 8.600.000 3.600.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 3.700.000

VE 2008 3.700.000 3.700.000

VE 2009 3.700.000 2.000.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 2.000.000 –

VE 2011 ff. –

Summe VE 9.400.000 9.400.000

Bewilligungsvolumen 18.000.000 13.000.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten des Kapitels 17 41 und
der Kapitel 17 20 bis 17 32.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächti-
gung.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Aus dem Ansatz können den Gemeinden (GV) Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewil-
ligt werden, soweit deren Maßnahmen an die Stelle kommunaler Maßnahmen treten.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich um die Beträge, um die die tatsächlich einge-
gangenen Verpflichtungen hinter dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.
Aus den Verstärkungsmitteln nach Ziffer 9 kann auch die Dienstleistungsvergütung der IBH
erbracht werden.

9. Finanzierungsmittel

Mittel des Steuerverbundes der kommunalen Finanzausgleichsmasse und
Verstärkungsmittel des staatlichen Teils des Landeshaushalts in Höhe von 2.030.000 € .

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Dorferneuerungsprogramm:
- Zahl der Förderschwerpunkte: 250

Vorgabe: Wohnqualität im Ortskern verbessern
Kennzahl: Veränderung der Einwohnerzahl = %
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Kulturelles Erbe erhalten
Kennzahl: Anteil der nachhaltig gesicherten Bausubstanz = %

b) Kirchenbaulastvergleich:
- Zahl der dem Baulastvergleich beigetretenen Kommunen: 255

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
Kennzahl: Kosten pro Förderung = €

Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen
Kennzahl: Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel) = %
Kennzahl: Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel) = %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) Dorferneuerungsprogramm:

Vorgabe: Einrichtungen für örtliche Versorgung, Betreuung, Gemeinschaftsleben sichern
und verbessern
Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €
Vorgabe: Ortsbild prägende Bausubstanz sanieren, erhalten und nutzen
Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

Vorgabe: Freiflächen, Straßen, Dorf- und Spielplätze attraktiver gestalten
Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

b) Kirchenbaulastvergleich:
Durchschnittlicher jährlicher Förderbetrag pro dem Vergleich beigetretener Kommune:
31.765 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Mitwirkung der Bevölkerung stärken
Kennzahl: Anzahl der mitwirkenden Bürger in der Konzeptentwicklung pro Förderschwerpunkt =
Stück
Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen
Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben = %
Kennzahl: Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern =
%

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen
Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben = %

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

- Geänderter GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte ländliche
Entwicklung (Änderung der Fördervoraussetzungen, -gegenstände und -konditionen) vom 12.
Dezember 2003.

- Neuer Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode
2007 bis 2013.

12. Laufzeit bzw. Befristung

a) unbefristet
b) Die finanzielle Abwicklung der Förderung der Ablösung der Kirchenbaulasten läuft bis ein-

schließlich 2013.
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 42

(nicht belegt)
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 43

(nicht belegt)
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Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 1.195.483

Betriebsertrag – – 1.195.483

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – 1.195.483
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 8.030.000 3.030.000 4.050.809

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 84.070.000 80.070.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 92.100.000 83.100.000 4.050.809

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 300.000 300.000 86.289.254

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 91.800.000 82.800.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 92.100.000 83.100.000 86.289.254

Steuer- und Leistungsergebnis – – -82.238.445

Verwaltungsergebnis – – -81.042.962

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 134.016

Finanzertrag – – 134.016

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 134.016

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -80.908.946

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -80.908.946
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Kapitel 17 41
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt,

ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 41 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum
und Verbraucherschutz

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

333 433 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 997 672

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 030 000 2 030 000 1 950 000

Gesamteinnahmen Kapitel 17 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 030 000 3 030 000 2 947 672
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Kapitel 17 41
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt,

ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 485 062

637 div Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — 987 990

671 529 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 300 000 57 800 000 75 418 911
1. Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die

Beträge, um die die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter
dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurück bleiben.

2. Die Ansätze der Verpflichtungsermächtigungen können zu Gunsten der
Titel der Gruppierung 887 in Anspruch genommen werden.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 8 700 000

2009 8 700 000

2010 7 000 000

2011ff 35 000 000

Gesamtverpflichtung 59 400 000

887 div Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . 27 500 000 25 000 000 7 450 059

Gesamtausgaben Kapitel 17 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 100 000 83 100 000 84 342 022
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Kapitel 17 41
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt,

ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 41

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 030 000 3 030 000 2 947 672

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 030 000 3 030 000 2 947 672

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 1 473 052

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 800 000 82 800 000 82 868 970

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 100 000 83 100 000 84 342 022

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -84 070 000 -80 070 000 -81 394 350



254

Abschluss für den Abschnitt Kommunaler Finanzausgleich

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

17 20 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums der Finanzen — — — 86.055.000 86.055.000

17 24 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums des Innern und für
Sport — — — — —

17 25 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Kultusministeriums — — — — —

17 27 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst — — — — —

17 30 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Wirtschaft, Ver-
kehr und Landesentwicklung — — — 2.000.000 2.000.000

17 32 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Sozialministeriums, soweit nicht in
Kap. 17 36 — — — 10.000.000 10.000.000

17 36 Kommunaler Finanzausgleich Zuwei-
sungen und Zuschüsse nach dem
Krankenhausfinanzierungsgesetz und
dem Hessischen Krankenhausgesetz — — — 108.325.000 108.325.000

17 41 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Umwelt, ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz — — — 8.030.000 8.030.000

Insgesamt: — — — 214.410.000 214.410.000
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 10.000 2.058.480.000 — 240.000.000 — 2.298.490.000 -2.212.435.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums

—

— — 35.400.000 — 200.000 — 35.600.000 -35.600.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
Sport

—

— — 6.570.000 — — — 6.570.000 -6.570.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Kultusministeriums

—

— — 15.100.000 — — — 15.100.000 -15.100.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
Kunst

—

— — 93.950.000 — 29.000.000 — 122.950.000 -120.950.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
kehr und

—

— — 186.000.000 — 15.250.000 — 201.250.000 -191.250.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Sozialministeriums,
Kap. 17

—

— — 4.550.000 — 171.200.000 — 175.750.000 -67.425.000

Kommunaler
sungen
Krankenhausfinanzierungsgesetz
dem Hessischen

—

— — 300.000 — 91.800.000 — 92.100.000 -84.070.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
chen Raum

—

— 10.000 2.400.350.000 — 547.450.000 — 2.947.810.000 -2.733.400.000
—
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Für das Produkt ist das Ministerium der Finanzen zuständig. Die vom Bund zugewiesenen Mittel
sind zur Deckung der Mehraufwendungen vorgesehen, die den kommunalen Trägern für die
Grundsicherung im Alter entstehen.

Die bis zum Haushaltsjahr 2005 hier zugunsten der kommunalen Finanzausgleichsmasse ausge-
brachten Verstärkungsmittel für die Krankenhausförderung, für den Kirchenbaulastvergleich und
für die Weiterleitung der Wohngeldersparnisse des Landes an die kommunale Ebene werden ab
dem Haushaltsjahr 2006 bei Kap. 17 01 (Buchungskreis 25 50) bereitgestellt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitung/Unter-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

44 Zuweisungen für die Grundsicherung 27 39.304 39.304 0 0

Summe 39.304 39.304 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

27 39.304 39.304 0 0 27 275.624 275.624 0 0 Zuweisungen

39.304 39.304 0 0 275.624 275.624 0 0 Summe
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 44:

Zuweisungen für die Grundsicherung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen, alle Regierungspräsidien (operativ),
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

§ 10 HAG/SGB XII vom 20.12.04 (GVBl. I S. 488),
§ 11 Hessisches OFFENSIV-Gesetz vom 20.12.04 ( GVBl. I S. 491)

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

a) Die vom Bund nach § 34 Wohngeldgesetz auf die Länder verteilten Mittel werden in voller
Höhe an die Landkreise und kreisfreien Städte als Träger der Sozialhilfe weitergeleitet.
Hiermit sollen die Mehraufwendungen der Sozialhilfeträger für die im Jahr 2003 eingeführten
Aufgaben der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ausgeglichen werden.

b) Gem. § 46 Abs. 5 des Vierten Gesetzes für moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt betei-
ligt sich der Bund an den Leistungen für Unterkunft u. Heizung, die von den Kommunen für
die Arbeitssuchenden gezahlt werden. Der Bund erstattete im Jahr 2005 und 2006 29,1 v.H.
der den Kommunen entstehenden Belastungen aus den Wohnkosten der Arbeitssuchenden.
Der vorstehende Vomhundertsatz unterliegt regelmäßigen Überprüfungen und Anpassungen.
Für das Jahr 2007 ist der Vomhundertsatz durch Bundesgesetz neu zu bestimmen. Die der-
zeit nicht bezifferbaren Einnahmen und Ausgaben werden als Leertitel veranschlagt. Ein
Haushaltsvermerk stellt sicher, dass Ausgaben in Höhe der tatsächlich eingehenden Ein-
nahmen geleistet werden können.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände solide gestalten.

5. Empfänger

a) Landkreise und kreisfreie Städte sowie der Landeswohlfahrtsverband Hessen als Sozialhilfe-
träger.

b) Landkreise und kreisfreie Städte als Träger der Grundsicherung für Arbeitssuchende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl der Empfänger:
a) 27
b) 26
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 39.304.000 39.304.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre – –

davon für neues Programm 39.304.000 39.304.000

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 –

VE 2008 – –

VE 2009 – –

VE 2010 / VE 2010 ff. – –

VE 2010 ff. – –

Summe VE – –

Bewilligungsvolumen 39.304.000 39.304.000

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind übertragbar.
a) Die Ausgaben für die Grundsicherung im Alter erhöhen oder vermindern sich um den

Betrag, um den die entsprechenden Ist-Einnahmen den Haushaltsansatz bei Titel 231 über-
schreiten oder hinter ihm zurückbleiben

b) Ausgaben für die Grundsicherung für Arbeitsuchende können in Höhe der entsprechenden
Ist-Einnahmen bei Titel 231 geleistet werden.

9. Finanzierungsmittel

Bundesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Durchschnittliche Zuweisung je kommunalem Träger: 1.455.704 €
b) Noch offen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

--

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) Zuweisung je Einwohner von 65 Jahren und älter
2004: 37,42 €
2005: 36,51 €
2006: 35,37 €

b) Noch offen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

bundesrechtlich unbefristet
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – –
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2520
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 39.304.000 39.304.000 275.623.766

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 39.304.000 39.304.000 275.623.766

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 39.304.000 39.304.000 275.623.766

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 39.304.000 39.304.000 275.623.766

Steuer- und Leistungsergebnis – – –

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 17 50
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und andere Körperschaften außerhalb des

Steuerverbunds (Abschnitt "Kommunaler Finanzausgleich" Kap.17 20 / 41), soweit nicht in anderen
Einzelplänen veranschlagt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 50 Zuweisungen an Gemeinden,
Gemeindeverbände und andere
Körperschaften außerhalb des

Steuerverbunds (Abschnitt "Kommunaler
Finanzausgleich" Kap.17 20 / 41), soweit nicht

in anderen Einzelplänen veranschlagt

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 304 000 39 304 000 275 623 766

Erläuterungen:

Bei dieser Haushaltsstelle werden neben den Zuweisungen des Bundes für die
Grundsicherung im Alter auch die Erstattungen des Bundes zu den Leistungen der
kreisfreien Städte und Landkreise für Unterkunfts- und Heizkosten im Rahmen der
Grundsicherung für Arbeitssuchende vereinnahmt.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 304 000 39 304 000 275 623 766
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Kapitel 17 50
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und andere Körperschaften außerhalb des

Steuerverbunds (Abschnitt "Kommunaler Finanzausgleich" Kap.17 20 / 41), soweit nicht in anderen
Einzelplänen veranschlagt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 304 000 39 304 000 275 623 765

Gesamtausgaben Kapitel 17 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 304 000 39 304 000 275 623 765

Abschluss Kapitel 17 50

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 304 000 39 304 000 275 623 766

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 304 000 39 304 000 275 623 766

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 304 000 39 304 000 275 623 765

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 304 000 39 304 000 275 623 765

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1



267

Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2520
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

A. Vorbemerkungen

Für das Produkt ist das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
zuständig.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kenn-
zahlen sind nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahr 2008 auf der Grundlage der
BSC-Methode überarbeitet. Zum Förderprodukt Nr. 4 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005, erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitung/Unter-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Für 2005 wurde kein kaufmännischer Abschluss erstellt. Demzufolge wird auch keine Produktab-
geltung nachgewiesen.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2520
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr Produkte / Leistungen
Soll 2007

Menge 1)
Gesamt-
kosten 2)

Erlöse 3)
Produkt-

abgeltung 4)
Ergebnis 5)

45 Zuweisungen im Rahmen des GVFG 350 116.723 116.723 0 0

Summe 116.723 116.723 0 0

1) Bei unterschiedlicher Zählgröße sowie Veränderungen gegenüber dem Vorjahr siehe nähere Angaben auf Produktblatt
2) Entspricht dem bisherigen Haushaltsansatz
3) Erlöse = EU-, Bundes- und sonstige Mittel
4) Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung
5) Ergebnis = Gesamtkosten ./. Erlöse ./. Produktabgeltung
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2520
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2006 Ist 2005

Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-
kosten Erlöse Produkt-

abgeltung Ergebnis

350 111.014 111.014 0 0 350 113.789 113.789 0 0 Zuweisungen

111.014 111.014 0 0 113.789 113.789 0 0 Summe
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2520
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 45:

Kompensationsbetrag Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz

Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) (operativ)

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2007
(Haushaltsgesetz 2007)
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz
Gesetz zur Entflechtung von Gemeinschaftsaufgaben und Finanzhilfen (EntflechtG)
Verwaltungsvorschriften zum Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz

in der jeweils gültigen Fassung

3. Kurzbeschreibung des Förderprodukts/Leistungen zum Förderprodukt

Der Bund gewährt den Ländern Finanzhilfen nach Art. 104 b GG für Investitionen zur Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden (GVFG-Bundesprogramm und Kompensations-
betrag zum früheren GVFG-Landesprogramm).
Die Mittel, über die das Land verfügt, sind insbesondere vorgesehen für:
Bau und Ausbau von Stadt-, Straßen-, S- und Eisenbahnstrecken, Beschleunigungsmaßnahmen
des ÖPNV sowie Leitsysteme, Haltestellen, P+R- sowie B+R-Plätze, Busspuren, Gehweg- und
Radwegebau, Beseitigung höhengleicher Bahnübergänge, behinderten- und ortsgerechter Bau-
bzw. Ausbau von Straßen und Brückenbauwerken im Zuge von Gemeinde- und Kreisstraßen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

a) ÖPNV GVFG-Bundesprogramm: Kommunen, Verkehrsinfrastrukturunternehmen
b) ÖPNV Kompensationsbetrag GVFG: Kommunen, ÖPNV-Aufgabenträger, Verkehrs- und Ver-

kehrsinfrastrukturunternehmen, private Unternehmen
c) Kommunaler Straßenbau: Kommunen und kommunale Zweckverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

GVFG-Bundesprogramm und Kompensationsbetrag GVFG (ÖPNV und kommunaler Stra-
ßenbau): 350



271

Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2520
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Haushaltsjahr 2007

EUR

nachrichtlich2006
EUR

Gesamtkosten 116.723.000 111.014.000

davon für eingegangene VE der Vorjahre 60.485.005 82.470.688

davon für neues Programm 56.237.995 28.543.312

Verpflichtungsermächtigungen

VE 2007 26.000.000

VE 2008 26.000.000 21.000.000

VE 2009 21.000.000 20.500.000

VE 2010 / VE 2010 ff. 20.500.000 25.000.000

VE 2011 ff. 24.000.000

Summe VE 91.500.000 92.500.000

Bewilligungsvolumen 147.737.995 121.043.312

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Bewilligungsvolumen erhöht oder vermindert sich um die tatsächlichen produktbezogenen
Einnahmen.
Produktbezogene Einnahmen aus Rückzahlungen und Zinsen können zur Verstärkung der Aus-
gaben wieder eingesetzt werden.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter dem jeweiligen Ermächtigungsrahmen des Vorjahres
zurück bleiben.

9. Finanzierungsmittel

Bundesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15 - FP Nr. 11
(ÖPNV-Infrastrukturförderung), bei Kap. 17 30 - FP Nr. 23 (Förderung der Beseitigung von Not-
ständen an kommunalen Verkehrswegen), FP Nr. 24 (Finanzierung von Nahverkehrseinrich-
tungen) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in
den Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) und Kom-
pensationsbetrag (GVFG)

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung der der Verkehrsinfrastruktur durch Bau oder Ausbau vom kommunalen
Straßen und Radverkehrsanlagen

- Länge der neu bewilligten Straßen: 35 km
- Länge der neu bewilligten Radwege: 40 km
- Länge der neu bewilligten Gehwege: 15 km
- Anzahl der neu bewilligten separaten Sonder-Bauwerke: 10
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2520
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Optimierung der SPNV/ÖPNV-Infrastruktur
- Länge der neu bewilligten Schienenstrecken (Bau oder Ausbau): km, Eisenbahn,

Straßenbahn: 50 km
- Anzahl der neu bewilligten Bahnhöfe und Haltepunkte im SPNV

(Schienenpersonennahverkehr), Bau oder Ausbau (10)
- Anzahl der neu bewilligten Haltestellen (Bus und Straßenbahn), Bau oder Ausbau: 50

Vorgabe: Verbesserung des Gesamtverkehrs
- Anzahl der neu bewilligten Systeme der Verkehrs- und Betriebssteuerung: 10

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau von Umsteigeanlagen
- Anzahl der neu bewilligten Anlagen (z.B. P+R, B+R): 20

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen: 100 %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung insgesamt
- Anzahl geförderter Neu-Projekte: 400
- gefördertes Investitionsvolumen: 300.000.000
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen: 50 %
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt: 700.000 EUR

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote (öffentlicher) Drittmittel: 100 %

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen: 40

10.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote Multiplikatorenbefragung; evtl. Kurzbefragung bei Erstbescheid
- Anzahl Klagen gegen Bescheide: 3

11. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Förderprodukt

keine

12. Laufzeit bzw. Befristung

Bis 2013 in voller Höhe; hiernach Verringerung und nur noch investive Zweckbindung der Mittel.
Nach 2019 vollständiger Wegfall
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2520
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-513 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit – – –

514-518 Sonstige Erträge – – –

519 Erlösminderungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges, sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – –
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2520
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2007

EUR
Soll 2006

EUR
Ist 2005

EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 116.723.000 111.014.000 113.731.400

9a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 116.723.000 111.014.000 113.731.400

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

11a 7100100300 nicht rückzb. Zuw.f. Investitionen 116.723.000 111.014.000 113.788.617

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 116.723.000 111.014.000 113.788.617

Steuer- und Leistungsergebnis – – -57.217

Verwaltungsergebnis – – -57.217

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 287.272

Finanzertrag – – 287.272

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 287.272

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 230.055

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

= Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen f. Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen u. besondere Finanzausgaben

– – –

= Transferzahlungen – – –

= Transferergebnis – – –

= Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 230.055
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Kapitel 17 52
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

17 52 Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

162 741 Zinsen aus Rückforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 287 703

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 116 723 000 111 014 000 111 696 000

Gesamteinnahmen Kapitel 17 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 723 000 111 014 000 111 983 703
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Kapitel 17 52
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 723 000 85 014 000 89 666 946
1. Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die

Beträge, um den die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter
dem jeweiligen Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurück bleiben.

2. Der Betrag bei Titel 883 erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder
Mindereinnahme bei Titeln 119, 162 und 331

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2008 26 000 000

2009 21 000 000

2010 20 500 000

2011ff 24 000 000

Gesamtverpflichtung 91 500 000

891 741 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 25 000 000 25 000 000 —

892 741 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 7 000 000 1 000 000 362 500

Gesamtausgaben Kapitel 17 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 723 000 111 014 000 90 029 446
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Kapitel 17 52
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 52

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 093 030

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 723 000 111 014 000 111 696 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 723 000 111 014 000 113 789 030

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 723 000 111 014 000 113 788 617

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 723 000 111 014 000 113 788 617

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 413
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Abschluss für den Abschnitt Zuweisungen an die Gemeinden (GV)

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

17 50 Zuweisungen an Gemeinden, Gemein-
deverbände und andere Körper-
schaften außerhalb des Steuerver-
bunds (Abschnitt "Kommunaler Finanz-
ausgleich" Kap.17 20 / 41), soweit
nicht in anderen Einzelplänen veran-
schlagt — — 39.304.000 — 39.304.000

17 52 Finanzhilfen des Bundes zur Verbes-
serung der Verkehrsverhältnisse der
Gemeinden — — — 116.723.000 116.723.000

Insgesamt: — — 39.304.000 116.723.000 156.027.000
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— — 39.304.000 — — — 39.304.000 —

Zuweisungen
deverbände
schaften
bunds (Abschnitt
ausgleich"
nicht in
schlagt

—

— — — — 116.723.000 — 116.723.000 —

Finanzhilfen
serung
Gemeinden

—

— — 39.304.000 — 116.723.000 — 156.027.000 —
—
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Abschluss für den Einzelplan 17

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

17 01 - 17 18 Finanzverwaltung 15.604.115.000 739.409.000 102.690.200 4.225.677.100 20.671.891.300

17 20 - 17 41 Kommunaler Finanzausgleich — — — 214.410.000 214.410.000

17 50 - 17 52 Zuweisungen an die Gemeinden (GV) — — 39.304.000 116.723.000 156.027.000

Insgesamt: 15.604.115.000 739.409.000 141.994.200 4.556.810.100 21.042.328.300
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

454.910.000 8.688.000 2.780.005.300 — 28.184.400 361.517.100 8.010.466.200 +12.661.425.100 Finanzverwaltung
4.377.161.400

— 10.000 2.400.350.000 — 547.450.000 — 2.947.810.000 -2.733.400.000 Kommunaler
—

— — 39.304.000 — 116.723.000 — 156.027.000 — Zuweisungen
—

454.910.000 8.698.000 5.219.659.300 — 692.357.400 361.517.100 11.114.303.200 +9.928.025.100
4.377.161.400
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2007

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2007
EUR

2008
EUR

2009
EUR

2010
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 17 04 Landesvermögensverwaltung 2.500.000 2.500.000 — — —

526 02 Sachverständige, Gerichts- u. ähnliche
Kosten im Zusammenhang mit Immobili-
engeschäften 2.500.000 2.500.000 — — —

Kap. 17 25 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Kultusministeriums 3.830.000 3.830.000 — — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 3.830.000 3.830.000 — — —

Kap. 17 30 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Wirtschaft, Ver-
kehr und Landesentwicklung 106.800.000 27.500.000 27.500.000 26.000.000 25.800.000

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 106.800.000 27.500.000 27.500.000 26.000.000 25.800.000

Kap. 17 32 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Sozialministeriums, soweit nicht
in Kap. 17 36 16.250.000 6.250.000 6.500.000 2.500.000 1.000.000

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 1.000.000 — — — 1.000.000

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 15.250.000 6.250.000 6.500.000 2.500.000 —

Kap. 17 36 Kommunaler Finanzausgleich Zuwei-
sungen und Zuschüsse nach dem
Krankenhausfinanzierungsgesetz und
dem Hessischen Krankenhausgesetz 167.500.000 10.000.000 30.000.000 45.000.000 82.500.000

884 00 Zuweisungen für Investitionen an Son-
dervermögen 167.500.000 10.000.000 30.000.000 45.000.000 82.500.000

Kap. 17 41 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Umwelt, ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz 59.400.000 8.700.000 8.700.000 7.000.000 35.000.000

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 59.400.000 8.700.000 8.700.000 7.000.000 35.000.000

Kap. 17 52 Finanzhilfen des Bundes zur Verbes-
serung der Verkehrsverhältnisse der
Gemeinden 91.500.000 26.000.000 21.000.000 20.500.000 24.000.000

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 91.500.000 26.000.000 21.000.000 20.500.000 24.000.000

Insgesamt 447.780.000 84.780.000 93.700.000 101.000.000 168.300.000
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Anlage I zu Einzelplan 17
Wirtschaftsplan des Sondervermögens "Versorgungsrücklage des Landes Hessen"

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005
EUR EUR EUR

– – –
– – –

Verwaltungsergebnis – – –
– – –

Zuführung aus dem Landeshaushalt Einzelplan 17 ( Kap. 17 18 ) 81.713.000 62.852.500 53.236.785
– – –

Erwerb von Schuldscheindarlehen, handelbaren Wertpapieren oder öffentlichen Pfandbriefen
nach § 5 HVersRücklG

91.713.000 70.512.800 60.652.671

– – –
– – –

Summe Verwaltungsergebnis -10.000.000 -7.660.300 -7.415.886
– – –

– – –
Finanzergebnis – – –

– – –
Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens

50.000.000 43.700.000 43.737.282

Zinsen und sonstige ähnliche Erträge 10.000.000 7.660.300 7.551.656
Zwischensumme Finanzertrag 60.000.000 51.360.300 51.288.938

– – –
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens und Verluste aus ent-
sprechenden Abgängen

50.000.000 43.700.000 43.423.982

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 449.070
Zwischensumme Finanzaufwand 50.000.000 43.700.000 43.873.052

– – –

Summe Finanzergebnis 10.000.000 7.660.300 7.415.886
– – –

– – –
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

– – –
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Anlage II zu Einzelplan 17
Wirtschaftsplan Hessischer Investitionsfonds

W I R T S C H A F T S P L A N

Sondervermögen "Hessischer Investitionsfonds"

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005
EUR EUR EUR

Abteilung A

Einnahmen
1. Allgemein
1.1 Zinsen aus Geldanlagen 400.000 450.000 418.331
1.2 Einnahmen aus Kapitalmarktmitteln – – –
1.3 Zuführung aus Abt. B – – –
1.4 Entnahme aus Liquiditätsreserve – – –
2. Darlehensrückflüsse
2.1 Tilgungen aus Darlehen 19.730.000 21.000.000 22.409.171

Summe Einnahmen 20.130.000 21.450.000 22.827.502

Ausgaben
1. Allgemein
1.1 Geldbeschaffungskosten – – –
1.2 Zinsen für Kapitalmarktmittel – – –
1.3 Tilgungen für Kapitalmarktmittel – – –
1.4 Kosten für Zwischenfinanzierungen – – –
1.5 Zuführung zur Liquiditätsreserve – – –
1.6 Abführung an Abt. B 4.680.000 8.600.000 9.280.000
1.7 Verwaltungsgebühr – 30.000 22.047
2. Darlehensauszahlungen
2.1 Sonderprogramm Standortkonversion – – 29.700
2.2 Einrichtungen der Altenhilfe 15.250.000 12.500.000 7.794.411
2.3 Ablösung kommunaler Kirchenbaulasten 200.000 320.000 12.116.190
2.4 Philanthropin Frankfurt am Main – – 6.448.000

Summe Ausgaben 20.130.000 21.450.000 35.690.348

Abteilung B

Einnahmen
1. Allgemein
1.1 Vermischte Einnahmen – – –
1.2 Zinsen aus Geldanlagen 320.000 300.000 393.827
1.3 Zuführung aus Abt. A 4.680.000 8.600.000 9.280.000
1.4 Entnahme aus Liquiditätsreserve – – –
1.5 Ansparleistungen 16.600.000 17.500.000 16.280.450
2. Darlehensrückflüsse
2.1 Tilgungen aus Darlehen 87.600.000 62.500.000 61.159.177

Summe Einnahmen 109.200.000 88.900.000 87.113.454

Ausgaben
1. Allgemein
1.1 Zuführung zur Liquiditätsreserve – – 3.821.634
1.2 Abführung an Abt. A – – –
1.3 Abführung an Abt. C – 2.000.000 –
1.4 Abführung an Dritte 24.000.000 – –
1.5 Verwaltungsgebühr – 200.000 134.158
2. Darlehensauszahlungen
2.1 Darlehen nach § 11 InvFondsG 31.000.000 31.000.000 28.936.063
2.2 Darlehen nach § 12 InvFondsG 54.200.000 55.700.000 54.221.599
2.3 Darlehen nach § 13 InvFondsG – – –

Summe Ausgaben 109.200.000 88.900.000 87.113.454
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Anlage II zu Einzelplan 17
Wirtschaftsplan Hessischer Investitionsfonds

Ansatz 2007 Ansatz 2006 Ist 2005
EUR EUR EUR

Abteilung C

Einnahmen
1. Allgemein
1.1 Zuführung Vergütung stille Einlage aus Einzelplan 17 7.300.000 – –
1.2 Zuführung aus Abt. B – 2.000.000 –

Summe der Einnahmen 7.300.000 2.000.000 –

Ausgaben
1.1 Zuweisungen zur Zinsverbilligung 7.300.000 2.000.000 –

Summe Ausgaben 7.300.000 2.000.000 –

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2007

Rechtsgrundlage: Gesetz über den Hessischen Investitionsfonds (InvFondsG) in der Fassung vom 18. Dezember 1987 (GVBl. 1988 I
S. 51), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Januar 2006 (GVBl. I S. 23).
Am 30.09.2005 hat das Land Hessen das Fondsvermögen nach § 21 Abs. 1 InvFondsG als stille Einlage nach § 10 Abs. 4 des
Gesetzes über das Kreditwesen in der Fassung vom 9. September 1998 (BGBl. I S. 2776) gegen eine jährlich zu zahlende angemes-
sene marktgerechte Vergütung bei der Landesbank Hessen-Thüringen eingebracht. Die Vergütung wird der Abteilung C zugeführt.

Allgemeines

Abteilung A

Aktuell erhalten Kommunen aus dieser Abteilung - neben der Abwicklung bisheriger Programme - Darlehen für Einrichtungen der
Altenhilfe.
Die Mittel der Abteilung A sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar. Die Ausgaben erhöhen oder vermindern sich um den
Betrag, um den die veranschlagten Einnahmen überschritten werden oder hinter dem Ansatz zurückbleiben.

Abteilung B

In Abteilung B werden nach §§ 11 und 12 InvFondsG kommunale Investitionen mit Anspardarlehen und Darlehen mit verkürzter
Ansparzeit gefördert.
Die Mittel der Abteilung B sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar. Die Ausgaben erhöhen oder vermindern sich um den
Betrag, um den die veranschlagten Einnahmen überschritten werden oder hinter dem Ansatz zurückbleiben.

Abteilung C

Die Mittel der Abteilung C dienen der Zinsverbilligung von am Kapitalmarkt refinanzierten Darlehen an Kommunen auf das günstige
Niveau der Darlehen der Abt. B.
Die Mittel der Abteilung C sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.

Zu den Einnahmen der Abteilung A

Zu 1.1

Hier werden die Erträge aus der Anlage von nicht zur Auszahlung benötigten Mitteln der Abteilung A des Sondervermögens nachge-
wiesen, die im Rahmen eines Liquiditätsmanagements bei der Landestreuhandstelle (LTH) erwirtschaftet werden.

Zu 1.2

Nach § 3 InvFondsG - die Aufnahme von Darlehen ist nicht vorgesehen.

Zu 1.3

Sofern Mittel der Abteilung B nicht benötigt werden, können sie bei Bedarf der Abteilung A zur Verstärkung zugeführt werden (§ 4 Inv-
FondsG)

Zu 1.4

Buchungsstelle für Entnahme aus der Liquiditätsreserve (vgl. Erläuterungen zu den Ausgaben Nr. 1.5).

Zu 2.1

Die Tilgungsrückflüsse werden hier nachgewiesen. Nach §§ 7 und 8 InvFondsG sind die Darlehen unverzinslich und mit 5 v. H. p. a. zu
tilgen.
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Anlage II zu Einzelplan 17
Wirtschaftsplan Hessischer Investitionsfonds

Zu den Ausgaben der Abteilung A

1.1

Buchungsstelle für die Geldbeschaffungsausgaben der nach § 3 InvFondsG Aufgenommenen Darlehen (vgl. Erläuterungen zu den
Einnahmen Nr. 1.2).

1.2

Buchungsstelle für die Zinsen der nach § 3 InvFondsG aufgenommenen Darlehen (vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen Nr. 1.2).

1.3

Buchungsstelle für die Tilgung der nach § 3 InvFondsG aufgenommenen Darlehen (vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen Nr. 1.2).

1.4

Buchungsstelle der eventuellen Zinsausgaben für kurzfristige Kassenkredite des Sondervermögens, die im Bedarfsfall unterjährig
benötigt werden, um fällige Auszahlungsverpflichtungen zu erfüllen.

1.5

Hier werden die Zuführungen - bzw. spiegelbildlich dazu unter der Einnamenposition 1.4 die möglichen Entnahmen - aus der Liquidi-
tätsreserve der Abt. A des Sondervermögens nachgewiesen. Die Liquiditätsreserve zum Stichtag (31. 12.) setzt sich aus dem Kassen-
bestand der Abt. A des Sondervermögens sowie kurzfristigen Geldanlagen am Kapitalmarkt im Rahmen des Liquiditätsmanagements
zusammen.

1.6

Sofern Mittel der Abteilung A nicht benötigt werden, können sie bei Bedarf der Abt. B zugeführt werden (§ 4 InvFondsG).

1.7

Bis zum Jahr 2005 Buchungsstelle der Gebühren für die Verwaltung der Darlehen der Abteilung A. Mit der Einbringung als stille Ein-
lage ist die LTH berechtigt, ihr Entgelt aus der Vergütung zu entnehmen (vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen Nr. 1.1 Abt. C).

2.1

Förderung von Infrastrukturmaßnahmen im Rahmen des Sonderprogramms zur Bewältigung der Abrüstungsfolgen. Die Darlehen
ergänzen die dem Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur Verfügung stehenden Mittel. Die Buchungsstelle
dient der Abwicklung.

2.2

Förderung für Einrichtungen der Altenhilfe. Die Darlehen ergänzen die bei 1732 - 883 02 veranschlagten Mittel. Neben dem Ansatz
(15,25 Mio. €, davon neu/freie Spitze 3,5 Mio. €) für das Jahr 2007 stehen als Verpflichtungsermächtigungen (neu) 2008 6,0 Mio. €, 2009
4,25 Mio. € und 2010 1,5 Mio. € und somit ein Bewilligungsvolumen in Höhe von insgesamt 15,25 Mio. € bereit.

2.3

Die Mittel sind bestimmt zur Abwicklung der Härtefälle nach § 6 Abs. 4 der Rahmenvereinbarung zur Ablösung der kommunalen Kir-
chenbaulasten. Sie ergänzen die bei Kap 17 41 - 883 01 und Kap 1750 - 981 02 veranschlagten Mittel. Insgesamt stehen 15,032 Mio. €
Darlehensmittel bereit.

2.4

Darlehen für die Förderung des Philanthropin in Frankfurt am Main. Die Buchungsstelle dient der Abwicklung.

Zu den Einnahmen der Abteilung B

1.1

Buchungsstelle für Einnahmen, die nicht den anderen Positionen dieses Abschnitts des Wirtschaftsplans zuzuordnen sind.

1.2

Hier werden die Erträge aus der Anlage von nicht zur Auszahlung benötigten Mitteln der Abteilung B des Sondervermögens nachge-
wiesen, die im Rahmen eines Liquiditätsmanagements bei der Landestreuhandstelle (LTH) erwirtschaftet werden.

1.3

Sofern Mittel der Abteilung A nicht benötigt werden, können sie bei Bedarf der Abteilung B zur Verstärkung zugeführt werden (§ 4 Inv-
FondsG).

1.4

Buchungsstelle für Entnahme aus der Liquiditätsreserve (vgl. Erläuterungen zu den Ausgaben Nr. 1.1).

1.5

Buchungsstelle für die Ansparleistungen nach § 14 InvFondsG.
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2.1

Buchungsstelle für die Darlehensrückflüsse von den Kommunen nach § 14 InvFondsG.

Zu den Ausgaben der Abteilung B

1.1

Hier werden die Zuführungen - bzw. spiegelbildlich dazu unter der Einnamenposition 1.4 die möglichen Entnahmen - aus der Liquidi-
tätsreserve der Abt. B des Sondervermögens nachgewiesen. Die Liquiditätsreserve zum Stichtag (31. 12.) setzt sich aus dem Kassen-
bestand der Abt. B des Sondervermögens sowie kurzfristigen Geldanlagen am Kapitalmarkt im Rahmen des Liquiditätsmanagements
zusammen.

1.2

Sofern Mittel der Abteilung B nicht benötigt werden, können sie bei Bedarf der Abt. A zugeführt werden (§ 4 InvFondsG).

1.3

Buchungsstelle für die Zuführung nach § 16 InvFondsG (2007 ist keine Zuführung vorgesehen).

1.4

Buchungsstelle für Vorfinanzierung der Ausgaben nach § 21 Abs. 2 InvFondsG (Forderungsabtretungen an LTH). Die Beträge wurden
bisher direkt bei den Tilgungsleistungen (vgl. 2.1 Einnahmeposition) in Abzug gebracht.

1.5

Bis zum Jahr 2005 Buchungsstelle der Gebühren für die Verwaltung der Darlehen der Abteilung B. Mit der Einbringung als stille Ein-
lage ist die LTH berechtigt, Ihr Entgelt aus der Vergütung zu entnehmen (vgl. Erläuterungen zu 1.1 Abt. C).

2.1

Förderung von Kommunen mit Darlehen mit Ansparverpflichtung nach § 11 InvFondsG. Bei den im Ansatz 2007 ausgewiesenen Dar-
lehen (31,0 Mio. €) handelt es sich um Bewilligungen aus dem Jahre 2003, die nach der vierjährigen Ansparzeit fällig werden. Im Jahr
2007 sollen weitere Darlehen mit einem Bewilligungsvolumen von 25,0 Mio. € und einer Zuteilung im Jahr 2011 zugesagt werden.

2.2

Förderung von Kommunen mit Darlehen mit verkürzter Ansparzeit -Sofortdarlehen- nach § 12 InvFondsG, davon 41,0 Mio. € als Schul-
baupauschaldarlehen.

2.3

Für Darlehen nach § 13 InvFondsG sind keine Mittel vorgesehen.

Zu den Einnahmen der Abteilung C

1.1

Das Land Hessen hat der Landesbank Hessen -Thüringen - Girozentrale - Frankfurt am Main (HELABA) mit Wirkung vom 30.09.2005
das Sondervermögen "Hessischer Investitionsfonds" als stille Vermögenseinlage nach § 10 Abs. 4 KWG übertragen. Das Land erhält
für jedes Geschäftsjahr der Bank eine marktgerechte Haftungsvergütung. Der Vergütungssatz beträgt 1,65 % p.a. des Referenzbe-
trages der Einlage. Nach § 21 InvFondsG ist die Vergütung dem Fondsvermögen zuzuführen. Die Vergütung vermindert sich um die 25
% -ige Kapitalertragsteuer und den darauf entfallenden 5,5 % -gen Solidaritätszuschlag. Die Bank ist berechtigt, ihr Entgelt aus dieser
Vergütung zu entnehmen.

1.2

Buchungsstellte für die Zuführung nach § 16 InvFondsG (2007 ist keine Zuführung vorgesehen).

Zu den Ausgaben der Abteilung C

1.1

Buchungsstelle für Zuweisungen zur Zinsverbilligung nach § 16 InvFondsG. Nach derzeitigen Konditionen (Hochrechnung auf Basis
der 2006er Zahlen und des bei Geschäftsabschluss 2006 gültigen Zinssatzes) kann damit ein Darlehensvolumen in einer Größenord-
nung von ca. 57 Mio. € bereitgestellt werden.
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Anlage III zu Einzelplan 17
Beteiligungen des Landes Hessen *)

Siehe Kapitel 17 04 Titel 121 11 bis 123 01.

Titel Stammkapital/ Beteiligung Gewinnausschüttungen
Bezeichnung des Unternehmens Grundkapital des Landes

Nennwert Plan2007 Ist 2005
EUR EUR v.H. EUR EUR

Zu 121 11
Investitionsbank Hessen, Frankfurt am Main 40.000.000 20.000.000 50,00 – –
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt am Main 3.750.000.000 60.200.000 1,60 – –
eingezahlt 3.315.778.352 53.209.717 1,60 – –
Landesbank Hessen-Thüringen - Girozentrale -, Frankfurt am
Main/Erfurt

477.000.000 47.700.000 10,00 2.560.000 2.560.059

Zusammen 2.560.000 2.560.059

Zu 121 12
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft
mbH, Frankfurt am Main

109.860.775 61.519.662 56,00 2.200.000 2.110.446

Zusammen 2.200.000 2.110.446

Zu 121 23
Lotterie- Treuhandgesellschaft mbH Hessen, Wiesbaden 4.623.817 4.623.817 100,00 2.100.000 1.074.164

Zusammen 2.100.000 1.074.164

Zu 121 31
AMI Arzneimitteluntersuchungsinstitut-Nord GmbH, Bremen 38.400 6.400 16,66 – –
Berufsbildungswerk Südhessen gem. GmbH, Karben 25.565 12.782 50,00 – –
Betriebsgesellschaft Schloss Erbach mbH, Erbach 25.000 5.000 20,00 – –
DIE ROSE GmbH & Co. KG, Wiesbaden 100.000 100.000 100,00 – –
documenta und Museum Fridericianum Veranstaltungsgesellschaft
mbH, Kassel

25.600 12.800 50,00 – –

ekz.bibliotheksservice GmbH, Reutlingen 2.181.120 184.320 8,45 – –
European Center for Aviation Development- ECAD-GmbH, Darm-
stadt

25.000 10.000 40,00 – –

fiscus GmbH i.L., Bonn 32.000 2.000 6,25 – –
FIZ Frankfurter Innovationszentrum Biotechnologie GmbH, Frank-
furt am Main

100.000 40.000 40,00 – –

Flughafen Frankfurt - Hahn GmbH, Lautzenhausen 50.000.000 8.750.000 17,50 – –
Flughafen - GmbH Kassel, Calden 1.021.800 510.900 50,00 – –
Frankfurt Rhein-Main 2012 GmbH, Frankfurt am Main 50.000 12.500 25,00 – –
FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gem.
GmbH, Grünwald

163.613 10.226 6,25 – –

cesah GmbH Centrum für Satellitennavigation Hessen, Darmstadt 25.000 10.000 40,00 – –
Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH, Darmstadt 51.129 5.113 10,00 – –
HA Hessen - Agentur GmbH, Wiesbaden 1.500.000 1.500.000 100,00 – –
Heizkraftwerk Gießen GmbH, Gießen 3.000.000 1.470.000 49,00 – –
Hessische Landesbahn GmbH, Frankfurt am Main 13.717.961 13.717.961 100,00 – 350.000
Hessische Landgesellschaft mbH, Kassel 3.604.608 1.823.799 50,60 – –
Hessische Staatsweingüter GmbH Kloster Eberbach, Eltville am
Rhein

1.000.000 1.000.000 100,00 – –

Zwischensumme – 350.000

– – – – –
*) ohne aus Eigenmitteln finanzierte Beteiligungen der Hessischen
Hochschulen an Unternehmen in der Rechtsform des privaten
Rechts.
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Anlage III zu Einzelplan 17
Beteiligungen des Landes Hessen *)

Titel Stammkapital/ Beteiligung Gewinnausschüttungen
Bezeichnung des Unternehmens Grundkapital des Landes

Nennwert Plan 2007 Ist 2005
EUR EUR v.H. EUR EUR

noch 121 31
Übertrag – 350.000
Hess. Zucht- und Absatzgenossenschaft für Schafe und Ziegen
e.G., Kassel

256 – –

Hessisches Landestheater Marburg GmbH, Marburg 25.565 12.782 50,00 – –
Hochschul-Informationssystem GmbH, Hannover 49.200 2.050 4,16 – –
Institut Wohnen und Umwelt GmbH, Darmstadt 25.565 15.339 60,00 – –
ISF Internationale Schule Frankfurt Rhein-Main Geschäftsführungs
GmbH, Frankfurt am Main

81.807 4.090 5,00 – –

ivm GmbH Integriertes Verkehrsmanagement Region Frankfurt
RheinMain, Frankfurt am Main

241.000 60.500 25,10 – –

IWF Wissen und Medien gem. GmbH, Göttingen 51.129 5.113 10,00 – –
Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
GmbH, Bonn

41.926 1.023 2,44 – –

Messe Frankfurt GmbH, Frankfurt am Main 180.000.000 72.000.000 40,00 3.500.000 4.651.400
Milchwerke Fulda-Lauterbach e.G., Fulda 36.969 – –
Münchener Hypothekenbank e.G., München 70 3 3
Raiffeisenbank Kirchhain e.G., Kirchhain 94 – –
RegioMIT Regionalfonds Mittelhessen GmbH, Gießen 100.000 40.000 40,00 – –
Regionalpark Ballungsraum Rhein Main gGmbH, Flörsheim am
Main

162.500 12.500 7,69 – –

Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH, Hofheim 690.244 25.565 3,70 – –
SFH Schweinezucht und Ferkelerzeugergemeinschaft Hessen
e.G., Fuldabrück

51 – –

Süddeutsche Zucker-AG, Mannheim 5.126 – –
Süddeutsche Zuckerrübenverwertungsgenossenschaft e.G., Stutt-
gart

40.887 – –

TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH, Darmstadt 15.343.869 6.904.741 45,00 400.000 402.525
Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH, Gießen 50.000.000 2.500.000 5,00 – –
Verkehrsverbund und Fördergesellschaft Nordhessen mbH, Kassel 35.790 5.113 14,29 – –
Welterbe Grube Messel gGmbH, Wiesbaden 38.000 24.700 65,00 – –
Zucht- und Besamungsunion Hessen e.G., Alsfeld 855 – –

Zusammen – – – 3.900.003 5.403.928
Gerundet – – – 3.900.000 –

Zu 121 32
Fraport AG, Frankfurt am Main 912.673.220 289.536.000 31,72 23.300.000 20.768.273

Zu 123 01
Süddeutsche Klassenlotterie, München 511.292 76.694 15,00 4.000.000 8.241.001
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Grundstruktur

Im Einzelplan 18 sind die staatlichen Hochbaumaßnahmen (Baumaßnahmen mit Gesamtkosten von mehr als 1.000.000 EUR,
vgl. Gruppierungsnummern 712 bis 759 des Gruppierungsplans - GPL -), der Erwerb von ehemals militärisch genutzten Lie-
genschaften sowie seit dem Jahr 2005 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten (Baumaßnahmen, deren Kosten im Einzel-
fall 1.000.000 EUR nicht übersteigen, vgl. Gruppierungsnummer 711 GPL), die bis einschließlich 2004 in den Einzelplänen der
Ressorts gezeigt wurden, veranschlagt. Im Einzelplan 18 sind ferner die einzeln zu veranschlagenden Bauunterhaltungsmaß-
nahmen (einmalige Instandsetzungen) etatisiert, während die Ausgaben für die Unterhaltung der Grundstücke und baulichen
Anlagen in Höhe der nach dem Friedensneubauwert berechneten Pauschalen (vgl. Gruppierungsnummer 519 GPL) in den
Ressorteinzelplänen erfasst sind.

Neu zu veranschlagende Baumaßnahmen (Große und Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten) sowie alle einmaligen
Instandsetzungen von Liegenschaften, die im Jahr 2006 nach dem Kabinettbeschluss zur Übertragung des wirtschaftlichen
Eigentums der Ressortliegenschaften auf das Hessische Immobilienmanagement (HI) vom 09. Februar 2004 auf das HI über-
gehen, werden nicht im Einzelplan 18 sondern im Wirtschaftsplan des HI (Epl. 06) gezeigt.
Die Kosten jeder der im Einzelplan 18 veranschlagten Maßnahme ergeben sich aus den in den Erläuterungen aufgeführten
Kostenunterlagen. Mit Einführung des Modernen Baumanagements zum 01.01.2004 trat an die Stelle der bisherigen Haus-
haltsunterlage (HU) die Entscheidungsunterlage (ES).
Mitveranschlagt sind die Baunebenkosten einschließlich der Bauleitungsmittel (Kg. 700 DIN 276).

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät (Gruppierungsnummer 812) sind getrennt von den Baukosten aufge-
führt und werden - mit Ausnahme der Kapitel 1815 sowie 1817 bis 1826 - ab 2006 in den Wirtschaftsplänen (Finanzplänen)
der Mandanten etatisiert, die das Gebäude erstmalig nutzen werden.

Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse Dritter sind in den jeweiligen Kapiteln veranschlagt; sie sind in den Ausgabeansätzen
der einzelnen Baumaßnahmen enthalten.

Das staatliche Hochbauprogramm für das Haushaltsjahr 2006 wird abgebildet in der Übersicht zum Einzelplan 18.
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 18
2007 2006

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . — 10 000 000

2 Übertragungseinnahmen — —

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 63 962 800 188 157 800

Gesamteinnahmen 63 962 800 198 157 800

4 Persönliche Verwaltungsausgaben — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 55 024 600 63 143 200

Ausgaben für den Schuldendienst — 1 253 000

6 Übertragungsausgaben — —

7 Bauausgaben 271 334 200 245 719 600

8 Sonstige Investitionsausgaben 30 113 800 32 080 200

9 Besondere Finanzierungsausgaben — —

Gesamtausgaben 356 472 600 342 196 000

Zuschuss / Überschuss -292 509 800 -144 038 200

D. Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS)

Ab dem Haushaltsjahr 2000 soll bis zum Jahr 2008 die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte
Haushaltssteuerung (Produkthaushalt) umgestellt werden. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchfüh-
rung mit Kosten- und Leistungsrechnung sowie entsprechendem Controlling und sieht die leistungsorientierte Mittelzuweisung
mit dezentralen Kostenbudgets und dezentraler Kostenverantwortung vor.

Im Bereich des Staatlichen Hochbaus wurde die kaufmännische Buchführung zum 01.01.2005 eingeführt. Bis zur Umstellung
auf die ergebnisorientierte Haushaltssteuerung zum 01.01.2008 werden die Hochbaumaßnahmen weiter auf kameraler Basis
im Einzelplan 18 dargestellt.

E. Zielsystem des Staatlichen Hochbaus

Die Produkte des Einzelplans 18 sind im Vorwort des Einzelplans 06 unter Buchstabe F, Fachziel 5 aufgeführt.

F. Abkürzungen

KVM-Bau =Kostenvoranmeldung-Bau
HU-Bau =Haushaltsunterlage-Bau
THU-Bau =Teilhaushaltsunterlage-Bau
NHU-Bau =Nachtragshaushaltsunterlage-Bau
KVM-Gerät =Kostenvoranmeldung-Gerä t
HU-Gerät =Haushaltsunterlage-Gerä t
THU-Gerät =Teilhaushaltsunterlage-Gerä t
NHU-Gerät =Nachtragshaushaltsunterlage-Gerä t
BA =Bauabschnitt
IS-Bau =Instandsetzungsunterlage-Bau
ES-Bau =Entscheidungsunterlage-Bau
NES-Bau =Nachtragsentscheidungsunterlage-Bau
TES-Bau =Teilentscheidungsunterlage-Bau
ES-Sondertechnik =Entscheidungsunterlage-Sondertechnik
ES-Gerät =Entscheidungsunterlage-Gerä t
NES-Gerät =Nachtragsentscheidungsunterlage-Gerä t
TES-Gerät =Teilentscheidungsunterlage-Gerä t
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Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2006 ansatz 2007 01.01.2008

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 01 Bauten im Bereich des Hessischen
Landtags

BU 2 4.855.000 700.000 1.600.000 2.555.000
Inv. 2 32.184.000 24.288.100 5.695.900 2.200.000
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

4 37.039.000 24.988.100 7.295.900 4.755.000

18 02 Bauten im Bereich des Hessischen
Ministerpräsidenten

BU 1 1.101.440 653.726 340.000 107.714
Inv. 1 20.172.700 19.750.581 198.000 224.119
Gerät 839.700 839.700 — —

Grunderwerb — — — —

2 22.113.840 21.244.007 538.000 331.833

18 03 Bauten im Bereich des Ministeriums
des Innern und für Sport

BU 1 749.000 536.844 90.000 122.156
Inv. 21 513.983.100 474.227.022 14.588.800 25.167.278

Gerät 12.003.600 8.952.200 — 3.051.400
Grunderwerb — — — —

22 526.735.700 483.716.066 14.678.800 28.340.834

18 04 Bauten im Bereich des Kultusministe-
riums

BU 6 15.427.000 11.939.920 914.000 2.573.080
Inv. 4 32.285.700 31.609.895 302.000 373.805
Gerät 1.750.659 1.680.659 — 70.000

Grunderwerb — — — —

10 49.463.359 45.230.474 1.216.000 3.016.885

18 05 Bauten im Bereich des Ministeriums
der Justiz

BU 17 36.916.800 21.151.735 6.782.900 8.982.165
Inv. 26 394.096.949 255.772.917 32.361.900 105.962.132

Gerät 10.058.000 5.590.900 — 4.467.100
Grunderwerb — — — —

43 441.071.749 282.515.552 39.144.800 119.411.397

18 06 Bauten im Bereich des Ministeriums
der Finanzen

BU 8 14.545.780 13.471.388 373.000 701.392
Inv. 3 39.298.800 38.209.327 1.089.000 473
Gerät 1.665.300 1.665.300 — —

Grunderwerb — — — —

11 55.509.880 53.346.015 1.462.000 701.865

18 07 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung

BU 8 4.691.400 3.080.700 711.900 898.800
Inv. 13 19.980.800 9.055.159 4.811.000 6.114.641

Gerät 310.000 — — 310.000
Grunderwerb — — — —

21 24.982.200 12.135.859 5.522.900 7.323.441

18 08 Bauten im Bereich des Sozialministe-
riums

BU 1 664.600 502.021 160.000 2.579
Inv. 1 1.478.000 1.477.994 — 6
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

2 2.142.600 1.980.015 160.000 2.585

18 09 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Umwelt, ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz

BU 11 8.146.650 2.538.341 1.664.400 3.943.909
Inv. 2 3.140.200 3.139.524 — 676
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

13 11.286.850 5.677.865 1.664.400 3.944.585
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2008 2009 2010 2011 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

1.800.000 1.800.000 — — — —
2.200.000 2.200.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

4.000.000 4.000.000 — — — —

85.000 85.000 — — — —
200.000 200.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

285.000 285.000 — — — —

— — — — — —
6.500.000 5.500.000 1.000.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

6.500.000 5.500.000 1.000.000 — — —

1.400.000 800.000 600.000 — — —
200.000 200.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

1.600.000 1.000.000 600.000 — — —

4.100.000 3.600.000 500.000 — — —
23.000.000 13.650.000 9.350.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

27.100.000 17.250.000 9.850.000 — — —

250.000 250.000 — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

250.000 250.000 — — — —

500.000 500.000 — — — —
4.350.000 2.350.000 2.000.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

4.850.000 2.850.000 2.000.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

800.000 600.000 200.000 — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

800.000 600.000 200.000 — — —



6

Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2006 ansatz 2007 01.01.2008

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 11 Bauten im Bereich des Hessischen
Rechnungshofs

BU 1 3.294.000 1.810.951 1.480.000 3.049
Inv. 1 2.640.300 2.346.064 59.600 234.636
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

2 5.934.300 4.157.015 1.539.600 237.685

18 15 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Wissenschaft und Kunst

BU 8 172.755.500 144.429.401 22.213.100 6.112.999
Inv. 32 307.135.200 86.965.083 35.617.300 184.552.817

Gerät 2.279.000 — 440.000 1.839.000
Grunderwerb — — — —

40 482.169.700 231.394.484 58.270.400 192.504.816

18 16 Bauten im Bereich der allgemeinen Lie-
genschaftsverwaltung

BU – — — — —
Inv. 7 170.763.150 134.482.240 11.982.300 24.298.610
Gerät 5.871.730 5.583.330 — 288.400

Grunderwerb — — — —

7 176.634.880 140.065.570 11.982.300 24.587.010

Summe Ressorts BU 64 263.147.170 200.815.027 36.329.300 26.002.843
Inv. 113 1.537.158.899 1.081.323.906 106.705.800 349.129.193

Gerät 34.777.989 24.312.089 440.000 10.025.900
Grunderwerb — — — —

177 1.835.084.058 1.306.451.022 143.475.100 385.157.936
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2008 2009 2010 2011 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

680.000 680.000 — — — —
90.900.000 49.350.000 24.500.000 9.650.000 7.400.000 —

930.000 930.000 — — — —
— — — — — —

92.510.000 50.960.000 24.500.000 9.650.000 7.400.000 —

— — — — — —
4.500.000 4.500.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

4.500.000 4.500.000 — — — —

9.615.000 8.315.000 1.300.000 — — —
131.850.000 77.950.000 36.850.000 9.650.000 7.400.000 —

930.000 930.000 — — — —
— — — — — —

142.395.000 87.195.000 38.150.000 9.650.000 7.400.000 —
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Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2006 ansatz 2007 01.01.2008

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 17 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Wiesbaden

BU 2 4.114.500 2.904.371 621.000 589.129
Inv. 3 26.895.000 4.983.316 7.800.000 14.111.684
Gerät 2.345.000 — 1.500.000 845.000

Grunderwerb — — — —

5 33.354.500 7.887.687 9.921.000 15.545.813

18 19 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Fulda

BU 1 282.000 90.000 — 192.000
Inv. 2 20.110.800 11.703.022 4.150.000 4.257.778
Gerät 1.093.000 — 1.093.000 —

Grunderwerb — — — —

3 21.485.800 11.793.022 5.243.000 4.449.778

18 22 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Frankfurt am Main

BU 3 10.039.200 6.489.669 1.400.000 2.149.531
Inv. 22 801.228.900 433.001.342 97.131.300 271.096.258

Gerät 45.551.700 25.232.238 11.868.800 8.450.662
Grunderwerb 63.647.600 12.985.915 12.912.000 37.749.685

Zinsen 2.180.200 1.914.277 — 265.923

25 922.647.600 479.623.441 123.312.100 319.712.059

18 23 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Darmstadt

BU 2 4.764.200 3.014.159 1.079.200 670.841
Inv. – — — — —
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

2 4.764.200 3.014.159 1.079.200 670.841

18 24 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Gießen

BU 9 37.366.700 15.854.973 3.968.900 17.542.827
Inv. 11 164.186.000 49.984.171 37.367.100 76.834.729

Gerät 8.557.200 735.600 1.000.000 6.821.600
Grunderwerb — — — —

20 210.109.900 66.574.744 42.336.000 101.199.156

18 25 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Marburg

BU 9 30.111.200 20.794.769 4.041.200 5.275.231
Inv. 2 145.383.000 134.538.975 3.500.000 7.344.025
Gerät 21.207.000 14.854.022 600.000 5.752.978

Grunderwerb — — — —

11 196.701.200 170.187.766 8.141.200 18.372.234

18 26 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Kassel

BU 2 2.555.000 1.965.013 585.000 4.987
Inv. 4 40.107.500 14.319.855 10.530.000 15.257.645
Gerät 1.571.000 — 700.000 871.000

Grunderwerb — — — —

6 44.233.500 16.284.868 11.815.000 16.133.632

Summe Hochschulen BU 28 89.232.800 51.112.954 11.695.300 26.424.546
Inv. 44 1.197.911.200 648.530.681 160.478.400 388.902.119

Gerät 80.324.900 40.821.860 16.761.800 22.741.240
Grunderwerb 63.647.600 12.985.915 12.912.000 37.749.685

Zinsen 2.180.200 1.914.277 — 265.923

72 1.433.296.700 755.365.687 201.847.500 476.083.513
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2008 2009 2010 2011 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

30.000 30.000 — — — —
12.000.000 8.000.000 4.000.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

12.030.000 8.030.000 4.000.000 — — —

— — — — — —
1.800.000 1.800.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

1.800.000 1.800.000 — — — —

2.143.000 1.240.000 903.000 — — —
203.223.000 101.448.000 62.475.000 39.300.000 — —

4.070.000 2.070.000 1.000.000 1.000.000 — —
6.000.000 6.000.000 — — — —

— — — — — —

215.436.000 110.758.000 64.378.000 40.300.000 — —

335.000 335.000 — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

335.000 335.000 — — — —

4.731.000 2.550.000 1.097.000 1.084.000 — —
60.500.000 37.500.000 21.000.000 2.000.000 — —
1.000.000 1.000.000 — — — —

— — — — — —

66.231.000 41.050.000 22.097.000 3.084.000 — —

300.000 300.000 — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

300.000 300.000 — — — —

— — — — — —
14.700.000 8.100.000 6.600.000 — — —

800.000 800.000 — — — —
— — — — — —

15.500.000 8.900.000 6.600.000 — — —

7.539.000 4.455.000 2.000.000 1.084.000 — —
292.223.000 156.848.000 94.075.000 41.300.000 — —

5.870.000 3.870.000 1.000.000 1.000.000 — —
6.000.000 6.000.000 — — — —

— — — — — —

311.632.000 171.173.000 97.075.000 43.384.000 — —
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Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2006 ansatz 2007 01.01.2008

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 37 Hessen-Strukturprogramm BU – — — — —
Inv. – — — — —
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

– — — — —

18 38 Erwerb von ehemals militärisch
genutzten Liegenschaften

BU – — — — —
Inv. – — — — —
Gerät — — — —

Grunderwerb 159.937.197 159.937.197 — —
Zinsen 38.292.428 38.292.428 — —

– 198.229.625 198.229.625 — —

18 39 Einnahmen und Ausgaben im Zusam-
menhang mit der Durchführung staatli-
cher Hochbaumaßnahmen und Bauun-
terhaltungsmaßnahmen

BU 2 40.706.000 16.225.617 7.000.000 17.480.383
Inv. 3 4.150.000 — 4.150.000 —
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

5 44.856.000 16.225.617 11.150.000 17.480.383

Summe Sonstige BU 2 40.706.000 16.225.617 7.000.000 17.480.383
Inv. 3 4.150.000 — 4.150.000 —
Gerät — — — —

Grunderwerb 159.937.197 159.937.197 — —
Zinsen 38.292.428 38.292.428 — —

5 243.085.625 214.455.242 11.150.000 17.480.383

Insgesamt Einzelplan 18 BU 94 393.085.970 268.153.598 55.024.600 69.907.772
Inv. 160 2.739.220.099 1.729.854.587 271.334.200 738.031.312

Gerät 115.102.889 65.133.949 17.201.800 32.767.140
Grunderwerb 223.584.797 172.923.112 12.912.000 37.749.685

Zinsen 40.472.628 40.206.705 — 265.923

254 3.511.466.383 2.276.271.951 356.472.600 878.721.832
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2008 2009 2010 2011 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

6.500.000 6.500.000 — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

6.500.000 6.500.000 — — — —

6.500.000 6.500.000 — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

6.500.000 6.500.000 — — — —

23.654.000 19.270.000 3.300.000 1.084.000 — —
424.073.000 234.798.000 130.925.000 50.950.000 7.400.000 —

6.800.000 4.800.000 1.000.000 1.000.000 — —
6.000.000 6.000.000 — — — —

— — — — — —

460.527.000 264.868.000 135.225.000 53.034.000 7.400.000 —
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Kapitel 18 01
Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 01 Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 01
Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 07 011 Hessischer Landtag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 000 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 800 000 1 850 000

2009 — 705 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 800 000 2 555 000

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 02.05.2006
Instandsetzung von Dienstzimmern im Bestand . . . . . . . . . . . 4 305 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 555 000 EUR

n e u
519 50 011 Hessischer Landtag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Gesamtkosten
Sanierung des Abwasserkanals. Die Maßnahme wurde in 2006
apl. begonnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

721 02 011 Teilerneuerung des Plenarsaalgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . 5 546 700 10 000 000 5 119 623

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 2 200 000 2 200 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 200 000 2 200 000
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Kapitel 18 01
Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Arbeitsbedingungen des Hessischen Landtags sind äußerst unbefriedigend. Zur
Verbesserung der parlamentarischen Arbeit ist geplant, eine Teilerneuerung des
Plenarsaalgebäudes sowie Um- und Erweiterungsmaßnahmen unter Einbeziehung
eines zusätzlichen Verwaltungsgebäudes vorzunehmen.
Mit Beschluss des Haushaltsausschusses vom 05. Mai 2004 ist die Obergrenze der
Baukosten auf 27.500.000 EUR festgelegt worden. Diese umfasst auch die Kosten
für die Abbrucharbeiten. Die Erstausstattung mit Gerät wird im Einzelplan 01 veran-
schlagt.
Aufgrund eines Wasserschadens beim Neubau des Plenarsaalgebäudes werden
nach gegenwärtiger Einschätzung im Haushaltsjahr 2007 Zusatzkosten in Höhe von
2.000.000 EUR entstehen. Ohne dieses Ereignis wäre die vom Landtag festge-
setzte Obergrenze der Kosten gehalten worden. In einer Nachtragsentscheidungs-
unterlage-Bau werden alle Kosten des Verfahrens der Schadensbegutachtung und
Beweissicherung, der Beseitigung des Schadens sowie aller Folgekosten aus dem
Schaden erfasst. Damit kann nachgewiesen werden, dass die zusätzlichen Mittel
ausschließlich den oben genannten Zwecken dienen. Ersatzansprüche werden
intensiv verfolgt, um die Lasten des Landes aus diesem Schaden zu mindern.

Bau

1.TES-Bau vom 14.07.2004
Abbruch des Plenarsaalgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 000 EUR

2.TES-Bau vom 31.08.2004
Neu- und Umbau des Plenarsaals unter Einbeziehung des
ehem. Verwaltungsgerichtes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 900 000 EUR

NES-Bau, geschätzt zur 2. TES-Bau
Wasserschaden am Fußbodenaufbau im Neubau des Plenar-
saalgebäudes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 200 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 700 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 953 300 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 546 700 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 EUR

721 03 011 Teilerneuerung des Plenarsaalgebäudes
Auslagerungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 200 150 000 184 782

Erläuterungen:

Bau

ES- Bau vom 12.07. 2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 484 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 334 800 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 200 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 01 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 855 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 555 000 EUR

Summe Kapitel 18 01 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 184 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 288 100 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 695 900 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 295 900 10 650 000 5 304 405
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Kapitel 18 01
Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 000 500 000 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 695 900 10 150 000 5 304 405

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 295 900 10 650 000 5 304 405

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7 295 900 -10 650 000 -5 304 405
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Kapitel 18 02
Bauten im Bereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 02 Bauten im Bereich des Hessischen
Ministerpräsidenten

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 48 011 Einnahmen aus Regressansprüchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Einnahmen werden zur Refinanzierung von Mängelbeseitigungen bei der Bau-
maßnahme "Landesvertretung in Berlin - Neubau" verwendet.
Siehe Titel 731 01, 3.NHU-Bau vom 28.04.2003.

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 02
Bauten im Bereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 02 011 Amtswohngebäude Rosselstraße 19 in Wiesbaden. . . . . . . . 340 000 300 000 9 000

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 85 000 100 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 85 000 100 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 25.06.1996
Erneuerung des Teppichbodens im Repräsentationsbereich im
KG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 100 EUR wurde nicht ausgeführt

HU-Bau vom 14.11.2000
Überarbeitung der Holzfensterläden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 800 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 18.02.2002
Weitere Instandsetzungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 140 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 10.04.2002
Erneuerung des Daches, der Gartenwege sowie allg. Renovie-
rungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 400 EUR

ES- Bau vom 15.02.2006
Instandsetzungsmaßnahmen im Außenbereich . . . . . . . . . . . 774 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 101 440 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 653 726 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 714 EUR

Baumaßnahmen

731 01 011 Landesvertretung in Berlin - Neubau - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 000 1 045 000 462 775

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 200 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 200 000
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Kapitel 18 02
Bauten im Bereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 25.03.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 018 800 EUR
1. NHU-Bau vom 10.04.2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 587 000 EUR
2. NHU-Bau vom 11.07.2003

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 667 000 EUR
3. NHU-Bau vom 28.04.2003

Mängelbeseitigung. Die Refinanzierung soll durch die Schaden-
verursacher erfolgen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 000 EUR

4. NHU-Bau vom 20.10.2004
Zusätzliche Baumaßnahmen zur Qualitätsverbesserung . . . . . 173 900 EUR

5. NES-Bau, geschätzt zur 1. THU-Bau vom 25.03.1999
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2. TES-Bau vom 14.11.2005
Innenarchitektonische Ausgestaltung der Landesvertretung . . . 200 000 EUR

3. TES-Bau, geschätzt
Herrichtung des Nachbargrundstückes, Ecke Ebertstraße/ In den
Ministergärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 172 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 750 581 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 119 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 24.03.2000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 342 600 EUR
1. NHU-Gerät vom 07.05.2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 298 000 EUR
2. NHU-Gerät vom 11.07.2003

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -843 000 EUR
3. NHU-Gerät vom 25.11.2004

Zusätzliche Ausstattungsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 100 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 839 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 839 700 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 02 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 101 440 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 653 726 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 714 EUR

Summe Kapitel 18 02 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 172 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 750 581 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 119 EUR

Summe Kapitel 18 02 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 839 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 839 700 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 538 000 1 345 000 471 775
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Kapitel 18 02
Bauten im Bereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 300 000 9 000

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 000 1 045 000 462 775

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 538 000 1 345 000 471 775

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -538 000 -1 345 000 -471 775
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 03 Bauten im Bereich des Ministeriums des
Innern und für Sport

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

381 03 991 Zuführung von Kap. 03 19 - 981 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 90 000 839
In Höhe der Mehreinnahmen können Mehrausgaben bei der betreffenden
Baumaßnahme geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Mittel für die bei Titel 519 05 veranschlagte Bauuterhaltungsmaßnahme "Hessi-
sche Landesfeuerwehrschule in Kassel" werden vom Ministerium des Innern und
für Sport dem Epl. 18 zugeführt.

381 04 991 Zuführung von Kap. 03 19 - 981 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 60 000 —
In Höhe der Mehreinnahmen können Mehrausgaben bei der betreffenden
Baumaßnahme geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Mittel für die bei Titel 711 01 veranschlagte kleine Baumaßnahme "Hessische
Landesfeuerwehrschule in Kassel" werden vom Ministerium des Innern und für
Sport dem Epl. 18 zugeführt.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 150 000 839
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 05 044 Hessische Landesfeuerwehrschule in Kassel . . . . . . . . . . . . . 90 000 90 000 839

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 11.03.2002
Erneuerung der Flachdächer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 000 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 11.03.2002
Sanierung des Brandübungshauses und Umbau der Brandsimu-
lationsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 000 EUR fertiggestellt

Geschätzte Kosten
Wiederherstellung und Neubefestigung der Übungsfläche -
Bahngelände - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 000 EUR

HU-Bau vom 31.01.2003
Sanierung der Dachrinnen am Gebäude E (Fahrzeughalle) . . . 28 500 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 05.02.2003
Sanierung des Schlauchtrocken- und Übungsturmes sowie
Erneuerung der vorhandenen Dachrinnen am Gebäude G3
(Übungshalle). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR fertiggestsellt

Kostenschätzung vom 20.02.2004
Errichtung eines Trümmergrundstücks mit Schutzdach . . . . . . 37 000 EUR

Kostenschätzung vom 20.02.2004
Befestigung von Verkehrs- und Übungsflächen . . . . . . . . . . . 29 000 EUR

Kostenschätzung vom 20.02.2004
Sanierung von trinkwasserführenden Leitungen im Gebäude D
1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 000 EUR

Kostenschätzung vom 20.02.2004
Wetterschutzdach für den Übungsbereich "Gleisanlage" . . . . . 24 000 EUR

Kostenschätzung
Technische Sanierung des Brandübungshauses . . . . . . . . . . 59 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 749 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 536 844 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 156 EUR

Baumaßnahmen

711 01 042 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 139 800 600 000 199 239

Erläuterungen:

Die Mittel für die veranschlagte kleine Baumaßnahme "Hessische Landesfeuer-
wehrschule in Kassel" werden vom Ministerium des Innern und für Sport dem Epl.
18 bei Titel 381 04 zugeführt. In Höhe der Mehreinnahmen können hierfür Mehraus-
gaben geleistet werden.
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

ES-Bau vom 31.05.2005
Polizeidirektion Homberg, Ausbau des im Rohbau befindlichen
Schieß- und DIF-Bereichs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 917 000 EUR

Kostenschätzung
PTLV, Allgemeine Sicherungsmaßnahmen für Polizeiliegen-
schaften, auch zur Sicherung von Außenanlagen und Gebäuden
gefährdeter Personen außerhalb der Landesverwaltung . . . . . 60 300 EUR im Haushaltsjahr 2005 eingestellt

ES-Bau vom 28.07.2005
Polizeistation Weilburg, Umbau des Eingangsbereichs . . . . . . 235 000 EUR

Kostenschätzung
Hessische Landesfeuerwehrschule in Kassel, Errichtung eines
Lehrsaals im alten Lehrsaaltrakt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 200 EUR

Kostenschätzung
Hessische Landesfeuerwehrschule in Kassel, Errichtung eines
Sanitätslehrsaals . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 000 EUR

Kostenschätzung
Hessische Landesfeuerwehrschule in Kassel, Befestigung eines
Bahnübergangsgeländes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 300 EUR

Gesamtkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 519 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 212 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 800 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 000 EUR

711 02 042 Polizeipräsidium Frankfurt am Main
18. Polizeirevier in Bergen-Enkheim. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Umbau der Wache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 205 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR

711 03 042 Präsidium für Technik, Logistik und Verwaltung . . . . . . . . . . . 323 000 125 300 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Sendezentrale der Hessischen Polizei in Hofheim - Langenhain,
Bau einer Kleinkläranlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 300 EUR

Kostenschätzung
Sendezentrale der Hessischen Polizei in Hofheim - Langenhain,
Instandsetzung des Sendemastes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 300 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 300 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 05 042 Polizeistation Rotenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 47 500 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Sicherungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 500 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

722 36 042 Polizeistation Hanau II - Neuregelung der Liegenschaft der
ehemaligen IV. Abteilung der Hessischen Bereitschaftspoli-
zei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 560 000 200 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 16 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 16 000

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 01.04.1997 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 635 500 EUR
2. THU-Bau vom 02.12.1999

Neuregelung der Außen-, Verkehrs- und
Versorgungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 118 800 EUR

3. THU-Bau vom 16.04.2002
Optimierungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR

4. THU-Bau vom 04.12.2003
Beseitigung Wasserschaden im Kellergeschoss . . . . . . . . . . . 70 000 EUR fertiggestellt

5. TES-Bau vom 06.06.2005
Erneuerung der abgängigen EDV- bzw. Steuerungseinrich-
tungen der Raumschießanlage und Brandschutzmaßnahmen.
Die Mehrkosten i.H.v. 227.000,-- EUR werden aus Minderkosten
bei Titel 18 03 - 724 01 finanziert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 758 000 EUR

NHU-Bau, geschätzt
Minderkosten 1. bis 3. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -473 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 809 300 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 232 818 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 560 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 482 EUR

723 02 042 Polizeipräsidium Mittelhessen, Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 1 500 000 446 328

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 500 000 3 000 000

2009 — 1 600 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 4 600 000

Erläuterungen:

Umbau und Herrichtung der erworbenen Liegenschaft Sandkauter Weg 25 in
Gießen.
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

HU-Bau vom 17.09.1987,
1. THU-Bau und NHU-Bau sowie 2. THU-Bau veranschlagt mit
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 362 500 EUR abgerechnet.

Noch zu finanzieren:
3. THU-Bau vom 11.01.1993

Umbau Altbau und Neubau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 011 300 EUR
4. THU-Bau vom 17.11.1998

IV. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 021 900 EUR
1. NHU-Bau vom 12.01.1998 zur 3. THU-Bau

Ergänzung des Abfrage- und Vermittlungssystems sowie Einbau
von festmontierten Sitzbänken im Wartebereich, Zeiterfassung
und Grunderwerb (ohne Mehrkosten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

2. NHU-Bau vom 12.03.1998 zur 3. THU-Bau
Carport für 10 Dienstfahrzeuge (ohne Mehrkosten). . . . . . . . . – EUR

5. THU-Bau vom 04.04.2001
Herrichtung des Verwaltungsgebäudes 1 auf der Liegenschaft
Karl-Glöckner-Straße 2-4 in Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 294 000 EUR

6. TES-Bau, geschätzt
VI. Bauabschnitt, Neubau Verwaltungsbebäude und Teilbau-
maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 530 000 EUR

3. NHU-Bau vom 18.09.2002 zur 3. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 825 300 EUR

7. THU-Bau vom 05.08.2003
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 600 EUR

NHU-Bau vom 05.08.2003 zur 5. THU-Bau (ohne Mehrkosten)
zusätzliche Nutzerforderungen (294.000,-- EUR) . . . . . . . . . . – EUR

NES-Bau, geschätzt
Minderkosten zur Finanzierung der Mehrkosten bei Titel - 724
09, Polizeidirektion Limburg-Weilburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . -250 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 244 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 956 596 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 287 404 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
1. THU-Gerät vom 27.07.1994 - Polizeistation . . . . . . . . . . . . . . . 113 000 EUR
2. THU-Gerät vom 21.10.1996 - Verwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . 465 300 EUR
3. THU-Gerät vom 18.11.1996 - Kantine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 200 EUR
4. THU-Gerät vom 26.01.1999

Bereitstellungsraum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 500 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 627 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 627 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

723 03 042 Polizeipräsidium Westhessen
Neubau für das 1. Polizeirevier (Cityrevier) in Wiesbaden . . — — —

Erläuterungen:

Das 1. Polizeirevier ist derzeit sehr beengt untergebracht. Zwecks Verbesserung
der Unterbringungssituation soll das zur Verfügung stehende Baugrundstück in
Wiesbaden, Bertramstraße bebaut werden. Überprüft wird, ob das Bauvorhaben als
PPP-Modell realisiert wird (siehe auch Kapitel 1839 - 715 02). Die Veranschlagung
im Epl. 18 erfolgt vorsorglich, da eine endgültige Entscheidung über die Realisie-
rungsform noch nicht getroffen wurde.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 654 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 654 000 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

723 21 042 Neubau für das Polizeipräsidium Nordhessen . . . . . . . . . . . . 120 000 400 000 497 809

Erläuterungen:

Bau

HU-Bau vom 10.08.1995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 541 000 EUR
NHU-Bau vom 31.07.2003, Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 100 000 EUR
NHU-Bau, geschätzt (ohne Mehrkosten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
NES-Bau, geschätzt

Minderkosten zur Finanzierung der Mehrkosten bei Titel - 724
09, Polizeidirektion Limburg-Weilburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . -130 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 311 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 191 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 06.09.1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 390 200 EUR
NHU-Gerät vom 17.08.1999. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 700 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 421 900 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 421 900 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

723 22 042 Neubau eines Dienstgebäudes für das Polizeipräsidium
Frankfurt am Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 13 000 1 600 711

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 28.11.1996
Abbrucharbeiten und Entsorgung von kontaminiertem Boden. . 5 243 800 EUR

2. THU-Bau vom 30.06.1997
Neubau des Dienstgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 222 667 600 EUR

1. NHU-Bau vom 12.04.1999 zur 2. THU-Bau (ohne Mehrkosten)
Programmänderungen (3 690 331 EUR) . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

2. NHU-Bau vom 30.06.2000 zur 2.THU-Bau
Programmänderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 501 600 EUR

3. NHU-Bau vom 24.01.2001
Video-over-IP, Umbau der Werkstatt, Projektsteuerung in der
Phase Möblierung/ Inbetriebnahme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 068 900 EUR

4. NHU-Bau vom 30.08.2002 zur 2.THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 621 000 EUR

5. NHU-Bau zur 2. THU-Bau, geschätzt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 100 000 EUR
3. TES-Bau vom 14.12.2003

Werkstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 362 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 564 900 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 271 657 096 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 907 804 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert. Sie
sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten
zu veranschlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen
wird.
1. THU-Gerät vom 14.06.2000

Allgemeiner Teil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 436 600 EUR
2. THU-Gerät vom 25.11.2000

Fachtechnischer Teil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 226 300 EUR
NHU-Gerät, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 739 000 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 923 900 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 431 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 492 900 EUR

724 01 042 Umbau und Herrichtung der Limes-Kaserne für die II. Be-
reitschaftspolizeiabteilung in Lich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200 000 1 258 653

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 26.01.1996
Brandschutz und Rückbau im Gebäude 1 . . . . . . . . . . . . . . . 465 300 EUR abgerechnet mit 342 210 EUR.

2. THU-Bau gemäß KVM-Bau vom 20.05.1999
Geb. 9, Wirtschaftsgebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 075 000 EUR

3. THU-Bau vom 26.08.1998
Sanierung Gebäude 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289 400 EUR

4. THU-Bau vom 09.09.1998
Erneuerung des Sportplatzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 100 EUR

5. THU-Bau vom 24.08.1998
Erneuerung der Schranken- und der Toranlage . . . . . . . . . . . 116 600 EUR

6. THU-Bau vom 26.08.1998
Um- und Ausbau des Kfz-Werkstattgebäudes . . . . . . . . . . . . 255 100 EUR

NHU-Bau zur 3.THU-Bau vom 22.09.1999
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 000 EUR

NHU-Bau zur 5.THU-Bau vom 19.10.1999
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 900 EUR

7. THU-Bau vom 16.11.1999
Sanierung der Ver- und Entsorgungseinrichtungen . . . . . . . . . 2 602 500 EUR

8. THU-Bau vom 24.07.2000
Sanierung Altbau und Neubau Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . 4 340 900 EUR

9. THU-Bau vom 07.01.2002
Raumschießanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 100 000 EUR

10. THU-Bau vom 26.07.2001
Neubau eines Garagengebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 481 000 EUR

NHU-Bau vom 27.08.2003 zur 1.-9. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -363 000 EUR

NES-Bau zur 1., 2., 8. und 9. THU-Bau
Minderkosten zur Deckung von Mehrkosten bei Titel 18 03 - 722
36 und bei Titel 18 03 - 724 03. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -425 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 477 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 941 607 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 536 193 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
Die Kosten werden geschätzt auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 300 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 500 EUR
1. THU-Gerät vom 12.07.1999

Wirtschaftsgebäude (Geb. 9) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129 900 EUR
2. THU-Gerät vom 26.01.2001

Sanierung Altbau und Neubau Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . 73 400 EUR
3. THU-Gerät vom 26.08.2003

Raumschießanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 000 EUR

724 03 042 III. Bereitschaftspolizeiabteilung Mühlheim . . . . . . . . . . . . . . . 1 216 000 2 000 000 2 938 275

Erläuterungen:

Neu- und Umbauten sowie Herrichtung der Außenanlagen.

Bau

1. und 5. THU-Bau einschließlich zwei Nachtragshaushaltsunter-
lagen-Bau veranschlagt mit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 284 400 EUR abgerechnet.
2. THU-Bau vom 06.12.1985

Neubau Küchengebäude, Kfz-Waschanlage, Neubau Sozialge-
bäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 426 800 EUR abgerechnet

3. THU-Bau vom 12.01.1987
Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 102 600 EUR abgerechnet

4. THU-Bau vom 09.02.1987
Lehrsaalgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 353 200 EUR abgerechnet

6. THU-Bau vom 27.04.1988
Umbau und Sanierung Mannschaftsgebäude 1 . . . . . . . . . . . 1 987 400 EUR abgerechnet

7. THU-Bau vom 27.04.1988
Umbau und Sanierung Mannschaftsgebäude 2 . . . . . . . . . . . 1 986 400 EUR abgerechnet

8. THU-Bau vom 24.10.1988
Umbau Werkstattgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 504 700 EUR abgerechnet

9. THU-Bau vom 31.10.1988
Umbau Stabsgebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 066 600 EUR abgerechnet

1. NHU-Bau vom 20.02.1992 zur 4.THU-Bau
Erweiterung Lehrsaalgebäude, Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . 3 970 200 EUR abgerechnet

10. THU-Bau vom 09.12.1991
Umbau und Erweiterung Heizzentrale . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 995 300 EUR abgerechnet

1. NHU-Bau vom 28.09.1994 zur 2. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 300 EUR abgerechnet

1. NHU-Bau vom 25.04.1996 zur 6. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 600 EUR abgerechnet

1. NHU-Bau vom 25.04.1996 zur 7. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 900 EUR abgerechnet

1. NHU-Bau vom 03.09.1996 zur 8. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 300 EUR abgerechnet

1. NHU-Bau vom 03.09.1996 zur 9. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -280 000 EUR abgerechnet

2. NHU-Bau, geschätzt zur 2. THU-Bau
Mehrkosten im Bereich Küchengebäude . . . . . . . . . . . . . . . . 236 200 EUR abgerechnet

2. NHU-Bau vom 22.09.1998 zur 9. THU-Bau (ohne Mehrkosten)
IT-Verkabelung (118 000 EUR) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR abgerechnet

3. NHU-Bau vom 08.06.1999 zur 9. THU-Bau (ohne Mehrkosten)
(727 000 EUR) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR abgerechnet

11. THU-Bau vom 10.07.2000
Umbau des Wachgebäudes und Sicherungsmaßnahmen . . . . 867 100 EUR abgerechnet

NHU-Bau zur 11. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 478 000 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

12. THU-Bau vom 26.11.2002
Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 305 000 EUR

13. TES-Bau vom 25.07.2005
Herrichtung Garagengebäude und Sanierung der Waschhalle . 1 242 000 EUR

1. NES-Bau vom 20./21.07.2005 zur 12. THU-Bau
Erhöhte Baunebenkosten, Finanzierung aus 18 03 - 724 01. . . 105 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 542 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 326 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 216 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisert. Sie
sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten
zu veranschlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen
wird.
1. THU-Gerät vom 05.01.1994

Lehrsaalgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 342 600 EUR abgeschlossen
2. THU-Gerät vom 08.08.1996

Küchengebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 900 EUR abgeschlossen
3. TES-Gerät vom 23.04.2005

Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 000 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 529 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 000 EUR

724 06 042 Neu- und Umbaumaßnahmen für die Polizeidirektion Vo-
gelsberg und die Polizeistation Lauterbach . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 960 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 3 000 000 3 000 000

2009 1 000 000 2 000 000

2010 — 1 460 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 4 000 000 6 460 000

Erläuterungen:

Die Dienststellen sind derzeit in verschiedenen Liegenschaften untergebracht.
Geplant ist die zentrale Unterbringung an einem Standort. Ein entsprechendes
Erweiterungsgelände wurde bereits erworben.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 960 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 460 000 EUR

724 07 042 Neubau für das 1. Polizeirevier Frankfurt am Main . . . . . . . . — 7 000 291 067

Erläuterungen:

Neubau auf dem Grundstück Zeile 33-37.
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

HU-Bau vom 04.02.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 650 000 EUR
1. NHU-Bau vom 31.10.2002

Aktive Netzkomponenten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 000 EUR
2. NHU-Bau vom 09.09.2003

Mehrkosten für Widerspruch eines Nachbarn, erschwerte Grün-
dung und Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 150 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 911 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 911 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 15.10.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 500 EUR
1. NHU-Gerät vom 27.10.2003

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -23 000 EUR
2. NHU-Gerät, geschätzt

Mehrkosten Polizeiladen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

724 08 011 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport . . . . . . . . . — 700 000 1 647 539

Erläuterungen:

Neubau eines Sitzungssaalgebäudes, Verlegung der Toilettenanlagen im 1. bis 11.
OG in den Hochhauskern (Foyer) einschließlich Rückbauten.

Bau

1. THU-Bau vom 05.03.2003
Neubau eines funktionsgerechten Sitzungssaales unter dem
südlichen Hochhausflügel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 652 000 EUR

2. THU-Bau vom 26.02.2003
Neubau von Toilettenanlagen 1. bis 11. OG einschließlich Sanie-
rung der Toilettenanlagen 12. OG und Rückbauten. . . . . . . . . 1 655 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 307 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 307 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
THU-Gerät vom 14.07.2005

Sitzungssaal, südlicher Hochhausflügel sowie
Toilettenanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

724 09 042 Polizeidirektion Limburg-Weilburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 700 000 973 701

Erläuterungen:

Erweiterungsbau für die Polizeidirektion Limburg-Weilburg.
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

HU-Bau vom 26.04.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 233 000 EUR
NHU-Bau vom 11.03.2003

Polizeisondertechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 500 EUR
2. NES-Bau vom 26.01.2005

Mehrkosten, hiervon werden aus Minderkosten 250.000,-- EUR
bei Titel 18 03 - 723 02, 130.000,-- EUR bei Titel 18 03 - 723 21
und 300.000,-- EUR bei Titel 18 16 - 721 05 finanziert. . . . . . . 1 265 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 571 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 571 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandenten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 30.09.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 430 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 430 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

724 10 042 Neubau für die Polizeistation Büdingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 300 000 2 256 807

Erläuterungen:

Kostenobergrenze 6.541.500 EUR

Bau

HU-Bau vom 09.05.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 095 500 EUR
ES-Polizeisondertechnik vom 12.06.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 226 500 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 322 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 322 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
ES-Gerät vom 19.07.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152 000 EUR

724 11 042 Neubau für die Polizeistation Dieburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 1 300 000 1 893 632

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 3 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 3 000
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 30.06.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 516 000 EUR
ES-Polizeisondertechnik vom 30.06.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 000 EUR
NES-Bau vom 18.08.2005

Asphalt statt Schotter (29.609,29 EUR) ohne Mehrkosten . . . . – EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 768 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 534 905 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 095 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
ES-Gerät vom 06.02.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 000 EUR

724 12 042 Polizeistation Seligenstadt
Umbaumaßnahmen im ehemaligen
Amtsgerichtsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 800 000 699 305

Erläuterungen:

Die Polizeistation Seligenstadt ist sehr beengt untergebracht. Zwecks Verbesse-
rung der Unterbringungssituation wird das seit Juli 2003 freistehende ehemalige
Amtsgerichtsgebäude für Zwecke der Polizei umgebaut und hergerichtet.

Bau

ES-Bau vom 05.04.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 947 000 EUR
ES-Polizeisondertechnik vom 05.04.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 104 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 104 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 veranschlagt.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
ES-Gerät vom 24.06.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR

724 13 042 Neubau für die Polizeistation Grünberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 100 000

2009 — 532 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 632 000

Erläuterungen:

Die Polizeistation Grünberg ist derzeit sehr beengt untergebracht. Zwecks Verbes-
serung der Unterbringungssituation wird ein Neubau errichtet.



32

Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

Kostenschätzung Bau vom 02.12.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 416 000 EUR
Kostenschätzung Polizeisondertechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 632 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 632 000 EUR

724 14 042 Polizeistation Alsfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 1 029 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 190 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 190 000

Erläuterungen:

Zwischen den Gebäuden der Polizeistation und der regionalen Kriminalinspektion
wird ein Überbau errichtet, der die beiden Gebäude miteinander verbindet und zu
einer Entspannung der beengten Raumverhältnisse führt. Darüber hinaus werden
die Altbauten an den Neubau angepasst.

Bau

ES-Bau vom 26.04.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 524 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 700 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197 300 EUR

725 01 042 Hessische Polizeischule Wiesbaden, Umbau des Gebäudes
3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 626 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 300 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 300 000

Erläuterungen:

In der Polizeischule sind für die Seminar- und Lehrgangsteilnehmer lediglich Mehr-
bettzimmer sowie Gruppentoiletten und -duschen vorhanden. Im Rahmen des Bau-
vorhabens sollen diese in Einzelbettzimmer mit Nasszellen umgebaut werden.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 126 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 626 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 03 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 749 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 536 844 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 156 EUR

Summe Kapitel 18 03 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 513 983 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 474 227 022 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 588 800 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 167 278 EUR

Summe Kapitel 18 03 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 003 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 952 200 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 051 400 EUR

Weggefallene Titel

519 07 042 Polizeipräsidium Westhessen, Liegenschaft Calvinstraße . . — 170 000 8 629

519 12 042 I. Bereitschaftspolizeiabteilung Mainz-Kastel . . . . . . . . . . . . . — 45 000 78 004

519 17 042 Polizeiautobahnstation Frankfurt am Main (bisher Neu-
Isenburg) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 52 548

519 23 012 Regierungspräsidium Darmstadt, Luisenplatz 2 . . . . . . . . . . . — 700 000 320 344

519 34 042 Polizeiautobahnstation Baunatal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 40 203

519 35 042 Polizeihubschrauberstaffel Egelsbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 172 614

519 39 042 Polizeistation Pfungstadt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 39 000 —

519 40 042 Polizeistation Weilburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 22 174

519 41 042 Polizeistation Schlüchtern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 49 917

519 45 011 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport . . . . . . . . . — 400 000 27 369

519 55 042 IV. Bereitschaftspolizeiabteilung Kassel. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 660 000 63 289

519 57 042 Präsidium der Hessischen Bereitschaftspolizei - Abteilung
der Wasserschutzpolizei - Mainz-Kastel. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 50 000 —

519 58 042 Polizeistation Hessisch-Lichtenau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 000 —

519 59 042 Polizeistation Butzbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 120 000 —

722 14 042 Polizeiautobahnstation Wiesbaden - Neubau - . . . . . . . . . . . . — — 734 662

Gesamtausgaben Kapitel 18 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 678 800 15 511 800 16 273 659
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 150 000 839

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 150 000 839

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 2 404 000 835 930

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 588 800 13 107 800 15 437 729

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 678 800 15 511 800 16 273 659

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 508 800 -15 361 800 -16 272 820
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Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 04 Bauten im Bereich des Kultusministeriums

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

381 01 991 Zuführung aus Kapitel 17 01 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuführung aus dem Programm "Zukunftsoffensive Hessen".
Vgl. Titel 721 01.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 05 155 Hessisches Landesinstitut für Pädagogik, Weilburg . . . . . . . — — 291 910

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 25.08.2003
Erneuerung des Glasdaches . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 374 113 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 887 EUR

519 11 127 Staatliche Technikerschule Weilburg, Frankfurter Straße
40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 200 000 170 019

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 300 000

2009 — 279 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 579 000

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Instandsetzung der Bruchsteinmauern und der Abdeckungen . 837 000 EUR

ES-Bau vom 13.03.2005
Sanierung der WC-Anlagen der Türme im Süd und Nordbau,
Erweiterung der Einbruchmeldeanlage und Umbauarbeiten im
ehemaligen Waschraum Kellergeschoss . . . . . . . . . . . . . . . . 337 000 EUR

HU-Bau vom 27.03.2003
Sanierung der Be- und Entlüftungsanlage, Erneuerung der Elek-
troinstallation, Erneuerung der Fußböden in Mensa und
Küche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 000 EUR

Geschätzte Kosten
Erneuerung der Be- und Entlüftungsanlage in der Aula des
Hauptgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR

Geschätzte Kosten
Erneuerung der Blitzschutz-, Brandmelde- und Starkstromanlage
sowie der Sicherheitsbeleuchtung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR

NES-Bau vom 13.03.2005
Mehrkosten zur THU-Bau vom 17.04.2003 . . . . . . . . . . . . . . 337 000 EUR

ES-Bau vom 11.08.2005
Sanierung der WC-Anlage im Mittelbau incl. Kanal, Einbau einer
Dusche sowie Einbau einer zentralen Wasseraufbereitung für
alle Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 064 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 032 944 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 631 056 EUR



37

Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 15 117 Hessenkolleg Frankfurt am Main. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 310 000 107 640

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 600 000 600 000

2009 600 000 600 000

2010 — 600 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 200 000 1 800 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 28.03.1988
Dach-, Fassaden- und Fenstersanierung . . . . . . . . . . . . . . . . 3 784 900 EUR

HU-Bau vom 02.11.1993
Innensanierung Gebäude C, D und E . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 096 400 EUR

HU-Bau vom 14.03.1997
Innensanierung Gebäude A, B, C, F, G, H und Sanierung der
Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 666 400 EUR

NHU-Bau, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 600 EUR
HU-Bau vom 29.10.1999

Sanierung der Außensportanlagen sowie der Wasser- und
Stromversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 900 EUR

NHU-Bau vom 30.11.2000 zur HU-Bau vom 28.03.1988 . . . . . . . . 54 500 EUR
5. TES-Bau vom 01.07.2004

Diverse Sanierungsmaßnahmen (u. a. Brandschutz) in den
Gebäuden A,B,C und H sowie Neugestaltung des Innenhofberei-
ches und Beseitigung des Wasserschadens . . . . . . . . . . . . . 814 300 EUR

6. TES-Bau vom 21.04.2005
Abschließende Sanierungsarbeiten in den Gebäuden A bis E,
Außenanlagen zwischen Gebäude A und Biegeweg, Lehrerpark-
platz, Ergänzende Maßnahmen im Sportplatzbereich, Neuge-
staltung der Innenhofbereiche Gebäude A und C . . . . . . . . . . 1 874 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 608 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 262 783 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 845 217 EUR

519 33 111 Staatliches Schulamt Fulda, Josefstraße. . . . . . . . . . . . . . . . . — 50 000 145 736

Erläuterungen:

Herrichtung des Gebäudes für die Unterbringung von staatlichen Bildungsstellen.

BU

HU-Bau vom 21.07.2003
Renovierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 882 000 EUR

NES-Bau vom 30.07.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 995 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 995 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 36 127 Staatliche Glasfachschule Hadamar. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 11.02.2003
Sanierung des Parkplatz- und Wegebereiches vor dem Werk-
stattgebäude einschließlich Sanierung der Wärmeversorgungs-
leitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 37 127 Staatliche Zeichenakademie Hanau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 8 000 6 262

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 09.04.2003
Erneuerung der abgängigen Fenster auf der Wetterseite des Alt-
baues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 080 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 920 EUR

Baumaßnahmen

721 01 117 Schule zur Förderung Hochbegabter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 000 500 000 863 088

Erläuterungen:

Herrichtung von landeseigenen Gebäuden.

Bau

1. THU-Bau vom 02.12.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 500 000 EUR
1. NHU-Bau vom 16.07.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 411 000 EUR
2. TES-Bau vom 16.07.2004

Herrichtung der Gebäudeaußenhülle von Gebäude B 7. . . . . . 958 000 EUR
2. NES-Bau vom 18.07.2004

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -29 000 EUR
3. NES-Bau vom 17.05.2004

Zusätzliche Nutzerforderungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 700 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 000 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 953 046 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 654 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 31.07.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 609 259 EUR
NES-Gerät vom 18.07.2004

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -161 600 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 447 659 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 377 659 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR

724 06 155 Hessisches Landesinstitut für Pädagogik - Reinhardswald-
schule -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 500 000 1 373 748
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Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 27.11.1997
Haus Fuldablick, Einbau von Nasszellen, Sanierung Fassade
und Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 800 EUR fertiggestellt

2. THU-Bau vom 14.11.2000
Brüder-Grimm Haus, Einbau von Nasszellen . . . . . . . . . . . . . 796 600 EUR fertiggestellt

3. THU-Bau vom 29.04.2002
Neubau Küchenbereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 200 000 EUR

Geschätzte Kosten
Sanierung Schlesierhaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 500 EUR

NHU-Bau vom 20.05.1999 zur 1. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 300 EUR
4. THU-Bau vom 10.04.2002

DV-Verkabelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 395 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 324 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 324 200 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

725 04 127 Staatliche Technikerschule Weilburg - Umbauten im Dach-
geschoss, Brandschutzmaßnahmen und Sanierungen . . . . . 250 000 100 000 16 900

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 200 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 200 000

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung vom 05.02.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 549 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 151 EUR

727 01 127 Staatliche Zeichenakademie Hanau - Um- und Erweite-
rungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 30 000 283 260

Erläuterungen:

Schaffung von dringend benötigten Fachräumen und Beseitigung vor-
handener sicherheits- und umweltschutztechnischer Mängel.

Bau

HU-Bau vom 25.01.2001
I. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 133 300 EUR

NHU-Bau vom 27.11.2002
Untersuchung und Entsorgung belasteten Bodens sowie Son-
nenschutzmaßnahmen bei der Glasfassade der Cafeteria . . . . 94 000 EUR

NHU-Bau, geschätzt (ohne Mehrkosten)
Einzelarbeitsplatzabsaugung, Sicherung Tresorraum, Erstellung
Schadenskataster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 800 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 296 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 291 100 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR



40

Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 05.11.2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 04 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 427 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 939 920 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 914 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 573 080 EUR

Summe Kapitel 18 04 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 285 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 609 895 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 805 EUR

Summe Kapitel 18 04 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 750 659 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 680 659 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 216 000 2 698 000 3 258 563

Abschluss Kapitel 18 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 914 000 568 000 721 567

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 000 2 130 000 2 536 996

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 216 000 2 698 000 3 258 563

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 216 000 -2 698 000 -3 258 563
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 05 Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 03 052 Justizbehörden Frankfurt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 800 000 792 732

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 750 000

2009 — 233 800

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 983 800

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 20.01.1995
Erneuerung der Fenster am Geb. B (älterer Teil) . . . . . . . . . . 3 199 200 EUR

1. NES- Bau vom 24.08.2005 zur HU- Bau vom 20.01.1995
Erneuerung der Fenster im Rundtreppenhaus des Anbaus aus
den 50er Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 500 EUR

2. NES-Bau vom 24.08.2005 zur HU-Bau vom 20.01.1995
Minderkosten auch zur Gegenfinanzierung der Mehrkosten 1.
NES-Bau zur HU-Bau vom 20.01.1995 und NES-Bau zur HU-
Bau vom 28.01.1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -860 000 EUR

HU-Bau vom 28.01.1998
Instandsetzung des Tonnengewölbes im Geb. B . . . . . . . . . . 1 715 400 EUR

NES-Bau vom 24.08.2005 zur HU-Bau vom 28.01.1998
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 500 EUR

HU-Bau vom 24.04.2001
Sanierung der Toilettenanlagen im Gebäude A, Heiligkreuz-
gasse 34 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 761 300 EUR Fertiggestellt

HU-Bau vom 19.07.2002
Erneuerung der Heizungsleitungen und der Energieversorgung
im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 932 000 EUR

NHU-Bau vom 06.10.2003 zur HU-Bau vom 19.07.2002
Entsorgung asbesthaltiger Dämmung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 000 EUR

HU-Bau vom 21.03.2003
Gebäude C, Bauteil A2, Flachdacherneuerung. . . . . . . . . . . . 287 000 EUR

ES-Bau vom 03.09.2004
Änderungen an den Brandschutzklappen im Gebäude E . . . . . 351 300 EUR

ES-Bau vom 20.12.2005
Beseitigung von Brandschutzmängeln in den Gebäuden A und
B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 000 EUR

ES- Bau, geschätzt
Erweiterung der Brandmeldeanlage im Gebäude E. . . . . . . . . 1 187 200 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 675 400 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 191 567 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 983 833 EUR
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 13 056 Justizvollzugsanstalt Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 735 000 300 000 105 180

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 900 000 1 400 000

2009 — 190 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 900 000 1 590 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 15.10.1993
Erneuerung der Fenster und Türen der Wohngebäude . . . . . . 554 800 EUR

HU-Bau vom 20.01.1994
Sanierung des Flachdaches der Großen Werkhalle . . . . . . . . 139 600 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 10.04.2002
Erneuerung der Wasseraufbereitungsanlage . . . . . . . . . . . . . 83 000 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 12.12.2002
Erneuerung der Elektrounterverteilung . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 000 EUR fertiggestellt

ES-Bau vom 13.06.2006
Sanierung der Schornsteinanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197 000 EUR

Kostenschätzung vom März 2004
Sanierung des Küchengebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 EUR

Kostenschätzung vom 22.03.2004
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 188 000 EUR

ES-Bau vom 21.06.2006
Erneuerung der Fußböden im Verwaltungsgebäude . . . . . . . . 52 300 EUR

Kostenschätzung
Betonsanierung und Erneuerung der Dachfenster, Gr. Werk-
halle, II.BA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 915 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 163 718 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 735 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 016 982 EUR

519 18 056 Justizvollzugsanstalt Rockenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 300 530 000 539 736

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 05.05.1999
Grundinstandsetzung der Unterkunftshäuser A bis D . . . . . . . 4 755 000 EUR

HU-Bau vom 02.03.1998
Instandsetzung des Schornsteins am Heizwerk . . . . . . . . . . . 81 800 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 09.03.2000
Erneuerung der Zellenrufanlage im Geb. F . . . . . . . . . . . . . . 225 700 EUR

1. NHU-Bau vom 23.01.2002 zur HU-Bau vom 05.05.1999 . . . . . . 1 019 500 EUR
HU-Bau vom 24.10.2000

Sanierung der Wärmeerzeugungsanlage. . . . . . . . . . . . . . . . 1 673 000 EUR
NES- Bau vom 31.08.2005 zur HU-Bau vom 24.10.2000

(ohne Mehrkosten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
ES- Bau vom 09.12.2004

Beseitigung von Brandschutzmängeln, Einbau von Rauch- und
Brandmeldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 849 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 604 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 845 042 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 300 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 458 658 EUR

519 26 052 Amtsgericht Michelstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 100 400 000 650 380
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 28.02.2002
Nachrüstung der Heizungsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 000 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 09.09.2003
Sanierung der Fenster, Dachabdichtung und Dämmung der
Flachdächer, Erweiterung der Zahlstelle und des Wachmeister-
raums sowie Betonsanierungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 022 000 EUR

NES- Bau vom 20.10.2005 zur HU-Bau vom 09.09.2003
Mehrkosten und Brandschutzmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . 145 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 250 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 229 900 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 100 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 29 052 Amtsgericht Lampertheim. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 172 000 150 000 14 793

Erläuterungen:

BU

1.TES-Bau vom 19.08.2003
Fassadensanierung sowie Erneuerung der Schieferdach-
deckung einschl. Blitzschutz am Gebäude A und Anstrich der
Fenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 285 000 EUR

2. TES-Bau vom 29.06.2006
Erneuerung der Schieferdacheindeckung und der Blitzschutzan-
lage, Fassadensanierung sowie Instandsetzung der Sandstein-
treppe am Gebäude C (Bürstädter Str. 1-3) . . . . . . . . . . . . . . 143 100 EUR

3. TES-Bau vom 29.06.2006
Fassadensanierung einschließlich Instandsetzung der Fenster-
läden sowie Erneuerung der Schieferdacheindeckung und der
Blitzschutzanlage am Gebäude B (Ernst-Ludwig-Str. 2) . . . . . . 109 400 EUR

4. TES-Bau vom 29.06.2006
Gebäude D, Erneuerung der Schieferdacheindeckung
(Bührstädter Straße 1-3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 100 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 609 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 425 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 172 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 600 EUR

519 31 011 Dienstgebäude des Hessischen Ministeriums der Justiz . . . 1 200 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 600 000

2009 500 000 600 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 200 000

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 07.05.2003
Fassadensanierung und Abdichtungsarbeiten am Dienstge-
bäude Luisenstr. 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 540 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 265 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 32 056 Justizvollzugsanstalt Kassel I. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 250 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 700 000 800 000

2009 — 800 000

2010 — 497 500

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 700 000 2 097 500

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 28.12.1998
Sanierung der Lüftungsanlagen Wäscherei und Küche . . . . . . 1 002 400 EUR

HU-Bau vom 08.07.2003
Erneuerung des Aufzuges im D-Flügel . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 600 EUR fertiggestellt

Kostenschätzung vom 08.10.2004
Erneuerung der Wasserleitungen in den Flügeln A-D . . . . . . . 625 000 EUR

Kostenschätzung vom 08.10.2004
Instandsetzung und Erneuerung der Außenmauer . . . . . . . . . 800 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 525 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 470 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 097 530 EUR

519 33 056 Justizvollzugsanstalt Butzbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 000 350 000 14 045

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 20.12.2004
Erneuerung der Notstromanlage und der Niederspannungs-
hauptverteilung sowie Erweiterung der Trafostation 1 . . . . . . . 475 000 EUR

HU-Bau vom 24.03.2003
Austausch der vorhandenen Wasseraufbereitungsanlage zur
Vermeidung von Korrosion in der Kesselanlage . . . . . . . . . . . 49 500 EUR fertiggestellt

Kostenschätzung vom 18.08.2004
Sanierung der Werkhofschleuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 642 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 521 681 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 819 EUR

519 35 056 Justizvollzugsanstalt Wiesbaden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 250 000 330 262

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 10. 09.2003
Sanierung der Bäckerei und des Sheddaches des Werkstattge-
bäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 689 000 EUR

Kostenschätzung vom 28.01.2005
Erneuerung der Fußböden in Unterkunftsgebäuden . . . . . . . . 100 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 789 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 789 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 36 056 Justizvollzugsanstalt Dieburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 421 000 800 000 52 998

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 000 000

2009 — 1 120 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 2 120 000

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 18.05.2005
Erneuerung/ Sanierung der Heizungs- und Sanitäranlagen im
Unterkunftsgebäude II und im Gefangenenbad sowie Sanierung
der Elektroversorgung einschließlich der Erneuerung von Zellen-
türen u. Einbau von Brandschutztüren im Unterkunfsgebäude
II. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 937 000 EUR

Kostenschätzung zum II. Bauabschnitt
Erneuerung/ Sanierung der Heizungs- und Sanitäranlagen im
Unterkunftsgebäude I sowie Sanierung der Elektroversorgung,
Erneuerung der Zellentüren und Einbau von Brandschutztüren
sowie Erneuerung der Fenster in den Hafträumen auf der West-
seite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 268 100 EUR

Kostenschätzung
Betonsanierung an den Umfassungsmauern und Sanierung der
Außenbeleuchtungsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR

ES- Bau vom 13.10.2005
Beseitigung von Brandschutzmängeln, Einbau von Rauch - und
Brandmeldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 277 300 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 792 400 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 243 257 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 421 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 128 143 EUR

519 45 052 Hessischer Verwaltungsgerichtshof Kassel . . . . . . . . . . . . . . . — 160 000 165 000

Erläuterungen:

BU

ES- Bau vom 11.08.2004
Sanierung des gesamten Kellermauerwerks . . . . . . . . . . . . . 221 600 EUR

ES- Bau vom 28.07.2005
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 600 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 354 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 337 600 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 600 EUR

519 46 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main I . . . . . . . . . . . . . . . . 470 000 — —

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 19.08.2004
Dachinstandsetzung des Werkstattgebäudes . . . . . . . . . . . . . 510 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 47 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main IV . . . . . . . . . . . . . . . 102 500 100 000 —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 20.08.2004
Trockenlegung der durchfeuchteten Außenwände des Verwal-
tungsgebäudes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 500 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 500 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 48 056 Justizvollzugsanstalt Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 50 000 —

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 31.01.2005
Erneuerung der Fenster in den Werkbetrieben . . . . . . . . . . . . 65 000 EUR

Kostenschätzung vom 31.01.2005
Erneuerung der Geruchsverschlüsse aller Hafträume über dem
Werkbereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 49 056 Justizvollzugsanstalt Kassel III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 700 100 000 —

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 19.11.2004
Erneuerung der Flurfenster, Station I und III, B- Flügel . . . . . . 60 700 EUR

Kostenschätzung vom 31.01.2005
Erneuerung von Haftraumfenstern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 700 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 50 056 Justizvollzugsanstalt Limburg an der Lahn . . . . . . . . . . . . . . . 183 000 10 000 —

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 20.12.2004
Erneuerung aller Haftraumfenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR

Kostenschätzung vom 20.12.2004
Erneuerung der Dachabdichtung kleine Werkhalle und Anbau
eines Vordaches zur Schaffung zusätzlicher Lagerflächen im
Außenbereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 000 EUR

Kostenschätzung vom 20.12.2004
Mauersanierung/Putzausbesserung der Umfassungsmauer im
Bereich Sporthof und Beseitigung von Nässeschäden in den
Kellerwänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 52 056 Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 300 150 000 —



48

Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 28.09.2004
Erneuerung der Biberschwanzeindeckung am
Verwaltungsflügel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 300 EUR

Kostenschätzung vom 28.09.2004
Erneuerung der Schieferfassade, Innenhofseite B- Flügel . . . . 45 000 EUR

Kostenschätzung vom 28.09.2004
Erneuerung der Biberschwanzeindeckung auf der Halle W 9 (ca.
600 m²) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161 300 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 300 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

711 01 052 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 702 700 1 600 000 1 059 144

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 600 000 649 900

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 600 000 649 900

Erläuterungen:

Bau

Für fertiggestellte Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbaumaß-
nahmen, für Modernisierungsmaßnahmen der Justiz sowie für
unvorhersehbare u. unabweisbare, auf Nachweis ausgeführte
Sofort-/Sicherungsmaßnahmen in den Justizvollzugsanstalten
wurden insgesamt bereitgestellt:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 778 149 EUR
Noch auszuführen sind:
Kostenschätzung

Justizbehörden Frankfurt am Main, Umrüstung der Regelung der
Lüftungs- und Heizungsanlagen in den Gebäuden C und E (B)
auf DDC- Technik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 EUR

ES-Bau vom 09.06.2005
Amtsgericht Offenbach, Anpassungsarbeiten im Altbau, Kaiser-
straße 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 000 EUR

Kostenschätzung
Justizvollzugsanstalten, Einrichtung von Verwaltungskompe-
tenzen (VCC) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR

Kostenschätzung
Justizvollzugsanstalten, Schaffung einer zentralen Leitstelle . . 150 000 EUR

Kostenschätzung
Justizvollzugsanstalt Butzbach, Abbruch des alten Heizwerkes,
des Turms und des Waschgebäudes zur Wiederherstellung der
Außenmauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 782 000 EUR

Kostenschätzung
Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt, Sicherung der Außenmauer
am Kornhaus einschl. Mauersanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . 375 000 EUR

Gesamtkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 717 149 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 364 544 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 700 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 649 905 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

711 02 056 Justizvollzugsanstalt Butzbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 300 608 700 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 594 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 594 000

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Umrüstung der Zentrale und Einbau einer Fassadendetektions-
anlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 094 000 EUR

Kostenschätzung
Einbau einer Anlage zur thermischen Eigenverwertung von Holz-
abfällen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 226 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 320 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 625 200 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 300 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 594 000 EUR

711 03 056 Einbau von Funkunterdrückungssystemen in den Justizvoll-
zugsanstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 —

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 04 056 Justizvollzugsanstalt Kassel I. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 000 190 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 500 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 500 000

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Umrüstung der Zentrale. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 000 EUR

Kostenschätzung
Einbau einer Fassadendetektionsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 890 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

711 05 056 Justizvollzugsanstalt Dieburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 70 000 —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Erneuerung von Hochsicherheitstürschlössern und GHS-
Schließanlage in der Werkhalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 06 056 Austausch von Fenstergittern aus Stahl St 37 bzw. St 52
gegen Fenstergitter aus Manganhartstahl . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 —

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
1.TES- Bau, geschätzt

JVA Frankfurt am Main IV, Zweiganstalt Gelnhausen . . . . . . . 48 024 EUR

711 07 056 Justizvollzugsanstalt Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 270 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 100 000 150 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 150 000

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Umrüstung der Zentrale. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR

711 08 056 Justizvollzugsanstalt Kassel III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 200 000 —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 20.12.2005
Errichtung einer Fahrzeugschleuse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 442 000 EUR

Kostenschätzung
Umbau des Gebäudes Hafenstraße zum
Verwaltungsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 482 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 242 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 09 056 Justizvollzugsanstalt Kassel II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 600 46 300 —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Anbindung der Sporthalle an die Fernheizung . . . . . . . . . . . . 46 300 EUR

Kostenschätzung
Umbau Zentrale A 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 300 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 600 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 10 056 Justizvollzugsanstalt Weiterstadt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 70 000 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Ausrüstung der Hafträume mit Vorsatzgittern . . . . . . . . . . . . . 270 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 11 056 Justizvollzugsanstalt Rockenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 30 000 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Einbau von Umkleideräumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 12 056 Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 15 000 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Einbau einer Stationskabine. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 13 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main IV . . . . . . . . . . . . 250 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Umbau des Unterkunftsgebäudes IV zum
Verwaltungsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

722 01 052 Justizbehörden Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 600 000 10 000 000 13 137 303

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 7 000 000 8 000 000

2009 7 000 000 10 000 000

2010 — 13 257 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 14 000 000 31 257 000

Erläuterungen:

Bau

1.TES- Bau vom 14.01.2002
Neubau Gebäude D und E, Abbruch Reifenprüfstand sowie
Abbrucharbeiten im Außenbereich der MPA. . . . . . . . . . . . . . 55 070 000 EUR

1. NES- Bau zur 1.TES- Bau, geschätzt
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der 2.TES-
Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -202 000 EUR

2. NES-Bau zur 1.TES-Bau, geschätzt
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei Kap.1816-721
06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -545 000 EUR

2. TES- Bau vom 20.02.2005
Abbruch und Neubau Gebäude C einschließlich
Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 574 000 EUR

NES- Bau zur 2.TES- Bau. geschätzt
Verbindungsbrücke zwischen den Geb. A + C sowie Umbau-
und Anpassungsarbeiten im Geb. A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 000 EUR

3. TES- Bau, geschätzt
Anpassungsarbeiten und Instandsetzung Gebäude A und B . . 8 503 000 EUR

ES- Polizeisondertechnik, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 489 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 359 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 501 519 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 600 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 257 481 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
ES- Gerät, geschätzt

Erstausstattung für die Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215 000 EUR
ES- Gerät vom 17. 05. 2004

Erstausstattung für die Justiz, I. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . 1 869 000 EUR
ES- Gerät, geschätzt

Erstausstattung für die Justiz, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . 160 000 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 244 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 019 000 EUR

723 07 052 Justizbehörden Kassel, I. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 000 294 970

Erläuterungen:

Erweiterungsbauten an der Hugenottenstraße und der Schönen Aussicht (neben
Schloß Bellevue) einschließlich Sanierung und Erweiterung des vorhandenen Saal-
baues.



53

Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 06.05.1996
Neubau Bauteil C, Hugenottenstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 414 200 EUR

2. THU-Bau vom 08.01.1998
Bauteil D und E, Schöne Aussicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 611 500 EUR

1. NHU-Bau vom 18.09.2000 zur 2.THU-Bau
Zusätzliche Sicherungsmaßnahmen in den Gebäuden D und
E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 300 EUR

2. NHU-Bau 01.02.2002 zur 2. THU-Bau
Zusätzliche Sicherungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 541 000 EUR

1. NHU-Bau vom 15.04.2002 zur 1. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 300 000 EUR

3. NHU-Bau vom 28.11.2005 zur 2.THU-Bau
Photovoltaikanlage, Bauteil D und E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2. NES-Bau zur 1.THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten infolge der Unterbringung der Bewährungshilfe im
Neubau Bauteil C, Hugenottenstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR

4. NES-Bau zur 2.THU-Bau, geschätzt
Minderkosten zur Deckung der in der 2. NES-Bau zur 1. THU-
Bau veranschlagten Mehrkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -120 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 620 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 339 778 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 222 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 16.06.1998

Ausstattung Bauteil C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 673 900 EUR
HU-Gerät vom 14.03.2000

Ausstattung Bauteil E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251 100 EUR
HU-Gerät vom 19.06.2001

Staatsanwaltschaft, Bauteil D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 500 EUR
HU-Gerät vom 26.06.2002

Sitzungssäle, Bauteil D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 712 800 EUR
HU-Gerät vom 24.07.2002

Kantine, Bauteil D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 365 400 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 099 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 099 700 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

723 08 052 Justizbehörden Kassel, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 580 300 4 000 000 5 605 764

Erläuterungen:

Um- und Erweiterungsbauten mit Aufstockung Gebäude Frankfurter Straße 9 und
11 für das Amtsgericht und die Staatsanwaltschaft.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 27.04.2001
Bauteil F und N . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 532 000 EUR

2. THU-Bau vom 13.12.2001
Bauteil A und B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 475 000 EUR

1. NHU-Bau vom 13.08.2003 zur 1. und 2.THU-Bau
Sicherungsmaßnahmen und Bewachungskosten . . . . . . . . . . 938 000 EUR

2. NHU-Bau vom 20.10.2005 zur 2.THU-Bau
Photovoltaikanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 000 EUR

3. NES-Bau zur 2. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 750 000 EUR

2. NES-Bau zur 1. THU-Bau, geschätzt
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der
2.THU-Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -803 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 015 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 435 171 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 580 300 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 04.03.2003

Erstausstattung für die Bauteile F/N und A. . . . . . . . . . . . . . . 654 000 EUR
ES-Gerät vom 28.01.2004

Erstausstattung für Bauteil B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 100 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 982 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 654 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 100 EUR

723 21 052 Amtsgericht Frankenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 180 000 186 769

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 07.03.2002
Erweiterungsbau und Grundinstandsetzung Altbau . . . . . . . . . 2 173 000 EUR

2. TES- Bau vom 14.06.2005
Sanierung der Fassade des bestehenden Dienstgebäudes . . . 217 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 390 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 387 423 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 577 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 18.11.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 800 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

726 06 056 Justizvollzugsanstalt Butzbach
Neubau einer Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 1 000 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 2 000 000 2 150 000

2009 900 000 900 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 900 000 3 050 000

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 880 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 096 000 EUR

726 07 056 Justizvollzugsanstalt Butzbach
Wiederaufbau des Werkstättengebäudes nach Brandscha-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 1 000 000 51 933

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 700 000 796 000

2009 — 339 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 700 000 1 135 000

Erläuterungen:

Ein Teil der Werkhalle des II. Bauabschnittes der Justizvollzugsanstalt Butzbach
wurde durch einen Brand schwer beschädigt, ein Teil des 1. Obergeschosses
brannte vollständig aus.
Die Werkhalle ist für die Beschäftigung der Gefangenen unverzichtbar. Daher ist
der Wiederaufbau dringend erforderlich.

Bau

ES-Bau vom 06.04.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 680 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 135 000 EUR

n e u
726 08 056 Justizvollzugsanstalt Darmstadt

Neubau eines Besuchergebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 500 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 500 000

Erläuterungen:

Im Rahmen der Baumaßnahme wird ein neues Gebäude für die Abwicklung von
Besuchern errichtet, um eine genaue Kontrolle und Trennung von Besuchern, Per-
sonal und Gefangenen (Freigängern) aus Sicherheitsaspekten zu ermöglichen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

n e u
726 10 056 Justizvollzugsanstalt Kassel I

Umbau des alten Heizwerks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 268 100

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 268 100

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben dient der Herrichtung des alten Heizwerks als Lager- und
Umschlagplatz für die Eigenbetriebe der Justizvollzugsanstalten Kassel I und II.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 068 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 268 100 EUR

726 12 056 Justizvollzugsanstalt Rockenberg
Einrichtung eines Besucherzentrums im Haus E sowie Ab-
bruch und Neubau eines Wirtschaftsgebäudes . . . . . . . . . . . 320 000 2 000 000 65 903

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 550 000 1 550 000

2009 1 450 000 1 450 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 3 000 000 3 000 000

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 528 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 903 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 320 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 007 097 EUR

727 03 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main I
Abbruch und Neubau der Anstalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 000 5 700 000 709 464

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 20 000 000

2009 — 20 000 000

2010 — 10 500 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 50 500 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Im Rahmen der Neubaumaßnahme werden 250 zusätzliche Haftplätze und 270
Ersatzhaftplätze für zu schließende alte Liegenschaften sowie 56 Plätze für Trans-
porthäftlinge eingerichtet. Darüber hinaus wurden 105 Haftplätze im Kleinen Haus
hergerichtet.

Bau

1. THU-Bau vom 30.04.1996
Herrichtung "Kleines Haus " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 440 800 EUR fertiggestellt

1. NHU-Bau vom 09.06.1997 zur 1. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 508 700 EUR fertiggestellt

2. NHU-Bau vom 07.07.1998 zur 1. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 600 EUR fertiggestellt

2. THU-Bau vom 10.12.1999
Abbruch der alten Anstalt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 183 900 EUR fertiggestellt

3. TES-Bu vom 05.05.2005
Neubau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 780 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 146 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 080 824 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 065 176 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden ab
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
Gerätekosten geschätzt zur 3. TES-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 120 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 120 000 EUR

727 08 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main III . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 1 500 000 2 322 565

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 2 500 000

2009 — 1 000 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 3 500 000

Erläuterungen:

Generelle Sanierung und Umgestaltung der Anstalt für 248 Haftplätze sowie Ein-
richtung eines Kinderheimes.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

Bisher sind 19 THU-Bau u. 11 NHU-Bau
veranschlagt mit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 855 000 EUR abgerechnet.

Es sind noch zu finanzieren:
THU-Bau vom 15.05.1987

Sicherungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 601 900 EUR
HU-Bau vom 14.12.1987

Außenanlagen und Freiflächengestaltung . . . . . . . . . . . . . . . 1 481 200 EUR
HU-Bau vom 04.11.1988

Erweiterungsbau für den Besuchertrakt am Pfortengebäude . . 1 970 500 EUR
NHU-Bau vom 30.03.1995 zur THU-Bau vom 04.11.1998

Erweiterungsbau für den Besuchertrakt am Pfortengebäude
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 715 800 EUR

THU-Bau vom 13.02.1996
Unterkunftshaus D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 735 500 EUR

NES- Bau vom 22.11.2005 zur THU-Bau vom 13.02.1996
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei Titel 727 09. . . -2 306 000 EUR

THU-Bau vom 01.03.1999
DV-Verkabelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 100 EUR

THU-Bau vom 29.01.1999
Mehrzweckgebäude mit Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 380 100 EUR

TES-Bau vom 01.12.2004
Beseitigung von Brandschutzmängeln / Einbau von Rauch- und
Brandmeldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 733 000 EUR

TES-Bau vom 20.10.2005
Abriss des alten Pfortengebäudes und Schließen der Anstalts-
mauer sowie Herrichten der hierdurch entstehenden Außenan-
lagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 494 000 EUR

TES-Bau, geschätzt
Umbau der Küche, Sanierung der Lüftungsanlage (Wäscherei)
und Austausch der Fenster im Wirtschafts- und Ausbildungszen-
trum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 326 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 615 936 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 710 164 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
Bisher sind 10 HU-Gerät u. 3 NHU-Gerät veranschlagt mit insge-
samt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 678 100 EUR abgerechnet.
HU-Gerät vom 10.03.2000

Unterkunftsgebäude D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 300 EUR
HU-Gerät vom 27.09.2002

Mehrzweckgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 004 400 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 004 400 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
727 10 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main III

Neubau eines Unterkunftsgebäudes aus Systembauele-
menten für 82 Gefangene und Abriss des A-Flügels Alt-
bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 800 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 412 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 412 000

Erläuterungen:

Die Baumaßnahme ist erforderlich aufgrund einer starken Überbelegung in der
Frauenhaftanstalt. Aufgrund neuester Rechtsprechung bestand eine besondere
Dringlichkeit, die bereits im Haushaltsjahr 2006 zu einem außerplanmäßigen
Beginn führte.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 957 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 745 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 800 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 412 000 EUR

732 09 056 Justizvollzugsanstalt Hünfeld
Neubau einer Anstalt mit 502 Haftplätzen . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 300 000 30 199 898

Erläuterungen:

Bau

HU-Bau vom 30.04.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 635 000 EUR
1.NHU-Bau, geschätzt

Verlegung von Fernwärmeleitungen für die gemeinsame Wär-
meversorgung von JVA und BGSA Hünfeld . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2.NES-Bau, geschätzt
Erhöhung der Baustellensicherheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

3.NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten infolge von Bauzeitverlängerung, Stahlpreiserhö-
hung usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 635 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 300 619 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 334 381 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 20.09.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 578 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 578 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR



60

Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 05 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 916 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 151 735 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 782 900 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 982 165 EUR

Summe Kapitel 18 05 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 394 096 949 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 772 917 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 361 900 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 962 132 EUR

Summe Kapitel 18 05 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 058 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 590 900 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 467 100 EUR

Weggefallene Titel

519 06 052 Sozialgericht Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 348

519 08 052 Amtsgericht Gelnhausen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 224 201

519 11 052 Justizbehörden Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 180 000 1 004 171

519 16 052 Landgericht Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 72 655

519 19 052 Amtsgericht Dieburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 44 000

519 28 052 Amtsgericht Hadamar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

519 38 052 Amtsgericht Hofgeismar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 000 7 900

722 03 052 Justizbehörden Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 700 000 259 424

722 09 052 Justizbehörden Frankfurt am Main
Asbestsanierung und Brandschutzmaßnahmen am Ge-
bäude D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 400 000 552 413

723 19 052 Justizbehörden Hanau
Grundinstandsetzung des Südflügels und
Verbindungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 350 000 254 565

726 09 056 Justizvollzugsanstalten Kassel I und II
Neuordnung der Wärmeversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 300 000 648 196

727 09 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main IV
Umbau Haus V für den geschlossenen Vollzug . . . . . . . . . . . — — 160 491

Gesamtausgaben Kapitel 18 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 144 800 42 610 000 59 528 206
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 782 900 4 680 000 4 019 402

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 361 900 37 930 000 55 508 804

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 144 800 42 610 000 59 528 206

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -39 144 800 -42 610 000 -59 528 206
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Kapitel 18 06
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 06 Bauten im Bereich des Ministeriums der
Finanzen

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 02 061 Finanzamt Biedenkopf, Im Feldchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 15.11.2001
Erneuerung der Heizungsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR

HU-Bau vom 17.02.2003
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 612 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 388 EUR

519 06 061 Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 1 729

Erläuterungen:

Die Finanzierung erfolgt hälftig durch den Bund und durch das Land Hessen.

BU

HU-Bau vom 10.10.1991
Erneuerung der Fußbodenbeläge gesamt 1 081 068 EUR davon
Landesanteil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540 500 EUR

NHU-Bau vom 03.03.1995
Bodenbeläge gesamt 803 938 EUR davon Landesanteil . . . . . 402 000 EUR

HU-Bau vom 09.03.1995
Erneuerung der Steigleitungen gesamt 60 000 EUR davon Lan-
desanteil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 900 EUR

HU-Bau vom 02.12.1999
Brandschutzmaßnahmen gesamt 432 198 EUR davon Landes-
anteil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 100 EUR

NHU-Bau vom 12.05.1999 zur 1. THU-Bau
(ohne Mehrkosten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

NHU-Bau vom 28.12.2000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 900 EUR
NHU-Bau vom 17.12.2001

Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 080 EUR
HU-Bau vom 22.04.2002

Sanierung der Toiletten (ohne Bundesbeteiligung) . . . . . . . . . 1 283 000 EUR
HU-Bau vom 28.05.2002

Sanierung der Sitzungssäle I und II (ohne
Bundesbeteiligung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 745 000 EUR

NHU-Bau, geschätzt (ohne Mehrkosten)
Einbau einer Klimaanlage und eines Raumteilersystems im
Zimmer des Oberfinanzpräsidenten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 348 480 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 914 837 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 333 643 EUR

519 07 061 Finanzamt Schwalmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 205

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 19.09.2002
Erneuerung der Heizungsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 040 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 960 EUR



64

Kapitel 18 06
Bauten im Bereich des Ministeriums der Finanzen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 10 061 Finanzamt Hofgeismar, Altstädter Kirchplatz 10. . . . . . . . . . . — — 22 589

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 27.02.2003
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 784 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 216 EUR

519 13 061 Finanzamt Eschwege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 — 39 442

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 60 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 60 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 07.02.2003
Abdichtung der Kellerwände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 EUR

ES- Bau vom 18.01.2006
Beseitigung von Brandschutzmängeln in den Liegenschaften
Schlesierstraße 2 und Max-Woelm-Straße 5 - 7 . . . . . . . . . . . 175 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 273 406 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 594 EUR

519 36 011 Hessisches Ministerium der Finanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 29 124

Erläuterungen:

Grundinstandsetzung

BU

1. THU-Bau vom 01.10.1997
Erneuerung der Heizung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 160 100 EUR

2. THU-Bau vom 03.05.1999
Zwischenunterbringung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 400 EUR

3. THU-Bau vom 22.05.2000
Erneuerung der Fenster und der Raumbeleuchtung . . . . . . . . 1 533 900 EUR

4. THU-Bau vom 02.11.1999
Restliche Grundinstandsetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 772 400 EUR

5. THU-Bau vom 17.05.2001
Erneuerung der Lüftungsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 383 000 EUR

NHU-Bau vom 29.04.2002 zur 4.THU-Bau
Sicherungsmaßnahmen im Eingangsbereich und Schrankenan-
lagen für die Parkflächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 EUR

NHU-Bau vom 21.07.2003 zur 4. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 800 EUR

NHU-Bau, geschätzt
Dachsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR

NHU-Bau, geschätzt
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -45 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 244 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 219 258 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 342 EUR



65

Kapitel 18 06
Bauten im Bereich des Ministeriums der Finanzen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 41 061 Finanzamt Offenbach - Stadt, Bieberer Str. 59 . . . . . . . . . . . . 190 000 5 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 250 000 250 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 250 000 250 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 25.06.2002, Planungsk. geschätzt
Grundinstandsetzung des rechten Seitengebäudes . . . . . . . . 50 000 EUR

Geschätzte Kosten
Sanierung des Kellers im Wirtschaftsgebäude (Archiv) . . . . . . 65 000 EUR

Geschätzte Kosten
Sanierung des Daches am Hauptgebäude (Altbau). . . . . . . . . 690 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 365 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR

519 58 061 Finanzamt Friedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 100 000 89 681

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 06.06.2001
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 700 EUR

HU-Bau vom 24.04.2002
Erneuerung der Fenster im Gebäude Burg 13 . . . . . . . . . . . . 268 000 EUR

HU-Bau vom 11.04.2002
Dachsanierung am Gebäude Burg 13, Feldwebelbau
(Schule). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 000 EUR

HU-Bau vom 24.04.2002
Instandsetzung Dach, Außentreppe, Fassade, Keller am
Gebäude Burg 13b, Deutschordenshaus . . . . . . . . . . . . . . . . 451 000 EUR

HU-Bau vom 24.04.2002
Instandsetzung Dach, Innenbereich, Fassade am Gebäude Burg
13c, Kavalierbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 EUR

HU-Bau vom 24.04.2002
Instandsetzung Dach, Türen, Fassade, Elektro-und Sanitärin-
stallation am Gebäude Burg 13d, Marstall . . . . . . . . . . . . . . . 213 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 466 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 409 451 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249 EUR

Baumaßnahmen

711 01 061 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — 400 000 546 330
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Finanzamt Bad Homburg v.d.H., Einrichtung einer Finanzser-
vicestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 EUR

Kostenschätzung
Finanzamt Korbach - Frankenberg, Verwaltungsstelle Korbach,
Einrichtung einer Finanzservicestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 378 000 EUR

Gesamtkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 068 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 068 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

721 01 061 Finanzamt Gelnhausen, Frankfurter Straße 10-14. . . . . . . . . 237 000 500 000 354 763

Erläuterungen:

Zwecks Zentralisierung und Verbesserung der Unterbringung sollen zwischen den
vorhandenen Gebäuden des Finanzamts ein Neubau zur Aufnahme einer Finanz-
servicestelle und zwecks Unterbringung der bisherigen Außenstelle Altenhaßlau auf
dem Gebäude Frankfurter Straße 10 ein zusätzliches Stockwerk errichtet werden.

Bau

ES-Bau vom 20.01.2005
Neu- und Umbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 510 000 EUR

2. TES-Bau geschätzt
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 607 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 370 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

726 07 061 Verwaltungsfachhochschule Rotenburg, III. Bauabschnitt
Neubauten mit Lehrsälen und Wohneinheiten sowie Sanie-
rung des Altbaus mit Umbauten zwecks Verbesserung des
Qualitätsstandards . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 852 000 855 000 217 875

Erläuterungen:

Die Verbesserung des veralteten Qualitätsstandards im bestehenden Gebäude
führt zu einer Verringerung der vorhandenen Anzahl an Übernachtungszimmern.
Hierdurch wird die Errichtung von Neubauten erforderlich. Darüber hinaus werden
in diesen zusätzliche Lehrsäle untergebracht, die wegen des erhöhten Fortbildungs-
angebots notwendig sind.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 04.11.1997
Erweiterungsbau mit Lehrsälen und Wohneinheiten . . . . . . . . 18 526 200 EUR

NHU-Bau vom 05.07.1999 zur 1. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 435 600 EUR
2. THU-Bau vom 26.04.1999

Umbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 628 000 EUR
3. THU-Bau vom 15.11.1999

Eigenwärmeversorgung mit Blockheizkraftwerk . . . . . . . . . . . 1 604 900 EUR
4. THU-Bau vom 11.05.2000

Neuordnung der Abfallbeseitigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 100 EUR
1. NHU-Bau vom 28.08.2001 zur 2. THU-Bau

DV-Verkabelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 418 000 EUR
2. NHU-Bau vom 10.06.2002 zur 2. THU-Bau

Erneuerung abgehängter Decken im Hochhaus . . . . . . . . . . . 353 000 EUR
3. NHU-Bau vom 03.01.2002

Zurückgestellte Leistungen aus der Brandschutzmaßnahme
(726 04k) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 000 EUR

NHU-Bau vom 31.03.2004
Mehrkosten aufgrund von Honorarmehrforderungen, Brand-
schutz und Elektroanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 369 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 623 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 771 327 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 852 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 473 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden ab
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
HU-Gerät vom 18.12.1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 665 300 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 665 300 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 06 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 545 780 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 471 388 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 392 EUR

Summe Kapitel 18 06 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 298 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 209 327 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 089 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 473 EUR

Summe Kapitel 18 06 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 665 300 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 665 300 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 462 000 1 960 000 1 307 739
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 000 205 000 188 771

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 089 000 1 755 000 1 118 969

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 462 000 1 960 000 1 307 739

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 462 000 -1 960 000 -1 307 739
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Kapitel 18 07
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 07 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

131 01 421 Erlöse aus Veräußerungen von unbeweglichen Sachen. . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 13 011 Dienstgebäude des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr
und Landesentwicklung in Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 136 000 2 123

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 26.11.1996
Brandschutzmaßnahmen im Archiv des Sockelgeschosses des
Altbaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 600 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 21.10.1996
Trennung der Heizung und der Lüftung der Konferenzräume . . 157 500 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 11.09.1996
Änderung der Fahrbahnbeschichtung in der Tiefgarage. . . . . . 75 700 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 11.09.1996
Glaskonstruktion über den Oberlichtern im Rundbau. . . . . . . . 40 700 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 22.05.2000
Renovierung Gutenbergplatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 946 900 EUR fertiggestellt

ES-Bau vom 04.02.2005
Behindertengerechte Erschließung des Plenarsaals, Umgestal-
tung der nicht mehr zeitgemäßen Pförtnerloge im Haupteingang
und Erneuerung der Glasabtrennung mit Türen im Durchgangs-
bereich der Eingangshalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161 600 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 412 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 216 565 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195 435 EUR

519 14 711 Amt für Straßen- und Verkehrswesen Darmstadt . . . . . . . . . . — 40 000 1 237

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 15.08.1997
Austausch abgängiger Fenster (I.BA), sowie Reparaturen am
Fußboden und an der Elektroinstallation . . . . . . . . . . . . . . . . 84 700 EUR

NHU-Bau vom 01.11.1999
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 100 EUR

HU-Bau vom 23.03.1998
Austausch der Fenster und Außendämmung, Groß-Gerauer
Weg (II.BA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 600 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 30.10.2001
Erneuerung der restlichen abgängigen Bodenbeläge und
Erneuerung des Innenanstrichs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 299 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 673 400 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 673 400 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 20 611 Hessische Eichdirektion,
Außenstelle Fulda, Buttlarstraße 51 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 700
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 09.02.2005
Grundinstandsetzung des Dienstgebäudes einschl. Komplettsa-
nierung von Prüf- und Lagerräumen im Keller. . . . . . . . . . . . . 102 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 31 421 Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und
Geoinformationen Wiesbaden, Liegenschaft Schaperstraße
16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 50 000 4 689

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 08.09.1999
Sanierung der Toilettenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 567 000 EUR

HU-Bau vom 14.01.2002
Erneuerung der Aufzugsanlage im Gebäudeteil H. . . . . . . . . . 133 000 EUR

HU-Bau vom 02.01.2002
Renovierung der Treppenhäuser und Erneuerung der Fußbo-
denbeläge in den Fluren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 500 EUR

HU-Bau vom 29.01.2002
Sanierung der Kellergeschosswände und der Außentreppe . . . 124 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 926 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 815 657 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 343 EUR

519 32 711 Baustoff- und Bodenprüfstelle Darmstadt, Heinrichstraße
60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 100 000 —

Erläuterungen:

BU

IS-Bau vom 19.11.2001
Instandsetzung des Treppenhauses, neue Türabschlussele-
mente und Instandsetzung der Hoffläche einschl.
Entwässerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 EUR

519 35 611 Hessische Eichdirektion Darmstadt, Holzhofallee 3. . . . . . . . 68 400 125 000 4 578

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 29.04.2005
Instandsetzung einschl. Beseitigung von Gefahrenpunkten im
Dienstgebäude (Altbau und Neubau) und der Fasshalle einschl.
Außenanlagen sowie Erneuerung der Stromversorgung . . . . . 323 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254 578 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 400 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 EUR

519 36 611 Hessisches Eichamt Wiesbaden,
Hasengartenstraße 26. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 500 75 000 —

Erläuterungen:

Instandsetzung / Sanierung des Eichamtes mit Fasshalle, Prüfhalle und Garagen
zur Erhaltung der erheblich geschädigten Bausubstanz.
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

BU

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 500 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 37 611 Hessisches Eichamt Hanau
Bruchköbeler Landstraße 95 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 000 125 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 500 000

2009 — 89 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 589 000

Erläuterungen:

Grundinstandsetzung des Eichamtes einschließlich der Nebengebäude und techni-
schen Einrichtungen sowie der Grundstücksentwässerung.

BU

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 589 000 EUR

Baumaßnahmen

711 01 711 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 153 800 266 756

Erläuterungen:

Bau

HU-Bau vom 08.01.2001
WdStp Ullrichstein, Errichtung einer Feuchtsalzanlage . . . . . . 301 200 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 18.12.2002
Straßenmeisterei Bad Arolsen, Umbau und Erweiterung Büro-
und Sozialräume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259 000 EUR fertiggestellt

NES-Bau vom 06.01.2005 zur HU-Bau vom 18.12.2002
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 13.10.2003
Amt für Straßen- und Verkehrswesen Darmstadt, Errichtung
einer Feuchtsalzanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 000 EUR

Kostenschätzung vom 10.12.2002
Amt für Straßen- und Verkehrswesen Schotten, Einbau einer
Drainage und Kellerisolierung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 000 EUR

Kostenschätzung
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung,
Wiesbaden, Weiterer Ausbau der IT-Netzstruktur . . . . . . . . . . 20 000 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 07.05.2002
Straßenmeisterei Neuhof, Sanierung der Hoffläche. . . . . . . . . 112 000 EUR fertiggestellt

ES- Bau vom 08.04.2005
Straßenmeisterei Friedberg, Sanierung der Dächer vom Betrie-
bsgebäude, Fahrzeug- u. Salzhalle sowie der Wohngebäude
einschl. Wärmedämmung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 000 EUR

Geschätzte Kosten
Straßenmeisterei Groß Gerau, Sanierung der Dächer und Wär-
medämmung am Wohn- und Betriebsgebäude sowie Erneue-
rung der Dacheindeckung der Großgerätehalle . . . . . . . . . . . 345 000 EUR

Gesamtkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 581 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 875 747 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 453 EUR
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711 02 711 Straßenmeisterei in Bensheim / Waldmichelbach . . . . . . . . . — 50 000 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Sanierung der Salzhalle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 03 711 Straßenmeisterei Hünfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 169 000 —

Erläuterungen:

Bau

ES- Bau vom 16.12.2005
Sanierung Hoffläche und Waschplatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 500 EUR

Kostenschätzung
Sanierung Dächer einschließlich Wärmedämmung . . . . . . . . . 57 000 EUR

Kostenschätzung
Vorratsbehälter für Feuchtsalzstreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 04 711 Straßenmeisterei Neuhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 98 000 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Wärmedämmung am Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 000 EUR

Kostenschätzung
Vorratsbehälter für Feuchtsalzstreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR

Kostenschätzung
Neubau einer Salzhalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 348 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 05 711 Straßenmeisterei Solms . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 000 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Vorratsbehälter für Feuchtsalzstreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 06 711 Straßenmeisterei Weilburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Dachsanierung mit Wärmedämmung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR



74

Kapitel 18 07
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
711 07 711 Straßenmeisterei Groß-Umstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Instandsetzung der Wartungshalle und der Wartungsgrube . . . 35 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 08 711 Straßenmeisterei Kirchhain . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Austausch der abgängigen Hallentore durch wärmegedämmte
Stahlfalttore . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 09 711 Straßenmeisterei Steffenberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Neubau einer Remise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 10 711 Straßenmeisterei Rotenburg, Außenstelle Cornberg. . . . 40 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Einbau einer Feuchtsalz - Anlage FS 30 . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

722 01 421 Hessisches Landesamt für Bodenmanagement
und Geoinformationen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 550 000 8 579

Erläuterungen:

Energiesparmaßnahmen und Modernisierung

Bau

THU-Bau vom 25.05.1993 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 391 100 EUR
1.NHU-Bau vom 24.01.2000

(99.700 EUR) ohne Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
2.NES- Bau, geschätzt

Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der Straßenmei-
sterei Groß Gerau (711 01) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -132 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 259 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 074 912 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 184 188 EUR
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724 01 421 Amt für Bodenmanagement Homberg/Efze. . . . . . . . . . . . . . . 500 000 1 300 000 1 065 052

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 2 350 000 2 350 000

2009 2 000 000 2 000 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 4 350 000 4 350 000

Erläuterungen:

Auf dem Gelände der ehemaligen Dörnberg-Kaserne in Homberg/Efze werden die
Gebäude A IV und A V für das Amt für Bodenmanagement hergerichtet.

Bau

1.TES-Bau vom 20.05.2003
Herrichtung des Gebäudes A V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 457 000 EUR

Geschätzte Gesamtkosten
Herrichtung des Gebäudes A IV sowie Neubau eines Zwischen-
baues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 850 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 307 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 457 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 350 000 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden ab
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelpln 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
Geschätzte Kosten

Erstausstattung Amt für Bodenmanagement, Gebäude A V . . . 310 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR

725 01 711 Neubau für die Straßenmeisterei in Heidenrod-Kemel . . . . . 3 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 575 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 575 000

Erläuterungen:

Die Straßenmeisterei Bad Schwalbach ist derzeit unzureichend untergebracht.
Zwecks Verbesserung der Unterbringungssituation wird ein Neubau errichtet auf
dem landeseigenen Grundstück im Gewerbegebiet "Kemeler Heide".

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 875 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 575 000 EUR
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Kapitel 18 07
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 07 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 691 400 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 080 700 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 711 900 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 898 800 EUR

Summe Kapitel 18 07 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 980 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 055 159 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 811 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 114 641 EUR

Summe Kapitel 18 07 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR

Weggefallene Titel

519 33 421 Amt Für Bodenmanagement Marburg
Standort Dillenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 120 000 —

519 39 421 Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und
Geoinformationen Wiesbaden, Liegenschaft Parkstraße 44
und 46 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 13 000 448 714

Gesamtausgaben Kapitel 18 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 522 900 3 144 800 1 807 428

Abschluss Kapitel 18 07

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 711 900 784 000 467 041

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 811 000 2 360 800 1 340 387

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 522 900 3 144 800 1 807 428

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5 522 900 -3 144 800 -1 807 428
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Kapitel 18 08
Bauten im Bereich des Sozialministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 08 Bauten im Bereich des Sozialministeriums

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 08
Bauten im Bereich des Sozialministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 25 212 Amt für Versorgung und Soziales in Kassel . . . . . . . . . . . . . . 160 000 100 000 10 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 02.07.2001
Erneuerung der Kanalisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 600 EUR

NES- Bau, geschätzt (ohne Mehrkosten)
Verwendung von Restmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502 021 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 579 EUR

Baumaßnahmen

725 03 314 Außenstelle des Staatlichen Untersuchungsamtes Mittel-
hessen in Dillenburg, Wolframstr. 33
Grundsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 500 000 88 340

Erläuterungen:

Bau

ES- Bau vom 24.02.2005. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 478 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 477 994 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 08 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502 021 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 579 EUR

Summe Kapitel 18 08 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 478 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 477 994 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 EUR

Weggefallene Titel

519 30 312 Klinik für Forensische Psychiatrie Hanau. . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 18 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 600 000 98 340
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Kapitel 18 08
Bauten im Bereich des Sozialministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 08

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 100 000 10 000

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 500 000 88 340

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 600 000 98 340

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -160 000 -600 000 -98 340
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 09 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Umwelt, ländlichen Raum und

Verbraucherschutz

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

381 05 991 Zuführung von Kap. 09 01 zur Durchführung von einmaligen
Instandsetzungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 519 46 und 519 47.

Erläuterungen:

Die Mittel für die Maßnahmen Staatsdomäne Schafshof, Sanierung Schafstall (519
46) und Staatsdomäne Lautenbach, Grundinstandsetzung des Pächterwohnhauses
(519 47) werden vom Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz aus der Domänenrücklage zugeführt.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 06 511 Regierungspräsidium Darmstadt, Standort Eltville . . . . . . . . . 350 000 — 1 914

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 100 000 175 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 175 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 05.04.2001
Erneuerung der Außenfassade. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 000 EUR fertiggestellt

NHU-Bau vom 08.04.2003 zur HU-Bau vom 05.04.2001 . . . . . . . . 68 000 EUR fertiggestellt
Geschätzte Kosten

Erneuerung Heizungskamin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 200 EUR
Geschätzte Kosten

Kabinenabschlusstür Aufzug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 100 EUR
Geschätzte Kosten

Brandschutzmaßnahmen am Hauptgebäude . . . . . . . . . . . . . 80 000 EUR
Geschätzte Kosten

Geb. "Rheinbau" : Erneuerung Dach und Fassade mit Vollwär-
meschutz, Rollläden an der Südseite sowie Anpassung der Hei-
zungsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 527 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 125 300 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599 873 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 427 EUR

519 13 511 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Standort Alsfeld,
Marburger Straße 69 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 400 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 50 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 50 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 19.03.2002
Sanierung der Heizungsanlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 500 EUR fertiggestellt

HU-Bau vom 24.09.2002
Erneuerung der Fenster und der Fassade . . . . . . . . . . . . . . . 216 000 EUR fertiggestellt

Geschätzte Kosten
Vorbeugender Brandschutz und Anpassung der Elektroanlagen
an die gültigen VDE-Vorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 338 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 575 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 363 100 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 400 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR



82

Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 22 811 Kloster Eberbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 163 092

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 200 000

2009 200 000 200 000

2010 — 200 000

2011ff — 560 000

Gesamtverpflichtung 400 000 1 160 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 01.07.1997
Sanierung der Steinbergmauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 426 100 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 065 539 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 160 561 EUR

519 40 511 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Standort Kassel,
Kölnische Straße 48/50. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 250 000 23 497

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 265 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 265 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 07.05.2002
Instandsetzung der Stahlfenster, Erneuerung des Fassadenan-
striches und der Dachrinne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 000 EUR

NES-Bau vom 28.09.2005
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 500 EUR

ES- Bau vom 15.03.2006
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 079 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 000 EUR

519 41 331 Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Bohrkern-
lager Limbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 000

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 28.09.2004
Sanierungsmaßnahmen am Büro- und Wohngebäude . . . . . . 72 000 EUR

NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 42 314 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor, Standort Kassel,
Druseltalstraße 67 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 100 000 182 900

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 182 900

Erläuterungen:

BU

IS-Bau vom 02.02.2000
Instandsetzungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 000 EUR

IS-Bau vom 23.11.2001
Erneuerung des Heizkessels und weitere Instandsetzungsmaß-
nahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 250 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289 250 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 288 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 962 EUR

519 43 511 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Eichhof Bad Hers-
feld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 000 — —

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Sanierung der Hoffläche vor dem Schlossgebäude . . . . . . . . . 125 000 EUR

Geschätzte Kosten
Erneuerung der Fassade des Schlossgebäudes . . . . . . . . . . . 120 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 44 511 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor, Standort Kassel
/ Harleshausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 75 000 1 541

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Erneuerung der Fenster im Altgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 500 EUR

Geschätzte Kosten
Wärmedämmung Dach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 541 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 959 EUR

519 45 623 Deichmeisterei Biebesheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 000 63 000 —
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 14.06.2006
Renovierung Bürogebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 000 EUR

Geschätzte Kosten
Wärmedämmmaßnahmen, Fassadeninstandsetzung und Errich-
tung einer Windfangschleuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 46 811 Hessische Staatsdomäne Schafshof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 05 geleistet
werden.

Erläuterungen:

Das Vorhaben kann durchgeführt werden, wenn genügend Haushaltsmittel aus der
Domänenrücklage dem Epl.18 zugeführt werden.

BU

Geschätzte Kosten
Sanierung Schafstall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

519 47 811 Hessische Staatsdomäne Lautenbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 05 geleistet
werden.

Erläuterungen:

Das Vorhaben kann durchgeführt werden, wenn genügend Haushaltsmittel aus der
Domänenrücklage dem Epl.18 zugeführt werden.

BU

Geschätzte Kosten
Grundinstandsetzung des Pächterwohnhauses . . . . . . . . . . . 1 535 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 535 000 EUR

Baumaßnahmen

711 01 314 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Landesbetrieb Hess. Landeslabor, Hauptsitz Gießen, Marburger
Straße 54; Erweiterung der vorhandenen Raumkühlanlage . . . 72 000 EUR

Kostenschätzung
Landesbetrieb Hess. Landeslabor, Hauptsitz Gießen, Marburger
Straße 54; Austausch der Brandmeldeanlage mit Wärme- und
Rauchmelder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR

Gesamtkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

721 02 511 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Standort Wiesbaden
Verlagerung nach Geisenheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 300 000 661 191
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Herrichtung von Gebäuden der Lehr- und Forschungsanstalt Geisenheim zur Verla-
gerung von Teilen der bis 2000 eigenständigen Lehr- und Versuchsanstalt für Gar-
tenbau in Wiesbaden-Klarenthal. Im Rahmen dieser Baumaßnahme wird ein Betrie-
bsgebäude neu errichtet. Bedingt durch den Wettbewerb für die bei Kap. 18 17 -
758 10 veranschlagte Baumaßnahme entstehen für das Betriebsgebäude Mehrko-
sten in Höhe von 360.000 EUR. Vergleiche Kap. 18 17-758 10.

Bau

1.THU-Bau vom 18.01.2002
Sanierung der Heizungsanlage und der Sanitäreinrichtungen. . 258 000 EUR

2.THU-Bau vom 04.10.2002
Bauliche Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 508 000 EUR

NES- Bau vom 12.07.2005
Mehrkosten infolge der Standortverlagerung für den Neubau . . 277 200 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 043 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 042 524 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 676 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 09 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 146 650 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 538 341 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 664 400 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 943 909 EUR

Summe Kapitel 18 09 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 140 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 139 524 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 676 EUR

Weggefallene Titel

519 04 314 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor, Zentrale Gießen . . — — —

519 18 331 Naturschutzzentrum Hessen, Standort Wetzlar, Frieden-
straße 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

722 01 314 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor Kassel, Druseltal-
straße 67 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 500 000 —

Gesamtausgaben Kapitel 18 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 664 400 1 488 000 856 235
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 09

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 664 400 688 000 195 045

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 800 000 661 191

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 664 400 1 488 000 856 235

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 664 400 -1 488 000 -856 235
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Kapitel 18 11
Bauten im Bereich des Hessischen Rechnungshofs

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 11 Bauten im Bereich des Hessischen
Rechnungshofs

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 971 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 11
Bauten im Bereich des Hessischen Rechnungshofs

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 04 011 Gebäude E 3/ E 4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 480 000 885 000 449 018

Erläuterungen:

BU

1. THU-Bau vom 24.02.1997
Altbau West, Erneuerung der Elektroinstallation . . . . . . . . . . . 31 200 EUR fertiggestellt

NHU-Bau vom 15.01.1999 zur 1.THU-Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 700 EUR fertiggestellt
2. THU-Bau vom 24.02.1999

Mittelbau, Erneuerung der Elektroinstallation . . . . . . . . . . . . . 48 100 EUR fertiggestellt
3. THU-Bau vom 14.03.2002

Diensträume der Gebäude E3/E4, Erneuerung der Elektroinstal-
lation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 000 EUR fertiggestellt

4.TES- Bau vom 08.04.2004
Herrichten von Büroräumen, 1.Teilabschnitt . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR fertiggestellt

5. TES-Bau vom 11.07.2003
Erneuerung der Schieferdachflächen und der Gaubenfenster
sowie damit im Zusammenhang stehende Renovierungsarbeiten
in den Büroräumen und Erneuerung der Außenfassade . . . . . 2 736 000 EUR

NES- Bau vom 17.07.2006 zur 5.TES- Bau
Einbau eines Brennwertkessels. Die Mehrkosten von ca. 60.000
EUR werden durch Minderkosten innerhalb der 5.TES- Bau auf-
gefangen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 294 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 810 951 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 480 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 049 EUR

Baumaßnahmen

721 01 011 Herrichtung Gebäude E 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 600 150 000 238 704

Erläuterungen:

Bau

1.TES-Bau vom 07.07.2000
Ausbau des Dachgeschosses und Einbau eines Aufzugs . . . . 990 300 EUR fertiggestellt

1.NES-Bau vom 17.05.2001 zur 1.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 637 000 EUR fertiggestellt

2.NES-Bau vom 17.12.2004 zur 1.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 277 000 EUR fertiggestellt

2.TES-Bau vom 17.12.2004
Erneuerung der Außenfassade. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 585 000 EUR

NES-Bau vom 15.05.2006 zur 2. TES-Bau
Erneuerung der Fenster an der Nordwest- und
Südwestfassade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 640 300 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 346 064 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 600 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 234 636 EUR
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Kapitel 18 11
Bauten im Bereich des Hessischen Rechnungshofs

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 11 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 294 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 810 951 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 480 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 049 EUR

Summe Kapitel 18 11 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 640 300 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 346 064 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 600 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 234 636 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 539 600 1 035 000 687 722

Abschluss Kapitel 18 11

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 480 000 885 000 449 018

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 600 150 000 238 704

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 539 600 1 035 000 687 722

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 539 600 -1 035 000 -687 722
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 15 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Wissenschaft und Kunst

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

n e u
381 01 991 Zuführung vom Epl. 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Erläuterungen:

Die Mittel für die bei Titel - 721 02 veranschlagte Baumaßnahme "Staatstheater
Darmstadt, Sanierung der Tiefgarage und Neugestaltung der Georg-
Büchner-Anlage" werden aus dem Einzelplan des Ministeriums für Wissenschaft
und Kunst (Epl. 15) dem Epl. 18 zugeführt.

381 02 991 Zuführung vom Epl. 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 876 200 36 500 000 26 969 113
Vergl. Vermerk bei Titel 519 05, 519 08, 519 12.

Erläuterungen:

Die Mittel für die bei den Titeln 519 05, 519 08, 519 12 veranschlagten Bauunterhal-
tungsmaßnahmen an den Staatstheatern in Kassel, Wiesbaden und Darmstadt
werden vom Einzelplan des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst (Epl. 15) dem
Epl. 18 zugeführt.

381 03 991 Zuführung aus Kapitel 17 01 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 520 000 2 650 000 2 344 271
In Höhe der Einnahmen dürfen Ausgaben getätigt werden.

Erläuterungen:

Zuführung aus dem Programm "Zukunftsoffensive Hessen" - vgl. Titel 721 07 und
721 08.

381 04 991 Zuführung aus Kapitel 17 04 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 112 000 000 —

Erläuterungen:

Zuführung des Erlöses aus der Veräußerung des Universitätsklinikums Gießen und
Marburg für steuerbegünstigte Zwecke.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 896 200 151 150 000 29 313 383
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 05 181 Staatstheater Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 083 000 15 500 000 6 318 744
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 02 geleistet
werden.

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 130 000 856 500

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 130 000 856 500

Erläuterungen:

Die Maßnahmen Umstellung der Heizung im Foyer des Großen und Kleinen
Hauses, Asbestsanierung, Sanierung von betriebstechnischen Einrichtungen,
Erneuerung der Tonpulte im Großen und Kleinen Haus sowie die Anmietung in Bet-
tenhausen sind durchgeführt.

BU

Für diese Maßnahmen wurden insgesamt veranschlagt . . . . . . . . 26 645 300 EUR abgerechnet.
Noch zu finanzieren:
HU-Bau vom 20.08.1996

Sanierung der Dachflächen (verausgabt wurden 1.053.425,01
EUR; die Differenz -725.874,99 EUR- zur genehmigten Summe,
ist im Vorbehalt enthalten.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 779 300 EUR teilweise ausgeführt.

ES-Bau vom 03.02.2004
Grundinstandsetzung einschl. bisher gezeigter vorgezogener
Brandschutzmaßnahmen (1.THU-Bau vom 16.09.2002, 171.000
EUR). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 400 000 EUR

1. NES- Bau vom 13.02.2006 zur ES- Bau vom 03.02.2004
Mehrkosten infolge der Küchensanierung Kantine und Foyer. . 680 000 EUR

2. NES- Bau vom 07.07.2006 zur ES- Bau vom 03.02.2004
Mehrkosten infolge der dringenden Maßnahmen an der Bühnen-
technik einschl. Stromversorgungskabel Bühnenlichtanlage. . . 1 970 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 474 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 535 084 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 083 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 856 516 EUR



92

Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 08 181 Staatstheater Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 150 000 5 000 000 7 740 967
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 02 geleistet
werden.

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 350 000 531 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 350 000 531 000

Erläuterungen:

Für die Grundinstandsetzung des Staatstheaters (1.- 5. THU-Bau einschl. Nach-
trägen und eventueller Erstausstattung) ist ein Kostenrahmen von 28.120.000 EUR
einzuhalten.

BU

HU-Bau vom 15.06.1998
Sandsteinsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 455 200 EUR

NHU-Bau vom 17.12.2001
Sandsteinsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 912 000 EUR

1. THU-Bau vom 04.04.2001
Erneuerung der Beleuchtungsanlage im Kleinen Haus . . . . . . 513 000 EUR fertiggestellt

NHU-Bau vom 15.08.2002 zur 1. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 500 EUR fertiggestellt
2. THU-Bau vom 16.11.2001

Erneuerung der Tonanlage im Großen Haus . . . . . . . . . . . . . 1 333 400 EUR fertiggestellt
3. THU-Bau vom 10.07.2002

Erneuerung der Beleuchtungszüge im Großen Haus. . . . . . . . 364 500 EUR fertiggestellt
4. THU-Bau vom 10.10.2002

Umbaumaßnahmen Studio und andere bauliche und haustechni-
sche Maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 426 000 EUR

5.THU-Bau vom 03.07.2003
Grundinstandsetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 391 600 EUR

NES-Bau zur 5.THU-Bau, geschätzt
Erneuerung der Versorgungsleitungen und Scheinwerfer im
Zuschauerraum Großes Haus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 487 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 806 082 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 150 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 531 118 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 12 181 Staatstheater Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 643 200 16 000 000 12 850 805
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 02 geleistet
werden.

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 4 000 000

2009 — 461 400

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 4 461 400

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 19.01.1998
Erneuerung der Bestuhlung im Großen und Kleinen Haus
(Kleines Haus nicht ausgeführt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 799 700 EUR abgeschlossen.

HU-Bau vom 24.02.1999
Reparatur der Brandschutzklappen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 222 000 EUR abgeschlossen.

1. THU-Bau vom 31.01.2002
Brandschutzmaßnahmen, Erneuerung der Lüftungsanlage, der
Inspizientenanlage und der Aufzüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 338 000 EUR

2. THU-Bau vom 07.07.2003
Grundinstandsetzung (Kostenrahmen: 69.000.000 EUR, abzüg-
lich vorgezogener Maßnahmen, 1. THU-Bau). . . . . . . . . . . . . 62 662 000 EUR

1. NES-Bau, geschätzt zur 2. THU-Bau vom 07.07.2003
Mehrkosten im Bereich der Bühnentechnik . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2. NES-Bau, geschätzt zur 2. THU-Bau vom 07.07.2003
Bühnenscheinwerfer Großes Haus (Gesamtkosten 2.370.000
EUR. Davon sind 900.000 EUR im Rahmen des Kostenrahmens
von 69.000.000 EUR einzusparen).. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 470 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 491 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 387 041 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 643 200 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 461 459 EUR

519 19 195 Einhard-Basilika Michelstadt-Steinbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . 452 000 250 000 —

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 20.04.2004
Instandsetzung des Dachtragwerks und der Dachhaut . . . . . . 956 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 503 798 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 452 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 EUR

519 20 195 Kaiserpfalz Gelnhausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 562 000 150 000 —

Erläuterungen:

BU

ES- Bau vom 09.03.2004
Überdachung des Torturms sowie Einbau einer Treppe und
Sanierung der Torhalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 993 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 431 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 562 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 21 195 Burgruine Münzenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 70 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 263 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 263 000

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Gesamtkosten
Fertigstellung der Mauerabdeckung, Einrichtung eines Lapida-
riums, Neubau eines Kassenhauses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 296 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 704 EUR

519 32 162 Archivschule Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 000 —

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung
Erneuerung der Dacheindeckung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 45 195 Schlossbezirk Kassel-Wilhelmshöhe
Sanierung des Entwässerungssystems . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 900 90 000 447 047

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 16.06.2004
Sanierung des Hauptsammlers unterhalb des Schlosses ein-
schließlich Untersuchung des kompletten Abwassernetzes. . . . 665 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 542 100 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 900 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

721 01 183 Museum Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 2 800 000 3 589 377

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 2 800 000 2 829 800

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 800 000 2 829 800

Erläuterungen:

Sanierung
Die Maßnahmen Instandsetzung der Kuppel und Sanierung der Kunstsammlung
sind abgeschlossen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

In einer 1. und 2. THU-Bau einschließlich dazugehörender Nach-
tragshaushaltsunterlagen-Bau waren hierfür insgesamt
veranschlagt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 717 600 EUR abgerechnet.
Noch zu finanzieren:
3. THU-Bau vom 18.07.1999

Einbau von Aufzügen für Behinderte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 726 000 EUR
1. NHU-Bau vom 03.01.2002 zur 3. THU-Bau

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 EUR
2. NHU-Bau vom 07.10.2003 zur 3.THU-Bau

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 500 EUR
4. THU-Bau vom 05.04.2001

Dachsanierung und Sanierung Vortragssaal . . . . . . . . . . . . . 4 172 000 EUR
NES-Bau vom 24.02.2004 zur 4. THU-Bau

Einsparungen, die im Zusammenhang mit der 5.THU-Bau ent-
standen sind. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -113 000 EUR

5. THU-Bau vom 02.05.2003
Innenausbau westlicher Mitteltrakt, Dachsanierung
Seitenflügel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 030 000 EUR

6. THU-Bau, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 262 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 060 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 430 174 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 829 926 EUR

Gerät
Die Erstausstattung ist abgeschlossen.

n e u
721 02 181 Staatstheater Darmstadt

Grundinstandsetzung der Tiefgarage und Herrichtung
des Vorplatzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 2 000 000 2 000 000

2009 3 000 000 3 000 000

2010 — 815 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 5 000 000 5 815 000

Erläuterungen:

Die Sanierung der Tiefgarage ist erforderlich aufgrund aktueller baurechtlicher Vor-
schriften.
Im Anschluss ist eine Neugestaltung der Georg-Büchner-Anlage notwendig, da
diese durch die Baumaßnahme berührt wird.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 315 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 815 000 EUR

721 03 183 Staatliche Museen Kassel
Umbau und Sanierung Schloss Wilhelmshöhe . . . . . . . . . . . . 435 000 100 000 85 764
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 06.03.1998
Erneuerung der Wärmeerzeugungsanlage. . . . . . . . . . . . . . . 1 189 800 EUR

2. THU-Bau vom 13.03.1998
Sanierung und Umbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 730 800 EUR

NHU-Bau vom 25.03.2002 zur 1. THU-Bau
Erneuerung des Kühlturms und der Kältemaschine (152.100
EUR, hiervon werden 51.100 EUR aus dem Epl. 15
finanziert) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

3. THU-Bau vom 03.03.2003
Modernisierung der vorhandenen Gefahrenmeldeanlage zur
Außensicherung des Ballhauses. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR

NHU-Bau vom 15.08.2002 zur 2. THU-Bau
ohne Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

4. TES-Bau, geschätzt
Beseitigung der Tauwasserbildung an Fenstern und
Dachlaterne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 435 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 485 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 877 274 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 435 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173 326 EUR

Gerät
Die Erstausstattung ist abgeschlossen.

721 05 183 Museums- und Besucherzentrum für Vor- und Frühge-
schichte, Glauberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 1 000 000 21 744

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 1 235 000

2009 — 1 500 000

2010 — 1 500 000

2011ff — 408 000

Gesamtverpflichtung — 4 643 000

Erläuterungen:

Aufgrund von aufsehenerregenden Funden am Glauberg, u. a. über den Keltenfür-
sten, wird ein Museums- und Besucherzentrum für Vor- und Frühgeschichte
errichtet.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 235 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 744 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 643 256 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 EUR



97

Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

721 07 188 Saalburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 2 250 000 22 769

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 300 000 527 500 100 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung 300 000 527 500 100 000

Erläuterungen:

Archäologischer Park, Rekonstruktion verschiedener Bauten sowie Verbesserung
der Infrastruktur.
Ausgaben werden in Höhe der Einnahmen getätigt. Vergleich Vermerk bei Titel 381
03.

Bau

Die einzuhaltenden Gesamtkosten betragen 4.927.800 EUR. Dieser
Betrag berücksichtigt 200.000 EUR für die Erstausstattung mit
Gerät.
ES- Bau vom 25.02.2005. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 727 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 230 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 527 570 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR

721 08 188 Weltkulturerbe "Kloster Lorsch" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 400 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 100 000 113 800

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 113 800

Erläuterungen:

Grundsanierung der Nebenbauten. Die einzuhaltenden Gesamtkosten betragen
1.533.900 EUR.
Ausgaben werden in Höhe der Einnahmen getätigt. Vergl. Vermerk bei Titel 381 03.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 413 900 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 048 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 852 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

721 09 183 Hessisches Landesmuseum Darmstadt
Grundsanierung und Erweiterungsbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 750 000 1 000 000 1 704 500

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 14 500 000 14 500 000

2009 5 500 000 15 000 000

2010 — 7 250 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 20 000 000 36 750 000

Erläuterungen:

Aus der Zukunftsoffensive Hessen wurden für diese Maßnahme insgesamt
3.023.519 EUR finanziert.

Bau

Die Kosten werden geschätzt auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 495 683 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 750 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 754 317 EUR

721 12 195 Staatspark Wilhelmsbad, Hanau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 2 000 000 496 961

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 2 500 000 2 500 000

2009 — 1 772 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 500 000 4 272 000

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 21.09.2004
Tragwerkssicherung am Arkadenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 794 000 EUR

NES-Bau zur ES- Bau vom 21.09.2004, geschätzt
Mehrkosten ausgelöst durch archäologische Befunde (133.500
EUR) und die vorgezogene Umlegung des Abwasserkanals
(65.000 EUR) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 500 EUR

Kostenschätzung gemäß Variante II
Instandsetzung der Säle im Arkadenbau abzüglich Tragwerkssi-
cherung und vorgezogene Umlegung des Abwasserkanals . . . 5 167 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 159 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 387 420 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 272 080 EUR

721 13 183 Grube Messel
Errichtung eines Besucher- und Informationszentrums. . . . . 2 191 400 900 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 900 000 944 000 800 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung 900 000 944 000 800 000
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Seit Dezember 1995 ist durch die Anerkennung der UNESCO die Grube Messel als
Fossilienfundstätte in das Weltnaturerbe aufgenommen worden. Gleichzeitig ist das
Land Hessen die Verpflichtung eingegangen, das Weltnaturerbe der Öffentlichkeit
in angemessener Weise zugänglich zu machen. Daher wird ein Besucher- und
Informationszentrum an der Grube errichtet.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 650 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 191 400 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 944 950 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 EUR

726 07 195 Schloß Wilhelmsthal bei Kassel Instandsetzung . . . . . . . . . . 376 000 137 000 721

Erläuterungen:

Instandsetzung

Bau

Bisher sind 11 THU-Bau mit: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 747 700 EUR abgerechnet.
Noch zu finanzieren sind:
12. THU-Bau vom 18.10.1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 600 EUR
13. THU-Bau vom 19.02.1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 956 100 EUR
NHU-Bau, geschätzt

Einbruchmeldeanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 600 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 440 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 064 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 376 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät
Die Gerätebeschaffung ist abgeschlossen.

727 01 195 Propstei Johannesberg bei Fulda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 700 500 000 35 300

Erläuterungen:

Bau

HU-Bau, 1.bis 5.THU-Bau und 7.bis 9.THU-Bau einschließlich Nach-
tragshaushaltsunterlagen-Bau veranschlagt mit insgesamt . . . . . . 10 624 100 EUR abgerechnet.
Noch zu finanzieren:
6. THU-Bau vom 19.10.1988

Roter Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 537 000 EUR
10. THU-Bau vom 30.07.1996

Umbau des ehemaligen Aktuargebäudes und des Pferdestalles
einschließlich der Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 800 EUR

2. NHU-Bau vom 10.11.1999 zur 7. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 800 EUR

NHU-Bau vom 20.06.2001 zur 10. THU-Bau
Neugestaltung des Hofes, Umstellung der Brandmeldeanlage
und Restaurierung von Befunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 EUR

11. THU-Bau vom 20.07.2005
Untere Gärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 148 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 071 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 921 963 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 700 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 037 EUR
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

728 06 195 Staatspark Fürstenlager, Bensheim-Auerbach III.BA . . . . . . 349 200 400 000 43 400

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 29.01.2001
Herrichtung der Außenanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 022 600 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 673 400 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349 200 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

728 07 162 Staatsarchiv Marburg
Herrichtung einer Lagerhalle der Konversionsliegenschaft
Neustadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 220 000 47 364

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 220 000 220 000

2009 — 190 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 220 000 410 000

Erläuterungen:

Mit dem Bauvorhaben, welches die Herrichtung einer ehemaligen Lagerhalle der
Bundeswehr umfasst, sollen die erschöpften Magazinkapazitäten des Staatsarchivs
Marburg erweitert werden, so dass nach Fertigstellung zwei Mietobjekte aufge-
geben werden können.

Bau

ES-Bau vom 24.03.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 080 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 000 EUR

751 01 183 Museumslandschaft Kassel
Neubau eines Besucherzentrums am Herkules, I. Bauab-
schnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 000 1 000 000 61 355

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 630 000 638 000 30 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung 630 000 638 000 30 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben dient der Neuordnung der touristischen Nutzung des Oktogon
und der Wasserspiele, der Erschließung des Bergparks von Westen mit Park-
plätzen für Individual- und Busreisende sowie der Herrichtung von Außenanlagen.
Es verbindet Angebote zur Besucherinformation mit Kasse, Shop und Gastronomie.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 560 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 355 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 638 645 EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR

751 02 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung des Herkulesbauwerks und des Okto-
gon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 3 500 000 382 334

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 300 000 4 000 000

2009 1 200 000 6 000 000

2010 1 400 000 4 000 000

2011ff 900 000 2 417 000

Gesamtverpflichtung 4 800 000 16 417 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben dient der bautechnischen Sicherung und denkmalpflegerischen
Sanierung des Oktogon einschließlich des Herkulesbauwerks.
Das Oktogon soll einen verkehrssicheren Durchgang für Besucherinnen und Besu-
cher erhalten und das Herkulesbauwerk in allen seinen Teilen zugänglich gemacht
werden. Damit soll eine Intensivierung der touristischen Nutzung erfolgen.
Zur Erhaltung des Herkulesbauwerks fand in 2004 eine Spendenaktion statt.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 500 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 082 224 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 417 776 EUR
1.TES-Bau vom 30.04.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 600 000 EUR

751 03 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung und Wiederaufbau der Löwenburg. . . 1 000 000 1 900 000 87 650

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 500 000 2 000 000

2009 1 000 000 4 000 000

2010 750 000 4 000 000

2011ff 1 500 000 4 000 000

Gesamtverpflichtung 4 750 000 14 000 000

Erläuterungen:

Im Rahmen des Bauvorhabens soll nach den Kriegszerstörungen des 2. Welt-
krieges die gesamte Burg wieder nutzbar gemacht und die Schauräume herge-
richtet und attraktiver präsentiert werden. Darüber hinaus wird der Turnierplatz für
Veranstaltungen hergerichtet.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 500 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 650 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 212 350 EUR
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

751 04 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung und Innenausbau des Weißensteinflü-
gels sowie Südlicher Verbindungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 40 993

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 2 000 000 2 500 000

2009 7 500 000 7 500 000

2010 7 500 000 7 500 000

2011ff 5 000 000 5 459 000

Gesamtverpflichtung 22 000 000 22 959 000

Erläuterungen:

Das geplante Bauvorhaben ist aus statischen und restauratorischen Gründen drin-
gend erforderlich. Geplant ist, alle Stockwerke, vom Untergeschoss bis zum Dach-
geschoss einschließlich des südlichen Verbinderbaus, für künftige museale Zwecke
herzurichten.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540 993 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 959 007 EUR

751 05 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung und Funktionserweiterung des Ball-
hauses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 730 000 2 000 000 5 000

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 193 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 193 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben dient der Herrichtung des Ballhauses zu einem repräsentativen
Veranstaltungsraum, der im Rahmen des Projekts "Museumslandschaft Hessen"
als wichtiger Ausstellungs- und Informationsort dienen soll. Gleichzeitig wird das
Ballhaus die Funktion eines Sonderausstellungsraums für die Staatlichen Museen
übernehmen.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 730 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 193 000 EUR

751 06 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung des Landesmuseums, I.
Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 400 000 63 109

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 3 000 000 5 000 000

2009 2 300 000 3 886 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 5 300 000 8 886 000
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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Erläuterungen:

Im Rahmen des I. Bauabschnittes ist der Ausbau des Untergeschosses und des
Erdgeschosses geplant.
Durch die teilweise Verlegung der Vor- und Frühgeschichte in das Untergeschoss
besteht die Möglichkeit, das Erdgeschoss als Informations-, Vermittlungs-, Studien-
und multifunktionalen Veranstaltungsbereich sowie als öffentlichen Durchgang vom
Brüder-Grimm-Platz zum Murhard-Park zu gestalten.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 600 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 513 109 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 886 891 EUR

751 07 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung und Umbau der Neuen Galerie. . . . . . 1 100 000 900 000 26 166

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 5 000 000 5 000 000

2009 2 000 000 5 000 000

2010 — 4 773 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 7 000 000 14 773 000

Erläuterungen:

Die Neue Galerie soll im Hinblick auf eine Verstärkung der Präsenz und der Aktivi-
täten im Bereich moderner und zeitgenössischer Kunst gestalterisch ausgebaut und
technisch saniert werden, vor allem bezogen auf das documenta-Jahr 2007.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 166 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 773 834 EUR

751 08 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung des historischen Stationsgebäudes . . 933 000 900 000 16 934

Erläuterungen:

Im Rahmen des Bauvorhabens ist geplant, das Gebäude einer Kernsanierung zu
unterziehen und eine angemessene Gestaltung der Haltestelle vorzunehmen.
In die planerischen Überlegungen wird gegebenenfalls auch ein adäquater Über-
gang über die Tulpenalle berücksichtigt werden.

Bau

1.TES- Bau vom 06.01.2006
Herrichtung des ehem. Postgebäudes für die derzeit im histori-
schen Stationsgebäude untergebrachte Museumspädagogik . . 378 500 EUR

2. TES- Bau vom 13.04.2006
Grundinstandsetzung des historischen Stationsgebäudes . . . . 1 015 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 394 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 461 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 933 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 EUR



104

Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
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751 09 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung des Ökonomiegebäudes und Herrich-
tung als Verwaltungsgebäude und Bibliothek . . . . . . . . . . . . . 250 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 500 000

2009 1 000 000 1 460 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 000 000 2 960 000

Erläuterungen:

Die Räume für die Verwaltung der Museumslandschaft Kassel sollen aus dem
Schloss Wilhelmshöhe ausgelagert werden, um in den Schlossgebäuden
Schauräume für Besucher einzurichten und diese mit den im Schloss bereits vor-
handenen Ausstellungsflächen zusammenzuführen.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 310 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 960 000 EUR

751 10 183 Museumslandschaft Kassel
Sanierungsmaßnahmen an den Parkarchitekturen . . . . . . . . 90 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 100 000 150 000

2009 — 1 000 000

2010 — 710 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 1 860 000

Erläuterungen:

Der Zustand der teilweise aus Holz bestehenden oder nur noch in steinernen
Resten vorhandenen Staffagearchitekturen aus der Zeit Friedrich II. und die Park-
bauten Wilhelms IX. sind in so schlechtem Zustand, dass sie aus Verkehrssicher-
heitsgründen nicht mehr begangen werden können und zu verfallen drohen.
Durch die Instandsetzung bzw. Kenntlichmachung der Staffagearchitekturen und
die gärtnerische Gestaltung ihres Umfeldes wird die Attraktivität des gesamten
Parks gesteigert.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 860 000 EUR

751 11 183 Museumslandschaft Kassel
Verkehrserschließung des Schlossparks Wilhelmshöhe. . . . 250 000 800 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 3 500 000 3 500 000

2009 — 2 000 000

2010 — 1 400 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 3 500 000 6 900 000
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Im Rahmen des Bauvorhabens soll der Schlosspark vom Zielverkehr entlastet und
für Besucher besser erschlossen werden. Dafür werden neue Parkplätze am
unteren und oberen Parkzugang und neue Zufahrtswege zu ihnen benötigt. Die
alten Parkplätze, zum Teil störend in der Parklandschaft, werden teilweise hinfällig
und sollen daher zurückgebaut oder als Standort für den Betriebshof der Gartenver-
waltung verwendet werden.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 900 000 EUR
1. TES-Bau, geschätzt

1. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 325 800 EUR

751 12 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung der barocken Kaskaden, der Wasser-
läufe und der Großbauwerke des Wassers im Bereich des
Bergparks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 700 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 800 000 800 000

2009 — 3 000 000

2010 — 3 000 000

2011ff — 4 150 000

Gesamtverpflichtung 800 000 10 950 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben ist erforderlich, da die erdgeschichtlichen Ablagerungen auf dem
Habichtswaldhang relativ weich sind und mit der Zeit den Hang hinab rutschen.
Diese Veränderungen führen zu Verschiebungen und Setzungen von Teichen,
Wasserläufen und Kaskaden, die Undichtigkeiten und umgestürzte Randsiche-
rungen aus Flechtwerk und Steinen zur Folge haben.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 600 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 950 000 EUR

751 13 183 Museumslandschaft Kassel
Verbesserung der vorhandenen Parkgastronomie, I. Bauab-
schnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 900 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 1 500 000

2009 — 1 770 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 3 270 000

Erläuterungen:

Die Gebäude mit gastronomischen Angeboten im Schlosspark Wilhelmshöhe sind
baulich und technisch veraltet und entsprechen nicht mehr den Bedürfnissen heu-
tiger Besucher. Daher sollen im Rahmen des I. Bauabschnitts das Restaurant am
Herkules, das Kaskadenrestaurant und das Café im Wachgebäude modernisiert
und das vorhandene gastronomische Angebot aufgewertet werden.



106

Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 770 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 270 000 EUR

751 14 183 Museumslandschaft Kassel
Neubau eines Besucherzentrums am Schloss . . . . . . . . . . . . 130 000 700 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 500 000 1 500 000

2009 — 610 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 2 110 000

Erläuterungen:

Geplant ist eine konzeptionelle und bauliche Verknüpfung von Parkplatz, Straßen-
bahnhaltestelle und Besucherzentrum mit einer Erweiterungsoption für zusätzliche
Ausstellungsflächen, um eine gezielte Information und Führung der Besucher zu
erreichen.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 390 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 110 000 EUR

751 15 183 Museumslandschaft Kassel
Neubau eines Depot- und Werkstattgebäudes . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 200 000 2 000 000

2009 — 8 000 000

2010 — 1 400 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 200 000 11 400 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben ist erforderlich, um eine vollständige Auslagerung der nicht
öffentlichen Bereiche und eine museale Nutzung des gesamten Schlosses zu errei-
chen.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 400 000 EUR
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
751 16 183 Museumslandschaft Kassel

Grundinstandsetzung und Umbau der ehemaligen Reit-
halle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 700 000 1 700 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 700 000 1 700 000

Erläuterungen:

Die ehemalige Reithalle wird grundinstandgesetzt und umgebaut zwecks Einrich-
tung eines Veranstaltungsraumes.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 000 EUR

n e u
751 17 183 Museumslandschaft Kassel

Klimatisierung des Fridericianums, 1. Bauabschnitt . . . . 1 700 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 300 000 300 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 300 000 300 000

Erläuterungen:

Die Klimatisierung des Fridericianums ist erforderlich, um qualitativ hochwertige
Exponate von nationalen und internationalen Leihgebern ausstellen zu können.
Die veranschlagte Baumaßnahme wird als erster Bauabschnitt durchgeführt, der bis
zur documenta 2007 abgeschlossen sein soll.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR

n e u
751 18 183 Museumslandschaft Kassel

Neubau einer Großgerätehalle mit Betriebshof. . . . . . . . . 300 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 000 000

2009 1 000 000 1 000 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 000 000 2 000 000
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Mit dem Neubau einer Großgerätehalle mit Betriebshof außerhalb des Marstallge-
ländes wird dieses vom Verkehr befreit und der Zulieferverkehr für den Betriebshof
nicht mehr durch den Park geführt. Darüber hinaus wird die Bausubstanz der Reit-
halle, die derzeit für Großgeräte genutzt wird, durch den Neubau einer Großgeräte-
halle entlastet. Die am derzeitigen Standort vorhandene Tankstelle kann aufgrund
von umwelttechnischen Auflagen nicht länger betrieben und soll im Zusammenhang
mit dem Bauvorhaben neu organisiert werden.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR

751 99 183 Museumslandschaft Kassel
Baunebenkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 500 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 500 000

Erläuterungen:

Die nicht den einzelnen Baumaßnahmen der "Museumslandschaft Kassel" zuzuord-
nenden Baunebenkosten werden hier veranschlagt. Ein Ansatz wurde nicht ausge-
bracht, da die abfließenden Mittel zu Lasten der Titel - 751 01 bis - 751 15 umge-
setzt werden müssen.

Bau

Schätzkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
812 02 183 Erstausstattung von Museen, Sammlungen, Ausstellun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 830 000 1 730 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 830 000 1 730 000
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
812 04 188 Erstausstattung kultureller Denkmäler . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 100 000 100 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 100 000

n e u
821 01 183 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Titel dient dem Erwerb eines bestehenden Erbbaurechts, mit dem das Schlos-
shotel Wilhelmshöhe der Museumslandschaft Kassel gegenwärtig belastet ist. Die
gegebenenfalls erforderlichen Haushaltsmittel werden im Vollzug aus den Ansätzen
der laufenden Maßnahmen zur Museumslandschaft Kassel umgesetzt. Die Mittel
für den Rückerwerb des Erbbaurechts werden auf das Gesamtbudget für die Muse-
umslandschaft von 200.000.000 EUR angerechnet.

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 15 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 172 755 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 429 401 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 213 100 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 112 999 EUR

Summe Kapitel 18 15 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 135 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 965 083 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 617 300 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 552 817 EUR

Summe Kapitel 18 15 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 279 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 440 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 839 000 EUR

Weggefallene Titel

519 22 195 Schlosspark Kassel-Wilhelmshöhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 000 176 800

519 24 195 Schloss Weilburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 80 000 575 586

519 46 195 Schloss Steinau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 72 648

721 06 188 Weltkulturerbe "Limes" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 734 166

728 05 195 Ehem. Benediktiner-Abtei Seligenstadt Conventbau, 2. BA
und Restaurierung und Nutzbarmachung der Prälatur und
Außenmauern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 000 1 318 206

Gesamtausgaben Kapitel 18 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 270 400 64 147 000 36 966 410
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 896 200 151 150 000 29 313 383

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 896 200 151 150 000 29 313 383

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 213 100 37 340 000 28 182 597

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 617 300 26 807 000 8 783 814

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 440 000 — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 270 400 64 147 000 36 966 410

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -33 374 200 87 003 000 -7 653 027
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Kapitel 18 16
Bauten im Bereich der allgemeinen Liegenschaftsverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 16 Bauten im Bereich der allgemeinen
Liegenschaftsverwaltung

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 16
Bauten im Bereich der allgemeinen Liegenschaftsverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Baumaßnahmen

721 04 871 Behördenhaus Schloss Hadamar
Herrichtung der Fürstenwohnung für die Glasfachschule . . . 450 000 600 000 832 828

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 218 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 218 000

Erläuterungen:

Für die Durchführung der Maßnahme sind Gesamtkosten (Bau und Gerät) von
3.118.900 EUR einzuhalten.

Bau

1.THU-Bau vom 15.12.1995
Phase I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 212 700 EUR

NHU-Bau vom 26.09.2003 zur 1.THU-Bau
Minderkosten aufgrund günstiger Angebotsergebnisse . . . . . . -495 000 EUR

2.TES-Bau vom 28.11.2003
Phase II. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 000 EUR

Einzuhaltender Kostenrahmen
Museumskonzept einschl. Erstausstattung mit Gerät. Das Gerät
wird im Einzelplan 04 etatisiert. Die einzuhaltenden Kosten für
das Museumskonzept werden sich entsprechend der dort zu
veranschlagenden Summe reduzieren. . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 027 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 358 753 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 947 EUR

721 05 871 Behördenzentrum Dillenburg
Neubau für die Polizeistation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 612 419

Erläuterungen:

Die Polizeistation Dillenburg muss verlegt werden, da von Seiten des Bundes im
Rahmen des Ausbaus der B 277 der Bau eines Tunnels geplant ist, der die derzei-
tige Unterbringung der Polizeistation Dillenburg berührt.
Der Neubau wird auf den landeseigenen Grundstücken Hindenburgstraße 21, 23
und 17 errichtet und wird zu einer gemeinsamen Unterbringung der Polizeistation
und der Kriminalstation führen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 25.01.2002
Neubau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 515 000 EUR

2. THU-Bau, Kaufverträge vom 29.08.2001 und vom 07.02.2002
Erwerb der Grundstücke Nr.17 und Nr.23 . . . . . . . . . . . . . . . 560 200 EUR

1. NHU-Bau vom 08.04.2003 zur 1. THU-Bau
Aktive Netzkomponenten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 300 EUR

2. NHU-Bau zur 1. THU-Bau, geschätzt (ohne Mehrkosten)
Garagen für das Finanzamt und Schrankenanlagen am Park-
platz Hindenburgstr. 19-23. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

3.NES-Bau, geschätzt
Minderkosten zur Deckung von Mehrkosten bei Kapitel
1803-724 09. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -300 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 846 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 846 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
1.THU-Gerät vom 15.04.2003

Polizeistation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 222 000 EUR
2.THU-Gerät vom 08.09.2003

Liegenschaftsverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 030 EUR
HU-Gerät vom 15.04.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225 030 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225 030 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

721 06 871 Behördenzentrum Idstein
Erweiterungsbau für das Amtsgericht und für die Polizeista-
tion mit Altbausanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 545 000 1 390 000 2 472 266

Erläuterungen:

Das Amtsgericht und die Polizeistation Idstein sind sehr beengt untergebracht. Aus
diesem Grund ist die Errichtung eines Erweiterungsbaus auf der Liegenschaft des
Amtsgerichts geplant mit gleichzeitiger Sanierung der Altbausubstanz zwecks
gemeinsamer Unterbringung der beiden Dienststellen.

Bau

1.THU-Bau vom 25.10.2002
Abbruchmaßnahme und Herrichtung eines Ausweichquartiers
für die Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 000 EUR

2.THU-Bau vom 24.01.2003
Umbau, Sanierung und Neubau der Dienstgebäude . . . . . . . . 7 216 000 EUR

NES-Bau zur 2.THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten, die Deckung erfolgt bei Kap. 1805-722 01 . . . . . . 545 000 EUR

3.THU-Bau vom 26.05.2003
Polizeisondertechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 245 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 700 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 545 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
THU-Gerät vom 22.08.2001

Amtsgericht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 000 EUR
THU-Gerät vom 09.04.2003

Polizeistation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 000 EUR
TES- Gerät vom 15.03.2005

Hessisches Immobilienmanagement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 500 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

725 08 871 Behördenzentrum Münsterfeld in Fulda (Haimbacher
Straße) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 920 000 1 400 000 425 165

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 3 000 000 3 900 000

2009 — 1 896 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 3 000 000 5 796 000

Erläuterungen:

Zur Unterbringung des Polizeipräsidiums Osthessen, des Katasteramtes, des Hes-
sischen Amtes für Versorgung und Soziales, der Hauptabteilung für Landwirtschaft,
Forsten und Naturschutz beim Landrat des Landkreises Fulda sowie des Hessi-
schen Dienstleistungszentrums für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz -
Fachschule Fulda - und der Bewährungshilfe werden die Gebäude 7217, 7214,
7219, 7221, 7200, 7201, 7203, 7204 und 7205 der ehem. US-Kaserne Downs-
Barracks in Fulda umgebaut und einzelne Neubaumaßnahmen durchgeführt.

Bau

1. THU-Bau vom 22.01.1996
Polizeidirektion und Amt für Versorgung und Soziales . . . . . . . 15 522 800 EUR

2. THU-Bau vom 13.03.1998
Hauptabteilung für Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz
beim Landrat des Landkreises Fulda sowie Hess. Dienstlei-
stungszentrum für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz
Fachschule Fulda-, Bewährungshilfe, Garagen. . . . . . . . . . . . 3 033 000 EUR

1. NHU-Bau vom 24.07.2001 zur 1. THU-Bau
Unterbringung des Polizeipräsidiums Osthessen . . . . . . . . . . 1 940 000 EUR

2. NHU-Bau vom 30.07.2002 zur 1. THU-Bau
Unterbringung des Polizeipräsidiums Osthessen . . . . . . . . . . 1 275 000 EUR

3. THU-Bau vom 13.06.2001
Unterbringung des Katasteramtes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 775 000 EUR

NHU-Bau vom 20.01.2003 zur 2.THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -350 000 EUR

4. TES-Bau vom 19.05.2004
Unterbringung des Polizeipräsidiums Osthessen, II. Bauab-
schnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 056 000 EUR

ES-Polizeisondertechnik, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 334 000 EUR
5. TES-Bau, geschätzt

Umsetzung des Pilotprojektes "Bürogemeinschaft des Amtes für
Bodenmanagement Fulda" und des Grundbuchamtes. . . . . . . 420 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 005 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 289 296 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 920 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 796 504 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
1. THU-Gerät vom 02.07.1998

Polizeistation Fulda. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 319 600 EUR Abgeschlossen.
NHU-Gerät vom 09.04.2001

Polizeipräsidium Osthessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 900 EUR
2. THU-Gerät vom 03.02.2000

Katasteramt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 200 EUR Abgeschlossen.
3. THU-Gerät vom 05.11.2001

Polizeipräsidium Osthessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 706 000 EUR
4. THU-Gerät vom 06.05.2002

Liegenschaftsverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 EUR
5. TES-Gerät vom 27.09.2004

Polizeipräsidium Osthessen, II. BA.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 231 000 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 563 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 332 700 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 231 000 EUR

725 09 871 Behördenzentrum Wiesbaden, Konrad-Adenauer-Ring . . . . 440 900 1 600 000 4 849 814

Erläuterungen:

Um- und Neubaumaßnahmen auf der Liegenschaft des ehemaligen
US-Hospitals.

Bau

1. THU-Bau vom 06.02.1998
Bewährungshilfe, Umbau und Herrichtung Gebäude 0008 . . . . 182 500 EUR

2. THU-Bau vom 20.07.1998
Landesamt für Verfassungsschutz, Umbau und Herrichtung
Gebäude 00024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 398 100 EUR

NHU-Bau zur 2. THU-Bau vom 22.04.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 900 EUR
3. THU-Bau vom 13.07.1998

Polizeipräsidium (jetzt "PP Westhessen") Umbau und Herrich-
tung Gebäude 0006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 208 200 EUR

4. THU-Bau vom 18.01.1999
CAD Bestandserfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 000 EUR

5. THU-Bau vom 07.06.1999
Staatliches Amt für Lebensmittelüberwachung, Tierschutz und
Veterinärwesen, Herrichtung Gebäude 0007 . . . . . . . . . . . . . 602 300 EUR

6. THU-Bau vom 24.05.2000
Finanzämter I und II, Umbau und Herrichtung des Gebäudes 2A
zur Nutzung als Pfandkammer und Versteigerungshalle . . . . . 38 300 EUR

NHU-Bau vom 02.11.2000 zur 1. THU-Bau
(ohne Mehrkosten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

7. THU-Bau vom 05.06.2000
Bewachung der Liegenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 987 300 EUR

8. THU-Bau vom 13.11.2000
Energie- und Wärmeversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 492 500 EUR

9. THU-Bau vom 02.10.2000
Umbau und Sanierung des Gebäudes 0003 zur Unterbringung
der Hauptabteilung Karasteramt beim Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 282 900 EUR

NES-Bau vom 19.07.2004 zur 9.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 000 EUR

10. THU-Bau vom 31.08.2001
Umbau, Herrichten und Neubau für das Polizeipräsidium Wes-
thessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 428 000 EUR

1.NHU-Bau vom 28.10.2002 zur 10.THU-Bau
Polizeisondertechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 451 000 EUR

2.NES-Bau zur 10.THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 966 000 EUR



116

Kapitel 18 16
Bauten im Bereich der allgemeinen Liegenschaftsverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

11. THU-Bau vom 30.06.2000
Umbau und Aufstockung Gebäude 25 sowie Umbau und Her-
richtung Gebäude 1 A für Staatsanwaltschaft und
Gerichtshilfe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 EUR

NES-Bau vom 10.05.2005 zur 11.TES-Bau
Minderkosten zur Deckung von Mehrkosten bei der
10.THU-Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -485 000 EUR

12. THU-Bau vom 01.03.2002
Umbau und Herrichtung des Gebäudes Nr. 8, linke Hälfte, zur
Unterbringung der Bewährungshilfe beim Landgericht Wies-
baden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 692 000 EUR

13. THU-Bau vom 22.08.2003
Außenanlagen, äußere Verkehrserschließung, Wasser-, Abwas-
seranlagen, Starkstromanlagen, Hubschrauberlandeplatz . . . . 5 448 000 EUR

NES-Bau vom 22.04.2005 zur 13.THU-Bau
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der 9.THU-Bau
und Verfüllen des Kohlebunkers (ohne Mehrkosten) . . . . . . . . -112 000 EUR

14.TES-Bau vom 24.10.2005
Aufstockung Gebäude 0024 für das Landesamt für Verfassungs-
schutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 350 000 EUR

NHU-Bau vom 15.09.2001 zur 5. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 926 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 485 100 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 440 900 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
1. THU-Gerät vom 06.02.1998

Polizeipräsidium Westhessen, Gebäude 0006 . . . . . . . . . . . . 79 300 EUR Abgeschlossen.
2. THU-Gerät vom 18.11.1998

Landesamt für Verfassungsschutz, Geb.00024. . . . . . . . . . . . 51 600 EUR Abgeschlossen.
3. THU-Gerät vom 24.11.1998

Katasteramt, Gebäude 0003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 600 EUR Abgeschlossen.
4. THU-Gerät vom 17.08.2001

Polizeipräsidium Westhessen, Gebäude 0005 . . . . . . . . . . . . 114 000 EUR
5. THU-Gerät vom 19.04.2002

Polizeipräsidium Westhessen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 386 000 EUR
6. THU-Gerät vom 26.08.2003

Staatsanwaltschaft und Gerichtshilfe, Gebäude 25 und 1A. Die
Schätzkosten von 496.600 EU werden überschritten. Der Diffe-
renzbetrag von 57.400 EU ist auf geeignete Weise einzusparen
z.B. im Rahmen anderer Erstausstattungen im Geschäftsber.
der Justiz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 554 000 EUR

Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 292 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 235 100 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 400 EUR

725 11 871 Behördenzentrum Gießen, Schubertstraße. . . . . . . . . . . . . . . 5 626 400 6 600 000 1 385 061

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 500 000 2 400 000

2009 — 1 000 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 3 400 000

Erläuterungen:

Zentrale Unterbringung des Finanzamtes, des Staatlichen Untersuchungsamtes
Hessen - Standort Gießen, des Staatlichen Schulamtes sowie von drei Studiense-
minaren in Gebäuden des ehemaligen Bundeswehrkrankenhauses.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 13.12.2000
Herrichtung der Gebäude H 1, H 2, H 3 und H 18 für das
Finanzamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 413 800 EUR

1. NHU-Bau vom 09.04.2003 zur 1.THU-Bau
Mehrkosten im Bereich der vorgesehenen Dachsanierung, vor-
gezogener Abbruch des Verbindungsganges H1/H13 sowie
kostenneutrale Herrichtung der Hausmeisterwohnung zur Unter-
bringung des Dienstleisters Gebäudemanagement im Gebäude
H 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 409 000 EUR

2. NES- Bau vom 07.07.2006 zur 1.THU-Bau
Installation einer Videoüberwachungsanlage für das Finanzamt.
Die benötigten 73.500 EUR werden durch Minderkosten bei der
1.THU- Bau aufgefangen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2. THU-Bau vom 29.09.2000
Herrichtung des Gebäudes H 15 für die Unterbringung von 3
Studienseminaren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 606 000 EUR

NHU-Bau vom 09.04.2003 zur 2.THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 000 EUR

3. THU-Bau vom 21.01.2002
Bewachung der Liegenschaft während der Bauzeit des Finanz-
amtes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR

4. THU-Bau vom 30.11.2001
Technische Versorgungsbereiche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 742 000 EUR

5. TES-Bau vom 30.09.2004
Herrichtung des Gebäudes H 13 für das Staatliche Untersu-
chungsamt Hessen, Standort Gießen und das Staatliche
Schulamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 297 000 EUR

6. TES-Bau, geschätzt
Herrichtung des Gebäudes H 6 als Pförtnergebäude und des
Gebäudes H 7 als Servicegebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 250 EUR

7. TES-Bau, geschätzt
Herrichtung des Gebäudes H 5 für die Nutzung als Hausmeister-
pool . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR

8. TES-Bau, geschätzt
Herrichtung der Außenanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 750 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 072 050 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 427 590 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 626 400 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 018 060 EUR

Gerät

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät werden seit
dem Haushaltsjahr 2006 nicht mehr im Einzelplan 18 etatisiert.
Sie sind im Wirtschaftsplan (Finanzplan) des Mandanten zu veran-
schlagen, der das betreffende Gebäude erstmalig nutzen wird.
1. THU-Gerät vom 11.12.2001

Finanzamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 587 000 EUR
2. THU-Gerät vom 16.06.2003

Objektleitung Gebäudemanagement, Gebäude H3 . . . . . . . . . 18 000 EUR
Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 605 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 605 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

725 16 871 Behördenzentrum Kassel, Friedrich-Ebert-Straße/ Bodel-
schwinghstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 500 000 46 801

Erläuterungen:

Umbau und Herrichtung des Gebäudes Bodelschwinghstraße 2 für die Hessische
Bezügestelle und das Prüfungsamt des Hessischen Rechnungshofs.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 640 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375 001 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 265 099 EUR
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Kapitel 18 16
Bauten im Bereich der allgemeinen Liegenschaftsverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 16 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 763 150 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 482 240 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 982 300 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 298 610 EUR

Summe Kapitel 18 16 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 871 730 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 583 330 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288 400 EUR

Weggefallene Titel

721 03 871 Behördenzentrum Hanau, Am Freiheitsplatz 2-4 . . . . . . . . . . — — 58 135

Gesamtausgaben Kapitel 18 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 982 300 12 090 000 10 682 490

Abschluss Kapitel 18 16

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 982 300 12 090 000 10 682 490

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 982 300 12 090 000 10 682 490

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -11 982 300 -12 090 000 -10 682 490
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Abschluss für den Abschnitt Ressorts

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 01 Bauten im Bereich des Hessischen
Landtags — — — — —

18 02 Bauten im Bereich des Hessischen
Ministerpräsidenten — — — — —

18 03 Bauten im Bereich des Ministeriums
des Innern und für Sport — — — 170.000 170.000

18 04 Bauten im Bereich des Kultusministe-
riums — — — — —

18 05 Bauten im Bereich des Ministeriums
der Justiz — — — — —

18 06 Bauten im Bereich des Ministeriums
der Finanzen — — — — —

18 07 Bauten im Bereich des Ministeriums
für Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung — — — — —

18 08 Bauten im Bereich des Sozialministe-
riums — — — — —

18 09 Bauten im Bereich des Ministeriums
für Umwelt, ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz — — — — —

18 11 Bauten im Bereich des Hessischen
Rechnungshofs — — — — —

18 15 Bauten im Bereich des Ministeriums
für Wissenschaft und Kunst — — — 24.896.200 24.896.200

18 16 Bauten im Bereich der allgemeinen
Liegenschaftsverwaltung — — — — —

Insgesamt: — — — 25.066.200 25.066.200
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 1.600.000 — 5.695.900 — — 7.295.900 -7.295.900
Bauten
Landtags

—

— 340.000 — 198.000 — — 538.000 -538.000
Bauten
Ministerpräsidenten

—

— 90.000 — 14.588.800 — — 14.678.800 -14.508.800
Bauten
des Innern

—

— 914.000 — 302.000 — — 1.216.000 -1.216.000
Bauten
riums

—

— 6.782.900 — 32.361.900 — — 39.144.800 -39.144.800
Bauten
der Justiz

—

— 373.000 — 1.089.000 — — 1.462.000 -1.462.000
Bauten
der Finanzen

—

— 711.900 — 4.811.000 — — 5.522.900 -5.522.900

Bauten
für Wirtschaft,
wicklung

—

— 160.000 — — — — 160.000 -160.000
Bauten
riums

—

— 1.664.400 — — — — 1.664.400 -1.664.400

Bauten
für Umwelt,
braucherschutz

—

— 1.480.000 — 59.600 — — 1.539.600 -1.539.600
Bauten
Rechnungshofs

—

— 22.213.100 — 35.617.300 440.000 — 58.270.400 -33.374.200
Bauten
für Wissenschaft

—

— — — 11.982.300 — — 11.982.300 -11.982.300
Bauten
Liegenschaftsverwaltung

—

— 36.329.300 — 106.705.800 440.000 — 143.475.100 -118.408.900
—
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 17 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Wiesbaden

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 49 136 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der
Fachhochschule Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 790 000 182 905

Gesamteinnahmen Kapitel 18 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 790 000 182 905
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 02 136 Forschungsanstalt Geisenheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 200 000 187 453

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 30 000 589 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 30 000 589 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 30.11.1998
auf der Grundlage des Energiekonzeptes vom November 1995
mit Umstellung von Öl auf Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 495 000 EUR

HU-Bau vom 25.06.2003
Sanierung der Heizungsanlage im Fachgebiet
Rebenzüchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 000 EUR

HU-Bau vom 11.11.1991
Sanierung Rheinpumpwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 500 EUR

HU-Bau vom 21.10.2002
Verputzen von Teilflächen Hauswand, Teilerneuerung Simmska-
sten sowie Anstrich der Außenfensterflächen, Simmskasten,
Klappläden, Dachgauben und Wandflächen des Gebäudes im
Fachgebiet Rebenzüchtung, Eibinger Weg 1 . . . . . . . . . . . . . 114 000 EUR

Geschätzte Kosten
Brandschutzmaßnahmen im Gebäude 5901 (Hauptverwaltung)
und Erneuerung der elt. Anlage im KG, EG und 1.OG. . . . . . . 250 000 EUR

Geschätzte Kosten
Abbruch der Fußgängerbrücke Park von Lade-Straße zum
Gebäudekomplex Bretanostraße und Erneuerung der Kabelfüh-
rung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 000 EUR

Geschätzte Kosten
Brandschutzmaßnahmen (fehlende Brandschutztüren zum Trep-
penhaus, fehlender 2. Fluchtweg, fehlende Verkleidung der
Holztreppen) im Gebäude 5903 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 000 EUR

Geschätzte Kosten
Dachsanierung am Gebäude 5903 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 900 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 911 371 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 589 129 EUR

519 05 136 Fachbereiche Rüsselsheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 000 235 000 77 393
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 17.04.2001
Sanierung des Abwassernetzes, IV.BA.. . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 EUR

HU-Bau vom 15.02.2002
Austausch der Aufzüge in den Gebäuden A1 und A2 . . . . . . . 235 000 EUR

HU-Bau vom 18.03.2003
Sanierung des Wasserleitungsnetzes, IV. BA. . . . . . . . . . . . . 219 000 EUR

Geschätzte Kosten
Sanierung des Wasserleitungsnetzes, V. BA . . . . . . . . . . . . . 280 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 214 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 993 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

n e u
741 01 136 Standort Rüsselsheim

Grundinstandsetzung und Umbau des Gebäudes A . . . . 1 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 3 000 000 3 000 000

2009 3 000 000 3 000 000

2010 — 360 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 6 000 000 6 360 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6243037
Das Bauvorhaben ist erforderlich zwecks Herrichtung weiterer Hörsäle, Labor- und
Arbeitsräume, die den modernsten Anforderungen an Lehre und Forschung
genügen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 360 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 360 000 EUR

n e u
741 02 136 Standort Rüsselsheim

Grundinstandsetzung und Umbau des Gebäudes B . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 000 000

2009 1 000 000 1 000 000

2010 — 719 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 000 000 2 719 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6243038
Das Bauvorhaben ist erforderlich aufgrund der abgängigen Bausubstanz.
Darüber hinaus dient die Maßnahme einer teilweisen Konzentration und Verdich-
tung der am Standort Rüsselsheim untergebrachten Fachbereiche und führt so zu
einer verbesserten Nutzung der vorhandenen Ressourcen.
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 219 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 719 000 EUR

758 10 136 Fachbereiche Geisenheim
Zentrales Instituts- und Laborgebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 300 000 4 000 000 714 611

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 4 000 000 5 032 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 4 000 000 5 032 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6241030
Für die Baumaßnahme ist ein verbindlich einzuhaltender Kostenrahmen von
18.650.000 EUR festgeschrieben worden. Der Rahmen wird um 360.000 EUR auf
18.290.000 EUR reduziert, da dieser Betrag vom HMWK zur Kompensierung der
Mehrkosten der bei Kap. 18 09 - 721 02 etatisierten Baumaßnahmen zugesagt
worden ist. Vergleiche Kap. 18 09 - 721 02.

Bau

1. TES-Bau vom 08.02.2005
Neubau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 917 000 EUR

2. TES-Bau, geschätzt
Neubau eines Feld- und Außenlaborgebäudes für den Fachbe-
reich Obstbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 316 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 983 316 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 300 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 032 684 EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 345 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 845 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 136 Erstausstattung der Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 845 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 845 000

821 01 136 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 17 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 114 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 904 371 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 621 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 589 129 EUR

Summe Kapitel 18 17 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 895 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 983 316 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 800 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 111 684 EUR

Summe Kapitel 18 17 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 345 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 845 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 921 000 4 435 000 979 457

Abschluss Kapitel 18 17

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 790 000 182 905

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 790 000 182 905

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 621 000 435 000 264 846

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 800 000 4 000 000 714 611

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 921 000 4 435 000 979 457

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -8 121 000 -3 645 000 -796 552
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Kapitel 18 19
Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 19 Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 49 136 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der
Fachhochschule Fulda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 940 000 1 612 500 275 655

Gesamteinnahmen Kapitel 18 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 940 000 1 612 500 275 655
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Kapitel 18 19
Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

n e u
519 11 136 Fachhochschule Fulda,

Heizungserneuerung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 192 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 192 000

Erläuterungen:

In den Gebäuden B und C ist eine Erneuerung der Heizungsanlage erforderlich.
Aufgrund der besonderen Dringlichkeit wurde das Bauvorhaben im Gebäude B
bereits in 2006 außerplanmäßig begonnen.

BU

1. TES-Bau, geschätzt
Heizungserneuerung im Gebäude B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR

2. TES-Bau, geschätzt
Heizungserneuerung im Gebäude C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192 000 EUR

Baumaßnahmen

n e u
722 05 136 Fachhochschule Fulda,

Umbau des Gebäudes A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 800 000 800 000

2009 — 350 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 800 000 1 150 000

Erläuterungen:

Die Umbaumaßnahmen sind erforderlich für den Fachbereich Oecotrophologie.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 650 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 150 000 EUR
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Kapitel 18 19
Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

722 06 136 Umbau der Gebäude L,M,N,O und P . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 650 000 6 100 000 2 244 086

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 3 107 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 3 107 000

Erläuterungen:

In den nachfolgend genannten Schätzkosten bzw. den haushaltsrechtlich aner-
kannten TES-Bau Summen sind die anfallenden Infrastrukturmaßnahmen jeweils
anteilig berücksichtigt worden.

Bau

Key-Nr.: F 629 0017
3. TES-Bau vom 19.03.2004

Umbau Gebäude L für die Fachbereiche Pflege und Gesundheit,
Lebensmitteltechnologie und Gesundheitswesen . . . . . . . . . . 3 219 000 EUR

Key-Nr.: F 629 0018
4. TES-Bau vom 07.04.2004

Umbau Gebäude M für die Fachbereiche Wirtschaft, Elekto-
technik und Informationstechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 114 000 EUR

Key-Nr.: F 629 0019
6. TES-Bau vom 27.02.2006

Umbau Gebäude N für Zentrale Einrichtungen und für den Fach-
bereich Haushalt und Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 111 000 EUR

2. TES-Bau vom 25.09.2001
Gebäude N, in 2001 apl. begonnene Maßnahmen zur Sicherstel-
lung der Wärmeversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 800 EUR

Key-Nr.: F 629 0020
7. TES-Bau vom 27.02.2006

Umbau Gebäude O für den Fachbereich Sozial- und Kulturwis-
senschaften sowie für den Studiengang Fachjuristen . . . . . . . 2 832 000 EUR

1. TES-Bau vom 06.07.2001
Gebäude O, in 2001 apl. begonnene Interimsmaßnahmen. . . . 136 000 EUR

Key-Nr.: 629 0021
5. TES-Bau vom 19.04.2004

Umbau des Gebäudes P für den Fachbereich Sozialwesen . . . 2 990 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 460 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 703 022 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 650 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 107 778 EUR

Gerät

1. TES-Gerät, geschätzt
Gebäude L. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 000 EUR

2. TES-Gerät, geschätzt
Gebäude M . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 507 000 EUR

3. TES-Gerät, geschätzt
Gebäude P . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 000 EUR

Summe(Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 093 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 093 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 136 Erstausstattung der Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 093 000 — —

821 01 136 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 19
Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 19 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192 000 EUR

Summe Kapitel 18 19 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 110 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 703 022 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 150 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 257 778 EUR

Summe Kapitel 18 19 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 093 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 093 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Weggefallene Titel

519 10 136 Fachhochschule Fulda, Anbindung der Gebäude B, C und F
an die Nahwärmeversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 105 961

Gesamtausgaben Kapitel 18 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 243 000 6 100 000 2 350 047

Abschluss Kapitel 18 19

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 940 000 1 612 500 275 655

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 940 000 1 612 500 275 655

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 105 961

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 150 000 6 100 000 2 244 086

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 093 000 — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 243 000 6 100 000 2 350 047

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 303 000 -4 487 500 -2 074 392
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Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 22 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Frankfurt am Main

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

131 01 131 Erlöse aus der Veräußerung von Grundstücken der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main . . . . . . . . . . — — 1 051 709
1. In Höhe der Einnahmen dürfen Mehrausgaben bei Titel 821 01 geleistet

werden. § 35 Abs. 1 Satz 1 LHO findet keine Anwendung.
2. Der Titel ist gegenseitig deckungsfähig mit dem Titel 131 02.

Erläuterungen:

Erlöse aus der Veräußerung von Liegenschaften der Johann-Wolf-
gang-Goethe-Universität Frankfurt am Main können in voller Höhe für den Erwerb
von Grundstücken für Zwecke der Universität verwendet werden.

131 02 131 Erlöse aus der Veräußerung der Liegenschaften Alte Deut-
sche Bibliothek, Senckenberganlage 28 - 38 und Dante-
straße 4 - 6 an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) . . . — 10 000 000 10 000 000
1. In Höhe der Einnahmen dürfen Mehrausgaben bei Titel 821 01 geleistet

werden. § 35 Abs. 1 Satz 1 LHO findet keine Anwendung.
2. Der Titel ist gegenseitig deckungsfähig mit dem Titel 131 01.

Erläuterungen:

Erlöse aus der Veräußerung von Liegenschaften der Johann-Wolfgang-Goethe Uni-
versität Frankfurt am Main können in voller Höhe für den Erwerb von Grundstücken
für Zwecke der Universität verwendet werden.

Der Gesamterlös aus der Veräußerung der Liegenschaften beträgt 90.000.000 EUR
und ist wie folgt zur Zahlung fällig:
1. Rate am 01.04.2004: 60.000.000 EUR
2. Rate am 31.12.2004: 10.000.000 EUR
3. Rate am 31.12.2005: 10.000.000 EUR
4. Rate am 31.12.2006: 10.000.000 EUR.

n e u
131 03 131 Erlöse aus der Veräußerung von Altliegenschaften der

Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
in Bockenheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 31 131 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der Jo-
hann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main . . . . . 24 290 000 10 920 000 3 723 915

331 32 132 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau des Kli-
nikums der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität . . . . . . . . . — 10 192 900 19 928 029

331 48 135 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der
Kunsthochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 100 —

331 51 136 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der
Fachhochschule Frankfurt am Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 861 000 5 705 114
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Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

333 01 131 Zuweisungen der Stadt Frankfurt am Main . . . . . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Mehreinnahmen können Mehrausgaben geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Zuführung der Stadt Frankfurt am Main erfolgte für den bei der Baumaßnahme
"Neubau für den Fachbereich Physik" (Titel 744 02) veranschlagten 1. Teilbauab-
schnitt "Neubau für die Kernphysik" in Höhe von 20.452.000,- EUR bis Ende 2004.

341 01 132 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 600 000 1 000 000

Erläuterungen:

Die Zuführung erfolgt zu Gunsten der bei Titel -742 09 veranschlagten Baumaß-
nahme "Klinikum der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität, Grundinstandsetzung
und Funktionsverbesserung des Gebäudes 89 ("Blauer Turm")".
Zugeführt wird der Erlös aus der Veräußerung der im Eigentum der Johann-Wolf-
gang-Goethe-Universität stehenden Liegenschaft Paul-Ehrlich-Straße 32 (1,6 Mio.
EUR). Die Zuführung von 1,0 Mio. EUR erfolgte bereits im Haushaltsjahr 2005. Der
Rest in Höhe von 0,6 Mio. EUR wurde im Haushaltsjahr 2006 vereinnahmt.
Ein ggf. höherer Veräußerungserlös wird ebenfalls dem Epl. 18 zugeführt.

342 01 132 Zuschuss aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums. . . . . . . . . 999 600 999 600 999 600

Erläuterungen:

Die Zuführung erfolgt für die veranschlagten Maßnahmen "Zentrum für Kinderheil-
kunde, Haus 32, Anbau Stammzellentransplantationseinheit mit Ambulanz/Tages-
klinik und Forschungsbereich" (Titel 742 08) und "Zentralbau, Erweiterungsbau für
das Zentralgebäude, Sanierung der Forschungsgebäude 74 und 75, Umbauten zur
Funktionsverbesserung in den Sockelgeschossen, Haus 23" (Titel 721 11).
Zuführung Titel 721 11: 999.694,50 EUR/Jahr bis einschl. 2009 (insgesamt:
7.669.400 EUR).

Zuführung Titel 742 08: ZKI Stammzellen
Die Höhe des Betrages entspricht dem Landesanteil, der nicht durch eine private
Spende und eine der Baumaßnahme zugute kommende Erbschaft abgedeckt wird.
Er kann derzeit nicht beziffert werden.

342 02 132 Sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 169 500
In Höhe der Einnahmen können Ausgaben getätigt werden.

Erläuterungen:

Private Spenden in Höhe von 3.323.397,--EUR und Erbschaft in Höhe von
1.340.000,-- EUR zwecks Teilfinanzierung des Landesanteils der bei Titel 742 08
veranschlagten Baumaßnahme "Zentrum für Kinderheilkunde, III. BA, Haus 32,
Anbau Stammzellentransplantationseinheit mit Ambulanz/Tagesklinik und For-
schungsbereich".

342 04 132 Sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Private Spende in Höhe von 1.533.876,- EUR für die bei Titel 742 07 veranschlagte
Baumaßnahme "Zentrum für Kinderheilkunde, Haus 32 -Um- und Neubaumaß-
nahmen, II. Bauabschnitt-".

342 05 132 Zuschuss aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums. . . . . . . . . 897 000 — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Zuführung erfolgt zu Gunsten der bei Titel -721 11 veranschlagten Baumaß-
nahme "Universitätsklinikum Zentralbau (Haus 23) - Erweiterungsbau für das Zen-
tralgebäude - Sanierung der Gebäude 7 und 8 - Sanierung der Forschungsgebäude
74 und 75 - Umbauten zur Funktionsverbesserung in den Sockelgeschossen".

Zuführung Titel 721 11:
Der Landesanteil des Nachtrags (ca. 1.630.000,-- €) zur 5. THU-Bau wird aus dem
Wirtschaftsplan des Klinikums finanziert. In 2007 897.000 EUR, Rest nach Abrech-
nung.
Der Landesanteil des Nachtrags (ca. 1.630.000,-- €) zur 6. THU-Bau wird aus dem
Wirtschaftsplan des Klinikums finanziert. In 2008 770.000 EUR, Rest nach Abrech-
nung.
Der Landesanteil der Mehrkosten (3.664.600,-- EUR) bei der 1. TES-Gerät für die
Erstausstattung mit Gerät zur 6. THU-Bau wird aus dem Wirtschaftsplan des Klini-
kums finanziert.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 186 600 34 575 600 42 577 867
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Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 10 135 Hochschule für Musik und Darstellende Kunst . . . . . . . . . . . . 1 000 000 600 000 80 470

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 000 000

2009 903 000 903 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 903 000 1 903 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 11.10.1997
Sanierung der Kellerräume im Haus B. . . . . . . . . . . . . . . . . . 384 000 EUR fertiggestellt.

HU-Bau vom 30.01.2001
Sanierung der Kellerräume im Haus C . . . . . . . . . . . . . . . . . 348 700 EUR

Geschätzte Kosten
Sanierung Raum B 203 sowie Herrichtung zu einem multifunktio-
nalen Saal im Konzertsaalgebäude (B) . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 000 EUR

ES-Bau vom 14.07.2005
Sanierung des Verwaltungsgebäudes C, Eschersheimer Land-
straße 29 - 39. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 658 000 EUR

ES-Bau vom 19.10.2005
Umbau Ballettsäle 1 und 2 im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR

ES-Bau vom 13.06.2005
Erneuerung der DDC-Steuerungsanlage zur Regelung der
techn. Anlagen im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 500 EUR

ES-Bau vom 15.07.2005
Sanierung der Außenfassade Verwaltungsgebäude C. . . . . . . 1 093 000 EUR

Geschätzte Kosten vom 28.07.2004
Brandschutzmaßnahmen im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 261 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 358 072 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 903 128 EUR

519 12 131 Chemische Institute, Marie-Curie-Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 599 845

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 06.11.2000
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 048 000 EUR

Kostenschätzung vom 17.05.2005
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 254 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 254 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 15 135 Hochschule für Gestaltung in Offenbach, Seminargebäude
Schlossstraße 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 500 000 916 604

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 240 000 240 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 240 000 240 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 07.05.2003
Beseitigung von Wasserschäden sowie Sanierung des Abwas-
sernetzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 000 EUR

HU-Bau vom 25.04.2003
Sanierung der Toilettenanlage im Westflügel einschl. Erneue-
rung der Wasser-, Heizungs-, Abwasser- und Elektroinstalla-
tionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 000 EUR

HU-Bau vom 08.05.2003
Sanierung der Fassade und Erneuerung der Fenster . . . . . . . 2 204 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 524 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 877 597 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 403 EUR

Ausgaben für den Schuldendienst

561 01 131 Zinsausgaben an den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Stundungszinsen für die bei Titel 821 01 veranschlagten Kaufpreisraten.

Zinsen

Geschätzter Zinsbetrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 180 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 914 277 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 923 EUR

Baumaßnahmen

721 05 132 Umbauten im Zentralbau, Haus 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 100 000 75 262

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1169092
Erneuerung von betriebstechnischen Anlagen, Brandschutz- und Entsorgungsmaß-
nahmen in den Patienten- und Funktionsgeschossen und dem Tiefgeschoss sowie
Standardverbesserungen in den Pflegegeschossen.

Bau

Sofortmaßnahmen im Zentrum Innere Medizin aus der HU-Bau vom
14.06.1988 mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209 100 EUR abgerechnet.
1. THU-Bau vom 30.11.1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 558 100 EUR
2. THU-Bau vom 01.12.1992

Asbestentsorgung im Tiefgeschoss, 2. BA . . . . . . . . . . . . . . . 17 895 200 EUR
3. THU-Bau vom 16.04.1993

Sicherungsmaßnahmen gegen Aspergillusinfektionen. . . . . . . 4 090 300 EUR
1. NHU-Bau vom 16.04.1993 zur 1. THU-Bau

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 594 800 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

4. THU-Bau vom 22.03.1996
Aufzüge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 643 200 EUR

5. THU-Bau vom 22.04.1996
Erweiterung und Erneuerung der Stromversorgung
(Netzersatzanlage II und Austausch und Erweiterung der Schalt-
anlage) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 692 300 EUR

Davon 1.177.132 EUR Bauunterhaltung, ohne Bundesbeteiligung.
2. NHU-Bau vom 15.03.1996 zur 1. THU-Bau

Mehrkosten im Bereich des Abfallentsorgungszentrums . . . . . 1 914 300 EUR
3. NHU-Bau vom 11.10.1996 zur 1. THU-Bau

Mehrkosten im Bereich des Bettenhauses . . . . . . . . . . . . . . . 4 011 100 EUR
4. NHU-Bau vom 14.08.2001 zur 1. THU-Bau

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -738 000 EUR
5. NHU-Bau zur 1. THU-Bau, geschätzt

Einbau von automatischen Rauchmeldern in den
Bettenzimmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR

1. NHU-Bau vom 11.10.1996 zur 2. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7 231 200 EUR

2. NHU-Bau vom 14.08.2001 zur 2. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 609 000 EUR

1. NHU-Bau vom 11.10.1996 zur 3. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -422 800 EUR

2. NHU-Bau vom 14.08.2001 zur 3. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -233 000 EUR

6. THU-Bau vom 24.02.1998
Sanierung der Hörsäle und der Kapelle in den Sockelge-
schossen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 995 000 EUR

1. NHU-Bau vom 10.12.1998 zur 5. THU-Bau
Anbau an Haus 2, Stromversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 096 300 EUR

NHU-Bau vom 07.06.2001 zur 4. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -716 000 EUR

2. NHU-Bau vom 23.03.2001 zur 5. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 078 000 EUR

7. THU-Bau vom 05.02.2001
Sanierung der Trink- und Warmwasserversorgung . . . . . . . . . 1 202 000 EUR

8. THU-Bau, geschätzt
Einbau von automatischen Rauchmeldern . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR

NES-Bau zur 1. bis 7. THU-Bau geschätzt
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei Titel 18 22-721
11, Haus 23, Erweiterungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 160 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 767 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 851 433 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 676 267 EUR

Gerät

HU-Gerät vom 11.05.1992 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 873 500 EUR
HU-Gerät vom 25.02.1998

Hörsäle, Kapelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 400 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 930 900 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 930 900 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

721 11 132 Universitätsklinikum Frankfurt am Main, Zentralbau (Haus
23) - Erweiterungsbau für das Zentralgebäude - Sanierung
der Gebäude 7 und 8 - Sanierung der Forschungsgebäude
74 u. 75 - Umbauten zur Funktionsverbesserung in den
Sockelgeschossen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 995 000 34 200 000 32 265 137

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 25 000 000 37 000 000 1 200 000

2009 15 000 000 38 000 000

2010 15 300 000 20 300 000

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung 55 300 000 95 300 000 1 200 000

Erläuterungen:

Key-Nrn.: F 1169116, F 1169117, F 1169132
Von den Gesamtkosten (ursprünglich auf 219.855.500 EUR geschätzt) wird ein
Betrag in Höhe von 7.669.400 EUR für Bauunterhaltungsaufwand aus dem Wirt-
schaftsplan des Klinikums finanziert. Siehe Titel 342 01.
Bei den Mehrkosten in der NES-Bau zur 5. THU-Bau wird von ca. 1.630.000,-- € der
Landesanteil vom Klinikum übernommen. Siehe Titel 342 05.
Bei den Mehrkosten in der NES-Bau zur 6. THU-Bau wird von ca. 1.630.000,-- € der
Landesanteil vom Klinikum übernommen. Siehe Titel 342 05.
Die genauen Kosten hierfür können bei diesen beiden Nachträgen erst nach
Schlussrechnung der 5. und 6. Teilentscheidungsunterlagen, einschl. Nachträgen,
ermittelt werden.
Mehrkosten in Höhe von 1.160.000,-- € werden durch Minderkosten bei Titel 18 22 -
721 05, Haus 23, Bettengeschosse, gedeckt.
Die Durchführung von Haus 8 wird erst zu einem späteren Zeitpunkt, nach
Absprache mit dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst, erfolgen.
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 05.05.2000
Neubau Hörsaalgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 936 000 EUR

2. THU-Bau vom 05.05.2000
Abriss Haus 25. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 980 300 EUR

3. THU-Bau vom 05.05.2000
Vorgezogene Maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 049 500 EUR

4. THU-Bau vom 15.01.2001
Neubau Haus 25 (interdisziplinäres Forschungs- und Laborge-
bäude). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 008 500 EUR

5. THU-Bau vom 31.07.2001
Sanierung Haus 74 und Haus 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 325 000 EUR

6. THU-Bau vom 15.12.2000
Erweiterungsbau, I. BA (Süd und Ost) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 065 600 EUR

7. THU-Bau vom 15.01.2001
Planungskosten, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 223 000 EUR

8. THU-Bau, vom 16.04.2002
Sanierung Gebäude 7 und 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 769 000 EUR

NES-Bau zur 1. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten beim Hörsaalgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 767 000 EUR

NES-Bau zur 3. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten bei "Vorgezogene Maßnahmen" . . . . . . . . . . . . . 1 281 000 EUR

NES-Bau zur 3. THU-Bau, geschätzt
Minderkosten Treppe Tiefkai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -309 000 EUR

NES-Bau zur 4. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten beim Haus 25, Forschungs- und Laborgebäude . . 456 000 EUR

NES-Bau zur 5. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten bei den Häusern 74 und 75 . . . . . . . . . . . . . . . . 2 355 000 EUR

NES-Bau zur 6. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten beim Erweiterungsbau I. BA (Süd und Ost) . . . . . 19 745 000 EUR

NES-Bau zur 6. THU-Bau, geschätzt
Minderkosten beim Erweiterungsbau I. BA durch Programm-
überprüfung und Reduzierung beim Patientengarten. . . . . . . . -6 950 000 EUR

NES-Bau zur 7. THU-Bau, geschätzt
Minderkosten bei den Planungskosten des II. Bauabschnittes . -81 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 258 620 900 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 173 692 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 995 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 452 208 EUR

Gerät

Die 1. TES-Gerät vom 27.05.2003 ist mit 3.664.600,-- EUR Mehrko-
sten haushaltsrechtlich anerkannt worden. Der Landesanteil der
Mehrkosten wird aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums finanziert,
Titel 342 05.
1. TES-Gerät vom 27.05.2003 zur 6. THU-Bau

Erweiterungsbau, I. BA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 319 000 EUR
2. THU-Gerät vom 26.03.2001 zur 4. THU-Bau

Neubau Haus 25 (interdisziplinäres Forschungs- und Laborge-
bäude). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 417 700 EUR

3. THU-Gerät vom 05.02.2002 zur 5. THU-Bau
Sanierung Haus 74 und 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 582 900 EUR

4. THU-Gerät vom 15.01.2001 zur 7. THU-Bau
Planungskosten, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 500 EUR

5. THU-Gerät vom 21.05.2002 zur 8. THU-Bau
Sanierung Gebäude 7 und 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 000 EUR

6. THU-Gerät vom 05.05.2000
Neubau Hörsaalgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 367 700 EUR

Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 446 800 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 953 138 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 750 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 743 662 EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

741 06 132 Sanierung des Entwässerungssystems auf dem Klinikge-
lände und Erweiterung der Stromversorgung . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 4 300 000 1 918 980

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 100 000 250 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 250 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1169088
Sanierung und Neubau

Bau

1. THU-Bau vom 19.08.1987 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 491 500 EUR
NHU-Bau vom 02.06.1989 zur 1. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 601 300 EUR
2. THU-Bau vom 29.10.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 524 400 EUR
3. THU-Bau vom 04.02.2003

Stromversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 941 000 EUR
NHU-Bau vom 14.02.2003 zur 2. THU-Bau (ohne Mehrkosten) . . . – EUR
4. THU-Bau vom 04.02.2003

Be- und Entwässerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 669 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 227 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 644 725 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 582 475 EUR

742 09 132 Klinikum der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt
am Main
Grundinstandsetzung und Funktionsverbesserung des Ge-
bäudes 89 ("Blauer Turm") . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 5 000 000 640 620

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 240 000 567 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 240 000 567 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1169131
Die Liegenschaft wurde von der Max-Planck-Gesellschaft (MPG) erworben für
Zwecke des Klinikums zur Stärkung der Forschungs- und Lehrkompetenz und für
Zwecke des Fachbereichs Medizin.
Die Baumaßnahme dient der Erfüllung von brandschutztechnischen und sicher-
heitsrelevanten Auflagen und Erfordernissen im Bereich der haustechnischen
Anlagen und für funktionale Verbesserungen.
Da das Land mit dem Erwerb der Liegenschaft die Verpflichtung der MPG über-
nommen hat, der Ludwig-Edinger-Stiftung (Neurologisches Institut) eine Teilfläche
des Gebäudes in einem sanierten Zustand zur Verfügung zu stellen und diese Flä-
chen aufgrund konkreter eigener Planungen der MPG bis zum Spätherbst des
Jahres 2006 bezugsfertig sein müssen, wurde die Baumaßnahme bereits in 2005
außerplanmäßig begonnen.
Die Finanzierung des Landesanteils erfolgt durch den Verkauf eines Grundstücks
aus dem Universitätsvermögen (vgl. Titel -341 01) und durch Abgabe von drei Lie-
genschaften des Klinikums an das allgemeine Grundvermögen zwecks Veräuße-
rung durch das Land (Vereinnahmung bei Kapitel 0613 - 131 01).
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

ES-Bau vom 10.12.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 568 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 619 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 567 381 EUR

744 02 131 Neubau für den Fachbereich Physik. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 500 000 8 753 453

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161130
Der Fachbereich Physik ist sehr beengt, unzureichend sowie auf verschiedene
Standorte verteilt untergebracht. Zur Verbesserung der Unterbringungssituation ist
eine Neubaumaßnahme auf dem naturwissenschaftlichen Campus in Niederursel
geplant. Als erster Teilbauabschnitt soll ein Neubau für die Kernphysik errichtet
werden, dessen Gesamtbaukosten von 20,5 Mio EUR von der Stadt Frankfurt am
Main bis Ende 2004 finanziert wurde (vgl. Titel 333 01).

Bau

HU-Bau vom 21.05.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 000 EUR
NHU-Bau, geschätzt

Beschleunigungsmaßnahme ( 1.070.000,00 EUR), ohne Mehr-
kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 000 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 802 200 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 197 800 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
1. TES-Gerät vom 11.06.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 500 EUR
NES-Gerät, geschätzt

zur Deckung der Mehrkosten beim Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 000 000 EUR
2. TES-Gerät vom 01.06.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 871 745 EUR

753 01 135 Hochschule für Gestaltung in Offenbach
Umbau Isenburger Schloss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 5 000 8 043

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 108 000 1 108 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 108 000 1 108 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 2920004
Die Hochschule hat mit Wirkung vom 01.01.1992 die Liegenschaft Isenburger
Schloss übernommen. Aufgrund des schlechten baulichen Zustandes sind grundle-
gende Umbaumaßnahmen erforderlich. Diese umfassen die Erneuerung der Elek-
troinstallationen, die Modernisierung der Heizungsanlage, Brandschutzmaß-
nahmen, den Umbau des Gebäudekerns sowie die Sanierung des Schlossplatzes.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 26.04.1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 061 100 EUR
NHU-Bau vom 30.09.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 612 000 EUR
2. TES-Bau, geschätzt

Sanierung Fassade und Dach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 012 000 EUR
3. TES-Bau, geschätzt

Sanierung und Neugestaltung des Schlossplatzes . . . . . . . . . 1 108 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 793 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 680 141 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 112 959 EUR

n e u
754 98 136 Fachhochschule Frankfurt am Main, Standort Nibelun-

genplatz
Herrichtung von Teilbereichen in den Gebäuden 1, 6, 7,
8 und 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 580 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 580 000

Erläuterungen:

Mit der Fertigstellung der Neubaumaßnahme Campusbebauung 1 werden Fachbe-
reiche in den Neubau verlegt, so dass einzelne Räume in den Altgebäuden 1, 6, 7,
8 und 10 für anderweitige Nutzungen hergerichtet werden müssen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 080 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 580 000 EUR

n e u
754 99 136 Fachhochschule Frankfurt am Main

Umbaumaßnahmen zwecks Einrichtung eines Kinder-
hauses, Bauphase 1 und 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 500 000 517 000

2009 — 215 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 732 000

Erläuterungen:

Umbau eines dreigeschossigen Gebäudes der Fachhochschule Frankfurt am Main
zwecks Nutzung als ein von der Fachhochschule betriebenes Kinderhaus.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 132 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 732 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

755 02 136 Fachhochschule Frankfurt am Main Standort Nibelungen-
platz/Kleiststrasse Campusbebauung 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 8 700 000 17 730 986

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 364 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 364 000

Erläuterungen:

Key-Nr. F6220034
Ersatzflächen BCN-Gebäude, Abriss und Ersatzflächen Gebäude 4 sowie Bau einer
Tiefgarage.

Bau

HU-Bau vom 08.04.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 520 000 EUR
NHU-Bau, geschätzt

KFZ-Ablösesumme (165.000,00 EUR) und Erwerb der Kleist-
straße und Herrichtung als Außenanlagen (210.000,00 EUR),
ohne Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 520 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 155 436 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 364 564 EUR

Gerät

Erstausstattung, geschätzt lt. HU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 633 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 046 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 587 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
1. TES-Gerät vom 02.06.2005

Laborbereich des Fachbereichs I sowie Studiengang Bauinge-
nieurwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 477 000 EUR

2. TES-Gerät vom 07.10.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 569 000 EUR

755 03 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
Abriss vorhandener Gebäude auf dem Campus Westend . . 2 000 000 2 300 000 2 395 938

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 900 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 900 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161135
Für den Ausbau der Universität Frankfurt ist der Abriss der vorhandenen Gebäude
und Außenanlagen auf dem Campus Westend zwecks Realisierung der Standort-
neuordnung der Hochschule erforderlich.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

HU-Bau vom 30.04.2003
Abriss verschiedener Gebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 700 000 EUR

2. TES-Bau vom 11.11.2005
Abriss von Gebäuden auf dem Betriebshofareal . . . . . . . . . . . 304 000 EUR

3. TES-Bau vom 03.02.2006
Abriss des Kosulatsgebäudes und Halle mit Nebengebäuden . 1 148 000 EUR

4. TES-Bau, geschätzt
Abriss restlicher Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 248 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 400 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 497 937 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 902 063 EUR

755 04 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
Errichtung eines Ersatzbaus für die Geowissenschaften auf
dem Campus Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 12 500 000 4 228 514

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 334 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 334 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161055
Das landesweite Konzept für die Neuordnung der Geowissenschaften sieht eine
Konzentration und einen Ausbau auf dem Campus Riedberg vor.
Die derzeit von den Geowissenschaften genutzte Liegenschaft wurde an die KfW-
Bankengruppe veräußert. Der vertraglich vereinbarte Übergabetermin der Altliegen-
schaft an die KfW ist der 01.01.2007, der eine entsprechende Freimachung bedingt.

Bau

ES-Bau vom 26.11.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 318 000 EUR
NES-Bau geschätzt

Mehrkosten Generalunternehmerausschreibung. . . . . . . . . . . 745 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 063 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 228 514 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 334 486 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 01.08.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 907 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 EUR

755 05 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau House of Finance auf dem Campus Westend . . . . . 14 000 000 5 800 000 1 135 420

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 3 400 000 3 400 000

2009 — 590 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 3 400 000 3 990 000



144

Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161139
Im House of Finance werden die wissenschaftlichen Kompetenzen der Geld- und
Finanzwirtschaft, ergänzt um die An-Institute, in einem Gebäude gebündelt.

Bau

ES-Bau vom 13.10.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 135 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 135 419 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 999 581 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 980 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 EUR

755 06 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau für die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften auf
dem Campus Westend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 946 300 5 500 000 2 295 012

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 18 000 000 18 000 000 100 000

2009 15 500 000 15 500 000 1 000 000

2010 — — 1 000 000

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung 33 500 000 33 500 000 2 100 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161138
Im Neubau des Fachclusters werden sämtliche Einrichtungen der beiden großen
Fachbereiche (Ausnahme "Finance" und "Law and Finance") in einem Gebäude-
komplex mit einer gemeinsamen Bereichsbibliothek zusammengeführt.

Bau

ES-Bau vom 13.10.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 306 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 795 012 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 946 300 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 564 688 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 610 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 110 000 EUR

755 07 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau eines Hörsaalzentrums auf dem Campus
Westend. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 000 2 800 000 1 251 165

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 10 700 000 11 000 000 770 000

2009 — 6 400 000

2010 — —

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung 10 700 000 17 400 000 770 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161140
Im Hörsaalzentrum werden sämtliche campusweit curricular erforderlichen großen
Veranstaltungsflächen in einem Gebäudekomplex zusammengefasst.

Bau

ES-Bau vom 13.10.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 204 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 751 164 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 452 836 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 770 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 770 000 EUR

755 08 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau einer Werkstattzentrale auf dem Campus
Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 700 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 700 000 700 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 700 000 700 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161144
Auf dem Campus Riedberg werden alle naturwissenschaftlichen Werkstätten zen-
tral untergebracht. Die Errichtung der wissenschaftlichen Werkstätten stehen in
direktem Zusammenhang mit der Betriebsfähigkeit des Neubaus Geowissen-
schaften.

Bau

ES-Bau vom 26.11.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 266 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 518 531 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 747 469 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 934 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 934 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

755 09 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
Erweiterungsbau für das Casino auf dem Campus
Westend. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 1 000 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 3 700 000 3 700 000

2009 75 000 1 380 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 3 775 000 5 080 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161141
Schon mit der Realisierung der ersten Ausbaustufe wird sich die Nachfrage nach
Verpflegungsleistungen gegenüber der jetzigen Situation mehr als verdoppeln.
Dieser zu erwartende Mehrbedarf kann mit den vorhandenen Angeboten im Casino
und im IG-Farben-Hochhaus nicht abgedeckt werden. Zur Mindestversorgung
müssen zusätzliche Speiseraumkapazitäten sichergestellt werden. Dabei wird die
Hauptmensa durch eine Ausgabenmensa ergänzt.

Bau

ES-Bau vom 09.12.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 075 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 488 719 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 586 281 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR

755 10 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main
Umbau eines Poelzig-Gebäudes zwecks Nutzung als Kin-
dertagesstätte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 500 000 —

Erläuterungen:

Im Rahmen des Bauvorhabens wird das von Hans Poelzig errichtete Gärtnerhaus,
zwecks Einrichtung einer Kindertagesstätte, umgebaut und somit eine Standortal-
ternative für die nur provisorisch hergerichtete ehemalige US-amerikanische Kinder-
tagesstätte an der Siolistraße, welche zunehmend durch die laufenden Abbruch-
maßnahmen auf dem Campusgelände beeinträchtigt wird, geschaffen.

Bau

ES-Bau vom 20.03.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
755 11 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main

Erschließungsmaßnahmen und Herrichtung der Außen-
anlagen auf dem Campus Westend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 600 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 4 800 000 4 800 000

2009 200 000 234 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 5 000 000 5 034 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben umfasst die Erschließung und die Herrichtung der Außenanlagen
für den gesamten Campus Westend.
Die Gesamtkosten wurden mit 28.600.000 EUR geschätzt. Von diesem Betrag
wurde bereits ein Teilbetrag in Höhe von 4.941.000 EUR im Rahmen der bei Titel -
755 05 (Neubau House of Finance), - 755 06 (Neubau für die Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften), - 755 07 (Neubau eines Hörsaalzentrums) und -755 09
(Erweiterungsbau für das Casino) veranschlagten Baumaßnahmen realisiert. Das
verbleibende restliche Volumen in Höhe von 23.600.000 EUR wird in drei Realisie-
rungsstufen ausgeführt.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 600 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 600 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 000 EUR
1. TES-Bau vom 15.12.2005

1. Realisierungsstufe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 634 000 EUR

n e u
755 12 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main

Erschließungsmaßnahmen und Herrichtung der Außen-
anlagen auf dem Campus Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 300 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 3 000 000 3 000 000

2009 3 000 000 3 000 000

2010 — 292 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 6 000 000 6 292 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben umfasst die Erschließung und die Herrichtung der Außenanlagen
in der Kernzone.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
1. Realisierungsstufe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 592 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 300 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 292 000 EUR

n e u
755 13 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main

Neubau eines Hörsaalgebäudes und einer Bereichsbi-
bliothek mit Cafeteria auf dem Campus Riedberg . . . . . . 2 400 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 10 000 000 10 000 000

2009 8 000 000 8 000 000

2010 3 000 000 3 305 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 21 000 000 21 305 000

Erläuterungen:

Mit der Baumaßnahme soll der Hörsaalbedarf in einem Gebäude für alle Fachdiszi-
plinen gedeckt werden.
In dem geplanten Bibliotheksgebäude werden die Literaturbestände der fachlich
benachbarten naturwissenschaftlichen Disziplinen zusammengeführt.
Ergänzt wird das Gebäude durch eine Cafeteria, die zusammen mit der Bestands-
mensa und weiteren dezentralen Cafeterien den gewachsenen Bedarf am Campus
deckt.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 705 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 305 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
755 14 131 Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main

Neubau für die Biologie mit Tierhaus und Cafeteria auf
dem Campus Riedberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 18 000 000 18 000 000

2009 20 000 000 20 000 000

2010 21 000 000 21 974 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 59 000 000 59 974 000

Erläuterungen:

Das Neubauvorhaben dient der Unterbringung der Institute für Ökologie, Evolution
und Diversität sowie für Zellbiologie und Neurowissenschaft. Ergänzt wird das
Gebäude durch eine Cafeteria und ein Tierstallgebäude.
Die Baumaßnahme soll in Kooperation mit der Max-Planck-Gesellschaft durchge-
führt werden.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 974 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 974 000 EUR

n e u
759 99 131 Verlagerungskosten im Rahmen der Standortneuord-

nung der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frank-
furt am Main. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 700 000 700 000

2009 700 000 700 000

2010 — 470 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 400 000 1 870 000

Erläuterungen:

Aus dem Titel werden Unterbringungs- und Verlagerungskosten finanziert, die
durch die Standortneuordnung (Aufgabe von Altliegenschaften und Errichtung von
Neubauten) bedingt sind.
1. Umzug und Zwischenunterbringung der Bibliothek 2,0 Mio EUR
2. Mietentgelt für die Weiternutzung der an die Krditanstalt für Wiederaufbau (KFW)
veräußerten Objekte Senckenberganlage 28 - 38 0,7 Mio EUR.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
Umzug und Zwischenunterbringung der Bibliothek und Mietent-
geld für die Weiternutzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 700 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 870 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

812 41 131 Erstausstattung der Universitätsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 531 800 4 500 000 3 535 059

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 870 000 1 697 000

2009 1 000 000 1 000 000

2010 1 000 000 1 000 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 870 000 3 697 000

812 42 132 Erstausstattung der Klinikbauten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 750 000 2 000 000 182 929

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 200 000 4 400 000

2009 — 343 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 200 000 4 743 000

812 43 135 Erstausstattung der Kunsthochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 44 136 Erstausstattung der Fachhochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . . 587 000 880 500 25 000

821 01 131 Universität Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 912 000 12 932 000 4 913 648
Vgl. Titel 131 01 und Titel 131 02.

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 6 000 000 6 000 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 6 000 000 6 000 000

Erläuterungen:

Grunderwerb einschließlich Abfindungen, Entschädigungen, Gebühren sowie son-
stige Kosten.
1. Key-Nr.: F 1161123

Die durch die Weiterveräußerung der Alten Deutschen Bibliothek an die Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) entstehenden Zahlungsverpflichtungen des
Landes gegenüber dem Bund sind wie folgt veranschlagt:
a) Ausgleich des Verkehrswerts bei einer Geschossflächenzahl: 9.500.000,--
EUR
b) Nachentrichtung des Verbilligungsabschlags: 12.271.005,-- EUR in 2007.

2. Erwerb des in unmittelbarer Nähe zum Campus Westend gelegenen Konsu-
latsgeländes.

3. Erwerb des IG-Farben-Restgeländes (Wohnblöcke Hansaallee, Bürogebäude
Eschersheimer Landstraße, BOQ-Housing-Area Rostocker Straße.

4. Erwerb von Einfamilienhäusern auf dem Gelände des Campus Westend (VE
zu Lasten 2008: 6,0 Mio. EUR).

5. Erwerb der städtischen Liegenschaft Grünflächenamt / Stadtentwässe-
rungsamt sowie Teilareal Philipp-Holzmann-Schule auf dem Gelände des
Campus Westend, geschätzte Kosten: 9.000.000,-- EUR.

6. Übereignung von Flächen vom Campus Riedberg gem. "Kulturvertrag" vom
26.03.1999 mit einer Ausgleichszahlung i.H.v. rd. 640.000,-- EUR in 2007.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Grunderwerb

Die Kosten für die Grunderwerbe werden insgesamt
geschätzt auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 647 600 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 985 915 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 912 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 749 685 EUR

821 02 132 Klinikum Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 03 135 Kunsthochschulen Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . — — —

821 04 136 Fachhochschule Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . — — —

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 22 (Stundungszinsen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 180 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 914 277 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 923 EUR

Summe Kapitel 18 22 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 039 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 489 669 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 149 531 EUR

Summe Kapitel 18 22 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 228 900 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 433 001 342 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 131 300 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 271 096 258 EUR

Summe Kapitel 18 22 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 551 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 232 238 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 868 800 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 450 662 EUR

Summe Kapitel 18 22 (Grunderwerb) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 647 600 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 985 915 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 912 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 749 685 EUR

Weggefallene Titel

519 14 136 Institutsgebäude der Fachbereiche Bauingenieurwesen,
Maschinenbau (Geb.1), Elektrotechnik (Geb.6) und Fein-
werktechnik (Geb.7). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 230 000 150 457

712 05 131 Umbau des Poelzig-Gebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9 000 148 540

742 05 132 Zentrum der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde und Zen-
trum der Augenheilkunde, Haus 8. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

742 07 132 Zentrum für Kinderheilkunde, Haus 32, Um- und Neubau-
maßnahmen, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 124 455

742 08 132 Zentrum für Kinderheilkunde, Haus 32, III. Bauabschnitt -
Anbau Stammzellentransplantationseinheit mit Ambulanz/
Tagesklinik und Forschungsbereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 883 431

753 02 135 Hochschule für Gestaltung in Offenbach
Erweiterungsbau, Westflügel am Isenburger Schloss . . . . . . — — 7 686

799 01 131 Verlagerungskosten im Rahmen der Standortneuordnung
der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am
Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 130 000 —

Gesamtausgaben Kapitel 18 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 312 100 105 686 500 84 266 653
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 22

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 000 11 051 709

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 186 600 24 575 600 31 526 158

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 186 600 34 575 600 42 577 867

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 1 330 000 1 747 375

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 131 300 84 044 000 73 862 642

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 780 800 20 312 500 8 656 636

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 312 100 105 686 500 84 266 653

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -97 125 500 -71 110 900 -41 688 786
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 23 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Darmstadt

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 51 136 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der
Fachhochschule Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 181 608

Gesamteinnahmen Kapitel 18 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 181 608
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 07 136 Fachhochschule Darmstadt, Fachbereich Architektur . . . . . . 900 000 1 000 000 660 657

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 335 000 670 800

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 335 000 670 800

Erläuterungen:

BU

1. TES-Bau vom 19.01.2004
Sanierung des Atriumsgebäudes, 1. Bauabschnitt . . . . . . . . . 2 575 500 EUR

2. TES-Bau vom 19.01.2004
Sanierung des Atriumsgebäudes, 2. und 3. Bauabschnitt . . . . 1 999 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 575 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 004 159 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 841 EUR

519 08 136 Fachhochschule Darmstadt, Gebäude B 13 . . . . . . . . . . . . . . 179 200 89 200 —

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Ergänzende Arbeiten (z.B. Wiederherstellung der Außenan-
lagen) nach erfolgtem Umbau und Sanierung der Mensa. . . . . 189 200 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179 200 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 44 136 Erstausstattung der Fachhochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 04 136 Fachhochschulen Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . — — 6 996 100

Erläuterungen:

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 23 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 764 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 014 159 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 079 200 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 841 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 079 200 1 089 200 7 656 757
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Kapitel 18 23
Bauten im Bereich der Hochschulregion Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 23

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 181 608

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 181 608

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 079 200 1 089 200 660 657

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 996 100

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 079 200 1 089 200 7 656 757

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 079 200 -1 089 200 -7 475 149
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 24 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Gießen

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 31 131 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der Ju-
stus-Liebig-Universität Gießen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 220 000 3 344 000 1 400 000

331 32 132 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau des Kli-
nikums der Justus-Liebig-Universität Gießen . . . . . . . . . . . . . — — —

331 51 136 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der
Fachhochschule Gießen-Friedberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 596 000 474 616

Gesamteinnahmen Kapitel 18 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 220 000 4 940 000 1 874 616
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 08 131 Justus-Liebig-Universität Gießen, Sanierung der Flachdä-
cher verschiedener Gebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 000 50 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 2 000 000

2009 — 2 000 000

2010 — 2 000 000

2011ff — 4 000 000

Gesamtverpflichtung — 10 000 000

Erläuterungen:

BU

aktuelle Kostenschätzung ohne Strahlenzentrum . . . . . . . . . . . . . 10 508 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 103 700 EUR
ES-Bau vom 13.02.2006

Gebäude Kugelberg 62 (Institutsgebäude mit Hörsaal und Turn-
halle im Übungsgebäude) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 000 EUR

519 09 131 Justus-Liebig-Universität Gießen, Physik, Heinrich-
Buff-Ring 14,16,20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 000 2 847 363

Erläuterungen:

Sanierung der Fassaden und Flachdächer

BU

1. THU-Bau vom 15.02.2002
Hörsaal- und Werkstattgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 865 000 EUR

2.THU-Bau vom 26.04.2002
Institutsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 856 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 721 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 721 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 11 131 Justus-Liebig-Universität Gießen, Erneuerung/Anpassung
20 KV-Schaltanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 900 250 000 —

Erläuterungen:

BU

ES- Bau vom 06.06.2005. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 100 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 900 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

519 13 136 Fachhochschule Gießen, Haus A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 250 000 150 000 93 600

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 250 000

2009 1 097 000 1 250 000

2010 1 084 000 1 250 000

2011ff — 1 433 000

Gesamtverpflichtung 3 181 000 5 183 000

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 18.02.2005
Brandschutzmaßnahmen und PCB-Sanierung . . . . . . . . . . . . 6 199 000 EUR

NES-Bau, geschätzt
DV-Installationen, Erneuerung der Wasser- und Abwasseran-
lagen, Erneuerung der Sanitärobjekte und Toilettenanlagen. . . 1 433 000 EUR

ES-Bau vom 18.02.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 632 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 199 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 250 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 183 000 EUR

519 15 136 Fachhochschule Gießen-Friedberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 000 — 64 881

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 26.05.2003
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 705 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 668 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 17 131 Justus-Liebig-Universität Gießen, Universitätshauptge-
bäude einschließlich Aula . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 1 100 000 96 719

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 200 000

2009 — 506 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 706 000

Erläuterungen:

BU

ES- Bau vom 20.10.2005
Sanierungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 912 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 005 873 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 706 127 EUR

519 18 136 Fachhochschule Gießen-Friedberg, Haus C . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 550 000 550 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 550 000 550 000
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Erneuerung der Fenster einschl. Anbringen eines außenlie-
genden Sonnenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 000 EUR

519 22 132 Klinikum der Justus-Liebig-Universität Gießen
Sanierung der Medizinischen Klinik I, Innere Medizin . . . . . . — — 1 200 000

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 02.06.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 23 132 Klinikum der Justus-Liebig-Universität Gießen
Sanierung der Medizinischen Klinik II, Innere Medizin . . . . . — — 1 500 000

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 02.06.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

n e u
724 01 136 Fachhochschule Gießen

Umbau des Gebäudes Eichgärtenallee 1 . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 800 000 800 000

2009 — 340 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 800 000 1 140 000

Erläuterungen:

Die Baumaßnahme dient der Herrichtung des Gebäudes Eichgärtenallee 1 als
Seminargebäude für den Fachbereich Wirtschaft.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 640 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 140 000 EUR



159

Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
724 02 136 Fachhochschule Gießen - Friedberg

Neubau für die angewandten Biowissenschaften in der
Gutfleischstraße 3 in Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 600 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 400 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 400 000

Erläuterungen:

Da das derzeit für die angewandten Biowissenschaften in Gießen genutzte
Gebäude mit Nebenflächen wegen Unwetterschäden nicht mehr nutzbar ist, ist eine
anderweitige Unterbringung zwingend erforderlich.
Zu diesem Zweck ist der Umbau des bestehenden Altgebäudes auf der Liegen-
schaft Gutfleischstraße 3 in Gießen mit Errichtung eines Anbaus für Laborzwecke
notwendig.
Aufgrund der Dringlichkeit wurde die Baumaßnahme bereits in 2006 außerplan-
mäßig begonnen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 300 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 600 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR

725 01 136 Fachhochschule Gießen
Neubau eines Verfügungsgebäudes auf der Liegenschaft
Wiesenstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 700 000 3 000 000 311 091

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 480 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 480 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6231035
Das neue Verfügungsgebäude soll im Wesentlichen einer dringend notwendigen
Erweiterung des Studienganges Informatik, der Einrichtung einer Cafeteria und
eines großen Hörsaales sowie der Unterbringung der Fachschaften dienen.

Bau

ES- Bau vom 06.06.2003. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 869 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 011 100 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 700 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 157 900 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

725 02 136 Fachhochschule Gießen
Erweiterungsbau in der Wilhelm-Leuschner-Straße 10 in
Friedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 000 5 000 000 257 957

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 5 000 000 6 000 000 1 000 000

2009 — 6 000 000

2010 — 354 000

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung 5 000 000 12 354 000 1 000 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6232034
Aufgrund der hohen räumlichen Auslastung am Standort Friedberg ist der geplante
Neubau dringend erforderlich.
Mit dem Vorhaben soll für die neuen Studiengänge Medieninformatik, Wirtschaftsin-
formatik, Facilitymanagement, Logistik und den Fernstudiengang Logistik zusätz-
liche Fläche geschaffen werden.

Bau

ES-Bau vom 07.02.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 112 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 757 957 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 354 043 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 403 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 403 000 EUR

725 03 131 Zentrale Leittechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 507 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 507 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1171063
Installation der Zentralen Leittechnik

Bau

HU-Bau vom 31.01.1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 558 200 EUR
NHU-Bau, ohne Mehrkosten

Konzeptänderungen und notwendige Ergänzungen . . . . . . . . – EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 558 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 550 391 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 507 809 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

725 04 131 Justus-Liebig-Universität Gießen
Herrichtung und Umbau des ehemaligen Finanzamtsgebäu-
des Goethestraße 58 in Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 2 000 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 500 000 2 000 000

2009 — 1 910 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 3 910 000

Erläuterungen:

Key-Nr.:1171107
Die Verwaltung der Justus-Liebig-Universität Gießen ist auf mehrere Liegen-
schaften verteilt. Mit Durchführung des Bauvorhabens ist geplant, eine Zentralisie-
rung der Verwaltung herbeizuführen und die hierdurch freiwerdenden Liegen-
schaften an das allgemeine Grundvermögen abzugeben.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 310 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 910 000 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 000 EUR

725 05 131 Neuordnung der Wasserversorgung und der Abwasserent-
sorgung der Klinik und der Universität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 500 000 1 506 324

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1171070
Neuordnung aufgrund wasserrechtlicher Auflagen und Sicherstellung der Wasser-
versorgung.

Bau

1. THU-Bau vom 10.12.1985
Sofortmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 658 700 EUR

2. THU-Bau vom 01.03.1988 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 300 EUR
3. THU-Bau vom 01.07.1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 976 200 EUR
1. NHU-Bau vom 03.07.2000 zur 3.THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . 971 400 EUR
2. NHU-Bau vom 24.03.2003 zur 3.THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . 54 500 EUR
3. NES-Bau vom 30.06.2005 zur 3.THU-Bau

Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der
4.TES-Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 450 000 EUR

4. THU-Bau vom 20.12.2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 748 000 EUR
NES-Bau vom 18.07.2005 zur 4.THU-Bau

Mehrkosten wegen eines erhöhten Sanierungsaufwandes. . . . 2 735 000 EUR
5. TES-Bau vom 02.04.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 182 000 EUR
6. TES-Bau vom 19.09.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 493 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 857 100 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 006 815 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 850 285 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

725 07 131 Mensa Behagelstraße, Funktionsverbesserung . . . . . . . . . . . 500 000 800 000 16 545

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 500 000

2009 1 000 000 1 400 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 2 000 000 2 900 000

Erläuterungen:

Bau

Key-Nr.: 1171093
HU-Bau vom 07.01.2002

Umbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 072 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 633 046 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 938 954 EUR

725 08 131 Biomedizinisches Forschungszentrum am Seltersberg. . . . . 13 000 000 4 200 000 1 008 029

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 28 000 000 28 000 000

2009 20 000 000 20 000 000

2010 2 000 000 3 500 000

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 50 000 000 51 500 000

Erläuterungen:

Bau

Key-Nr.: F 117905, Key-Nr.: F 1171102
ES- Bau vom 20.04.2006

Neubau einschl. Interimsparkplätze. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 500 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 924 262 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 575 738 EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR

725 09 131 Veterinär-Anatomie und Veterinär-Pathologie. . . . . . . . . . . . . 270 300 1 500 000 1 554 000

Erläuterungen:

Bau

Key-Nr.: F 1171104
HU-Bau vom 25.03.2002

Erweiterung und Funktionsverbesserung . . . . . . . . . . . . . . . . 4 790 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 860 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 650 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 379 700 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 300 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

ES-Gerät vom 07.05.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

743 18 131 Umbau und Erweiterung der Ambulatorischen und Geburts-
hilflichen Veterinärklinik, III. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . 296 800 250 000 151 976

Erläuterungen:

Bau

Key-Nr.: F 1171091
HU-Bau vom 24.01.1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 577 300 EUR
NHU-Bau vom 05.10.1999

Betonsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 400 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 317 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 020 900 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 296 800 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 552 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 425 600 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 600 EUR
1. THU-Gerät vom 29.08.2000

Kliniksbereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 700 EUR
2. THU-Gerät vom 29.08.2002

Stallgebäude mit Arbeitsräumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 900 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 131 Erstausstattung der Universitätsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 310 000 74 387

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 2 792 000

2009 — 2 500 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 5 292 000

812 42 132 Erstausstattung der Klinikbauten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 51 136 Erstausstattung der Fachhochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 000 000 1 403 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 403 000

821 01 131 Erwerb von Grundstücken für die Universität . . . . . . . . . . . . . — — —

821 02 132 Erwerb von Grundstücken für die Klinik . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 03 136 Erwerb von Grundstücken für die Fachhochschule . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 24 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 366 700 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 854 973 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 968 900 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 542 827 EUR

Summe Kapitel 18 24 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 186 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 984 171 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 367 100 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 834 729 EUR

Summe Kapitel 18 24 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 557 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 735 600 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 821 600 EUR

Weggefallene Titel

519 21 132 Klinikum der Justus-Liebig-Universität Gießen
Sanierung des OP-Trakts im Altbau der Chirurgie . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 18 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 336 000 24 610 000 10 682 870

Abschluss Kapitel 18 24

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 220 000 4 940 000 1 874 616

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 220 000 4 940 000 1 874 616

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 968 900 2 550 000 5 802 562

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 367 100 21 750 000 4 805 921

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 310 000 74 387

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 336 000 24 610 000 10 682 870

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -35 116 000 -19 670 000 -8 808 254
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 25 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Marburg

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 440

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 31 131 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der
Philipps-Universität Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

331 32 132 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau des Kli-
nikums der Philipps-Universität Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 000 3 398 000 15 471 752

342 03 131 Zuweisungen der Max-Kade-Foundation . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei der betreffenden Bau-
maßnahme geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Stiftung beteiligt sich mit einem Betrag in Höhe von 409 033 EUR an der Finan-
zierung der bei Titel 745 02 veranschlagten Maßnahme.

342 04 131 Zuschuss des Studentenwerkes Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei der betreffenden Bau-
maßnahme geleistet werden.

Erläuterungen:

Mitfinanzierung der bei Titel 745 02 veranschlagten Maßnahme mit einem Betrag in
Höhe von 587 986 EUR. Darüber hinaus werden Mehrkosten, welche die Gesamt-
kostenobergrenze von 2.859.000,- EUR übersteigen, vom Studentenwerk finanziert.

Weggefallene Titel

342 01 131 Sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Ausgaben bei der betreffenden Baumaß-
nahme geleistet werden.

342 02 132 Zuschuss aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums. . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 000 3 398 000 15 477 192
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 02 131 Dachflächensanierung bei den Gebäuden auf den Lahnber-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 25 052

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 30.01.1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 933 200 EUR
NHU-Bau, geschätzt

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 300 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 633 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 751 353 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 881 847 EUR

519 03 131 Ernst-von-Hülsen-Haus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 22.06.1998
Brandschutz- und sicherheitstechnische Maßnahmen . . . . . . . 1 176 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 643 867 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 532 133 EUR

519 04 131 Sanierung "Langer Kanal" im Bereich der Lahnberge . . . . . . — 226 000 344 918

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 27.03.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 993 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 870 948 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 052 EUR

519 06 131 Fachbereich Biologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 43 800

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 20.06.2002
Erneuerung der Kältezentrale. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 857 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 856 390 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 610 EUR

519 07 131 Pharmazie, Block A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 286 200 200 000 59 712

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 100 000 100 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 100 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

BU

Kostenschätzung vom 06.02.2004
Sanierung und Brandschutz, 2. BA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 708 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 321 728 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 286 200 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 072 EUR

519 08 131 Fachbereich Geisteswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Erneuerung Schallschutz und Wärmedämmung . . . . . . . . . . . 2 900 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 900 000 EUR

519 10 131 Erneuerung des Küchenfußbodens in der Mensa auf den
Lahnbergen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 300 000 289 424

Erläuterungen:

Erneuerung des Küchenfußbodens einschl. Installation in der Mensa auf den Lahn-
bergen

BU

ES-Bau vom 04.10.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 665 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 610 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 11 131 Erneuerung der Fassade des Verwaltungsgebäudes . . . . . . 2 000 000 150 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 200 000 682 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 682 000

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 16.08.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 323 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 640 483 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 682 517 EUR

519 12 131 Mehrzweckverfügungsgebäude 11 A (u.a. Physikalische
Chemie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 80 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 56 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 56 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Instandsetzung der Kelleraußenwände

BU

ES-Bau vom 22.12.2005
Abdichten der Kelleraußenwand, Anbringen einer Außendäm-
mung, neues Dränagesystem. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 856 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 000 EUR

Baumaßnahmen

745 01 132 Neubau Klinikum auf den Lahnbergen, II. Bauabschnitt . . . . 3 500 000 13 500 000 30 710 025

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 3 035 000

2009 — 1 450 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 4 485 000

Erläuterungen:

Für den Neubau des Dialysebereichs, veranschlagt in der 1. THU-Bau, werden
1.278.200 EUR vom Kuratorium für Dialyse und Nierentransplantation dem Epl. 18
zugeführt. Die Einnahme erfolgt bei Kap. 18 39 - 342 01.

Bau

1. THU-Bau vom 16.11.2000
Neubau, II. BA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 400 000 EUR

2. THU-Bau vom 21.12.2001
Neubau Virologie und Immunologie sowie Ausbau des 2. Ober-
geschosses des Biomedizinischen Forschungsgebäudes . . . . 19 522 000 EUR

3. TES-Bau vom 06.07.2004
Neubau eines Hochsicherheitslabors der Stufe BSL 4 . . . . . . . 9 115 000 EUR

NES-Bau zur 1. THU-Bau, geschätzte Kosten
Planungsänderungen und Mehrkosten. Das Klinikum hat sich an
der Planungsänderung mit 55.000 EUR beteiligt. . . . . . . . . . . 2 537 000 EUR

NES-Bau zur 2.THU-Bau, geschätzte Kosten
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten beim Neubau, II.
BA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -500 000 EUR

NES-Bau, geschätzt zur 3. TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 450 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 524 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 538 975 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 485 025 EUR

Gerät

1. THU-Gerät vom 27.08.2002
Neubau, II. BA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 115 000 EUR

2. THU-Gerät vom 14.02.2002
Neubau Virologie und Immunologie sowie Ausbau des 2. Ober-
geschosses des Biomedizinischen Forschungsgebäudes . . . . 2 574 000 EUR

3. TES-Gerät vom 06.07.2004
BSL 4 Labor. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 855 000 EUR

NES-Gerät zur 1. THU-Gerät, geschätzt
Minderkosten zur Deckung der Planungsänderung beim
Neubau, II. BA.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -337 000 EUR

Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 207 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 854 022 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 752 978 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

745 02 131 Neubau eines internationalen Studien- und Begegnungs-
zentrums für die Philipps-Universität Marburg. . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerke bei Titel 342 03 und 342 04.

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1181075
Die Maßnahme ermöglicht den Ausbau und die Bündelung der Aktivitäten für die
Betreuung ausländischer Studierender und ausländischer Wissenschaftler.
Die Finanzierung des Landesanteils erfolgt zum überwiegenden Teil durch Dritt-
mittel (vgl. Titel 342 03 und 342 04).

Bau

Die Kostenobergrenze, einschließlich Gerät, ist . . . . . . . . . . . . . . 2 859 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 859 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 131 Erstausstattung der Universitätsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 42 132 Erstausstattung der Klinikbauten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 5 000 000 4 277 031

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 — 5 700 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung — 5 700 000

821 01 131 Universität Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 02 132 Klinikum - Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 25 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 111 200 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 794 769 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 041 200 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 275 231 EUR

Summe Kapitel 18 25 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 383 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 538 975 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 344 025 EUR

Summe Kapitel 18 25 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 207 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 854 022 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 752 978 EUR

Weggefallene Titel

732 04 131 Geisteswissenschaftliches Institut am Krummbogen, Brand-
schutzmaßnahmen im Eingangsbereich und Einbau einer
Cafeteria . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

732 05 131 Ernst-von-Hülsen-Haus Erweiterungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 18 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 141 200 19 456 000 35 749 962
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 25

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 440

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 000 3 398 000 15 471 752

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 000 3 398 000 15 477 192

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 041 200 956 000 762 906

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 13 500 000 30 710 025

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 5 000 000 4 277 031

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 141 200 19 456 000 35 749 962

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7 401 200 -16 058 000 -20 272 770
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 26 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Kassel

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 31 131 Zuweisungen des Bundes für den Neu- und Ausbau der Ge-
samthochschule Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 010 000 1 508 700 285 319

Gesamteinnahmen Kapitel 18 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 010 000 1 508 700 285 319
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Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 06 131 Gebäude Heinrich-Plett-Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 285 000 450 000 423 340

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 18.07.2003
Mängelbeseitigung in Räumen mit Bildschirmarbeitsplätzen. . . 1 395 000 EUR

Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 109 810 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 285 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 EUR

519 07 131 Brandschutzmaßnahmen am Standort Wilhelmshöher
Allee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 379 000 48 994

Erläuterungen:

BU

Die ursprüngliche Kostenschätzung schloss mit 1.080.000 EUR ab.
Die eingetretene Steigerung ist zu Lasten einer anderen Instandset-
zungsmaßnahme aufzufangen.
ES-Bau vom 17.02.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 160 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 855 203 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 797 EUR

Baumaßnahmen

721 01 131 Neubau für die Sprach-, Erziehungs- und Wirtschaftswis-
senschaften. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 000 800 000 498 063

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 6 900 000 6 900 000 600 000

2009 6 000 000 6 000 000

2010 — 100 000

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung 12 900 000 13 000 000 600 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 0011075
Das Neubauvorhaben dient der Unterbringung der Geisteswissenschaften, so dass
nach Fertigstellung des Neubaus Anmietungen aufgegeben und bisher genutzte,
jedoch von der Zentralbibliothek dringend benötigte, Fläche im Bibliotheksgebäude
geräumt werden kann.

Bau

ES-Bau vom 04.05.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 900 000 EUR
NES-Bau, geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 303 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 203 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 198 063 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 004 937 EUR



173
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 118 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 618 000 EUR

n e u
721 02 131 Neubau eines Institutsgebäudes für die Sportwissen-

schaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 1 200 000 1 200 000

2009 600 000 600 000

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 1 800 000 1 800 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 0011077
Die Sportwissenschaften sind derzeit sehr beengt in qualitativ minderwertigen
Räumen untergebracht.
Mit der Baumaßnahme wird die Situation verbessert und die Unterbringung an zwei
Standorten behoben.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 EUR

722 07 131 Versorgungsanlagen-Standort Holländischer Platz Außen-
anlagen westlich der Ahna . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 50 000 365 410

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 0011051

Bau

Bisher sind 5 THU-Bau mit insgesamt 8 NHU-Bau veranschlagt mit
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 621 800 EUR abgerechnet.
Es ist noch auszuführen, bzw. abzurechnen:
5. THU-Bau vom 30.06.1986

Stellplätze auf dem Nordgelände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 523 600 EUR
1. NHU-Bau vom 30.05.1989 zur 5. THU-Bau (ohne Mehrkosten)

Erweiterung des Zaunes am Grünen Parkplatz (26 000 EUR) . – EUR
2. NHU-Bau vom 14.10.1996 zur 5.THU-Bau

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -111 200 EUR
7. THU-Bau vom 13.01.1997

Gestaltung Nordgelände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 623 300 EUR
NES-Bau vom 17.05.2004 zur 7.THU-Bau (ohne Mehrkosten)

Verwendung von Restmitteln (511.000 EUR) . . . . . . . . . . . . . – EUR
2. NES-Bau zur 7. THU-Bau (geschätzte Kosten 66.500,--EUR)

ohne Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 657 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 627 240 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 EUR

Gerät
Die Gerätebeschaffung ist abgeschlossen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

756 10 131 Aufbau-und Verfügungszentrum (AVZ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 2 500 000 223 552

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2008 — 452 000 200 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — — —

Gesamtverpflichtung — 452 000 200 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 001 1068
Sanierungsmaßnahmen am Dach, Brandschutzmaßnahmen sowie Umbaumaß-
nahmen zur Umnutzung, II. Bauabschnitt.

Bau

ES-Bau vom 21.12.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 947 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 494 552 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 452 448 EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 131 Erstausstattung der Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 800 000 818 000

2009 — —

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 800 000 818 000

821 01 131 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 26 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 555 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 965 013 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 585 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 987 EUR

Summe Kapitel 18 26 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 107 500 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 319 855 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 530 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 257 645 EUR

Summe Kapitel 18 26 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 571 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 871 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 815 000 4 179 000 1 559 359
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 26

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 010 000 1 508 700 285 319

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 010 000 1 508 700 285 319

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 585 000 829 000 472 333

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 530 000 3 350 000 1 087 026

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 815 000 4 179 000 1 559 359

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -9 805 000 -2 670 300 -1 274 040
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Abschluss für den Abschnitt Hochschulen

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 17 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Wiesbaden — — — 1.800.000 1.800.000

18 19 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Fulda — — — 940.000 940.000

18 22 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Frankfurt am Main — — — 26.186.600 26.186.600

18 23 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Darmstadt — — — — —

18 24 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Gießen — — — 7.220.000 7.220.000

18 25 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Marburg — — — 740.000 740.000

18 26 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Kassel — — — 2.010.000 2.010.000

Insgesamt: — — — 38.896.600 38.896.600
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 621.000 — 7.800.000 1.500.000 — 9.921.000 -8.121.000
Bauten
gion Wiesbaden

—

— — — 4.150.000 1.093.000 — 5.243.000 -4.303.000
Bauten
gion Fulda

—

— 1.400.000 — 97.131.300 24.780.800 — 123.312.100 -97.125.500
Bauten
gion Frankfurt

—

— 1.079.200 — — — — 1.079.200 -1.079.200
Bauten
gion Darmstadt

—

— 3.968.900 — 37.367.100 1.000.000 — 42.336.000 -35.116.000
Bauten
gion Gießen

—

— 4.041.200 — 3.500.000 600.000 — 8.141.200 -7.401.200
Bauten
gion Marburg

—

— 585.000 — 10.530.000 700.000 — 11.815.000 -9.805.000
Bauten
gion Kassel

—

— 11.695.300 — 160.478.400 29.673.800 — 201.847.500 -162.950.900
—
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Kapitel 18 37
Hessen-Strukturprogramm

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 37 Hessen-Strukturprogramm

E I N N A H M E N

Weggefallene Titel

119 99 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

331 99 131 Zuweisungen des Bundes für die Baumaßnahmen dieses
Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 33 000 —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 33 000 —
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Kapitel 18 37
Hessen-Strukturprogramm

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Weggefallene Titel

731 99 131 Justus-Liebig-Universität Interdisziplinäres Forschungszen-
trum (IFZ). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 577 769

812 99 131 Erstausstattung der Hochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 110 000 192 506

Gesamtausgaben Kapitel 18 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 110 000 770 275

Abschluss Kapitel 18 37

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 33 000 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 33 000 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 577 769

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 110 000 192 506

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 110 000 770 275

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — -77 000 -770 275
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Kapitel 18 38
Erwerb von ehemals militärisch genutzten Liegenschaften

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 38 Erwerb von ehemals militärisch genutzten
Liegenschaften

Zu Kapitel 18 38:

Hier werden die Erwerbskosten ehemals militärisch genutzter Liegenschaften nach-
gewiesen.

Die Regelung des Bundes (BMF - Rundschreiben vom 26. April 1993 (VI A 1 - VV
2400 - 4/93) ermöglichte es, dass beim Grunderwerb Ratenzahlungen bis zu 9
Jahren eingeräumt werden. Bedingung war, dass der Kaufpreis der einzelnen Lie-
genschaft über 1,5 Mio EUR liegt und 20 v.H. des Kaufpreises bei Abschluß des
Kaufvertrages gezahlt werden. Die Stundungszinsen liegen bei 2 v.H. über dem
Basiszinssatz und werden vom jeweiligen Restbetrag berechnet.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

131 01 711 Erlöse aus der Veräußerung von Grundstücken. . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 31 131 Zuweisungen des Bundes für den Erwerb von Grund-
stücken für Zwecke der Universitäten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 002 087

Gesamteinnahmen Kapitel 18 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 002 087
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Kapitel 18 38
Erwerb von ehemals militärisch genutzten Liegenschaften

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für den Schuldendienst

561 01 921 Zinsausgaben an den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 253 000 1 739 452

Erläuterungen:

Stundungszinsen für Kaufpreisraten.

Zinsen

Geschätzter Zinsbetrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 292 428 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 292 428 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

821 01 871 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6 347 700 13 591 663

Erläuterungen:

Ratenzahlungen für bereits in vergangenen Haushaltsjahren getätigte Erwerbe und
Anzahlungen.

Grunderwerb

Geschätzte Erwerbskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 937 197 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 937 197 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 38 (Stundungszinsen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 292 428 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 292 428 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Summe Kapitel 18 38 (Grunderwerb) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 937 197 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 937 197 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 600 700 15 331 115
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Kapitel 18 38
Erwerb von ehemals militärisch genutzten Liegenschaften

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 38

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 002 087

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 002 087

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 253 000 1 739 452

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6 347 700 13 591 663

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 600 700 15 331 115

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — -7 600 700 -14 329 028
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Kapitel 18 39
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung staatlicher Hochbaumaßnahmen

und Bauunterhaltungsmaßnahmen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

18 39 Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang
mit der Durchführung staatlicher

Hochbaumaßnahmen und
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Die Ansätze des Kapitels 18 39 sind einseitig deckungsfähig zu Gunsten
des Titels 17 04 - 821 01.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 46 871 Ersatzleistungen für Brandschäden an Gebäuden. . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei den betreffenden Bau-
maßnahmen geleistet werden.

119 48 871 Schadensausgleichsleistungen im Baubereich. . . . . . . . . . . . — — 125 227

Erläuterungen:

Schadensausgleichsleistungen durch Baufirmen für Baumaßnahmen des Landes
Hessen, soweit sie aus dem Epl. 18 finanziert wurden.

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen

331 01 961 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei den betreffenden Bau-
maßnahmen geleistet werden.

333 01 961 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei den betreffenden Bau-
maßnahmen geleistet werden.

342 01 961 Beiträge und sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei den betreffenden Bau-
maßnahmen geleistet werden.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 39 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 125 227
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Kapitel 18 39
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung staatlicher Hochbaumaßnahmen

und Bauunterhaltungsmaßnahmen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben Ausgaben für den
Schuldendienst

519 02 871 Vorarbeitskosten für Bauunterhaltungsmaßnahmen in spä-
teren Jahren und Ausgaben für die Anfertigung fehlender
Baubestandsunterlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 147 495
In Anspruch genommene Vorarbeitskosten sind diesem Ausgabetitel zuzu-
führen, sobald die betroffenen Instandsetzungs- und Brandschutzmaß-
nahmen im Haushaltsplan etatisiert sind.

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für Vorplanung und Erstellung von Bauunterlagen im
Rahmen der Bauunterhaltung.

519 03 871 Brandschutzmaßnahmen in den Liegenschaften des Lan-
des Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 000 7 000 000 4 992 617

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2008 6 500 000 6 500 000

2009 — 5 980 300

2010 — —

2011ff — —

Gesamtverpflichtung 6 500 000 12 480 300

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt zur Beseitigung von Brandschutzmängeln in den Landes-
liegenschaften. Die Reihenfolge der Durchführung erfolgt aufgrund von Prioritätenli-
sten, wobei der Sicherung von Flucht- und Rettungswegen der Vorrang ein-
zuräumen ist.

BU

Die Kosten werden geschätzt auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 206 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 225 617 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 000 EUR
Vorbehalt 2008 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 480 383 EUR
HU-Bau vom 28.03.2003

Behördenzentrum Wetzlar: Beseitigung von Brandschutzmän-
geln zur Sicherstellung der Rettungswege in der Polizeistation
Wetzlar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 377 000 EUR

HU-Bau vom 22.07.2003
Sababurg Beseitigung von Brandschutzmängeln zur Sicherstel-
lung von Rettungswegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 000 EUR

HU-Bau vom 30.07.2003
Justizbehörden Frankfurt, Gebäude A und B Im Zusammenhang
mit der DV-Verkabelung zwingend durchzuführende Brand-
schutzmaßnahmen im Kellergeschoss . . . . . . . . . . . . . . . . . 586 000 EUR

HU-Bau vom 28.04.2003
Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main AFE-
Turm, Senckenberganlage 13-17 Restabwicklung Brandschutz,
1. Priorität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 298 780 EUR

ES-Bau vom 03.12.2003
Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am
Main Brandschutzmaßnahmen im Zentrum der Frauenheilkunde,
Haus 14. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 962 000 EUR

NES- Bau zur ES- Bau vom 03.12.2003, geschätzt
Einsparungen zur Deckung der Mehrkosten bei Haus 40, Zen-
trum der Hygiene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2007 2006 2005
Kennziffer EUR EUR EUR

ES-Bau vom 08.08.2003
Klinikum der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am
Main Brandschutzmaßnahmen im Zentrum der Neurologie und
Neurochirurgie, Haus 95 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 EUR

ES-Bau vom 30.09.2004
Forschungsanstalt Geisenheim Brandschutztechnische Maß-
nahmen Gebäude 6001 - 6003, Brentanostraße 9 . . . . . . . . . 173 600 EUR

ES-Bau vom 21.06.2004
Forschungsanstalt Geisenheim Brandschutztechnische Maß-
nahmen Gebäude 5905. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 500 EUR

Kostenschätzung für alle Hochschulgebäude
Universität Kassel Einbau von Brandschutzdecken in Rettungs-
wegen / Fluren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 961 000 EUR

Kostenschätzung vom März 2002
Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main Brand-
schutzmaßnahmen im Juridicum / Mehrzweckgebäude, Sen-
ckenberganlage 31 33. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 379 500 EUR

Kostenschätzung vom 06.03.2003
Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main Brand-
schutzmaßnahmen im Institut für Sportwissenschaften, Ginn-
heimer Landstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 590 000 EUR

ES-Bau vom 26.07.2004
Philipps-Universität Marburg Brandschutzmaßnahmen im Hör-
saalgebäude der Chemie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 570 000 EUR

ES-Bau vom 04.02.2004
Verwaltungsfachhochschule Rotenburg an der Fulda, II. Bauab-
schnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 083 000 EUR

ES-Bau vom 06.07.2004
Finanzämter Offenbach Stadt und Land Verbesserung und
Sicherung der Flucht- und Rettungswege . . . . . . . . . . . . . . . 162 000 EUR

HU-Bau vom 24.10.2003
Klinikum der Philipps-Universität Marburg Brandschutzmaß-
nahmen und 2. Rettungsweg in der Hals-, Nasen- und Ohren-
heilkunde. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 000 EUR

HU-Bau vom 29.09.2003
Klinikum der Johann-Wolfgang-GoetheUniversität Frankfurt am
Main Brandschutzmaßnahmen im Zentrum der Hygiene, Haus
40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 EUR

NES- Bau zur HU- Bau vom 29.03.2003, geschätzt
Mehrkosten Haus 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 EUR

HU-Bau vom 20.10.2003
Brandschutzmaßnahmen im Dienstgebäudes des Staatsbau-
amtes Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193 000 EUR

ES - Bau vom 19.12.2003
Behördenzentrum Wiesbaden, Schiersteiner Berg, Gebäude E
Beseitigung von Brandschutzmängeln an den lüftungstechni-
schen Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 446 500 EUR

HU-Bau vom 29.09.2003
Justizvollzugsanstalt IV in Frankfurt am Main Brandschutzmaß-
nahmen: Haus 2, Haus 3, Verwaltung, Pförtnergebäude (innen),
Küchengebäude, Kammer und Hauswerkstatt . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR

NES- Bau vom 01.08.2005 zur ES- Bau vom 29.09.2003
Mehrkosten, Brandschutzmaßnahmen in der JVA IV. . . . . . . . 267 000 EUR

ES-Bau vom 01.12.2003
Amtsgericht Butzbach, Maßnahmen zur Beseitigung brand-
schutztechnischer Mängel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 500 EUR

ES-Bau vom 18.03.2004
Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main IV, Zweigstellen Geln-
hausen Brandschutzmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 000 EUR

ES-Bau vom 18.05.2004
Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt, Einbau von Rauch- und
Brandmeldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 465 500 EUR

NES-Bau vom 21.04.2005 zur ES-Bau vom 18.05.2004
Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt, Mehrkosten . . . . . . . . . . 111 000 EUR

ES-Bau vom 17.03.2004
Behördenhaus Gießen, Marburger Straße 91 Beseitigung von
Brandschutzmängeln zur Sicherung von Rettungswegen. . . . . 50 000 EUR
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ES-Bau vom 10.03.2004
Philipps-Universität Marburg, den Brandschutz betreffende
Sofortmaßnahmen in der Bibliothek . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 904 000 EUR

ES-Bau vom 01.09.2004
Schloss Biebrich, Beseitigung von Brandschutzmängeln . . . . . 222 600 EUR

ES-Bau vom 11.11.2003
Behördenhaus Wolfhagen, Liemeckstraße 2, Brandschutzmaß-
nahmen zur Sicherung von Flucht- und Rettungswegen . . . . . 78 000 EUR

ES- Bau vom 08.06. 2005
Polizeistation Bad Vilbel, Beseitigung von
Brandschutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 EUR

ES-Bau vom 16.03.2005
Polizeidirektion Friedberg, Beseitigung von
Brandschutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 EUR

Kostenschätzung von 1998
Justus Liebig Universität Gießen, Brandschutzmaßnahmen ins-
besondere in den Gebäuden MZVG, Heinrich-Buff-Ring 38,
Human-Anatomie, Aulweg 123 und Human-Physiologie, Aulweg
129 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 800 000 EUR

ES-Bau vom 06.10.2004
Finanzamt Alsfeld, Beseitigung von Brandschutzmängeln zur
Sicherstellung der Rettungswege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 EUR

Kostenschätzung vom 03.06.2004
Hessischer Rechnungshof Darmstadt, Brandschutzmaßnahmen
in den Dienstgebäuden E1, E3, E4 und im Zwischenbau . . . . . 214 000 EUR

ES-Bau vom 22.02.2005
Amtsgericht Weilburg, Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . 150 500 EUR

ES- Bau vom 10.06.2005
Behördenzentrum Wetzlar, Frankfurter Straße 59-61 - Finanz-
amtsgebäude -, Behebung von Brandschutzmängeln . . . . . . . 478 500 EUR

Kostenschätzung vom 28.05.2004
Justizvollzugsanstalt Kassel I, Brandschutzmaßnahmen . . . . . 203 100 EUR

Kostenschätzung vom 28.05.2004
Justizvollzugsanstalt Kassel II, Brandschutzmaßnahmen. . . . . 82 000 EUR

Kostenschätzung vom 28.05.2004
Justizvollzugsanstalt Kassel III, Brandschutzmaßnahmen . . . . 70 700 EUR

ES-Bau vom 11.02.2005
Behördenhaus Fritzlar, Brandschutzmaßnahmen . . . . . . . . . . 129 000 EUR

NES-Bau, geschätzt zur ES-Bau vom 11.02.2005
Behördenhaus Fritzlar, Mehrkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 500 EUR

Kostenschätzung vom 17.12.2004
Finanzamt Eschwege, Schlesienstr. 2 und Max-Woelm-Str. 5-7,
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 500 EUR

ES- Bau vom 07.07.2005
Landesbetrieb hbm, RNL Mitte, Beseitigung von Brandschutz-
mängeln in den Dienstgebäuden Bad Nauheim und
Friedberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 EUR

ES- Bau vom 21.07.2005
Landesfinanzschule Rotenburg a.d.F., Beseitigung von Brand-
schutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 500 EUR

Kostenschätzung vom 07.10.1999
JVA I in Frankfurt a.M., Zweiganstalt Höchst, Einbau von Rauch-
und Brandmeldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 000 EUR

Kostenschätzung vom 21.02.2005
Universität Marburg, Behebung akuter Brandschutzmängel im
Deutschen Haus. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 EUR

Kostenschätzung vom 17.02.2005
Universität Marburg, Physik Renthof 5, Behebung akuter Brand-
schutzmängel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 785 000 EUR

Kostenschätzung vom 21.02.2005
Universität Marburg, Gutenbergstraße 18, Behebung akuter
Brandschutzmängel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 860 000 EUR

ES-Bau vom 14.06.2005
Amtsgericht Dillenburg, Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . 224 000 EUR
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Kostenschätzung vom 02.03.2005
Behördenhaus Korbach, Pommernstraße 41, Beseitigung von
Brandschutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR

ES- Bau vom 09.03.2006
Amt für Lehrerfortbildung, Weilburg, Frankfurter Straße 20 - 22.
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 603 000 EUR

Geschätzte Kosten
Finanzamt Bensheim, Berliner Ring 35, Beseitigung von Brand-
schutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 EUR

Geschätzte Kosten
Hess. Landesbibliothek Wiesbaden, Rheinstraße 55 - 57, Brand-
schutzmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 000 EUR

ES-Bau vom 11.05.2006
Behördenhaus Korbach, Auf Lülingskreuz 60, Beseitigung von
Brandschutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 EUR

ES-Bau vom 11.05.2006
ASV- Bad Arolsen, Große Allee 22, Beseitigung von Brand-
schutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 000 EUR

Geschätzte Kosten
Amtsgericht Büdingen, Stiegelwiese 1, Beseitigung von Brand-
schutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183 000 EUR

Geschätzte Kosten
Behördenhaus Schloss Hadamar, Gymnasiumstraße 4, Beseiti-
gung von Brandschutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 722 000 EUR

Geschätzte Kosten
Behördenzentrum Bad Hersfeld, Hubertusweg 19. . . . . . . . . . 226 500 EUR

Geschätze Kosten
BHZ Marburg "Am Mühlgraben", Robert-Koch-Straße 17. . . . . 280 000 EUR

Geschätzte Kosten
BHZ Manteuffelanlage, Hofgeismar. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 000 EUR

Geschätzte Kosten
Landesamt für Denkmalpflege Marburg, Ketzerbach 10, Erweite-
rung der Brandmeldeanlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 000 EUR

Baumaßnahmen

715 01 871 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen in späteren Jahren
und Ausgaben für die Anfertigung fehlender Baubestands-
unterlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 3 500 000 2 795 412
In Anspruch genommene Vorarbeitskosten sind diesem Ausgabetitel zuzu-
führen, sobald die betroffenen investiven Baumaßnahmen im Haushalts-
plan etatisiert sind.

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für Vorplanungen, die Erstellung von Bauunterlagen im
Sinne von § 24 LHO, die Planung energiesparender Maßnahmen, die Baureifma-
chung von Baugrundstücken und die Durchführung von Wettbewerben bei größeren
staatlichen Bauvorhaben die erst später durchgeführt werden sollen. Über die Mittel
verfügt das Ministerium der Finanzen; sie sind unter anderem bestimmt für die
Planug Schloss Steinau (Kulturinvestitionsprogramm) und Maßnahmen der Muse-
umslandschaft in Kassel.
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715 02 871 Vorarbeitskosten für Public- Private- Partnership-
Projekte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 500 000 —
1. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, für nachfolgende Investi-

tionsvorhaben, die in Form sogenannter Public-Pri-
vate-Partnership-Projekte (PPP-Projekte) realisiert werden sollen, die
erforderlichen Verträge abzuschließen beziehungsweise zu geneh-
migen:
Polizeipräsidium Süd- Osthessen,
Bodenmanagementbehörde Limburg/Lahn, Korbach, Büdingen
und Heppenheim
Justizzentrum Wiesbaden,
Unterbringung der Kasseler Finanzämter am Altmarkt,
Neubau für das Cityrevier Wiesbaden auf dem Gelände Bertramstr. 3.
Der Abschluss von Verträgen über weitere PPP-Projekte bedarf jeweils
der Zustimmung des Haushaltsausschusses des Hessischen Landtags.

2. Die Rückflüsse der Vorarbeitskosten werden bei diesem Ausgabetitel
vereinnahmt.

Erläuterungen:

Die Mittel sind zur Finanzierung der erforderlichen Aufwendungen für Sachverstän-
digen- und sonstige Beraterleistungen bestimmt. Über die Mittel verfügt das Ministe-
rium der Finanzen. Hiervon ausgenommen sind die Investitionsvorhaben "Unterbrin-
gung der Kasseler Finanzämter am Altmarkt und Neubau für das Cityrevier Wies-
baden". Die hierfür anfallenden Planungskosten werden vom Hessischen Immobili-
enmanagement finanziert.

716 01 871 Künstlerische Ausgestaltung staatlicher Gebäude - Sonder-
baufonds - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 150 000 149 995

Erläuterungen:

Über die Verwendung der Mittel entscheidet ein interministerieller Ausschuss. Seine
Beschlüsse sind bindende Weisungen an den Landesbetrieb Hessisches Baumana-
gemant, Zentrale. Über Art und Ausführung der künstlerischen Maßnahmen ent-
scheidet ein Beirat.

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 39 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 206 000 EUR
Bewilligt bis 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 225 617 EUR
Haushaltsansatz 2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 000 EUR
Vorbehalt 2008ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 480 383 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 39 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 150 000 11 650 000 8 085 518
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Abschluss Kapitel 18 39

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 125 227

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 125 227

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 000 7 500 000 5 140 112

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 150 000 4 150 000 2 945 406

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 150 000 11 650 000 8 085 518

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -11 150 000 -11 650 000 -7 960 291
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Abschluss für den Abschnitt Sonstige

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 37 Hessen-Strukturprogramm — — — — —

18 38 Erwerb von ehemals militärisch
genutzten Liegenschaften — — — — —

18 39 Einnahmen und Ausgaben im Zusam-
menhang mit der Durchführung staatli-
cher Hochbaumaßnahmen und Bauun-
terhaltungsmaßnahmen — — — — —

Insgesamt: — — — — —
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— — — — — — — — Hessen-Strukturprogramm
—

— — — — — — — —
Erwerb
genutzten

—

— 7.000.000 — 4.150.000 — — 11.150.000 -11.150.000

Einnahmen
menhang
cher Hochbaumaßnahmen
terhaltungsmaßnahmen

—

— 7.000.000 — 4.150.000 — — 11.150.000 -11.150.000
—
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Abschluss für den Einzelplan 18

Haushaltsjahr 2007

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 01 - 18 16 Ressorts — — — 25.066.200 25.066.200

18 17 - 18 26 Hochschulen — — — 38.896.600 38.896.600

18 37 - 18 39 Sonstige — — — — —

Insgesamt: — — — 63.962.800 63.962.800
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 36.329.300 — 106.705.800 440.000 — 143.475.100 -118.408.900 Ressorts
—

— 11.695.300 — 160.478.400 29.673.800 — 201.847.500 -162.950.900 Hochschulen
—

— 7.000.000 — 4.150.000 — — 11.150.000 -11.150.000 Sonstige
—

— 55.024.600 — 271.334.200 30.113.800 — 356.472.600 -292.509.800
—



Hessisches Ministerium
       der Finanzen

Eckdaten zur Entwicklung der

 hessischen Landesfinanzen
(Beträge in Mio. Euro)

 16.01.2007

Ausgaben / Einnahmen
2002

  Ist 6)

2003

  Ist
 2004

Ist
 2005

Ist
 2006

Soll e.N.
2007

Soll

1.  Formales Ausgabenvolumen 21.524,6         22.369,5         21.835,7         21.030,1         23.009,3         23.195,4         

2.   Gesamtausgaben (bereinigt) in
     Abgrenzung Finanzplanungsrat 18.121,4         18.339,2         17.893,6         17.615,5         18.955,7         19.552,3         
         (Veränderung in %) (-2,1) (+1,2) (-2,4) (-1,6) (+7,6) (+3,1)

3.  Länderfinanzausgleich 2.038,6           1.799,5           1.771,9           1.298,0           2.175,0           2.405,0           
        (Veränderung in %) (-22,2) (-11,7) (-1,5) (-26,7) (+67,6) (+10,6)

4.  Gesamtausgaben (bereinigt)
      ohne LFA 16.082,8         16.539,7         16.121,7         16.317,5         16.780,7         17.147,3         
         (Veränderung in %) (+1,2) (+2,8) (-2,5) (+1,2) (+2,8) (+2,2)

5.  Personalausgaben 6.760,1           6.726,8           6.810,0           6.771,3           6.938,7           6.916,9           
         (Veränderung in %) (+3,3) (-0,5) (+1,2) (-0,6) (+2,5) (-0,3)

     - Personal-Ausgaben-Quote 1) 42,0                40,7                42,2                41,5                41,3                40,3                
     - Personal-Steuer-Quote 2) 60,5                58,1                60,9                57,3                54,2                52,6                
    darunter:
    Versorgungsausgaben (OGr. 43) 1.562,5           1.560,3           1.603,2           1.634,8           1.680,1           1.701,3           
         (Veränderung in %) (+4,3) (-0,1) (+2,8) (+2,0) (+2,8) (+1,3)

    - Personalausgabenanteil in % 23,1                23,2                23,5                24,1                24,2                24,6                
    - Versorgungs-Ausgaben-Quote   1) 9,7                  9,4                  9,9                  10,0                10,0                9,9                  

6.  Investitionsausgaben
     a) brutto 1.474,7           1.753,8           1.591,5           1.546,8           1.803,1           1.782,4           
           (Veränderung in %) (-16,0) (+18,9) (-9,3) (-2,8) (+16,6) (-1,1)

     - Investitions-Ausgaben-Quote 1) 9,2                  10,6                9,9                  9,5                  10,7                10,4                
     b) netto 1.114,8           1.352,0           1.142,7           1.105,5           1.319,6           1.333,5           
           (Veränderung in %) (-19,8) (+21,3) (-15,5) (-3,3) (+19,4) (+1,1)

7.  Zinsausgaben 1.271,4           1.326,3           1.354,1           1.357,1           1.383,2           1.387,0           
         (Veränderung in %) (+0,1) (+4,3) (+2,1) (+0,2) (+1,9) (+0,3)

     - Zins-Ausgaben-Quote 1) 7,9                  8,0                  8,4                  8,3                  8,2                  8,1                  
     - Zins-Steuer-Quote 2) 11,4                11,5                12,1                11,5                10,8                10,5                

8.  Kommunaler Finanzausgleich 2.692,6           2.695,1           2.407,2           2.454,3           2.579,7           2.947,8           
         (Veränderung in %) (-0,2) (+0,1) (-10,7) (+2,0) (+5,1) (+14,3)

9.  Gesamteinnahmen (bereinigt) gem.
     Abgrenzung Finanzplanungsrat 16.048,5         16.567,2         16.238,0         17.039,0         18.443,8         18.525,6         
          (Veränderung in %) (-7,4) (+3,2) (-2,0) (+4,9) (+8,2) (+0,4)

10. Steuereinnahmen 13.214,0         13.372,5         12.954,6         13.119,2         14.965,4         15.556,5         
          (Veränderung in %) (-6,2) (+1,2) (-3,1) (+1,3) (+14,1) (+3,9)

     - Steuerdeckungsquote 1)2) 69,5                70,0                69,4                72,4                76,2                76,7                

11. Nettoneuverschuldung am Kreditmarkt 1.986,1           1.498,9           1.679,6           776,4              880,5              826,4              
     - Kreditfinanzierungsquote (%)   3) 11,0                8,2                  9,4                  4,4                  4,6                  4,2                  
     - dito; Ausgaben um LFA bereinigt (%)  3) 12,3                9,1                  10,4                4,8                  5,2                  4,8                  

12. Schuldenstand am Jahresende:   4)
      Fundierte Schulden 27.347,4         28.813,2         30.453,7         31.188,9         32.026,7         32.809,1         
      dar.: Kreditmarktschulden 26.486,7         27.985,6         29.665,2         30.441,6         31.322,1         32.148,5         
                  (Veränderung in %) (+8,1) (+5,7) (+6,0) (+2,6) (+2,9) (+2,6)

Abweichungen in den Summen durch Runden.

1) In % der Gesamtausgaben (bereinigt) ohne LFA.- 

6) Vergleichsstörung der ausgewiesenen rechnerischen Veränderungsraten insbesondere durch Ausgliederung von Hochschulprogrammhaushalten ab 2000 sowie Wieder-
    einstieg des Landes in die Helaba (2001).

2) In % der Steuereinnahmen nach LFA.- 

3) In % der Gesamtausgaben (bereinigt).- 

4) Abgrenzung Haushaltsrechnung; Landeshaushalt ohne Schulden der Landesbetriebe.- 

5) Gegenüber vergleichbarem Vorjahr (Kompensation Familienleistungsausgleich an Gemeinden als Mehrausgabe anstatt Umsatzsteuer-Mindereinnahme).-



Hessisches Ministerium
       der Finanzen

Ausgaben im hessischen Landeshaushalt 2007
 nach Einzelplänen

16. Januar 2007

Epl. Einzelplan Soll
Mio EUR

Anteil
 (%)

01 Hessischer Landtag 46,2   0,2   

02 Hessischer Ministerpräsident 62,1   0,3   

03 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 1.499,0   6,5   

04 Hessisches Kultusministerium 3.950,6   17,0   

05 Hessisches Ministerium der Justiz 1.056,9   4,6   

06 Hessisches Ministerium der Finanzen 740,4   3,2   

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung 1.306,0   5,6   

08 Hessisches Sozialministerium 562,5   2,4   

09 Hessisches Ministerium für Umwelt,
Landwirtschaft und Forsten 556,1   2,4   

10 Staatsgerichtshof 0,7   0,0   

11 Hessischer Rechnungshof 22,8   0,1   

15 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 1.921,4   8,3   

17 Allgemeine Finanzverwaltung  x) 11.114,3   47,9   

18 Staatliche Hochbaumaßnahmen 356,5   1,5   

 01-18 Ausgaben insgesamt 23.195,4   100,0   

x) Allgemeine Finanzverwaltung

      darunter:
      Kommunaler Finanzausgleich 2.947,8   12,7   
      Länderfinanzausgleich 2.405,0   10,4   
      Zinsausgaben 1.387,0   6,0   
      Tilgungsausgaben 2.990,4   12,9   

Nettoneuverschuldung am Kreditmarkt 826,4   

Gesamtausgaben (bereinigt)  *) 19.552,3   

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen  

*)   Abgrenzung Finanzplanungsrat (formale Ausgabensumme abzüglich 
Schuldentilgung
       am Kreditmarkt, Zuführung an Rücklagen, Deckung von Vorjahresfehlbeträgen 
und 



Hessisches Ministerium
       der Finanzen

Ausgaben im Landeshaushalt nach Aufgabenbereichen
  - in Mio. Euro -

 16. Januar 2007

Fkz Aufgabenbereich 2002 2003 2004 2005 2006 2007 Veränd. 
Ist Ist Ist Ist Soll

e.N.
Soll in %

0 Allgemeine Dienste 3.532,3 3.543,1 3.768,8 3.852,3 3.934,4 3.927,4 -0,2

darunter:
01    Politische Führung u. zentrale Verwaltung 911,2 947,7 1.109,7 1.187,8 1.182,3 1.159,9 -1,9
04    Polizei 1.161,0 1.110,4 1.093,8 1.093,3 1.150,1 1.179,2 +2,5
05    Rechtsschutz 932,5 960,1 1.007,3 1.030,0 1.061,4 1.048,8 -1,2

1 Bildungswesen, Wissenschaft,

Forschung und Kultur 5.526,9 5.634,6 5.711,7 5.914,4 6.184,8 6.272,0 +1,4

davon:
12  1)    Schulen 3.488,5 3.541,2 3.595,8 3.680,7 3.793,0 3.893,7 +2,7

13    Hochschulen  2) 1.378,0 1.456,1 1.481,0 1.536,1 1.678,8 1.656,7 -1,3
11,14-19    übrige Bildungsaufgaben 660,4 637,3 634,8 697,6 713,0 721,6 +1,2

2 Soziale Sicherung, Kriegsfolge-

aufgaben, Wiedergutmachung   3) 1.177,4 1.185,2 1.188,4 1.058,6 914,2 967,8 +5,9

3 Gesundheit, Sport und Erholung 357,6 418,8 424,3 400,3 471,1 360,5 -23,5
4 Wohnungswesen, Raumordnung 195,9 185,7 186,3 165,3 167,2 177,4 +6,1
5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 210,4 230,5 206,3 142,7 115,1 117,1 +1,8
6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe

Dienstleistungen 4) 267,4 529,4 232,8 225,8 211,4 237,8 +12,5
7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 1.032,9 1.031,5 984,0 1.038,7 1.058,5 1.067,6 +0,9

8 Wirtschaftsunternehmen, Grund-, Kapital-
u. Sondervermögen  5) 244,9 220,5 131,1 179,0 175,8 195,5 +11,2

9 Allgemeine Finanzwirtschaft  6) 5.575,7 5.359,9 5.060,0 4.638,4 5.723,3 6.229,1 +8,8

davon:
91    Allgemeine Finanzzuweisungen  7) 4.077,4 3.784,0 3.433,0 3.012,8 4.043,2 4.550,5 +12,5
92    Schuldendienst  6) 1.310,1 1.369,8 1.404,9 1.401,6 1.428,6 1.431,2 +0,2
93    Versorgung 8)  - 7)  - 7)  - 7)  - 7)  - 7)  - 7) x

94-99    übrige Ausgaben  6) 207,3 206,1 222,2 224,0 251,5 247,3 -1,7

. Gesamtausgaben (bereinigt)  3) 18.121,4 18.339,2 17.893,6 17.615,5 18.955,7 19.552,3 +3,1

zuzüglich:
92 Tilgung von Kreditmarktschulden 2.516,8 3.422,1 3.434,7 2.680,6 2.902,8 2.946,4 +1,5
95 Zuführung an Rücklagen 497,4 199,3 164,9 374,5 528,9 97,4 -81,6
99 Haushaltstechnische Verrechnungen 389,0 408,9 342,5 359,6 621,8 599,4 -3,6

0 - 9 Ausgaben insgesamt 21.524,6 22.369,5 21.835,7 21.030,1 23.009,3 23.195,4 +0,8
Gesamtausgaben (bereinigt) ohne LFA 16.082,8 16.539,7 16.121,7 16.317,5 16.780,7 17.147,3 +2,2

1) Ab 2002 Oberfunktion 11 und 12
2) In 2000 und 2001 Ausgliederung kaufm. buchender Hochschulprogrammhaushalte (Zuschussveranschlagung).
3) Einschl. Zahlungen an den LWV Hessen  (im Haushaltsplan Fkz 91 zugeordnet). 
4) In 2003 einschl. Zahlungen nach Flutopfersolidaritätsgesetz
5) In 2001 einschl. Wiedereinstieg in Helaba (600 Mio DM)..
6) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge (Schuldentilgung am Kreditmarkt, Rücklagenzuführung,
    Fehlbetragsabdeckung, haushaltstechn. Verrechnungen).- 
7) Einschl. Länderfinanzausgleich.
8) Ab 2002 in Hauptfunktion 0 bis 8 enthalten.

 Abweichungen in den Summen durch Runden.



Hessisches Ministerium
        der Finanzen

Steuereinnahmen des Landes Hessen
- in Mio. Euro -

 16. Januar 2007

2005 2006 2007

Steuerart Ist Soll
(einschl. Nachtrag)

Soll

Lohnsteuer

Gesamtaufkommen 14.098,7 14.341,2 14.682,4
Zerlegungssaldo -1.835,8 -1.813,1 -1.741,2
Landesanteil 5.211,7 5.324,5 5.500,0

Veranl. Einkommensteuer

Gesamtaufkommen 1) 778,5 1.388,2 1.529,4
Landesanteil 330,9 590,0 650,0

Nicht veranl. Steuern vom Ertrag

Gesamtaufkommen 1) 1.557,2 2.160,0 1.900,0
Landesanteil 778,6 1.080,0 950,0

Zinsabschlag

Gesamtaufkommen 2.727,0 2.951,4 3.113,6
Zerlegungssaldo -1.942,3 -2.051,6 -2.090,9
Landesanteil 345,3 395,9 450,0

Körperschaftsteuer

Gesamtaufkommen 1) 739,2 2.730,0 2.700,0
Zerlegungssaldo 5,2 -99,0 -270,0
Landesanteil 372,2 1.315,5 1.215,0

Steuern vom Umsatz

Landesanteile 3.868,1 3.910,0 4.550,0

USt-Fondsbeitrag -0,2 0,0 0,0

Gewerbesteuerumlagen  2)

Gesamtaufkommen 683,5 650,0 666,0
Landesanteil 529,7 531,8 520,0

Vermögensteuer 2,3 8,5 3,0
Erbschaftsteuer 415,7 330,0 345,0
Grunderwerbsteuer 410,0 595,0 515,0
Kraftfahrzeugsteuer 679,6 685,0 675,0
Rennwett- u. Lotteriesteuern 137,6 135,6 130,0
Feuerschutzsteuer 11,3 35,8 26,5
Biersteuer 26,4 28,0 27,0
Steuereinnahmen  insgesamt 13.119,2 14.965,4 15.556,5

(Veränderung in %) (+1,3) (+14,1) (+3,9)
abzüglich
Länderfinanzausgleich (LFA) 1.298,0 2.175,0 2.405,0

Steuereinnahmen nach LFA 11.821,2 12.790,4 13.151,5

(Veränderung in %) (+5,7) (+8,2) (+2,8)
1) Nach Abzug von Erstattungen durch das Bundesamt für Finanzen.
2) Einschl. Abrechnungen der erhöhten Gewerbesteuerumlage für Vorjahre. Letztmals in 2006.

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.



Hessisches Ministerium
       der Finanzen

 16. Januar 2007

                   e.N. = einschl. Nachtrag

Nettokreditaufnahme (Mio. Euro) und Kreditfinanzierungsquote (in %)

des hessischen Landeshaushalts 1996 bis 2007
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Hessisches Ministerium
      der Finanzen

Personalausgaben  im hessischen Landeshaushalt nach Arten

- in Mio. Euro - 

 16. Januar 2007

2001 Veränderung 2002 Veränderung 2003 Veränderung 2004 Veränderung 2005 Veränderung 2006 Veränderung 2007 Veränderung

Gruppierung Bezeichnung Ist in % Ist in % Ist in % Ist in % Ist in % Soll e.N. in % Soll in %

41 Abgeordnete, Ehrenamtliche 21,2 +5,2 21,9 +3,2 23,1 +5,5 23,2 +0,6 22,8 -1,9 23,2 +1,8 23,5 +1,5

421/422 Beamte, Richter 3.509,9 -3,7 3.598,6 +2,5 3.548,9 -1,4 3.574,2 +0,7 3.562,1 -0,3 3.750,2 +5,3 3.755,1 +0,1

425 Angestellte 820,4 -22,2 869,1 +5,9 930,1 +7,0 928,3 -0,2 887,8 -4,4 778,2 -12,3 756,3 -2,8

426 Arbeiter 221,0 -21,4 216,2 -2,2 162,1 -25,0 154,9 -4,4 141,1 -8,9 169,9 +20,4 151,1 -11,1

427 Beschäftigungsentgelte 89,6 -27,9 93,3 +4,1 93,1 -0,1 85,4 -8,3 76,0 -11,0 18,6 -75,5 21,8 +16,8

429 nicht aufteilbare Pers.ausg. 13,4 -84,6 16,6 +23,9 5,8 -65,1 5,3 -8,0 4,3 -19,9 3,6 -15,0 1,8 -49,5

43 Versorgung 1.498,3 +7,5 1.562,5 +4,3 1.560,3 -0,1 1.603,2 +2,8 1.634,8 +2,0 1.680,1 +2,8 1.701,3 +1,3

44 Beihilfen u.ä. 345,8 +5,2 367,1 +6,1 381,9 +4,0 399,5 +4,6 413,1 +3,4 435,1 +5,3 435,2 +0,0

45 Trennungsgeld u.ä. 26,9 -6,4 14,8 -45,0 21,6 +45,7 36,0 +66,6 29,2 -18,7 25,0 -14,5 23,6 -5,4

46 Globale Personalausgaben 0,0 x 0,0 x 0,0 x 0,0 x 0,0 x 54,8 x 47,3 x

4 Insgesamt 6.546,7 -6,0 6.760,0 +3,3 6.726,8 -0,5 6.810,0 +1,2 6.771,3 -0,6 6.938,7 +2,5 6.916,9 -0,3



Hessisches Ministerium
       der Finanzen
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                            e.N. = einschl. Nachtrag

Hessische Zahlungen im Länderfinanzausgleich

1991 bis 2007
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Hessisches Ministerium
       der Finanzen

Entwicklung des Kommunalen Finanzausgleichs

- in Mio. Euro -

 16. Januar 2007

Epl. 17 2005 2006 2007

Kap. ... Bezeichnung

Ist Soll
(einschl. Nachtrag)

Soll

 Laufende Finanzzuweisungen 1.997,2 2.058,9 2.400,4

20/22 Allgem. Finanzzuweisungen e.LWV 1.353,9 1.421,2 1.663,2
20 Konnexität 0,0 0,0 0,0
20 Zuweisungen für Schulen 133,0 133,0 133,0

20/27 Theaterzuweisungen 13,0 13,0 13,0
20 Örtliche Sozialhilfe 140,0 140,0 62,7
20 Örtliche Jugendhilfe 63,0 63,0 63,0
20 Kinder- und Jugenderholung - 1,0 1,0
20 Überdurchschn. Arbeitslosigkeit 22,7 22,7 -

20/25 Betreuende Schulen 6,5 6,6 6,6
27 Bibliotheken, Musikschulen 2,1 2,2 2,2
20 Hartz IV 50,0 50,0 86,1
20 Härteausgleich für kreisfreie Städte und Landkreise

wg. Minderzuweisungen im Bereich "Soziales" 25,0
20 Heilkurorte 11,4 11,5 11,5
24 Zuweisungen Landesausgleichsstock 28,6 15,4 35,4
26 Ausgaben für Straßen 14,0 14,0 14,0
30 Förderung von Verkehrsverbünden 47,9 47,9 57,9
30 Gemeinwirtsch. Leistungen im

öffentl. Personennahverkehr 36,0 36,0 36,0
32 Betriebskosten Kindergärten 68,2 75,0 75,0
32 Entlastung Kindergeldbeitrag 65,0
32 Förderung von Kindern unter 3 Lebensjahren 45,0
32 Modellprojekte im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe 0,3
36 Krankenhausfinanzierung (lfd.) 5,0 6,1 4,6
41 Trink- und Abwasseranlagen, Hochwasserschutz 1,3 - -
41 Altablagerungen, Altstandorte 0,2 0,3 0,3

Investitionszuweisungen 457,1 520,8 547,5

20 Maßnahmen der Dorferneuerung 12,0 16,0
20 Kirchenbaulasten 8,1 8,1
20 Erneuerung von Stadtkernen - - -
20 Landesausgleichsstock 0,0 3,9 0,2
24 Investitionspauschale Allgemein 51,2 86,2 100,0
20 Investitionspauschale Schulen 52,6 52,6 140,0
26 Notstände komm. Verkehrswege 7,7 8,0 9,0
30 Nahverkehrseinrichtungen 31,6 20,0 20,0
30 Kinderbetreuung 0,4
32 Altenhilfe 11,0 15,3 15,3
32 Krankenhäuser (investiv) 219,6 252,0 171,2
36 Trink- und Abwasseranlagen, Hochwasserschutz 54,9 60,0 60,0
41 Altablagerungen, Altstandorte 4,6 2,7 2,7
41 Darlehensfinanzierung von Abwasseranlagen 5,0
41

I n s g e s a m t 2.454,3 2.579,7 2.947,8

Kap. 20-43 bzw. Kap. 20-41

23,4

                        Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen



Hessisches Ministerium
       der Finanzen

  

 Zahlungen im  Länderfinanzausgleich 2005
(vorläufig, abrechnungsmäßig)

 16. Januar 2007

Land Mio. Euro
Euro 

je Einwohner

 Zahlerländer

    H e s s e n 1.593     261     

     Hamburg 377        217        

     Baden-Württemberg 2.209        206        
     Bayern 2.219        178        
     Nordrhein-Westfalen 487        27        

 Empfängerländer

    Berlin 2.441        720        
    Bremen 366        552        
    Mecklenburg-Vorpommern 428        250        
    Thüringen 573        244        
    Sachsen 1.007        235        
    Sachsen-Anhalt 580        234        
    Brandenburg 581        227        
    Saarland 112        106        
    Rheinland-Pfalz 292        72        
   Schleswig-Holstein 145        51        
    Niedersachsen 359        45        

                            Quelle: Bundesfinanzministerium, eigene Berechnungen
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